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JJas „Urkundenbuch der Abtei Sanct Gallen", dessen erster Theil hiemit der Oeffent- 
lichkeit übergeben wird, verdankt seine Entstehung zunächst dem schon seit längerer Zeit 
gefühlten Bedürfnisse, den sogenannten Codex Traditionum Sancti Galli der allgemeinen 
Benutzung zugänglich zu machen. Der Codex Traditionum enthält im Abdrucke die dem 
Kloster St. Gallen seit ältester Zeit gemachten Schenkungen und Uebertragungen an Land und 
Leuten, die Verleihungen des Klosterlandes, den mannigfaltigen Umtausch desselben, kurz 
alle Documente des Kloster- oder Stiftsarchivs, welche sich auf den Besitzstand der Abtei an 
Land und Leuten beziehen. Er läuft aus in Verzeichnisse der Zinsleute des Klosters, der Ein- 
künfte der verschiedenen Klosterbeamten, in Zinsrodel und ähnliche Actenstücke und erstreckt 
sich auf 632 Seiten ungefähr über die Jahre 700 — 1360. Beinahe sämmtliche in dem Codex 
Traditionum enthaltenen Documente finden sich noch heute in den Originalen im Stifts- 
archive St. Gallen. Freilich gibt das, was noch vorhanden ist, vielleicht nicht viel mehr 
als die Hälfte dessen, was das Kloster St. Gallen ursprünglich an solchen Urkunden beses- 
sen hat. Wenigstens berichtet der wohl unterrichtete Joachim von Watt oder Vadianus, 
St. Gallens Reformator, erster Staatsmann und Gelehrter, dass es eine Zeit gab, wo in dem 
Kloster mehr als 1200 Schenkungsurkunden lagen, die aber wegen ihrer barbarischen Schreib- 
art nur von Wenigen gelesen und verstanden, hernach theils durch Feuersbrünste, theils 
durch kriegerische Unruhen verloren und zerstreut wurden. Gleichwohl blieben noch manche 
übrig, und diese einzusehen erlaubte dem Vadian ein günstiger Zufall. 1 ) Er hat sie auch 



*) Joachimi Vadiani Cos. Sangallensis Farrago de Collegiis et Monasteriis Germani^ veteribus, 1537. (So lautet der abgekürzte 
Titel nach Vadians Original -Manuscript): »Et fuit tempus, quando chartarum veterum, nonnisi donationes praeferentium, 
mille ducentae et amplius in hoc nostro coenobio asservatae, paucis autem ob barbarum characterera lectae aut intellectae 
sunt, postea perditae et distractae partim conflagrationibus , quas sane diras perpessum est, partim bellicis turbationibus, quae 
reliquere tarnen nonnullas, quas mihi casu quodam videre contigit.« Goldast, Alamannicarum Herum Scriptores 1. 111 p. 32 f. 
Franconofiirti 1606. Die Angabe Vadians von dem Verluste vieler St. Gallischer Schenkungsurkunden wird auch dadurch 
bestätigt, dass in den noch vorhandenen Documenten gar manche Besitzungen erwähnt werden, über welche jeder Erwerbs- 
titel fehlt. Einzelne solcher Documente berufen sich geradezu auf eine Schenkungsurkunde, die gar nicht mehr vorhanden ist. 
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gleich zu seinen gelehrten Arbeiten benutzt. Welche kriegerische Unruhen aber die Ur- 
kunden zerstreuten und welcher Zufall sie dem St. Gallischen Bürgermeister zugänglich 
machte, das erfahren wir durch den gelehrten St. Galler Bartholomäus Schobinger, J. U. Dr. 
(1566 — 1604), den Freund und Gönner Goldasts. Schobinger gedachte die Schriften Vadians 
im Drucke herauszugeben , starb aber mitten aus dieser Arbeit hinweg und hinterliess unter 
andern Vorarbeiten fortlaufende Anmerkungen zu Vadians Farrago de Collegiis et Monaste- 
riis Gtermanie veteribus, welche Goldast im Anhang an die Schrift Vadians ebenfalls abge- 
druckt hat. Da findet sich zu der unter Note 1 angeführten Stelle die Erläuterung, dass im 
Jahre 1531, nach dem Ankaufe des Klosters durch die Stadt St. Gallen, die Bürger im 
ersten Monate des Jahres in die Pfalz (die Wohnung des Abts) einbrachen und sie zu plün- 
dern begannen. Bei dieser Durchstöberung aller Winkel und Kästen durch Volk jeder Art 
wurden in einer Kiste mehr als 600 pergamentene Urkunden gefunden, zwar kurze, aber 
uralte, Schenkungen, Vermächtnisse, Einkünfte, Zinse etc. von Edlen und Gemeinen ent- 
haltend, welche zu den Zeiten Ludwigs, Karls und anderer fränkischen Könige dem Kloster 
gegeben und übertragen worden waren. Als diese Urkunden von den Knaben durch die 
Stadt vertragen wurden, befahl der Rath, dass man sie auf das Bathhaus brächte und dort 
aufbewahrte. „Hier" — so fährt Schobinger fort — „nahm sie dann Vadian als Bürger- 
meister an sich und rückte einige in diesem zweiten Buche" (der Farrago de Collegiis et 
Monasteriis) „ein. Ein Theil derselben kam an mich, einige auch auf mir unbekannte Weise 
an Freund Goldast. "*) Diese letztern Urkunden gelangten sämmtlich oder theilweise mit der 



*) Bartholomaei Schobingeri J. C. Additiones ad Joachimi Vadiani Cons. Farraginem Antiquita tum : »Quod ita accidit: 
Quum anno Domini millesimo quingentesimo trigesimo primo civitas nostra locum Monasterii, qui muris ambitur et includitur, 
a conföederatis suis Tigurinis et Glareanis certa pecuniae summa comparavisset , tum cives primo ineuntis anni mense Pala- 
tium, quod vocant, irrumpere illudque primo despoliare coeperunt. vix lectorum suppellectile salvata et alio transportata ab 
Hieronymo Schowingero Gossouensi, patruo meo magno, Monasterii tum a Uli Pagis« (den 4 Schirmorten) »praefecto. Cumque 
omnium omnis aetatis hominum concursus fieret omnesque anguli atque arcae perscrutarentur , repertae fiierunt in quadam 
cista Charta© membraneae amplius 600, breves illae quidem, sed pervetustae, in quibus continebatur omnis generis dona- 
tiones, legata, redditus, census etc., a Nobilibus et plebejis temporibus Ludowici, Caroli aliorumque Regum Franciae 
monasterio datae et traditae. Has Chartas quum pueri per urbem gestarent, praecepit senatus, ut in Curiam perferrent 
ibique custodirentur. Quas tandem Vadianus, Consul creatus, ad se recepit et aliquot in hoc secundo libro inseruit. Pars 
earum ad me, aliquot etiam nescio quo modo ad Goldastum nostrum pervenit.« Goldast, I.e. III. p. 146. — Wenn die 
Zeitangaben dieses Citats richtig sein sollen , so können sie nur so verstanden werden : dass , nachdem (im Jahre 1530, Aug.) 
die Stadt von ihren Verbündeten, den Zürchern und Glarnern, den Klosterumfang gekauft hatte, im ersten Monate des 
Jahres 1531 die Plünderung der Pfalz stattfand. Ein sehr auffallendes und wichtiges Ereigniss kann indessen diese Plün- 
derung unter den andern Ereignissen jener Zeit nicht gewesen sein. Die gleichzeitigen Geschichtsquellen gedenken ihrer 
erst beiläufig bei den Verhandlungen, welche a. 1532 zwischen Abt Diethelm und dem Kloster St. Gallen über die Beilegung 
ihrer Streitigkeiten und die Entschädigung an das verwüstete Kloster geführt wurden, ohne dass aus dieser beiläufigen 
Erwähnung das genaue Datum für das im Citate erzählte Ereigniss zu ersehen wäre. Auch dem Verluste der Traditionen 
scheint man neben den andern grossen Schädigungen an Geld und Gut wenig Gewicht beigelegt zu haben; wenigstens 
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ganzen von Groldast hinterlassenen Bibliothek durch Kauf von seinen Erben an die Stadt- 
bibliothek Bremen;') diejenigen Urkunden dagegen, welche in den Besitz der Familie Scho- 
binger übergegangen waren, wurden nach mehr als hundert Jahren dem Stifte wieder zuge- 
stellt. Das Ausgabenbuch des Abts Pius (1630 — 1654) meldet hierüber zu den Jahren 1636 
und 1637, dass Pius der weiland Burger Wolff Schobingers Frau zuerst für circa 150 Schen- 
kungsurkunden 18 Gulden, nachher für einige hundert solcher Urkunden nebst andern 
Büchern und Documenten 100 Grulden gegeben habe. 4 ) Diese von der Familie Schobinger 
(wenn auch schwerlich von Wolff Schobingers Frau, s. A. 4) zurückgekauften Urkunden 
sind offenbar die jetzt noch im Archive vorhandenen, welche der Verschleppung und Zer- 
störung so glücklich entgangen sind und die Grundlage unsers Urkundenbuches bilden. 

Abt Pius war sofort darauf bedacht, die geretteten Schätze sammt den wichtigsten 
andern Documenten des Archivs durch den Druck zu vervielfältigen, wahrscheinlich gerade 
durch die Erfahrungen der Reformationszeit bewogen und zur Vorsicht für ähnliche Fälle. 
Schon im Jahre 1633 hatte er in dem mit der Abtei St. Gallen verbundenen Kloster St. Johann 



sprechen die St. Gallischen Abgeordneten in der Verantwortung auf die 19 Artikel der äbtischen Klageschrift von dem 
Verschwinden der pergamentenen Zettel, »die man zerstreut hat liegen und die Buben, so da herum gelaufen, weg hat tragen 
lassen«, als von der grössten Nebensache. S. Vadiani Collectanea Historica, MS. Stadtbibliothek G.l. 3 p. 449. 

8 ) S. Johann Nonnen: Entwurf einer Geschichte der Bremischen öffentlichen Bibliothek etc. Bremen 1775, p. 4 u. 5: 
» — bisz sich endlich im Jar 1646 die Gelegenheit ereignete, die Bibliothek des im Jar 1635 im 59. Jar seines Alters 
hieselbst verstorbenen Melchior Goldast von Haiminsfeld anzukauffen — ein Schaz, darinnen sich nicht allein die vorzüg- 
lichsten zur deutschen Geschichte und Staatsrecht damals gedruckten Bücher vorfanden, sondern auch eine beträchtliche 
Anzahl schriftlicher Urkunden, welche Goldast bei seiner Durchsuchung verschiedener Archive und durch seinen weitläufigen 
Briefwechsel mit denen berümtesten Männern, davon die Uhrschriften noch in der Bibliothek vorhanden sind, hatte zusamen 
sammlen können — .« Die Mittheilung dieser kleinen, sonst vermuthlich ziemlich unbekannten Schrift verdanke ich der 
Gefälligkeit des Herrn Stiftsarchivars E. v. Gonzenbach. 

4 ) Expensa abbatis Pii abs a. 1630—1654. - »Wasz auf die Bibliothec gangen : 

1636. Item der w(eiland) Burger Wolff Schwobingers Frouwen in der Statt St Gallen umb 150 circiter alte Chartas 
Traditionum, so vor disem dem Gottshausz entzogen, von ihr aber wider restituirt, verehrt, 12 daler — fl. 18. 

1637. Item d. 29 Maji. Wolff Schobingers Frouven verehren lassen umb etlich hundert uralte pergamentene Brieffle, 
Chartas Traditionum, so vor Zeiten usz dem Archiv vertragen worden, Sye aber widerumb restituirt sambt andern alten 
Büecheren und Documenten — fl. 100.« — MS. Stiftsarchiv D. 880 f. 16. — Wenn, wie kaum zu zweifeln sein wird, in dem 
ersten Citate das »w« richtig in »weiland« ergäuzt worden und die Frau Schobinger demnach als Wittwe anzunehmen ist, 
so lässt sich die Angabe des Abts Pius nicht mit den Angaben der St. Gallischen Bürger - Genealogie vereinigen. Diese 
kennt nur Einen Wolfgang Schobinger , den Sohn des oben genannten Bartholomäus , geb. 1597 , der an sich diese Urkunden 
recht wohl von seinem Vater ererbt haben könnte. Allein dieser Wolfgang Schobinger starb erst 1659; seine Frau war 
also in den Jahren 1636 und 1637 keine Wittwe. Dagegen lebte damals noch die erst 1640 verstorbene Wittwe von Bar- 
tholomäus selbst, und von dieser hat Abt Pius wohl die Urkunden zurückgekauft. — Wie Weidmann in seiner Geschichte 
der Bibliothek von St. Gallen , St. Gallen 1841 , auf p. 70 n. 205 aus den beiden obigen Angaben die Summe von 185 Gulden 
erhält, begreife ich nicht. 
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im Thurthal eine Buchdruckern eingerichtet; im Jahre 1640 lies» er sie nach St. Gallen 
tibertragen und erweiterte und vervollkommnete sie hier in den folgenden Jahren. 5 ) 

Im Herbste des Jahres 1645 wurde unter Anweisung eines geschickten Buchdruckers aus 
dem Kloster Muri mit dem Drucke der grossen Urkundensammlung in Folio zum Gebrauche 
des Stiftes begonnen und das Werk in den nächsten Jahren wahrscheinlich ohne bedeutende 
Unterbrechung fortgesetzt. Man darf wohl annehmen, dass der die ältesten Urkunden des 
Archivs enthaltende Codex Traditionum einen der ersten Bände, wenn nicht geradezu den 
ersten Band der in ganz gleichmässiger Ausstattung erscheinenden Sammlung bildete, um so 
eher, da gerade in jenen Jahren P. Magnus Brüllisauer diese Urkunden sehr sorgfältig für 
die Bearbeitung seiner Klosterchronik benutzte. Es spricht Alles dafür, dass das Material 
des Codex Traditionum von ihm so geordnet worden sei, wie es nun gedruckt vorliegt. 6 ) 



5 ) Durch eine vollständige Zusammenstellung der Notizen, welche sich über die erste Einrichtung der Kloster-Buchdruckerei 
in den Manuscripten des Stiftsarchivs vorgefunden haben , hoffe ich die Angaben P(eter) W(egelins) in seiner verdienstlichen 
Schrift über »Die Buchdruckereien der Schweiz, St. Gallen 1836«, p. 113, noch etwas weiter führen und genauer fassen zu 
können. Die erste Angabe ist dem Ausgabenbuche des Abtes zu entnehmen, das zu dem Jahre 1637 unter der Rubrik 
»Gemain Ausgeben, dasz kein gewissen Posten hat«, meldet: »Item hab a. 1633 angefangen ein Trukher- und Buochbinderei 
anzestellen, ist bisz uff disz Jahr usgeben worden umb die Pressen, Schrifften, Bapier, andere Materialia und Lehrgelt — 
fl. 939. 5 Btz.« — Exp. abb. Pii f. 166. — Dass diese erste Aufstellung einer Druckerei — wahrscheinlich der gefahrlichen 
Zeiten wegen , vgl. W(egelin) 1. c. Anm. p. 24 — im Kloster St. Johann geschah , lässt sich schon mit Sicherheit aus den 
gerade seit 1633 und in den zunächst folgenden Jahren dort publicirten Schriften schliessen. Directe Angaben darüber 
habe ich nur bei Spätem gefunden; so wird in Sebastian GöldPs (1640 — 1702) »Epitome Rerum Gestarum Mon. S. Galli 
a primo ejus fundatore D. Galli usque ad Abbatem Gallum II dum « von Abt Pius berichtet : »Et ne quidquam litteris aut 
litteratis deesset, novam typographiam apud S. Joannem instituit eamque postea commodius usui servituram transtulit ad 
S. Gallum.« — MS. Stiftsarchiv B. 211 f. 237. — Die Absicht dieser Uebertragung zeigt sich zuerst in dem Tagebuche des 
Abts Pius 1639 Oct. 24: »Eodem die anbefohlen, dasz man in der Brennhütten ein Gelegenhait zu der Trukherei zurüsten solle.« 
Dass dann der Befehl des Abts seine Ausführung gefunden habe, beweist das Ausgabenbuch zum Jahre 1640 durch den 
Posten: »Item disz Jahrs ein Stüblin zu der Trukherei alhie zurüsten lassen — fl. 137. 4 Btz. 12 Heller, (f. 125 unter der 
Rubrik »Wasz in den Gaistlichen unnd weltlichen Aembtern verbawen worden«.) Im gleichen Jahre erscheint unter der 
Rubrik »Gemain Ausgeben, dasz kein gewissen Posten hat«, der erste Posten für Druckpapier: »Item umb Papyr in die 
Trukherei geben fl. 55. 10 Btz.«, f. 167; dann ebendaselbst zum Jahre 1641: »Item disz Jahr umb allerlei Schrifften in die 
Trukherei geben fl. 533. 9 Btz. 4 Hlr. Item umb Trukh- und Schreibpapir fl. 81. 4 Btz. 12 Hlr.«, weiter: »Item dem Buoch- 
trukher Joannes umb Khlaider und anders fl. 18: 4 Btz. 8 Hlr.« Diese Besoldung des Buchdruckers im Betrage von ungefähr 
20 Gulden erscheint von nun an regelmässig jedes Jahr, daneben von Zeit zu Zeit bedeutendere Ausgaben für Papier. — 
Gegenüber diesen beinahe durchgehends gleichzeitigen Angaben glaube ich eine Angabe in den a. 1784 und den folgenden 
Jahren zusammengetragenen Annales monasterii S. Joannis, MS. Stiftsarchiv B. 298 p. 760, welche die Uebertragung mit 
Berufung auf eine Ehrentafel des Abts Pius in das Jahr 1641 versetzt, um so eher unberücksichtigt lassen zu dürfen, als nach 
gefalliger Auskunft des Herrn P. Wegelin jene Ehrentafel auf Pius nur ganz im Allgemeinen mit Abbildung einer Druckerei 
und einer entsprechenden Inschrift dessen Verdienste um Einfuhrung der Druckerei im Kloster hervorhob. 

6 ) üeber die Zeit, in welcher mit dem Drucke der Schätze des Archivs begonnen wurde, gibt die nachfolgende Stelle 
eines »Opuscula varia Monastica« überschriebenen Collectaneenbandes, in welchem auf p. 354—512 eine Art Kloster-Annalen 
eingetragen sind, denen von anderer Hand beigeschrieben ist: »scripsit Udalricus Aicheim, professus 1643« (nach MS. Stifts- 
archiv B. 234, p. 324 den 1. Nov. 1644) ganz bestimmte Auskunft: »Ex monasterio item Murensi petitus post Pascha (a. 1645,. 
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Indessen hatte Goldaßt im Jahre 1606 seine Scriptores Rerum Alamannicarum und im 
zweiten Bande derselben eine Centuria Chartarum veröffentlicht, deren Stücke sämmtlich 
St. Gallischen Ursprungs sind. Viel mehr, als die hier veröffentlichten Urkunden, hat Goldast 
schwerlich besessen. Von denjenigen Documenten wenigstens, welche jetzt noch in Bremen 
vorhanden sind, enthält die Centuria alle bis an ein äusserst unleserliches und drei ganz späte. 
Aus Goldast sind dann diese dem Kloster für immer verloren gegangenen Schriftstücke in 
den Codex Traditionum abgedruckt worden, mit Ausnahme der blossen Formeln. 7 ) 



"wie aus dem Zusammenhange mit Sicherheit hervorgeht) advenit Conversus quidam Balthasarus nomine Turingus, qui jam 
ohm circa annum 1610 etiam postulatus P. Othmarum Ledergerber compingere libros et typis mandare docuerat, ut eandem 
denuo nunc artem traderet puero cuidam Brigantino Joanni nomine; jam enim R ma " totum Archivum mandare typis consti- 
tuerat, quod opus hoc anno tempore autumnali, antequam rursus discederet hie Conversus, faeliciter coeptum est.« — 
MS. Stiftsarchiv B. 222 p. 393. — Im gleichen Jahr 1645 bemerkt Abt Pius zum 15. Mai in sein Tagebuch: »Wider gen 
St Gallen khomen; alda duos Benedictinos , videlicet Propositum S. Wilibrordi in Belgio una cum socio Viennensi gefunden, 
haben umb Communication rerum nostrarum San Gallensium angehalten , selbige Chronico generali Benedictino zu inseriren. 
Kespondi: Wir seyen in aller Arbeitt, unsere Sachen selber ausgehen zu lassen.« — MS. Stiftsarchiv 1932. — Dass mit dem 
Drucke auch in den folgenden Jahren eifrig fortgefahren- wurde, beweist eine Notiz des Ausgabenbuches des Abtes zum 
Jahre 1650: »Item d. 17. Martii und hernach den 1. Decembris umb Trukhpapier pro documentis Archivii auszufertigen der 
Papiererei bezahlt fl. 62.« — MS. Stiftsarchiv B. 880 f. 169. — Was den Antheil des gelehrten P. Magnus Brüllisauer an 
diesen Arbeiten betrifft, so habe ich gar kein directes Zeugniss für denselben gefunden. Abt Pius gedenkt in seinem 
Tagebuche um diese Zeit drei Mal des P. Brüllisauer und seiner Arbeiten, das erste Mal zum Jahre 1642 Juni 1 : »P. Magno 
(dene ich sambt P. Columbano nach Osteren von Wil wider hieher beruffen) anbefohlen , unser Chronic zu revidiren und ver- 
besseren: Soll ihme helffen, wer helffen khan«; weiter heisst es zum 6. Dec. 1645: »Mitt P. Magni Chronic vil vmbgangen«, 
und am 15. September 1646 bedauert Pius den Tod Brüllisauers mit den Worten: »P. Magnus Brttllisower, meus quondam 
in Novitiatu magister, pie defunetus est. Chronicon nostrum, quod laboraverat, non absolvit. Magna cum eo doctrina 
sepulta fiiit.c — MS. Stiftsarchiv 1932. — Die Hauptthätigkeit 3rüllisauers in den Jahren 1642—1646 war demnach jeden- 
falls seiner Chronik zugewandt. Er selbst gibt in derselben nicht die geringste Andeutung darüber , dass er die Traditionen 
oder anderes Archivmaterial dem Drucke übergeben habe; obschon er sich oft auf die alten Urkunden beruft, und obschon 
ans seiner Behandlung und Verwerthung dieser Documente hervorgeht, dass er sich eingehend mit ihnen beschäftigt hat. 
Es darf daher wohl mit Grund angenommen werden, dass Brüllisauer anlässlich der Bearbeitung seiner Chronik besonders 
die alten Urkunden des Codex Traditionum so geordnet habe, wie sie zum Drucke gekommen sind. Ob er den Druck 
wirklich selbst besorgt habe und ob der Codex Traditionum — was aus dieser Annahme folgen müsste — wirklich gerade in 
dem Jahre 16 45 /4« gedruckt worden sei, lasse ich dahingestellt und halte mich durch die angeführten Citate, von welchen 
v. Arx, Geschichte d. Kant. St Gallen III. 271, die ersten zwei ebenfalls beibringt (die verschiedenen Zahlen rühren daher, dass 
v. Arx das Tagebuch nach der Stipplin'schen Abschrift, MS. Stiftsarchiv 262 A, citirt und dass die Nummern der Archivbände 
in neuester Zeit geändert worden sind), keineswegs berechtigt, mit v. Arx I.e. zu schreiben: »Magnus Brüllisauer — gab 
im Jahre 1645 die kostbaren Urkunden dieses Stiftes unter dem Titel Codex Traditionum S. Galli aus.« Grössern Anspruch 
auf volle Genauigkeit hat die Angabe (v. Arx 1. c. A. f.) , dass nur 24 Exemplare des Codex Traditionum gedruckt worden 
seien ; denn als v. Arx mit dem Archive zuerst bekannt wurde , waren vermutnlich noch alle Exemplare bei einander. Erst 
nach Aufhebung des Klosters sind die meisten durch Privatverbindungen in andere Hände gelangt. Gegenwärtig können 
noch etwa 12 Abdrücke nachgewiesen werden, die in einigen öffentlichen und Privatbibliotheken eine den Manuscripten 
gleichgeschätzte Seltenheit bilden. 

*) Goldast gibt diesen Formeln den Titel »Formulae Isonis«; mit welchem Rechte, soll im Anhange dieses Werkes 

untersucht werden. 

* 
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Die Behandlung der Urkunden ist bei Goldast und dem Codex Traditionum ziemlich 
die gleiche : Beide begnügen sich mit einem erträglich genauen Abdrucke des Textes der ein- 
zelnen Documente, denen der Codex Traditionum als Ueberschrift eine ganz allgemeine 
Inhaltsangabe und Jahreszahlen beifügt, welche er durch Zählung der Regierungsjahre nach 
den gewöhnlichsten Epochen gewonnen hat. 8 ) 

Ganz anders behandelte Trudpert Neugart, Mönch des Klosters St. Blasien im Schwarz- 
wald, die St. Galler Urkunden in seinem Codex Diplomaticus Alemanniae et Burgundiae 
Trans- Juranae 1791 und 1795. Durcti Würdtweins Vermittlung, mit dem er im August 1784 
St. Gallen besuchte, gelang es ihm, von dem damaligen Archivar (P. Deikola Kustor) ohne 
Erlaubniss des Abts ein Exemplar des Codex Traditionum zum Geschenk zu erhalten. Kurze 
Zeit darauf machte er die Absicht bekannt, die in demselben enthaltenen Documente zu ver- 
öffentlichen. Die St. Galler Conventualen P. Joseph Bloch und Nepomuk Hauntinger beschwer- 
ten sich sogleich im Namen des Klosters bitterlich darüber, dass auch „dieses letzte inedirte 
Hauptstück ihres litterarischen Schatzes" nicht von den St. Galler Gelehrten, sondern von 
einem Auswärtigen verwerthet werden sollte, und besonders betonten sie Neugart gegenüber, 
dass die Abdrücke des Codex sehr viele Fehler enthielten und durchaus nicht einer zuver- 
lässigen und würdigen Ausgabe der St. Gallischen Urkunden zu Grunde gelegt werden 
könnten. Nach einem längern, gereizten Briefwechsel verglich man sich endlich dahin, dass 
die Urkunden in der Gestalt, wie sie jetzt in dem Codex diplomaticus Neugarts enthalten 
sind, herausgegeben werden dürften. 9 ) Im Jahre 1791 erschien der erste Band dieses Urkun- 



8 ) Goldast lässt in seinen Abdrücken öfters eine Anzahl Zeugen weg, wenn ihm zu viele Namen dazustehen scheinen, 
und stellt seine Urkunden nach ihrem verschiedenen Inhalte unter bestimmte Rubriken zusammen. Der Codex ordnet die 
Documente chronologisch und lasst mit jedem neuen Abt einen neuen Abschnitt beginnen und neue Numerirung der 
Urkunden eintreten; der Name des regierenden Abtes steht als Columnentitel auf jeder Seite; die Daten und Nummern 
stehen in Randleisten auf der äussern Seite; ein Titelblatt des Codex ist nicht vorhanden, und die letzte, 632ste Seite 
bricht mitten in dem Texte eines Zinsrodels ab. 

9 ) Ich entnehme diese Notizen der höchst verdankenswerthen historischen »Denkschrift K. Wegelin's« , — des am 
27. November 1856 verstorbenen verdienstvollen Stiftsarchivars — , >über die Schicksale und Verhältnisse des St. Gallischen 
Stiftsarchivs« , gedruckt in den Verhandlungen der St. Gallisch - Appenzellischen gemeinnützigen Gesellschaft von 1858 als 
werthvolle Beilage zu J. M. Hungerbühlers biographischer Skizze über K. Wegelin. Ich bedaure sehr, dass Wegelin bei der 
betreffenden Stelle, p. 55 n. 34, nicht bemerkt hat, wo der von ihm benutzte Briefwechsel Blochs und Hauntingers mit 
Neugart gegenwärtig liege ; ich konnte denselben bis jetzt weder im Stiftsarchiv , noch in der Stiftsbibliothek finden. Ebenso 
bedauerte ich, dass mir diese Denkschrift, die allerdings nicht gerade in den Verhandlungen einer gemeinnützigen Gesell- 
schaft gesucht wird, erst in die Hände fiel, nachdem ich den ersten Theil dieser Einleitung schon geschrieben hatte. Die 
Schrift wäre mir Anfangs sehr förderlich gewesen. Dagegen fand ich mich durch nachträgliche Kenntniss derselben nicht 
veranlasst, irgend welche Abänderungen in meiner Darstellung zu treffen, obschon sie mit derjenigen Wegelins nicht immer 
genau übereinstimmt. 
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denbnches mit einer Widmung an den damaligen St. Gallischen Fürstabt Beda. 10 ) Ich stehe 
nicht an, die Arbeit Neugarts als eine für seine Zeit ganz vorzügliche zu erklären. Um die 
Verbesserung des Textes hat Neugart begreiflich keine Verdienste, da er nirgends auf die 
Originale zurückgeht, sondern überall den Codex als Grundlage annimmt. Er betrachtet 
die von ihm publicirten Urkunden hauptsächlich als Material zu einer Special-Geschichte 
der ausgedehnten Diöcese Constanz ; es ist ihm daher einzig um diejenigen Urkunden und 
sogar einzig um diejenigen Theile der Urkunden zu thun, welche hiefllr neue Beiträge und 
Anhaltspunkte zu liefern scheinen; das Uebrige lässt er einfach weg, so dass sein Codex 
Diplomaticus beinahe nur Auszüge liefert. Dagegen nimmt es Neugart mit Auflösung der 
Daten und Bereinigung der chronologischen Angaben viel genauer, als der Codex Traditio- 
num, und gibt in einzelnen Fällen vortreffliche Erläuterungen und Verbesserungen, wenn 
ihm auch eine eigentlich grundsätzliche Behandlung dieser chronologischen Fragen und eine 
klare Uebersicht des ganzen Materials nach dieser Richtung hin abgeht. 11 ) Ausgezeichnetes 
aber leistet Neugart besonders für die Bestimmung der in den Urkunden vorkommenden, so 
weit zerstreuten Oertlichkeiten. Alle seine Nachfolger haben dies anerkannt durch allseitige 
Benutzung seiner Angaben, und auch das vorliegende Werk ist ihm in dieser Beziehung nicht 
wenig verpflichtet. 

Die geographische Erklärung der St. Gallischen Urkunden haben sodann, neben Neugart, 
Stalin") und Meyer 13 ) am meisten gefördert, der Erste, soweit sie das Gebiet des jetzigen 
Königreichs Wirtemberg, der Zweite, soweit sie das Gebiet des Kantons Zürich betreffen. 
Das von Kausler herausgegebene Wirtembergische Urkundenbuch hat den Text der in seinen 
Bereich fallenden St. Gallischen Urkunden nach den Originalen berichtigt; in der Chronologie 
bringt es keine durchgreifenden Verbesserungen, und in der Bestimmung der Oertlichkeiten 
geht es selten weiter als Stalin. 

Ausser den genannten Werken, die grosse Abtheilungen des St. Gallischen Urkunden- 
materials in ihre Bearbeitung und Betrachtung ziehen, haben auch verschiedene andere 
Urkundenbücher nach den von ihnen verfolgten Gesichtspunkten eine grössere oder gerin- 



w ) Es mag im Vorbeigehen bemerkt werden, dass ich zufälliger Weise gerade das schön gebundene Dedications- 
exemplar an Abt Beda benutzte, welches von Beda an P. Jos. Bloch geschenkt wurde, von diesem 1797 an P. Franz Weid- 
mann überging und im Jahre 1845 von der Stadtbibliothek St. Gallen angekauft worden ist. 

n ) Vergl. was Sickel in seinen Beitragen zur Diplomatik II. p. 18 n. 4 (Sitzungsberichte der östr. Akad. XXXIX. p. 120) 
über den Werth der Neugart'schen Datirungen bemerkt. 

'*) In seiner Wirtembergischen Geschichte, Theü I, Stuttgart und Tübingen 1841. 

**) In seiner Abhandlung über die Ortsnamen des Kantons Zürich, Mittheilungen der antiquarischen Gesellschaft in 
Zürich, Bd. VI. Zürich 1848—1849. 
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gere Anzahl St. Gallischer Documente abgedruckt, so diejenigen von Pardessus-Br^quigny, 14 ) 
Herrgott, 15 ) Zellweger 16 ) und Zeerleder 17 ). In der Sammlung von Pardessus-Br^quigny sind 
die Texte und Anmerkungen der St. Gallischen Documente gleich schlecht und von einer 
unbegreiflichen Unzuverlässigkeit. Die Texte der von Herrgott gegebenen St. Gallischen 
Urkunden scheinen allerdings zum Theil direct den Originalen entnommen; doch sind die 
Abschriften in diesem Falle nicht mit der Genauigkeit gemacht worden, die man jetzt von 
den Herausgebern von Urkunden verlangt. Was Herrgott zur Erklärung beibringt, ist von 
Neugart bereits verwerthet worden. Die Texte Zellwegers und Zeerleders sind dem Codex 
Traditionum entnommen. Neues und Brauchbares liefern sie am ehesten zur Deutung der 
Oertlichkeiten. 

Eine vollständige, allgemein zugängliche Ausgabe des Codex Traditionum zu veran- 
stalten gedachte zuerst in den vierziger Jahren unsers Jahrhunderts der Literarische Verein 
in Stuttgart und trat zu diesem Zwecke in Verbindung mit Heinrich Hattemer, dem Heraus- 
geber von „St. Gallens Altteutschen Sprachschätzen a , damals Professor an der katholischen 
Kantonsschule in St. Gallen. Allein die Ereignisse des Jahres 1848 brachten einen Still- 
stand in das Unternehmen, und Prof. Hattemer starb im folgenden Jahre. Seine Vorarbeiten, 
die indess noch nicht gar weit gediehen waren, wurden von Herrn Prof. Dr. Friedrich v. Wyss 
in Zürich käuflich erworben und der antiquarischen Gesellschaft daselbst unentgeltlich zur 
Verfügung gestellt. Und da sich der gleiche Gelehrte in Verbindung mit seinem Bruder, 
Herrn Prof. Dr. Georg v. Wyss, zur Bearbeitung des Materials bereit erklärte und mehrere 
Gönner und Freunde der Wissenschaft in Zürich 18 ) bedeutende Beiträge an die Kosten der 
Herausgabe zur Verfügung stellten, trat die antiquarische Gesellschaft das Unternehmen an, 
und die Herren Bearbeiter förderten dasselbe so, dass im Frühjahre 1852 sieben Bogen die 



") Diplomata , Chartae , Epistolae , Leges aliaque Instrumenta ad res Gallo-Francicas spectantia etc. Vol. II. Paris 1843. 
Da diese Urkundensammlung wenigstens alle merovingischen Documente St. Gallens um ihrer allgemeinen Bedeutung willen, 
ohne alle Beziehung auf einen vorausgehenden Text , aufgenommen hat , wird sie bei den betreffenden Urkunden angeführt. 
Dagegen habe ich mich nicht veranlasst gefunden , auch auf die folgenden Werke fortlaufend zu verweisen bei allen Urkun- 
den, welche in ihnen ebenfalls abgedruckt sind. Ich werde mich begnügen, mich auf sie zu berufen, wenn ich ihnen Etwas 
entnehme. 

,5 J Genealogia Diplomatica Augustae gentis Habsburgicae. Vol. II. Viennae 1737. 

I8 ) Urkunden zur Appenzellischen Geschichte. Bd. I. 1. St. Gallen 1831. 

I7 ) Urkundenbuch zur Geschichte der Stadt Bern. Bd. I u. II. Bern 1853. 

,8 ) Die Herren M. Bodmer im Windegg, Bodmer-Stockar, W. Bodmer im Sihlgarten, Direktor M. Escher -Hess, 
Hch. Escher im Wollenhof, Alt-Bürgermeister v. Muralt, Caspar Schinz und die seither verstorbenen Herren Alt-Bürger- 
meister J. J. Hess und Direktor Pestalozzi-Hofmeister. 
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Presse verliessen. 19 ) Nach diesem gedeihlichen Anfange brachten leider überhäufte ander- 
weitige Geschäfte, welchen sich die Herren Bearbeiter nicht entziehen konnten, einen neuen 
Stillstand in das Unternehmen, und es blieb nothgedrungen liegen, bis die antiquarische 
Gesellschaft dem jetzigen Herausgeber die Ausführung anvertraute, der im Einverständnisse 
mit der Gesellschaft den ursprünglichen Plan dahin erweiterte, dass nicht bloss der Codex 
Traditionum nach den Originalen neu aufgelegt und bearbeitet, sondern überhaupt ein 
„Urkundenbuch der Abtei Sanct Gallen" herausgegeben werden sollte, welches alle noch vor- 
handenen Urkunden des Stiftsarchivs St. Gallen bis zum Ausgange der Hohenstaufen, d. h. bis 
zum Jahre 1250 enthielte. Waren es ja doch die Tage Friedrichs H., wo die Selbständigkeit 
der geistlichen und weltlichen Territorien durch ihre rechtliche Anerkennung sich vollendete 
und dadurch das Schicksal des deutschen Reiches besiegelt wurde. Es war damit auch die 
Ausbildung der Abtei St. Gallen zum geistlichen LandesfUrstenthume vollendet. Soweit glau- 
ben wir daher, dass eine Urkundensammlung des Stiftes St. Gallen allgemeines Interesse 
besitze, um so mehr, als wohl selten ein Territorialstaat die Zeugnisse seines Wachsthums 
und seiner Entwickelung in so ununterbrochener Reihenfolge durch alle Stürme der Zeit 
gerettet hat, als gerade die Abtei St. Gallen. 

Das Material zu dieser Urkundensammlung war also nach dem Vorhergesagten haupt- 
sächlich in dem St. Gallischen Stiftsarchive, zum kleinen Theile in Bremen zu suchen. Auf 
die in Bremen liegenden Documente machte mich zuerst mein verehrter Lehrer, Herr Prof. 
Waitz in Göttingen aufmerksam ; und nachdem ich mich an Ort und Stelle von ihrem Vor- 
handensein und ihrer Zugänglichkeit überzeugt hatte, leistete mir mein Freund und damaliger 
Studiengenosse, jetzt Prof. Dr. Götzinger in St. Gallen, den ächten Freundschaftsdienst, in 
den Herbstferien des Jahres 1859 zu Bremen selbst sämmtliche betreffenden Documente für 
mich zu copiren, während ich von Göttingen in die Heimat zurückeilte. Später gab die 
Bearbeitung des eidgenössischen Urkundenrepertoriums durch Herrn Dr. B. Hidber in Bern 
erwünschte Gelegenheit, durch Vermittlung des h. Bundesrathes diese Urkunden vorüber- 
gehend in die Schweiz zu ziehen, bei welcher Gelegenheit mir ihre Benutzung in aller Müsse 
ermöglicht wurde.* ) Die St. Galler Urkunden in Bremen (52 Stücke) sind , in einen Band 
zusammengeheftet, in Schrank I. MS. fol. 32 der dortigen Bürgerbibliothek im Schulhof auf- 



19 ) Da die neue Bearbeitung wesentlich andere Grundsätze befolgt, mussten auch diese 7 Bogen neu aufgelegt werden. 
Als Vorarbeit haben sie mir aber vorzügliche Dienste geleistet und mir neben den andern, besonders chronologischen 
Zusammenstellungen des Herrn Prof. G. v. Wyss , die er seinem frühem Schüler mit der ihm eigenen , unbegrenzten Zuvor- 
kommenheit und wissenschaftlichen Uneigennützigkeit zu freiem Gebrauch überliess , das erste Zurechtfinden in meiner Auf- 
gabe bedeutend erleichtert. 

*°) Dem h. Senate der freien Stadt Bremen wird ohne Zweifel Herr Dr. Hidber in dem Vorworte zu dem Eid- 
genössischen Urkundenrepertorium den wohlverdienten Dank für seine seltene Gefälligkeit aussprechen. 
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bewahrt. Sie werden unter dem Titel „Königsurkunden" vorgewiesen und tragen wirklich 
die eigenthümliche Ueberschrift : „Volumen diplomatum regalium et imperialium venerandam 
antiquitatem referentium, nempe regum Francorum et Imperatorum Romanorum ab anno 715 
ad 1550." Von diesen Stücken sind 48 in Goldasts Centuria Chartarum abgedruckt. Ob die 
Originale der Übrigen in der Centuria veröffentlichten Urkunden ursprünglich ebenfalls mit 
Goldasts Nachlass nach Bremen gekommen seien, kann ich zwar nicht nachweisen ; doch 
scheint es mir ziemlich wahrscheinlich. Es ist möglich, dass sie mit der bedeutenden Anzahl 
anderer Manuscripte, welche die Bremische Bibliothek nach Auswahl des Isaac Vossius im 
Jahr 1650 aus dem Goldastischen Nachlasse der Königin Christine von Schweden überlassen 
musste, nach Stockholm gekommen sind; obgleich das in Nonnens oben angeführter Schrift 
enthaltene Verzeichniss über die Bestandtheile jenes unfreiwilligen Geschenkes keiner Urkun- 
den erwähnt. Ich war nicht im Falle, dieser leisen und unsichern, nach Norden führenden Spur 
noch weiter nachzugehen, und habe mich begnügt, jene wenigen Urkunden, die uns allein 
durch Goldast in keineswegs diplomatisch genauen Abdrücken erhalten und vom Codex Tra- 
ditionum reproducirt sind, auch nach diesen Abdrücken wiederzugeben, und zwar indem ich 
den Codex Traditionum in die Lücke eintreten Hess und seinen Text zu Grunde legte. 21 ) Die 
übrigen Urkunden sind sämmtlich nach den ii> St. Gallen liegenden Originalen veröffentlicht. 
Die grosse Mehrzahl der Privaturkunden ist hier im Stiftsarchiv in vier Bände mit der Ueber- 
schrift „Codex Traditionum 1. 2. 3. 4." und genau nach dem gedruckten Codex geordnet 
zusammengebunden; die Documente des ersten dieser vier Bände haben ihre eigene Nume- 
rirung, diejenigen der drei andern fortlaufende. Was nicht in diesen vier Bänden enthalten 
ist, wie z. B. die kaiserlichen, königlichen und päpstlichen, überhaupt alle besiegelten Urkun- 
den, liegt in den zuerst mit dem einfachen, dann mit dem doppelten und dreifachen Alphabet 
bezeichneten Kisten des Stiftsarchivs, welche wieder je 4 — 5, ebenfalls mit den Buchstaben 
des Alphabets bezeichnete Laden enthalten. Die Documente selbst sind mit Buchstaben und 
Ziffern überschrieben, die aber auf die jetzige Anordnung des Archivs keinen genauen Bezug 
haben.* 2 ) Die an Büchermanuscripten so ausserordentlich reiche Stiftsbibliothek liefert an 



,! ) Ich muss hier das Geständniss ablegen, dass ich dieses Verfahren eingeschlagen habe, ehe ich mit dem genauen 
Verhältnisse der Goldastischen Texte zu denjenigen des Codex Traditionum bekannt war. Nun, seit es sich herausgestellt 
hat, dass der Text Goldasts der ursprünglichere ist, würde ich wohl den wenigen Stücken, deren Originale durch die Ver- 
schleppung Goldasts verloren gegangen sind, dessen Texte zu Grunde gelegt haben. Da indess der Codex Traditionum, 
diese Goldastischen Documente gewöhnlich buchstäblich abgedruckt hat und die seltenen, ganz unbedeutenden Abwei- 
chungen gewissenhaft angegeben worden sind, hat diese kleine Sünde gegen die strengen Regeln der Quellen - Publication 
doch gar keine praktische Bedeutung, so dass ich das eingeschlagene Verfahren durchführen zu dürfen glaube, ohne mich 
deswegen mit Grund Vorwürfen auszusetzen. 

**) In der Vertheilung der Kaiser- und Königsurkunden ist während der Bearbeitung dieses ersten Theiles des Urkun- 
denbuches eine neue, allerdings wohl begründete Veränderung getroffen worden. Ich gedenke daher am Schlüsse des ganzen 
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Urkunden nur eine ganz geringe Nachlese, welche der um die St. Gallische Geschichte und 
um die Stiftsbibliothek und das Stiftsarchiv so verdiente Ildefons v. Arx in dem MS. Band 1394 
zusammengestellt hat. Ich kann diese gedrängte Darstellung der Verhältnisse des in dem Ur- 
kundenbnche der Abtei St. Gallen veröffentlichten und bearbeiteten Materials nicht schliessen, 
ohne mit dem wärmsten Danke der vollkommenen Freiheit zu erwähnen, welche die h. Regie- 
rung und der katholische Administrationsrath des Kantons St. Gallen mir in Benutzung des 
Ajrchivs und der Bibliothek gestattet, sowie der unermüdlichen Gefälligkeit und des rückhalt- 
losen Vertrauens, mit welchem die Herren Stiftsarchivar E. v. Gonzenbach und Stiftsbiblio- 
thekar Buchegger mir die unter ihrer Verwaltung stehenden Schätze zu Diensten gestellt haben. 

Ueber die Bearbeitung des Stoffes finde ich eine lange Auseinandersetzung nicht für 
nöthig. Sie befolgt in allen Hauptsachen die von Herrn Prof. Waitz in der historischen Zeit- 
schrift von Sybel **) aufgestellten Grundsätze. Ich konnte diese Grundsätze um so mehr mit 
voller Ueberzeugung auch zu den meinigen machen, als ich nach Vergleichung der bis- 
herigen wichtigsten Urkundenpublicationen schon vor dem Erscheinen jener Abhandlung die 
Grundzüge für die Bearbeitung des vorliegenden Urkundenbuches so festgesetzt hatte, wie 
sie nun ausgeführt worden sind. 

Die Numerirung der Documente wird bis zu Ende des Werkes fortlaufend bleiben. — In 
den Ueberschriften der Urkunden suche ich mit möglichster Kürze und Genauigkeit in gleich- 
massig angewandten, ganz bestimmten Ausdrücken den Hauptinhalt des jeweiligen Docu- 
mentes anzugeben. Die Begriffe, die ich mit jenen Ausdrücken verbinde, wird ein aufmerk- 
samer Beobachter leicht herausfinden. — Den Text gebe ich genau nach den Originalen oder 
dem zu Grunde gelegten Druckwerke. Was ich zu bessern oder anzumerken als durchaus 
nothwendig fand, ist im Texte selbst oder in den klein gedruckten Anmerkungen in einer 
Weise beigebracht worden , die hoffentlich keine Missverständnisse veranlassen kann.* 4 ) Die 



Werkes eine Uebersichtstabelle beizufügen, welche die Nummern des Urkundenbuches, des Archivs und des Codex Tradi- 
tionum zusammenstellt, wobei dann auf diese, wie auf allfällige weitere Veränderungen Rücksicht genommen werden kann. 
Bis dahin citire ich nach den in den Registern des Stiftsarchivs angewandten Bezeichnungen. In diesen Registern werden 
die getroffenen Veränderungen natürlich auch bemerkt, so dass man sich nach meinen Citaten leicht zurecht finden wird. 

*■) Bd. IV in dem Aufsatz: Wie soll man Urkunden ediren? 

M ) Nur die aus offenbaren Schreibfehlern entstandenen Wiederholungen einzelner Worte und Silben nehme ich aus 
dem Zusammenhange und führe sie bei den textlichen Anmerkungen auf; die ebenfalls aus offenbaren Schreibfehlern zu 
erklärenden Auslassungen einzelner Worte oder Buchstaben ergänze ich dagegen zur Herstellung des Zusammenhanges und 
eines vernünftigen Sinnes, indem ich die weggelassenen Worte und Buchstaben in Klammern in den Text aufnehme. 
Schreibfehler, welche nur durch Abänderung des ursprünglichen Wortes zu verbessern sind, verbessere ich nicht im Texte, 
sondern in den textlichen Anmerkungen, wenn diese Fehler nicht bloss sinnlose Wiederholung einzelner Silben oder Ver- 
wechslung einzelner Buchstaben sind. Solche Schreibfehler endlich, welche durch öftere Wiederholung förmlich zu Eigen- 
tümlichkeiten der Urkundensprache geworden zu sein scheinen , lasse ich ganz unverändert stehen. Grössere und kleinere 
Lücken fülle ich nur dann in Cursivschrift aus, wenn es mit ziemlicher Sicherheit geschehen kann. 
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Buchstaben und die Unterscheidungszeichen sind durchgehend» nach ihrem jetzigen Werthe 
verwandt worden und alle Abkürzungen sind aufgelöst. Ich habfe gar keine vergeblichen 
Versuche gemacht, durch den gedruckten Text die unendlichen Schattirungen der Hand- 
schriften wiederzugeben. 25 ) — In den Angaben des Fundortes und der Druckorte beschränkte 
ich mich auf das Notwendigste. — Die Anmerkungen über die Schriftzüge der Documente, 
welche festzustellen suchen, ob diese Documente acht oder unächt, Original oder Copie seien, 
sollen weniger abschliessende Gültigkeit beanspruchen, als einem zukünftigen Bearbeiter der 
St. Gallischen Diplomatik den Weg "bahnen und ihm die Aufgabe erleichtern. Wenn mich 
nicht Alles trügt, so ist es für eine gedeihliche Bearbeitung des bisher noch beinahe unberühr- 
ten Feldes einer Diplomatik der Privaturkunden durchaus nothwendig, denselben nach den ein- 
zelnen Schreibeweisen, der Stellung des Schreibers und seinem Wohnort ein eigenes Studium 
zu widmen. Die Privaturkunden des St. Gallischen Stiftsarchivs sind aus der gleichen Zeit 
ganz ausserordentlich verschieden , je nachdem z. B. der Schreiber ein St. Galler Mönch, 
ein rätischer Geistlicher oder ein Cleriker des Breisgau' s war. Und auch die Schriftstücke 
eines und desselben St. Gallischen Klostergeistlichen tragen wieder sehr verschiedenen Cha- 
rakter an sich, je nach der grössern oder geringern Sorgfalt, welche dieser Schreiber auf 
das Document verwandt hat, und je nach dem Materiale, welches ihm bei Aufsetzung des 
Documentes zu Diensten stand. 26 ) Die aus den kaiserlichen und königlichen Urkunden über 
die Kanzleischrift der verschiedenen Herrschergeschlechter abgeleiteten Regeln können natür- 
lich ebenso wenig auf die Privaturkunden angewandt werden, als aus der Schriftsprache die 
verschiedenen Dialekte erkannt werden können. Die dem letzten Theile beizugebenden Schrift- 
proben sollen Gelegenheit geben, die St. Gallische Schreibeweise zu verfolgen, wie sie sich in 
den Diplomen zeigt. 27 ) — Dass ich mich mit grundsätzlicher Behandlung der chronologischen 
Angaben redlich abgemüht habe, werden die betreffenden Anmerkungen beweisen. Ich kann 
nur bedauern, dass die meisten Resultate bloss negativer Natur sind. — Die Aufgabe einer 



n ) Die ohne irgend welche Schwierigkeit oder Undeutlichkeit durchzuführende Anwendung des »§« kann doch nicht 
als ein solcher Versuch betrachtet werden; denn dieses »§« fallt gar bald in seiner Bedeutung nicht mehr genau mit »ae« 
zusammen, da sein Ursprung schnell vergessen und dieses Zeichen dann willkürlich für »ae« und te« gebraucht wurde. — 
Die Hauptaufgabe der Interpunction bei Urkunden - Veröffentlichungen kann nach meiner Ansicht nur die sein: die 
einzelnen Theile der Urkunde für das Verständniss des Lesers deutlich zu sondern. 

,6 ) Eine förmliche Schreibeschule (Kalligraphie bestimmten Charakters und deren Erzeugniss) findet sich eigentlich 
nur in der Bücherschrift, während bei den Diplomen das Bedürfoiss des Lebens den Schreiber zu raschem, an Regeln und 
Formen sich wenig oder gar nicht bindenden Schreiben führte. 

t7 ) Diese Schriftproben sollen auf einer Reihe von Tafeln hauptsächlich Nachbildungen St. Gallischer Schreiber in 
chronologischer Reihenfolge mittheilen. Einzig die erste Tafel macht hievon eine Ausnahme und muss für sich betrachtet 
werden. Sie enthalt nämlich Proben der sechs bezeichnendsten Bremischen St. Galler Urkunden , die bei dem Besuche jener 
Documente in der Schweiz ohne langes Zögern genommen werden mussten. 
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sorgfältigen Erklärung der in den Urkunden erscheinenden Oertlichkeiten drängt sich dem 
Bearbeiter des Urkundenbuches eines bestimmten Territoriums ganz von selbst auf, da solche 
Urkundenbücher immer ebensosehr der localen, wie der allgemeinen Geschichte als Quelle 
dienen werden. Hier lag die Aufforderung zur Uebernahme dieser Aufgabe um so näher, als ja 
gerade die den Länderbesitz der Abtei St. Gallen betreffenden Documente den Hauptbestand- 
teil ihres Urkundenbuches bilden. Freilich hielt ich mich anderseits flir berechtigt, meine 
geographischen Untersuchungen auf ein bestimmtes Maass zu beschränken und die Schwierig- 
keiten, welche ich mit den allgemein zugänglichen Mitteln nicht beseitigen konnte, dem 
Spezialforscher zur Lösung zu überlassen. Genaue Register, welche während der Bear- 
beitung angefertigt, aber wohl besser erst bei Abschluss des Werkes und das ganze Urkun- 
denbuch umfassend beigedruckt werden, sollen ihm dazu behtilflich sein. Ueberdies liegt es 
im Plane, zuletzt auf zwei grössern Karten den ganzen Besitzstand des Klosters St. Gallen 
nach der alten Gaueintheilung darzustellen. 

Möchte auf diese Weise ein Werk entstehen, welches der grossen Opfer, die flir das- 
selbe gebracht worden sind, werth wäre ; möchten meine hochverehrten Lehrer und Freunde, 
Herr Dr. Ferdinand Keller und Herr Prof. Dr. Georg v. Wyss, die unermüdliche Sorgfalt, 
welche sie dem Fortgange dieses Unternehmens widmeten, und die ausdauernde Theilnahme, 
mit welcher sie mir zum Besten des Werkes bei allen Arbeiten zur Seite standen, einiger- 
massen durch einen glücklichen Erfolg belohnt sehen, und möchte dann die h. Regierung des 
Kantons St. Gallen, welche die Güte hatte, an die Kosten des Unternehmens einen Beitrag 
von tausend Franken zu bewilligen, sich bewogen finden, den betretenen Weg der kräftigen 
Unterstützung wissenschaftlicher Unternehmungen für Förderung der Landesgeschichte und 
Landeskunde zu verfolgen ! 
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Merovinger. 



1. 

Herzog Gottfried von Alamannien gibt den Ort Biberburg am Neckar an Sanct Gallen. 

Cannetadt c. 900. 

Gotefridus Alemanniae dux tradit Biberburgum* vicum ad Neccarum. 

Godafridus dux, vir inhtster. Magulfus* presbyter et pastor sancti Galluni ad 
potentiam nostram veniens suggessit atque petivit consolationem nostram, ut aliquid ad lumi- 
naria sancti Galluni ecclesiae concedere debuerimus etc. Actum Canstat ad Neccarum. 

Codex Traditionon 2. K° 3. — Abdruck: Neugart, Codex Diplomatien Alemanniae I. 9. Pardessus-Brequigny, 
Diplomata, Chartae, Epistolae, Leges aliaque Instrumenta ad res Gallo-Francicas speetantia etc. II. 278. Wirtember- 
gisches Urk.undenbuch I. 2. 

1 Biberburg, abgegangener Ort bei Kannstadt am Neckar, Kgrch. Wirtemberg. Vergl. Stalin, Wirtembergische 
Geschichte I. 225. Indess scheint mir die Benennung eines vicus mit Biberburg und die Schenkung eines mit Burg 
— das doch den Begriff der Befestigung in sich schliefst — bezeichneten Ortes an ein Kloster zu auffeilend, um nicht die 
Vennuthung zu wagen, dass Biberburg für Biber b ach verschrieben sei. Vergl. Stalin 1. c. Denkbar wäre es freilich auch, 
dass die Nähe z. B. eines römischen Kastells dem Orte seinen Namen gegeben hätte. 

4 Dieser Name des Presbyters erscheint sonst nirgends; dagegen steht der Name Wagulfus auf den ersten Seiten des 
Liber Confessionum zwei Male. Ueber dieses Buch, in welches die St. Gallischen Mönche ihre Gelübde niederlegten 
und das mit Abt Otmar beginnt, soll später das Nöthige gesagt werden. 

Das Original dieses Bruchstücks findet sich nicht mehr vor. Obiger Abdruck ist mit der hier wesentlichen Ueberschrift 
dem Codex Traditionura entnommen. 

Eine Note Melchior Goldasts zu seiner Ausgabe von Ratperts Casus Monasterii S. GallL Cap. VI. (Alamannicarum 
Rerum Scriptores I. 176. Francoforti 1606, irrthümlich unter den Noten zu Cap. V.) geht offenbar auf diese Urkunde und 
gibt uns folgenden weitern Auischluss über dieselbe: Exstant chartae nomine Gottefridi Alamanniae ducis, anno ducatu 
ejus XX scriptae, annis plus minus XIII ante abbatem Othmarum (nach der gewöhnlichen Annahme von 720 an Abt in 
St Gallen), in quibus apparet, B. Gallum in aedicula seorsim exstrueta conditum et prope ipsam ecclesiam fuisse cum jure 
parochie, quae forte illa est, quae hodie S. Petro addicitur. Nam pastor em tunc temporis prae fuisse ipsa charta testatur; 
item monachum aliquem velut pro abbate habitum, sicuti eo tempore Scaftarium, cujus charta meminit. Nach dieser Notiz 
wäre die Urkunde in dem zwanzigsten Jahre Herzog Gottfrieds geschrieben worden. Wir haben keine Mittel, um dieses 
Jahr zu bestimmen. Der Cod. Trad. gibt das Jahr 708, und ihm folgen alle spätem Herausgeber. Diese den Anna 1. Sangall. 
Brev. (Pertz, Monum. German. I. 64) entnommene Angabe wurde aber nur deswegen dem Bruchstücke beigesetzt, weil 
sie überhaupt den einzigen Anhaltspunkt für Herzog Gottfrieds Zeit darbot. Sie darf gar keinen Anspruch darauf machen, 
neben dem Todesjahre Gottfrieds auch das zwanzigste Jahr seiner Regierung zu bezeichnen. Höchst auffallend ist die Note 
Goldasts deswegen, weil aus ihr unzweifelhaft hervorgeht, dass die im Fragment vorliegende Urkunde nach Jahren Her- 
zog Gottfrieds datirt war. Es ist dieses das einzige Beispiel einer alamannischen Urkunde, welche nicht nach den 
Jahren der fränkischen Könige datirt. Freilich rührt sie von einem Herzoge selbst her und zwar von einem der kräf- 
tigsten und unabhängigsten, und die Bemerkung Merkels (De Republica Alamannorum Commentarii p. 10 § IX) über die 
Datirung alamannischer Urkunden unter den Herzogen Gottfried und Lantfried bleibt deswegen im Ganzen nicht weniger 
richtig, obschon sie einigermassen modificirt werden muss. Der den merovingischen Königsurkunden nachgebildete Eingang 
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2 Merovinger. 

der Urkunde lässt ebenfalls vermuthen, dass Herzog Gottfried in königlicher Weise urkundete, wie sein Sohn Lantfried in 
königlicher Weise Gesetze gab. 

Neugart schliesst aus Goldasts oben angeführten Worten gewiss irrig, dass Goldast mehrere Urkunden Herzog 
Gottfrieds eingesehen habe, von denen nur noch diese Eine erhalten sei. Pardessus liest sogar heraus, dass Goldast 
zwanzig Urkunden Gottfrieds vor sich hatte. Uebrigens gibt er, dem doch nach seiner eigenen Angabe (Bibliotheque de 
PEcole des Chartes II. 432. n. 1.) ein Exemplar des Cod. Trad. selbst von der Regierung St. Gallens zur Benutzung übersandt 
worden war, die Ueberschrift dieses Bruchstücks folgendermassen : Go&efridus Alemanniae dux tradit Aiberburgum vicum 
ad Aeccaram. Der kurze Text ist ebenfalls nicht fehlerfrei abgedruckt. So sind auch andere St. Gallische Urkunden in 
jenem französischen Werke behandelt. 



2. 

Rodulf schenkt Güter und Hörige in Hohunstati an Sanct Gallen. 

Ohne Datum <c* 900). 

Sacrosancto a sancti Galloni. Ego Rodulfus dono in villa, que dicitur Hohunstati, 1 
quicquid in ipsa curte visus sum habere tarn terris, quam pratis, silvis, aquis, aquarum, a) 
campis, mancipiis, omnia quicquid ipsa curte habemus ; et fratres qui servient ad ipsa loca 
sancta teneant atque possedeant, omni tempore perfirmata sit ista donatio a sancti Galloni. 
Si quis vero , quod fieri non credo , si ego ipse aut ullus de heredis meos aut ulla opposita 
persona, qui contra hanc donationem istam agerit aut infrangere voluerit, inprimis iram 
Dei incurrat et tublum conponat, et hec donatio omni tempore firma permaneat. f Signum 
Helmaricus f sig. Theotbertus f sig. Odone f sig. Sichirico f Huadoni f sig. Theodo 
-J* sig. Roadberto f sig. Dodo , qui scripsit. 

») ^decuwibus" ist «angefallen. 

Urkunde Bremen 6. — Abdruck: Cod. Trad. 367, n. 634. Goldast, 1. c. II. 58, n. 53. 

1 Die Lage dieses Ortes ist nicht mit Sicherheit zu bestimmen. In einer spätem Urkunde vom Jahre 787 oder 788 
erscheint ein Hounsteti im Linzgau; auch dieses ist nach Stalin 1. c. I. 299 nicht sicher auszumitteln. Dümge: Badische Regesten 
p. 118 f. weist ein Hohenstetin im Hegau nach. Mone: Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins I. 335. verlegt ein Hon- 
stetten in die Nähe von Liptingen, zwischen Stockach und Tuttlingen; ebenso Fickler: Quellen und Forschungen zur 
Geschichte Schwabens und der Ostschweiz, p. 30 — 61. Dieses Honstetten ist mit dem von Dttmg6 nachgewiesenen Hohen- 
stetin identisch und wird wahrscheinlich hier gemeint sein. 

Die Schrift der vorliegenden Urkunde erlaubt zwar nicht, dieselbe als Original zu betrachten. Sie scheint vielmehr 
Copie und Nachahmung eines acht merovingischen Dokuments zu sein, dessen einzelne Schriftzüge von dem Abschreiber 
nicht mehr überall verstanden wurden. Auch der Ausfall des Wortes »decursibus« deutet auf eine Abschrift. Dagegen 
lassen die Formen der Abschrift mit Sicherheit auf ein Original zurückschliessen , das frühestens dem Anfange des VIII. Jahr- 
hunderts zugehörte. Ich glaubte daher als ungefähres Datum das Jahr 700 vorsetzen zu dürfen. — S. die Schriftprobe 3 
auf Taf. I. 
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Merovinger. Chilperich IL 715—720. £ 

Erfoin und seine Söhne Teotar und Rotar übertragen an Sanct Gallen Güter und Hörige 

in Openwilare und Ebringen. 

Anninchova. (Zwischen 916 and 180). Janaar 16« 

In Christi nomine. Ego Erfoinus et filii mei Teotarius atque Rotarius cogitavimu» 
Dei intuitum vel divinam retributionem vel peccatis nostris veniam promereri. Propterea 
vernacula terra a) juris mei in loco, qui dicitur Openwilare, 1 tradimus sancto Galloni 
viginti juchos, et in Eberingen* unum juchum de vinea, et de colonis meis Erfoinum 
cum uxore sua et cum omni apertinentia sua , cum casa et cum terra et cum omnibus suis, 
et alium servum nomine Waldolfum cum casa, cum terra et cum omnibus ad eum per- 
tinentibus, ut, dum adhuc vivimus ego et filii mei, in nostra permaneant potestate, et in 
anno reddamus carram de vino et carram de siligine et carram de feno et friskingam. Et si 
filiis meis infantes nati fuerint, sicut superius diximus, ita solvant censum et habeant pote- 
statem; si noluerint censum inde reddere omnia, sicut superius diximus, sint concessa ad 
eclesiam sancti Gallonis. Et si quis, quod non credimus, aliquis de heredibus nostris 
contra hunc factum nostrum ire vel irrumpere voluerit , inprimis incurrat Judicium Dei et 
solvat auri libras II, et hunc factum nostrum inlesum permaneat stipulatione subnixa. Facta 
hec carta est in loco, qui dicitur Anninchova, 3 XVII kal. febr. sub regno domni nostri 
Elperici regis. f Signum Teotarii et Rotarii, qui hanc cartam fieri rogaverunt. f sig. 
Siguini testis. sig. Raganlozi test. sig. Vulperti test. sig. Amihuui test. sig. Wicarii 
test. sig. Teutarii test. sig. Nandonis. sig. Ragungerii. sig. Vulperti test. sig 

a) Da« m des urkundlichen Texte« ist ohne Zweifel Schreibfehler de« Copisten. 

l'rk. Bremen I. — Abdruck: Cod. Trad. 3 n. 4. Goldast IL 51 n. 41. Neugart I. 9. Pardessus II. 322. 

1 Die sicherste Spur für die Bestimmung von Openwilare glaube ich in der Ueberschrift auf der Rückseite des Per- 
gaments zu finden. Sie lautet: de Voffenwilare. Ich vermuthe daher in dem Openwilare das spätere Wolfenweiler, 
Landamt Freiburg, Grossherzogthum Baden, etwas westlich von Ebringen. Neugart will Popenwilare lesen und erklärt 
Pfeffenweiler , was nach alamannischem Sprachgebrauche nicht möglich sein wird. Im Episcopatus Constantiensis p. 58 cor- 
rigirt Neugart offenbar unglücklich Appenweiher, weil dieser bedeutend nördlicher liegende Ort zuweilen Oppenwihr geschrieben 
werde. — Grimm (Weisthümer I. 843) gibt »die Recht des Dinghofs zu Appenwiler«; wenn aber seine Vermuthung richtig 
ist, so ist dieses Appenwiler gleich Attenschwiler im Oberelsass, was keineswegs für unsere Urkunde passen würde. 

2 Ebringen, Landamt Freiburg, Grossh. Baden, woselbst das Stift St. Gallen bis zu seiner Aufhebung Güter besass. 

3 Anninchova (Urk. 23. Onninchova geschrieben) ist durchaus nicht zu bestimmen. Neugart deutet den Namen auf 
Auggen, Bezirksamt Müllheim, oder Hauigen, Bezirksamt Lörrach. Grossh. Baden. Sprachlich stimmt keines von beiden, und 
Auggen wird in spätem Urkunden bei Dümg6 und Mone Ouhem, Ougheim, Ucheim und Oucheim geschrieben. 

Copie, frühestens Ende des IX. Jahrhunderts. 

Das Datum dieser Urkunde fallt unter Chilperich II. (Daniel), der gegen den Monat Juli 715 König wurde und bis 
720 regierte. Zur Zeit Chilperichs L, a. 561—584, bestand St. Gallen noch nicht. 

Neben der unvollständigen Anführung der Zeugen fällt an der Urkunde weiter auf, dass sie von Erfoin selbst nicht 
unterschrieben ist. Es können dadurch wohl Zweifel an der Genauigkeit und Zuverlässigkeit der Copie überhaupt erregt 
werden. 
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4 Merovinger. Theodorich III. 720—737. 

4L 

Aloin schenkt an St. Gallen Güter in Ahornineswanc und Gaulichesburia. 

Kloster St. «allen. (Zw lachen 720 an 4 987.) Jall 19. 

In Dei nomine bone pacis. Placuit. atque convenit, adcrevit mihi Dei voluntas, nt 
terram juris mei facerem donationem ad honorem sancti Gallonis et sancti Desiderii, 1 in 
loco nuncupante, que dicitur nomeij villares id est Ahornineswanc, 2 hobas HI et in Gau- 
lichesburia 3 hobas V, quod ita et feci terram donationis ego Aloinus, et per hanc 
cartolam donationis a die presente firma permaneat. Si quis vero, quod fieri non credo, si 
ego ipse aut ullus de heredibus meis, qui contra hanc donationem venire aut agere conaverit, 
in primis Dei ira concurrat, et a communione corporis vel sacerdotum extranios sit et una 
cum fisco a) auri libras duas et argenti tres et quod petit vindecare non valiat, sed prpsens hgc 
donatio omnem tempore firma permaneat cum estipulationem subnixa. Actus monasterium 
sancti Gallonis. Signum Aloini, qui hanc donationem fieri rogavit. sig. Stephani. sig. 
Jactati. sig. Petri. sig. Walahanis. sig. Lantoeni. sig. Walloti. Notavi quod feci 
in mense jul. diem. XIITL kl. aug. Ego Petrus scripsi et subscripsi sub Teodorico rege. 

a) r »olr»t - ist ausgefallen. 

Urk. St. Gallen I. 1. — Abdruck: Cod. Trad. 2 n. 2. Goldast IE. 48. Neugart I. 6. Pardessus II. 187. Wirtbg, 
Urkundenbuch I. 1. 

1 Reliquien des heil. Desiderius, Bischof Ton Vienne, soll schon Gallus mit sich gebracht haben. (Pertz, Monum. 
German. II. 9.) 

Die Bestimmung der beiden Orte, welche von Neugart und allen seinen Nachfolgern 

* auf Otterswang, Oberamt Waldsee, Kgrch. Wirtemberg, 

3 auf Gaisbeuren, Oberamt Waldsee, Kgrch. Wirtemberg, 
gedeutet werden, ist nach meinem Dafürhalten ganz willkürlich. Eine Urkunde von 1260 (Mone Zeitschrift VI. 49) gibt 
für Otterswang die Form Ottinswanch, was mit dem vorstehenden Namen Ahornineswanc ausserordentlich wenig Verwandt- 
schaft zeigt und entschieden auf die ursprüngliche Form Ottinswanc hinweist. 

Copie des IX. Jahrh. — Vadians Text (in Goldast 1. c.) und derjenige des Cod. Trad. 2 n. 2 stehen wahrscheinlich 
dem unsrigen , der noch vorhandenen Copie entnommenen , parallel , indem sie auch unmittelbar auf das Original zurückgehen. 
Es wird zwischen dem ursprünglichen Texte und den noch vorhandenen Recensionen ein Verhältniss gewesen sein, wie es 
uns noch in der doppelten Gestalt von Urkunde 9 erhalten ist. Ich halte mich an die Copie und gebe den Text Vadians 
und des Cod. Trad. unten.*) 

Das Datum scheint mir beinahe mit Gewissheit auf Theodorich IV. (Calensis) zu weisen, 720 — 737 April. Der Cod. 
Trad., Goldast, Neugart und Pardessus nehmen zwar insgesammt Theodorich HI. 680 — 690 an; das Wirtbg. Urkundenbuch 
entscheidet für keinen von beiden. Mich bestimmt Folgendes zu meiner Annahme: Einmal wird die Galluszelie hier zum 
ersten Male als monasterium bezeichnet; die Bezeichnungen der frühern drei Urkunden sind unbestimmter und scheinen 
mir deshalb ursprünglicher. Sodann stehen die Namen der Zeugen Petrus und Walahus unter den ersten Namen des Lib. 
Conf.; Lantoemis und Wallotus werden wohl ebendaselbst in den Namen Landolinus und Waldo wieder zu erkennen sein; 
ein Stephanus erscheint dort unmittelbar nach Abt Johannes. Alle diese Personen gehören aber dem VIII. Jahrhundert an. 

*) In Dei nomine bonae pacis. Placuit atque convenit atque adcrevit mihi voluntas, ut terram juris mei facerem 
donationem ad honorem sancti Gallonis et sancti Desiterii in loco nuncupato, qui dicitur nomine villa Athorinswanic, 
hobas tres et in Gundlihespuria hobas IIH quod et feci, quod ita et feci terram donationis ego Aloinus, et per hanc 
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Theodorich IV. 720—737. 5 

chartalam donationis , quae ad diem praesentem firma permaneat. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse aut ullus 
de heredibus meis contra hanc donationem venire aut agere conaverit, inprimis Dei iram incurrat et (a) communi corpore 
vel sacerdotio extraneus sit et cum fisco auri libras II argenti III componat et quod petit vendicare non valeat, sed 
praesens haec donatio omni tempore firma permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in monasterio sancti Gallonis. 
Signum Aloini, qui hanc donationem fieri rogavit. sig. Stephani. sig. Jactati. sig. Petri. sig. Walaonis. sig. Lan- 
de lhelmi. sig. Valoti. Notavi quod (im Vad. MS. auf der Vadianischen oder Stadtbibliothek steht »qui«) feci in mense 
julio Xlin caleud. augustas. Ego Petrus scribsi et subscribsi sub Theodorico rege. 



Rinulf schenkt an St. Gallen Güter und einen Hörigen in Bettenweiler. 

78*. Juni £9. 

In Christi nomine. Ego Rinulfus cogitavi Dei intuitum vel divinam retributionem vel 
peccatorum meorum veniam promerere. Propterea vernaculam juris mei terram eam in loco 
nuncopanti, quod dicitur Petinvillare, 1 quantum mihi Deus donavit et parentis mei in 
hereditate dimiserunt, trado, servum Allidulfum cum omnia mea, cum agris, cum pradis, 
cum campis, cum aquis, sum silvis, cum pumiferis trado de meo jure sancto Galloni ad 
possedendum, et postea, quidquid exinde facere volueris, vendendi, donandi, possedendi 
liberam in omnibus habeas potestatem faciendi. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego 
ipse aut ullus de heredibus meis vel ulla opposita persona, qui contra hanc donationem 
venire aut agere temptaverit, inprimis Dei iram incorrat et a communione corporis vel sacer- 
dotum extranius sit et in fisco solvat auri libras duas et argenti pondera quinque et quod 
petit vendicare non valeat, sed presens hgc carta omni tempore firma permaneat cum extipu- 
latione subnixa. Actum praesentibu^ quorum signacula continentur. Signum Rinolfi, qui 
hanc donationem fieri rogavit. sig. Ruodolfi. sig. Ascari. sig. Audonis. sig, Fredualdi. 
sig. Ariberti. sig. Svabonis. sig. Ludvaldi. sig. Suzcini. sig. Odpadi. sig. Eftegi. 
sig. Acconis. sig. Zilonis. sig. Ruodcoz. Notavi quod feci in mense junio V. id. Julias 
in anno quinto X mo regnante domno nostro Teoderico rege, supra Carulum majorem 
domus. Ego quanquam peccator Silvester escripsi in Dei nomine, amen. 

Cod. Trad. 4 M° 6. — Abdruck: Goldast II, 49 n. 36. Neugart I. 11. Pardessus IL 367. Wirtbg. ürkundenbuch I. 3. 

1 Bettenweiler, Oberamt Tettnang, Kgrch. Wirtbg. Vrgl. v. Arx, Geschichte des Kantons St. Gallen I..26. 156. Wirtbg. 
ürkundenbuch 1. c. Das beigedruckte Pettinwison des Cod. Trad. und Neugarts Bettschweil, Kt. Zürich, sind gleicherweise irrig. 

Das Original dieser Urkunde ist verschwunden; man muss sich daher mit dem Texte des Cod. Trad. begnügen. 

In dem Datum steht supra Carulum ohne Zweifel für sub Carulo. Die V. id. jul. sind für V. kal. jul. verschrieben, 
was das vorhergehende »in mense junio« deutlich genug zeigt. Derjenige Theodorich, dessen Major Domus Karl (Martel) 
war, ist Theodorich IV., Calensis, 720— 737 April. 
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6 Theodorich IV. 720—737. 

Petto schenkt an St. Gallen Güter und Hörige in Glatt. 

«latt. (781. 986.) November 8*. 

In Christi nomine. Ego quidam Petto cogitavi Dei induidum vel divina retributionem 
vel pecadis meis veniam promirere, et ut mihi in fuduro mercis boni obiris adcrescat. 
Propterea vernacula terre juris mei in logo noncubantem, quod dicitur Clata, 1 cum servis 
et ancellis, ic nomina eorum: Gondaharancum et homnia que posidit cum oxorem suam 
et filios et filias, et Rihfredum, sie similiter Winifredum, sie similiter Liuddulfum, sie 
similiter Causulfum, sie similiter Witonem cum soeiis suis, vic nomina eorum escripta 
sunt, quod ego Petto donavi ad sagrum saneti Gallonis pro remedium anime me et a soeiis 
ibsius, cum agrus, cum pradus, cum silvis, cum aquis, cum omnia accesibus, cum omni 
mobilem aut inmobelem, cum filiis et filias, cum oves et bovis, cum is, quae ad obus viven- 
dum pertinent. Si quis vero, quod fudurum ese non gredo, si ego ebse aud ullus de eridibus 
meis vel ulla suposita presona, qui contra hanc donationem veneret aud agere temtaveret, 
solvat in fesco aurum libras II et argentum pondira V et quod pedet vendicare non valeat, 
sed presens ec ebistola omni tempore firma et inlisa permaniat cum extibulationem supnixa. 
Actum in signe a) quod dicitur Glata 1 villa publice. Nodavi quod fici diem jovis X kal. 
dicembris. Eorum ig signacula continuntur: Signum Petonis, qui hanc donationem fieri 
precebet. sig. Airici commedes germani ejus. sig. Berterici commedes germani ejus. sig. 
Pepones testes germani ejus. sig. Lantfreti test. sig. Vultperti test. sig. Ungari test. 
Ego Selvester diagonus scripsi et in testimonio subscripsi. 

a) Soll dieses statt sipno, „GrKnxseichen, beprÄnstes Gebiet", stehen, oder ist es Schreibfehler? 

Urk. Bremen 5.— Abdruck: Cod. Trad. 8 n. 1 1. Goldast IL p. 50 n. 38. Neugart I. 10. Pardessus IL 362. 

1 Ober- oder Niederglatt, Kanton St. Gallen, s. v. Arx I. 136. Die bisherige Lesart »data« für das erste »data« ist 
leicht aus der Verschmelzung des c mit dem folgenden 1 zu erklären und veranlasste sehr eigenthümliche Erklärungsversuche. 

Obschon das Pergament eine für das V1U. Jahrhundert auffallend ausgebildete Minuskel zeigt, halte ich dasselbe doch 
unbedenklich für das Original, sowohl wegen einzelner Schriftzüge, als besonders wegen des ausgeprägten rhätischen oder 
romanischen Dialekts, welcher von einem Copisten jedenfalls einigermassen verwischt worden wäre. Der Selvester diagonus 
ist einer von jenen Rhätiern, welche vorzüglich in den ersten Zeiten des Klosters St. Gallen sehr zahlreich sich bei der 
Zelle des heil. Gallus niederliessen. So begegnen wir auch auf den ersten Seiten des Lib. Conf. und in den ältesten 
St. Gallischen Geschichtsquellen manchen rhätischen oder romanischen Namen. — Wenn wir die von einem Silvester geschrie- 
benen Urkunden zusammenstellen, so sind dieselben folgendermassen unterzeichnet: Urkunde 5 einfach von Silvester, 
Urkunde 6 von Selvester diagonus, Urkunde 12 von Silvester diaconus, Urkunde 13 von Silvester lector, 
Urkunde 24 einfach von Silvester. Von der ersten Urkunde ist kein Manuscript vorhanden. Die zweite ist in Schrift 
und Sprache bestimmt von den übrigen zu sondern. Die dritte und vierte sollen am gleichen Tage von einem Silvester 
geschrieben sein. Gegen die zunächst liegende Annahme, dass der gleichnamige Schreiber beider Urkunden eine und die- 
selbe Persönlichkeit sei, spricht die Bezeichnung des ersten Silvester als Diaconus, des zweiten als Lector. Es ist nicht 
leicht denkbar, dass ein Diaconus sich mit dem bedeutend niedrigem Rangtitel eines Lector unterzeichnet habe. Auch bieten 
die Schriftzüge der beiden Urkunden neben einzelnen Aehnlichkeiten noch mehr Verschiedenheiten. Dem VIII. Jahrhundert 
können beide angehören. Die fünfte Urkunde ist Copie des IX. Jahrhunderts. Im Liber Confessionum erscheint ein Silvester 
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erst unter Abt Johannes c. 760 — 780. — Ich begnüge mich mit genauer Angabe dieser Verhältnisse, da ich keine Möglich- 
keit sehe, aus denselben Schlüsse über die als Silvester bezeichneten Schreiber zu ziehen, welche irgend einen Anspruch 
auf Zuverlässigkeit machen dürften. (Für die Handschrift von Urk. 6 und 12 vergl. die Schriftproben 1 und 2 auf Taf. I.) 

Datum. Die Angabe des Tages führt auf die Jahre 731, 736, 742, 753 etc. Wir beschränken uns auf die beiden 
ersten Zahlen, indem wir den Zeugen Pepo, Bruder des Donator und der beiden Grafen, für identisch halten mit dem 
in der folgenden Urkunde erscheinenden Grafen Pebo und Yermuthen, dass Pepo nach dem Tode eines seiner Brüder 
Graf im Thurgau oder Zürichgau geworden sei. Die frühern Herausgeber, mit Ausnahme Neugarts, folgten dem Cod. Trad. 
und setzten die Urkunde in das Jahr 744, was jedenfalls nicht richtig sein kann. 



7, 

Beata, die Tochter Rachinberts und Gemahlin Landolds, schenkt an das Kloster auf 
Lätzelau Güter und Hörige in Mönchaltorf, Zell, Riedikon, Uznach, Schmerikon, 
Nänikon , Dattikon , Kempraten , Bäretswil und Lützelau. 

Henken. 741. November 19» 

Sacrosancta ecclesia sanctae Mariae, sancti Petri, sancti Martini, sancti Leuda- 
garii, sanctae Petronellae ceterorumque sanctorum, qui est constructa in insola minore, 1 
quae juxta Hupinauia 2 est, ubi Hatta et Beata cum reliquas ancillas Dei degere videntur. 
Ego Beata namque filia Rachiberti, a) cogitans pro remedio animae meae vel pro aeterna 
retributione , volo omnes res meas vel omnia peculia mea, quicquid habeo, ad locum illum 
condonare, hoc est in villa, quae dicitur Altorf 8 et Cella, 4 cum omnibus adjacentiis vel 
adpendiciis eorum in areas vel silvas; et in Reutinchova 5 terras et silvas suetqua (?) vel 
alias ajacentias, quicquid ibi habere videor ; et in villa quae dicitur Huzinaa" homines Vm 
et terras et silvas vel alias ajacencias sive in Uzinaa, sive in Smarinchova, 7 sive in 
Nancinchova, 8 sive in Tattinchova, 9 quidquid genitor meus Racinbertus de quolibet 
adtracto in loca illa habuit sive ego ipse et Landoldus postea conquisivimus sive com- 
paravimus, totum ad integrum duas partes de omnia damus; et in villa quae dicitur Cento- 
prato 10 casatos duos cum omnibus adjacentiis vel adpendiciis eorum, set unum infantem 
inde ingenuum taxavimus, reliqui vero sicut superius diximus ita sint; et in Berofo- 
vilare 41 mancipium unum nomine Contleuba; et in insola ipsa mancipios tres et parones 
quattuor. Ista omnia ad ipsum monasterium superius nominatum tradimus atque trans- 
fundimus; quidquid exinde facere voluerint, liberam ac firmissimam in omnibus habeant 
potestatem faciendi. Si quis vero , quod fieri non credo , si aut ego ipsa aut ullus de here- 
dibus meis vel quaelibet ulla opposita persona, qui contra hanc donationem meam venire 
aut agere, vel qua ulla calomnia generara voluerit, in primis, si se emendare noluerit, iram 
Dei et poenas inferni experire pertimiscat et duplum tantum, quantum ipsa res meliorata 
valuerit, eis coactus exsolvat et in fisco auri libram I argenti libras II, et haec donatio mea 
firma permaneat stipulatione subnexa. Actum in monasterio quod dicitur Babinchova, 1 * 
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qnod fecit mensis november dies XVIIII, regnante Carlomanno dnce et Pebone comite. 
Signum f Beatanae, quae hanc donationem fieri et firmari rogavit. sig. f Bebonis 
comitis. sig. f Muninc. f Arnefridus abba subscripsi. f Erchamberti. f Rihberti. 
f Nura. f Butanc. f Hesindo. f Roberto. 

Breve de illos homines, quod Beata fecit; hoc est: Wintrolf, Radbega, Gerlind, 
Anna, Ingaberta, Goderamnus, Herolf, Johannis, Rachintrudis, Hiciga, Villof, 
Froatilin, Volfarda, Baltimda, Tetaclinda, Verdicho, Sigitrudis, Odalchus, 
Radleuba, Teutgerus, Hugileuba, Vitilinus, Randvinus, Arnolvara, Richvinns, 
Leudisca, Bacila, Trndmundus, Teudhara, Anno, Volfildis, Sigurmarus, Con- 
cila, Volfridus; sie quomodo mihi servierunt, sie inantea serviant Folritus, Cunthild, 
Otolf, Tallo, Tacalind, Hagustolt, Aldini, Teudila, Fraido, Richbertns, Matuas, 
Vertleuba, Butta, Reatila, Haladara, Muatdanc, Munifrid, Volfila, Valisan, 
Fariseus, Varinfrid, Higilind; pro anima Atetnae serviant tibi b) Altolf, Hettila; sie 
quomodo mihi servierunt, sie inantea serviunt Tetta, Totta; pro anima Otunlis et Zon 
serviant ad illam casam Dei Vinidisca, Rathari, Volvinc. Ego Hirinchus monacus 
hanc donationem rogitus scripsi et subscripsi. 

a) Für Rachinbcrtl. b) Die Lesart Goldatts „ibi" nchetnt hier richtiger za sein. 

Cod. Trad. 7 !U° 10. — Abdruck: Goldast II. 50 n. 39. Neugart I. 18. Pardessus n. 293. 

1 Lützelau im Zürichsee. 2 Uftiau, ebendaselbst. s Altorf ist das jetzige Mönchaltorf, Kt. Zürich. 4 Zell, (?) Kt. Zürich 
(s. Urk. 11). 5 Riedikon, Kt. Zürich. 6 Uznach, Kt. St. Gallen. 7 Schmerikon, ebendaselbst. 8 Nänikon, Kt. Zürich. 9 Dattikon 
(Dettikon), Kt. St. Gallen. ,0 Kempraten, ebendaselbst. u Bäretswil (?), Kt. Zürich. Dieser Ortsname entspricht zwar 
der frühern Form Peroltesvilare oder Perhartesvilare ; dennoch wird auch das Berofovilare der vorliegenden Urkunde und 
das Berolfevilare von Urkunde 11 auf Bäretswil bezogen (s. die verdienstliche Arbeit von H. Meyer: Die Ortsnamen des 
Kantons Zürich in den Mittheilungen der dortigen antiquarischen Gesellschaft, Bd. VI.), Il Benken, Kt. St. Gallen. Das 
Kloster dieses Namens ist längst verschwunden; dagegen behielten der Berg, auf welchem das Kloster stand, und das an 
seinem Fusse liegende Dorf den Namen (s. v. Arx I. 24 n. c). Abt des Klosters war Arnefrid, Hirinchus Mönch in demselben. 

Ueber die beiden Inseln Umau und Lützelau und die Bedeutung dieser Urkunden für dieselben s. die Abhandlung 
von Dr. Ferd. Keller in den Mittheilungen der antiquar. Gesellschaft in Zürich, Bd. II. 

Das Original fehlt. Von den zum Theil sehr sonderbaren Namen der Zeugen, der Hörigen und der übrigen Personen 
mögen wohl einige verschrieben sein , wie das sinnlose suetqua jedenfalls auch ein Lesefehler ist, für welchen die Benedictiner 
in der zweiten Ausgabe von Du Cange gewiss ganz unnöthiger Weise eine vernünftige Erklärung ausfindig machen wollten. 

Die vorliegende Urkunde steht in engster Verbindung mit den Urkunden 11, 12 und 13. Ohne diese Verbindung würde 
sie eigentlich gar nicht hieher gehören ; denn sie betrifft direkt nur das Kloster Lützelau. Die in den Urkunden behandelten 
Personen und Thatsachen sind schon sehr verschieden combinirt worden. Ich halte möglichst sichere Auflösung ihrer Daten 
für die einzig zuverlässige Grundlage zur richtigen Combination ihres Inhaltes. Wenn die sich so schnell folgenden, ähn- 
lichen Schenkungen auch auffallend sind, so ist doch kein genügender Grund vorhanden, um eine derselben als unächt zu 
verdächtigen. Unsere Urkunde muss zwischen den Todestag Karl Martels, den 23. October 741, und die Thronbesteigung 
Childerichs III. fallen. Es wird unter Urkunde 11 nachgewiesen werden, dass diese Thronbesteigung nach den St. Gallischen 
Documenten in den September 742 fällt, obschon die Traditionen von Weissenburg bis in den Februar 743 nach Karlomann 
und Pippin datiren (s. Zeuss: Tradit. Wizenburg. No. 235. 7. 52. 1. 2. 5. 4.). Urkunde 7 ist daher am 19. November 741 
ausgestellt worden, wenige Wochen nach Karls Tod. Dafür spricht auch der Umstand, dass nur der Monat und kein Jahr 
der Regierung Karlomanns angegeben ist. 



Digitized by 



Google 



Merovinger. Childerich III. 742—752. 9 

Daghilinda verkauft Güter in Gebhardswil(er). 
«ekhariUwil(er). 744. Aagnftt SO. 

In Christi nommem. Anno tredecemo pos regnu domni nostri Dacopirti reges sub diem. 
tertium kalandas setenbres scripsi ego Au&o clericus rojetus ad DagMmda, que conmanit 
in Chiperatiw^'/are. 1 Cwistat qiwd vindedisset et vindidit sub %edimo jure estrumintorum 

tive a) ti, sie volo tivi vindere et dorazre, concedere pro sirvicium tuum, q 

<7&o b) ttidianis diebus inpindere ve . . c) dor, hoc est in fondo Ghip£ rativilare casa, sola, 
orta, agra, prada, pomifferis, in siivis fruetefferis, quantii ad ipsa adpirtenit, omnia ex 
omnibus ex entecru , quantu ad ipsa adpirtenit , estruetum estrumintorum precium placedum 
adque fenidum in auro soledus XXX, qui in precium vindidor ad hemtoribus, et ipsam rem 
tradit imtori , ut neque per se neque per soposita persona nunc quae ssit d} vinturum. Et si 
quis, quot non credimus, aliquis alequando de heredis nostros contra hunc factum ire au 
temtare au inronpere voluerit, solva e) judici auri lijeras f) III. et cartola esta sua obteniad 
firmitatem aquiliani arcaciani lejes stibolacionis, quia omnium cartarum adeommodat firmi- 
tatem. Facta cartola estruminü in vigo Ghiperati sub jtresentisi tistium, qui ab eo rojeti 
sun/ g) mscripturi vil signa facturi. Nodavi diem et regnnm et tistes, qui suscrivere conroca- 
#eron. h) Signum DaghikWae, que Aunc strumintum fieW rogavit sigmxm Baldoaldi tistis. 
segnura ...lonis l} tetis. k) signu Ascari testis. signum Zandonis testis. segnu Zeca.ni !) 
testis. segnu Quanzonis testis. 

Ego Audo clericus rogetus ad Daghilinda, eacripsi hunc cartola et in testimomo 1 " 
suscripsi. 

a) Lücke fOr etwa 10 Buchstaben, die vielleicht mit „Audemaro apsti" in erglnsen Ut. b) Lücke fllr etwa 9 Bachataben. c) Lflcke fllr J Buchstaben, d) Man 
kann lesen „qua easit u oder „quae sait u . c) Oder „talva". f) Oder „liTerai 4 *. g) Von letaten Strich des n geht noch ein gans feiner Strich aufwärts, der 
kanm ein t vertreten kann. h) Nach der folgenden Urkunde ergfnat. i) Das 1 kann auch die Stange eines d sein, k) Kein Druckfehler. 1) LOcke für einen 
Buchstaben, xn) Diese drei Buchstaben sind verwischt und nicht Ausfüllung einer wirklichen Lücke. 

Yrk. St. Gallen I. 2. — Abdruck. Cod. Trad. 3 n. 5. Neugart I. 20. Pardessus II: 394. 

1 Wird als Gebhardswil (Gebertschwil), Kt. St. Gallen, erklärt. Für die unbedingte Richtigkeit dieser Erklärung möchte 
ich nicht einstehen, da entsprechende Ortsnamen auch anderswo in unserer Gegend gefunden werden. So ist ein Gehhards- 
weiler im Oberamt Leutkirch, Kgrch. Wirtbg., ein anderes im Bezirksamt Salem, Grossh. Baden. Die ganze Fassung der Urkunde 
ist rhätisch, und wenn mich dieser Umstand auch nicht gerade bestimmt, das richtige Gebhardsweiler allein in Rhätien zu 
suchen, scheint er mir doch zu beweisen, dass Audo aus Rhätien stammte, wo ja seit Theodorichs Zeit Alamannen sich 
niedergelassen hatten. Würde die ganze Kaufsverhandlung nach Rhätien verlegt, so müsste das Erscheinen der zum Theil 
umgeformten deutschen Namen in Rhätien wohl auch aus dieser Niederlassung erklärt werden (Vgl. Urk. 9). 

Original. Die Urkunde, auf schlechtem, grauem Pergament und zerlöchert, ist ziemlich schwierig zu entziffern, 
besonders da ihr Schreiber ein barbarisches Latein anwendet. Die durch Beschädigung des Pergaments entstandenen Lücken 
habe ich in dem Abdrucke mit Cursivschrift ausgefüllt, wo ich der allgemeinen, wenn auch nicht buchstäblichen Richtigkeit 
der Emendation sicher zu sein glaubte; sonst Hess ich sie offen. 

Das Datum ist sehr auffallend. Warum datirt der Schreiber nach dem Tode Dagoberts Hl., 711 — 715 den 24. Juni, 
während doch von 715 — 744 drei merovingische Könige auf dem Thron sassen, nach denen regelmässig datirt werden konnte? 
Im Jahre 744 war Childerich III. schon im zweiten Jahre König. Vorliegende Urkunde und die folgende sind meines 
Wissens die einzigen Beispiele solcher Datirungsweise. Die Annahme Neugarts, dass anno (er deeimo statt tredecemo zu 

2 
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10 Merovinger. Childerich III. 742—752. 

lesen und dass die Urkunde demnach am gleichen Tage ausgestellt worden sei, wie die folgende, ist so unzweifelhaft 
richtig, dass ich mich keinen Augenblick besonnen habe, den Text sofort nach dieser Annahme einzureihen. Die gleiche 
Art der Datirung, der gleiche Schreiber und manche gleiche Zeugen bürgen dafür, und die Nennung Abt Otmars in der 
folgenden Urkunde beweist, dass. unter König Dagobert nur Dagobert III. verstanden sein kann. Audo cler. erscheint im 
Lib. Conf. wirklich unter Abt Otmar in der althochdeutschen Form Oto , während vor ihm Otmar selbst in der fränkischen 
Form Audomarus und nach ihm unter Abt Johannes ein Autuinus aufgeschrieben ist , bei welchem der Consonant die althoch- 
deutsche Lautstufe erreicht hat, der Doppelvokal noch nicht Es ist dieses einzig aus der Abfassungszeit des Lib. Conf. 
zu erklären. Ueber die Formel »Aquiliani Arcaciani leges stipulatione subnixa« siehe die Abhandlung von Pardessus , Biblio- 
theque de l'Ecole des Chartes, Tome II. p. 425. Ich halte die dortigen Auseinandersetzungen für vollkommen befriedigend 
und bin durch die vollständigere Formel dieser und einiger spätern Urkunden zu der Ueberzeugung gekommen, dass die so 
häufig wiederkehrende Formel »stipulatione subnixa« wenigstens für die alamannischen Urkunden richtiger auf römische Ver- 
mittlung zurückgeführt, als unmittelbar von dem deutschen Rechtssymbol der festuca abgeleitet wird. Vrgl. Grimm, Rechts- 
alterthümer p. 123 ff. 



9 * 

Gauzoin schenkt für lebenslänglichen Unterhalt seinen Besitz an Sanct Gallen. 

744« August SO. 

In Christi nomine. Nos vero Gauzoinus, costa nie dare adque donare Audemaro 
appati de parvola terrola mia pro mircete anime me vil pro sirvitium sum vil pro nodriga- 
nrintum, que a) intir vivo servia Audemaro et ille me notrice et avead podistade, quantu 
ad me adpertenit, casa, sola, orta, agra, prada, in pomifferis, in silvis, fructefferis, in 
pascnis, cum aquis et accesso suis, omnia ex onibus b) ex entegru, quantum ad ipsum adper- 
tenit. Et si quis, cot non credims, aliquis alequando de heretis meus contra himc factu, 
que a) eo pro mercgde mea vil pro nodrimintum, que me Audemaros notricat, ire, temtare 
a inronpere voluerit, sead escomunicados c) da sancta aeclesia et sulva judici ari liveras II, 
et cartola donationis sua optenia firmitatem , aquiiianis arcatianis leges estibulationis , quia 
omnium cartarum adcommoda firmitatem. Facta cartola donationis anno XXX pos regnu 
domni nostri Dagopirti rejes, die tertium calandas settenbris, sup presentia tistium, qui 
ab eo rojedi sunt suscripturi vil segna facturi. Nodavi die et regnum et testis, qui suscrivere 
conr8caverun/. d) Signum Gauzoini, qui hunc cartola fieri rocavit. sig. Baldoaldi testis. 
sig. Ascari test. sig. Quolpoaldi testis. sig. Lan£cotti e) test. sig. Landonis test. sig. 
Trudolfi test. sig. Frittonis test. Ego Audo clericus rojetus ad Cauzoinu hunc cartola 
escripsi et in testemonio suscripsi. 

Ego Quolfvinus fui intir, ubi hunc cartola facta est, in testemonio suscripsi. Cartola 
donacionis Audemari apatis fruniscat con gracia Dei et sancti Petri. f) 

a) So löse loh die Abkürzung q : auf , wenn auch der Zusammenhang n quod u verlangt, h) Kein Druckfehler, e) Oder „escumunicadoii u . d) Ist gens das 
Gleiche an bemerken , wie bei An merk, g der vorhergehenden Urkunde, e) Ebenfallt in Besug auf das erste t. f) Der untere Theil der vordem Worte der mit 
„cartola" beginnenden letzten Zeile ist weggeschnitten. 

Urk. St. GallfO I. 6. — Abdruck: Cod. Trad. 9 n. 13. Goldaft II. p. 45 n. 38. Neugart I. 21. Pardessus II. 393. 

Original. Die Schriftzüge sind ganz ähnlich, wie bei der vorhergehenden Urkunde, nur etwas kleiner. Wir haben 
demnach wieder ein Original-Dokument von Audo vor uns. 
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Ueber das Datum ist bei Urkunde 8 das Nöthige gesagt worden. Der Ausstellungsort ist ohne Zweifel wieder Geb- 
hardswil(er) , in dessen Nähe auch die von Gauzoin geschenkten Güter zu suchen sein werden, mag man es nun verlegen, 
-wohin man will. — Mit Quolfvinus scheint es eine besondere Bewandtniss zu haben, da er nicht gleich den übrigen Zeugen 
behandelt ist. Höchstens die Worte »in testemonio suscripsi« könnten von seiner Hand sein; doch unterscheiden auch diese 
Worte sich nicht wesentlich von Audo's Zügen. 

Urk. St. Gallen I. 7 ist eine Copie dieser Urkunde aus dem IX. Jahrhundert, wie sie öfters gemacht wurden, wenn die 
Schriftzüge oder die Orthographie der frühern Urkunden den Mönchen unleserlich oder doch unbequem wurden. Um dieses 
Verhältniss zu erläutern, gebe ich den neuern Text beifolgend. Vadians Text (in Goldast HI. 65) entspricht mehr dieser Copie, 
als dem Originale. 

In Christi nomine. Nos vero Cozzoinus, constat me dare atque donare Audomaro abbati de parvula terrula mea 
pro mercida anime mee vel pro servitium seu vel pro nudrigamentum , quod inter vivo servio Audomaro et ille me 
nutriet, tue potestate, quantum ad me pertinet , casa, sola, orta, agra, prada, in pomiferis, in silvis, fructiferis, in pascuis, 
aquis et accessos suis, omnia ex omnibus ex integro, quantum in mea villa ad ipsum locum pertinet. Et si quis, quod non 
credimus, aliquis aliquando heredis meus contra hunc factum, quod ego pro mercida mea vel pro nudrimentum, que me 
Audomarus nutriat, ire temptare aut inrompere voluerit, sead excommunicadus a sancta ecclesia, et solvit judiciali liveras 
duas, et cartola donationis sua obteniat firmitatem, aquilianis arcatianis leges et stipulationis , quia omnium cartarum adcom- 
modat firmitatem. Facta cartola donationis anno XXX ,no post regnu domni nostri Tagobirti reges, die III. kal. sept 
sub presentia istu, qui ab eo rogedi sunt suscripturi vel signa fäcturi. 

Notavi die et regnum et testis, qui ab eo subscrivere conrogaverunt. Sig. Cauzoini, qui hunc cartola fieri rogavit. 
sig. Paldoaldi test. sig. Askeri test. sig. Wolfpoaldi test. sig. Lantcodi test. sig. Lantonis test. sig. Trudolfi 
test sig. Frittonis test. Ego Audo clericus rogedus ad Cauzoinu hunc cartola scripsi et in testemonio suscripsi. 
Ego Wolfwinus fui inter, ubi hunc cartola facta est, in testemonio suscripsi. Cartola donationis Audomaro abbatis 
fruniscat con gratia Dei et sancti Fe tri. 



10. 

Beata, die Tochter Rachinberts und Gemahlin Landolds, verkauft an Sanct Gallen 
ihre Besitzungen in Zell, Nussberg, Lüzelau, Kempraten, Uznach, Mönchaltorf, 
Riedikon, Schmerikon, Nänikon und Berlikon. 

Benken. 744. Nowember 9* 

Saerasancta ecclesia sancti Galloni confessoris, quQd in Arbonense pago constnicta 
videntur, ubi corpus ejus in Christo requiescit, et Otmarus abba cum monachis sancti 
Gallonis ibidem deservire videntur. Ego in Dei nomine Pieta filia Rekinberti condam et 
Atani uxori sui, talis mihi decrevit voluntas, conpuncto corde Dei timoris et animg meg 
remedium vel patris adque genetricis mei, ad ecclesiam sancti Galloni confessoris condonare 
debuerem, quod et ita feci in locellas pretestinatas in pago Durgaugense, in sito, qui 
dicitur Zurihgauvia; haec sunt nomina locorum: Cella, 1 Nuzperech* et in loco Luzilu- 
nouva, 8 quod est juxta Ubinauvia, 4 et in loco, qüi dicitur Centoprata, 6 et in loco, que 
dicitur Utcinaha," et in villa, qui dicitur Altdorf, 7 et in loco, qui dicitur Hreotinchova, 8 
et in loco, qui dicitur Smarinchova, 9 et in loco, qui dicitur Nancinchova, 10 et in loco que 
dicitur Perolvinchova, 11 quidquid ego vel pater meus ibidöm habere videntur, haec omnia 



Digitized by 



Google 



12 Merovinger. Childerich III. 742—752. 

et ex integro, tarn de paternico meo, quam et de maternico, vel mea adquesitione et viro meo 
Landoaldo in his locis supernominatis, per cujus consensum hoc facio, omnia et ex integro 
a die presente de juris mei in dominatione sancti Galloni confessoris vel Otmaro abbate 
et monachis ibidem deservientes in vestram trado dominationem habendi, vintendi, commu- 
tandi, cum domibus, aedificiis, casis, casalibus, mancipiis, servis, ancillis, acolabis, campis, 
pratis, pascuis, silvis, pecoribus, ortiferis, pumiferis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus 
adque inmobilibus, cum omnia adjacentia earum, haec supernominata ecclesia et rectores 
ejus habeant ad possidendum, et accipimus ab hac ecclesiam et abbate Otmaro vel ejus 
monachis precium adtaxatum, hoc est auro et argento solidos LXX et cavallos V cum saumas 
et rufias et filtros, cum stradura sua ad nostrum iter ad Roma m ambulandum. Et si Dominus 
voluerit, quod ad propriam revertissem, hoc quod dedi supernominata loca per eomm bene- 
fecia, qui ad illum monasterium deserviant, ut mihi in prestitum illas res concedant; post 
meum vero discessum ipsas res ad monasterium sancti Galloni admelioratas revertant abs- 
que ulla contradictione vel minuatione manu vestita partibus meis vel heredum meorum cum 
Dei gratia et nostram successionem possedeant. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego 
ipsa aut ullus heredum meorum vel postheredum vel quislibet ulla opposita persona, qui 
contra hanc cartam a me factam temptare presumpserit, sociante fisco multa conponat, id 
est auri libras quinque et argenti pondura decim coactus exsolvat, et ad ipsa casa Dei repe- 
titione dupla restituat, et quod repetit pernullisque ingeniis evindicare non valeat; sed hec 
presens epistola firma et stabilis debeat perdurare omni tempore cum stibulatione subnixa. 
Actum Babinchova monasterio, presentibus quorum hie signaculo contenuntur f Signum 
Bietani, filia Rekinberti condam, qui hanc traditionem fieri adque firmare rogavit. f sig. 
Bebone comitis. f sig. Arnefrido abbatis. sig. Muningo teste, f sig. Erchanberto.test. 
sig. Otto test. sig. Rihberto test. f sig. Buta test. sig. Rohberto test. sig. Blidgaero 
test. sig. Waloni test. sig. Amalrico test. Ego in Dei nomine Hiringus lector rogitus 
a Biatane anno III regnante Hiltrihho rege sub Carlomanno majoredomo et Bebone 
comite scripsi et subscripsi. Notavi sub die quod fecit november dies Villi. 

l T rk. Bremen 2 u. St. Gallen I. 4. — Abdruck: Cod. Trad. 6 n.9. Goldast II. 60 n. 58. Neugart I. 16. Pardessus II. 391. 

1 S. Urkunde 7. Der St Galler Text lässt >Nuzperech et in loco« weg und liest dafür »cella Luzilunouva in laco zurihsee«, 
so dass in dem »cella« nicht ein besonderer Ortsname zu suchen wäre, sondern das Klösterchen auf der Insel Lützelau 
damit bezeichnet würde. In diesem Falle mttsste man das wegen seiner engen Verbindung mit Altorf auffallende »et Cella« 
in Urkunde 7 auch als Einschiebsel betrachten und beseitigen. Ich halte mich nicht dazu befugt, da ich den vorliegenden 
Text sonst in bester Ordnung finde, und da für Urkunde 7 in Ermanglung eines Manuscripts der Text des Cod. Trad. 
massgebend ist. * Nussberg, Kt. Zürich. 8 — ,0 s. Urkunde 7. n Berlikon, Kt. Zürich. Der St. Galler Text liest »Tattinchova«. 

Die vorliegende Urkunde ist in zwei Exemplaren vorhanden. Das Bremer Exemplar ist mit Schriftzügen des VIII. Jahr- 
hunderts auf einem grossen Blatte Pergament im Zusammenhange geschrieben und wurde daher als Original voraus- 
gestellt. Das St. Galler Document besteht aus zwei ganz kleinen Pergamentblättchen in Sedez mit entsprechend kleiner 
Schrift, welche an Alter der Original-Urkunde um einige Jahrzehnte nachstehen wird. 

Das Datum ist nach der folgenden Urkunde auf den 9. November 744 zu setzen. 
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11. 

Lantbert, der Sohn Landoalds und der Beata, schenkt an Sänct Gallen seine Güter 
in Illnau, Effretikon, Mesikon, Uznach, Hinwil, Dürnten, Madetswil und BäretswiL 

«raffttall. 745. September lO. 

In Dei nomine. Ego Lantbertus filius Landoaldi condam, talis mihi sumpsit con- 
silius pro anime meg salutem, ut res meas ad aliqua loca sanctorum condonare deberem, 
quod et ita feci. Dono adque trado ad monasterium sancti Gallonis, qui est constructus 
in pago Arbonense, ubi ejus sacrus reqniescit corpus, et hoc est, quod dono in pago Dur- 
gauginse seu in sito Zurihgauvia, in his locis, quorum hie nomina denuntiantur, hoc 
est in villa, que dicitur Illenauvia, 1 et in Erpfratinchova* et in Makisinchova 8 et in 
Uzinaha 4 et in Hunichinwilare 5 et in Tunriude* et in Madalolteswilare 7 et in 
Perolfeswilari 8 omnia, quiequid pater mens Landoaldus et mater mea Pieta in his 
locis denominatis supra habuerunt; haec omnia et ex integro manu potestativa ad ipsum 
snperius nominatum monasterium trado adque transfundo ibidem a die presente perpetualiter 
possedendum. Et si ego ipse aut ullus heredum vel postheredum meorum aut quislibet ulla 
opposita a) cartulam istam irritam facere conaverit aut eam infrangere voluerit, tantum, 
quantum cartula ista contenit adscriptum, ad ipsum monasterium restituat, sed et sociante 
fisco multa conponat, id est auri untias tres et argenti ponduos quinque coactus exsolvat, et 
quod reppetit non prevaleat evindicare, et nihilominus presens carhda ista omni tempore 
firma et stabilis permaneat stibulatione subnixa. Actum in Craolfestale 9 in mallo publici 
sub Carlomanno majorumdomus ; et hü sunt testes, qui in presenti fuerunt et firmaverunt. 
f Signum Lantberti, qui hanc cartulam traditionis fieri rogavit. f Herigaer patruus ejus, 
f sig. Amalrihc. f sig. Williberti test. sig. Aottuni test. f Hroadgaer test. f sig. 
Warinberti test f sig. Albrich test. Ego itaque Silvester diaconus rogitus ab Lantberto 
scripsi et subscripsi. Notavi diem, hoc est IIEE id. septembris sub Chancorone comite. 

») „persona" Irt ausgefallen. 

t T rk. Bremen 4. — Abdruck: Cod. Trad. 5 n. 8. Goldast IL p. 49 n. 37. Neugart I. 14. Pardessus II. 389. 

1 Illnau, Kt. Zürich. f Effretikon, ebendaselbst. 8 Mesikon, ebendaselbst. 4 s. Urk. 7. 10. 5 Hinwil. Kt. Zürich. 
• Dornten, ebendaselbst. 7 Madetsweil, ebendaselbst. 8 s. Urk. 7. 9 Grafstall, Kt. Zürich. (Ueber alle zürcherischen 
Ortsnamen s. Meyers oben angeführte Arbeit.) 

Ueber die Schrift und den Schreiber s. Urk. 7. 

Was das Datum betrifft, so ist diese Urkunde offenbar am gleichen Tage geschrieben, wie die folgende, also IV. id. 
sept. a, III. Carlomanno majoredomo. Es ist diess eine ganz eigentümliche Datirungsweise. Nur in den Trad. Wizenburg. 
n. 52 heisst es ähnlich: »sub die VI. kl. junias in anno primo prineipatum Carlomanno et Pippino, major um domus«. 
Dieses Datum wird von Zeuss als 27. Mai 742 aufgelöst. Sonst werden die Daten vom Tode Karl Martels bis zur Erhebung 

Childerichs einfach bezeichnet: regnante Carlomanno duce, dueibus Carlomanno et Pippino, anno prineipatu 

Carlomanno et Pippino (s. Tradit. Wizenburg. in den Jahren 741—743); den Titel Major Domus erhalten sie aber sonst 
nicht während dieser Zeit und später nur neben dem Könige, so z. B. Urk. 10. Es scheinen hier nun zwei Berechnungen 
möglich. Entweder beginnt man vom Tode Karl Martels zu zählen und erhält auf diese Weise den 10. September 744 ; 
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oder man wählt die Erhebung Childerichs als Ausgangspunkt, weil der dux oder princeps Carlomann eigentlich erst durch 
Ernennung eines Königs Majordomus werden konnte. Dann können wir das Datum spätestens auf den 10. September 745 
versetzen, indem der 3. März 744 nach dem Capitulare Pippini über das Concil-von Soissons (Pardessus II. No. 573) ganz 
bestimmt in das zweite Jahr Childerichs fällt, das erste Jahr dieses Königs nach diesem Capitulare also spätestens mit 
dem 3. März 743 begonnen haben müsste. Vergleichen wir nun aber die Daten von Urkunden 10 und 11, so ersieht man 
aus ihrem Inhalte sogleich, dass No. 10 nicht nach No. 11, also nicht ins Jahr 745, sondern nur in den November 744, 
No. 11. nicht vor. No. 10, also nicht in das Jahr 744 fallen kann. Wir mussten also No. 10 auf den 9. November 744 
und No. 11 auf den 10. September 745 stellen; denn Beata ist bei Ausstellung der Schenkung ihres Sohnes jedenfalls 
todt. Wenn nun nach Urkunde 11 und 12 sowohl der 9. November 744, wie der 10. September 745 in das Jahr III Chil- 
derichs fallen , so muss Childerich nothwendig zwischen dem 10. September und dem 9. November 742 König geworden sein. 
Das bisher von Allen in das Jahr 749 gesetzte Placitum Pippins für St. Denis vom 17. August a. VIII. Childerici regis 
(Pardessus IL 603) muss also in das Jahr 750 hinuntergerückt werden. Wenn ferner das Privilegium Bischofs Heddo von 
Strassburg für das Kloster Arnulfi Augia (Schwarzach), dat. sub die V. ante kld. octb. a. VII. regni domni Childerici rogis 
(Pardessus IL 596) mit Recht in das Jahr 748 versetzt wird, so muss der Anfang von Childerichs Regierung zwischen den 
10. und 27. September 742 fallen. Damit stimmen denn auch zu meinem Vergnügen Neugart und Natalis de Wailly (in den 
Elemens de Paleographie ) überein, obschon sie nicht angeben, worauf sie ihre Annahme stützen 

Aus der vorliegenden Urkunde scheint mit Sicherheit hervorzugehen, dass sowohl Landoald, wie Beata zwischen dem 
9. November 744 und dem 10. September 745 gestorben sind, die letztere und — wenn er seine Gemahlin begleitete — 
wohl auch Landoald wahrscheinlich auf der Römerreise. 



1SL 

Lantbert schenkt für lebenslänglichen Unterhalt seine Besitzungen in Illnau, Effretikon, 
Mesikon, Brünggen, Madetswil, Wisslang, Tagelschwangen , Hinwil, Dürnten, 
Uznach, Bäretswil, Lüzelsee und Lüzelau an Sanct Gallen. 

Hinan. Jahr 745. September lO. 

Sacrosäncta ecclesia sancti Galli confessoria et aliorum plurimorum martyrum et con- 
fessorum, qui est constructa in sito Durgaunense et in pago Arbonense Castro 1 , ubi nunc 
preest Autmarus abbas, qui secundum relegionem Deo deservire videntur et sub nurmam 
regulärem coufirmatam. Ego itaque in Dei nomine Lantbertus filius Landoaldi condam 
et Beataui conjugalis ipsius, talis mihi decrevit voluntas vel devotio pro Dei intuitum et 
anime meae remedium vel pro eterna retributione et adhuc propter meam substantiam, quod 
ad ipsam ecclesiam mihi vivente habere cupio, ubi mihi plenius commendo et pro animam 
genitoris mei Landoaldi vel matrjs mee Beatani, omnia quidquid mihi super nominatus 
genitor meus Landoaldus vel mater mea Beatta de eorum paternico vel maternico seu 
conquisto aut conparato mihi dereliquerunt, vel quidquid ego ipse postea adquesivi, omnia 
et ex integro a die presente de meo jure in dominationem ecclesie sancti Galli vel Autmaro 
ejus rectore et ejus monachis, qui ibidem Deo deservire videntur, trado adque transfundo 
pro anime meae salutem et patris et matris mei remedium, et sicut superius diximus dum 
vivo pro meam substantiam, quod mihi necessitas est; hoc est in loca dinominata in villa, 
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qui dicitur Illinauviae* et in alio loco,** qui dicitur Erbphratinchova,* et in tertio loco, 
qui vocatur Magisinchova, 4 et in quarto loco, qui cognominatur Brumicca, 5 et in quinto 
loco, qui dicitur Madalolteswilari, Ä et in loca, qui dicitur Hwisinwan 7 et Tekilinwanc 8 et 
in b) loco Hunichinwilari 9 et in alio loco Tunriuddg 10 et in villa, que dicitur Uzzinaha," 
et in alio loco Berolfeswilari 1 * et in loco Lucikinse 18 et Lucicunauvia, 14 haec loca 
supernominata con servis et ancillis peculiaribus, cum domibus, aedificiis et mancipiis dome- 
sticis, cum curtis clausis, cum ortiferis, pumiferis vel officinis, qui ibidem esse videntur, 
campis, pratis, silvis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus adque inmobilibus, cultis 
et incultis, viis discendentis adque regredientis, cum omnia adjacentia vei adpenditia, quod 
ad ipsa loca supernominata aspiciunt , sicut superius diximus , omnia et ex integro in domi- 
nationem ecclesiae sancti Galli vel Autmaro abbati trado adque transftindo cum stibula- 
tione subnixa, habeant, teneant adque possedeant, in omnibus liberam ac firmissimam 
habeant potestatem faciendi. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse aut ullus here- 
dum vel postheredum meorum aut quislibet ulla oposita persona, qui contra hanc donationem 
vel traditionem meam temptare presumpserit aut ullam calumniam generare voluerit, par- 
tibus fische multa conponat, id est auri libras V et argenti pondura X coactus exsolvat et 
ad ipsa ecclesiam duplam repetitionem restituat et quod reppetit pernullisque ingeniis evin- 
dicare non valeat; sed bec presens carta firma et stabilis et incontaminata debeat per- 
durare. Actum in villa, qui dicitur Illinauviae, publici presentibus, quorum hie signaculo 
contenuntur f Signum Lantberto, qui hanc traditionem fieri adque firmare rogavit. f sig. 
•Harigaer ejus patrimonio consentiente. f sig. Am alr ich consentiente. f sig. Albrich testis. 
f sig. Hugiberacht test. sig. Williberath. f sig. Ratbcrath test. -J- sig. Werinberath 
test. Ego itaque Silvester lector rogitus et peditus ab Lantberto scripsi et subscripsi. 
Data sub die IUI id. septemb. anno III Carlomanno majorem domo sub Chanchurone 
comite. 

a) Eigentlich „elioeo" bj Du „in" ist ita Texte wiederholt, wie auch das vorhergehende , bei welchem dbriBene das aweite „in a wieder gestrichen ist. 

Urk. St. Gallen I. 3. — Abdruck: Cod. Trad. 4 n. 7. Goldast III. 50. Neugart I. 12. Pardessus II. 389. 

1 Das Castrum Arbonense ist das römische Arbor Felix oder Arbona am Bodensee, von dem der anliegende Gau eine 
Zeit lang den Namen trug. Später geht der pagus Arbonensis in den pagus Durgauensis auf. 2 3 4 s. Urk. 11. 6 Brumica 
wird als Brünggen, Et. Zürich, erklärt. Wenn das richtig ist, möchte ich doch annehmen, dass Brumica für Brunnica 
verschrieben ist, wie Goldast (Vadian) geradezu schreibt 6 s. Urk. 11, 7 Wird als Wisslang, Wisslingen, Kt. Zürich, 
erklärt; jedenfalls ist diese Erklärung richtiger, als Neugarts Wiesendangen ; immerhin aber tönt der Name sehr verändert 
Die Namen auf »wang« scheinen überhaupt am meisten corrumpirt worden zu sein. 8 Tagelschwangen, Et Zürich, mit Rück- 
ümlaut und der starken Genitivform. 9 w u ,f s. Urk. 11 u. 7, 13 Lützelsee, Et Zürich. " s. Urk. 7 u. 11. 

Ueber die Schrift und den Schreiber s. wieder Urkunde 7. 

Ueber das Datum s. die vorhergehende Urkunde. Lantbert scheint die zu Grafstall ausgestellte Schenkung am gleichen 
Tage in Illnau erweitert zu haben, um sich dafür den lebenslänglichen Unterhalt vom Kloster zu sichern. Daraus erklärt 
sich diese Doppelschenkung genügend. 
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Aufzählung von Sanct Gallischen Kirchen, Gütern und Hörigen in Hinwil, Hlnau, 
Dürnten, Hadlikon, Mesikon und Widenswil. 

Ecclesia, que est in Hunichinwilare 1 et ipsa terra salica, et Theotilo majore cum 
hopa sua, et illa hopa que Vulvincus habet, et Pazmar cum hopa sua et filius ejus et 
filia a) ejus cum filiis suis, et Petto cum hopa sua, et Teormar cum hopa sua et filiis ejus, 
et Rekinbardi hopa, et Herimot cum hopa sua, et mancipias b) XXXI; et in Illinaugia* 
de illa ecclesie de V partibus duas partes, et in Tunreudda 8 de illa eclesie mediam partem, 
et quidquid in Tunreudda visus fuit abere et in partem accepit pro Hadalinchowa ; 4 et 
ille casale in Illinaugia, ubi edificius c) vester nunc stat, et ipsa prata, que ibidem per- 
tinet; et in d) Megisinchova 6 casa cum casale cum omni edifitio et porcos XL et V carrada 
de cirvisa et I miscida, e) et inter salika terra et hopas XL jumales; de causa Otgeri in 
Adalinchowa et in Witinwilare," quidquid ipse et filii ejus ibidem abuerunt et nobis 
tradiderunt XI mancipias, id est Druhilo et uxor ejus Peratwar, et Herimunt, g) Totta 
ejus h) Winimunt, et Hukusvinda filia eorum, et Hugimar, et Paldini gener ejus, 
Werliub ejus uxor, Dingini filius cum omni peculiare eorum, et VIII boves, IUI ani- 
malia tradidit Petatane Villi mancipias Werda cum filiis suis et .dauco. ,] 

a) Im Original ftteht hier eine eigenthUmliche Abkürzung, die Ich nur als „ejus" erklXren kann. b) Für das a der letzten ßilbe »teht ein seltnames Zeichen 
über dem I; daaa dieses Zeichen wirklich ein a bedeutet, aeigt das *mancipias u der 11. und 14. Zeile, c) Das n steht wieder in ungewöhnlicher Form Ober dem Wort. 
d) Der sweite 8trich des n mu«s verwischt sein, e) Was das „iniscSda, mu*cida u oder auch „imincida" bedeutet, weiss ich nicht. Ist es etwa mit n imisilu)i u , das nach 
Du Cange einen gewebten Stoff bedeuten soll, susammensustellen, oder soll es ein GetrKnke (Most?) bezeichnen? f) Ich glaube die hier stehenden, sehr undeut- 
lichen Abkürzungen richtig aufgelöst zu haben. g) Das t gleicht eher einem Abkürzungszeichen, h) „uxor u int vermnthlich ausgefallen. Der Cod. Trad. liest 
Tuttanius, jedenfalls unrichtig. Da das e verwischt ist, könnte allenfalls Tottanus gelesen werden. I) Auf gültige Deutung dieses letzten Wortes verzichte ich.* 
Die Buchstaben „daueo* sind sicher; vorher steht aber halb verwincht noch ein Buchstabe oder ein Zeichen, das am ehesten ein s vorteilen könnte. 

Irk. St. Gallen I. 5. — Abdruck: Cod. Trad. 251 n. 430. 

1 Hinwil, 2 ninau, s Dürnten, 4 Hadlikon. 5 Mesikon, • Widenswil, sämmtlich Kts. Zürich. 

Die Schrift dieses Pergaments weist auf die zweite Hälfte des VI11. Jahrhunderts. Es scheint eine Aufzählung von 
Besitzungen zu sein zu Händen eines Beamten des Klosters (ubi edificius vester nunc stat). Von Interesse ist es besonders 
wegen der darin erwähnten drei Kirchen; auch wird hier zum ersten Male in unsern Urkunden ein Meier genannt. Da die 
meisten der in der Urkunde angeführten Orte mit den Schenkungen der Familie Landolds (s. Urk. 7, 10, 11 u. 12) in Ver- 
bindung stehen und Petata doch wahrscheinlich Landoalds Gemahlin Beata bezeichnen soll, glaubte ich dieses Document am 
besten unmittelbar den Urkunden jener Familie nachfolgen zu lassen. Der Cod. Trad. schliesst es einer viel spätem Schen- 
kung in Illnau , Hinwil und Altdorf an. 



14- 

Ebo, seine Gemahlinn Odalsinde und Alodoes schenken an St. Gallen ihre Besitzungen 

in Wahinkofen, Laidikofen und Bodinchova. 

Wahlnkofen. 741. September 7. 

Partem ecclesie nostre in villa, qug dicitur Raudinleim, 1 ubi Landarius presbiter 
esse praesens videtur. Ebo et conjugis mea Odalsinda a) et Alodoes aliquas de rebus 
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suos adfirmaverunt et tarn tradidernnt ad sanctnm Gallum terris, casis, casalis, mancipii» 
cum casatus, campis, pratis, viniis, silvis, pascuis, aquis vel decursibus, mubilis et inmu- 
bilis, quidquid in Vahcinchova* et in Laidolvinchova, 8 Bodinchova 4 icagimus, omnibus 
et ex omnibus ad ipsum sanctnm Gallum tradimus atque transfundimus, a die presente 
habiat, teniat, qui exinde faciri voluerit ad possidendum abiat potestatem. Si quis vero ego 
aut nos ipsa aut heredes nostri aut ulla oposita persona, qui contra hanc firmitate ita 
veniri timtaverit, inferat cuntra ipsus sanctus auro libra una, argento pondus duus, et 
nihilominus donatio ista omni tempore firma et stabilis permaniat stipulatio supnexa. Actum 
in Vahcinhova villa publici. Signum Eboni et cojovi mea Odalsinda, qui fieri rogavit 
sig. f Volffaro. sig. f Bertario. sig. f Aimoni. f Eborartus. sig. f Waninco. sig. 
f Teubaldo. sig. f Teutmaro. sig. f Berno cumites. sig. f Cunleusotes. sig. f Aut- 
tuni. sig. f Dodoni. Ego Landarius presbiter roitus scripsi. Data septimo idus sept 
anno X rigni domni nostri Ildirici riis. 

Urk. Bremen 3. — Abdruck: Cod. Trad. 1 n. 1. Goldast IL 51 n. 40. Neugart I. 5. Pardessus IL 154. 

1 Neugarts Erklärung dieses Ortes als Roeteln, Bezirksamt Lörrach, Grossh. Baden, scheint durch die von ihm angeführte 
Zwischenform ziemlich sicher. * Wahinkofen und s Laidikofen, abgegangene Weiler bei Haltingen, ebendaselbst. S. Mone, 
Zeitschrift II. 195. 4 Ist nicht genau zu bestimmen. Mone, Zeitschrift V. 269, erwähnt eines Ortes Bottingen im Breisgau, 
ohne dessen Lage naher zu bezeichnen. Genau entspräche dieser Name lautlich nicht. Noch weniger Bettingen, Gemeinde 
Riehen, Kanton Baselstadt. 

Copie aus dem IX. Jahrhundert. Die Fassung dieser Abschrift lässt schliessen, dass sie auf ein sehr altes Original 
zurückzuführen ist, und erregt hie und da Zweifel an der absoluten Richtigkeit des noch vorliegenden Textes. 

Datum. Der Cod. Trad., Neugart und von Arx I. 21 setzen die Urkunde in die Zeit Childerichs II. (660—670); 
Goldast und Hergott: Genealogia Diplomatica n. IV. dagegen unter Childerich m. (September 742 bis Ende 751). Wenn 
auf den Tag richtig gezählt würde, gäbe es zwar keinen 7. September des X. Jahres König Childerichs DL (vgl. Urk. 11). 
Allein auf so genaue Berechnungen darf bei merovingischen Urkunden nicht abgestellt werden. Mich bestimmte die Erwägung, 
dass St. Gallen in den Jahren Childerichs IL wahrscheinlich noch zu unbedeutend war, um aus dem Breisgau Vergabungen zu 
empfangen. Mit dem »Landharius presbyter«, welcher unter Karl dem Grossen noch einmal als »scriptor« erscheint, darf unser 
Schreiber doch schwerlich zusammengestellt werden; sonst könnte allerdings mit vollständiger Sicherheit geschlossen werden, 
dass die Urkunde unter Childerich III. gehöre. Die Bemerkung Neugarts, dass in den Daten aus der Zeit Childerichs III. 
neben dem König immer der Majordomus genannt sei^wird durch viele Weissenburger Schenkungen aus dem Elsass, denen 
die unsrige aus dem Breisgau nahe steht, widerlegt (Vgl. Tradit. Wizenburg. n. 147. 136. 142. 143. 146. 141. 148. 188.) 

Den Grafen Berno, der auffallender Weise mitten unter den Zeugen erscheint, macht Neugart ohne Zweifel auf blosse 
Vermuthung hin zum »Comes Brisgauensis«. 



15* 

Dudar schenkt an Sanct Gallen die von seinem Vater und Bruder ererbten Güter 

in Anghoma, Corberio und Nollingen. 

(Basel- oder Kaiser-) Angst. 759. April 14. 

Saerosancti aeclisie, qui est constructus monasterius in onore sancti Gallone, ubi 
Autmarus abba esse videtur. Dudarius cogitans Deum vel pro anime mei remedie vel 
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eterna retribucioni dono ad ipso loco sancto quantumcumque pater meus Willaarius mihi 
moriens dereliquid, hoc est in fini Augustinse vel in fine Prisegauginsi quantum de 
germano meo mihi ad partem provinit, hoc est in villa Anghoma 1 et in villa Corberio* 
et in Lollincas 8 et in alia loca infra ipsus pacus visus sum abire, hoc est casas, casali, 
campis, pratis, siivis, vinies, mancipiis, accolanus , a) aquis aquarumque decursibus, ex 
omnibus et in omnibus , in ipso loco sancto ad die presente in dominatione permaniat, vus 
vel posteris vestris vel agentis monasterii in dominatione eorum permaniat. Siquis ego aut 
eridis mei aut quislibet ulla opposita persona, qui contra hanc epistola donationis ambolale 
presumserit, inferat ad ipso loco sancto dubia repeticione et in fisco auri liberas duas, et 
nihilominus presens donatio firma permaniat stibulatione subnexa. Actum in Augusta 4 
puplici. Signum Dudario, qui hanc epistola donationis fieri rogavit sig. f Raginario testis. 
sig. f Ghisalberto test. sig. f Bobuni test. sig. f Amalboldo test. sig. f Maginberto 
test. sig. f Totone test. sig. f Rotperto test. sig. f Broter test. sig. f Volfardo test. b) 
Ego Bero rogitus hanc epistola donationis scripsit et subscripsit. Nota vi veneris ante 
medium minse aprili, anno primo regi Pippino. 

a) Wird eine Verschmelzung von „accolabus" und „colonia" sein. b) Die folgende , von meinen Vorgängern als „Tileri" wiedergegebene Abkürzung vermag 
ich nicht aufzulösen. 

Urk. St. Galten I. 8. — Abdruck: Cod. Trad. 9 n. 14. Neugart I. 22. 

1 Neugart erklärt diesen Namen durch einen nicht nachweisbaren Ort Angenheim unterhalb des Schlosses Angenstein 
an der Birs, Kanton Baselland. Ich lasse ihn lieber ganz unbestimmt. l Wird von Neugart auf Horburg bei Klein-Basel 
bezogen. Eine andere Deutung auf den Hof Görbel zwischen Kaiser-Augst und Rheinfelden würde sprachlich besser und 
der Lage nach sehr gut passen. Dagegen scheint eine Zwischenform dieses Ortsnamens, villa Gurbulim, vom Jahre 1048 
(Hergott: Genealogia Diplomatica n. 179) kaum mit der Form Corberio zu vereinigen. 3 Neugart hat hier eine merkwürdig 
verkehrte Lesart. Es erscheint indess der Name Lolinga noch zweimal: Cod. Trad. p. 50 n. 87 und p. 176 n. 301 oder 
Neugart p. 74 n. 79 und p. 198 n. 237. An diesen zwei Stellen erklärt ihn Neugart sehr unwahrscheinlich durch Bollingen, 
Boelingen, was nach seiner Beschreibung nur dem jetzigen Bellingen, Bezirksamt Müllheim, Grossh. Baden, entsprechen 
könnte. Vergl. Episcop. Constant. p. 136 f. Von Arx I. 26. erkennt das Lolinga oder Lollinga in Nollingen, Bezirksamt 
Säckingen, Grossh. Baden, wieder. Diese Erklärung ist ohne Zweifel die richtige. Sie passt am besten zu den angeführten 
Urkunden, zu Ekkehards Casus S. Galli (Pertz Monum. Germ. n. p. 82), wo Lolinga als Besitzthum eines aargauischen 
Geschlechtes vorkommt, und zu Mone, Zeitschrift IV. 228, wo aus einer Urkunde von 1248 Heinrich der Lolinger und sein 
Bruder Konrad als Zinsleute des Hochstiftes Basel für Güter bei Bubendorf, Kanton Baselland, erwähnt werden. Die Ver- 
wechslung der beiden Liquidae L und N steht durchaus nicht im Wege. 4 (Basel- oder Kaiser-) Äugst , das alte Augusta 
Rauricorum, wovon der umliegende Gau den Namen hatte, wie aus dem ersten Theil der Urkunde hervorgeht. Auf dem 
andern Ufer des Rheines lag der ebenfalls genannte Breisgau. 

Original in merovingischer Schrift. 

Bevor ich das Datum der vorliegenden Urkunde bestimme, sind noch die allgemeinen Grundsätze anzugeben, nach 
welchen ich die Zeitangaben der nach Pippin datirten Urkunden aufgelöst habe. Es sind diess zugleich die Grundsätze, 
die ich überall befolgte, wo nach verschiedenen Epochen gerechnet werden konnte. Bei Pippin sind zwei Epochen möglich, 
diejenige von 752 und diejenige von 754. Die erste, gewöhnliche Epoche nimmt die Erhebung Pippins zum Könige als 
Ausgangspunkt, die zweite seine Weihe durch Papst Stephan. Wenn jene Erhebung auch noch in die letzten Monate oder 
Wochen des Jahres 751 gefallen ist, so darf doch im Allgemeinen der Anfang des Jahres 752 unbedenklich als Beginn der 
ersten Epoche angenommen werden. Die Weihe Pippins durch Stephan soll am 28. Juli 754 stattgefunden haben. Es wird 
indess bald und oft genug nachgewiesen werden, wie wenig die Schreiber der St. Galler Urkunden nach historischen Epochen 



Digitized by 



Google 



Karolinger. Pippin 752(754)— 768. 19 

datirten, die auf den Tag hinaus berechnet waren. Man dürfte zufrieden sein, wenn die Jahre eintrafen. Die Daürung 
unserer Urkunden macht es durch ihre im Vergleiche zu andern Sammlungen von Privaturkunden aussergewöhnliche 
Genauigkeit möglich, die auflallende Unsicherheit und Nachlässigkeit in Anwendung der Regierungsepochen, nach welchen 
doch jede Urkunde datirt werden musste , mit einer Menge von Beispielen darzuthun. Unsere Daten begnügen sich nämlich 
nicht bloss mit Angabe des Regierungsjahres und des Monatstages, sie nennen gewöhnlich auch noch den Wochentag. Für 
die nur allzu häufigen Fälle, wo Monats- und Wochentag nicht zu dem angeführten Regierungsjahre passen, glaubte ich 
mich mit grösserer Sicherheit an die erstem, als an das letztere halten zu dürfen, da bei der höchst unvollkommenen 
Verbindung der entferntem Theile des Reiches mit dem Mittelpunkte desselben und der so ungenauen und dürftigen Art 
historischer Aufzeichnungen gegenüber dem wohlgeordneten Kalenderwesen der Kirchen und Klöster in der Regel die 
Angaben der Tage , die auf diesem beruhen , .zuverlässiger sind , als die Angaben der Jahre , die jenen entnommen wurden. 
Um zu ermitteln , nach welchen Epochen die einzelnen Urkundenschreiber datirten , stellte ich je ihre Urkunden zusammen, 
schied sodann die im Originale erhaltenen von den blossen Copien und löste die Daten auf. Die Epoche, welche die 
Mehrzahl der Originale befolgten, nahm ich als Epoche des Schreibers überhaupt an, und was nicht damit stimmte, hielt 
ich im Allgemeinen für ungenau datirt. Es schien mir dieses das einzig richtige Verfahren, um sich durch das Labyrinth 
verschiedener Datirungsweisen und falscher Daten einen Weg zu bahnen und die Masse unserer Urkunden im Ganzen und 
Grossen nach bestimmten Regeln zu sondern. Wie ich bei den einzelnen Schreibern damit gefahren bin und in wie weit 
diese Methode zur Erlangung zuverlässiger chronologischer Ansätze hinreichte, wird die Folge zeigen. In den zahlreichen 
Fällen, wo die Methode nicht anwendbar war, oder wo ich mich durch besondere Umstände berechtigt glaubte, von derselben 
abzuweichen, habe ich auch jedesmal meine Auflösungen besonders begründet. Waren von bestimmten Schreibern nur 
einzelne zutreffend datirte Documente oder nur solche ohne Angabe des Wochentages vorhanden , so reihte ich die Urkunde 
nach der gebräuchlichsten Epoche ein. 

Was nun die St. Galler Urkunden aus der Zeit Pippins anbelangt, so verlangen mehrere für ihre Daten die Epoche 
von 754, eine, Urk. 25, unter solcher Form, dass an bloss fehlerhafte Berechnung des Datums gar nicht zu denken ist. 
Dass überhaupt die Anschauung, als ob erst die Weihe des Papstes Pippin zum König gemacht habe, noch lange nachher 
im Kloster St. Gallen herrschte, beweisen Iso's Miracula S. Otmari cap. 5, und der ohne Zweifel daher entnommene 
selbständige Zusatz der Annales Sangallenses Majores zum Jahre 754. Es werden daher diejenigen nach Pippin 
datirten Urkunden , welche mit Bestimmtheit oder sehr grosser Wahrscheinlichkeit auf die Epoche von 754 verweisen , nach 
dieser Epoche eingereiht werden, die übrigen nach der gewöhnlichen Epoche von 752. Die vorliegende Urkunde kann 
ruhig der letztem zugetheilt werden, da im Jahre 752 der 15. des Monats April ein Samstag war, dem also der Freitag 
als der 14. April unmittelbar voranging; im Jahre 755 würde der 15. April auf den Dienstag fallen und wäre von dem 
durch ihn näher zu bestimmenden Freitag durch 4 Tage getrennt. Diese sonst ziemlich unsichere nähere Bestimmung des 
Datums steht demnach der gewöhnlichen Epoche am nächsten. 



16. 

Mothar schenkt an Sanct Gallen die Höfe Theuringen, Aahausen und Stetten. 

Thearlngen. 759. Mal iO. 

In Dei nomine. Ego Mothari pro Dei timore et pro remedium aniraae mei, admonet 
mihi divina preceptio et canonica instetutio et reverentia sanctonim , t} quod et ita feci; 
Propterea dono de res meis et de curtis meis partionem, hoc sunt, quod vocatum est curtis meus 
Duringas 1 cum undecim casatas, quod ad hgc pertinet, et alius curtis meus, quod vocatum 
est Hahahusir* cum XV b) casatas, quod ad hec pertenet, et tertius locus, quod vocatum 
est Altstadi 8 cum omni, quod ad haec pertenet; iste tres locus et curtis totum et integrum 
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dono et pertrado atque pertransfimdo ad ecclesia sancti Gallunis, ubi corpus ejus requiescit, 
et ubi Automarus abbas custor est, iste omnia totum intecrum, terris, pradis, silvis, cam- 
pis, pascuis, aquas, aquarum decursibus, iste omnia trado et perdono ad ecclesia sancti 
Gallunis, et volo, ut esse firma permaniat in perpetuum. Et si quis viro aut ego ipsi aut 
heredis mei aut ulla opposita, c) qui contra hanc donatione venire temptaverit, inferat in 
fisco auri uncia una et argenti libras duas, et nihilominus firma permaniat stibulatione sub- 
nexsa. Iste omnia dono cum in Duringas in servtio dJ casatas undeci cum omne, quomo e) 
vestiti sunt, et alia curte, quod dicitur Hahahusir, servientes casatas quindeci, quomodo 
vestiti sunt; iste et omnia in hgc loco, quod dicitur Altstati, quod ibi maniant aut ingenui 
aut servi, quod maniat, quod mihi per lege debeat redere, haec totum ad sancti Galluni^ 
redeant. Signum f Mothario, quod fieri rogaverit. sig. f Alahicho teste, sig. f Rotpertu 
test. sig. f Tusci test. sig. f Deothado test. sign, f Deotperto test. sig. f Tuoto test. 
sig. f Wito teste, sig. f Wolfleoz test. sig. f Rotmundus test. 91g. f Immone test. 
sig. f Wanolfus test. Notavi die VI idus madias. Actum locum publice in ipse Duringas, 
anno primo domno nostro Pippino regnante vir inlusdro. Ego Marcus presbiter rogitus 
et peditus scripsi et subscripsi. 

Auf der Rückseite der Urkunde: 

Hisnominis Wolfmundus, Rotharius, Ummo, Hodolfus, Waldo, Anno, Duomo, 
Manacholdus, Zaizpato, Herffo, Vulfhramnis vidua cum infantis suis. 

a) Ein Theil der Eingangsformel Ut offenbar weggefallen, b) Oder XII. o) „Persona" Ist weggefallen, d) Für servitio. ej Für quomodo. f) Oder Oallum. 

ürk. St. Gallen I. 9. — Abdruck: Cod. Trad. 8 d. 12. Neugart I. 23. Wirtbg. ürkundenbuch I. 4. 

1 Ober- oder Unter-Theuringen , Oberamt Tettnang, Kgrch. Wirtemberg. * Aahausen, Bezirksamt Meersburg, Grossh., 
Baden. 3 Stetten, ebendaselbst, nach Neugart Die Namen auf der Rückseite des Pergaments sind vennuthlich diejenigen 
der 11 Hörigen in Theuringen. 

Flüchtige Copie, frühestens Ende des IX. Jahrhunderts. 

Das Datum nach der gewöhnlichen Epoche von 752 gerechnet 



17* 

Abt Otmar überträgt dem Liutger gegen Zins die von ihm geschenkten Güter 

in Beckhofen und Welschingen, 

Ohne Ort und Datum. 

Domino venerabile et in Christo patre Autumaro abbate et fratris ejus de monasterio 
sancte Gallonis. Ego Liutggrus precor et subplecor de gratig vestrg, ut mihi usum bene- 
ficerem ad ecclesig vestrg sitam (in terra)*) in loco, quod dicitur Pachinchova 1 et Walahi- 
schinga ,* quem vobis ego ipse ad eclesiam vestram per donationis titulum pro anime mei 
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reinedium quod donavi, ut usum fructuarium ordinem pro ita redere debeo, quod et ita pro 
mercidem vestram fecistis; in ea rationem, ut pro annis singulis censum vobis ad mona- 
sterium vestrum dare deberimus, Jioc sunt XXX siglas de cervisa et XL panis et frischiga, 
qui valeat tremissa. Et si filii fili mei ipsas res proservire voluerint, in ipsum censum 
maneant; et si noluerint post ovitum meum, aut de ipsum censum negligentes aparuerint, 
vos vel successoris vestri ipsam rem superius nominatam abque ullo contradictionem redeant 
et revocant, et stabilitas sit ad ecclesiae sancte Gallonis, omni tempore firma permaneat 
stibulatione subnexa. Signum f Aut um ari abbatis, qui hec precaria fiere rogavit. sig. f Ste- 
phanis. sig. f Rotperti. sig. f Walgaero. sig. f Harinperti. sig. f Walperti. sig. 
f Wallodu. Ego Marcus b) presbiter jussio abbatis scripsi et subscripsi. . 

a) JLa terra" ist durch Punkte ungültig gemacht, b) Vor dem „a u dieaes Namens ist noch ein erloschenes oder ausgelöschtes „a u oder n u u> 

Urk. St. Gallen I. 15. — Abdruck: Cod. Trad. 13 n. 21. Neugart I. 29. Wirtbg. ürkundenbuch I. 5. 

1 Nach Stalin I. 311 Beckhofen, Bezirksamt Villingen, Grossh. Baden. Die gewöhnliche spätere Form dieses Orts- 
namens ist zwar Betechoven (s. Bader in Mone's Zeitschrift IX. 222. Dünige, Reg. Bad. p. 40. 56.); jedoch erscheint 
gleichzeitig auch die unserm Texte entsprechende Form Beggenhoven (s. Bader 1. c. p. 223). Neugart erklart Bedungen, 
Oberamt Riedlingen, Kgrch.. Wirtemberg. * Nach Stalin 1. c. Welschingen, Bezirksamt Engen, Grossh. Baden. Neugart 
erklart Wibringen, Oberamt Münsingen, Kgrch. Wirtemberg. — Der Schreiber und die Zeugen finden sich mit Ausnahme 
des Walpertus im Lib. Conf. 

Die Schrift dieser Urkunde ist eine Minuskel, wie sie in der zweiten Hälfte des VIII. Jahrhunderts in Büchern 
wohl vorkommen kann; dagegen macht sie durch beinahe vollständige Abwesenheit aller cursiven Elemente durchaus nicht 
den Eindruck eines Original -Diploms. Es folgen noch mehrere solcher Urkunden, die ich meistentheils für ziemlich 
gleichzeitige Copien gehalten und auch als solche bezeichnet hätte, wenn nicht eine bald aufzuführende Urkunde des 
Presbyters Winithar zur Vorsicht mahnen würde. Diese Urkunde trägt ebenfalls durchaus keinen cursiven Charakter an 
sich und ist doch ohne Zweifel Original; denn ihre Schrift stimmt vollständig mit den von Winithar geschriebenen Büchern 
(Stiftsbibliothek St. Gallen MS. No. 2 p. 301 ff., 70. 238. 907). Ich wage daher nicht zu entscheiden über die Originalität 
jener Documente. Ihre Schrift scheint mir theilweise parallel zu gehen mit der sonst während der zweiten Hälfte des 
Vm. Jahrhunderts in den Diplomen in grösserer oder geringerer Reinheit noch vorherrschenden Cursivschrift. 

Ueber das Datum kann gar nichts Zuverlässiges bestimmt werden. Es lag in der Wahl, die Urkunde am Ende der 
Otmar'schen einzureihen und sie zu n.' 23 zu machen, oder sie mit Rücksicht auf den Schreiber Marcus an n. 16 anzu- 
schliessen. Ich habe mich filr das Letztere entschieden und werde auch künftig in ähnlichen Fällen nach demselben 
Grundsatze verfahren, da ich der Regierungszeit der Aebte nicht so viel Einfluss auf die Eintheilung des vorliegenden 
Werkes einräumen will, um es nach denselben in regelmässige Abschnitte mit Anhängen auseinanderfallen zu lassen. Dieses 
Verfahren ist im Cod. Trad. befolgt worden und ist dort, wo Alles nur für den Gebrauch der Abtei angelegt war, wohl zu 
begreifen. 
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18. 

Rothpald überträgt an Sanct Gallen Güter und Hörige in Rickenbach, Wil(en), 
Züberwangen, Oberwangen, Dussnang, Schlau, Puzzinberch und Wenzikon. 

Henna, 754. August 6. 

Domno sancto in Christo venerabile vir patri Autmaro abbati Durgauginsi seo de 
monastirio sancti Galloni. Ego Rothpaldus donamus ad monastirio vestruiff pro mercede 
anime meg facultaticula mea recibere deberetis post discessum meum; dono vobis dona- 
tumque in perpertuo ut permaneat esse volo, hoc est in pago Duregaugensi, in villa, qui 
dicitnr Richinbach, 1 et in Wila 2 et in Zibroneswanga 8 et in Wangas 4 et in Tuzzin- 
wang 5 et in Sclatte 6 et in Puzzinberch 7 et in Wanzincovo, 8 qnicquid in istas villas 
visus sum habere picuniis, mancippiis, casas, casalis, campis, pratis, silvis, aquis aqua- 
rumque decursibus, ad integrum a die presente trado vobis, et servum meum nomine Nan- 
deng et oxorem ejus Bruna et cum oba sua et cum omnia, quo vestiti sunt, et alium ser- 
vum meum nomine Wolfarium cum uxore sua Atane, cum oba sua et cum omnia, quo 
vestitus est; et pro istas res proservire volo annis singulis, hoc est XXX seglas cervesa, 
XL panis, frischenga tremesse valiente et XXX mannas et arare duos jochos in anno et 
recollegere et intus ducere et angaria, ubi obus est. Et si infans mens simul proservire 
voluerit, faciat sicut superius, et si proservire noluerit, nullam habeat potestatem. Ipsa 
facultatula mea trado vobis ad monasterio vestro post discessum meum atque transfundo 
domenatione , ut quid exinde pars monastirii facere voluerit , liberam hac firmissimam in Dei 
nomine in omnibus habeat potestatem. Si quis ego aut heredes mei aut ulla opposita persona, 
qui contra hanc donatione ista venire temptaverit , tunc inferat parte custodiente dobla repiti- 
tione et a fisco auri liberas duas et argenti pondera III ; et nihilhomenus presens donatio istic 
omni tempore firma et stabilis permaneat stibulatione sübnexa. Actum in villa Aninauva 9 
poblice. Signum Rothpaldi, qui hanc donatione ista fieri rocavit. f Sicharii testis. 
f Bertcauzi test. f Puopo test. f Wodolgari test. f Aribaldi test. f Rathcauzi test. 
Ego Liutfretus presbiter scripsi et subscripsi. Notavi diem martes, VIII id. agustas, anno 
III regnante domno nostro Pippino rege, sub Warino comide. 

Urk. Bremen 7. — Abdruck: Cod. Trad. 10 n. 15. Goldast IL 52 n. 42. Neugart I. 24. 

1 Rickenbach , Kanton Thurgau. 2 Wilen in derselben Gemeinde oder Wil , Städtchen im Kanton St. Gallen. 8 Züber- 
wangen bei Wil, Kanton St. Gallen. 4 Oberwangen, Kanton Thurgau 5 Dusnang, ebendaselbst. 6 Ober- oder Unter-Schlatt, 
Kanton Zürich. 7 Wahrscheinlich ein Hof in derselben Gegend. 8 Wenzikon, Kanton Zürich. 9 Henau, Kanton St. Gallen. 

Kleine Minuskel des VIII. Jahrhunderts mit vielen cursiven Elementen. Die vom gleichen Schreiber herrührende 
folgende Urkunde hat ganz denselben Charakter. Liutfret muss Presbyter in St. Gallen gewesen sein; obschon er im Lib. 
Conf. nicht verzeichnet ist. 

Das Datum passt nach der Epoche von 752 genau auf den 6. August 754. 
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19. 

Cauzbert überträgt an Sanct Gallen seine Besitzungen in Warmbach, Artiovmia, 

Minsein und Adaghiliniswilare. 

Kloster 8t. «allen. 754. October •*. 

In Christi nomine. Domno sancto et in Christo venerabile patri Audomaro abbati 
Durgaugensi seo de monastirio sancti Gallonis. Ego Cauzpertus domamus ad mona- 
stirium vestrum ad ecclesia sancti Gallonis, ubi corpus ipsius requiescit, pro mercede anime 
meae facultaticula mea recipere deberetis post discessum meum ; dono vobis donatumque in 
perpetuo ut permaneat esse volo, hoc est in pago Brisegau gense, in villa, qui dicitur 
Warbinbach 1 et in Artiovinia* et in Minsilido 8 et Adaghiliniswillare, 4 quid in 
istas villas visus sum habere, picuniis, casas, casalis, mancippiis, agra, prada, silvis, 
pascuis, aquis aquarumque decursibus, tarn movele, quam inmovele, omnia ex omnibus parte 
mea ex integra, que mihi inter fratres meos avenit, a die presente trado ad a) ecclesia sancti 
Gallonis et ad monachis ibidem servientibus, et pro istas res proservire volo annis singulis, 
hoc est Soledum unum, et si mihi infans natus fuerit, in ipso servitio permaneat, et si femena 
mihi nata fuerit, ipsas res medias possedeat, proserviat ipsum servitium, quod super scriptum 
est, et illa media pars de ipsas res stet ad subradictum monestirium , et si ita proservire 
noluerint, nula exinde habeant potestate, et ipsa facultaticula mea permaneat ad supradictum 
monastirium, ut quidquid exinde pars monastirii facere voluerit, libera ha firmissima in Dei 
nomine in omnibus habeat potestate. Siquis ego aut heredis mei aut ulla opposita persona, 
qui contra hanc donatione ista venire temptaverit, tunc inferat parte custodiente dobla repe- 
titione, et a fisco auri liberas duas et argenti pondera tres, et nihilhomenus presens donatio 
istic omni tempore firma et stabilis permaneat stipulatione subnexa. Actum ad monastirium 
sancti Gallonis poblice. f Signum Cailzperti, qui hanc donationem fieri rocavit. f Thio- 
tones testes. f Annones test. f Fruochonolfi test. f Liutheranni test. f Vulfperti 
test. f Starcfreti testes. f Potichones test. Ego Liutfritus presbiter subscripsi. 
VI kal. nov. anno tercio, renante domnum nostrum Pippinum regem. 

a) „ad" ist doppelt gesetzt. 

Irk. St. Galle» I. 10. — Cod. Trad. 10 n. 16. Goldast m. 54. Neugart I. 25. 

1 Warnibach, Bezirksamt Lörrach, Grossh. Baden. * Artiovinia soll ohne Zweifel nur ein Name sein, wenn auch 
zwischen den beiden Worthälften ein Punkt steht. Das Gleiche ist der Fall bei Adhagiliniswillare . das doch gewiss nicht 
getrennt werden kann. Eine annehmbare Erklärung findet sich nicht, denn was Neugart beibringt, ist durchaus unstichhaltig. 
Er deutet Artio auf Herten , Bezirksamt Lörrach , Grossh. Baden , und Vinia als Fines , woher der Name Markhof bei Herten 
stamme. 3 Minsein, Bezirksamt Schopfheim, Grossh. Baden. 4 Die Vermuthung Neugarts, dieser Ortsname sei vielleicht 
mit abgestossenem Eigennamen in Wiehlen, ebendaselbst, wiederzufinden, ist ganz willkürlich und unsicher. 

Der Donator und mehrere von den Zeugen erscheinen wieder bei der ebenfalls im Kloster St. Gallen ausgestellten 
Urkunde 23, wo der hier als Zeuge fungirende Starchfrid eine Schenkung im Breisgau macht 

In Beziehung auf die Schrift ist das Gleiche zu bemerken, wie bei der vorhergehenden Urkunde. 

Das Datum ist in Analogie mit der ersten Urkunde des Liutfrid nach der Epoche von 752' berechnet worden. 
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Lazarus schenkt an Sanct Gallen den Weiler Diessenhofen mit Kirche 

und allem Zubehör. 

Kloster 8t. «allen. 7S7. Mars »4. 

In Christi nomine. Ego Lazarus presbiter, admonit mihi divina preceptio et canno- 
nica institutio et reverentia sanctorum et pro remedium anime patris mei Ratpaldi et pro 
remedium anime meg, quod et ita feci. Idio dono vilarium meum, quod dicitur nomine 
Deozincova, 1 in quo est eclesia, casa cum casalibus, cum servis, cum ancillis, cum infantis 
eorum, terra, pratis, silvis, aquis aquarumque decorsibus, mobile atque inmobile, omnia, qug 
ad ipsum vilare adpertinet, hfc omnia trado adque transfundo ad ecclesia sancti Gollonis, 
tibi ipse requiescit in corpore, et ad monichis ibidem servientibus. Siquis vero aut ego ipse 
aut aliquit de heredibus meis aut ulla obposita persona, qui contra hanc donationem venire 
temptaverit, inferat parti custodienti dubra repititione et a fisco auri untia una et argenti 
pondera dua, et quod adpetit vindecare non valeat, et presens donatio hfc omni tempore 
firma et stabilis permaniat cum stipulatione subnixa. Actum ad monasterium sancti Galloni 
publice. Signum Lazari, qui hanc donationem fierirocavit. sig. Apponi test. sig. Alpario 
test. sig. Deodvino test. sig. Agustaldo test. sig. Machoni test. sig. Fattilino test. 
sig. Nicharo test. sig. Amino test. sig. Liudone presbiteri test. Ego Lazarus hanc 
donationem scripsi et subscripsi. Notavi diem jovis Villi kal. aprilis, anno quarto regnante 
domno nostro Pippino rege Franchorum. 

Urk. St. Gallen I. 11 u. 12. — Abdruck: Cod. Trad. 11 n. 17. Neugart I. 26. 

1 Diessenhofen, Städtchen am Rhein, Kanton Thurgau. 

Von den zwei noch vorhandenen Exemplaren ist n. 11 sehr wahrscheinlich Original, 12 jedenfalls Abschrift. Leider 
besitzen wir kein zweites von Lazarus geschriebenes Dokument zur Vergleichung. Auch erscheint auffallenderweise weder 
Lazarus selbst, noch ein einziger der Zeugen im Lib. Conf. 

Das Datum weist auf das Jahr 757, in welchem der 24. März auf einen Donnerstag fällt. Es ist daher die Epoche 
von 754 anzunehmen, ohne Beobachtung des Tages der Weihe, nach welchem das vierte Jahr Pippins eigentlich erst mit 
dem 28. Juli 757 beginnen würde. Wir werden noch mehrere Daten finden, die genau zutreffen, wenn das Jahr 754 
schlechthin als erstes angenommen wird. 



21. 

Podal schenkt an Sanct Gallen seine Besitzungen in Habsheim, Kembs und 

Rodulfovilare nebst zwei Hörigen. 

Hembs. 7S7. December 91. 

Si aliquid de rebus nostris ad locis sanctorum vel in substantia pauperum conferimus, 
hoc nobis procul dubio in aeterna beatitudine retribuere confidimus. Igitur ego in Dei 
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Bornen Podalus in amore domini nostri Jesu Christi et remissione peccatorum meorum, ut 
veniam delictis meis consequi merear in futuro, dono atque trado de jure meo in jure et ad 
dominatione ad sancta ecclesia, que est constructa in honore sancti Gallonis, ubi ipse 
requiescit in corpore, super fluviolum Stainhaha 1 in solitudine in pago Durgaugense, 
ubi in Dei nomine Audemarus abbas preesse vicletur, dono ad ipsum locum sanctum 
donatumque in perpetuum ut permaneat esse volo, hoc est in pago Alsazas,* sitas in villas 
d£nominatas Habuhineshaim, 8 Campiduna super fluvium Rino sive Chambiz, 4 Rodulfo- 
vilare, 5 idestcum terris, domibus, gdificiis, mancipiis, vineis, silvis, casis, casales, campis, 
pratis, terris, aquis aquarumve decursibus, sexus utriusque, majore vel minore, mobilibus 
et inmobilibus, quantumcumque in ipsas villas genitor meus mihi moriens dereliquid, et vassi 
mei nomine Amalghisus et Winifridus in beneficio nostro ibidem tenuerunt, cum adja- 
centia ad ipsam rem pertenentem, totum et ad integrum a die presente ad ipsum locum 
sanctum trado atque transfundo, ut ab hac die ipsa casa Dei vel congregatio ejus, que ibidem 
adest vel deserviunt, ipsam rem superius denominatam habeant, teneant atque possedeant 
et successoribus suis Christo propicio derelinquant. Si quis ego aut heredes mei vel quilibet 
opposita persona, qui contra hanc donationem a me factam venire temptaverit aut inrumpere 
voluerit, tunc inferat partibus vestris vel successoribus vestris duplam repetitionem et sotiante 
fisco auri liberas III, et quod repetit evindicare non valeat; sed presens carta firma perma- 
neat stibulatione subnexa. Actum in villa Chambiz 4 publice. Ego Po dal hanc a) a me factam 
scribere rogavi. Signum f Ghisalmundo testis. f Werinulfo test. f Tezonetest. f Li- 
bulfo test. f Starchulfo test. f Haimberto test. Ego Arnulfus rogitus anno sexto 
Pippini regis, die mercuris, Xu kal. jan. scribsi et subscribsi. 

•) „cartera" ist weggefallen. 

ürk. St. Gallen I. 13. — Abdruck: Cod. Trad. 12 n. 18. Goldast fll. 56. Neugart I. 27. 

1 Das Flusschen Steinach bei St. Gallen. * Das Elsass. 8 Habsheim bei Mühlhausen , Dep. Oberrhein. 4 Gross-Kembs 
am Rhein, Dep. Oberrhein, das römische Cambete. 5 Grandidier (Histoire d'Alsace I. Preuves p. XXVI) und nach ihm 
Neugart erklären den Namen Rudolfovilare als Ranzwiler oder Randolzwiler, zwischen Kerabs und Altkirch. Ich kann 
diese Annahme nicht für richtig halten. 

Original, von der grossen merovingischen Cursivschrift abgeleitet 

Datum. Die frühem Herausgeber lasen XV kal. jan., was einzig auf die Jahre 754 und 765 verwies, von denen 
keines passte. Es wurden verschiedene Verbesserungen versucht. Die einfachste und nach dem Manuscript zulässige ist 
die Abänderung von XV kal. in XH kal. Dann erhalten wir das nach der Epoche von 752 genau zutreffende Datum 
21. December 757. 
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22. 

Rihcar überträgt seinen Besitz und das Leibgeding seiner Mutter und seiner Frau 

an Sanct Gallen. 

Palatino» A. *58. Mai 9. 

In Dei nomen. Ego Rihcarius pro anima mea drado omnia, quod abeo, quod pater 
mens Nuno mihi demisit, aut ego ipsi mecum quero, ego drado ad sancti Calloni; ego 
pro precario volo apere usque vita mea, annos singulos solodo cumponu; si Deus mihi filio 
dedit, illi sit vestidum; annos singulos solo' a) tres cnmponat; si 1111 servicium frangit, num- 
quam agit potestatem abere nee allium donare, sed semper ad sancti Calone servire. Et 
si ego Rihcero secularia timitdo, pro mercede sancti Callone ad illi venio me onore 
devere b) ad illi servire; et si mater mea me supervive, illa in ipso cinso sit vestita; et dut, c) 
qui pater meus matre mea donavit et ego donavi uxore mea, post mortem illorum sit ad 
sancti Callone. Si ego ipsi aut ullus de eredibus meis vel alia oposita persona donacionem 
istam frangere voluerit, inprimis iram Dei et sanetorum omnium, et si se ementare noluerit, 
et ineurrat in fisco rege auri uncias Vlil, argentos pondus quinque. Facta ista donacio ad 
palacio, qui dicitur Af in septima idus madias. 

f Sinum Pippino rege nostro, f anno septimo regi. 

f Signum Rihcero, qui anc donacionem fieri et firmare roeavit. f sig. Sedonio. d) f sig. 
Arialto. f sig. Asrihco. f Sig. Eporartdo. f Sig. Earihco. f sig. Deotperto. f sig. 
Witpertdo. f sig. Pertramno. f sig. Manolto. f sig. Arpertdo. f sig. Wacar. 

a) FBr „solodo". b) Dio Lesart „donare" des Codex und Neugarta ist entschieden unrichtig; da« beinahe ausgelöschte Wort heisst eher „derere" oder 
„doTere". c) Für dotis. d) Nachgetragen. 

Urk. St Gallen I. 18. — Abdruck: Cod. Trad. 15 u. 22. Neugart I. 31. 

Das Manuscript dieser Urkunde zeigt halb erloschene Schriftzüge, welche ihrer Form nach gar wohl der ZeitPippins 
angehören können. Dennoch haben wir wahrscheinlich nur eine gleichzeitige Abschrift vor uns; denn nicht allein ist der 
Ausstellungsort bloss mit einer Sigle bezeichnet und Alles mit der gleichen, sehr schlechten Tinte und von der gleichen 
Hand geschrieben, sondern es ist auch zwischen dem Datum und den Zeugen ein breiter Raum freigelassen, ohne Zweifel 
um dadurch anzuzeigen, dass im Originale die Unterschrift des Königs und das Datum einen viel grössern Raum einge- 
nommen haben, als auf dem vorliegenden Pergament. Die Unterschrift des Schreibers fehlt ganz. 

Das Datum wurde bisher auf den 9. Mai 760 gedeutet, indem Neugart das A. mit grosser Wahrscheinlichkeit in 
Attigny auflöste und grosses Gewicht darauf legte, dass Abt Otmar nicht in der Urkunde genannt ist, der im Jahr 760 
von Sidonius, Bischof von Constanz, im Gefängnisse gehalten wurde. Sidonius soll dann als erster Zeuge fungiren. Trotz 
dieser scheinbar so günstig zusammenstimmenden Umstände, und obschon Pippin im Juni 760 wirklich in Attigny nach- 
gewiesen werden kann, während er im Sommer 758 auf einem Feldzuge gegen die Sachsen war, kann ich nie glauben, 
dass Pippin in seinem Palaste selbst eine Urkunde unterschrieben habe, welche den Anfang seiner Regierung auf 754 
verlegte. Die zu Gunsten der Epoche von 754 vorgebrachten Momente sind denn auch keineswegs so bedeutend, als sie 
auf den ersten Blick scheinen möchten. Die Deutung des Namens Sidonius auf den damaligen Bischof von Constanz ist 
ganz unsicher; die Nennung des Abtes in der Schenkung an ein Kloster war durchaus nicht unbedingt noth wendig, und 
dass Abt Otmar hier nicht genannt wird, ist bei einer so weit vom Kloster ausgestellten Schenkung leicht erklärlich; endlich 
mag Pippin zwischen Ostern 759 und dem Feldzug gegen die Sachsen wohl auch einige Tage zu Attigny zugebracht haben. 
Uebrigens können uns alle Unregelmässigkeiten in der Form dieser Urkunde und die sich daran hängenden Streitfragen 
um so gleichgültiger sein, als auch über den Ort, wo die geschenkten Güter liegen, jede Andeutung fehlt. 
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23. 

Strachfrid schenkt an Sanct Gallen seinen Besitz in Egringen, Onninchova und Müllheim. 

Kloster St. «allen. 758. Oetober *V. 

Sacrosanctae ecclesiae sancti Gallonis monastirio in pago Durgauginsi, ubi Autmarus 
abbas esse videtur. Strachfridus in amore Domini nostri et remedie anime nostrae con- 
donavimus ad ipso loco sancto, hoc est, in pago Brisigauginsi, in villa, qui dicitur Agu- 
ringas, 1 quicquid ibidem visus est habire, et in alia villa, qui dicitur Onninchova, 2 similiter 
et in tercia villa Mulinhaimo, 8 hoc sunt casis, casalis, mancipiis, peculiis, campis, pratis, 
viniis, silvis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus et inmobilibus, quecumque habuit apud 
se ipso ad ipsos sanctos tradidit. Siquis ego ipse aut de heredibus meis aut ulla obposita 
persona, qui contra hanc traditione ista venire temptaverit, quod nee fieri credo, sit eulpabilis 
contra ipsos sanctos dupla repititione sociante fisco auri libras III et argenti V, et que repetit 
vindicare non prevaleat stipulatione subnexa. Actum in ipso monastirio. Datum VI kal. 
novembris. Ego Strachfridus donationem a me faetam religi. f Signum fGozperto. fsig. 
f Anno, f sig. f Putigo. f sig. Otberto. f sig. Liutramno. f sig. Frochonolfo. fsig. 
Gundinus. 

Ego Theotbaldus monachus hanc traditionem scripsi et subscripsi f anno VII regnante 
Pippino rege Franchorum, sub Chancharone comite. 

Urk. St. Gallen I. 16. — Cod. Trad. 13 n. 20. Goldast III. 63. Neiigart I. 28. 

1 Egringen, Bezirksamt Lörrach, Grossh. Baden. * Unbestimmbar, s. Urk. 3. 3 Müllheim, grossh. badische Bezirks- 
amtsstadt. — Ueber den Donator und die Zeugen vergl. Urk. 19. Gozbert und Frochonolf erscheinen im Lib. Conf. 

Minuskel des VIII. Jahrhunderts. 

Das Datum nach der gewöhnlichen Epoche von 752 gerechnet. 



24. 

Hetti schenkt seinen Besitz in Heidolviswilare an Sanct Gallen. 

Kloster St. €2 alles. 7S9. Mftra 1. 

Unicuique perpetrandum est, quod evangelica doctrina nobis cottidie docet, ut unus- 
quisque propriis viribus eterna praemia consequere studeat. Sic et ego in Dei nomine Hetti 
tales mihi decrevit voluntas, ut facultaticulas meas pro remedio animg mee dare debirem, 
quod ita et feci. Trado itaque ad monasterium sancti Giliani quidquid in pago Durgaui, a) 
in loco, qui vocatur Heidolviswilare 1 visus sum hodierna die habire, terris, edifieiis, man- 
cipiis, pradis, paseuis, silvis, viis, ingressus, egressus, aquis, molendinis, pomiferis, aqua- 
rumque decursibus, mobilibus atque inmobilibus, in dominationem ipsius monasterii rectoris, 
videlicet Audomaro, a die presente trado atque transfundo; in eam vero rationem, ut per 
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precariam de vobis hoc recipiam, et annis singulis persolvam censum inde, id est cervisa 
siclas XXX, panes XL, frisginga trimissa valente, unius hominis anni verteilte operas tres; 
8imiliter filius meus Hacco, si me supervixerit, agat tempus vite su£. Si vero ego aut filius 
mens de ipso censo neglegentes tres annos fuerimus gclesie sancti Giliani confessoris, sine 
ulla contradictione hoc quod dedimus recibiatis. Siquis vero, si ego ipse aut ullus hedis b) 
mens vel proheredis hanc traditionem inrumpere voluerit, non perficiat quod inchoavit, et 
pro hoc, quodagere presumsit, fisco regis multa coniponat auri librasIII, argenti pondera V 
coactus exsolvet ; sed hpc traditio in evum firma stabilisque permaneat cum stibulatione sub- 
nexa. Actum monasterio sancti Giliani, presentibus istis, quomm hie signacula contenuntur. 
Signum Hettino, qui hanc cartulam fieri rogavit. sig. Hacconi teste, sig. Hassuni test. 
sig. Bettuni test. sig. Walahfrido test. sig. Haduprehto test. sig. Perefrido test. sig. 
Widiramno c) test. sig. Ratulfi test. 

Ego enim Silvester, anno VI regnante domno Pippino rege, kal. martias, die jovis> 
in ipso monasterio et sub Warino comite rogitus scripsi et subscripsi feliciter. 

•) Verb««h«rt aus „Durguui". b) Verschrieben fTir „hereriis". c) Könnte für t ,Wichr»mno u verschrieben kein. 

ürk. St. Gallen I. 14. — Abdruck: Cod. Trad. 12 n. 19. Neugart I. 29. 

1 Die Erklärung Helfenswil , Kanton St. Gallen , welche v. Arx I. 26 gibt , hat jedenfalls mehr für sich , als diejenige 
Neugarts : Hagenwil , Kanton Thurgau , an der St. Galler-Grenze. Allein auch v. Arx möchte ich nicht unbedingt beistimmen, 
bis mir die Uebergangsformen nachgewiesen sind ; um so mehr, da die gewöhnliche Form dieses Ortsnamens »Helfolteswilare« 
ist. Möglich wäre, dass sich die mehrere Stunden aus einander liegenden Orte Ober- und Niederhelfenswil ursprünglich 
so unterschieden hätten und zuletzt in die gleiche Form verkürzt und mit »Ober« und »Unter« unterschieden worden wären. 
Es könnte hier ein ähnliches Verhältniss sein, wie bei den zürcherischen Orten Perolfes- und Perharteswilare , s. Urk. 10. — 
Hacco, Hasso und Hadupreht erscheinen in ähnlichen Formen im Lib. Conf. 

Copie des IX. Jahrhunderts. 

In Beziehung auf das Datum gilt, was zu Urkunde 19 bemerkt worden ist: es passt genau, wenn das Jahr 754 
schlechthin als erstes angenommen wird. 



25. 

Wachar überträgt seinen ererbten Besitz in Boasinheim an Sanct Gallen mit Ausnahme 
des Leibgedings seiner Frau und eines Jucharts Ackerfeld. 

Heidenhofcn. (Not. 759 — Jul. 760.) 

Sacrosancta ecclesia sancti Galli confessoris, qui est construeta in situ Durgoie vel 
in pago Arbonensis castri, ubi speciosus corpus ejus in Christo requiescit, ubi nunc praeest 
Johannes abba. Ego itaque Christo opitulante Walhar a) nomine, filius Teotgeri con- 
dam, talis mihi sumpsit consilius, ut res mea in villa, qui dicitur Boasinheim/ in pago', 
qui dicitur Bertoltisbara et in sito Vildira, 2 quiquid ibidem visus sum habere vel mihi 
genitor meus dereliquid aut quod ego ipse postea adquesivi vel laboravi, excepte tudem uxori 
meai Waldradanai, quid ego illi dedi, et unum jornalem de campo arativo, aliud quiequid 



Digitized by 



Google 



Karolinger. Pippin 752(754)— 768. 29 

ibi habeo in ipsum supradictum locum, onmia ex integro in dominationem sancti Galli et 
ejus monachis ibidem Deo servientis trado in dominationem, hoc est casa cum casalibus, 
curte clausa cum omnis officinis ejus, cum servis et ancillis, vernaculis, mancipiis his nomi- 
nibus: Willoffus cum uxore sua Otilane et infantes suos tres et ancilla mea Tiurlinda 
cum filio suo Liudrato et alio servo Mercado et servo meo Dugilino et alio servo meo 
Teotberto et ancilla mea nomine Beresinda et alia ancilla Cuatlinda et tertia ancilla 
Madala et alia ancilla Truthlinda cum infantes duos; haec omnia et ex integro cum 
campis et pratis, silvis, ortiferis, pumiferis, pascuis, pecuniis, mobilibus atque immobilibus, 
viis, ingressis et regressis, quid plura — b) ut super ius diximus pro animae meae salutem ad 
illam sanctam ecclesiam trado in dominationem; in ea vero ratione, ut itenim per precariam 
postme accipiam et exinde annis singulis censum solvam, hoc est de annona spelda modiasX 
et de avinaXX et frisginga seigit c) valenti. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse 
aut ullus heredum meorum vel postheredum ulla opposita persona, qui contra hanc tradi- 
tionem ame factam venire temptaverit, partibus fisci multa conponat, id est auri uncias VI, 
argenti pondera XII coactus exsolvat, et quod reppedit pernullisque ingeniis evindicare non 
valeat ; sed haec praesens epistola omni tempore firma et stabilis debeat perdurare. Actum 
in villa Heidinhova 8 publice, praesentibus corum hie signacula contenuntur. Signum 
Wachar, qui hanc traditionem fieri atque firmare rogavit. sig. Ernusti, testis. sig. Deoto. 
sig. Ghato. sig. Gliuto. sig. Timo. sig. Haino. d) sig. Fruachanolf. sig. Trusinc. 
sig. Abbo. sig. Frihcho. sig. Romane etc. e) Ego in Dei nomine Wald o decanus atque 
monachus, Dei servus, scripsi et subscripsi. 

a) Walhar wird unten „Wachar" genannt, was ohne Zweifel die richtige Form sein wird; der letztere Name Ut nicht gar selten; einen »weiten „Walhar 
kenne ich wenigstens nicht, b) Das „quid plura?"* wird in dem Texte des Cod. Trad. und auch bei Goldast gewiss sehr irrthümlich als für sich stehende 
Frage behandelt. Das ist dagegen wohl möglich, dass an dieser Stelle etwas fehlt, cj Vtrmuthlich verlesen für „seiga". d) Goldasts Teat gibt „Hagino". e) Von 
den Namen der Zeugen mögen mehrere unrichtig gelesen sein. 

Codex Traditionuli 16 n. 24. — Abdruck: Goldast IL 61 n. 60. Neugart I. 30. 

1 Neugart erklärt Biesingen, Bezirksamt Donaueschingen, Grossh. Baden, und Stalin, Wirtbg. Gesch. I. 286 folgt ihm. 
Zwei Urkunden von 1284 und 1321, Mone XL 375 und XII. 358, stützen diese sprachlich keineswegs zutreffende Erklärung 
vortrefflich, indem sie mit den gleichen Umgebungen einen Ort »Buesenhainc anführen, der von Mone ebenfalls auf unser 
Biesingen gedeutet wird. Jedenfalls ist Boasinheim in der Nähe von Liptingen zu suchen; denn das scheint doch mehr als 
wahrscheinlich, dass Hungaer, Sohn des Teutgaer, der in Urk. 30 seinen ererbten Besitz in der Mark Liptingen an 
St. Gallen schenkt, der Bruder unsers Wachar, Sohn des Teotger, ist. 2 Die erste Terrasse der Baar soll schon zu 
dieser Zeit wegen ihrer besondern Fruchtbarkeit »auf den Fildern« (Feldern) genannt worden sein (nach Heunisch, 
Grossh. Baden p. 651). Die Richtigkeit dieser Deutung des Namens Vildira bleibt dahingestellt. 3 Heidenhofen, Bezirksamt 
Donaueschingen, Grossh. Baden. 

Das Original dieser Urkunde ist verschwunden; der Text wurde daher nach dem Cod. Trad. gegeben. 

Für das Datum der Urkunde war der Umstand bestimmend, dass Johannes nur Abt und noch nicht Bischof 
genannt wird. Wenn die Angabe richtig ist, dass Johannes nach Abt Otmars Tod von Bischof Sidonius zum Verweser 
des Klosters St. Gallen ernannt wurde (v. Arx I. 30), so fällt diese Urkunde mit Sicherheit in die Zeit zwischen dem 
Tod Abt Otmars und des Bischofs Sidonius. Für jene Angabe des v. Arx habe ich in den Quellen der St. Gallischen 
Klostergeschichte bis jetzt freilich keinen Beweis gefunden ; vielleicht stützte er sie gerade auf diese Urkunde. Dass die 
Urkunde in diese Zeit gehört, beweist übrigens auch die Schenkung von Wachars Bruder Hungaer, s. Urk. 30. 
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26. 

Aimo schenkt seinen Besitz in Elgg an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. *6». August 80. 

In Christi nomine. Ego Aimo quondam conmanens in pago Almania, cogitans Dei 
intuitum vel divinam retrihutionem, ut de peccatis meis merear veniam promereri, propterea 
dono a die presente donatumque in perpetuum esse volo ad monasterio sancti Gallones, nbi 
ipse in corpore requiescet, ubi Johannis episcopus cum monachis suis ipidem consistentibus 
preesse videtur, hoc est in pago Turgauia loca noncopantes, quod nominatur Ailaghoga 1 
tarn terris, mansis, domibus, edificiis, accolabus, mancipiis, peculiis, prediis, campis, a) pratis, 
pascuis, silvis, aquis aquarumve decursibus, adpendiciis vel jacentiis, mobilibus et inmovili- 
bus, quicquid dici aut nominare potest, totum et integrum ad supradicto monasterio sancti 
Gallones vel rectores ipsius trado atque transfundo perpetualiter ad possetendum, ut quiquid 
exinte facere voluerent, liberam in omnibus habeant potestatem faciendi. Siquis vero, quod 
fieri non credo, si ego ipse aut aliquis de heredibus meis aut ulla opposita persona, que contra 
hanc donationem, quam ego pro salute anime meae bona voluntate fieri rogavi, venire aut 
eam infrangere voluerit, inprimis si se ementare noluerit, iram Dei omnium sanctorum incurrat 
et penas inferni experire pertimiscat et ab omni eclesia excommunes abpareat et insuper 
sociante fisco auri liberas quinque, argenti pondo dece coactus exsolvat et quod repetit nihil 
valeat vinticare, et haec donatio a me facta omni tempore firma permaneat stipulatione sub- 
nixa. Actum in ipso monastirio sancti Gallones, sub die quod fecet menses acustus dies XX, 
anno nono regnuin domni nostri Pippini regis. Signum f Aimonis autores, qui hanc dona- 
tionem fieri rogavit. f sig. f Folgerati test. f sig. Vanzones test. sig. Arnoladi test. 
f sig. Salucho test. f sig. Cunzones. f sig. Tincolti. sig. Nangheri. sig. Rotteri. 
sig. Deota f 

Ego Uteri presbiter rogitus ab Aimoni scripsi et subscripsi. 

a) „Tinüs" ist ausgekraut, b) Von hier an ist der Best der Urlrande beinahe ausgelöscht, während bis hieher die Tinte gans seh war» erhalten ist. 

Urk. St. Gallen I. 22. — Abdruck: Cod. Trad. 19 n. 30. Neugart I. 34. 

1 Elgg, Kt. Zürich. — Von den Zeugen findet sich nur Salucho im Lib. Conf. 

Original. Dieser »Dteri presbiter« ist vermuthlich die gleiche Person mit dem »Hiltirich presbiter« der Urkunde 4$ 
welche nur noch in einer Copie vorhanden ist. 

Das Datum von 752 an gerechnet. Die folgende Urkunde wird nachweisen, dass Bischof Sidonius am 4. Juli 760 
starb , so dass also Johannes am 30. August dieses Jahres gar wohl Bischof sein konnte. 
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27. 

Wicram schenkt seinen ererbten Hörigen Hadopert an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 761. MÄrm Z7. 

Ego in Dei nomine Hwicramnus. Christo opitulante tales mihi decrevit voluntas, ut 
servum meum nomine Hadopertum, quem mihi pater mens in portionem dereliquid, trado 
eum atque transfando in dominationem sancti Gallonis confessoris vel ejus servis ibidem 
deservientes, trado in dominationem atque transfundo, habeant, teneant adque possedeant. 
Et si ullus est, qui hanc donationem meam, quam ego boni voluntatis pro anime salutis fieri 
rogavi, contrarius apparuerit vel ullam reverentiam contrarius voluerit inquietari, quidquid 
petierit, evindicare non valeat et partibus fische multa conponat, id est auri libera una, 
argenti duas coactus exsolvat ; sed hec presens epistola cum traditione omni tempore firma« 
et stabilis debeat perdurare. Actuum in monastirio sancti Gallonis, ubi nunc preciosus 
corpus ejus auxiliante Domino obtimam obtenuet requiem , presentibus quorum hie signacula 
contenuntur. 

Signum fHwicramno, qui hanc firmitatem fieri jussit, testis. sig. fJohanne abbati 
atque pontifici test. sig. fMarcune presb. test. sig. f Stefano presb. test. sig. fToto test. 
sig. f Frawigiso test. sig. f Hildi test sig. f Ghisalberto test. sig. f Wolfhario test. 

Ego enim Audoinus lector anno septimo Pippino rege scripsi et subscripsi feliciter. 
Data sub diem, quod fecit mensis marcius dies XXVII. 

Crk. St. Gallen I. 17. — Abdruck: Cod. Trad. 15 n. 23. 

Die Mehrzahl der Zeugen sammt dem Schreiber finden sich im Lib. Conf. 

Schrift des VÜI. Jahrhunderts, die wohl von der gleichen Hand sein kann, wie die ebenfalls Audoinus zuge- 
schriebene Urkunde 35, St. Gallen I. 21, wenn auch die letztere Hand sich durch grössere Regelmässigkeit vortheilhaft 
auszeichnet. Beide Documente tragen den Charakter der Bücherschrift, nicht der Diplomschrift, bis an die letzten 
Zeilen von Urkunde 26 , welche plötzlich in die Diplomschrift des VUI. Jahrhunderts übergehen. 

Datum. Diese Urkunde macht die Berechnung von 754 zur Notwendigkeit; denn im Jahre 758, dem Vn. Pippins 
von 752 an gerechnet, war Johannes noch nicht Abt. Pontifex konnte er erst genannt werden, als er nach dem Tode des 
Sidonius zum Bischof von Constanz erhoben worden war. Da nun das Vn. Jahr Pippins höchstens bis zum 23. Juli 761 
gerechnet werden kann und Johannes am 27. März dieses Jahres nicht bloss Abt , sondern auch Pontifex , d. h. Bischof war, 
muss sowohl der Tod Abt Otmars , als derjenige des Bischof Sidonius vor diesen Tag fallen. Nehmen wir dieses Datum als 
zuverlässig und nach den Nekrologien den 28. November und den 4. Juli als die Todestage Abt Otmars und des Bischofs 
Sidonius an, so muss Otmar am 28. November 759, Sidonius am 4. Juli 760 gestorben sein, entgegen der Annahme Iso's 
(De Miraculis S. Otmari c. 5. Pertz n. 25) und der ohne Zweifel von ihm hergeleiteten oder geradeswegs von ihm her- 
stammenden Angabe der Annales San Gallenses majores zum Jahre 760 (Pertz I. 74). 
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23. 

Theoda vermacht ihren Besitz in Elgg an Sanct Gallen. 

Ein- (761.) Mal S. 

Sacro sancta ecclesia in honore sancti Galli confessoria constructa, ubi ipse in corpore 
requiescit et presenti tempore Johannis episcopus esse videtur rector monachorum. Ego 
in Dei nomine Theoda sumpsit mihi consilium, ut aliquid de re iriea ad ipsum monasterium 
condonare deberem, quod et ita feci, hoc est in pago Durgauia, in vico, qui dicitur Ailihc- 
cauge, 1 quicquid ibidem visa sum habere et mihi in hereditatem contingit, mancipiis, pecuniis, 
casas, casales, campis, pratis, silvis, aquis aquarumque decursibus ad integrum post de- 
cessum meum ad ipsum monasterium trado atque transfundo dominationi, ut quicquid exinde 
•fratres ipsius monasterii facere voluerint, liberam ac firmissimam habeant in Dei nomine in 
omnibus potestatem. Et si quis ego aut heredes mei aut ulla opposita persona, qui contra 
traditionem istam venire temptaverit aut cogitare presumpserit, tunc inferat parti custodienti 
dupla redibitione et fisco auri unzias duas et argenti pondera V, et nihilhominus presens 
traditio ista omni tempore firma et stabilis permaneat et stipulatione subnexa. Actum in villa 
Ailihccaugia publice, f Signum Teodane auctricis, quo traditionem istam fieri rogavit. 
-f sig. Wanzonis. fFriduino. f Adalmanno. fErchangero. fWerinberto. fPua- 
sonis. fEsanberti. f Erimberto presbitero. Ego itaque Waringis scripsi et subscripsi. 
Notavi diem dominicum, V. non. majas, regnante domno nostro Pippino rege Francorum, 
sub Warino comite. 

Urk. Bremen 12. — Abdruck: Cod. Trad. 18 n. 28. Goldast II. 53 n. 44. Neugart L 37. 

1 Elgg, Kanton Zürich. 

Von den Zeugen finden sich Adalman, Werimbert und Esambert in ähnlichen Formen im Lib. Conf. 

Ausser der vorliegenden Urkunde sind noch Urk. 29, 34, 35 und 37 von Waringis geschrieben. No. 34 und 35 sind 
entschieden Copien, n. 29 hat kleine Schrift mit vielen cursiven Elementen, n. 37 grosse Schrift, welche der merovin- 
gischen Cursivschrift noch gar nicht sehr ferne steht. Die vorliegende Urkunde schliesst sich an die letzte an, jedoch schon 
mit einigen Jüngern Formen. Ich vermuthe daher, dass wir in derselben eine ziemlich gleichzeitige Copie vor uns haben; 
n. 37 mag als Original- Handschrift von Waringis gelten; obschon auch die Schrift von n. 29 mit grosser Wahrscheinlich- 
keit noch in das VIEL Jahrhundert gesetzt werden darf. 

Das Datum der Urkunde weist auf 761 oder 767. Da Waringis sonst nur in den Jahren 761 und 762 als Schreiber 
vorkommt, konnte das Jahr 761 mit ziemlicher Gewissheit als Datum vorgesetzt werden. 
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SM». 

Die Mönche Sanct Gallens verleihen die von den Brüdern Erinpert und Amalpert 
dem Kloster geschenkten Güter in Zuzwil gegen Zins. 

(Kloster St. «alle«.) *«1. Hai 11. 

In Christo fratre Erinperto et Amalperto nos fratribus vel monahi sancti Galloni 
confessore, qui ad cella sua sub usu reculare deservimus, Marcus et Stepanns et Wolf- 
ramnus propositus. Cognitum est, quod villa sancti Galluni noncupantem Zozinvilare, 1 
sita in paco Durgauia, quicquid ibidem tu ipsic et frater tuus per cartam tradicione ad 
monasterio sancti Galluni fecistis, ipsas res sub usufructuario tibi prestavimus ; propterea 
sie nobis conplacuit, ut annis singolis de festivitate in festivitate natale Domini, quod est in 
mense decembri, censum ad ipsa eclesia sancti Galloni vel rectores ejus exsolvere debias, „ 
id est trigenta siclas cirvisa et quaranta panis, friscincas tremissale et pullus duos, in 
quisqua sicione saigata una ares et hoc medas et intos ducas et jurno sec)are facias et alio 
colias et intus ducas, sicut superius diximus, absque ulla contradiccione ad eclesiam sancti 
Galloni vel rectores ejus annis singolis dare facias, quamdiu ipsas res abire volueris. Et 
quamdiu hoc feceris et nostra fuerit voluntas, absque prejudicio sancti Galluni ipsa villa 
tenire et usare facias, et nullum pontificium habias de ipsa villa nee vindere nee donare 
nee alianare nee aminuare, sed in quo possumus semper meliorare faciamus. Et si de ipso 
cinso negliens fuerit, tunc potestatem habeamus et successoresque nostri de ipsa villa eje- 
ciendi et.partibus sancti Galloni revocandi. Facta precaria sub die lunis, V. id. majas, 
anno X regnante domno nostro Pippino rege Francorum, sub Warino comite. Sunt Ä) monahi, 
quod presens fuerunt. Signum Walderamno monahi. sig. Wacolfo monahi. sig. Rato 
monahi. sig*. Tassilo monahi. sig. Cunderamno monahi. Ego Waringis scripsi et 
Bubscripsi. 

a) ,Istl* oder ,Hi* Ut ausgefallen. 

IJrk. Bremei 9. — Abdruck: Cod. Trad. 19 n. 31. Goldast II. 65 n. 67. Neugart I. 37. 

1 Zuzwil, Kanton St. Gallen. 

Ueber die Schrift s. die betreffende Anmerkung der vorhergehenden Urkunde. 

Das Datum passt genau auf den 11. Mai 761. Waringis rechnet demnach von 752 an. Der Ort der Ausstellung ist 
höchst wahrscheinlich St. Gallen, da so viele Mönche als Zeugen erscheinen. Mit Ausnahme des Tassilo und des Schreibers 
finden sich alle auf den ersten Seiten des Lib. Conf. 



Hungaer schenkt seinen Besitz in der Mark Liptingen an Sanct Gallen. 

Kloster St* «allen« »«1. Jnll »8. 

In Dei nomine. Ego Hungaer, filius Teutgaeri, trado ad monastirio sancti Gallo- 
nis, uhi ejus sacrus requiescit corpus, omnem porcionem, quam mihi genitor meus in Liup- 

5 
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dahingum moriens relinquid, id est campis, silvis, pratis, pascuis, aquis, viis aquarumque 
decursibus, et omnia, que mihi per legem in Liupdahingomarca adtingit, ad ipsum super- 
nominatum monastirio ab integro trado adque transfundo. Et si quis vero, quod futurum esse 
non credo, si ego, si aut ullus de heredibus meis, qui contra hanc donacionem vel tradi- 
cionem veniret aut infrangere voluerit, non solum ei a) non liciat, sed tamnum incurrat, id 
est auri uncias II, argento pondus Uli coactus exsolva, et hanc tradicio omni tempore firma 
permaneat. Ego Winitharius presbiter hanc tradicionem scripsi in ipsomonasterio anno X 
regnante Pipino rege, V kal. agust. Signum f Hungaero, qui hanc tradicionem fieri 
rogavit. sig. f Aginoni. sig. f Wichramno. 

a) r non solutn ei 4 ist irrtümlicherweise doppelt gesetzt. 

Urk. St. Gallen I. 23, — Abdruck: Cöd. Trad. 20 n. 32. Neugart I. 38. 

1 Liptingen, Bezirksamt Stockach, Grossh. Baden. 

Original. Die grosse, ziemlich reine Minuskel dieser Urkunde ist auf einem sehr unregelmässigen Streifen Pergament 
der' schmalen Seite nach hinunter geschrieben und stimmt durchaus mit der Handschrift des Winithar, wie sie uns die 
Cod. 3, 238 und 907 der St. Galler Stiftsbibliothek aufweisen. Vergl. Über Winithar auch die betreffende Anmerkung zu 
Urkunde 39. Im Lib. Conf. erscheint sein Name auf p. 3. 

Das Datum ist von 752 an gerechnet. 



31. 

Isanhard verkauft für ein Pferd und Schwert seinen Besitz in Stammheim, Zezinvilare 
und Basadingen nebst einem Hörigen an Sanct Gallen. 

Stammhelm. 761. Juli 99. 

Dominis fratres ecclesie saneti Gallone confessore, is nomine Wolframno monacus 
emecuris, a) ego Isanhardus vindetur vindedisse me tibi constat et ita vindedi terra jures mei, 
hoc est in pago Durgauia, in loco, qui dicitur Stamhaim, 1 et in loco, qui dicitur Zezin- 
vilare, 2 et in tertio loco, qui dicitur in Pasnandingas, 3 quiequid ibidem genitur meus 
mihi in ereditatem demisit portione sua et ipse visus fuit habire, casalis, campis, pratis, 
silvis, aquis aquarumque decursibus, et servum meum nomine Sipichune cum omnia sua 
ad integrum ad ipso sagro loco a die presente trado atque transfundo, unde constat me 
a vobis aeeipi et ita aeeepisse in precium unum cavallum et una spada, et ego vobis ipsa 
terra de meo jure in tuo trado dominatione, ut quiequid exinde pars monasterii vel monachi 
ibidem deservientes a die presente facire voluerint, liberam ac firmissimam abiant in Dei 
nomine in omnibus potestatem. Si quis ego aut eredis mei aut ulla opposita persona, qui 
contra hanc vinditione ista venire temptaverit aut agere presumpserit, tunc inferat parti 
custodiente dupla repiditione et a fisco auri uncias duas et argenti pondura trea, et nihilo- 
minus presens vinditio ista omni tempore firma et stabilis permaneat stibulatione subnexa. 
Actuum in Stamhaim puplice. Signum f Isanhardo auetore, qui hanc vinditionem fieri 
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rogavit. sig. f Isanperto. sig. f Haimoldo. sig. f Tingoldo. sig. f Ilbingo. sig. f 
Rohcolfo. sig. fWanmundo. sig. f Theotoloch. sig. f Thegonaldo. sig. fRohtho. 
sig. f Richperto. Ego Pertcauzus scripsi et subscripsi, in anno decimo regnante Pippino 
rege, in quarto kal. aug., sub Warino comite. 

•) FOr ,emturU*. 

Urk. St. Gallen I. 24. — Abdruck: Cod. Trad. 20 n. 83. Neugart I. 38. 

1 Stammheim, Kanton Zürich. f Dieser Name wird von Neugart mit Wahrscheinlichkeit auf Ezwilen, Kirchgemeinde 
Burg (gegenüber von Stein), Kanton Thurgau, gedeutet 8 Basadingen, Kanton Thurgau. 

Schrift des VIII. Jahrhunderts und nach meiner Ansicht Original des Pertcauzus, der im Lib, Conf. p. 4 als Bertgoz 
erscheint 

Das Patum von 752 an gerechnet 



32. 

Abt Johannes verleiht an Waramann den von ihm geschenkten Besitz in Parauva 

gegen Zins, 

Ohne OH und Datum. 



In Dei nomine. Johannis episcopus et abbas monasterii sancti Callonis, convenit 
nobis una cum fratribus nostris monchis ipsius monasterii, ut res illas, quas nobis Wara- 
mannns tradedit in villa, qüe dicitur Parauva, 1 id est quantumque ibi adquisitum abet, ei 
per beneficium per cartulam istam precariam represtare deberemus, quod ita et fecimus, et 
ille nobis exinde censum solvat, id est per singulos annos XX siglas de cervisa et maltra 
de pane, et frischinca saiga valente, et si genuerit filium de legetima uxore, hoc id ipsum 
faciat, sin autem post obitum ejus ipsas res sine ulla marricione ad nos revertantur. Signum 
Johannis episcopi. sig. Wolframni praepositi. sig. Stephani prespiteri. sign. Wini- 
tharii presbiteri. sig. Sikimari presbiteri. sig. Hiltikeri presbiteri. sig. Isanperti mo- 
nachi. sig. Rihcheri monachi. Ego itaque Hartkerius lector rogitus a fratribus scripsi 
et subter scripsi. 

Urk. St. Gallen I. 20. — Abdruck: Cod. Trad. 17 n. 26. Neugart I. 35. 

1 Kann nicht genau bestimmt werden. Am wahrscheinlichsten lässt es sich auf Berau (in Urkunden des XII. und Xm 
Jahrhunderts Berowa), Bezirksamt Bonndorf, Grossh. Baden, deuten. 

Schrift des VIII. Jahrhunderts und nach meiner Ansicht Original des Hartker. Der Name Hartker erscheint erst 
auf der 8. Seite des Lib. Conf. und vorliegende Urkunde ist die einzige von ihm geschriebene. 

Datum. Ich stelle diese Urkunde an das Ende derjenigen des Jahres 761, weil in diesem Jahre Bischof Johannes, 
Propst Wolfram , die Presbyter Stephanus und "Winithar vorkommen (s. Urkunde 27, 29 u. 30), und diese Persönlichkeiten 
für die ungefähre Zeitbestimmung der Urkunde den einzigen Anhaltspunkt bieten. Nach den Zeugen und dem Inhalte des 
Documenta zu schliessen, ist der Ort der Ausstellung das Kloster St. Gallen. 
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Hrolhard überträgt seinen ganzen Besitz an Sanct Gallen. 

Hon ü tan e 76$. Janaar IS. 

Unicuique perpetrandum est, quod evangelica vox adque apostolica doctrina nobis 
cotidie doeet, ut unusquisque suis propriis viribus eternam praemiam consequere. a) Sic et 
ego in Dei nomine Hrothardus, filius Bainoni condam, tales mihi decrevit voluntas, ut 
omnes facultates meas, quas mihi bene memoratus genitor meus dereliquid vel quidquidego 
ipse postea adquesivi, omnia et ex integro in dominationem sancti Gilliani confessoria, 
cujus edesia Arboninsis pago fulgit in optima, ejusque rectore Johanne pontifice trado 
in dominationem, domibus, edificiis, viniis, mancipiis, hortifiris, pumifiris, pratis, campis, 
silvis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus atque inmobilibus, cultis et incultis, quod 
superius diximus, a die presente in vestram trado dominationem; in eam vero rationem, ut 
per precariam de vobis hoc recipiam et annis singulis per conventum vestrum censum sol- 
vam et filius meos post obitum meum, hoc est cervisa siglas XXX, panes XL, frisginga 
trimisse valente, unius hominis anni vertente operas tres. Et si ego ipse aut filius meus de 
ipsum censum per festivitates sancti Martini annis tribus negligentes fuerimus eclesie sancti 
Gilliani confessoris et ejus monachi ibidem deservientes, sine ullam contradictionem quid- 
quid vobis dedimus recfyiatis. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse aut ullus de 
heredibus meis vel postheredis aut quislibet ulla opposita b) persona, qui contra hanc cartolam 
a me factam venire temptaverit, partibus fische multa conponat, id est auri liberal tres, 
argenti pondera quinque coactus exsolvet, et quod reppedit pernullisque ingeniis evindicare 
non valeat, sed hec presens epistola firma et stabilis omni tempore dibiat perdurare. Actuum 
Constantie 1 civitate puplice, presentibus quorum hie signacula contenuntur. Signum f Hro- 
thardo, qui hanc cartulam fieri rogavit. sig. f Hacuni testis. sig. Hassuni test. sig. f Bet- 
tune test. sig. f Valafrido. sig. f Perefrido test. sig. f Vidiramno test. sig. Radulfi 
test. Ego enim Autwinus lector anno oetavo Pippino rege scripsi et subscripsi. Data 
sup diem, c) quod fecit mensis januarius dies XV, in Constancia feliciter. 

a) 9 studeat 4 i*t ausgefallen. b) F.igentlich eher ,appoftita 4 . c) Oder eher bloss v dem*. 

Drk. Bremen 8. — Abdruck: Cod. Trad 17 n. 27. Goldast IL 61 n. 59. Neugart I. 39. 

1 Constanz, Grossh. Baden. 

Feste und breite Minuskel des VIII. Jahrhunderts mit wenigen cursiven Elementen und auffallend zahlreichen Abkür- 
zungen. Gegen das Ende wird die Schrift nachlässig bis zur Unleserüchkeit. Der Name des Schreibers ist ohne Zweifel 
»Autuuinus« zu lesen. Es liegt nahe, diesen Autwinus mit dem Audoinus von Urkunde 27 u. 36 zusammenzustellen, obschon 
der Name im Lib. Conf. auf p. 4 sowohl in der Form »Autoinus« , wie »Autuinus« vorkommt. In diesem Falle wäre das 
Verhältniss der Handschriften nicht ganz leicht zu bestimmen. 

Die Berechnung des Datums beruht auf der Annahme, dass Autwin und Audoin wirklich die gleiche Persönlich- • 
keit seien. 
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% 34. 

Hemmo und sein Sohn Waldger schenken an Sanct Gallen ihren Besitz 

in Züberwangen. 

Welera. 769. Februar 2«. 

Domino sancto sancta ecclesia sancti Gallonis, ubi ipse in corpore requiescit Ego 
Hemmo et filius meus Waldgerus cogitavimus Dei intuitum vel fternam retribntionera, ut 
aliquid de re vel facultaticula nostra ad ipsum monasterium condonare debereinus, quod et 
ita fecimus. Donamys vobis donatumque in perpetuum ut permaneat esse volumus, hoc est in 
pago Durgauge, in loco, qui dicitur Cibroneswangas/ vel ubi et ubi visi sumus habere, 
casis, casalis, mancipiis, libertis, pecuniis, campis, pratis, silvis, aquis aquarumque decur- 
sibus, ad integrum ad ipsum monasterium a die presente tradimus atque transfiindimus, ut 
quicquid exinde rector vel monachi ipsius monasterii facere voluerint, liberam ac firmissimam 
in Dei nomine in Omnibus potestatem habeant. Si quis vero nos aut heredes nostri aut ulla 
opposita persona, qui contra traditionem istam venire temptaverit aut agere presumpserit, 
tunc inferat parti custodienti dupla repititione et ad fiscum (regis) a) auri uncias III et argenti 
pondera quinque, et nihilominus presens traditio omni tempore firma et stabilis permaneat 
stibulatione subnexa. Actum villa Vivario* publice. Signum Hemmonis et Waldgeri 
auctomm, qui traditionem istam fieri rogavenmt. sig. Ysancrimi. sig. Wanzonis. sig. Bet- 
tonis, sig. Hruadini. sig. Thiotboldi. sig. Witberti. sig. Vurumharii. sig. Sala- 
honis. sig. Amalgeri. sig. Erchangeri. b) 

Ego Waringisus rogatus scripsi. Notavi diem veneria, IIII kal. martias, aijjio XI 
regnante domno nosjro Pippino regeFrancorum, sub Warino comite. 

a) Ist durch Tier Punkt« getilgt. b) Hier folgten ursprünglich noch t'.n paar wieder auigekratste Worte. 

Urk. St. Gallen I. 25. — Abdruck: Cod. Trad. 21 n. 35. Neugart I. 40. 

1 Züberwangen, Kanton St. Gallen. * Wird mit viel grösserer Wahrscheinlichkeit auf Weiern, Kanton St. Gallen, als 
mit Neugart auf Fischingen, Kanton Thurgau, gedeutet. 

Copie des IX. Jahrhunderts. 

Das Datum trifft von 752 an gerechnet genau zu. 



35. 

Joto schenkt an Sanct Gallen seinen Besitz in Degerschen. 

Deffertcheii. 969. Juni 19. 

Sagrosancto sancta ecclesia sancti Gallune convessure, ubi ipsic in corpore requiescit 
et Johannes episcopus presente tempore esse videtur. Ego Joto cogitans Dei intuitu vel 
fterna retributione, ut aliquid de rem mea ad ipso sagro loco condonare dibire, quod et ita 
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fici, hoc est in pago Durgauia, in loco, qui dicitur Tegarascha, 1 quicquid ibidem visus 
sum abire, tarn de alodo, quam de cumparato, sed de qnalibet ingenio mihi pervinit, omnia ex 
integro, id est mancipias, pecunias, casas, casalis, campis, pratis, silvis, aquis aquarumque 
decursibus, ad integrum monasterio a die presente trado atque transfundo duminatione, ut 
quicquid exinte die presente rectoris ipso monasterio vel monachis ibidem deservientes facere 
voluerint, liberam ac firmissimam in Dei nomine in omnebus a) potestatem. 

Si quis ego aut heredis b) mei aut ulla opposita persuna, qui contra hanc traditione ista 
venire timptaverit aut agere presumpserit, tunc inferat parti custodiente dubia repeticione et 
a fisco auri untias duas et argenti pundura tris, et nichilhominus presens traditio ista omne 
tempore firma et stabelis permaneat stipulatione subnexa. Actum villa Tegarascha publici. 
Signum Joto aucture, qui anc traditione ista fiere c) rogavit. f Witperto germano suo, 
qui consensit. f Friduperto germano suo, qui d; f Asciario testis. f Vurmhario test. 
f Gosperto test. fOplitest. fSnezotest. f Harifrid test. f Adalolfutest. fHariman 
test. f Ger frid test. f Appotest. f Otfrid test. f Vuanulfu test. f Lantpertu test. 

Ego Waringisus scripsi et subscripsi. Notavi die jovis XV kal. jul., anno XI regnante 
domno nostro Pippino rege Francorum, sub Warino comite. 

•) ¥ h«b«*nt* ia aufgefallen, b) Durch da« rwelte w c* geht ein 8rich, der e'n „:* bedeuten könnte, wu «Uerding« keine Verbesserung wKre. c) D»« ermte 
v e" int durch zwei Punkte ungültig gemacht. d) „comenait* ist auegefallen. 

Urk. St. Gallen I. 26. 

1 Degerschen, Kirchgemeinde Tobel, Kanton Thurgau. Dieses Degerschen, in dessen Nahe das Kloster St. Gallen 
auch sonst viele Besitzungen hatte , ist eher anzunehmen , als das St. Gallische , jetzt »Degersheim« geschriebene. 

Copie des IX. Jahrhunderts. 

Das* Datum passt von 752 an gerechnet ebenfalls genau. 



36. 

Abt Johannes verleiht an Rodsinda den von ihr in Nordstetten geschenkten Besitz 

gegen Zins. 

Kloster St. Galle». 969. August 18. 

In Dei nomine. Ego Johannis ac si peccator vocatus episcopus sive abbas, dum cogni- 
tum est, quod Rodsinda ad ecclesia sancti Gallonis, ubi preciosus corpus ejus requiescit, 
omnes facultates suas per cartam traditionis firmavit, nos vero per consenso fratrum nostro- 
rumRodpertopresbitero, Winidulfopresbitero, Pichonemonacho, Condramnomonacho, 
Volframno monacho, Pilifrido monacho, Rihcario monacho, pro precariam prestavimus, 
ut ipsa diebus vite sue annis singulis inde censum solvat de ipsa terra, in loco, qui dicitur 
Nortstati, hoc est tremessem in qualecumque causa. Et post ejus obitum statim ipse mona- 
sterius ipsam causam recipiat, et nullus heres ejus neque alius quisque hoc amplius in censum 
non habeat, neque ullus abbas in ipso monastirio hoc non presumat facere, quod si presum- 
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pserit hoc alicui in censum dare, Uli pagesis a) cumiatum habeant illas res tollere et restituere 
ad ipsam casam Dei. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse aut ullus de succes- 
soribus meis, qui contra hanc precariam venire presumserit, dum se emendat, ab ecclesia 
sancti Gallonis se absteneat. Actuum in ipso monastirio, anno nono regnante Pippino re. 
Data snb XV. kal. sept. 

Ego Andoinus presbiter scripsi et subscripsi in ipso monastirio snb Warino comite. 

a) Für ,p«genaet*. 

Urk. St. Gallen I. 21. — Abdruck: Cod. Trad. 18 n. 29. Neugart I. 36. Wirtbg. Urkundenbuch I. 6. 

1 Wahrscheinlicher das Nordstetten im Bezirksamt Villingen, Grossh. Baden, als dasjenige im Oberamt Horb, Kgrch. 
Wirtemberg. Das erstere wird auch in Urk. 40 wieder genannt — Der Presbyter Rodpert und die Mönche Picho und 
Püifrid erscheinen nicht auf den ersten Blättern des Lib. Conf. 

Schrift des VHI. Jahrhunderts, s. Urk. 27. 

Das Datum ist vom 28. Juli 754 an gerechnet, s. Urk. 27. 



37. 

Winibert schenkt seinen Besitz in Brenggau an Sanct Gallen. 

WHa. 96». Octofcer 10. 

Sagrosancto sancta eclesia sancti Gallune, qui est constructa in paco Durgauia, 
ubi ipsic in corpore requiiscit et Johannis abbas ad presens rector eclesia esse videntur. 
Ego in Dei nomen Winibertus cogitans Deii a) ut aliqnit rem mea ad ipso sagro loco pro 
remedhim animi mei condonare dibere, quod et ita feci; oc est in paco Durgauia in loco, 
qui dicitur Pramacunauia, 1 quicquid ibidem visus sum abere, mancipies, pecunies, casas, 
casalis, campis, pratis, silvis, aquis aquarumque decursibus, omnia ex integro de meo jure 
ad ipso monasterio sancti Gallune post opito meo trado adque transfimdo, ut quicquid exinde 
rector monasterie vel monahi ibidem deservientis facire voluerint, liberam ac firmissimam 
abeant b> in Dei nomen in omnebus potestatem. Si quis ego aut eridis mei aut ulla oposita 
persuna, qui contra anc tradicione ista venire timtaverit aut agere presumserit, tunc inferat 
parti custodiente dubia repeditione et a fisco auri uncia quinque et argenti punduras duas, et 
nichilhominus presens tradicio istic firma et stabelis permaniat stibulatione subnixsa. Actum 
in villa Wila* c) puplici presentibus, cor d) ic signacula contenuntur. Signum f Winiberto 
auture, qui anc tradicione ista firi rogavit. f sig. Wanzo testis. f sig. Aschari. f sig. 
Sicker. f sig. Iso test. f sig. Peto test. f sig. Vurmhar test. f sig.Haribold test. fsig. 
Saluho. f sig. Hiltibrant test. f sig. Teotbold test. f sig. Rihker test. f sig. Rihperat 
test. Ego Varinkis rogitus scripsi et subscripsi. Notavi die dominico, VI id. octupris, anno 
X regnante domno Pippino rege Francorum, sub Warino comite. 

a) »intuitum* Ist weggefallen, b) Genau : r ab«n" und ein AbkQrzungaseichen. c^ Genau : v uila" und «in AbkUnungiaeichen über dem r u*. d) Für r corum* (quorum). 
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Urk. Breaen 10. - Abdruck: Cod. Trad. 21 n. 34. Goldast IL 53 n. 43. Neugart I. 40. 

1 Brenggau, Kirchgemeinde Wila, Kanton Zürich. * Wila, Kanton Zürich. 

Original, vergi. die betreffende Anmerkung zu Urk. 29. 

Das Datum stimmt nicht genau. Der Fehler wird vermuthlich in der Angabe des Jahres zu suchen und annus XI, 
statt annus X zu lesen sein. Die Urkunde ist nach dieser Annahme eingereiht worden. (Siehe die Auseinandersetzung 
der bei Auflösung unrichtiger Daten befolgten Grundsätze unter Urk. 15.) 



38. 

Gundpert schenkt zwei Hörige mit ihren Hüben und seinen übrigen Besitz 

in Egringen an Sanct Gallen. 

Stettra. 963. October 11. 

In Dei nomine. Ego Gundpertus cogitans pro peccato meo, ut aput Dominum veniam 
consequi merear, dono adque trado ad monasterium sancti Gallonis confessoria in pago 
Arbonensi, ubi ejus sagrus requiescit corpus, hoc est, quod dono in villa, que dicitur 
Agringas, 1 casatus tuus cum hobas suas et cum omni peculiare eorum, et similiter dono 
sala mea cum curtile circumcinctum, cum omnis edificiis, qui ibidem esse videntur, et terram 
salicam, et ipsam salam colitur a) et omnia in ipsa villa et in ipsa marca, campis, silvis, 
viniis, pratis, pascuis, viis, aquis aquarumque decursibus et omnia quidquid mihi genitor 
meus moriens in ipsa villa reliquid et quidquid ego ipse mihi adquesivi, omnia hec in hac 
die presenti ad superius nominato monastirio trado atque transfundo, ut omni tempore ipsas 
res ad ipsum monastirium firmiter atque perenniter permaneant. Et si quis vero, quod futurum 
esse non credo, si ego ipse aut ullus de propinguis meis aut quislibet oposita persona, qui 
contra hanc traditionem venire aut eam infrangere voluerit, non solum quod ei non liceat, 
sed damnum incurrat, id est auri uncias duas et argentu ponduos quattuor coactus exsolvat, 
et qui repetit nihil evindicet, sed presens cartula ista omni tempore firma et stabilis permaneat 
cum omni stibulatione subnexa. Actum Stetiheim* villa puplici, in qua cartula ista scripta 
est in anno XII regni Pippini regi Franchorum, sub die V idus octob. Signum Cundperto, 
qui hanc cartulam fieri rogavit. sig. Wolfbaldo. sig. Gozperto. sig. Wihcherio. sig. 
Walthario. sig. Diothardus. sig. Vurumhari. sig. Iringus. Ego Maginratus pres- 
biter rogitus a Gundperto scripsi et subscripsi. 

a) Walt* ( v Ueber d. altdeutsche Hufe* p. 48) Tennothet ^t que ad lpsam etc.* 

Urk. St. Gallen I. 27. — Abdruck: Cod. Trad. 22 n. 36. 

1 Egringen und * Stetten, Bezirksamt Lörrach, Grossh. Baden. 

Original mit kräftigem, sehr ausgebildetem Minuskel-Charakter. Einziges Document von Maginrats Hand, welche 
mit derjenigen des Winitharius Aehnlichkeit hat 

Das Datum von 752 an gerechnet 
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Hug überträgt seinen Besitz in Weigheim an Sanct Gallen. 

Welffhelm. 9*3. November 99. 

Uiiicüique perpetrandum est, ut auribus audiat et in opere adimpleat, quod ipse Dominus 
ore suo locutus est: date et dabitur vobis, et iterum: date elemosinam et omnia munda sunt 
vobis. Ego in Dei nomine Hug, recordatus multitudinem peccatorum meorum, propterea 
talis mihi adfuit consilium, ut omnes facultates meas, quidquid mihi de paternico vel de 
maternico aut adquesito meo contingebat, in villa, qui dicitur Wicohaim, 1 in pago etinsito r 
qui dicitur Perahtoltespara, omnia et ex integro post meum discessum ad monasterium 
sancti Galloni vel ejus rectorem et monachis ibidem deservientes trado in dominationem. Et 
dum ego advivo, dabo ad ipsa casa Dei supernominata censum annis singulis, hoc est cer- 
vice siclas XX, a) maldra panis et frisginga saiga valente, et opera in stathum tempus, in 
messe et fenum duos dies ad messem medendum et foenum secandum , et in primum vir arata 
jurnalem unam, et in mense junio brachare alterum, et in autunino ipsum arare et seminare, 
hoc est censum pro ipsa villa. Post meum vero discessum ipsa casa sancti Gallonis super- 
nominata recipiat hoc, quod dedimus in villa Wicahaim, 1 sirie ulla contradictione heredum 
meorum, hoc est casis, casalibus > servis, ancillis, mancipiis, acolabis, agris, pratis, pascuis, 
ortiferis, pumiferis, silvis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus adque inmobilibus, cum 
omnibus adpendiciis suis habeant, teneant adque possedeant, quidquid exinde facere voluerint, 
Deo auxiliante liberam ac firmissimam habeant potestatem faciendi. Si quis vero , quod esse 
futurum non credo, si ego ipse aut ullus heredum meorum vel postheredum, qui contra hanc 
cartulam a me factum venire temptaverit aut eam infrangere voluerit, partibus fische multa 
conponat, id est auri untias IUI, argenti pondura quinque coa^tus exsolvat, et repetitionem 
ad ipsa casa Dei dupla restituat, et quod reppetit pernullisque ingeniis evin(di)care non 
valeat, sed hfc epistola omni tempore firma et stabilis debeat perdurare cum stibulatione 
snbnixa. Actum in Wigahaim 1 villa puplice, presentibus quorum hie signaculo contenuntur. 
f Signum Hug, qui hanc traditionem fieri rogavit. b) sig. Wolfhramno teste, sig. Rihbold 
test. sig. Hadupertus test. sig. Hroadbertus test. sig. Herirat test. sig. Anno. sig. 
Cnnzo. sig. Lantheri testes. 

Ego enim Winitharius ac si peccator vocatus presbiter vel monachus sancti Galloni 
scripsi et subscripsi anno Xn domno gloriosissimo rege Pippino. Data sub die X kal. 
decemb., sub Adalharto comite. 

a) Vor dem Wort« „stclas* ist ein leerer Ranm , ho dass vielleicht die Z»hl der 8iclen fehlt und tu lesen int : r de cervfce . . . slclas , XX meldr* panis* etc. 
b) Das l'ebrige steht mit grössern Lettern auf der Rückseite de« Pergaments. 

Irk. St. G&llei I. 28. — Abdruck: Cod. Trad. 22 n. 37. Neugart I. 43. Wirtbg. Urkundenbuch I. 6. 

1 Weigheim, Oberaint Tuttlingen, Kgrch. Wirtemberg. (Stalin I. p. 286. 381.) 

Die Schrift dieser Urkunde ist durchaus ▼erschieden von derjenigen von Urk. 30. Da schwerlich anzunehmen ist, 
dass gleichzeitig zwei Presbyter Namens Winithar im Kloster St. Gallen gewesen seien, und Urk. 30 zuverlässig Original 

6 
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ist, bleibt Nichts übrig, als die vorliegende Urkunde als ziemlich gleichzeitige Copie zu erklären; obschon sie auffallender- 
weise durch manche cursive Elemente viel eher den Eindruck eines Original-Diploms macht, als Urk. 30. 

Das Datum ist wie in Urk. 30 von 752 an gerechnet. 



40. 

Appo überträgt seinen Besitz in Nusum und in Eigeltingen an Sanct Galten. 

Kloster St Cnllen. (764?) Marx 9. 

In Christi nomine. Ego quidam Appo cogitavi Dei induidum vel divinam retributilionem, 
ut mihi in ftiduro mercis boni oberis adgrescat, et adgrevit mihi Dei volontas, ut terra jures 
mei in logo noncobantem, quo dicitur villa in Nusum, 1 quod mihi Dens dedit et accesoris 
mei mihi in ereditatem dimiserunt, et quantum milii in portionem conteget, omnia cum omnea 
mea trado liberum manum, sana raentem, integra consientia trado de meo jure sancto Gal- 
loni ad posidendum; in Aighceldincas, 2 quantum mihi in portionem conteget, cum pradus, 
cum agris, cum omni acesibus, cum movile aut inmobilem, ut si ego vixero, cum epso serrio 
ad sanctum Galonem, si autem non vixero, quod superius dixemus, seat donatio ferma, 
quod presentes reliquias sanctorum donationem feci pro pecata que jesi. Si quis autem, quod 
fudurum ese non gredo, si ego epse aut ullus de eredes mens vel aliquid suposita persona, 
qui contra anc donationem veneret aut ve(ne)re temtaveret, inprimis Dei ira ingorat, et a com- 
nuuüonis corpuris Christi extranius sit, et solvat in fesco aurum libras duas et argentum 
pondera quinque, et quod pedit vendicare non valiat, sed presens ec gartola homni tempore 
ferma et inlisa permaniat cum extibulationcm supnixxa. Actum in signe munisterium sancti 
Gallonis. Nodavi quod feci diem venires, VII idus raarcias. Corum adestantebus ig signa- 
cola continuntur. Signum manum Appones, qui anc donationem fieri rogavit pro remedium 
anime sue. sig. et testem Isinbertum. sig. et test. Assonem. sig. et test. Contramni. 
sig. manmn Radperti. sig. manum Ruotarius. 

Urk. St. Gallen IV. 345. — Abdruck: Cod. Trad. 339 n. 582. Neugart I. 431. 

1 Ein unerklärbarer Ortsname. Zu der nahe liegenden Conjectur »Husum« bietet das Manuscript gar keine Berechtigung, 
und mit der Lesart »Iunusum« ist auch nicht geholfen. 2 Eigeltingen, Bezirksamt Stockach, Grossh. Baden. — Von den 
Zeugen finden sich nur Ißinbert und Contram in ähnlichen Formen im Lib. Conf. (auf p. 3), wenn nicht auch Asso in Atto 
(p. 4) wiedererkannt wird. 

Die Schrift dieser Urkunde ist ohne Zweifel aus dem VIII. Jahrhundert und Original des ungenannten Schreibers. 
Latinität und Schriftztige haben viele Aehnlichkeit mit den rhätischen Urkunden 6, 8 u. 9. 

Datum. Der Cod. Trad. verlegt die Urkunde aus unbekannten Gründen in das Jahr 882; ihm folgt Neugart im Ver- 
trauen auf die Zuverlässigkeit der Zusammenstellung des Codex. Schrift und Stil'des Diploms lassen es jedoch mit Sicher- 
heit in das VIII. Jahrhundert hinaufrücken. Ausserdem erscheinen auch die in der Urkunde genannten Personen mit 
Ausnahme des Ruotar sämmtlich in den spätem Decennien des VHI. Jahrhunderts ; vergl. Urk. 20. 35. 53. (Appo), Urk. 31 
(Isinpert), Urk. 24. 33 (Asso, Hasso), Urk. 28. 36 (Contramnus) , Urk. 47 (Ratpert). Die Angabe des Tages führt auf die 
möglichen Jahre 753. 769. 764. 770. 781. Von diesen habe ich das mittlere gewählt.. 
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411. 

Ippo schenkt seinen Besitz in Nordstetten an Sanct Gallen. 

Wellerabach 964. April 94. 

In Dei nomine. Ego Ippo dono adque trado ad raonasterium sancti Gallonis, ubi 
ejus sacrus requiescit corpus, et hoc est quod dono in villa, qui dicitur Nordstati, 1 omnia 
quidquid ibidem visurus sum habere. Et si quis vero, quod futurum esse non 'credo, si ego 
ipse aut ullus de propinquis heredibus meis vel proheredibus, qui contra hanc cartulam tra- 
dicionis, quam ego spontania voluntate fieri rogavi, veniret aut eam infrangere voluerit, non 
8olum quod ei non liceat, sed damnum incurrat, id est tantum et aliuni tantum quantum car- 
tula ista in se continet, et indiscucienti fisco multa conponat, id est auri uncias duas et 
argento ponduus IUI coactus exsolvat, et si reppetit nihil evindicet, sed presens cartula 
ista omni tempore firma et stabilis permaneat cum omni stibulacione subnexa. Actum in 
Wilarresbah 2 cartula ista facta est, et hü sunt testes, qui in bresente fnerunt et firma- 
verunt. Signum Ipponi, qui hanc cartulam tradicionis fieri rogavit. sig. Erlapaldi. sig. 
Zantoni. sig. Morinzani. sig. Altolffi. sig. Paldhohi. sig. Arinperti. sig. Sigimari. 
sig. Williperti. sig. Titoni. sig. Waltoni. Ego itaque Elis bresbiter rogitus ab Ipponi 
hanc cartulam tradicionem scripsi sub die VIII kal. mad., in anno XIII regnante Pippino rege. 

Irk. St. Gallei L 31. — Abdruck: Cod. Trad. 23 n. 38. 

1 Nordstetten, Bezirksamt Villingen, Grossh. Baden (s. Urk. 36). * Weilersbach, Bezirksamt Villingen, Grossh. Baden. 

Schrift des VHI. Jahrhunderts und nach meiner Ansicht Original des Elis. 

Das Datum ist von 752 an gerechnet. 



42. 

(Entwurf.) 
Duto überträgt seine Besitzungen in Geisingen mit zwei Hörigen an Sanct Gallen. 

Mlrchen. 7*4. September 1. 

Ego Duto dono ad munasterio sancti Callonis, quidquid in Chisincas 1 habeo, hoc 
est casa, curtile et terra salica, et servos tuos a) his nominibus: Wolfrimus et filia sua Ruad- 
ruda et alio servo Wahaninco cum matre sua Sunane; ingenui tuo cummanent terram 
illam et si vultum manire b) post obitum meum, qualum servicium c) mihi fecenint, talem faciant 
vobis, his nominibus Hato et Urchilinus, campis, silvis, pratis, pascnis et reliqua 



Acti sunt hec in villa, qui dicitur Chiriheiim 2 ante Albvino tribune, et post obitum 
meum sine ullo censo ad ipsum munasterio firmiter permaneat; et hoc est census, ciuod sol- 
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vere debeo dum vivo, de crano ad cirvisa siclas XXX et ad panem duas maltaras et friscinca 
trimisso valente, et ad Duhtarincas 3 illud faciam venire. Ego itaque in Dei nomine Werdo 
rogitus scribsi et subscribsi anno XEH. domno Pippino rege Francorum. Data sub die, quod 
feci IUI non. sept. , die sabbato. 



Signum Tut o, qui hanc donationem . . . . sig. Albuni. sig. Wolfdreghi. f sig. Thiodrih. 
sig. Werdo. f sig. Otpret. f sig. Waldfrid. f sig. Eghilpret. f sig. Herchanfrid. 
f sig. Sighimund. f sig. Heripret. sig. Muatheri. f sig. Cozpret. 

Nomina mancipiorum Wolfcrimo cum sua filia Rodruda et cum omni edificio suo, 
Waniggo cum matre ejus nomine Suna cum domo et cum omni pecoliare ejus, Haato 
et Ursculi. 

a.) Die beiden Worte ,xcruuo8* und ,tuoa" sind durch eine Verschlingung dea # s* und r t* mit einander verbunden. b) Die 3 letzten Wort« sind wieder ganz 
■u«ammenhKngend geschrieben, §o das« auch anders eingetheilt werden könnte, a. B. ,si vult umraanire* ; allein dagegen ist au bemerken, dass das erste w m M 
durch eine Abkürzung gegeben int, was gewöhnlicher am Ende de» Worte« geschieht. c) Das v s" gleicht eher einem r f* und das w c* einem ,o"; doch verlangt 
t\tr Sinn ^serviciniu*. 

Urk. St. Gallen I. 32. — Abdruck: Cod. Trad. 24 n. 39. Wirtbg. Urkundenbuch I. 9. 

1 Diesen Namen glaube ich mit ziemlicher Sicherheit auf Geisingen, Bezirksamt Donaueschingen, Grossh. Baden, deuten 
zu dürfen, wozu auch die Zwischenform Gisingen (s. Mone III. 467. IV. 17. 98 etc.) genau passt. 2 Kirchen, ganz nahe bei 
Giesingen, Bezirksamt Engen, Großsh. Baden. 3 Ist nicht ganz zuverlässig zu bestimmen. Lautlich würde Duchtlingen, 
Bezirksamt Blumenfeld, Grossh. Baden, am besten passen. Das Wirtbg. Urkundenbuch deutet nach Memminger (Beschrei- 
bung des Oberamts Tettnang p. 225) den Namen auf Theuringen, dessen urkundliche Form sonst regelmässig »Duringas« 
lautet. Für diese Deutung könnte einzig zu sprechen scheinen, dass in Urk. 16, ausgestellt in Theuringen, auch ein Tuoto 
und Mothari erscheinen. 

Das vorliegende Pergament ist deswegen von besonderem Interesse, weil wir in demselben zuverlässig einen blossen 
Entwurf zu einer in aller Form auszustellenden Urkunde vor uns haben. Die verschiedenen Elemente, welche zur gül- 
tigen und vollständigen Ausstellung der Urkunde erforderlich wären, sind mit Ausnahme der Eingangsformel sämmtlich 
vorhanden, jedoch in ganz willkürlicher Ordnung. Das Pergament hat in seinem obern Theile ein grosses Loch, und der 
Text »Ego Duto etc.« beginnt daher erst in der Mitte des Blattes und läuft fort bis zu der Formel »campis, silvis, pratis, 
paseuis« , die mit »et reliqua« abgebrochen und nicht ausgeführt wird. Nach einigem Zwischenraum beginnt der zweite 
Theil »Acti sunt hec etc.«« , der in bunter Ordnung die Elemente zur zweiten Abtheilung der Urkunde enthält. Die nun 
folgenden Zeugen sind sehr flüchtig, offenbar als blosse Notiz, dem obern Rande des Pergamentes nach herunter geschrieben 
und stehen also senkrecht gegen den übrigen Text, doch so, dass ein grosser Theil des Pergamentes ganz leer gebheben 
ist. An die Namen der Zeugen schliessen sich in ganz gleicher Weise als vorläufige Notiz die Nameu der geschenkten 
Hörigen, welche nachher in dem ersten Absatz des Entwurfs an die gehörige Stelle aufgenommen wurden. 

In dem Datum muss ein Fehler stecken und zwar hier in der Angabe des Tages, welche nur auf die Jahre 752 
oder 758 von Pippins Regierung führen könnte. Es ist aber geradezu unmöglich, dass eines dieser beiden Jahre mit dem 
Jahre XIII. Pippins verwechselt wurde. Ich bessere daher kal. sept. statt IV non. sept. und erhalte dadurch das Jahr 764, 
welches das Jahr XIII. Pippins ist. 
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Diotfrid schenkt einen Hörigen mit seiner Hube in Stammheim an Sanct Gallen 
und begibt sich selbst in den Dienst des Klosters. 

Kloster St. «allen. 964. December 99. 

In Dei nomine. Ego Diotfridus cogitans de anime mee remedio vel de eterna retri- 
butione conplacuit mihi, ut aliquid de rebus meis dare deberem ad loca venerabüia sancto- 
rum, quod ita et feci. Dedi ad monastirio sancti Gallonis ecclesiae, ubi ejus sacrus requiescit 
corpus, id est in pago Arboninsi, et hoc est, quod dedi ad ipsam super ius nominatam aeccle- 
siam in pago Turgauinse in villa, qui dicitur Stamheim, 1 servo meo Ghervino cum 
hoba sua et omne peguliare ejus, et me ipsum Teotfridum ad ipsum monastirium in servi- 
tium trado usque ad diem mortis. Et siquis vero, quod futurum esse non credo, si ego ipse 
Teotfridus aut ullus de propinquis heredibus meis aut ulla quodlibet obposita perversa 
personaf, qui contra hanc cartulam traditionis, quam ego spontania voluntate fieri rogavi, 
veniret aut eam infrangere voluerit, non solum, quod ei non liceat, sed tantum et alium 
tantum, quantum cartula ista contenit, ad ipsum superius nominatum monastirium restituat, 
et in sacritissimo fisco molta conponat, id est auri uncias duas et argenti ponduos IIII coactus 
exsolvat, et si reppetit nihil evindicet, sed presens cartula ista omni tempore firma et 
stabilis permaneat cum omni stibulatione subnexa. Actum in ipso monasterio sancti Gal- 
lonis. Cartula ista scripta est sub die XI kal. genuarius, in anno XIII regni domni Pippini 
regis Franchorum,, sub War in o comite. Signum Diotfrido, qui hanc cartulam traditionis 
fieri rogavit. 

Urk. St. Gftllei I. 39. — Abdruck: Cod. Trad. 24 n. 40. 

1 Ober- oder Unter-Stammheim, Kanton Zürich. 

Schrift des VIII. Jahrhunderts, ähnlich derjenigen der vorhergehenden Urkunde. Der gänzliche Mangel von Zeugen 
ist auffallend. 

Das Datum von 752 an gerechnet. 



44* 

Otger schenkt gegen lebenslänglichen Unterhalt die Hälfte des von seinem Vater 
ererbten Besitzes in Wisslingen an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 964. December 99. 

In Dei nomine. Ego Otgerus dono atque trado ad ecclesiam monasterii sancti Gal- 
lonis in bago Arboninse, ubi ejus sacrus requiescit corpus, hoc est quod dono in bago 
Turgauninse in villa qui dicitur Wizinwanc, 1 medietatem quidquid mihi genitor meus 
Hattinus moriens dereliquid, id est curtile, molino, campis, silvis, pratis, pascuis, viis, 
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aquis aquarunique decursibus, hec omnia ad superius nominatam eclesiam trado adque trans- 
fundo, in ea ratione, ut tempus vitae meae de ipso monasterio accipiam substantiam, id est 
victum et vestimentum et calciamenta. Et si quis vero, quod futurum esse non credo, si 
ego Otgerus aut ullus de heredibus meis vel ulla opposita perversa persona, qui contra hanc 
cartulam veniret aut eam infrangere voluerit, non solum quod ei non liceat, sed tantum et 
alium tantum, quantuin cartule ista continet, ad ipsuiu superius uominatum monasterium 
restituat, et indiscutienti fisco multa conponat, id est auri uncias duas et argenti ponduos DU 
coactus exsolvat, et qui reppetit nihil evindicet, sed praesens cartula ista omni tempore firma 
et stabilis permaneat cum omni stibulatione subnexa. Actum ipsum monasterium sancti 
Gall onis, ibi(|iie cartula ista scripta est in anno XIII regnante domno Pippino regi 
Franchorum, sub Warino comite, sub die VI kal. jan. f Signum Blidgero. f sig.Rihgero. 
f sig. Heriwico. f sig. Albgero, f sig. Peratolto. f sig. Rihpaldo. f sig. Hittone, 
f sig. Otgero, qui hanc cartulam fieri rogavit. Ego Milo clericus nigitus ab Otgero hanc 
cartulam traditionis scripsi et subter scripsi. 

l'rk. St. «allen f. 29. — Abdruck: Cod. Trad. 24 n. 41. Neugart I. 44. 

1 Wird auf Wisslang, jetzt Wisslingen, Kanton Zürich, gedeutet, s. l*rk. 12 u. 45. — Blidger und Ringer erscheinen 
auf p. 2 des Lib. Conf., Hitto vielleicht in der Form Heito auf p. 7. 

Copie des IX. Jahrhuuderts. 

Das Datum ist von 752 an gerechnet. 



45. 

Otger schenkt gegen lebenslänglichen Unterhalt die Hälfte des von seinem Vater ererbten 
Besitzes in Wisslingen, Tagelschwangen und Agasul an Sanct Gallen. 

MIoeter St. «allen. Ohne Datum. 

Unicuique nobis perpetrandum est, quod evangelica vox atque apostolica nobis cottidie 
docet, unusquisque suis propriis viribus aeternam praemiam consequere. Sic et ego in Dei 
nomine Otcher condani talis mihi decrevit voluntas, ut de terra juris mei, quas mihi bene 
memoratu8 genitor meusHetti dereliquid in portione mea in villa, quo dicitur Wizinwanc, 1 
et in alia villa, que dicitur Techilinwanc, 8 et in tercia villa, que dicitur Aghinsulaca, 8 
dimidiam partem ex integro trado in dominationem sancti Galloni confessoris ejusque rectore 
Johanne episcopo atque abbate trado in dominationem, pratis, campis, silvis, aquis aqua- 
rumqiie decursibus, mobilibus atque inmobilibus, cultis et incultis, quod superius diximus 7 
a die presente in vestram trado dominationem, in ea vero rationem, ut usque ad finem vite 
mee de victu et vestimento curam habeatis. Siquis ego aut ullus de heredibus meis vel post- 
heredes aut quislibet ulla opposita persona , qui contra hanc cartolam a me factam ve(ni)re 
temptaverit, partibus fische multa conponat, id est auri libras VI, argenti pondera V coactus 
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exsolvat, sed hec presens epistula firma et stabilis omni tempore debeat perdurare. Actuum 
in ipso monasterio puplice. 

UrL St. Gallen I. 19. — Abdruck: Cod. Trad. 16 n. 25. Neugart I. 34. 

1 Wisslang oder Wisslingen, s. Urk. 12 u. 44. * Tagelschwangen , Kirchgemeinde Lindau, Kanton Zürich, s. Urk. 12. 
3 Agasul, Kirchgemeinde Illnau, Kanton Zürich. 

Copie de9 IX. Jahrhunderts. 

Ohne Datum und ohne Zeugen. Jedenfalls gehört die Urkunde mit der vorhergehenden zusammen und ist wahr- 
scheinlich eine spätere Erweiterung derselben, wobei der Mangel der zur rechtlichen Geltung erforderlichen Datirung und 
Unterschriften der Nachlässigkeit des Abschreibers zuzuschreiben wäre. 



46. 

Theotram überträgt seinen Besitz in Kluftern an Sanct Gallen. 

Fiechbnck. 764. (Jkm elftem DoMerstag»») 

Sacrosancta ecclesia, quod est constru(c)ta in pago Turgaugense ad nomine sancti Gal- 
loni, ubi ipse in corpore requiiscit, et ubi venerabilis Johannis abbas praeesse videtur. 
Ego in Dei nomine Theotram trado ad supra memoratiim monasterium pro remedium animae 
mee et matris mee nomine Lala, quicquid in Cluftirrun 1 vel in eadem marcha visnm sum 
habere, omnia ex integro trado ad snpra dictum locum, id est easis, casalis, mancibiis, 
campis, pratis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, trado in perpetuum possidendum. 
In eam racionem, ut ipsas res ad me recipiam et annis singulis inde censura persolvam, id 
est XXmodios de grano et I friscingam seiga valentem; post meum vero obitum omnia ad 
rectores monasterii revertantur perpetuum possidendum. Si quis vero aut ego ipse aut 
ullus coheredum meorum hanc cartam inrumpere voluerit, multa fisco regis componat, id est 
auri untias III, argenti pondera V a) coactus persolvat, et haec carta nihilominus firma per- 
maneat stibulacione subnixa. Actum in Fiscpah* publice. Signum Theotram, qui hanc 
cartam fieri rogavit. sig. aliomm testium. sig. Theothad. sig. Paldinc. b) sig. Ruadho. 
sig. Perathad. sig. Theotho. sig. Liutrod. sig. Perahmot. sig. Theotrod. sig. Liu- 
tram. sig. Wolfhart. Ego Theotpertus presbiter cancenlarius rogitus scripsi et subscripsi. 
Notavi diem jovis die, anno XXIII Pippini regis, sub Warino comite. 

a) Oder ,VI*. bl Die aweite HKlfle des Worten ict durch awel Ltteher beinahe ganz aer»tört. 

Urk. St. Gallen I. 33. — Abdruck: Cod. Trad. 25 n. 42. Neugart I. 45. 

1 Kluftern, Bezirksamt Heiligenberg, Grossh. Baden. * Fischbach am Bodensee, Oberamt Tettnang, Kgrch. Wirtemberg. 

Schrift des Vm. Jahrhunderts. 

Das Datum ist von 752 an gerechnet mit der sich von selbst ergebenden Verbesserung des Jahres XXHI in XIII, 
da Pippin nicht volle 17 Jahre regierte. 
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Drutpert überträgt einen Hörigen mit dessen Hube und seinen Besitz in Zarten 

an Sanct Gallen. 

965. Februar 95. 

In Dei nomine. Ego Drutpertus, memoratus dominicum documentum, ubi ait: date et 
dabitur vobis, dimittite et diraittetur vobis, ideo cogitavi, ut aliquid de rebus meis pro reme- 
dium aninie meae vel pro eterna retributione ad aliqua venerabilia loca sanctorum dare 
deberem, quod ita et feci. Dono atque trada in villa, qui dicitur Zarduna, 1 servo meo 
nomen Waldcozo, cum matre sua et cum alia mancipia tria, cum hoba sua et cum omni 
peculiare suo, ex quibus vestitus est, et in ipsa marcha Zardunense campis, silvis, pratis, 
pascuis, viis, aquis aquarumque decursibus, hec omnia et que superius scripta sunt, trado 
ad monasterium ecclesie sancti Gallonis, que est constructa in pago Arbonense, ubi 
ejus sacrus corpus requiescit, et ubi dom(n)us Johannis abbas et rector esse videtur, omnia 
hec, ut diximus, ad ipsum superius nominatum monasterium trado atque transfundo, ut ipse 
abbas et ipse monachi de his rebus in omnibus firmissimam habeant potestatem. Sed hoc com- 
memoramus, quod convenit nobis cum ipso episcopo et abbate domno Johanne, ut per bene- 
ficium ipsius et suorum monachorum per cartulam precariam ipsas res post me in censum 
tempus vite mee recipere. Et hoc est census, quem spondi eis reddere per singulos annos, 
de vino siclas X, et post mea vero discessione nullus eis proinde censum reddat, sed ipsas 
res firmiter ex integro in sua recipiant potestate. Et si quis vero, quod futurum esse non 
credo, si ego Drutpertus aut ullus de heredibus meis aut ulla opposita perversa persona, 
qui contra haue cartulam traditionis veniret aut eam infrangere voluerit, non solum ei non 
liceat, sed damnum ineurrat, id est auri uncias duas et argenti ponduos Uli indiscutienti 
fisco coactus exsolvat, et si reppetit nihil evindicet, sed presens cartula ista omni tempore 
firma et stabilis permaneat: XEHI regnante domno Pipino rege Franchorum, sub Adalarte 
comite. Isti sunt testes, qui in presente fuerunt et firma verunt. Signum Drutperto, qui 
hanc cartulam fieri rogavit. f sig. Ratberti, f sig. Altberti, f sig. Witoni. f sig. Pat- 
toni, f sig.Williperti. f sig. Lantperti. sig. f Leohtolti. fsig. Utoni. f sig. Sconolfi. 
f sig. Otoni. f sig. Hericheri. Ego itaque Wisirichus diaconus rogitus a Thrutperto 
hanc cartulam traditionis scripsi et subterscripsi et notavi diem, hoc est V kal. mait feliciter. 

Urk. St. Gallen I. 34. — Abdruck: Cod. Trad. 25 n. 43. Neugart I. 46. 

1 Kirchzarten oder Zarten, Landamt Freiburg, Grossh. Baden. 

Copie des IX. Jahrhunderts. 

Das Datum von 752 an gerechnet. 
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48. 

Amalbert überträgt zwei Hörige mit ihren Hüben in Kiengen an Sanct Gallen. 

Mloater St. «allen. 965. Jaul 19. 

In Dei nomine. Ego Amalbert pro Dei amore et pro salute animo mee dono atque 
trado ad monasterium sancti Galli, quod est constructum in pago Arbonensi, ubi ejus 
sacmm requiescit corpus; et hoc est quod dono in villa, qup dicitur Choeinga/ casatas II 
his nominibus: Hattun et uxorem suam Pilihildam cum hoba sua et cum omni peculiare 
eorum, Cundharium cum hoba sua et omni peculiari. Et in ea ratione dono, ut omni tem- 
pore vite mee ipsas res per beneficium ipsorum monachorum ad me recipiam, et per singulos 
annos solidos III pro censu ad ipsum monasterium exsolvam. Post meam vero discessionem 
nullus alius ipsas res obtineat, sed ipsius prefati monasterii rectores prpdictas res cum omni 
jirmitate in suam recipiant potestatem. Et si quis hanc cartulam violare voluerit, tantum 
quantum cartula ista continet ad ipsum monasterium restituat, et indiscutienti fisco multa 
componat, id est auri uncias HI, argenti pondera ITH coactus persolvat, et si repetit nihil 
evindicet. In anno XIIII regni Pippini regis Francorum, sub die II id. jun. in ipso mona- 
sterio cartula ista scripta est. Hiltirich presbiter scripsit. Signum ipsius Amalberti. 
Askirich. Ekkirich. Otpertus. Lanpold. Ruodolf. Tagabert. Thiotpold. Wiserich. 

Irk. St. fiallei I. 35. — Abdruck: Cod. Trad. 26 n. 44. 

1 Höchst wahrscheinlich Kiengen, Bezirksamt Villingen, Grossh. Baden. Die in Urkunde 51 folgende Schenkung 
Amalberts weist ganz bestimmt auf jene Gegend, und die für Klcngen erscheinenden Formen Cheneiuga (a. 793 s. unten), 
Cneinga (a. 1179 s Dümge' p. 55) und am gewöhnlichsten Kniengen (Mone IX. 217 n. 87. X. 488) passen mindestens eben 
so gut auf unser Choeinga, als die alten Formen von Köngen, Oberamt Esslingen, Kgrch. Wirtemberg: Chuningin oder 
Cuningin (Wirtbg. Urkundenbuch I. 280. Mone L 10. IL 89.) und Künigen (Mone III. 70). Vrgl. auch Stalin I. 287 u. 304. 

Copie, frühestens aus der zweiten Hälfte des IX. Jahrhunderts. 

Das Datum ist von 752 an gerechnet, in der Voraussetzung, dass Urkunde 26 und 50 vom gleichen Schreiber 
geschrieben seien. 



49. 

Liutulf, Merolf, Zaizzo und Piscolf, die Söhne des Marulf, anerkennen vor dem Grafen 
und den Gaugenossen die von ihrem Vater an Sanct Gallen gemachte Schenkung 
seines gesammten Besitzes in der Mark Nibelgau und übertragen diesen Besitz 
von neuem an Sanct Gallen. 

Leffau (?) 96*. JuBl 9. 

Perpetrandum est unicuique, quod evangelica vox admonet dicens : date et dabitur vobis. 
In Dei nomine Liutulfus et Merolfus et Zaizzo et Piscoffus, filii Marulfi, confessi 
sumiiB ante Cozperto praeside et ante pagensis nostros, quod genitor noster Marulfus 
omnem hereditatem et substantiam suam tradidit ad monasferio sancti Gallo nis, qui con- 
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structus est in pago Arbonense, ubi ejus sacros requiescit corpus. Et nos post haec exuti 
de omni re paterna uostra revestimus Wolfrainmum monachum et missum ipsoruui mona- 
chorum per tribus diebus et per tribus uoctibus, et per beneficium ipsorum monachorum rein- 
travimus. Et post hec cönvencione facta nos fratres filii Marulfi, consentiente Cozperto 
comite, ante pagensis nostros omnem rem nostram et hereditatem paternam cummunis manibus 
tradidimus ad ipsum superius nominato raonasterio in manus Winidharii tecani et monachi. 
Et in ea ratione tradimus, ut sicut debuemus regi et comite servire, ita ipsam terram ad ipsum 
monasterium proserviam(us), et per beneficium ipsorum monachorum per cartulam precariam 
post nos receperemus. Et si filii nostri et agnitio eorum hoc facere voluerint, ipsas res pro- 
serviant atque possedeant in beneficio ipsorum monachorum, sin autem, redant. Et hoc est, 
quod genitor noster Marulfus tradidit et nos quattuor filii ejus superius nominati, quicquid 
in pago Nibalgaunensi 1 in ea die habuimus, id est campis, silvis, curtis, curtilibus, casis, 
(ca)salibus, pratis, pascuis, viis, aquis aquarumque decursibus, et omnia, quicquid in ipsa 
marcha Nibalgauge, 2 omnia ex integro tradimus adque transfundimus, in ea ratione, quod 
superius scriptum est. Et ipsum censum in silvaticas feras, quantum possumus consequi, 
solvamus, et quantum non possimus, quod ceteri paginsi nostri faciunt regi aut comite, 
ita et nos ad ipsum monasterium faciamus. Et si quis vero, quod futurum esse non credimus, 
si nos ipsi aut aliquis de heredibus nostris aut ulla opposita persona, qui contra hanc car- 
tulam traditionis veniret aut eam infrangere voluerit, non solum quod ei non liciat, sed tan- 
tum et alium tantum, quantum cartula ista continet, ad ipsum monasterium restituat, et in 
discutienti fisco multa componat, id est auri uncias duas et argenti pondos IUI coactus 
exsolvat, et si repetit nihil evindicet, sed presens cartula ista omni tempore firma et stabilis 
permaneat cum omni stibulatione subnexa. Actum Nibalgauia 2 villa publica, ubi cartula 
ista scripta est coram multis testibus, in anno XV regni domni nostri Pippini regis Fran- 
eorum. Dadum fecit mensis junius, dies VII. Ego Hamedeos clericus et lector, rogitus et a) 
fratribus, scripsi et subterscripsi. f Liutulfi, qui hanc tradicionem fieri rogavit f Merulfi 
fratris ejus, qui hanc traditionem fieri rogavit. f Zeizzonis, fratri eorum, qui hanc tradicio- 
nem fieri rogavit. f Piscolfi, fratri eorum. f Scrutolfi. f Liutbrandi. f Hiltibrandi. 
f Heribrandi. f Ruadhari. f Truogoni. f Ratboti presbiteri. f Sigifridi. f Taco- 
bertf. f Ratbaldi. f Herimanni. f Heio. f Ricbaldi. f Strocgoni. f Patarih. 
| Chuniberti. sig. Ruodberti. f Heriberti. f Annoni. f Wanincki. f Herimot. 
f Erchanpoldi. f Baldmuoti. 

m) Verachrlcbcn für r a - . 

Irk. Bremen 11. — Abdruck: Cod. Trad. 27 n. 45. Goldast II. T6 n. 77. Neugart 1. 46. 

1 Der Nibelgau, so genannt von der Nibel, Name der kemptischen Eschach unterhalb Leutkirch, ehe sie zur Aitrach 
wird. S. Stalin I. 304. * Legau (?), Kgrch. Bayern, unweit Leutkirch, nach Neugart und Stalin 1. c. 

Copie des IX. Jahrhunderts, zweite Hälfte. 
Das Datum von 752 au gerechnet. , 
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«0. 

Offo überträgt seinen Besitz in Sanninga an Sanct Gallen. 

?**. October 96. 

. In Dei nomine. Ego Offo clono aque trado ad monasterium sancti Gallonis, ubi ejus 
saerus requiescit corpus; et hoc est quod dono in villa, qui dicitur Sanninga 1 omnia, quic- 
quid ibidem visurus sum habere; in ea racione, ut ipsas res per beneficium ipsorum monachorum 
post me recipiam et censum eis exinde exsolvam, id est per singulos annos singulos solidus, 
in quo potuero. Et si filius meus post me voluerit, ipsud faciat, sin autem, ipsas res sine 
ulla marricione ad ipsum monasterium revertantur. Et hü sunt testes, qui in presente fuerunt 
et firmaverunt. Signum Offoni, qui hanc cartulam tradicionis fieri rogavit. sig. Fritoni. 
sig. Wolfharti. sig. Utoni. sig. Liutgaeri. sig. Willifridi. sig. Hacconi. sig. Pleoni. 
sig. Ratolti. Ego itaque Ato diaeonus rogitus ab Offoni hanc cartulam scripsi, sub die 
VII kal. novembris in anno XV regnante Pippino re Franchorum. 

Urk. St. Gallen I. 36. — Abdruck: Cod. Trad. 28 n. 46. 

1 Wahrscheinlich Schwaningen, Bezirksamt Stühlingen, Grossh. Baden. Einzelne ähnliche und gleiche Namen von Zeugen 
in Urk. 32 und 40, sowie der gleiche Schreiber von Urk. 54, weisen nach dieser Gegend. Ferner erscheint aus dem Jahre 895 
die Form »Suaninga« (s. Dtimge p. 83), aus dem Jahre 1179 »Suenningen« (ib. p. 55) und aus dem Jahre 1259 »Suainingen« 
(Mone VI. 228). An Singen, Bezirksamt Radolphzell, darf nicht gedacht werden ; denn dessen alte Form ist Siginga (s. Urk. 67). 

Original. Uebergang in die Minuskel, wie Urk. 54. 

Das Datum muss von 752 an berechnet werden; denn nach der Epoche von 754 gezählt fiele es nach Pippins Tod 
(t 24. September 768). 



31. 

Amalpert überträgt Hörige mit ihren Hüben und seinen übrigen Besitz in Digisheim, 

Hartheim und Altheim an Sanct Gallen. 

968. (An einen DoMerfttag».) 

In Dei nomine. Ego Amalpertus cogitavi dare heredis mei omnia, quaecumque con- 
tingit mihi. Haec dono atque transfundo: casa mea, quod est in D ichine sha im, 1 et servo 
meo Lallo cum hoba sua, cum mulieri, cum infantis ejus, et Walthario cum muliere, 
cum infantis, cum hoba, Vutrihho cum hoba sua, Panzo cum hoba sua, Zutto cum hoba, 

Anno cum hoba, cum muliere, cum infantis, Wi a) cum hoba, Nuno cum hoba sua, 

cum muliere, cum infantis, Tuto cum hoba, cum muliere, cum infantis, et juris mei, quod 
est in Hathaim* et in Althaim 1 inter istos tres locus. Et si mihi oportuerit, quod januas 
apertas volo habere, et si mihi adtingeritis, in ipsus censum maniat, si non, ulterius parentis 
meus non nisi mater mea. f Amalpertus. fHarioldus. fWacolf. fPuopo. Zusa cum 
infantis ejus. Paldrichus servum meus. Anno XVII Pippinus rex, die jovis. 

a) Der übrige Thell den Namen« ist bis »nr Ulileserlichkeit ausgelöscht ; doch scheint er auf r aer* geendigt au haben. 
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Urk. St. Gallen I. 37. — Abdruck: Cod. Trad. 38 u. 47. 

1 Ober- und Unter-Digisheim , Oberamt Bähungen, Kgrch. Wirtemberg. * Hartheim. Bezirksamt Stetten (am kalten 
Markt), Grossh. Baden. 3 Altheim, Bezirksamt Messkirch, Grossh. Baden. 

Höchst unregelmässig geschriebenes Original. 

Das Datum muss auch wieder von 752 an berechnet werden, da Pippin nach der Epoche von 754 gar nicht 17 Jahre 
lang regiert hätte. 



52. 

Sealcomann schenkt sein väterliches Alod in Laimnau, Apflau, Entinesburugo, Oberdorf 
Oberstendorf, Pipparori und Liutrateswilare an Sanct Gallen und begibt sich selbst 
als Mönch ins Kloster. 

IiAlmnau. 960. üUrs 15. 

Perpetrandum est unieuique, quod evangelica vox admonet dicens : date et dabitur vobis. 
Ego in Dei nomine Scalcomannus, cogitans de anime mee remedio vel de eterna retri- 
butione, talis mihi decreverit voluntas, ut res meas ad aliqua venerabilia loca sanetorum dare 
deberem, quod ita et feci. Dono atque trado omnes res meas, quas ex paternico mihi de 
alode legitima contingit, ad monasterium saneti Gallonis, ubi ejus sacrus requiescit corpus, 
qui est construetus inpago Arbonense; hoc est quod dono in loca denominata, id est in 
Laimauvia 1 et in Apfalaga 2 et in Entinesburugo 3 et in Operindoraf 4 et in Oborostin- 
doraphe 5 prata et in Pipparori 8 prata et in Liutrateswilare, 7 in Ins locis supernominatis 
trado atque transfundo ad ipsum superius nominatum monasterium donatum quae in per- 
petuum esse volo, et me ipsum ad ipso monasterio ad monachum trado, et rogo et testifico 
coram Deo et sanetis ejus, ut nee me, nee post obitum meum nullus a) succedentibus abbatis 
vel episcopis ad nulluni umquam hominem nullum concampium aut commutationem faciant, 
sed ipsas res ipsi monasterius et reetores ipsius monasterii perennis temporibus in sua domi- 
natione possedeant. Et si quis vero, quod futurum esse non credo, si ego ipse aut ullus de 
heredibus meis vel proheredibus meis aut quislibet ulla opposita persona, qui contra hanc 
eartulam traditionis, quam ego spontanea voluntate iieri rogavi, veniret aut eam iufrangere 
voluerit, non soluni quod ei non liceat, sed damnum ineurrat, id est tantum et alium tan- 
tum, quantum cartula ista contenit, ad ipsum superius nominato monaaterio restituat, et 
indiseutiente fisco multa conponat, id est auri uncias duas et argente poudus quattuor coactus 
exsolvat, et qui repetit nihil evindicet, et presens cartula ista omni tempore iirma et stabilis 
permaneat cum omni stipulatione subnexa. Acctum Laimaugawilare, 8 in quo cartula ista 
scripta est, quod fecit mensis martius, dies XV in anno primo regni Carlomanni jregis, 
sub Roadharti comite. 

Signum Scalcomanno, qui hanc eartulam traditiones fieri rogavit. sig. Taltone 
patri ejus. sig. Welimanni fratris ejus. sig. Fateri fratri ejus. sig. Selparati fratri ejus. 
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sig. Takaricho. sig. Huodelrich. sig. Lantulf. sig. Ussoni. sig. Bosone. sig. Gra- 
manni. Ego Moathelmus clericus scripsi et subscripsi. b) 

») Der Cod. Trad. und Ooldast schieben hier ein ,ex" ein. b) »Ego — lubscrlpii* ist dem Cod. Trad. und Goldaat entnommen ; im Bremer Pergament Ut 
kein Schreiber genennt und de« Dokument scbliesat mit r Gr*m*nni*. 

ürk. Bre«fl 39, — Abdruck: Cod. Trad. 29 n. 49. Goldast II. 53 n. 45. Neugart I. 47. Wirtbg. ürkundenbuch I. 10. 

1 Laimnau und * Apfiau, Oberamt Tettuang, Kgrch. Wirtemberg. Stalin I. 283. 3 Nicht zu bestimmen. Am ehesten 
könnte der Endringerhof in der Nähe von Oberdorf einen Anhaltspunkt bieten. 4 Oberdorf, Oberamt Tettnang, Kgrch. 
Wirtemberg. 5 Wo dieses »oberste Dorf« lag, ist ebenfalls nicht mehr zu bestimmen. 8 Die Deutung dieses Namens auf 
Ippenried, Oberamt Ravensburg, Kgrch. Wirtemberg, welche Stalin 1. c. mit Fragezeichen aus Neugart entnommen hat, 
ist jedenfalls um Nichts sicherer, als Neugarts willkürliche Deutungen von Entinesburugo und Liutrateswilare, welche Stalin 
gar nicht berücksichtigt. 7 Unter den vielen auf »weiler« endigenden Ortsnamen des Oberamts Tettnang und des angren- 
zenden bairischen Gebiets findet sich keiner, der diesem Namen nur annähernd entspricht. 8 s. 1. 

Cople des IX. Jahrhunderts, zweite Hälfte. 

Datum. Karlomann wurde am 9. October zu Soissons zum Könige erhoben. Seine Regierungsjahre dürfen um so 
eher von diesem "Tage an gezählt werden , als die Nachricht von Pippins Tode (24. September 768) jedenfalls einige Tage 
brauchte, um bis in unsere Gegenden zu gelangen. 



33. 

Die Nonne Cotaniwi schenkt ihre Besitzungen und Hörige in Lauterbach 

und Beffendorf an Sanct Gallen. 

969. September »S. 

In Dei nomine. Ego Cotaniwi, ancilla Dei, dono adque trado ad monasterium saneti 
Galloni, ubi ejus sacrus requiescit corpus; et hoc est quod trado, quod ego in Lutinbah 1 
visura sum habere et in alio loco, qui dicitur Beffindoraf,* et in locis, campis, silvis et 
omnia, qui ibi de rem visura sum habere, et casatos tres his nominibus: Ragingaerus cum 
infantes suos his nomiuibus Rihgaero et Wantilane, Waltrihho et uxore sua Fastrata 
et filio eorum Wolffrido et servo ejus Isanberto, et alio servo nomine Aoto et Hatone, 
qui ipse est in concambio cum Wichardo; et si redemere vult, det alium maneipium 
XI manuum longum. Hi sunt testes, qui in presente i\xerwrä et co/z/zYmaverunt. Signum 
Cotaniwi, qui hanc traditionem fieri rogavit. sig. Wichardi testis. sig. Tuto. sig. Aotahar. 
sig. Amalgaer. sig. Theotbald. sig. Maerolt. sig.Tailo. sig. Wolfberti, sig. Asthari. 

Ego itaque Albuwinus clericus rogitus ab Cotanwia hanc cartulam scripsi, sub 
die VII kal. octub. in anno I regnante Carlomanno rege. 

ürk. St Gallen I. 38. — Abdruck: Cod. Trad. 28 n. 48. Goldast II. 36 n. 3. m. 60. Neugart I. 48. Wirtbg. 
ürkundenbuch I. 11. 

1 Lauterbach und * Beffendorf, Oberamt Oberndorf, Kgrch. Wirtemberg. Stalin I. 290. 

Schrift des VIII. Jahrhunderts und nach meiner Ansicht Original des Albuwinus, von dessen Hand keine weitern 
Documente vorhanden sind. 

Das Datum ist auf den 25. September 769 gestellt worden, weil der Tod Pippins am 25. September 768 in Alaman- 
nien noch nicht bekannt sein konnte. 



Digitized by 



Google 



54 Karolinger. Kaiiomann 768 — 771. 

54. 

Matzo überträgt seinen Besitz in Waldhausen an Sanct Gallen. 

»69. Octoter 1«. 

In Dei nomine. Ego Matzo dono adque trado ad monasterium sancti Gallonis, ubi 
ejus sacrus requiescit corpus; et hoc est quod dono in villa, qni dicitur Waldhusa, 1 omnia 
quicquid ibidem visurus sum habere; in ea racione, ut per beneficium ipsorum monachorum 
ipsas res post me recipiam et censum eis exinde exsolvam, id est per singulos annos unam 
saicam, in quo potuero. Hü sunt testes, qui in presente fuerunt et firmaverunt. Signum 
Matzone, qui hanc cartulam tradicionis- iieri rogavit. sig. Fitoni. sig. Boazmanni. 
sig. Aehsoni. sig.Witperti. sig. Apponi. sig. Sinthramni. sig. Haduperti. sig. Mauri. 
Ego itaque Ato diaconus rogitus ab Matzoni hanc cartulam tradicionis scripsi sub die XVII 
kal. novembris, in anno secundo regnante Carlomanno rege Franchorum. 

Urk. St. Gallen I. 40. 

1 Waldhausen, Bezirksamt Donaueschingen, Grossh. Baden. Diese Deutung wird auch durch die folgenden zwei, 
ebenfalls von Ato geschriebenen Urkunden gesichert, deren Ortsnamen ganz bestimmt nach der Baar weisen. 

Die Schrift dieser Urkunde stimmt durchaus mit der ebenfalls von Ato geschriebenen Urkunde 50. Beides sind 
offenbar Original-Documente. 

Das Datum ist vom 9. October 768 an gerechnet. 



Abt Johannes verleiht an Chrodhoch und Raginswinda den von ihnen in Baldingen 
an Sanct Gallen übertragenen Besitz gegen Zins. 

Kloster St. «allen. 769. October »1. 

In Dei nomine. Ego Johannes episcopus et abbas monasterii sancti Gallonis, con- 
venit nobis ima cum fratribus nostris monachis ipsius monasterii, ut res illas, quas nobis 
Chrodhochus et conjux su(a) Raginswinda tradiderunt in villa, qui dicitur Baldinga, 1 
in pago, qui dicitur Adalhartespara, 2 eis per hanc cartulam precaream represtare debe- 
remus, et hoc est quod tradiderunt nobis in ipsa villa BaWinga et in ipsa marcha omni, 
quidquid ibidem visuri sumus habere, excepta Waldilane ancilla sua. Et hoc est census, 
quod nobis exinde debent exsolvere per singulos annos, XX siclas de cirvisa et una maldra 
de pane et frisginga saiga valente. Et si genuerint iilium, hoc ipsud faciat, sin autem, post 
opidum amborum ipsorum ipsas res sine ulia marricione ad ipsum monasterium revertantur, 
et ad nulum umquam hominem veniant comutata vel vindita aut data, sed ipse monasterius 
ipsas res perennis temporibus firmiter et stabiliter possedeat. Et si quis eorum alium super- 
vixerit, censum augeatur, id est XXX siclas de cirvisa et una maldre de pane et frisginga 
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IUI dinarios valente. Et si quis hoc infrangere voluerit, auri uncias duas et argenti pon- 
duus TTTT indiscucienti fisco quoactus exsolvat. 

Signum Woffi testis. sig. Aato test. sig. Intto test. sig.' Hugiperto test. sig. Hari- 
perto test. sig. Walto test. sig. Liuto test. sig. Maorinzan test. sig. Amulfrido test. 
sig. Wachar test. 

Actum in ipso monasterio, sub die XII kal. novembris, in anno secundo regnante Carlo- 
manno re. Ego itaque Ato diaconus rogitus a fratribus scripsi et subscripsi. 

Urk. St. GallfB I. 39. — Abdruck: Cod. Trad. 30 n. 50. Neugart l. 49. 

1 Ober- oder Unter-Baldingen, Bezirksamt Donaueschingen, Grossh. Baden. * Ueber die Adalhartsbaar als Theil der 
grossen Baar s. Stalin I. 285. 290. 

Die Schrift dieser auf einem hohen und schmalen Pergaraentstreifen in kurzen Zeilen herunter geschriebenen Urkunde 
scheint zwar auf den ersten Blick mit den von Ato geschriebenen, unter sich ganz ähnlichen Urkunden 50 und 04 nicht 
zu stimmen. Bei näherer Prüfung jedoch zeigen sich keine wirklichen Verschiedenheiten, die nicht aus der nachlässigem, 
flüchtigem Schreibart genügend erklärt werden könnten, während gerade die eigentlichen Charakterzüge, die Abkürzungen 
und Verschlingungen zusammenpassen, so dass wir auch diese Urkunde als Original des Ato betrachten dürfen. 

Das Datum ist vom 9. October 768 an gerechnet. 



56. 

Gundachar überträgt seinen Besitz in Egesheim mit Ausnahme zweier Hörigen 

an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. TTO. Jan* SO. 

In Dei nomine. Ego itaque Gundachar dono atque trado ad monasteriuni sancti 
Gallonis, quicquid in villa, qui dicitur Agineshaim, 1 ab hac die praesenti visus suni 
habere exceptis duo mancipia, reliqua vero omnia ex integro ad ipsum superius noniinatum 
monasterium trado adque transfundo; in ea ratione, ut ipsas res per beneficium ipsorum 
monachoram ad me recipiara tempus vitae meae, et censum eis exinde persolvam, id est per 
singulos annos XXX siclas de cervisa et XXX panes et frisginga tremisso valente, et quando 
opus fuerit aut ad messem vel pratuin colligendum vel ad reliqua in passiato faciam. Et si 
filius meus aut frater mens id ipsud facere voluerint, faciant, sin autem, ipsas res sine ulla 
marritione ad ipsum monasterium revertantur. Et si quis vero, quod futurum esse non credo, 
si ego ipse aut ullus de heredibus meis vel proheredibus, qui contra hanc cartulam venire aut 
eam infrangere voluerit, non solum quod ei non liceat, sed damnum incurrat, id est tantum 
et alium tantum quantum cartula ista contenit ad ipsum monasterium ferat, et indiscutiente 
fisco multa conponat, id est auri uncias duas et argenti ponduos quattuor coactus exsolvat, 
et si repetit nihil evindicet, sed praesens cartula ista omni tempore firma et stabilis per- 
maneat cum omni stipulatione subnexa. Actum in ipso monasterio. Cartula ista scripta est 
in anno secundo regni Carlomanno rege, IQ kal. jül., et Pirahtilone comite. Ego itaque 
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Ato diaconus rogitus ab Gundachro scripsi et subscripsi. Signum Gundachri, qui hanc 
cartulam fieri rogavit. sig. Verei. f Votmar. f Rucimire. f Eholt. f Poto. fTuhuto. 
fCirico. fUciolf. fFilomar. fFrehholt. f Tuato. fLinco. f Pito. fAckioltetc. 

Codex TradltiODIIII 30 H°51. — Abdruck: Goldast IL 62 n. 61. Neugart I. 49. Wirtbg. Urkundenbuch I. 12. 

1 Wird von Neugart und Stalin I. 288 mit grösster Wahrscheinlichkeit auf Egesheim (im XIII. Jahrhundert Egensheim, 
s. Mone IX. 475), Oberamt Spaichingen, Kgrch. Wirtemberg, gedeutet. Der Name des Grafen Pirahtilo, wie die vorher- 
gehenden Urkunden des Ato, weisen mit Bestimmtheit nach der Baar. 

Das Original dieser Urkunde ist, ohne Zweifel durch Goldast, verschleppt. Der Text ist daher dem Cod. Trad. 
entnommen. 

Das Datum ist vom 9. October 768 an berechnet. 



57. 

Graf Rotbert überträgt seinen Besitz in Aulfingen an Sanct Gallen. 

Uefcerllngen. 770. Ansagt 0. 

In Dei nomine. Ego Rotbertus comes, filius Hnabi condam, talis mihi decrevit volun- 
tas, ut aliquid de rebus meis ad aliqua loca sanctorum venerabilia dare deberem, quod ita 
et feci. Dono ad monasterium sancti Gallonis, qui est constructus in pago Arboninse; 
et hoc est quod dono in pago, qui dicitur Eitrahuntal, 1 in villa, qui dicitur Auwolvinca,* 
quidquid in hac die presenti ibidem visurus sum habere, id est campis, silvis, pratis, pascuis, 
viis, aquis aquarumque decursibus, haec omnia ex integro pro anime meae remedium vel pro 
aeterna retributione ad ipsum superius nominatum monasterium trado adque transfundo ; in 
ea ratione, ut omni tempus vite meae ipäas res per beneficium ipsomm monachorum post 
me recipiam et censum ex hoc eis persolvam. Et hoc est census, quod me apud illos convenit 
per singulos annos: XXX siclas de cervisa et frisginga solido valente et duas maldras de 
pane. Et si quis vero, quod futurum esse non eredo, si ego ipse aut ullus de propinquis 
heredibus meis vel proheredibus aut quislibet ulla oposita persona, qui contra hanc cartulam 
veniret aut eam infrangere voluerit, non solum quod ei non liceat, sed damnum incurrat, id 
est tantum et alium tantum, quantum cartula ista contenit, ad ipsum superius nominatum 
monasterium restituat, et sociante iisco multa conponat, id est auri untias II et argenti pon- 
duos IUI coactus exsolvat, et si reppetit nihil evindicet, sed presens cartula ista omni tempore 
firma et stabilis permaneat cum omni stibulatione subnixa. Actum Iburinga, 3 villa publica. 

f Signum Roadberto comite, qui hanc cartulam traditionis fieri rogavit. f a) Adalun- 
gus scripsi et subscripsi. f sig. Hroadharii testis. f Starchulfi test. f Amichoni test. 
f sig. Lantberti presbiteri et test. f sig. Berthadi test. sig. Seligaeri test. f sig. Fol- 
cholti test. sig. Isanharti test. 

Ego itaque Waldo diaconus rogatus ab Roadberto scripsi et subscripsi, in anno II 
regni Carlo rege Franchorum, sub die V id. agust. 

•) Vor dem Namen Adalungs steht nicht blos« ein einfaches Krenz, sondern ein förmliches Becopnitionsieichen oder eher Monogramm. 
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(Jrk. St, fiaUm I. 42. — Abdruck: Cod. Trad. 31 n. 53. Neugart I. 52. 

1 Nach Neugarts unzweifelhaft richtiger Erklärung erhielt dieser Gau seinen Namen von dem Flüsschen Eitrach oder 
AHerach, das, am Randen entspringend, sich unterhalb Geisingen. in die Donau ergiesst. * Aulfingen, Bezirksamt Donau- 
eschmgen, Grossh. Baden. Im XI. Jahrhundert erscheint die Form Owolvingen, s. Mone IX. 203. 8 Ueberlingen, Bezirksamt 
gleichen Namens, Grossh. Baden, alter Sitz der alamannischen Herzoge am Bodensee. — Ueber Graf Rotbert, Sohn des 
Herzogs Hnabi, s. Stalin I. 243. 

Original. Von den 16 noch vorhandenen Urkunden des Diaconus Waldo oder Walto sind 12 (St. Gallen I. 42. 46. 
50. 61. 53. 63. 64. 67. 72. 73. 75. 76) wohl erhaltene Originale und 4 (St Gallen 45. 47. 48—49. 68) Copien; ein Docu- 
ment des Waldo, Urk. 74, ist im Manuscripte ganz verloren. 

Datum. Bevor über das Datum der vorliegenden Urkunde näher eingetreten werden kann, ist es nothwendig, über 
die Anordnung unserer Urkunden aus der Zeit Karls des Grossen überhaupt Rechenschaft zu geben. Man braucht nur 
wenige Daten derselben aufzulösen, um sogleich einzusehen, dass die Angaben der Monats- und Wochentage sehr oft auf 
Regierungsjahre fuhren, die unter sich durchaus nicht zusammenpassen. Es lag an sich nahe, und die vorhergehenden 
Urkunden Karlomanns legten es noch näher , die Ursache davon in wirklich verschiedenen Berechnungsarten der Regierungs- 
jahre oder in Befolgung verschiedener Epochen zu suchen, und zwar zunächst in Befolgung zweier verschiedener Epochen: 
derjenigen vom 9. October 768, dem Tage der Erhebung Karls zum Könige in Noyon, und derjenigen vom 4. December 771, 
dem Todestage Karlomanns, nach welchem Karl die Regierung des ganzen Reiches an sich brachte. Allein es stellte sich 
alsbald heraus, dass mit Annahme dieser zwei Epochen nicht geholfen wäre; indem die wenigsten Daten genau auf eine 
derselben passten. Ich begann daher nach dem unter Urkunde 15 näher bezeichneten Verfahren mit dem Versuche, 
bestimmte Epochen der einzelnen Schreiber ausfindig zu machen. Doch statt dass er zu auch nur annähernd gleich- 
massigen Epochen führte, hat dieser Versuch ergeben, dass sogar bei den verschiedenen Daten der einzelnen Schreiber 
in Angabe der Regierungsjahre die grösste Ungleichmässigkeit und Unsicherheit herrscht und selbst Urkunden ganz ver- 
schiedener Jahre mit den gleichen Regierungsjahren und wieder umgekehrt Urkunden des gleichen Jahres mit verschie- 
denen Regierungsjahren versehen sind. Es blieb nur noch die Vermuthung übrig, dass die einzelnen Schreiber je nach 
der Zeit, in welcher sie schrieben, verschiedene Epochen angenommen hätten. Und dafür finden sich allerdings hin und 
wieder Spuren , allein mit gewöhnlich zahlreichen Ausnahmen und unbestimmten Uebergängen , so dass man sich schwerlich 
dadurch gerechtfertigt halten dürfte, aus diesen Spuren mannigfaltige Epochen aufzustellen und die Urkunden nach 
denselben einzureihen. Es müsste dieses Verfahren zu den willkürlichsten Künsteleien oder zur Annahme von Epochen 
fuhren, von welchen die meisten einzelnen Fälle Ausnahmen wären. Im Ganzen haben doch alle Zusammenstellungen nur 
dazu beigetragen, mich von der durchgehenden Unzuverlässigkeit aller Angaben der Regierungsjahre zu überzeugen; denn 
darüber, dass die auf dem Kalenderwesen beruhenden chronologischen Daten aus dieser Zeit zuverlässiger sind, als die- 
jenigen , welche auf historischen Aufzeichnungen beruhen , wird bei denen , welche karolingisches Kalenderwesen und karo- 
lingische Annalistik und Geschiehtschreibung kennen, kein Zweifel sein. Für die Anordnung der St. Galler Urkunden aus 
der Zeit Karls des Grossen hatten daher diese Untersuchungen das einzige Ergebniss, dass ich von jeder Aufstellung ver- 
schiedener, mit Bewusstsein und consequent beobachteter Regierungsepochen abstehen zu müssen glaubte und im Allgemeinen 
für sämmtliche Urkunden, deren Daten bloss den Monatstag und das Regierungsjahr angeben, den 9. October 768 als Aus- 
gangspunkt angenommen, von denjenigen Urkunden aber, welche neben dem Monatstage und dem Regierungsjahre auch des 
Wochentages in dem Datum erwähnen, jede einzelne ohne weitere Rücksicht da eingereiht habe, wo das genauere Datum 
sie hinwies. Volle Sicherheit wird bei diesem Verfahren nicht einmal für alle Urkunden der zweiten Klasse erreicht, noch 
viel weniger für diejenigen der ersten Klasse, welche allerdings zuweilen sogar mit eitriger Wahrscheinlichkeit um ein paar 
Jahre versetzt werden dürfen, wie sogleich an den Urkunden Waldo's gezeigt werden soll. Nichtsdestoweniger wüsste ich 
keinen andern Weg einzuschlagen, welcher die Beobachtung einer gewissen Ordnung ermöglicht, ohne den Documenten 
geradezu Gewalt anzuthun und ohne sich in vollständige Willkür zu verlieren. Es scheint übrigens, dass die Weissen« 
burger Urkunden ebenfalls nach Karlomann «ind Karl neben einander datiren. (Vgl. Zeuss, Trad. Wizenburg. n. 91 u. 245. 
250. 189.) 

Wenn wir nun die von dem Diaconus Waldo geschriebenen Urkunden zusammenstellen , so gestaltet sich das Verhältniss 
der mit dem vollständigen Kalenderdatum versehenen, welche allein für die Feststellung der Chronologie in Betracht fidlen, 

8 
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folgendermassen : Von den vollständig datirten Original -Urkunden (St. Gallen I. 50. 63. 64. 67. 72. 78. 75 und 76) setzt 
die erste den 27. Januar 775 in das Jahr IV, die zweite den 30. Januar 775 in das Jahr IV, die dritte den 13. September 778 
in das Jahr VIII, die vierte den 3. Mai 778 in das Jahr X, die fünfte den 10. Mai 779 und die sechste den 19. Juli 779 
in das Jahr XI, die siebente und achte den 11. Januar 782 in das Jahr XIII. Nach den noch vorhandenen Copien 
(St. Gallen I. 47. 48—49 und 58) fällt der 11. November 775 und der 27. Januar 775 in das Jahr IV und der 28. August 774 
in das Jahr Vi, vielleicht aber auch in das Jahr HL S. Urk. 71. Die im Manuscript ganz verlorene Urkunde 74 endlich 
setzt ebenfalls den 27. Januar 775 in das Jahr IV, als gutes Zeugniss sowohl ihrer Zuverlässigkeit, wie der Zuverlässig- 
keit der Copie St. Gallen L 48 — 49. Wenn diese Daten chronologisch zusammengestellt werden , besonders wenn Urkunde 
St. Gallen I. 58 wirklich in das Jahr m zu setzen ist, so scheint es allerdings ziemlich wahrscheinlich, dass Waldo seine 
Urkunden zuerst vom December 771 an datirte, später aber mit einigen Unregelmässigkeiten in die Berechnung von 768 
überging, was an sich gar nichts Unwahrscheinliches hat. Gleichwohl würde ich es nicht für gerathen halten, im Vertrauen 
auf diese Daten auch für die nicht vollständig datirten Documente Waldo's zwei förmliche Epochen anzunehmen, schon 
wegen der vollständigen Unsicherheit darüber, wo der Uebergang eigentlich anzunehmen wäre. Ich werde daher diese 
Urkunden nach dem oben auseinandergesetzten allgemeinen Grundsatz einreihen, jedoch bis zum Jahre \TII auch die 
zweite Jahreszahl nach der Epoche von 771 hinzusetzen. 



58. 

Hadupert und seine Mutter Teotrada übertragen ihren Besitz in Hatzenweiler 

an Sanct Gallen. 

Imngenargen. TTO. September 5. 

In Dei nomine. Ego Hadupertus et genitrix mea Teotrada talis nobis communis 
decrevit voluntas, ut res nostras ad aliqua loca venerabilia sanctorum dare deberemus, quod 
ita fecimus. Donamus ad monasterium sancti Gallonis, qui est constructus in pago Arbo- 
ninse, ubi ejus sacrus requiescit corpus; et hoc est, quod donamus in pago Argoninse 1 in 
vilari, quod dicitur Haddinwilare, 2 et invilla, qui dicitur Argona, 8 quicquid inhis locibus 
visuri sumus habere in hac die praesente, id est casas, curtiles cum omnibus aedificiis, quae 
ibidem esse videntur, et servos et ancillas et omnia pecuniana, campis, silvis, pratis, pascuis, 
aquis, viis, (aquis) aquarumque decursibus, hp c omnia ex integro tradimus ad ipsum superius 
nominatum monasterium; in ea ratione, ut ipsas res per beneficium ipsorum monachorum tem- 
pus vitae nostrae per cartulam precariam post nos recipiamus et censum eis exinde solvamus. 
Et hoc est census, quod nobis cum Ulis convenit per singulos annos: II carradas de grano bono 
non scusso, I de spelda et alterum de avina, et quando esca est porcum solido valentem I, 
et quando esca non est arietem bonum. Et post nostram vero discessionem ipsas res pro 
animas nostras ad ipsum monasterium sine ulla marritione revertantur ibique in perpetuum 
donatas permaneant. Et si quis vero, quod futurum esse non credimus, si nos ipsi, aut aliquis 
de heredibus nostris vel proheredibus, qui contra hanc cartulam traditionis venire aut eam 
infrangere voluerit, non solum quod ei non liceat, sed damnum incurrat, id est tantum et 
alium tantum, quäntum cartula ista contenit, ad ipsum monasterium restituat et indiscutiente 
fisco multa conponät, id est auri uucias II, argenti ponduos IV coactus exsolvat, et si repetit 
nihil evindicet, sed praesens cartula ista omni tempore firma et stabilis permaneat cum omni 
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gtipulatione subnixa. Actum Arguna villa publice. Hü sunt testes, qui in praesenti fuerunt 
et firmaverunt. Signum Haduperti, qui tradidit et scripsit. sig. Teotradae genitricis ejus, 
qui cum ipso fieri rogavit et tradidit. sig. Moathelmo testis. sig. Osia test. sig. Buoso test. 
sig. Haimo test. sig. Diothario test sig. Bodololdo test. sig. Erloino test sig. Diholfo 
test Ego Hadupertus clericus tradidi et scripsi, in anno secundo regnante Carolo rege 
Francorum, sub die non. septemb. feliciter. 

Col. Trad. 32. K°54. — A-bdruck: Goldast IL 62 n. 62. Xeugart I. 53. 

1 Der Argengau , so genannt von der Argen , die sich bei Langenargen in den Bodensee ergiesst. S. Stalin I. p. 282. 
2 Hatzenweiler, Oberamt Wangen, und 3 Langenargen am Bodensee, Oberamt Tettnang, Kgrch. Wirtemberg , nach Stalin 1. c. 

Das Original dieser Urkunde ist vermuthlich ebenfalls durch Goldast verschleppt; der Text ist daher dem Cod. Trad. 
entnommen. 

Das Datum ist vom 9. October 768 au gerechnet, wozu eine spätere Urkunde von Hadupert aus dem Jahre XLI 
Karls ebenfalls passt. 



39. 

Der Presbyter Hymmo schenkt seinen Besitz in Ailingen und Schüssen, mit Ausnahme von 
zwei Hörigen und fünf Juchart Land, nebst einem Hörigen im Argengau an Sanct Gallen. 

Alllmgea. f f 1. »Ar» »O. 

In Dei nomine. Ego Hymmo presbiter, filius Deotperdi condem, talis mihi decrevit 
voluntas, ut omnes res meas ad monasterium saneti Galli condonare deperem, quod ita et' 
feei. Et hoc est, quod dono in pago Linzgauvia 1 in villa Ailingas,* et in alio loco, qui 
dicitur Sc uz na, 8 quidquid in hiis duobus locis in hac die vestitus sum, exceptos servos duos 
bis nominibus Cozherio et Wolfhramno et V juhes de terra, et in bago Argunensi 4 
dono servum nnum cum hoba sua et filiis suis et cum uxore sua. Haec omnia et ex integro 
dono atque transfundo de meo jure in dominatione saneti Galli vel ejus monachis ibidem Deo 
deservientes, habeant, teneant adque possedeant. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego 
ipße ant ullus heredum meorum ant ulla opposita persona, qui hanc cartulam irritam facere 
voluerit, partibus fischae multa conponant, id est auri uncias tres et argenti libras duas et 
duplam repetitionem ad ipsum monasterium restituat, et quod reppetit non prevaleat evindi- 
care, sed haec presens cartula omni tempore firma et stabilis permaneant stibulatione sub- 
nixa. Actum Helingas* villa publici. Signum Immo, qui hanc cartulam fieri rogavit. 
sig. Walperti, fratris ejus consentientis. sig. Chnuz test. sig. Aldoino test. sig. Puati test 
sig. Huso test. sig. Ekipert test. sig. Herifrido test. sig. Folhrato test. sig. Wolfheri 
test. sig. Lotto test. Ego itaque Hartker clericus, anno DI regnante Carlo rege Fran- 
chorum scripsi et subscripsi. Notavi sub die, quod fecit mens. mart. dies XX. 

trk. St. Gallen I. 43. — Abdruck: Cod. Trad. 33 n. 55. Neugart I. 55. Wirtbg. ürkundenbuch I. 13. 

1 Der Linzgau erhielt seinen Namen von den Lentiensischen Alamannen. Der Name pflanzte sich fort in dem spatern 
Rnralcapitel Linzgau und dem jetzigen Dorfe Linz , Bezirksamt Pfullendorf , Grossh. Baden. S. Stalin I. 298. * Ober- oder 
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Unter-Ailingen , Oberamt Tettnang, Kgrch. Wirtemberg, wovon nach Stalin der Ausstellungsort Heiingas nur eine andere 
Form ist. s Schüssen, abgegangener Ort in der Nähe. S. Memminger, Beschreibung des Oberamts Tettnang, p. 122, und 
Stalin 1. c. 4 S. Urkunde 58. 

Schrift des ausgehenden VIII. Jahrhunderts. Einzige Urkunde Hartkers. 

Das Datum vom 9. October 768 an gerechnet. 



60. 

Chunibert und seine Gattin Otsvinda übertragen ihren Besitz in Chuniberteswilari 

an Sanct Gallen. 

Chuniberteswilari. 9?1. April IS. 

In Dei nomine. Chunibertus, filius Winiberti, et uxor mea Otsvinda cogitavimus 
pro Dei intuitum vel pro anime nostrae salutera vel pro etema retributione, ut omnes pos- 
sessiones nostras ad aliqua venerabilia loca sanctorum condonare deberemus, quod ita et 
fecimus. Donamus itaque ad monasterium sancti Galli confessoris, qui constructus est in 
pago Arbonense, ubi ejus sacrus in Christo requiescit corpus; et hoc est, quod donamus 
in pago Durgauginse in loco, qui dicitur Chuniberteswilari, 1 omnia qüicquidjn hac 
die presenti visi sumus habere, tarn de paternico quam de conquesito, id est casa, curte 
circumclausa cum domibus, edificiis, mancipiis, pecuniis, terris arativis, pratis segativis, 
campis, silvis, pascuis, pumiferis, hortiferis, viis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus 
atque inmobilibus, cultis et incultis, omuia et ex integro, quicquid in hac die visi sumus 
habere; in ea vero ratione, ut illas res tempus vitae nostrae sub usu fructuario possedeamus 
et annis singulis exinde censum persolvamus, id est XX siclas de cervisa et una maltra de 
pane et frisginga trimissa valente. Et si filius nobis procreatus fuerit, ipsum censum solvat, 
et ipsas res post nos possedeat; quod si nobis filius non erit, aut si erit et noluerit ipsum 
censum solvere, ipsas res post obitum nostrum nullus de heredibus nostris recipiat, sed ad 
ipsum supradictum monasterium revertant absque ulla contradictione vel minuatione. Si quis 
vero, quod fieri non credimus, si nos ipsi aut ullus de propinquis parentibus nostris seu quis- 
libet ulla opposita persona, qui aontra hanc cartam traditionis, quam nos spontanea voluntate 
fieri rogavimus, venire aut eam infrangere voluerit, partibus fisce multa conponat, id est auri 
untias II et argenti pondera IUI coactus exsolvat et ad ipsum monasterium duplam repeti- 
tionem restituat, et quod repetit nihil evindicet, sed hfc presens cartula omni tempore (firma) 
et stabilis permaneat cum omni stibulatione subnixa. Actum Chuniperteswilari puplice, 
presentibus quorum hie signacula continentur. Signum Chuniperti et uxor ejus Otsvinda, 
qui hanc cartam fieri rogaverunt. sig. Tarta, matris ipsius Chuniberti. sig. Roadggr 
testis. sig. Selbo test. sig. Roadberti test. sig. Heriberti test. sig. Lant(olt)olti test. 
sig. Erlvini test. sig. Witolti test. sig. Bunnoni test. sig. Buasoni test. sig. Oadal. 
sig. Maginberti test. sig. Adalbertus test. Ego itaque Matheus clericus rogitus et petitus 
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ab Chuniberto et Otsvinda uxore ejus anno HI regnante Carlo rege Franchorum scripsi 
et subscripsi. Data sub die, quod fecit mens, april. dies XII, sub Warino comite. 

Irk. St Gallen I, 44. — Abdruck: Cod. Trad. 33 n. 56. Neugart I. 56. 

1 Nicht zu bestimmen. Neugart erklärt Gundetswil, Kirchgemeinde Gachnang, Kanton Zürich, an der Grenze des Kan- 
tons Thurgau; doch wäre vielleicht noch eher an Gonterswilen , Kirchgemeinde Ermatingen, Kanton Thurgau, zu denken. 
Meyer, die Ortsnamen des Kantons Zürich, No. 1669, meint mit dem Namen Gunterswil offenbar diesen letztern Ort. 

Sehr eigentümliche Schrift, die entweder als Original oder als Bemühung eines spätem Schreibers, ein Original 
dieser Zeit nachzuahmen, zu betrachten ist, so dass ein ähnliches Verhältniss anzunehmen wäre, wie bei Urkunde 2. 
Einzige Urkunde des Matheus. 

Das Datum vom 9. October 768 au gerechnet. 



61. 

Sigga überträgt den von ihren Söhnen ererbten Besitz in Engishofen an Sanct Gallen. 

71 1. <774.) Juni SO. 

In Dei nomine. Ego quedam femina nomine Sigga cogitavi pro animg mee rerae- 
dium vel pro aeterna retributione ; propterea donavi ad monastermm sancti Galli confessoris, 
quicquid de filiis meis prisi in hereditate. Hoc est, quod dono in pago Turgauvia in villa, 
qui dicitur Ongiseshova/ id est terris, campis, pratis, silvis, pascuis, aquis aquarumque 
decursibus; in ea vero ratione, ut post meam decessionem ipsas res filii mei Hagano seu 
Punno pro me recipiant et annis singulis exinde censum persolvant, id est XV siclas de 
cervisa. Et si de ipso censu per tres annos negligentes appareant, ipse res ad predictum 
monasterium revertant. Signum Sigga, quae hanc cartam fieri rogavit. sig. Hagononi, 
filii ejus consentientis. sig. Immo filii ejus consentientis. sig. Punnoni filii ejus consensit. 
sig. Baldo et sig. Chuniberti et sig. Maginberti et sig. Adalberti et sig. Sigiberti 
et sig. Neriberti et sig. Herloni. Ego Walto diaconus anno tertio regnante Karolo 
rege Franchorum scripsi et subscripsi, sub die prid. kal. jul. 

ürk. 8t Gallen I. 45. — Abdruck: Cod. Trad. 34 n. 57. 

1 Darf mit grösster Wahrscheinlichkeit auf Engishofen , Kirchgemeinde Sommeri , Kanton Thurgau , gedeutet werden. 

Copie des X. Jahrhunderts. 

Das Datum vom 9. October 768 an gerechnet; vgl. Urk. 57. 



69. 

Blitgaer schenkt seinen Besitz in Seen (Sehaim) an Sanct Gallen. 

Hloster St. «allen. Ml. (174.) Aofuit 19. 

Sacrosancta ecclesia sancti Galli confessoris et aliorum plurimorum sanctorum mar- 
tyrum et confessorum, ubi specialiter corpus ejus requiescit. Ego itaque in Dei nomine 
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Blitgaerus, constat mihi adque summa devotio decrevit pro Dei amore adque timore et anime 
mee remedium et filiorum meorum Ricgaero et Berachtgaero, qui mihi adhuc vivente de 
hac luce migraverunt, ut aliquod locum facultatis mei in pago Durgau via in villa, cui voca- 
bulum est Sehaim/ a die presente de meo jure in dominationem ecclesie sancti Galli et 
Johanne abbate vel ejus monachis ibidem Deo servientes trado in dominationem cum domi- 
bus, aedificiis, mancipiis, peculiaris, campis, pratis, silvis, aquis aquarumque decursibus, 
mobilibus adque inmobilibus, ortiferis, pumiferis, viis pergendis adque veniendis, ingressus 
et regressus, cum omnibus appendiciis, quicquid ad ipsam villam aspicit, et quod ego ibidem 
visus fui habere in integra vestra dominatione trado ; absque ulla aliena reverentia habeant, 
teneant adque possedeant, quicquid exinde facere voluerint, in omnibus über am ac firmissi- 
mam habeant potestatem faciendi. Si quis vero, quod fieri non credo, si ullus est de pro- 
pinquis meis vel ego ipse, quod absit, aut quislibet ulla oposita persona, qui contra hanc tradi- 
tionem a me factam temptare voluerit aut ullam calumniam generare, Dei Judicium incurrat 
et partibus fische multa conponat, id est auri libras IIII, a) argenti pondura XII coactus exsolvat, 
et duplam repetitionem ad ecclesiam sancti Galli restituat, cum omnes res admelioratas, et 
quod reppetit per nullisque ingeniis evindicare non valeat, sed haec presens epistula omni 
tempore firma et stabilis debeat perdurare. Actum in monasterio sancti Galli publici, pre- 
sentibus quorum hie signacula contenuntur vel per quorum manibus missas confirmavimus. 
f Blitgaero, auetore vel traditore, qui hanc traditionem spontanea voluntate fieri rogavit. 
f Boazo sculdatione vel teste, f Erchanberti test. f Deotbaldi test. f Amizo test. 
f Bero test. f Boabo test. f Crimoldi test. f Sumar test. f Sigibaldi test. f Wolf- 
harti test. f Truhtolf. f Cramanni test. 

Ego enim in Dei nomine Waldo diaconus rogitus a Blitgaero pridie idus agustas, 
anno III regnante Carlo rege Franchorum scripsi et subscripsi, sub Isanbardo comite* 
Data sub die ipsa die pridie idus agustas. 

a) Oder auch ,VIl*. 

Urk. St. Gallen I. 46. — Abdruck: Cod. Trad. 34 n. 58. 

1 Seen , Kanton Zürich. Für die Zwischenformen Seehein , Sehen s. Meyer , No. 1025. 

Original des Waldo. 

Das Datum vom 9. October 768 an gerechnet, vgl. Urk. 57. 



63« 

Sighihar überträgt eine Hube in Wolterdingen an Sanct Gallen. 

BaBMgartei. T7». <99S.) Hai ». 

In Dei nomine. Ego Sighiharius talis mihi sumpsit consilius pro anime mee remedio 
vel pro aeterna retributione, ut aliquid de propriis rebus meis ad monaÄterium sancti Gal- 
lonis, ubi ipse in corpore requiescit, donationem fecissem, sicut et feci. Dono itaque adque 
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trado ad ipsum monasterium sancti Gallonis in pago Perahtoltipara in villa, qui dicitur 
Wuldartingas 1 hobara unam cum omnibus adjacenciis vel adpendiciis ejus, id est casis, 
aedifieiis, campis, silvis, pratis, pascuis, viis, aquis aquarumque decursibus; in ea ratione, 
ut tempus vite mee ipsam hobam post me recipiam et annis singulis exinde censum solvam, 
hoc est carrata una de anona. Et si iilius meus post obitum meum ipsam hobam habere 
voluerit, redimat illam ad rectores ipsius monasterii cum XX solidos vel ista traditione; 
si vero cum isto precio illam redemere noluerit, alium censum ex ea non solvat nee post 
se reeipiat, sed post discessionem meam in omnibus res admeliorata ad ipsum nominatum 
monasterium vel ad ejus rectoribus dominationem revocare debetur perennis temporibus per- 
petualiter possidendum. Et si ego ipse aut ullus est heredum meorum aut ulla oposita persona, 
qui contra hanc epistulam venire aut eam infrangere voluerit, tunc inferat parti custodienti 
ad ipsum monasterium duplam repetitionem et ad fisco auri untias HI et argenti ponduos V 
coactus exsolvat, et quod reppetit nihil evindicet, sed hec presens traditio ista omni tempore 
firma et stabilis permaneat stibulatione subnixa. Actum in campo, ubi dicitur Paumcartun* 
publici. Signum Sighiheri, qui hanc cartam fieri rogavit. f Ratbaldi testis. f Aghine 
presbiter. sig. Theotgaeri test. fSiccotest. fTeotberti test. f Waldberti test. f Zubbo. 
Ego enim Walto diaconus rogitus anno quarto Carlo regnante rege Franchorum scripsi 
et subscripsi, V non. mad., sub Adalharto comite. 

Irk. St. Gallen I. 51. — Abdruck: Cod. Trad. 37 n. 63. Neugart I. 59. 

1 Wolterdingen, Bezirksamt Donaueschingen, Grossh. Baden. * Scheint der Name eines in der Nähe liegenden Gewannes 
zu sein, welches als Mallus publicus dieute. 

. Original des Waldo. 

Das Datum vom 9. October 768 an gerechnet, vgl. Urk. 57. 



64. 

Rihbert verkauft um einen Hörigen 25 Juchart in Bettenau an Sanct Gallen. 

»»». Juni 8. 

Dominis et in Christo fratribus congregatio sancti Galli confessoris, ubi Johannis 
episcopus vel abbas preesse videnter, cum Hartrico degano et Bilifrido preposito vel aliis 
quam vis plurimis. Ego itaque Rihbertus, filius Cozberti, vinditore, constat me vobis vin- 
dedisse, quod et ita vendidi, hoc est in pago Durgauginse in villa, qui dicitur Betinauvia, 1 
quidquid ego ad Aadalswindam cum meo pretio adquesivi, hoc est jurnales XXV cum 
omnia, quidquid ad ipsam terram conspicit vel continet, hoc est campis, silvis, pratis, pascuis, 
viis, aquis aquarumque decursibus, cum omnia adjacentia vel appendieja eorum, a die pre- 
sente de meo jure in vestram trado dominationem, habendi, commutandi, vindendi vel quid- 
quid exinde facere volueritis liberam ac firmissimam habeatis potestatem faciendi. Et aeeipio 
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a vobis servum nomine Hroadoinum adtaxatum precium coram testibus, quorum hie nomina 
continentur. f Signum Rihbertus vinditor. f sig. Wanzo testis. f sig. Iso test. f sig. Er- 
chanbertus test. f sig. Teotbaldo. f sig. Gramanno test. f sig. Eoto test. f sig. Hari- 
baldo test. f sig. Raghinberto test. f sig. Wolfhramno test. 

Ego enim Waringisus cancellarius rogitus et petitus ab Rihberto scripsi et subscripsi, 
anno Uli regnante Carlo gloriosissimo rege. Notavi sub die, quod fecit mens, junias 
dies VIII, sub Warino comite. 

Urk. St. Gallen I. 52. — Abdruck: Cod. Trad. 38 n. 64. Goldast IL 46 n. 29. III. 86. 

1 Bettenau, Kirchgemeinde Jonschwil-Oberuzwil, Kantou St. Gallen. — Biüfrid und Hartrich stehen auf p. 8 des Lib. Conf. 

Original; ähnliche Schrift, wie Waldo. Dieser Waringis Cancellarius, der im 22. Jahre Karls noch einmal als 
Schreiber erscheint, ist zu unterscheiden von dem Waringis, welcher die Originale der Urkunden 28, 29, 34, 36 und 37 
geschrieben hat. 

Das Datum vom 9. October 768 an gerechnet. 



63. 

Schutzbrief Karls, Königs der Franken, für den Presbyter Arnald. 

TT». Juli S. 

Carolus gratia Dei rex Francorum, vir inluster, omnibus fidelibus nostris tarn prae- 
sentibus, quam et futuris. Rectum est, regalis potestas Ulis tuicionem inperciat, quorum neces- 
sitas conprobatur. Igitur conperiat magnitudo seu industria vestra, quod nos Arnaldum 
presbiterum propter malorum hominum inlicetas infestaciones sub nostro mundeburde vel 
defensione visi fuimus reeipisse, quatenus diebus vite sue cum omnibus rebus vel hominibus 
suis, qui per eum legibus sperare noseuntur, sub nostram tuicionem debeat quietus vivere 
vel resedere. Propterea has litteras nostras ei dedimus, per quas omnino jubemus, ut neque 
vos nequae junioris aut successoresque vestri ipso Arnaldo presbitero inquietare nee contra 
rationis ordine facere non presumatis ; sed liceat eum cum omnibus rebus vel hominibus suis, 
ut diximus, sub nostro mundoburdo vel defensione quietum vivere vel resedere. Et si aliqua» 
causas adversus ipso Arnaldo presbitero seu initio et hominis, qui per ipsum sperare noseun- 
tur, surrexerint aut ortas fuerint, quas in pago diffinire non potueritis, usque ante nos sint 
suspensas vel reservatas, quatenus ibidem seeundum legem finitivam aeeipiant sentenciam. 
Et ut has litteras firmioris sint, de anolo nostro subter sigillavimus. 

Hither ius recognovi et subscripsi. 

Data tercio nonas Julias, anno quarto regni nostri. Actum Broc g . . 1 palacio. 

Irk. St. Gallei EE. 5. — Abdruck: Cod. Trad. 38 n. 65. 
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Es ist sehr zu bedauern, dass gerade bei dieser Urkunde, die in Böhmers Regesten fehlt, der Ausstellungsort bei- 
nahe ausgelöscht ist. Die einzelnen Buchstaben, die noch zu entziffern sind, glaube ich mit Sicherheit gelesen zu haben, 
doch vermag ich sie nicht zu deuten; kaum darf man in dem »g« und »1« ein »regali« vermuthen. Ebenso fehlt jede 
Andeutung, wer der Presbyter Arnald gewesen und wie diese Urkunde nach St. Gallen gekommen ist. 

Original-Diplom. Das aufgedruckte Wachssiegel ist zwar nicht zerbrochen, allein durch die Zeit schwarz und 
undeutlich geworden. Was von der Umschrift lesbar ist, lässt schliessen, dass sie, wie gewöhnlich bei Kar), gelautet habe: 
CHRISTE PROTEGE CAROLUM REGEM FRANCORUM. Das Recognitionszeichen der königlichen und kaiserlichen 
Urkunden löse ich mit »subscripsi« auf. Die tironischen Noten wollte mir mein gelehrter Freund, Herr Prof. Sickel in Wien, 
entziffern ; da ihn aber seine wissenschaftlichen Arbeiten wieder auf Reisen geführt haben , konnte diess leider nicht geschehen. 

Das Datum muss natürlich vom 9. October 768 an gerechnet werden. 



66. 

Ruotah erbaut zu Ehren des heiligen Gallus eine Kirche in Willmandingen 
und stattet dieselbe mit Gütern und Hörigen aus. 

978. Juli 10. 

In Dei nomine. Ego Ruothaus complacuit mihi, ut aliquam basilicam aedificarem 
in honorem Dei et saucti Galloni, quod est constructa in pago Burichincas, 1 in villa 
Willimundincas,* quod ita et feci. Et dotavi eam casatibus VIII et similiter hobas Xu 
et mancipia denominata Arichiso et uxore sua Adtane, Teuttulfo et uxore sua Ratber- 
gane et filio suo Ruodulfo, Aricarno et Ruodnig, Leutnig, Blitilde, Trudulfo et 
Moterane, Amulfrede, Ricario, Teutrude, Wol^aro, Teutcario, Uttono et Ahi- 
cono, Trudlinde, Volflinde, Autmanno, Leupagde, Uraldo, Lollane, Altmanno, 
Volcamanno, Wolfagde, Routmanno, Leubo, Hinolobe, Agde, Ahalagde, hoc 
sunt XXXI. Et ipsis teneatis et possedeatis hac die praesente, et quia supra diximus, superius 
nomina a) ad ipsum monasterium firmiter omnia haec tradita sint. Et si me vivente ipsi monachi 
sayti Galloni possedeant, pro animae meae b) firmiter haec omnia tradita sint. f Ruotahi, 
qui hunc testamentum fieri rogavit. fBleon. flssinberti. fWelandi. f Warilandi etc. 
Ego enim Hupertus presbyter scripsi et subscripsi, anno IV regnante domno nostro rege. 
Data sub die, quod fecit mensis Julius dies X. 

a) Wohl für „nominaU,* verschrieben, b) f meie' fehlt im Cod. Trad. und ist Goldast entnommen. 

Cod. Trad. 39. K° 66. — Abdruck: Goldast n. 75 n. 87. Neugart I. 60. Wirtbg. ürkdbch. I. 14. 

1 reber den Gau Burichingen, angeblich so genannt nach einem abgegangenen Orte Burichingen, s. Stalin I. 291. 
1 Willmandingen, Oberamt Reutlingen, Kgrch. Wirtemberg. — Der deutsche Name des Donators ist durch Latinisirung 
bis zur Unkenntlichkeit entstellt. 

Das Original ist verschwunden, vermirthlich durch Goldast verschleppt. Unser Text ist deswegen dem Cod. Trad. 
entnommen. 

Das Datum ist unvollständig, indem der Name des Königs fehlt. Urkunde 70, in welcher der gleiche Donator die 
Kirche des heil. Gallus im Gau Burichingen wieder reichlich beschenkt, und welche nach dem Jahre V König Karls datirt 
ist, stellt es ausser Zweifel, dass auch die vorliegende Urkunde unter der Regierung Karls ausgestellt ist und demnach 
bier eingereiht werden muss. 
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67. 

Ekiseir überträgt seinen Besitz in Singen an Sanct Gallen. 

79». Octofcer 90. 

Sacrasancta ecclesia sancti Galli confessoria et aliorum ceterorum apostulorum , mar- 
tirum et virginum, qui est constructa in pago Arbonensi, ubi nunc preest Johannes epi- 
scopus atque abbas. Ego enim in Dei nomine Ekiseirus cogitavi Dei a) induitum et 
anime mee remedium, nt omnes res meas, quas in villa Siegingas 1 visus sum habere, ad 
ecclesiam sancti Galli condonari dibueram, quod et ita feci. Hoc est curte clausa, casa cum 
domibus, eteffieiis et officinis, maneipiis, servos, manentes, piculiis, agris, campis, silvis, 
ortifferis, bumifferis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus a(t)que immobilibus, vias, ingres- 
sis et regressis, a die presente de meo jure ad ipsam supradietam ecclesiam et ejus monaclüs 
ibidem Deo servientes trado in dominationem ; in ea vero ratione, ut ipsas res per precariam 
tenere possam et filius meus post nie, qui de legitima uxore mea natus fuerit. Si quis vero, 
quod fieri non credo, si ego ipse, quod absit, aut ullus de propinquis meis, qui contra hanc 
traditionem temptare presumpserit, partibus fiske multa cumponat, id est auri libras tuas et 
argenti pondoro quinque quoactus exsolvat et tuplam reppeditionem cum omnes res adme- 
lioratas ad ecclesiam sancti Galli stestituat. Signum Egisseri, qui hanc traditionem fieri 
atque formare rogavit. f sig. Wisirih. f sig. Torro. sig. Hecheli. sig. Cundart. 
sig. Tuato. sig. Patarih. sig. Sigypert. 

Ego enim ac si indignus peccator Adalrichus presbiter anno quinto regnante domno 
Carlo rege esscripsi et subscripsi. Notavi sub diem, quod fecit mensis octuber dies XX. 

a) Eigentlich: „Dei iu Del induitum*. Dieser aus den ersten Buchstaben des , induitum* zu erklKrenrte , unsinnige Schreibfehler, wie einige andere, nicht 
weniger auffallend verschriebene Worte, geben ein sprechendes Zeuguiss der Flüchtigkeit, mit welcher diese l'rkunde geschrieben wurde. 

Irk. St. Gallen I. 54, — Abdruck: Cod. Trad. 40 n. 68. 

1 Singen, Bezirksamt Radolfzell, Grossh. Baden. Diese Erklärung wird gesichert durch die Zwischenformen Siginga 
aus dem Jahre 928 bei Dümge p. 6 und Siggingen aus dem Jahre 1317 bei Mone II. 490. Auch die vom gleichen Schreiber 
aufgesetzte Urkunde 69 weist auf diese Gegend. 

Schrift des VIII. Jahrhunderts, die ich wie Urkunde 69 (St. Gallen I. 55) für ein Original halten würde, wenn 
nicht die argen Schreibfehler eher auf eine Copie schliessen Hessen. 

Das Datum vom 9. October 768 an gerechnet. 



68. 

Der Presbyter Maeanrad verkauft seinen Besitz den Patronen der Kirche 

des heil. Petrus in Fischingen. 

Fischlupen. 998. November 89. 

Sacrasancta eclesia sancti Petri, qui est constructa in villa, qui dicitur Fisgincas, 1 
ubi Macandradus presbiter fuit, et taliter inter eos cunplacuit patrunis de ipsa eclesia 
Witberto et Ratbodo, ut ipsa rem Macanradus presbiter ibidem conquisit eorum trade- 
dissit, quod et ita fecit, et pro ipsa rem aeeipit in precio adpreciato inter cab^llo et alio 
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precio soledus XX. Et ego vobis trado onmio conquisto meo, id est terris, viniis, mancipiis, 
peculiis, presidiis, edificiis, omnia et ex omnia quicquid pro Dei timentis et pro missas et 
oracionis meas adquisi, totum et ad integrum vobis vel ipsa ecclesia vel ipsi sancti vel custoris 
ipsi, ab hodiernum die habiant, teneant adque possedeant vel quicquid ad profectum ipsius 
ecclesiae facire voluerint, habiant potestatem. Si quis vero, quod fiere non credo, tarn ego 
quam heredis mei aut ulla oposita persona, qui contra hanc vindicione aut traditione ullum 
umquam tempore venire aut infrangere voluerit, de alia tale rem tantum et alium tantum 
ad duplum esse rediturus et in fisco auri uncias tres, argento liberas duas esse multandos, 
et hec vindicio vel tradicio ista firma permaneat stipolacione subnexa. Actum Fisgincas* 
villa puplici. Signum f Macanrado presbiter, qui fiere rogavit. sig. f Dodone teste, 
sig. f Ghislamundo test. f sig. Odoni test. sig. f Waltgaerio. sig. f Annone test. 
sig. f Eborino test. sig. f Isinberto test. sig. f Gonzo test. sig. f Wolfperto. a) 

Ego in Dei nomine Lantherius presbiter ro(ga)tus scripsi et subscripsi. Datavi die 
dominieo, X kal. decembris, in anno II rignanto Carlo glorioso rege. 

») Es ist zweifelhaft, ob der mit blasserer Tinte geschriebene und gesondert stehende letzte Zeuge ursprünglich *u dieser Urkunde gehtfrte. 

l'rk. St. Gallen I. 41. — Abdruck: Cod. Trad. 31 n. 52. Neugart I. 50. 

1 Fischingen, Bezirksamt Lörrach, Grossh. Baden. Urkunde 78 , ebenfalls von dem Presbyter Lantherius oder Lantarius 
in der gleichen barbarischen Sprache geschrieben, zeigt, dass dieses Fischingen gemeint ist. Da Urkunde 14 aus der 
gleichen Gegend stammt und in ähnlichem Latein geschrieben ist, gewinnt die Annahme, dass jener Landarius presb. mit 
dem Schreiber dieser Urkunde und von Urkunde 78 identisch sei, doch einige Wahrscheinlichkeit Es wäre dieses für die 
Zeitbestimmung von Urkunde 14 entscheidend. Uebrigens mag hier die Bemerkung Platz finden, dass sich die im Breisgau 
ausgestellten Urkunden sowohl in der Schrift, wie in der Sprache, von den gleichzeitig im Kloster St. Gallen aufgesetzten 
sehr zu ihrem Nachtheile unterscheiden und oft einen ganz auffallenden Unterschied bilden, so dass sie unter Umständen 
leicht für ein halbes Jahrhundert älter gehalten werden könnten. — Diese Urkunde, deren Inhalt — wenn ich ihn recht 
verstanden habe — die Abtei St. Gallen nicht berührt , ist vermuthlich deswegen nach St. Gallen gekommen , weil die Kirche 
des heil. Petrus in Fischingen ein Filial der Abtei gewesen sein wird. 

Original in gleicher Schrift, wie Urk. 78 (St. Gallen I. 62). 

Datum. Der Monats- und Wochentag weisen auf den 22. November 772, so dass also Lantherius im Breisgau vom 
Jahre 771 an zahlen würde , jedoch nicht genau vom 4. December , sonst fiele unser Datum noch in das Jahr I. Urkunde 78 
bietet keinen Anhaltspunkt für die Chronologie des Lantherius, da dort der Wochentag nicht angegeben ist. 



69. 

Hiso schenkt seinen Besitz in Wobolgingas an Sanct Gallen. 

778. Januar »8. 

In nomine Dei summi. Ego itaque in Dei nomine Hiso talis mihi decrevit voluntas 
et 8umpsit consilium , ut aliquid de res a) meas pro anime mee salutem ad ecclesiam sancti 
Galli confessoria, nbi ejus esspeciosus corpus requiescit, quod est visa vel constructa in 
pago Arbonensi, ubi nunc esse videntur Johannes episcopus atque abbas. Sic itaque, 
quod diximus, quidquid ego visus fui habere in villa, qui vocatur Wobolgingas, 1 omnia 
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et ex integro in dominationem sancti Galli vel monachis ejus ibidem Deo servientes de meo 
jure a die presente in eorum trado dominationem, habendi, possidendi, vel quicquid exende 
facere voluerint, liberam ac firmissimam abeam potestatem faciendi, hoc est curte clausa, 
casa cum domibus, edificiis et officinis, agris, pratis, campis, silvis, ortifferis, bumifferis, 
aquis aquarumque decursibus, mobilibus atque immobilibus, ingressis et regressis, quidquid 
mihi genitor meus in ipsam villam supradictam b) Obolgingas 1 dereliquid vel quicquid ego 
ipse de meo labore postea atquesivi, sicut diximus, pro anime mee salutem hec auctoritatem 
fieri rogavit. f Signum Hiso, qui hanc traditionem fieri atque formare rogavit. f sig. Pronto. 
f sig. Liutini. fsig. Woco. fsig. Millo. f sig. Alaman. f sig. Chunipert. f sig. Disi. 
f sig. Hartuni. Ego enim hac si peccator vocatus presbiter Adalrichus anno quinto 
regnante domno et gloriosissimo rege Carlo esscripsi et subscripsi. Nota vi sub die V kal. febr. 

•) So glaube ich die Abkürzung w tt9u M verbessert »«flttten su dtlrfoii. h) Nach der angewandten AbkHrsung wSre genau genommen ,sapor4ictaiu* an lo«c*. 

Irk. St. Gallen I. 55. — Abdruck: Cod. Trau. 40 n. 69. 

1 Die Bestimmung dieses Ortes ist sehr unsicher. Nach Urkunde 67 zu schliessen, wäre es ungefähr im badischen 
Bezirksamt Radolphzell zu suchen. Dort liegen nahe bei einander die zwei Dörfer Bohlingen und Worblingen, von welchen 
das erstere wohl noch mehr Anspruch darauf haben mag, durch den Namen Wobolgingas oder Obolgingas bezeichnet zu 
werden. Zwischenformen habe ich leider fftr keinen von diesen beiden Ortsnamen gefunden. — Die sprachliche Abfassung 
dieser Urkunde ist nicht weniger mangelhaft, als diejenige von Urkunde 67. 

Schrift des VIII. Jahrhunderts, s. Urk. 67. 

Das Datum vom 9. October 768 an gerechnet. 



70. 

Rodlah schenkt der Kirche des heil. Gallus im Gau ßurichingen Besitzungen und Hörige. 

Wlllmandliiren. **3. Auffust 1. 

In Christo nomine. Ego Rodtaus sub diae kal. agustas, anno V regnante domno nostro 
Carlo rege, pro Dei intuitu vel pro animae meae reraedium seu et pro eterna retribucione, 
ut veniam de peccatis meis adipisci merear, dono ad ecclesia, qne est construeta in onore 
sancti Gallo in pace, qui dicitur Burichyngas, 1 hoc est tarn mansis, campis, pratis, paseuis, 
pervias, domibus, hedifieiis, hacolabus, maneipiis his nominibus: Altmanno, Volfagde 
et infantis eis Volmanno, Rotmanno et ... . agde, a) Leubino, Lobehagde et infantis 
eis Visculfo et Benzone, Haghico, Trudlinde et infantis eis Tancrado et Valdulfo, 
Huttone, Volflinde et filis eis Leutpaldo, Tradulfo, Motra, Hamulfrid et infantis 
ea Ricario, Tehutrude, Berfredane et Volcamaro, Arnaldo, Lollane et Huraldo 
et Frahusintdane, Teuttulfu, Radbergane et fanti suos Rodulfo, Harichyso et 

Adtane, Haricarno, Rodnig et Leutnig, Plitilde, Listillone, Hariman, b} 

Rigtrude, Bettone et Valdulfo, Varlinde, hobas tantas XI et basilica in honore sancti 
Callo vel ad agentis ipsius omni tempore proficiat in augmentes stibulacione subnexa. 
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Actuum in vila puplici, qui dicitur Willimundingas,* presentibus corum testium hie signa- 
cula contenuntur. f Signum Rodtahu, qui hanc testamentum fieri rogavit. f sig. Bleon. 
f sig. Leutberto. f sig. Ermenberto. f sig.Waninco. f sig. Hisinberto. fsig.Hamul- 
berto. f sig. Crinperto. f sig. Teutberto. f sig. Varilando. 

Ego Hupertus hac si peccatur presbiter, scripsi et subscripsi sub diae dominico. 

a) Die erste HXIfte de« auagekratsten , auf .»jede" endigenden Namens ist unleserlich. Am ehesten seheint der ganz« Name »Tevtagde* gel ante t au haben. 
b) Hier stand wieder ein ausgekratzter Name , dessen noch sichtbare Spuren etwas wie * Alberto - autsehen. 

Urk. St. Gallen I. 56. — Abdruck: Cod. Trad. 41 n. 70. Neugart I. 51. Wirtbg. ürkundenbuch I. 14. 

1 Willmandingen, Oberamt Reutlingen, Kgrch. Wirtemberg , 8. Urk. 66. Auf der spätem Ueberschrift des Pergaments 
wird der verstümmelte Name des Donators »Roadhoh« genannt. 

Original in ganz merkwürdiger Cursivschrift , die mit keiner andern unserer St. Galler Urkunden nur entfernt 
zusammengestellt werden kann. 

Das Datum passt auf den 1. August 773 und ist demnach von 768 an gerechnet. 



71. 

Blitgaer schenkt seinen ganzen Besitz im Thurgau in Seen, Veitheim, Illnau, Agasul, 
Ubinchova, Eschikon, Lindau, Richgaereshovasteti , Gündlikon, Marcholtinchova, 
Puzinwilari und Wolfmareshovastat, mit Ausnahme des Ortes Richo an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 774. August »8. 

In Dei nomine. Ego Blitgaerus sumpsit mihi consilius, ut aliquid de rem mea pro reme- 
dium animg mei et filios meos Rihcgaero et Bertgaero ad monasterio saneti Gallonis 
confessoris, ubi ipse in corpore requiescit, condonare deberem, quod et ita feci; hoc est in 
pago Durgauvia in loco, qui dicitur Sehaim, 1 et in alio loco, qui dicitur Feldhaim, 8 et in 
tercio loco, qui dicitur Illinauvia, 8 et in quarto loco, qui dicitur Aginsulaga, 4 et in quinto 
loco, qui dicitur Ubinchova, 5 et in sexto loco, qui dicitur Asgininchova, 8 et in septimo 
loco, qui dicitur Lintauvia, 7 et in oetavo loco, qui dicitur Richgaereshovasteti, 8 et in 
nono loco, qui dicitur Cundilinchova, 9 et in deeimo loco, qui dicitur Marcholtinchova, 10 
et in undeeimo loco, qui dicitur, Puzinwilari, 11 et in duodeeimo loco, qui dicitur Wolf- 
mareshovastat/ 2 excepto loco uno, qui dicitur Richo, 13 alia omnia supernominata, sicut in 
pago Durgauginse visus sum habere, cum casas et maneipiis et libertis et peeuniis, edi- 
fieiis, casalis, campis, pratis, silvis, aquis acquissisque a) omnibus ad integrum a die presente 
ad ipso monasterio saneti Gallonis trado atque transfundo dominatione, ut quiequid exinde 
rectoribus ipsi monasterii vel monachis ibidem servientes facere voluerint, liberara ac firmis- 
simani habeant in Dei nomine in omnibus potestatem. Si quis aut ego aut heredes mei aut 
ulla opposita persona, qui contra hanc traditione ista venire temptaverit aut agere presum- 
pserit, tunc inferat parte custodienti dubia repetitionem et ad fisco auri solidos tot et argenti 
pondera XII, et nihilominus presens traditio ista omni tempore firma et stabilis permaneat 
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stipulatione subnexa. Actum in monasterio sancti Gallonis publice. Signum Blitgaer 
auctore, qui hanc traditione ista fieri rogavit. f Aschari. f Wurmhari. f Wolfgaer. 
Ego Waringisus. fWolffram. f Starcholf. f Zilo. fRatcoz. fThiothart. fRoat- 
bald. fWolffram. f Rohcbert testis, qui consensit. Ego Walt o diaconus rogatus scripsi 
et subscripsi. Notavi die dominico, V kal. septemb., anno VI regnante domno nostro Carlo 
rege Franchorum, sub Isanbardo comite. 

») Unsinniger Schreibfehler des Abschreibert. 

Urk. St. Gallen I. 58. — Abdruck: Cod. Trad. 42 n. 72. Neugart I. 57. 

1 Seen. * Veitheim. 8 Illnau. 4 Agasul, Kirchgemeinde Illnau. * Neugart deutet diesen Namen mit Wahrscheinlich- 
keit auf Opfikon, Kirchgemeinde Kloten. 6 Eschikon, Kirchgemeinde Lindau. 7 Lindau. 8 Nach Meyer n. 1503 war 
dieses Hofstetten, offenbar der Wohnsitz des Sohnes des Donators, dasjenige in der Kirchgemeinde Turbenthal. 9 Gündlikon, 
Kirchgemeinde Elgg. ,0 Wird von Neugart und Meyer n. 1097 auf Marchlen, Kirchgemeinde Embrach, gedeutet, was mir 
ebenso unsicher scheint, als Mulchlingen, Kirchgemeinde Seeheim. Die Namen solcher einzelner Höfe haben sich eben 
häufig verloren. " Dieser Name passt der Lage nach weder auf Buswil, Kirchgemeinde Sirnach, Kanton Thurgau, noch 
auf Bütschwil, Kanton St. Gallen, und sprachlich nicht auf Buwil, Kirchgemeinde Elgg, Kanton Zürich. Spätere Urkunden 
machen die erstere Deutung noch am wahrscheinlichsten. S. Urk. 86 u. 130. ll Welches Hofstetten hier gemeint sei, ist 
nicht zu bestimmen. Die nächsten hegen in den Kirchgemeinden Elgg und Oberglatt, Kanton Zürich. ,3 Wird auf Rikon, 
Kirchgemeinde Illnau, gedeutet, s. Meyer n. 1113. Alle bestimmbaren Orte dieser Urkunde liegen im Kanton Zürich; die 
übrigen werden grösstenteils auch dort zu suchen sein. 

Copie des IX. Jahrhunderts. 

Das Datum weist auf den 28. August 774, was auf die Epoche vom 9. October 768 passen würde. Wenn ich indess 
bedenke, dass drei Originalurkunden Waldo's das Jahr IV auf 775 setzen, dass die vorliegende Urkunde mit Urkunde 62 
in der engsten Verbindung steht, welche im Jahre in ausgestellt ist, und dass die uns erhaltene Copie offenbar sehr 
flüchtig gemacht ist, so möchte ich beinahe die Vermuthung wagen, dass das Jahr VI für das Jahr HI verschrieben ist, 
was graphisch sehr leicht möglich wäre. Die Chronologie Waldo's würde dadurch bedeutend vereinfacht und seine Epoche 
von 771 für die ersten Jahre Karls so zu sagen sicher gestellt. Könnte dieser Conjectur volle Sicherheit beigemessen 
werden , so müssten die bisherigen Urkunden Waldo's wohl sämmtlich um 3 Jahre heruntergertickt werden. S. Urk. 57. 



72 # 

Habraam schenkt seinen ganzen Besitz an Sanct Gallen. 

Vlnomna (Rankwll). 774. September 13. 

In Christi nomine. Ego itaque Habraam cogitavi casum humane fragilitatis mee vel 
eterne retributionis , hubi sola pietas et misericordia resistunt supplitiis. Propterea talis 
mihi decrevit voluntas dare atque donare omnem proprietatem, que mihi contingit a) jure 
parentorum meorum vel undequumque, hoc est agra, prada, sola, orta, alpes, juris acces- 
sionibus, viis, introitibus et exitis, eultum et incultum, hec omnia concedo ad monasterium 
sancti Galli sive ad illam congregationem fidelium homnium monachorum pro remedium 
anime mee vel parentorum meorum et propter nutrimentum diebus vite mep. Quod si aliquis 
aliquando aut ego ipse aut ullus de eredibus meis aut quilibet supposita persona, qui contra 
hanc cartam factum meum inquietare vel inrumpere voluerit, b) sit eulpabilis juditi publico 
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auii liberas V et in die juditii rationem reddeat de peccatis meis et quod repetit non valeat 
vindicare. Facta carta vel traditionem in vico Vinomna, 1 idus septembris, anno VI regnante 
domno nostro Krolo superscripsi. Notavi die et regnum. Signum Habram, qui hanc cartam 
fieri rogavi. Testis Vigilius, Aldo, Agustus, Valerius, Solvanus, Martinas, Hono- 
ratus, Priectus. c) Ego Eberulfus diaconus vel cancellarius scripsi. 

•) Dieses Wort ist von einem Wasserflecken gans ausgelöscht, b) r Voluerit* ist doppelt gesetst. c) 80 wird su lesen sein, obschon die letste Silbe nur 
mit einem vieldeutigen Strich ausgedruckt ist. 

llrk. St. Gallei I. 59. — Abdruck: Cod. Trad. 42 n. 73. 

1 Vinomna, die älteste Malstätte Unter-Rhätiens, an welcher die grosse Mehrzahl unserer rhätischen Urkunden aus- 
gestellt wurden, ist das heutige Rankwil bei Feldkirch im Vorarlberg; s. Kaiser: Geschichte des Fürstenthums Lichtenstein, 
Chur 1847, S. 39. 

Copie, frühestens vom Ende des IX. Jahrhunderts. Die übrigen Urkunden des Eberulf, St. Gallen I. n. 156 u. 157. 
164. 172, sind ebenfalls bloss noch in Copien vorhanden. 

Das Datum vom 9. October 768 an gerechnet. 



73. 

Thiotfrit überträgt seinen Besitz in Achdorf an Sanct Gallen. 



Achdorf. 7?&. Ji 



Sacrosancto aeclesia sancti Gallonis, quae est constructa in pago Thurgaugia, in 
Arbonense pago, ubi ipse sanctus in corpore requiescere videtur, ubi Johannis episcopus 
preesse videtur. Ego in Dei nomine Thiotfritus, qui commanio in villa nuncupante Aha- 
dorf, 1 trado res meas ad supradictam aeclesiam et a monachis ibidem servientibus pro renie- 
dium animae meae, hoc est agra, prata, silvis, pascuis, aquis aquarumque decursibus, aedi- 
ficiis, pomiferis, mancipiis, mobilem vel immobilem, omnia quaecumque visus sum habere 
et quicquid mihi legibus pertinit, omnia trado atque transfundo ad supradictam eclesiam; 
in ea vero rationem, ut, dum adhuc vivo, annis singulis censum solvam, hoc est XXX siglas 
de cervesa, maldra pane, tremesse valente frisginga, et si annona non venit, quatuor tre- 
messes solvam. Et si filius genuerim, in ipso censo permaniant, et post discessum vero meum, 
si filius non genuerim, ad supradictam aeclesiam trado atque transfundo dominati(o)ne, ut 
quicquid exinde rector eclesiae facere voluerit, libera ac firmissima in Dei nomen in omni 
habeat potestate. Si autem ego aut heredis mei aut ulla opposita persona contra hanc dona- 
tionem venire aut irrumpere voluerit, solvat dubia repetitionem et a fisco auri uncia una et 
argenti pondera dua, et nihilomenus presens donatio ista omni tempore firma et stabilis per- 
maneat cum stipulatione subnixa. Actum Ahadorf publice, f Signum Thiotfriti, qui hanc 
donationem fieri rogavit. f Haaltfreti testis. f Amalberti test. f Richperti test. fTun- 
nonis test. f Wolvoaldi test. f Autchari test. fFricho test. fRuotfrid test. Ego 
Liutfritus presbiter scripsi et subscripsi. 
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Notavi die jovis, V fer. januarias, anno VI regnante domno nostro Karolo rege Fran- 
corum, sub Adalhardo comite. a) 

») Dieser ganze Bat« *teht auf der RQckeeite des Pergament*. 

Urk. St. Gallen I. 57. — Abdruck: Cod. Trad. 41 n. 71. Neugart I. 60. 

1 Achdorf, Bezirksamt Bonndorf, Grossh. Baden. Neugart erklärt Aadorf, Kanton Thurgau; allein der Name des 
Grafen Adalhard (s. Urk. 63) und ganz besonders die Vergleichung mit Urk. 94 desselben Schreibers, die in Weizen, 
Bezirksamt Stühlingen, geschrieben ist, weisen mit Bestimmtheit auf das badische Achdorf hin, obschon es mir einigermassen 
auffällig ist, dass diese Ortschaft in den bisher erschienenen Bänden von Mone's Zeitschrift nirgends vorkommt. 

Copie des IX. Jahrhunderts. Urkunde St. Gallen I. 60 zeigt die Original-Handschrift Liutfrits, welche trotz ihrer 
grössern Dimensionen doch die gleiche sein könnte, wie in Urkunde 18 und 19. 

Datum. Wochen- und Monatstag weisen auf den 5. Januar 775, was freilich mit dem VI. Regierungsjahre Karls 
nicht stimmt. 



74. 

Unforaht schenkt .seinen Besitz in Dürnten und Hadlikon an Sanct Gallen. 

Uater. 775. Januar 97. 

In Christi nomine. Ego Unforahtus, filius Otgari condam, talis mihi decrevit volun- 
tas pro animae meae remedio seu pro aeterna retributione, ut omnes res meas, quas mihi 
genitor meus moriens dereliquid vel ego ipse mihi adquisivi, ad monasterium sancti Galli, 
ubi ejus sacrus in Christo requiescit corpus, condonare deberem, quod ita et feci. Et hoc est 
quod dono in pago Durgauginse in sito Zurihgauvia in villa, quae dicitur Tunriude, 1 
quae et Hadaleihinchova* vocatur, id est casam, curtem clausam cum domibus, aedi- 
ficiis, mancipiis, pecuniis, terris, campis, silvis, pratis, pascuis, viis aquarumque decur- 
sibus, omnia ex integro nihil praetermittendo ad ipsum monasterium trado atque trans- 
fundo, ut quicquid rectores ipsius monasterii facere exinde voluerint, liberam acfirmissimam 
habeant potestatem faciendi. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse aut ullus de 
heredibus meis aut ulla opposita persona, qui haue cartam irritam facere conaverit, partibus 
fisci multa conponat, id est auri uncias IUI , argenti ponduos VI coactus exsolvat et ad 
ipsum monasterium duplam repetitionem restituat, et quod repetit non praevaleat evindicare, 
sed haec praesens epistola omni tempore firma et stabilis permaneat cum stipulatione subnixa. 
Actum Ustra 3 villa publice, presentibus quorum hie signacula contenuntur. f Unforathi, 
qui hanc cartam fieri rogavit. f Raginbaldi testis. f Salucho test. -j- Gaerhohi test. 
f Friduberti test. etc. Ego itaque Walto a) diaconus rogitus ab Unforatho, anno IIII 
regnante Carolo rege Franchorum scripsi et subscripsi. Notavi die veneria, VI kal. febr. 

■ ) Die Lesart Goldast» „l'aalto 4 i«t sicher nor Druck- oder Lesefehler filr ,W»lto", vgl. l*rk. 76 u. 77. Von Goldast im dieser Fehler in den Cod. Trad. übergegangen. 

Cod. Trad. 35 $° 60. — Abdruck: Goldast II. 54 n. 46. Neugart I. 51. 

1 Dürnten. * Hadlikon, Kirchgemeinde Hinweil. * Uster, sämmtlich im Kanton Zürich. 

Das Original wird wieder durch Goldast verschleppt sein, so dass uns als Grundlage des Textes nur der Cod. Trad. 
geblieben ist. 

Datum. Wochen- und Monatstag weisen auf den 27. Januar 775, was mit dem Jahre IV Karls stimmt, wenn vom 
December 771 an gerechnet wird. 
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75. 

Otto schenkt seinen ganzen Besitz in Egg an Sanct Gallen. 

Vier. **5. Jaiiaar »7. 

In Dei nomine ego Oto. a) Talis mihi decrevit voluntas, ut omnes res meas ad monaste- 
rium sancti Gallonis dare deberem, quod ita et feci. Et hoc est, quod dono in pago Dur- 
gaugensi in villa, qui dicitur Eccha, 1 hoc est omnia quicquid ibidem visus sum habere, 
casis, domibus, aedificiis, mancipiis, peculiis, terris, campis, silvis, pratis, pascuis, viis, 
aquis aquarumque decursibus, haec omnia dono atque transfundo in dominationem ipsius 
monasterii vel ejus rectoribus, ut quicquid a die presente exinde facere voluerint, liberam 
in omnibus habeant potestatem faciendi. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego aut ullus 
de heredibus meis aut ulla oposita persona, qui hanc cartam irritam facere conetur, partibus 
fisce multa conponat, id est auri uncias III, argenti ponduos V coactus exsolvat et ad ipsum 
monasterium duplam repeticionem restituat et quod repetit non prevaleat evindicare, sed 
haec presens epistola omni tempore firma permaneat cum omni stipulatione subnixa. Actum 
Ustra* villa publici, presentibus testibus quorum hie nomina denunciantur. f Oto, qui 
hanc cartam fieri rogavit. fWolvoltus. f Winidharius. f Ecghihartus. fFriduber- 
titus. f Waninctus. f Tutotus. f Tattotus. Ego itaque Walto diäconus rogitus ab 
Ottone, IIII regnante Carlo rege Franchorum scripsi et subscripsi. Notavi diem veneris, 
VI kal. febr. 

*) Die «weit« Copie, I. 40, liest r Otto*. 8ie hat überhaupt mehrere neuere Formen nnd Ist durch Wasserflecken theflweise unleserlich gemacht. Die Zeugen 
scheint sie aber mit Weglaaeung der lateinischen Endungen offenbar richtiger su lesen, als I. 48, bei welcher die sonderbaren Namen Fridubertitus , Waninctus, 
Tutotus, Tattotus, ohne Zweifel durch MissTenttfndniss der für »testis 4 angewandten Abkttrsung entstanden sind, so dass eigentlich xu lesen ist: v f Friduberti 
te*t. + Waninc teet. t Tuto test. + Tatto test.* 

Urk. St. Gallen I. 48. 49. — Abdruck: Cod. Trad. 36 n. 61. 

1 Egg und * Uster, Kanton Zürich. 

Beide noch vorhandenen Exemplare dieses Documentes sind Copien des IX. Jahrhunderts. 

Das Datum weist auf eine Epoche Waldo's vom 9. December 771, s. Urk. 57 u. 74. 



76. 

Emthrudis und ihr Sohn Gaerwin schenken ihren ganzen Besitz in Hroadgisinchova 

an Sanct Gallen. 

Uster. »7S. Januar •?. 

Ego fljuim in Christi nomine quedam femina Emthrudis una cum filio meo nomine 
Gaerwino traetavimus pro Dei timore vel anime nostre remedio seu pro aeterna retributione, 
ut omnem possessionem nostram ad monasterium sancti Galli condonare deberemus, quod ita 
et feeimus. Et hoc est, quod donamus in pago Durgauvia in villa, qui dicitur Hroadgisin- 
chova, 1 id est omnia quicquid in ipsa villa in hac die presente visi sumus habere, id est 
casa, curte clausa cum domibus, edifieiis, mancipiis, peculiis, pumiferis, ortiferis, terris, 

10 
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campis, silvis, pratis, pascuis, viis aquarumque decursibus, mobilibus adque inmobilibus, 
cultis et incultis, cum omnibus appendiciis vel adjacenciis eorum, haec omnia donamus adque 
transfandimus ad ipsum superius nominatum monasterium vel ad ejus rectoribus, ut quicquid 
exinde facere voluerint, liberam in omnibus ac firmissimam habeant potestatem faciendi. 
Si quis vero, quod fieri non credimus, si nos ipsi aut ullus heredum vel postheredum meorum 
aut quislibet ulla opposita persona, qui contra hanc cartulam traditionis a nos factam venire 
aut eam infrangere voluerit, sociante fisco multa conponat, id est auri untias m et argenti 
ponduos V coactus exsolvat, et ad ipsum monasterium duplam repetitionem restituat, sed haec 
presens epistula omni tempore firma et stabilis permaneat cum stibulatione subnixa. Actum 
Ustra 2 villa publici, presentibus quorum hie signacula contenuntur. Signum Emdrudis 
et filius ejus Gaerwini, qui hanc cartulam fieri adque firmare rogaverunt. f Wolfolt testis. 
f Raginbald test. fRaginfrid test. f Dancrati test. f Wolfrati test. f Raginbald test. 
f Tatto test. Ego itaque Walto diaconus anno HU regnante Carlo rege Franchoruin 
scripsi et subscripsi. Nota vi sub die VI kal. februarii, die veneris. 

Urk. St Gallen I. 50. — Abdruck: Cod. Trad. 36 n. 62. 

1 Es findet sich im Kanton Zürich wohl ein Rüegg&altorf (jetzt Fehraltorf) und ein Rüegghausen, jedoch kein Rüeggis- 
hofen oder sonst eine dem vorliegenden Namen entsprechende Form eines Ortsnamens. 2 Uster, Kanton Zürich. 

Original des Waldo. 

Das Datum ist das gleiche, wie bei den zwei vorhergehenden Urkunden. 



77. 
Cundhoh und seine Gattin Boazila(ne) schenken ihren Besitz in Eschenbach 

an Sanct Gallen. 

Wurmhereswilari. 775. Janiar 30. 

In Christi nomine. Ego Cundhohus una cum uxore mea Boazilane pari consensu 
traetantes pro Dei intuitu vel animf nostre remedio seu pro aeterna retributione, ut omnem 
possessiuneulam nostram ad monasterium saneti Galli confessoris, ubi ipse in corpore 
requiescit, condonare deberemus, quod ita et feeimus. Et hoc est, quod donamus in pago 
Durgauginse in sito Zurihgauvia in villa, qui dicitur Esghibach, 1 omnia quidquid in 
hac die presente ibidem visi sumus habere, id est casa, curte clausa cum domibus, aedi- 
fieiis, peculiis, campis, silvis, pratis, pascuis, viis, aquis aquarumque decursibus, omnia 
quicquid dici vel nominare potest, haec omnia tradimus adque* transfandimüü ad ipsum 
monasterium vel ad ejus rectoribus, ut qui(c)quid exinde facere voluerint, liberam ac firmis- 
simam habeant potestatem faciendi. Si quis vero, quod fieri non credimus, si nos ipsi aut 
ullus de heredibus nostris aut ulla oposita persona, qui hanc cartam irritam facere conetur, 
sociante fisco multa conponat, id est auri untias III, argenti ponduos V coactus exsolvat, 
et ad ipsum monasterium duplam reppetitionem restituat et quod reppetit non prevaleat 
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evindicare, sed hec presens epistula omni tempore firma permaneat cum stibulatione sub- 
nexa. Actum Vurmheresvilari* publici. f Cundhoh et conjux sua Boazilane, qui hanc 
cartam fieri rogavenint. f Junchram testis. f Raginbald. fLantfrid. fCozolttest. 
Danchotest. fDancrat. f Wolfrat test. Egoenim Walto diaconusrogitusabCundhoho 
vel Boazilane anno IUI regnante Carlo rege Franchorum scripsi et subscripsi. Notavi 
die lunis, HI kal. sept. 

Urk. St Gallen L 58, — Abdruck: Cod. Trad. 39 n. 67. 

1 Eschenbach, Kanton St Gallen. * Ist nicht zu deuten. Doch erinnert das im Jahr 1260 gegründete Kloster Wurms- 
bach in der Nähe von Eschenbach an das Vorkommen des Namens Wurmher in dieser Gegend. 

Original des Waldo. 

Das beinahe ganz erloschene Datum passt nach meiner Lesart auf den 30. Januar 775. Goldast und der Cod. Trad. 
lesen m kal. sept Diese Lesart glaube ich nach wiederholter Prüfung des Originals mit Sicherheit durch »III kal. febr.« 
ersetzen zu dürfen. Weniger sicher ist mir der Wochentag »die lunis«. Da indess diese Lesart nach den noch vorhandenen 
leisen Spuren der Schriftzüge doch am meisten für sich hat und das Datum mit derselben gleich den übrigen Daten Waldo's 
aas dem Jahre IV Karls auf 775 passt, behalte ich sie mit Goldast und dem Cod. Trad. bei. 



78. 
Atta schenkt der Kirche des heiligen Gallus in Egringen zwei Irrige. 

795. JmI M. 

Domno sacrosancto eclesia sancti Caliani, qui est constructa in wiilla, qui dicitur 
Agurincas, 1 et ejus aspectus, ubi ipsi domnus in corpore requiescit. Atta cuitavi de Dei 
timure vel eterna bona retribucioni , donavi ad ipso sancto mancipia dua is numinibus 
Adalrico et Waldtrudi, a) pro anima remedie mei ipsi sancti abiant, teniant adque h) pos- 
saediant, quidque exinde facire voluerint, liberam abiant potestate. Si quis viro ego ipse aut 
heredes mei aut ulla oposita persona cuntra hanc dunacioni ista vinire timtavirit, quod ne 

fiere credo, et sit culpabilis dubia repidicioni et in fisco auri uncias ET, argento pondus II, 

et nihilominum dunacio is firma permaniat istibulacio supnex(a). c) Actu(m) in Agurincas 
w(i)lla d} publici, precamus ad ipso loco siant e) in Agorincas. Signum f Attani, qui 
fiere rocawit. sig. f Dodoni, qui cunsinsit. sig. f Salacchoni.* 3 sig. f Witperto. 
sig. f Haitoni. sig. f Waldgero. sig. f Lantfrido. sig. f Maginberto. sig. f Ram- 
molfo. sig. f Atoni. Ego in Dei numen Lantarius, ac si indignus vocatus presbiter, roca- 
tus scripsi et suscripsi. Dadavi VI kal. jul., anno VII regni domni nostri g) Carlo reges. 

aj Der Cod. Trad. liest r Weldtruoh*; die Urkunde ist so geschrieben, dann ihm die Berechtigung dasu nicht versagt werden kann. b) Bei dieser Lücke sind 
die Buchstaben „iant* noch t heil weise erhalten, so dass sie mit Sicherheit ergJnat werden konnte, e) Das auslautende v a* ist mit dam anlautenden des folgenden 
Wortes zusammengeflossen, d) Wie das erste »wiilla* einen Strich au viel und dadurch zwei w i* erhalten hat, so erhielt dieses einen Strich au wenig und dadurch 
gar kein r i*. e) loh wdsste durchaus nicht anders an lesen ; höchstens konnten die Zeichen etwa anch v sioet* gedeutet werden. De* O**« Trad. liest »Selace- 
boni*, was ich nicht für richtig halte. g) Ob das zweite r ni*, welches ohne Abkürzungszeichen dem Worte v dorani 4 angehängt Ist , wirklich v nostri" bezeichnen 
•oll oder blosser Schreibfehler Ist , bleibt rennuthHch unentschieden. 

Urk. St, Gallen I. 62. - Abdruck: Cod. Trad. 44 b. 76. 

1 Egringen, Bezirksamt Lörrach, Grossh. Baden. 

Original wie die vom gleichen Schreiber geschriebene Urkunde 68. 

Das Datum vom 9. October 768 an gerechnet. In Urkunde 68 setzt Lantar zwar den 22. November 772 in das Jahr II. 
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79. 

Abt Johann verleiht an Adalbert und dessen Söhne die von Kerbert dem Kloster 
Sanct Gallen übertragene Hufe Adalolteshoba gegen Zins. 

**5. Novemter 11. 

In Dei nomine Johannes episcopus et abba monasterii sancti Galli confessoria. Con- 
venit nobis una cum fratribus nostris monachis ipsius monasterii, ut illam hobam, qug dicitur 
Adalolteshoba, 1 quam Kerbertus tradidit ad supra memoratum monasterium, ut eam 
Adalberto et filiis ejus in censum per hanc cartam precariam represtare deberemus, quod 
ita fecimus; in ea vero racione, ut tempus vitf suae annis singulis censum solvat, hoc est 
unam carradam de grano, mi(ni)stro praescripti monasterii illuc transvehendum ab ipsa 
hoba, potestatemque habeat redimendum cum sex solidis in quocumque precio velit ipse et 
legitima procreatio ejus. Signum Johane episcopo, qui h£C fieri rogavit. sig. Rohperto 
teste, sig. Hroadperto test, sig. Muninco. sig. Arnolto. sig. Pruninco. sig. Erinberto. 
sig. Puaso. sig. Tagaberti. Ego igitur Walto diaconus rogitus scripsi et subscripsi. 
Notavi diem sabbati III idus novembris, anno quarto regni Karlo rege Franchorum, sub 
Johanne antistite. 

Urk. St. Galle« 1. 47. — Abdruck: Cod. Trad. 35 n. 59. Wirtbg. ürkundenbuch I. 15. 

1 Das Wirtbg. ürkundenbuch deutet diesen Namen auf Adelshofen , Oberamt Waldsee , Kgrch. Wirtemberg. Lautlich 
wäre dagegen wohl nicht viel einzuwenden. Doch ist diese Deutung immerhin bei dem Mangel jedes weitern Anhaltspunktes 
etwas unsicher, und es mag darauf aufmerksam gemacht werden, dass in einer spätem Urkunde aus dem Jahre IX Lud- 
wigs des Frommen (St. Gallen II. 48) die Namen Kerbert, Rodpert, Muninc, Pruninc und Puaso wieder bei einander unter 
den Zeugen erscheinen , natürlich in zweiter Generation ; und jene Urkunde ist bei Bussnang im Thurgau ausgestellt. 

Copie des IX. Jahrhunderts, zweite Hälfte. 

Das Datum weist auf eine Epoche Waldo's vom 9. December 771, s. Urk. 57, 74 — 76. 



80* 

Abt Johannes verleiht an Theotbald den von seinem Vater Graloh an Sanct Gallen 

übertragenen Besitz gegen Zins. 

Kloster St. «allen. 776. <779.) April 80. 

In Dei nomine Johannes episcopus et abba monasterii sancti Gallonis. Convenit nobis 
una cum fratribus nostris monachis ipsius monasterii, ut illas res, quas ibidem Graloh tra- 
didit in pago Durgauvia, id est omnia quidquid habuit, ut ipsas res Theo tbaldo filio ejus 
per hanc precariam represtare deberemus, quod ita et fecimus; in ea vero ratione, ut nobis 
exinde annis singulis censum solvat, hoc est XXX siclas de cervisa et una maltra de pane 
et frisginga tremisso valente, et per singulas araturas singulas juches arare faciat et col- 
legere et intus ducere, hoc faciat tempus vitp sue. Post suum vero decessum filii ejus id 
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ipen(Maciant et illas res poBsedeant et filii filiorum ejus per successiones suas, quamdiu volue- 
riiit, ipsi censum solvant et illas res possedeant. Et hoc testamur, ut nullus abbatorum 
vel monachorum precariam istam irritam facere non conetur, sed firma et stabilis permaneat 
stibulatione sabnixa. Actum in ipso monasterio sancti Galli publici. Signum Johannis 
episcopi et abbatis auctore. f sig. Vincentius deganus. sig. Bilifrid prepositus. f sig. 
Aghino presbiter. sig. Vincentio monachus. sig. Wanilo monachus. sig. Waldhram 
monachus. sig. Altman monachus. Ego itaque Walto diaconus rogitus anno VIII regnante 
Carlo rege Franchorum scripsi et subscripsi, pridie kal. mad., sub Isanbardo comite. 

Urk. St Gallci 1. 68. — Abdruck: Cod. Trad. 44 n. 77. Neugart I. 61. 

Die Zeugen finden sich sämmthch auf p. 3 und 4 des Lib. Conf. Nur der Schreiber Waldo erscheint entweder auf der 
allerersten Seite unter Abt Otmar oder wahrscheinlich gar nicht. 

Original des Waldo. 

Das Datum vom 9. October 768 an gerechnet. In Urkunde 84 setzt Waldo den 13. September 778 in das Jahr VIII. 
Im Uebrigen vgl. Urkunde 57. 

81. 

Agylolf und seine Gattin Teotperga nebst seinen Söhnen und Enkeln schenken (über- 
tragen?) Hörige in Marchthal, Thalheim, Datthausen, Alt-Steusslingen und Kirch- 
oder Alt-Bierlingen an Sanct Gallen. 

Kloster Marchthal. 976. 

In Christi nomine. In honore sancti trinitatis. Contextnm vel commemorationem adque 
requiem facimus animg nostrp post transitum parentum nostrorum, que "in Marhcthala 1 
monastirii construere. Caput quidem fuit Halaholfus et Hitta sive Hildiberga conjuge sua 
et nos filii ipsius adque nebutes ipsius, ego quidem Agylolfus et conjux mea Teotperga 
vel filii sui et germanus suos, Asulfus cum uxore sua Hildilenda vel filias suas, item 
vero Wolvinus et germanus suos Bertoaldus, nepotes ipsius. Donat igitur Agylolfus 
in ipsa curte colonicas duas Erfones et Sandratus cum omnibus, que eis apertenet ex 
omnibus ex integrum; donat igitur item Asulfus in vico, que appellatur Thalahaim, 2 
colonicas duas, id est Ragynulfus et Hariratus cum omni adjecentias eonim ex omnibus 
ex integrum; donat igitur Vulvinus in vico Tatunhusum 8 colonicas duas, id est Baltfritus 
et Achilmunt a) cum omnes adpertenentias eorum ex ommfais ex integrum. Istud, que supe- 
rinö scripsimus, confirmarunt et donarunt filii adque nebotes, item colonicas, que dedit 
Alaholfus et Hitta sive Hildeberga in ipsa curte colonicas tres his nominibus: Hattone 
et Fagynulfus et Haimulfus cum omnes res eorum tarn de servus sancti Michahelis, qui 
ibidem adpertenent, Adalario, Amanulfu, Winidulfu, Condvinum; tarn de sancti Mar- 
tini in Stiozaringas, 4 qui ibidem adpertenent colonicas cum omnia, que ibidem 

adpertenent Wizone et Perso; b) item Pilaringas 5 sancti Martini colonigas II, Tita, 
Cherilo, qui ad Marhctala pertenit et omnibus ex integrum et vel conjuge sua, campis, 
pratis, casas cum casalis, aquis, silvis. Quantum ad nos pertenit in omnibus eonvenenti#e 
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nostre adque rogidi vel sublimis pedimus, hec omnia, que superius diximus, ad monaste- 
rium sancti Gallonis tradimus adque traiißfundimiis vel eorum dominius ad regulam con- 

firmandam esse petivimus, ad Marthala monasterii capud vel dominius esse Aebeant 

eorum anima, qui himc monasterium sancti Petri construxerunt, orrare debeant. Et si quis, 
quod futurum esse non credimus, nos ipsi, quod absit, aut ullus de beredibus nostris seu quia- 
libet persona, qui contra hanc cartola donationis ire vel inrumpere voluerit, si se emendare 
noluerit, incurrat in Judicium Dei, et cartola ista firma et stabilis permaniat stipulatione 
subnexa. Actum in monasterio ipsius Marhctala, quorum praesentibus hie signacula con- 
tenentur. Signum Agylolfo comite et Asulfo et Wolvino et Berthoaldo et nepotis 
eorum, qui hanc cartola fiere et firmare rogaverunt. sig. Amalperto. sig. <*rimberto. 
sig. Manacaldi. sig. f Landoaldi. Ego ac si indignus Laurentiu(s) presbiter rogitus 
et petitus scripsi et subscripsi, anno VIII Karoli regis. 

») v «i Achilmunt* Ut in terflovsenen , dicken Bachstoben in grünlicher Flrbang geschrieben and macht gerade den Eindruck , als ob es mit Reagentien 
behandelt und dann aufgefrischt worden wHre. b) Für r et Parso - , das nicht anbedingt sicher ist, gilt das Gleiche, was unter a) bemerkt worden iet. 

Urk. St. Gallen I. 65. — Abdruck: Cod. Trad. 45 n. 79. Neugart I. 61. Wirtbg. Urkundenbuch I. 16. 
1 Marchthal, * Thalheim, 3 Datthausen, 4 Alt-Steusslingen , 5 Kirch- oder Alt-Bierlingen, sämmtlich Oberamt Ehingen, 
Kgrch. Wirtemberg. 

Die Schrift ist für das VIQ. Jahrhundert beinahe zu klein und regelmassig, fast zierlich, um als Original betrachtet 
werden zu dürfen; anderseits aber finden sich noch sehr viele cursive Elemente, die das Document auch nicht weit herunter 
setzen lassen , und da wir keine weitern von Laurentius geschriebenen Urkunden besitzen, wird die Frage, ob die vorliegende 
Urkunde Original oder Copie sei, wohl nicht leicht zu entscheiden sein. Ich neige mich eher zu der letztern Ansicht 

Das Datum vom 9. October 768 an gerechnet. 



82a 

Lantbert und Hiuto übertragen Hörige an Sanct Galten. 

fcaupheftm. 778. Januar tO« 

Nos vero in Dei nomine Lantbert et Hiuto talis nobis decrevit voluntas, ut pro 
animabus patre nostro Fuccone et sorore nostre Cartdiuha aliquas maneipias de rebus 
nostris ad monasterium sancti Galli condonare deberemus, quod ita et feeimus. Et hoc est, 
quod donamus in pago, qui dicitur Rammackeuvi, 1 id sunt Tita, Unroh, Liuta, Liuplih, 
Adalfrit, Rahheil, Rihheil, Wolalaup, tradimus atque tran(s)fundimus, ut ibidem perpe- 
tualiter sint ad possedendum, vel adhuc in ea vera ratione, ut me ipso Hiutone liceat eos 
in censum reeipere, hoc est in I bovem V solidos valentem per singulos annos persolvere ad 
ipsum supradictum monasterium, non in aliud, nisi quamdiu ipsi monachi monasterio sancti 
Gallonis vel rectores ejus voluerint. Et si ipsum censum aliquando neglexero facere 
aut ipsos maneipias contradixero , tunc in omni integritate ipsos maneipias ad ipsum mona- 
sterium revertant absque ulla contradictione. Si quis vero, quod esse non credimus, si nos 
ipsi aut aJiquid de heredibus nostris vel quislibet opposita persona, qui contra hanc traditionem, 
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quam nos spontaneo voluntate fieri rogävimus, aliquid inrumpere voluerit, sociante fisco 
multa conponat, id est auri uncias HI et argento pondos V coaetus exsolvat, et quod repetit 
non prevaleat evindicare, sed hec presens carta firma et stabilis permaneat cum stibu(la)tione 
subnixa. Actum in villa, qui dicitur Louphaim* puplici, presentibus quorum hie signacula 
contenuntur. Signum Lantberto et Hiutone, qui hanc traditionem fieri rogaverunt. 
sig. Stenharto comite. sig. Odalharto teste, sig. Cundpoldo test. sig. Deotvino test. 
sig. Ruadingo test sig. Hadarico test. sig. Chefilo test. sig. Isanhario test. Ego 
enim Salamonus indignus diaconus seu canzalarius anno X regnante Callo gloriosissimo 
rege Francorum scripsi et subscripsi. Notavi die marcio, XIII kal. febr., sub Stenharto 
comite. 

Urk. St. Gallen L 66. — Abdruck: Cod. Trad. 46 n. 80. Neugart L 64. Wirtbg. ürkundenbuch I. 21. 

1 Ueber den Rammacgau 8. Stalin I. 306. * Gross- oder Klein-Laupheim , Oberamt Wiblingen, Kgrch. Wirtemberg. 

Original des Salomon, wie Urk. 108 und 122 (St Gallen I. 86. 105). Urk. 149 (St. Gallen I. 125) ist von anderer 
Hand und wahrscheinlich von einem andern Salomon. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 9. October 768. Von den nachfolgenden 2 Urkunden Salomons stimmt 
Urkunde 122 ebenfalls genau, wogegen in Urkunde 108 das Kalenderdatum mit dem Regierungsdatum um zwei Jahre 
differirt. 



88. 

Waltfrid überträgt Besitzungen und Hörige in Leipferdingen an Sanct Gallen. 

778. Mal S. 

In Dei nomine ego Waltfrid, filius Deotrih. Talis mihi decrevit voluntas, ut aliquid de 
rebus meis ad monastirium ganeti Galli condonare deberem, quod ita et feci. Dono adque 
trado in villa, que vocatur Liutfridingas, 1 Riholfum cum hoba sua et cum omni peculiare 
ejus et Sighimundum cum hoba suä et cum omni peculiare ejus et de terra salica juches 
XXX et Ratlindam cum duos infantes suos; haec omnia et ex integro ad ipsum monasterium 
trado adque transfundo ; in ea ratione, ut illas res possedeam et annis singulis exinde censum 
solvam, hoc est XXX siclas de cervisa et duas maltras de pane et frisginga tremisso valente. 
Et si mihi aliquando aptum videtur, ut illud redimam, cum XXX solidis illas res vel ista 
traditione redimam. Et si mihi dies exitus mei supervenerit, antequam illud redimere faciam, 
ipsas res post me nullus de heredibus meis aut alius quislibet non possedeat, sed ad ipsum 
monasterium revocare debetur ibidem perpetualiter possedendum. Signum Waltfrid, qui 
hanc cartulam fieri rogavit. Sig. Theotrih patris ejus consentientis. sig. Theotrih filii 
ejus consentientis. sig. Walto fratris ejus consentientia. sig. Otbert testis. sig. Werdo 
presbiteri. sig. Waldo tßst. sig. Waldbert test. sig. Hacco test. sig. Eghibert test. 
sig. Hadubert test. sig. Heribert test. sig. Sighimunt test. sig. Sighi test. sig. Tuni test. 

Ego itaque Waldo diaconus rogitus anno X regnante Carlo rege Franchorum scripsi 
et subscripsi. Notavi die dominico, V nonas mad., sub Hroadberto comite. 

Urk. St. Gallen I. 67. — Abdruck: Cod. Trad. 47 n. 81. Neugart I. 66. 
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1 Leipferdbgen, Bezirksamt Blumenfeld, Grossh. Baden, nach Neugart. Der Name des Grafen weist auf diese Gegend, 
s. Urk. 57. 

Original des Waldo. 

Für das Datum, welches genau auf die Epoche vom 9. October 768 passt, vgl. Urk. 57. 



84. 
Hrambert überträgt seinen ßesitz in Fischbach an Sanct Gallen. 

Fischbach. 77§. September 13. 

Ego in Dei nomine Hrambertus dono adque trado ad monasterium sancti Gallonis 
omnem portionem meam, sicut mihi a filiis meis legitime eontingit. Hoc est, quod dono in 
pago Linzcauvia in villa, que dicitur Fiscbahc, 1 sicut jam dixi, omnia et ex integro 
trado adque transfundo ad ipsum monasterium ibidem post meum obitum perpetualiter pos- 
sedendum; in ea ratione, ut dum advivo censum exinde solvam, id est X modias de annona 
aut X siclas de cervisa, et frisginga saiga valente et X panes. Si quis vero, quod fieri a) non 
credo, si ego ipse aut ullus heredum meorum aut quislibet ulla oposita persona, qui hanc 
cartulam irritam facere aut eam inquietare voluerit, partibus fische multa conponat, id est 
auri untias II et argenti ponduos m coactus exsolvat et ad ipsum monasterium duplam reppe- 
titionem restituat et quod reppetit nihil evindicet, sed hec presens traditio omni tempore firma 
et inviolata permaneat cum stibulatione subnixa. Actum Fiscbahc villa publici. Signum 
Hrambert, qui hanc cartulam fieri rogavit. sig. Waldbert et Wolfbert filiis ejus con- 
sentientibus. sig. Hroadhoh testis. sig. Theothoh test sig. Baturihc test. sig. Theotrnc 
test. sig. Warmunt test. sig. Baldmunt test. sig. Adalhelm test. sig. Marcus test. Ego 
itaque Waldo diaconus rogatus anno VHI regnante Carlo rege Franchorum scripsi et sub- 
scripsi. Notavi die dominico, id. sept., sub Hroadberto comite. 

») ,quod fleri* Ut zweira*! gesetst. 

Irk. St. Gallen I. 64. — Abdruck: Cod. Trad. 45 n. 78. Neugart I. 66. Wirtbg. Urkundenbuch I. 22. 
1 Fischbach, Oberamt Tettnang, Kgrch. Wirtemberg. 
Original des Waldo. 

Datum. Das Kalenderdatum dieser Urkunde steht in geradem Widerspruch mit demjenigen der vorhergehenden 
Urkunde, und das Regierungsdatum passt weder auf 768, noch auf 771. 



85. 

Waldrata und ihr Sohn Waldbert übertragen ihren Besitz in Romanshorn mit der 
dortigen Kirche und einem Hörigen an Sanct Gallen. 

Kloster St. «alle». 779. Fetrnar t. 

Sacrasancta ecclesia sancti Galli confessoris, qui est constituta in pago Arbonensi 
vel in sito Durgogensi, ubi ipsius corpus in Christo requiescit et ubi Johannes episcopus 
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et abbas adesse videntur. Ego itaque in Dei nomine Waldrata, a) filia Theotuni condam, 
qui fuit uxor Waldramno tribuno, talis mihi decrevit voluntas atque summa devotio una 
cum consensu Waltberto filio meo et fratrum ejus filiorum meorum, ut aliquod locum, qui 
dicitur Rumanishorn/ ad ecclesiam sancti Galli, ubi nunc preest Johannes abbas, con- 
donare dibuerem, quod et ita feci. Et ego itaque Waldbertus similiter cum genetrici meo 
Waltratani, quantum mihi in ipsum locum in porcionem contingebat, ad ipsam super- 
dictam ecclesiam sancti Galli trado in dominationem vel ejus monachis ibidem deservientes; 
in ea vero ratione, (ut) mihi viventi annis singulis exinde censum solvamus et hoc per pre- 
cariam habeamus, hoc est cirvisa siclas XV et maldra de pane et frisgingas drimissi valenti, 
per festivitatem sancti Calli hoc solvamus. Quidquid in ipsum locum visi sumus habere ego 
et filius mens Waldbertus omnia et ex integro a die presente in dominationem sancti Galli 
et ejus monachis tradimus atque transfundimus, cum ecclesiam sancte Marie et sancte Petri 
et sancti Galli, quid ibidem est consecrata cum domibus, etefficiis, viniis, agris, campis, 
silvis, pratis, ortifferis, pumifferis, cultis et incultis, mobilibus atque immobilibus, et servo 
uno Mimuni nomine sine uxore et infantes suos, cum piculiis suis, cum omnia quod habet 
Et rogamus et pedimus sugessionis vestre de duabus nonnanis Theotsinda et Guatani, 
qua« ego notrivi et circa me b) cum omnia diligentia serviunt, quamdius ipsas volunt quod 
in ipsum locum Deo et vos serviunt et per vestrum consilium vivant. Et ego Waldbertus 
taliter mihi convenit una cum consensu monachorum sancti Galli de illa silva, quod ad 
laterem ipsius loci adest in conjunctionem campis et silvi, quantum Uli hominis vestri, quid 
ibidem ipsum locum providebunt vel ibi manent, tantum exartent, quantum podent in eorum 
conpendio et ad eorum opus, quid ibidem manunt, et ligna et maderame et eorum porcus, 
quando pascio est, ad sufficientiam habeant potestatem, et alios extraneos non habeant licentiam 
dare. Si quis vero, quod fiero non credimus, si nos ipse, quod absit, aut ullus de gentibus c) 
nostris aut quislibet ulla oposita persona, qui contra hanc cartam traditionis venire tempta- 
verit, partibus fische multa cumponat, id est auri libras quinque et argenti pondoro X 
quoactus exsolvat et duplam repeditionem cum omnes res admelioratas ad monasterium 
sancti Galli restituat et quod repedit pernullisque ingeniis evindicare non valeat, sed hec 
presens epistola omni tempore firma, stabilis debeat perdurare. Actuum in monasterio sancti 
Galli publici, presentibus quorum hie signacula contenuntur. f Signum Waldberto atque 
Waltrata, qui hanc fieri cartam rogaverunt sig. Reginberto teste, f Wolframno test 
-j- Meginberto test f Wolfridus test f sig. Gramanno test f Wolfharto test f Wolfri 
test | Roadberto. fHitzi. f sig. Amulbert f sig. Crimolt Ego enim Wolvinus lector 
anno undeeimo regnante domno Carlo gloriosissimo rege scripsi et subscripsi. Notavi sub 
die, quod fecit febr. dies II. 

•) Ana »Waltrata 4 verbessert b) Genau .met*. Dieser Schreibfehler ist aus einer Correctur entstanden. e) Genau ,degentibus*, als ein Wort. 

Utk. St. Gallei I. 69. — Abdruck: Cod. Trad. 48 n. 83. Neugart I. 67. 
1 Romanshorn, Kanton Thurgau. 

Original und einziges Document des Wolviuus. — Das Datum vom 9. October 768 an gerechnet 

11 
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8«. 
Hiso überträgt seinen Besitz in Rickenbach , Matzingen , Degerschen, Widahe, Trungen, 
Bucinesvilare und das Leibgeding der Harisinda in Ganterswil und Batzenheid an 
Sanct Gallen. 

Sehwarsenfcaeh. UO. HArm 16. 

In Christi nomine ego Hiso, filius Lutonis condam. Talis mihi decrevit voluntaa, 
ut una cum filio meo Hattino omnes res uostras ad monasterium sancti Galli condonare debe- 
rem, quod ita et feci. Et hoc est, quod dono in pago Durgauginse in villa, qui dicitnr 
Rihinbah, 1 et in Mazcingas* et ad Tegarascahe* et ad Widahe 4 et in Druangum 5 et 
in Bucinesvilare 6 et illud, quod est in Cantrichesvilare 7 et in Pacinweidu 8 de meis, 
cum quibus dotavimus Herisindam ad suum tempus, post illius decessum sit similiter in 
illa traditione, sicut et cetera. Haec omnia et ex integro a die presente ad ipsum monasterium 
et Johanne episcopo ejusque monachis ibidem Deo derservientibus trado in dominationem ; 
in ea vero ratione, ut dum ad vivo ipsas res possedeam et censum annis singulis exinde 
solvam, hoc est XXX siclas de cervisa et I maltra de pane et frisginga tremisso valente et 
juchum unum arare et Seminare faciam et intus ducere. Post meum vero decessum Hattinus 
id ipsud faciat et filius ejus et filius filii ejus; quamdiu' ipsum censum solvant, illas res pos- 
sedeant. Et si ego aut ullus heredum meorum aut ulla alia oposita persona, qui contra hanc 
cartulam agere temptaverit, sociante fisco multa conponat, id est auri untias II et argenti 
libras III coactus exsolvat et ad ipsum monasterium duplam reppetitionem restituat, et nihilo- 
minus presens epistula ista omni tempore firma et stabilis permaneat stibulatione subnixa. 
Actum Svarcinbah* villa publici. Signum Hiso etHatti auctores. sig. Wurmheri testis. 
sig. Theotbald test. sig. Erchanbert test. sig. Salucho test. sig. Rate oz test. sig. Rih- 
bert test. sig. Zuzzo test. sig. Dancrat test. sig. Adalbert test. sig. Hiltipereth test. 
Ego itaque Heifant clericus rogatus scripsi anno VH regnante Carolo rege, et Walto 
relegi et subscripsi. Notavi die martis, XVII kal. april., sub Isanbardo comite. Sig. Sigi- 
mar etWolfcoz test. 

Irk. St Gallen 1. 61. — Abdruck: Cod. Trad. 43 n. 75. Neugart I. 68. 

1 Rickenbach, * Matzingen, s Degerschen, Kirchgemeinde Tobel, sämmtlich Kanton Thurgau. Hier kann das St. Gal- 
lische Degersheim geradezu nicht gemeint sein ; diese Urkunde erhebt daher die in Urkunde 35 A. 1 geäusserte Vermuthung 
so ziemlich zur Gewissheit. 4 Wird von Neugart auf Wyden gedeutet, ohne zu bestimmen, ob dasjenige in der Kirch- 
gemeinde Schönholzerswil, Kanton Thurgau, oder dasjenige in der Kirchgemeinde Oberhelfenswil, Kanton St. Gallen, gemeint 
sei. Beide Weiler sind ziemlich weit von den bisher genannten Ortschaften entfernt, so dass mir die Deutung auf sie 
keineswegs ganz sicher scheint. 5 Trungen , Kirchgemeinde Wil , Kanton St. Gallen. 6 Wahrscheinlich eher Buswil, Kirch- 
gemeinde Sirnach, Kant. Thurgau, als Btttschwü, Kant. St. Gallen, s. Urk. 71 u. 132. 7 Ganterswil, Kant. St. Gallen. * Ober- 
oder Unter-Batzenheid , Kanton St. Gallen. 9 Schwarzenbach , Kirchgemeinde Jonschwil und Ober-Uzwil. Kanton St. Gallen. 

Original und einzige Urkunde des Heifant. 

Datum. Das Regierungsdatum passt in keiner Weise zum Kalenderdatum, welchem wir auch hier folgen. 
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Abt Johann verleiht an Ato und seine Gattin Herosta den von ihnen an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz in Bermatingen gegen Zins. 

MlMter St. «allen. 770. Mar» SO. 

Ego in Dei nomine Johannes, Dei dono vocans episcopus sive abbas monasterio sancti 
Galli. Ato et uxor sna Herosta ad nos venimus a) petivit pregariam de res illas, quasnobis 
tradedit in pago Linzgauginse in villa, qui dicitur Permodingas, 1 et nos daliter plaguit 
adque convenit una cum consensu fratrura nostrorum, ut nos exinde annis singulis censum 
solvant, hoc est frumento maltras II et cirvisa siglas XXX, friskinga trimissa valente. Ato 
et uxor sua sive infantes eorum siniiliter faciant, et eorum concepcio, qui post eos venturus 
est, ipsum censum solvant. Et si in anno primo negligentes aparuerint, in secundo reddant 
dublum, et si neglexerit in tertio, reddant triblum. Facta pregaria hanc penoria b) et non per 
quinquagines renovaciones. Actum in monasterio sancti Galli publice, presentibus quorum 
hie signagula contenuntur. Signum fJohannis episcopus, qui hanc pregariam fieri rogavit. 
sig. | Stepfano presbitero. sig. f Eginoni presbitero. sig. f Adalricho presbitero. 
sig. f Altmanno preposito. sig. f Zotano cellinario. Et isti seculares homines in villa 
Permotingas adscripti sunt isti testes. sig. f Dheothad. sig. f Irfinc. sig. f Otrih. 
sig. f Leidrat. sig. f Epurhart. sig. f Perahthad. sig. f Friccho. sig. f Williscalh. 
sig. f Nidhad. sig. f Ramo. sig. f Heriolt. sig. f Hecchili. sig. f Scalco. sig. Huni. 
Ego Majo prespiter anno XI regnante domno Carlo nostro rege Franchorum in mense 
marcio in IUI kal. april. scripsi et supscripsi. 

») Statt „rentens*, darch eine Art Attractlon an da« vorhergehende r no« J . b) Für v d«nurlft*, a. Urk. 91. 

Irk. St. Gallen I. 7© H. 71. - Abdruck: Cod. Trad. 49 n. 84. Neugart I. 69. 

1 Bermatingen, Bezirksamt Salem, Grossh. Baden. — Die fünf geistlichen Zeugen sammt dem Bischof Johannes finden 
sich auf p. 3 und '4 des Lib. Conf. 

Von den zwei vorhandenen Exemplaren dieser Urkunde tragt I. 70 den Charakter der Bücherschrift, I. 71 den Charakter 
der Diplomschrift des ausgehenden VIII. Jahrhunderts an sich; ich halte daher n. 71 für das Original. Urkunde 70 
nimmt zum Besten der Leser mancherlei Verbesserungen in der Satzstellung und Orthographie vor, welche hier füglich 
unberücksichtigt gelassen werden können, da sie für den Inhalt des Documenta von gar keiner Bedeutung sind. Von den drei 
nachfolgenden Urkunden Majo's oder Mejo's ist Urkunde 119 (St. Gallen I. 104) ebenfalls Diplomschrift, deren grössere 
Regelmassigkeit und Reinheit wohl aus grösserer Sorgfalt des gleichen Schreibers erklärt werden darf und daher die 
Zusammenstellung mit Urkunde I. 71 kaum verbietet. Urkunde St. Gallen I. 128 und 197 tragen den allgemeinen Charakter 
der zahlreichen Copien aus der zweiten Hälfte des IX. Jahrhunderts an sich. 

Das Datum ist vom 9. October 768 an gerechnet Die Daten der übrigen Urkunden Majo's geben keinen weitern 
Anhaltspunkt; denn gerade diejenige, welche allein mit dem genauen Kalenderdatum versehen ist, muss nothwendig falsch 
datirt sein, wie seines Ortes gezeigt werden wird. 
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88. 

Erlobald überträgt seinen Besitz in Flozolvestale an Sanct Gallen. 

KlMier 3t. «allen. 799. Hai 10. 

In Dei nomine ego Erlobald. Talis mihi decrevit voktntas, ut ad monasterium sancti 
Galli oinnes res meas, quas in hac die in villa, que dicitur Flozolvestale, 1 visus sum habere, 
excepte servo uno nomine Zvakiliuo, quod est in pago Bertoltipara, id est domibus, 
aedificiis, mancipiis, terris, campis, silvis, aquis aquarumque decursibus, haec omnia et ex 
integro ad ipsum monasterium trado adque transfundo; in ea vero ratione, ut dum advivo 
ipsas res possedeam et censum exinde solvam, hoc est solidum unum per singulos annos. 
Et si mihi filius erit de legitima uxore, ille solvat solidos duos, sin autem filius mihi non 
erit, ipsas res post meum decessum de proximis meis qui redimere voluerit cum meo wiri- 
geldo redimat, sin vero noluerit redemere, sie illas res post me ad ipsum monasterium rever- 
tant ibidem perpetualiter possidendum. Si ego ipse aut ullus heredum meorum aut ulla alia 
persona, qui cartulam istam irritam facere conaverit, partibus fisce multa conponat, id est 
auri untias II et argenti ponduos III coactus exsolvat et ad ipsum monasterium duplam rep- 
petitionem restituat, et nihilominus presens epistula omni tempore firma et stabilis permaneat 
stibulatione subnixa. Actum in ipso monasterio sancti Galli. Signum Erlobald, qui 
hanc cartulam fieri rogavit. sig. Hariolt testis. sig. Wichart test. sig. Amalbert test. 
sig. Aschari test. 

Ego itaque Waldo diaconus rogitus anno XI regnante Carlo rege Franchorum scripsi 
et subscripsi. Nota vi die lunis, VI id. mad. 

Urk. St. Galleo I. 72. — Abdruck: Cod. Trad. 49 n. 85. Neugart I. 70. Wirtbg. Urkundenbuch I. 23. 

1 Wird von Neugart, Stalin 1. 286 und dem Wirtbg. Urkundenbuch auf Flötzlingen, Oberamt Rotweil, Kgrch. Wirtem- 
berg, gedeutet. Mone IX. 216 und VI. 406 gibt aus dem Ende des XL und aus dem XIII. Jahrhundert die Zwischenformen 
Flezelingen und Vlezilingen. Natürlich kann in dem Namen Flözlingen nicht die entsprechende neuere Form von Flozol- 
vestale gesehen werden; doch wird man gerne zugeben, dass der Name Flözlingen einen wirklichen Anhaltspunkt für die 
Lage von Flozolvestale gibt und dass beide Oertlichkeiten ihren Namen von der gleichen Persönlichkeit erhalten haben 
können. Das jetzige Oberamt Rotweil gehörte zur Berchtoldsbaar , s. Stalin 1. c. 

Original des Waldo. 

Das Datum passt genau, vom 9. October 768 an gerechnet; vgl. Urk. 57. 



89. 
Immo überträgt seinen ganzen Besitz in Affeltrangen an Sanct Gallen. 

Hlotter St. £ allen. UO. Juli 19. 

In Dei nomine ego Immo. Talis mihi decrevit voluntas, ut omnes res meas ad mona- 
sterium sancti Galli cumdonare deberem, quod ita et feci. Id est in pago Durgauia in villa, 
que dicitur Affaltrawangas, 1 omnia et ex integro quidquid ibidem visus sum habere ad 
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ipsum monasterio trado atque transfundo; in ea vero ratione, ut tempus vitf mee ipsas res 
possedeam et annis singulis exinde cenaum solvam, id est XX siclas de cirvisa et XX panes 
et frisginga seiga valente, et unum juhum arare faciara et unum diem segare annis singulis. 
Post meum vero decessum filii mei ipsum censum solvant et illas res possedeant, et filii 
filiorum meorum, quamdiu ipsum censum reddere voluerint, similiter illas res possedeant, 
et nihilominus presens epistula ista omni tempore firma et stabilis permaneat cum stupula- 
tione subnixa. Actum in ipso monasterio publici. Signum Immo, qui hanc cartulam fieri 
rogavit sig. Iso. f sig. Vurmheri. sig. Theotbald. f sig. Raacoz. f sig. Ootcoz. 
f sig. Starcolf. f sig. Wolfbald. f sig. Aschari. 

Ego itaque Waldo diaconus rogitus anno XI regnante Carlo rege Franchorum scripsi 
et subscripsi. Nota vi die lunis, XIIII kal. agust, sub Ercharimaro comite. 

ürk. St. Gallen I. 73. — Abdruck: Cod./Trad. 50 n. 86. Neugart I. 71. 

1 Affeltrangen, Kanton Thurgau. 

Original des Waldo. 

Das Datum passt genau, vom 9. October 768 an gerechnet; vgl. Urk. 57. 



90. 

Gebalinda überträgt ihren Besitz in Löhningen an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen* 770. Juli. 

Venerabilibus in Christo fratribus seu pro Christo peregrinantibus Johannis episcopus 
et abba una cum monachis suis sub norma sancte regule beati Benedicti constitutione degen- 
tibus in monasterio sancti Galli confessoria seu sanctae Mariae semper virginis, que est in 
pago a) Arbonense, Gebalinga, filia MaginbertL Canonica scriptura et antiqua legum 
auctoritas vel prinoipum decreta sanxerunt, ut unusquisque dum manet in corpore de pro- 
pria, quam possedit facultatem, voluntatem suam litteris inserat, ut perennis temporibus invio- 
lata permaneat, quia nihil valet cuiquam lux fugitiva, nisi quantum poterit de presentia 
mercari aeterna. Ideo ego jam dicta Gebalinda cogitavi aeternam retributionem, dono a die 
presente quod in perpetuum esse donatum volo ad ipsa casa Dei jam dicta, id est loca nomi- 
nata Loninga, 1 omnia quicquid in eodem loco vel ubicumque visa sum habere de meis pro- 
priis facultatibus, omnia hec trado in dominatione sancti Galloni confessoris seu ejus recto- 
ribus, ut post hunc diem potestatem habeatis omnia quicquid exinde pro utilita(te) monasterii 
ipsius facere volueritis, liberam ac firmissimam in omnibus habeatis potestatem faciendi; in 
ea vero ratione, ut ipsas res sub usufructuario mihi habere liceat et annis singulis censum 
exsolvam, id est XII maldras de pracp et duas maldras de fmmento et duas friskingas tre- 
missas Talentes. Et (si) post discessum filius meus vult similiter proservire, licentiam habeat 
nsque discessum ejus. Hec quoque epistula traditionis omnique tempore firma et inviolata per- 
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maneat cum stipulatione subnexa. Actum in ipso monasterio puplice, presentibus quorum hie 
signacula contenuntur. Signum Gebalinda, qui fieri rogavit. sig. Maginbertus, genitori 
sua. sig. Widberto. sig. Baldvino. sig. Gaozberto. sig. Waniloni. sig. Gundbjerto. 
sig. Witbert. sig. Hildirich. Hec omnia, quod supra scribere rogavimus, sine ulla contra- 
dictione habeatis b) in ea ratione, ut numquam mutetis alium dare nee minuare nee vindere, 
sed sit stabilis ad ipsa loca saneta. Et si hec neglegitis, revertat ad heredem proximum. 

Data quod fecit mensis Julius, anno XI rege nostro Karolo. Ego Alboinus rogitus 
scripsi et subscripsi. 

a) Ans »bago* verteuert, b) Eigen Ulch v h*beatJatis*. 

Irk. Bremen 14. -- Abdruck : Cod. Trad. 50 n. 87. Goldast EL 38 n. 12. Neugart I. 74. 

1 Wie Goldast dazu kam, Lolinga zu lesen, wo deutlich Loninga steht, ist mir ebenso unerklärlich, wie dass er diese 
Urkunde in das Jahr XII, statt in das Jahr XI setzt. Neugarts Erklärung Nollingen, Bezirksamt Säckingen, Grossh. Baden, 
beruht natürlich auf dieser Lesart Goldasts und des Cod. Trad. Mich führt die richtige Lesart Loninga auf das sprachlich 
genau zutreffende Löhningen, Bezirksamt Stühlingen, Grossh. Baden, oder Löhningen, Kanton Schafihausen. Ich glaube 
kaum, dass bei dem gänzlichen Mangel weiterer Anhaltspunkte eine zuverlässigere Deutung wird gegeben werden können. 
Das auf der frühern Lesart beruhende Citat in Urkunde 15 A. 3 bitte ich zu verbessern. 

Original und einzige von Alboin geschriebene Urkunde. 

Das Datum vom 9. October 768. 



91. 

Abt Johannes verleiht an Bato den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

gegen Zins. 

Kl#«ter St. «allen. (Weiterungen.) »10. November 14. 

Ego in Dei nomine Johannes episcopus atque abba monasterio saneti Galli. Homo 
aliquis nomine Bato ad nobis veniens sugessit nobis, ut illas res, quas saneti Gallone tra- 
didit, ut eas per precariam aeeipisset. Et nos taliter convenit una cum consensu fratrum 
nostrarum, ut hoc post se aeeepisset et annis singulis exinde censum solvat, hoc est cervisa 
siclasXXX et panis XL et frisginga seiga valenti et ancaria, quod nostra carta contenit, et 
aratura per tempora jornales tres. Et si de ipso censo negligens aparuero anno primo, in 
seeundo anno redat duplum, et si tunc negligens aparuero, anno tercio redam triblum, et 
si postea neglexero, ipsas res, quas dedi et postea per precaria reeepi, revertant unde eas 
pedivi ad monasterium saneti Galli absque ulla contradictione vel minuatione. Signum 
Johanne episcopi atque abbatis, qui hanc precaria fieri atque formare rogavit sig. Vin- 
centio decano. sig. Stefanus presbiter. sig. Agino presbiter. sig. Adalrichus presbiter. 
sig. Viventio presbiter. sig. Roado preposito. sig. Rato cellenario. sig. Waldramno 
camarario. sig. Altmanno portario. sig. Atto sigiristo. Data precaria hanc denuria et non 
quinquagenas renovationis. sig. Hacastolt testis. sig. Adaluni test. f Wodalbert test 
fRuadger test. f Waltrat test. fTutotest. f Altuni test. f Liutbert test fGermunt 
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teat f Ruadolf test. f Huc test. f Theotmunt test. f Reginbold test. Actuum in 
monasterio sancti Galli et in Witartingas 1 villa confirmatum. Ego itaque Amulbertus 
clericus anno VII regnante rege Carlo Franchorum scripsi et subscripsi. Nota vi die domi- 
nico XVIIL kal. dec-j 

Urk. 8t. Gallen I. 6#. - Abdruck: Cod. Trad. 43 n. 74. Neugart I. 58. 

1 Weiterdingen, Bezirksamt Blumenfeld, Grossh. Baden. Hier werden auch die von Bato übertragenen und ihm wieder 
verliehenen Besitzungen zu suchen sein. — Die geistlichen Zeugen finden sich sämmtlich auf p. 2— 4 des Lib. Conf.; einzig 
für Roado und Rato ist nur die eine Form Rado vorhanden. Ob der auf p. 1 erwähnte Amalbert den Schreiber Amulbert 
bezeichnen soll, ist doch sehr zweifelhaft. 

Einzige von Amulbert geschriebene Urkunde und nach meiner Ansicht Original. 

Datum. Das Kalenderdatum weist auf den 14. November 779, womit das Regierungsdatum durchaus nicht stimmt. 



92. 

König Karl bestätigt die Uebereinkunft zwischen dem Bischof Sidonius von Constanz 
und Abt Johannes von Sanct Gallen über einen von dem Kloster Sanct Gallen 
an das Bisthum Constanz zu bezahlenden Zins. 

Worms. ?80. H&rs 8. 

Carolus gratia Dei rex Francorum et Langobardorum ac patritius Romanorum Omni- 
bus pontificibus atque proceribus nostris tarn presentibus, quam et futuris. In consensu 
eorum nos ire frequenter oportet atquae constabilem permanere, qui pro amore Dei ea medi- 
tantur, quae ipsius beneplacita in omnibus esse confidunt. Igitur dum pluribus constat esse 
conpertum, eo quod superna gratia inspirante vir venerabilis Sedonius atquae Johannis 
abba per consensum domno Haeddone episcopo salubri consilio inter se acceperuut, qualiter 
monasthirium sancti Gallone, qui aspicit ad ecclesiam sanctae Mariae urbis Constan- 
tiae, 1 sub tali rite institui deberent, quatenus monachi, qui sub predicti Johannis vel futuro 
tempore in ipso monasthirio erant, absquae ullius inquietudine Deo opitulante ibidem sub 
tranquillitate vitam degere debuissent ac Deo militantes pro nobis vel cuncto populo chri- 
stianö pleniter deberent Domini misericordia adtentius exorare, quapropter consenserunt, ut 
annis singolis abbates ejusdem memorati loci de ipso monasthirio partibus sanctae Mariae 
ejusquae pontificibus in censum uncia de auro et caballo valente libra una persolvere debe- 
rent; in reliquo vero, quicquid ad ipsum monasthirium obtingebat, cum omni integritate 
pro ipsorum monachorum sustentatione vel alimenta rectores sui in eorum haberent potesta- 
tem pleniter dominandi. Quibus praedictis viris venerabilibus ita aptificantibus eorum manus 
roboratas uno tenore conscriptas nobis ostenderunt relegendas optantes nempe, ut sicut eos 
constat sancxisse pro amore Christi, ita et nos in nostra aelymosina confirmare deberemus, 
quomm peticione nequivimus denegare, sed taliter in omnibus confirmasse cognoscite, prae* 
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cipientes enim, ut sicut eorum continentur epistulas, quas iiiter se confirmarunt, ita et dein- 
cep8 a nobis vel succedentibus regibus atque pontificibus vel abbatibus sit in omnibus perpe- 
tualiter conservatum et nee nostra vel alioram regum hoc inrumpatur sublimitas nee episco- 
porum aut abbatum violetur saeva cupiditas. Et ut haec auetoritas firmior habeatur vel per 
tempora melius conservetur de anulo nostro subter sigillavimus. 

Rado relegi et subscripsi. 

Data oetavo idus marcias, anno duodeeimo regni nostri. Actum Vurmasia 2 civitate 
publico. 

Urk. St. Gallen A. 4. A. !. — Abdruck: Neugart I. 72. — Boehmer n. 102. 

1 Constanz, Grossh. Baden. % Worms. — Da eine Behandlung des verwischten Ausstellungsortes von Urkunde 66 mit 
Reagentien zu keinem Resultalte geführt hat, will ich nicht versäumen, bei dieser zweiten Urkunde Karls des Grossen die 
nachtragliche Vermuthung von Herrn Professor G. v. Wyss in Zürich mitzutheilen , dass jener Ausstellungsort »Brocmagad« 
(Brumat im Elsass) zu ergänzen sei (vgl. Böhmer n. 34). Diese Vermuthung scheint mir sehr Vieles für sich zu haben. — 
Der als Vermittler erwähnte Bischof Heddo muss Heddo von Strassburg gewesen sein (734 — 776). Die durch Karl bestätigte 
Uebereinkunft ist vermuthlich unmittelbar damals abgeschlossen worden , als Johannes von Bischof Sedonius von Constanz zum 
Abt von St. Gallen gemacht wurde, und wird wohl die Bedingung gewesen sein, unter welcher Johannes allein die Abtei erhielt. 
Die Mönche St. Gallens , welche die Abhängigkeit ihres Klosters von Constanz nie anerkennen wollten , wussten schwerlich 
Etwas von dieser Uebereinkunft. — Aus vorstehender Urkunde kann übrigens mit Sicherheit geschlossen werden, dass 
Johannes wirklich Abt von St. Gallen wurde , während Sedonius noch Bischof zu Constanz war. S. Urk. 25. A. 

Wohl erhaltenes Original. Das aufgedruckte Wachssiegel scheint das gleiche zu sein, wie dasjenige von Urkunde 65, 
doch ist das Wachs desselben sehr unrein , so dass trotz seiner bessern Erhaltung auch hier die Umschrift nicht mehr ganz 
gelesen werden kann. Was aber noch lesbar ist, lässt mit Sicherheit schliessen, dass sie gelautet habe: CHRISTE PRO- 
TEGE CAROLUM REGEM FRANCORUM. 

Das Datum ist natürlich vom 9. October 768 an gerechnet. 



93. 

Abt Johannes verleiht an Managold den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

in Sveiningas gegen Zins. 

Kloster St. «allen. »80. 

In Dei nomine Johannis episcopus, gratia Dei abba vocatus, una cum fratribus, qui 
in monasterio saneti Galli degunt, ubi ejus sacre requiescit corpus. Igitur quod non est 
incognitum, quod Managoldus pro remedium anime fratris sui Hugiberti casato uno cum 
hoba sua ad supradieta ecclesia tradedisset in villa, qui dicitur Sveiningas, 1 his nomini- 
bus: Dheotinc, Hiltimunt, Adalhilt, petivit, ut per precariam ei prestare deberemus, 
quod una cum consensu fratnim nostrorum ita feeimus; in ea vero ratione, ut per annis sin- 
gulis censum exinde solvat, hoc est XV a) siclas de cervisa et maldra de chernone et friskinga 
trimisse valente et in omne zelga jornale uno arare et IQ dies asecare et III amadere. Et 
si ei aliquando voluntas evenerit aut necessitas exigerit, ut ipsas res ad usum proprium 
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recipere voluerit, Bolvat eas cum XXX solidos, et quidquid inde voluerit postea agere 
nostris partibus liberam habeat potestatem. Et hoc ei concedimus, ut si ipsos solidos infra 
unius anni spacium exsolvere non valuerit vel infra trium annorum curricula eos nobis ex- 
solvat; interea autem census, quod nos cum illo convenit, sicut supra memoravimus, nobis 
exinde currat. A die autem, quando supradictum precium nobis habuerit expensum et nos 
nostris partibus eum visi fuerimus possedere, sie cesset ab ipso censo. Et si filio ejus conventio 
ista placuerit et id ipsud facere voluerit, ipsas res possedeat. Facta precaria in monasterio 
saneti Galloni confessoris. Signum Johanne episcopo. sig. Johanne diaconi. sig. Aegi- 
none presbiteri. sig. Stephani presbiteri. sig. Adalrih presbiteri. sig. Hugiberto. 
sig. Perahther. sig. Paldolt. sig. Sigybreht. sig. Waldbert. sig. Friccho. Ego 
Rodolaicus b lector scripsi anno XII regnante domno nostro Carolo gloriosissimo rege 
Franchorum. 

•) Oder ,XII - . b) Üngewiag, ob alt «In Wort oder aIi iwei Worte so lesen. 

Irk. Bremen 15. — Abdruck: Cod. Trad. 51 n. 89. Goldast II. 66 n. 69. Neugart I. 71. Wirtbg. Urkundenbuch I. 25. 

1 Goldast und 8eine Nachfolger lesen wieder durchaus unrichtig Satiningas und gaben dadurch Veranlassung zu der 
bisherigen Erklärung Seitingen, Oberamt Tuttlingen, Kgrcb. Wirtemberg. Die entsprechende neuere Form zu dem wieder- 
hergestellten Sveiningas wäre wohl Schweiningen. Es erscheint nun in Mone III. 253 ein Cuonrad de Sweiningin und 
ib. VI. 228 ein Petrus de Svainingen. Den Letztern bezog ich bei Urk. 50 mit Mone (s. das Register zu Bd. VI) auf 
Schwaningen, Bezirksamt Stuhlingen, Grossh Badeu. Neben einem genau entsprechenden Schweiningen könnte man auch an 
Schwenningen, Oberamt Tuttlingen, Kgrch. Wirtemberg, denken ; doch scheint die alte Form für diese bei Dümge' 55 (welche 
Stelle bei Urk. 50 irrthümlich für Schwaningen angeführt wurde ) und öfters bei Mone, z. B. IX. 223 f., als Suenningen auf- 
geführte Oertlichkeit ganz organisch Suanningas gelautet zu haben, s. Wirtbg. Urkdbch. I. 90, Urk. 79 vom 4. Juni 817 
(St Gallen EE. 5. E. 15). Diese Urkunde wird auch Stalin I. 289 im Auge haben. Ein zweites Schwenningen im badischen 
Bezirksamt Stetten bietet auch keinen sichern Anhaltspunkt, und so bleibt Sveiningas vorläufig wohl am besten unbestimmt. 
— Die geistlichen Zeugen stehen mit Ausnahme des Johannes diaconus auf p. 3 und 4 des Lib. Conf. 

Original und einzige von Kodolaicus oder Bodo laicus geschriebene Urkunde. 

Dem Datum nach fallt die Urkunde zwischen den 9. October 779 und den 9. October 780, wenn vom 9. October 768 
an gerechnet wird. Sie kann demnach der Urkunde 92 ebenso gut vorangehen, wie derselben folgen. 



94. 

Witerich überträgt seinen Besitz in Weizen, mit Ausnahme des Besitzes der Kirche, 

an Sanct Gallen. 

Welsen. »81. Mal IS. 

Sagrum locum sanetum monastirium saneti Gallo nis, qui est construetus in Dur- 
gauia in Arbunense pago, tibi ipse sanetus m corpore requiescit, ubi Johannis episcopus 
preesse videtnr. Ego in Dei nomen Witerichus cogitavi Dei intuitum vel aeternam retri- 
bntionem ; propterea trado res meas pro remedium anirae meae ad supradictum locum san- 
etum et monachis ibidem servientibus, quiequid in Alpegauia 4 in villa noneupante Wizia,* 

12 
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quidquid ibidem visus sum abere, exceptum illas res eclesie, hoc est agra, prata, sola, 
edifficia, mancippia, silvis, pascuis, aquis aquarumque decursibus, tarn mobile, quam inmo- 
(bi)le, omnia ex omnibus, quidquid ibidem visus sum abere, trado atque transfondo ad supra- 
dictum locum sanctum; in ea vero rationem, ut annis singulis ceusum solvam ego et agnatio mea 
post me, hoc est viginti siglas de cervesa et maltra de chernone et frischinga tremise valente. 
Et si ego aut heredis mei ipsas res redemere volueremus, cum viginti soledus redemamus. 
Et si ego aut heredes mei ipsum censum solvere nolueremus, ipsas res ad supradictam ecle- 
siam firma et stabilis permaniat, ut quidquid rector monastirii exinde facere voluerit, libera 
hac firmissima in Dei nomine in omnibus abiat potestatem. Si quis vero ego aut heredes mei 
aut ulla opposita persona contra hanc donationem istam venire, agere, temptare vel inrum- 
pere voluerit, solvat dublum tantum, quantum in ipsa donatione insertum est, et afisco auri 
uncia una et argenti pondera duo, et nihilonienus praesens donatio istic omni tempore firma 
et stabilis permaniat cum stipulatione subnixa. Actum villa Wizia 2 publice, f Signum 
Witericho, qui hanc donationem fieri rogavit. Hü sunt, qui praesentes fuerunt. f sig. Ma- 
nogald testis. f sig. Ruothard test. * f sig. Walpert test. f sig. Ughubert test. f sig. 
Fricho test. f sig. Hurolf test. f sig. Wolvoni test. f sig. Liutpald test. f sig.Adalghar 
test. Ego Liutfritus presbiter scripsi et subscripsi. Nota vi die domenicum, III. id. mad., 
anno decimo regnante domno nostro Charlo rege Franchorum, sub Uodolrico comite. 

Urk. St, Gallen I. 68. — Abdruck: Cod. Trad. 47 n. 82. Neugart I. 74. 

1 Ueber die verschiedenen Alp- oder Albengaue s. Stalin I. 279 f. * Weizen, Bezirksamt Stühlingen, vgl. Urk. 73 A. 1. 

Original des Liutfrid, s. Urk. 73, wo statt »St. Gallen I. 60.« zu lesen ist »St. Gallen I. 68.« 

Das Datum passt auf den 13. Mai 781, was auf den Regierungsanfang vom 4. December 771 verweist. Die erste 
Urkunde Liutfrits stimmt aber damit nicht, wenn sie den 5. Januar 775 in das Jahr VI versetzt. Wenn nach der Angabe 
der Abtskataloge Abt Johannes wirklich 21 Jahre lang regiert hat und wenn das Datum genau ist, so muss diese Urkunde 
in die letzten Tage der Regierung jenes Abtes fallen. S. Urk. 25 und 27 in den betreffenden Noten. 



93. 

Wolfhart überträgt seinen Besitz in Brittheim an Sanct Gallen. 

Oberndorf. 78*. Januar 11. 

Ego enim in Dei nomine Wolf hart talis mihi decrevit voluntas, ut omnes res meas ad 
monasterium sancti Galli eondonare deberem, quod ita et feci. Et hoc est, quod dono in 
pago Bertoltipara in villa^ que dicitur Britihaim, 1 id est casis, domibus, fdificiis, man- 
cipiis, pecuniis, terris, silvis, aquis aquarumque decursibus, haec omnia et ex integro a die 
presente ad ipsum monasterium trado in dominationem ; in ea vero ratione, ut dum advivo 
ipsas res possedeam et annis singulis exinde censum solvam, hoc est X modia de anona et 
una maltra de frumento et aut in cera aut in vestimentis aut in frisginga tremisse valente 
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et per singulas araturas singulos jucheg arare et seminare et collegere et unum diem in 
fenatione operare. Post meum vero decessum filii mei vel filii filiorum meorum, quamdiu 
ipsnm censum solvant, illas res possedeant. Et si aliquis ex nobis de ipsa terra ad alia terra 
ipsius sancti Galli transire voluerit, ipsnm censum ibidem solvat et illas res possedeat, et 
nihilominus presens traditio ista omni tempore firma et stabilis permaneat cum stibulatione 
subnixa. Actum Obarindorf* villa publice. Signum Wolfhart, qui hanc cartulam fieri 
rogavit. sig. Deothoh testis. sig. Hruadoni test. sig. Lantbert test. sig. Ceizman test. 
sig. Hadubert test. sig. Wolfman test. sig. Cunzo test. sig. Drudbert test. sig. Hadu- 
mar test. sig. Wano test. sig. Sighiman test. 

Egoitaque Waldo diaconus rogitus anno XIII. regnante Carolo rege Franchorum 
scripsi et subscripsi. Notavi die veneris, III id. jan. feliciter. 

l T rk. St. Gallen I. 75. — Abdruck: Cod. Trad. 52 n. 89. Neugart I. 75. Wirtbg. ürkundenbuch I. 26. 
1 Brittheim, Oberamt Sulz, Kgrch. Wirtemberg. * Oberndorf, Oberamt gleichen Namens, Kgrch. Wirtemberg. 
Original des Waldo. 
Datum.' Das Kalenderdatum passt nicht zum Regierungsdatum; s. Urk. 57. 



96. 

Otgaer überträgt seinen Besitz in Bickelsberg an Sanct Gallen. 

Oberndorf. 788. Janaar 11. 

In Dei nomine ego Otgaer. Talis mihi decrevit voluntas, ut omnes res meas ad mona- 
sterinm sancti Galli condonare deb'erem, quod ita et feci. Et hoc est, quod dono in pago 
Bertoltipara in loco, qui dicitur Buchilesperc, 1 id est casis, domibus, edificiis, pecu- 
niis, terris, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumque decursibus, nihil praetermittendo ad 
ipsum monasterium vel ejus rectoribus trado in dominationem ; in ea vero ratione, ut dum 
advivo ipsas res possedeam et annis singulis exinde censum solvam, hoc est X modia de 
anona Qt una maltra de frumento et aut in cera aut in vestimentis aut in frisginga tremisse 
valente et per singulas araturas singulos juches arare et seminare et collegere et in fena- 
tione unum diem operare. Post meum vero decessum filii mei vel filii filiorum meorum, quam- 
diu ipsnm censum solvant, illas res possedeant. Et si ego aut aliquis ex illis de illa terra 
ad alia terra ipsius sancti Galli transire voluerit, ibidem similiter illum censum solvat et 
illas res possedeat, et nihilominus presens epistula ista omni tempore firma et stabilis per- 
maireat stibulatione subnixa. Actum Obarindorf 2 villa publice. Signum Otger, qui hanc 
cartulam fieri rogavit. sig. Deothoh testis. sig. Hruadoni test. sig. Lantbert test. 
sig. Ceizman test. sig. Hadubert test. sig. Wolfman test. sig. Cunzo test. sig. Drud- 
bert test. sig. Hadumar test. sig. Wano test. sig. Sighiman test. 
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Ego itaque Waldo diaconus rogitus anno XIII regnante Carolo rege Franchorum 
scripsi et subscripsi. Nota vi die veneris, III. id. jan. 

Urk. St. Gallen 1. 76. — Abdruck: Cod. Trad. 52 n. 90^ Neugart I. 75. Wirtbg. ürkundenbuch I. 27. 

1 Bickelsberg, Oberamt Sulz, Kgrch. Wirtemberg. 2 Oberndorf, Oberamt gleichen Namens, Kgrch. Wirtemberg. 

Original des Waldo. 

Ueber das Datum 8. die vorhergehende Urkunde. 



97. 

Dhanco und seine Gattin Svabin schenken 7 Juchart in Steinach an Sanct Gallen. 

KloAter St. Gallen. 789. April 91. 

In Dei nomine ego Dhanco et conjux mea Svabin. Talis nobis decrevit voluntas, ut 
pro remedio anime nostre aliquid de terra nostra at monasterium sancti Galli condonare 
deberemus, quod ita et fecimns. Et hoc est, quod donamus in pago Arboninse in.villa, que 
vocatur St ein aha, 1 jurnales septem; hec omnia et ex integro a die presente ad ipsum mona- 
sterium tradimus adque transfundimus ibidem perpetualiter possidendum. Si quis vero, quod 
fieri non credo, si nos ipsi aut successores nostri, qui contra hanc cartam tradicionis agere 
temtaverit aut eam infrangere voluerit, sotiante fisco multa conponat, id est auriuncias II 
et argenti pondus III coactus exsolvat et quod repetit non prevaleat evindicare, sed hec 
presens carta traditionis omni tempore firma et stabilis permaneat cum stibulatione subnixa. 
Actuum in ipso monasterio sancti Galli confessoris puplici, presentibus quorum hie signa- 
cula a) contenuntur. Signum Dhanco, qui hanc cartam fieri rogavit. sig. Arnolt testis. 
sig. Reghinper(t) b) test. sig. Woleri test. sig. Liupert test. sig. Sigibert test. Ego enim 
Engilbertus diaconus rogitus anno XIII regnante Carlo rege Franchorum scripsi et sub- 
scripsi. Nota vi die dominica, XI kal. madias. 

a) Eigentlich v signanacnla*. b) Das auslautend« r t* diese« Namens Ist mit der Abkürzung fttr testis snaammengeflossen. 

Urk. St. Gallen I. 77. — Abdruck: Cod. Trad. 53 n. 91. 

1 Steinach, Kanton St. Gallen, an der Mündung des gleichnamigen Flüsschens in den Bodensee. 

Original. Von den übrigen Urkunden Engilberts, Urk. 128, 116 und 113 (St. Gallen I. 81, 101 und 103), scheint 
die erste mit einer bedeutend stumpfern, die zweite mit einer noch spitzigem Feder geschrieben zu sein; die dritte ist ent- 
schieden Copie des IX. Jahrhunderts. 

Datum. Das Kalenderdatum passt nicht zum Regierungsdatum. Von den übrigen Urkunden Engilberts ist Urk. 128 
mangelhaft datirt, Urk. 116 setzt den 26. Februar 788 in das Jahr XX und rechnet also genau vom 9. October 768 an; 
Urk. 113 setzt den 17. Juni 787 in das Jahr XX und ist entweder ungenau datirt oder lässt einen Fehler des Abschreibers 
vermuthen. 
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98. 

Roadpert überträgt die Hälfte seines Besitzes in Zuckenried an Sanct Gallen. 

Zucken rle*. 78*. November 8. (781. Nov. ».) 

In Christo nomine. Ego Roadpertus dono adqne trado ad monasterium sancti Galli 
de terra mea demediam partem; et hoc est, quod dono in pago Durgauia in villa, qui 
dicitur Zuckinreod; 1 hec omnia et ex integro, sicut supra dixiraus, trädo in dominacionem 
ad monasterium sancti Galli vel ejus rectore Waldone abbate vel ejus monachis ibidem Deo 
deservientibus ; in ea vero racione, ut ipsas supradictas res tempus vite me post me recipiam 
et exinde annis singulis censum solvam, hoc est quindecitn siclas de cervisa et XXX panis 
et III dies admedere; hoc faciam tempus vite mee. Et si filius meus post obitum meum ipsud 
facere voluerit, ipsum censum solvat et illas res possedeat. Actuum in villa puplici, qui 
dicitur Zuckinreod, 1 presentibus quorum hie signacula contenuntur. Signum Roadbertcf, 
qui hanc cartam fieri rogavit. sig. Vuramhari testis. sig. Deotpalt test. sig. Raatcoz. 
sig. Hariman. sig. Rathari. sig. Walberto. sig. Waldo. sig. Busilo. sig. Liutcoz. 
Ego itaque Wincencius monachus rogitus anno XIIIL regnante Karolo (rege) Franchorum 
scripsi et supscripsi. Notavi die veneris, VI non. novembris. 

Urk. St. Gallen I. 78. — Abdruck: Cod. Trad. 54 n. 92. Neugart I. 76. 

1 Zuckenried, Kirchgemeinde Lenggen wil, Kanton St. Gallen. 

Original und einzige von Wincencius geschriebene Urkunde. 

In dem Datum muss ein Fehler liegen; denn der November hat keine VI Nonen. Die einfachste Verbesserung wäre 
wohl IV non., wodurch wir den 2. November 781 erhielten, was genau zu der Epoche vom 9. October 768 stimmen würde. 
Dagegen spricht aber der Umstand, dass zwischen Abt Johannes, der zuletzt in einer Urkunde vom 13. Mai 781 erwähnt 
wird (s. Urk. 94) und Abt Waldo, unter welchem diese Urkunde ausgestellt ist, nach den Katalogen der St. Gallischen 
Aebte ein Abt Raudpertus oder Ruodpertus, der ein Jahr regiert haben soll, einzuschieben ist. Um für diesen Zwischenabt 
Raum zu gewinnen , vermuthet Neugart VI idus , statt VI non. , wodurch die Urkunde auf den 8. November 782 gesetzt wird, 
welcher Tag unbedenklich auch in das Jahr XIV Karls versetzt werden durfte, obschon diess nicht ganz genau wäre. Ich 
bin Neugart gefolgt, setze jedoch auch das nach erster Weise verbesserte Datum bei. 



99. 

Wichar überträgt seinen Besitz in Altenbeuren an Sanct Gallen. 

7§3. Hai 1. 

Ego in Dei nomine Wichar i cogitavi, ut aliquid de rebus meis in sito vel in paco Lin- 
cauginsi ad ecclesiam sancti Gallonis confessori, qui est construeta in pago Arbonin- 
sis, dono datum et a) superdietam ecclesiam sancti Galli in villam, qui dicitur Aldunpurias 1 
hobas tres de (a)rativa b) terra, contenentes jurnales centum, et de prade ad carradas XXXVII 
casas, cupinia, spicarium, curti clausa cum domibus, edifieiis et officinas, earum maneipiis 
VII his nominibus: Franco et Liutsinda, Kerhilt, Liubila, Folrato, Dacarat, 
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Hailrat cum omnibus pecuniis et omnis cum utilitatis eorum a die presente de meo jure in 
dominatione ad ecclesiam sancti Callonis trado adque transfimdo; in ea vero ratione, ut 
ipsas superdictas res per precariam ad me recipiam et infantes meos post meum obitum, et 
exinde annis singulos censum solvamus per festivitatem sancti Galli, id est modios de avina 
modiosXX et una maldra de frumento etuna friskinga saica valente tantnm. Signum Ha c- 
chilino teste, f sig. Huso test. f sig. Machelm test. f sig. Fricchoni test. fsig. Niiz- 
zonitest. f sig. Maccho test. sig. Purcolfo test. f sig. Wolf hari,o test. sig. Alcoino c) test. 
fsig. Plidkero. Ego enim Ratifridus lector anno XV regnante domno Karlo, sub Rot- 
perto comite, scripsi et subscripsi. Data sub die kal. maid. 

a) Für ,ad*. b) »de «rativa* iat im Original zu »derativa* znMmmeiigefloiacn. c) Oder „Altoino". 

irk. St. Gallen I. 83. — Abdruck: Cod. Trad. 56 n. 97. Neugart I. 77. 
1 Altenbeuren, Bezirksamt Salem, Grossh. Baden, nach Neugart. 
Original und einzige von Ratfrid geschriebene Urkunde. 
Das Datum vom 9. October 768 an gerechnet. 



100. 

Wano schenkt seinen Besitz in Theuringen an Sanct Gallen. 

Kloster St. Gallen. 783. September 14. 

Ego in Dei nomine Wano traetans Dei induitum vel animg meg remedium, ut aliquid 
de rebus meis, quod est in pago vel in sito Linzgauwa in villa, qui dicitur Duringas, 1 
quiequid mihi de paternico vel maternico legitimo obtenebat, omnia et ex integro ad ecclesia 
sancti Gallonis vel ejus monachis trado in dominatione, habeant, teneant atque posse- 
deant, quiequid exinde facere voluerint liberam ac firmissimam habeant potestatem faciendi. 
Si quis vero, quod fieri non credo, si ullus adest de propinquis meis, qui contra hanc tradi- 
tionem a me faetam agere temptaverint, partibus fische multe conponant, id est auri solido 
uno et argenti solido II coactus exsolvat, et quod repetit pernullisque ingeniis evindicare non 
valeant, sed haec prpsens traditio omni tempore firma permaneat cum stipulatione subnixa. 
Actuum in monasterio sancti Galli publici, presentibus quorum hie signacula contenuntur. 
Signum Wano, qui hanc tradi(ti)onem fieri atque firmare rogavit. sig. Gaerolt. sig. Theo t- 
gaer. sig. Erfmann. sig. Enno. sig. Raginbert. sig. Hroadgaer. sig. Wichram. 
sig. Hroadfrid. sig. Asbrant. sig. Lantbold. Ego enim Wano scripsi et subscripsi. 
Notavi die dominico, id. sept., anno XV Karoli regis, sub Ruädberto comite. 

Urk. St. Gallen I. 84. — Abdruck: Cod. Trad. 57 n. 98. Neugart I. 78. 

1 Ober- oder Unter-Theuringen , Oberamt Tettnang, Kgrch. Wirtemberg. 

Wano hat ausser der vorliegenden noch zwei Urkunden geschrieben, Urk. 149 und 174 (St. Gallen I. 132 und 162). 
Von diesen drei Urkunden weist jede eine andere Schrift auf. Die Schrift der vorliegenden Urkunde ist die älteste und 
möglicherweise Original ; die zwei andern Documente sind jedenfaUs Copien. 
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Datum. Wenn das Kalenderdatum richtig wäre, so könnte die Urkunde nur auf den 13. September 778 oder 789 
fällen. Wie aber eines dieser beiden Jahre zum XV. Regierungsjahre Karls gemacht werden konnte, wäre geradezu unbe- 
greiflich. Es darf daher hier der Fehler wohl im Kalenderdatum gesucht werden. Neugart bessert VII id. Sept. und 
erhält damit den 7. Sept 783, was zum Jahre XV passt. Den 14. Sept. 783 erhält man durch die Annahme, dass der 
Schreiber sich um einen Tag verzählt und die idus statt der XVIII kal. oct. geschrieben habe. 



101. 

Craman lässt eine Hörige mit ihren zwei Kindern frei. 

Waeeerbarff. 7 84. April M. 

In Christi nomine. Ego Craman et super nomine Ä) Pajo pro Dei timore et pro 
anime mee remedium seu pro eterna retributione famulam juris mei nomine Liupnia et 
filias ejus nomine Sikifrit, Rotni, relaxabor ingenui, ut ab hac die presenti sint genui, 
tamquam si de ab ingenuis parentibus fuissent nati vel procreati. Nullo umquam homine 
Teddebent servicium, nisi unum trimissam ad in censum in anno ad sancti Gallonem et ad 
sancti Gor gi ad Wazzarburuc 1 reddent, et subiciuntur cive Romana, portas apertas 
libera potestate eant, pergant partem quam se elegerint nullo inquietante; peculiare vero, 
quod habent aut deinceps elaborare potuerint, ipsum concessum habeant mundiburdum vel 
defensionem ad ipsam ecclesiam , et cum Dei et nostra gratia perennis temporibus Christo 
propitio valeant permanere bene ingenui atque securi. Et si quis vero, quod futurum esse 
non credo, si ego ipse aut ullus de heredibus meis vel proheredibus aut quislibet ulla oppo- 
sita per versa persona, qui contra hanc cartulam ingenuitatis venire aut eam infrangere 
voluerit, non solum quod ei non liceat, sed damnum incurrat et indiscuciente fisco multa 
conponat, id est auri uncias II et argenti ponduos IV coactus exsolvat et quod repetit nihil 
evindicet, sed presens cartula ista omni tempore firma et stabilis permaneat cum stibulatione 
aubnixa. Actum in loco, qui dicitur Wazzarburuc/ cartula ista scripta. Signum Craman 
et super nomine Pajo fieri rogavit. sig. testis Usso. sig. Buoso. sig. Heribrant. sig. Hil- 
tibrant. sig. Gundini, Richbold, Hartbret, Amulrich, Ruodinc, Altram, Liutbold. 
Ego Kerram rogitus scripsi et subscripsi, anno XVI regnante Carolo rege Francorum, et 
sub Roadberto comite, VII kal. mad. 

a) Die AbkBranng v snp. nom.' wird wohl auf diene Weise autsnloeen und so au verstehen geln, den Cremen euch den s weiten Nemen Pejo fahrt ; oder tollte 
«r eagleich für eine zweite, etwe unmündige f Person Namens Pajo handeln? 

Urk. St Gallen L 85. — Abdruck: Cod. Trad. 57 n. 99. Neugart I. 80. 
1 Wasserburg am Bodensee, Egrch. Baiern. 

Einzige Urkunde des Schreibers Kerram; doch schwerlich Original desselben. 
Das Datum vom 9. October 768 an gerechnet. 
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102. 

Anshelm überträgt 31 Juchart Ackerland und 14 Fuder Wiesland zu Althaim und 
Hoolzaim nebst einem Walde zu Lahha an Sanct Gallen. 

Schörzingen. 78*. September 1. 

In Christi nomine. Unicuique perpedrandura est, quod evangelica vox admonit dicens: 
Date et dabitur vobis, sieut et ego Anshelm in Dei nomine itaque trado ad monasterium 
sancti Galli confessoris, quae est constructus in paco Harboninse, ubi Werdo abbas esse 
videtnr. Et hoc est, quod dono in paco Pirihteloni in locis et in villas nunhcupantes Alt- 
haim 1 et Hoolzaim, 2 de terra mea XXXI jornalis et de prada XIIII carradas, et silva mea 
in loco, qui dicitur Lahha; in ea vero racione, ut ego et filii mei per annos siggulos exinde 
usque ad obidum nostrum censum solvamus. Si quis vero, quod fieri non credo, ego ipsi et 
eredis mei et posteredum meorum aut ulla oposita persona, quae contra hanc dradicione ista 
a me facta frangere aut rumpere voluerit, non solum quod ei non liciat, sed damnum incurrat 
et in fisco dominico multa conponat, id est auri uncias III, argenti pondura quinque quoactos 
exsolvat et quod repedit nihil evindicet cum omni stibulacione subnixa. Hactum in Scer- 
cingas 3 villa publice. Et ic sunt testes, qui in praesente fuerunt, quorum ic signacula con- 
tenunlur. f Signum Hanshelmmi, qui haue dradicione ista fieri roeavit. f sig. Rodperti 
presbiteri. f sig. Eborini. sig. Nandgeri. sig. Chuniberti. sig. Ruodhoi. sig. Dan- 
choni. sig. Laibolfi. sig. Woldregi. a) Notavi die jovis, kal. septembris, XVIII. anno 
xegnante domno nostro Caralo rege Franchorum adque Loncobartorum, sub Pirihteloni 
comite. Ego Berachtozus, ahesi indignus vocatus presbiter, scripsi et subscripsi. 

») VermutliUch verschrieben fBr ,Wolfdregi*. 

Urk. St. Gallen I. 93. — Abdruck: Cod. Trad. 53 n. 107. Neugart I. 82. Wirtbg. Urkundenbuch I. 28. 

1 Wird von Neugart auf Altheim, Oberamt Sulz, Kgrch. Wirtemberg, gedeutet, * auf Holzhausen, Oberamt Horb, 
Kgrch. Wirtemberg, und 3 auf Schörzingen, Oberamt Spaichingen, Kgrch. Wirtemberg. Die dritte Erklärung ist wahr- 
scheinlich richtig. Vgl. auch Stalin 289 f. Die ersten beiden Erklärungen halte ich nicht fftr richtig und möchte Althaim 
lieber in dem schon in Urkunde 51 genannten Altheim, Bezirksamt Messkirch, Grossh. Baden, wiederfinden, und was 
Hoolzaim (Holzheim) betrifft , so scheint dieser Name verschwunden , passt übrigens ebenso gut und ebenso schlecht auf das 
nahe liegende Holzach, Bezirksamt Stockach, Grossh. Baden, als auf Holzhausen. Wenigstens zeigt dieser Name Holzach, 
sowie der Name Hölzle im Bezirksamt Messkirch selbst, dass die Zusammensetzung von Ortsnamen mit >Holz« in jener 
Gegend nicht ungebräuchlich ist. Beide Orte wären wenigstens ebenso nahe bei Schörzingen, als die oben genannten, und 
würden wohl besser zur Bertholdsbaar passen. Neugart denkt auch an Altheim und Holzen (doch Oberholzheim?), Oberamt 
Laupheim, Kgrch. Wirtemberg, in der Nähe von Ulm, wofür in dortiger Gegend ein zweiter Berchtoldsgau angenommen wer- 
den müsste. Doch fühlt er die Un Wahrscheinlichkeit dieser Hypothese selbst. Die Oertlichkeit Lahha ist nicht anszumitteln. 

Einzige von Berchtgoz geschriebene Urkunde und nach meinem Dafürhalten Original. 

Datum. Das Kalenderdatum stimmt nicht zum Regierungsdatum, da der 1. September 785 genau genommen in das 
XVn. Jahr Karls feilen sollte. / 
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IM. 

Ekino schenkt eine Hufe und Hörige zu Rietheim und Amulpertiwilari an Sanct Gallen. 

Dftrfcheli». 99«. Jan aar 15. 

In Dei nomine. Perpetra(n)dum est unicuique, quod evangelica vox admonet dicens: 
Date elymosinam et omnia munda sunt vobis. Igitur ego Ekino talis mihi decrevit volun- 
tas, ut aliquid de rebus meis ad aliqua venerabilia loca sanctorum dare debere(m), quod ita 
et feci. Dono adque trado donatum, quod in a) perpetuum habere volo ad eclesiam sancti 
Galli, quia est constructa in pago Arbonensi. Et hoc est, quod dono in pago Piritiloni 
in villas, qui dicitur Reothaim 1 et Amulpertiwilari,* hoba I et mancipias meas his nomi- 
nibus: Kericho cum uxore sua Liuphilta cum infantis eorum et servo eorum Hiltiperto, 
et alia ancilla nomine Liula cum infantis suis, et mater ancillarum earum nomine Liupwara 
et omnia peculiare eorum, et omnia que hibidem visus sum habere, id est casale, b) crana- 
rium, his e(di)ficiis con curtes cinctis, campis, silvis, pratis, pascuis, viis, aquis aquarumque 
decursibus, mobilibus adque immobilibus, cultis et incultis, omnia et ex integro de meo jure 
ad jure sancti Galli vel rectores jpsius hibidem manentes habeant, teneant adque posse- 
deant, post obitum meum quidquid exinde facere voluerint liberam hac firmissimam habeant 
potestatem in omnibus faciendi absque ulla contradi(c)tio vel marritione. Si quis vero, quod 
futurum esse non credo, si ego ipse aut ullus heredum meorum vel postheredum, qui contra car- 
tulam istam venire presumserit, partibus vische multa conponat, id est auri untias II, argenti 
pondurallll coactus exsolvat, et quod repedit pernullisque c) ingeniis evindicare non valeat, 
sed hec presens cartula omni tempore firma et stabilis permaneat cum stibulatione subnixa. 
Actum in villa, qui dicitur Diripihaim 8 puplice, dJ ubi cartula ista scripta est, presentibus 
quorum hie signaculum contenuntur. Signum Ekinoni, qui hanc cartulam traditionis fieri 
rogavit. Heriperti, Huunperti, Kisoni, Liutolfi, Rihperti, Ekilperti, Cundoloh, 
Wolperto, Ato. Ego enim Reginbald lector rogitus et peditus ab Ekinoni anno XVIII 
regnante Carlo rege Francorum, notavi sub XVIII. kal. febr., e) die dominico, sub Piriti- 
lone comite scripsi et subscripsi. 

a) Eigentlich v im*. b) Dem v casale* geht noch ein Wort v cale* ronni, welches vermnthlich für ,casele* versehrieben ist und deahalb im Texte weggelassen 
wurde. v Ca«a* soll es doch schwerlich vertreten, c) Eigentlich ypernulllsqque*. d) Eigentlich ,puplicee*. e) Die für den Monatsnamen angewandte Abkürzung 
lautet r fra*, was ich nur auf febr. deuten kann. f) Der ganse, offenbar versetate lotste Sats und die vorhergehenden Zeugen ron Ekilpert an stehen auf der 
Baekseite des Pergaments, wo auch Tom Schreiber als vorläufige ,notitia de traditio ne Bkinonls* der Gegenstand der Schenkung und die Zeugen angemerkt sind; 
hier heisst die r Liula - des Textes „Llbila* und hat den Zusats »cum hoba sua et III Infantis*. 

l'rk. St. Gallen !. 87. — Abdruck: Cod. Trad. 59 n. 101. Neugart I. 83. Wirtbg. Urkundenbuch I. 29. 

1 Rietheim, Oberamt Tuttlingen, Kgrch. Wirtemberg. Der dritte genannte Ort macht diese Erklärung höchst wahr- 
scheinlich; sonst ist auch im badischen Bezirksamt Villingen ein Rietheim, das jedenfalls auch zur Baar gehörte. * Nach 
Neugart Weiler oder Weilheim, ebendaselbst. Stalin I. 290 nimmt diese Erklärung nicht an. * Durbheim, Oberamt Spai- 
chingen, Kgrch. Wirtemberg; s. Stalin 1. c. und p. 285 A. 2. 

Einzige von Reginbald geschriebene Urkunde und nach meinem Dafürhalten Original desselben. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 9. October 768. 
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Gundrada, Nonne zu Lauterbach , verleiht an Sigimund und seine Gattin Nandila, 
sowie an den Presbyter Ebrachar für die von ihnen der Kirche zu Lauterbach 
geschenkten Hörigen Besitzungen der Kirche* gegen Zins. 

7§6. Januar 88. 

Ego in Dei nomine Gundrada, humillima Deo dicata, necuon et quidam homo nomine 
Sigimund et conjux sua Nandila et quidam presbiter Ebracharus. Cum omnibus non 
habetur incognitum, qualiter vestra fuit petitio et mea decrevit voluntas, ut res illas, quas 
vos tradidistis ad basilicam, quae est constructa in honore domini et salvatoris nostri Jesu 
Christi, ubi reliquias beatorum venerabilium sanctomm esse videntur in villa, quae vocatur 
Leodrabach, 1 id est terris, campis, silvis, pratis, pascuis, aedificiis, mancipiis utriusque 
sexus et etatis bis nominibus: Richbrat cum uxore sua Traganta cum hifantes suos, Rad- 
brat, Werinheri cum uxore sua Burgilind cum infantes suos, Witharii et Engiis- 
windi, Gutasvind atque Adalheri, ista mancipia et omnia supradicta ad praefatum 
locum tenendum tradidistis atque condonastis in perpetuum et nos postulastis, ut per istam 
precariam aliquid ex nostro beneficio, qui pertinet ad denominatum locum, vobis praestare 
deberemus, quod ita et fecimus; ea videlicet ratione, ut quamdiu pariter advixeritis praefatas 
res, quas vobis prestavimus, usufinctuario ordine tenere et possidere valeatis. * Post vero 
quoque vestrum de hac luce decessum cum omni emelioratione omnes res superius conscriptas 
ad praedictum monasterium pleniter revertantur et ibi in futurum permaneant absque alicujus 
contrarietate aut inpedimento ; sed sicut nostra fuit convenientia, ita ulterius firmum et incon- 
vulsum permaqeat, et annis singulis ad nativitatem Domini quatuor denarios ad ipsam basi- 
licam persolvere faciatis. Facta precaria ista sub die X kal. febroarias, anno XVIII regnante 
domno nostro Karolo regem Francorum et Longobardorum ac patritius Romanorum. Signum 
Gundradane, qui haue precariam fieri et adfirmare rogavit. Sig. f Annoni presbiteri. 
sig. f Gunthardi. sig. f Erchanfridi. sig. f Gozzolah. sig. f Gamarit sig. f Halit- 
preth. sig. f Walahbreth. sig.f Arbioni. sig. fNandiloni. sig. f Nantger. sig. fHert- 
manni. sig. f Stardiari. a) sig. f Adalberti. sig. Heribaldi. 

Ego Williharius scripsi et subscripsi prestariam istam. 

•) Kann auch ,8tarchari* gelesen werden. 

Urk. St. Galleo !. 88. — Abdruck: Cod. Trad. 59 n. 102. Neugart I. 84. 
1 Lauterbach, Oberamt Obemdorf, Kgrch. Wirtemberg; s. Stalin I. 371. 
Copie des IX. Jahrhunderts. Einzige von Williharius aufgesetzte Urkunde. 
Das Datum vom 9. October 768 an gerechnet. 
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105. 

Ercanpert übertragt seinen Antheil an den Kirchen in Brombach und Weil an Sanct Gallen. 

JManlfcnrg. »86. Februar 87. 

Sacrosancte ecclesia, qui est constructa in paco Turgauginsi in onore sancti Galli, 
hubi Werdo abba ad presens esse videtur. Ego Ercanpertu(s) a) sumsit mihi consilius adque 
voluntas bona, ut aliquid tale parcione de ^clesia, quod habui in Prampahch 1 in onore 
sancti Germani, et in Willa* tale parcione de eclesia, quod ibi habui, ad ipso sancto vel 
ad ipsam casam Dei condonare dibere, quod et ita feci ; a die presenti ad ipso sancto vel 
ad ipsam casam Dei trado adque transfundo, ut ab hac diem abiant, teniant, omni successoris 
ad ipsam casam faciant quod voluerent, liberum habiant in omnibus potestatem, (ut) supe- 
ribus diximus. Frater meus Hanno dibiat procensire pro ista tradi(ti)one, per singulos annos 
dibiat donare duodicim dinarius, ut b) tale feo, qui illus valiat, et successor suos et successores 
eorum similiter semper faciant inante. Si quis vero, ego ipsi aut eredis mei aut ulla oposita 
persuna, qui contra hanc donacione ista venire timptaverit, tunc siat culpabilis ad ipso sancto 
vel ad ipsam casam Dei dubio repidicione in ipsas fines melioratas et in fisco auri uncias 
duas et argento pondera duus, et nihilhominum donacio ista homne tempore firma permaniat 
stipulacione subnexsa. Actum in Murperch 3 willa publici. In ipsa casa fuit ipsa carta 
levata. Signum Ercanperti, qui hanc donacione ista fiere rogavit. sig. Brunichoni cen- 
tenari testis. sig. Rotperto test sig. Chonzoni test. sig. Sigiardo test. sig. Berefrido 
test. sig. Rotleu .. . c) sig. Rihcardo test. sig. Utto test. sig. Folchere test. Ego in Dei 
n limine Folcramntis presbiter indignus peccator rogitus scripsit et subscripsit. Dada vi 
mensi III. kal. mart., annus XVIII. regnante domno nostro Carlo regi Francornm et Lan- 
gubardorum ac patricius Romanomm. 

&) D** au*1autend« * m Ist wieder mit dem folgenden anlautenden ver«ch molseu b) Wohl statt ,aut - . c) Durch Be«ehldigung des Pergaments sind hier 

ein paar BuchsUben weggefallen. Am Ende der Worte scheint das Abkürzung« e' eben filr den Buchataben ,m" öfters vergessen worden au sein. 

Irk. St Gallen !. 90. — Abdruck: Cod. Trad. 61 n. 104. Neugart I. 85. 

1 Brombach, Bezirksamt Lörrach, Grossh. Baden, s. die Zwischenform Brambach bei Dümge p. 48, 54, 149 aus dem 
XII. Jahrhundert. * Wil oder Weil, ebendaselbst. s Maulburg, Bezirksamt Schopfheim, Grossh. Baden. Diese Erklärung 
ist durch die Uebergangsform Mulberch, Mulberg (s. Mone IT. 497. IV. 234.362. VIII. 307.) aus dem XIII. Jahrhundert 
genügend gesichert. 

Original und einzige von Folcram geschriebene Urkunde. 

Das Datum vom 9. October 768 an gerechnet. 



106« 

Chnuz schenkt seiner Tochter Maganrada 10 Juchart Ackerland , einen Hof und Hörige 

zu Chnuzeswilari. 

Theo ringen. 7S6. Mhrm 89. 

In Dei nomine ego Chnuz. Conplacuit mihi, ut aliquid de rebus meis filia mea nomine 
Maganrada dare deberem, quod ita et feci. Et hoc est, quod dono in pago Linzgauginse 
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in villa, qui dicitur Chnuzesviläre, 1 de terra juris mei jornales X et curtale circum- 
cinctum cum casas, edificiis et servo meo nomine Diotolfo cum uxore suo nomine Rekin- 
hilt et filios suos nomine Diodoldo et Diotingo et filia sua nomine Emhilt cum hoba sua 
et omni peculiare eorum et tuancipias II, hoc est nomine Waldram et Ota; istum super- 
nominatum dono atque trado in dominatione sua in possensionem perpetuam, hoc est habendi, 
tenendi, mutandi, vindendi aut quicquid exinde facere voluerit in omnibus firmissimam 
habeat po testatein. Si quis vero, quod futurum esse non credo, si ego ipse aut ullus de here- 
dibus meis vel proheredibus vel quislibet ulla opposita perversa persona, qui contra hanc 
cartulam traditionis, quod ego spontaneo voluntate fieri rogavit, venire aut eam infrangere 
voluerit, non hoc solum quod ei non liceat, sed damnumincurrat, id est auri uncias II et argenti 
ponduos IUI coactus exsolvat, et si repetit nihil evindicet, sed presens cartula ista omni 
tempore firma et stabilis permaneat cum omni stibulatione subnixa. Actum in villa Durin- 
gas 2 puplici, presentibus quorum hie signacula contenuntur. Signum Chnuz, qui hanc 
cartam fieri rogavit. sig. Arnolt Auwo testis. Akibert Milo test. Ussotest. Abbotest. 
Ludimartest. Sikibert test. Haimo test. Buoso test. Lotto test. Er fo test. Ruadker 
test. Asbrant test. Neribert test. Milo test. Azzilo test. Otker test. Sikirihc test 
Wolfbert test. Oto. 

In anno XVIII. regnante domno Carolo rege Francorum et sub Crodberto comite. a) Ego 
Hadubertus presbiter rogitus ac petitus scripsi et subscripsi. Notavi sub die IUI kal. april. 

•) Zu diraer Interpunktion veranlasst mich die Majuskel, welche das Manuscript bei »Ego* anwendet. 

ürk. St. Gallen I. 91. — Abdruck: Cod. Trad. 61 n. 105. Neugart I. 86. Wirtbg. Urkundenbuch I. 31. 

1 Keiner der im Linzgau ausserordentlich zahlreichen mit »weiler« zusammengesetzten Ortsnamen entspricht genau dem 
vorstehenden. Stalin 1.298 denkt an Knetzenweiler, Oberamt Waldsee, Kgrch. Wirtemberg, und an Gunzenweiler, Oberamt 
Tettnang, Kgrch. Wirtemberg, nimmt aber lieber an, dass der Ort Chnuzesviläre abgegangen sei. Neben die zwei genann- 
ten Orte dürfte man vielleicht auch noch Götzenweiler, Oberamt Tettnang, stellen; doch haben die beiden letzten Weiler 
gewiss zum Argengau gehört. Neugart erklärt einfach > Weiler«. Von den zahlreichen Localitäten dieses Namens wurden 
wohl diejenigen in den Gemeinden Berg und Ettenkirch, Oberamt Tettnang, am besten passen. S. Memminger, Beschreibung 
des Oberamts Tettnang, p. 138 u. 145. * Ober- oder Unter-Theuringen, Oberamt Tettnang, Kgrch. Wirtemberg. 

Original. Das Manuscript von Urkunde 58 ist verloren; Urk. 152 (St. Gallen I. 142), geschrieben von Hadabert, 
st jedenfalls Copie und Urk. 203 (St. Gallen I. 187), geschrieben von Hadapert Presbyter, wahrscheinlich auch. 

Das Datum vom 9. October 768 an gerechnet, wozu das einzig vollständige Datum von Urk. 152 stimmt. 



107. 

Dudo schenkt seinen Besitz in Seitingen an Sanct Gallen. 

Kloster St. Callen. 78«. April 11. 

Si aliquid de rebus nostris locis sanetorum vel in suhstantia pauperum conferimus, hoc 
nobis proeul dubio in aeterna beatitudine retribuere confidimus. Ergo ego in Dei nomine 
Dudo ab amore domini nostri Jesu Christi et remissionem peccatorum meorum, ut veuiam 
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delictis meis consequi merear in futuro, trado, dono donatumque in perpetuum esse volo ad 
monasterio sancta Gallo, que est constructus in pago Durogauginse, portionem meam 
in villa mmcupante, que dicitur Sytynga 1 marca, in pago Bertoldeshara, quicquid ibi- 
dem in ipsa marca Sitynga tarn de alode parentorum nostrorum vel de quolibet adtracto 
possedere video, totum et integrum quicquid in ipsa marca ibi aspicit, casa, casalis, mansos, 
mancipüs, terris arribilis, campis, pratis, silvis et molino I, pascuis, aquis aquarumve 
decursibus, mobilibus et inmobilibus, totum et integrum ibi trado atque transfirmo ad mona- 
sterio sancta Gallo tantum, ita ut a die presente hoc habeant, teneant atque possedeant vel 
quicquid exinde facere voluerint liberam in omnibus habeant potestatem ad faciendum. Si 
quis vero, quod futurum esse non credo, si nos ipsi, quod absit, aut aliquis de heredibus 
nostris seu quaslibet ulla opposita persona, qui contra hanc ista traditione infrangere volue- 
rint, iram trinam magestatis incurat et cum suprascripto sancto Gallo ante tribunal Christi 
deducat rationes; insuper inferat partibus ipsius monasterii cum coginte fisco auro libra 
nna, argento pondera V coactus exsolvat, et quod repetit evindicare non valeat, sed presens 
hgc traditio ista omnique tempore firma et stabilis permaneat stipulatione subnexa. Actum 
in ipso monasterio sancto Gallo, datum quod fecit menses aprilis dies XI in anno octavo 
decimo regnante domno nostro Karolo gloriosissimo rege, 

f Signum Dudoni, qui hanc traditionem fieri et firmare rogaverit. sig. Waltharti filio 
suo consentientem. sig. Buboni filio suo consentientem. sig. Raingero filio suo consen- 
tientem. sig. Chrodhario comite. sig. Geroldo comite. sig. Birtilone comite. sig. Ber- 
toldo comite. sig. Amalberto. sig. Sigeberto. sig. Randvig. sig. Waltbert. sig. Bu- 
tono. sig. Willeberti, sig. Udox. sig. Walther. sig. Pando. sig. Emmolt. sig. Bertger. 
sig. Autfrid. sig. Adalman. sig. Teodger. sig. Buo. Ego Jacobus diaconus rogatus 
gcripsit et subscripsit. 

l>k. St. fiallei I. M. — Abdruck: Cod. Trad. 62 n. 106. Neugart I. 86. Wirtbg. Urkundenbuch I. 32. 

1 Seitingen , Oberamt Tuttlingen , Kgrch. Wirtemberg. 

Copie, welche in manchen einzelnen Zügen den alten Charakter beibehält, und einzige Urkunde des Schreibers Jacobus. 

Das Datum ist vom 9. October 768 an gerechnet. 



108« 

Graf Gerold überträgt seinen Besitz in Dunningen, Burbach (?), Seedorf, Petra, Beu- 
ren (?), Isingen, Weildorf, Thalhausen, Mühringen, Dietingen, Deilingen und 
Wessingen an Sanct Gallen. 

Na*oU. 18«. Mal 3. 

In Dei nomine. Perpetrandum est unicuiqug, quod ewangelica vox admonet dicens: 
Date et dabitnr vobis. Igitur ego in Dei nomine Ceroldus comes cogitans pro Dei timore 
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vel anime mep remedium vel pro eterna retributione, talis mihi decrevit voluntas, ut aliquid 
de rebus meis ad monasterium sancti Galli confessoria condonare deberem, quod et ita feci, 
ubi venerabilis vir Agino episcopus vel abba nomine Werdo. Et hoc fest, quod dono in 
pago, qui vocatur Perihtilinpara, in his locis denominatis, id est in villa, qui dieitur 
Tunningas, 1 quicquid ibidem visus sum abere, excepte de illa ecclesia portionem, quic- 
quid mihi legitime obtingit, et in Eburinbah,* in Sedorof, 3 in Petarale, 4 in Purrom,* 
in Usingum, 6 in Wildorof, 7 in Talahusum, 8 in Mereingum, 9 in Deotingum, 10 in Tu- 
lingas, 11 in Toromoatingum," in Pisingum, 18 in Hahhingum, 14 in Wassingum, 1 * in 
his locis supra nominatis dono atque trado ad ipsum supradictum monasterium campis, pratis, 
silvis, pascuis, viis, aquis aquarumve decursibus, mobilibus atque inmobilibus, cultis et 
incultis, omnia et ex integro, ut ibidem sit perpetualiter ad possedendum; in ea vero ratione, 
ut exinde annis singulis censum solvam tempus vite mee, id est solidos XX, et si aliquando 
ipsas res redemere voluero, tunc liceat mihi eas redemere cum weregeldos tres. Post meum 
vero decessum neque meus infans neque frater nee ullus de eredibus meis vel postheredum 
meorum non habeant licenciam illas res in censum reeipere neque redemere ; sed post meum 
obitum in omni integritate ad ipso monasterio in perpetuo permaneant absque ulla contra- 
dictione. Si quis vero, quod esse non credo, si ego ipse aut aliquis de heredibus meis vel 
postheredum meorum aut quislibet oposita persona, qui contra hanc cartam aliquid inrumpere 
voluerit, sociante fisco multo conponat, id est auri uncias III et argenti pondera V coactus 
exsolvat et quod repetit non valeat fevindicare , sed hec carta omni tempore firma permaneat 
cum stibulatione subnixa. Actum in villa Nagaltuna 16 puplici, presentibus quorum hie 
signacula contenuntur. Signum f Gerolto comite auetore, qui hanc traditionem fieri rogavit. 
sig. Aginon(e) a) episcopo teste, sig. Imma genetrix test. sig. Perihtilone comite test. 
sig. Arnolto judice test. sig. Waltheri test. sig. Irmindekan b) test. sig. Puolo test* 
sig. Ekilolf test. sig. Erich test. sig. Adalbert test. sig. Fridirit test. sig. Eber hart test. 
sig. Uro test. sig. Helmcoz test. sig. Adalbert test. sig. Willihelm test. sig. Eki- 
bert test. sig. Uto test. Ego Solomonus indignus diaconus anno XVI regnante Carlo 
gloriosissimo rege Francorum scripsi et subscripsi. Notavi diem mercoris, V non. mad., sub 
ipso Gerolto comite. 

a) Dm auslastende r e - Ut wieder mit dem anlautenden verschmolzen, b) Et soll doch nicht gelesen werden : ,Irmin dekan(i)* ? 

Irk. St. Gallen !. 86. — Abdruck: Cod. Trad. 58 n. 100. Neugart I. 87. Wirtbg. ürkundenbuch I. 34. 

1 Dunningen, Oberamt Rotweil, Kgrch. Wirtemberg. * Das Wirtbg. ürkundenbuch deutet diesen Namen nach Stalin 
1. 290 auf Burbach, Bezirksamt Wolfach, Grossh. Baden, und jedenfalls mit mehr Wahrscheinlichkeit , als Neugart Ebers- 
bach, zwischen Göppingen und Esslingen, vermuthet. Wenn indess die Bemerkung von Heimisch (p. 741) richtig wäre, dass 
Burbach eigentlich Burgbach heisse, so dürfte die Erklärung Stalins schwerlich angenommen werden. Leider konnte 
weder die eine, noch die andere Erklärung durch eine Zwischenform gestützt werden. * Seedorf, Oberamt Oberndorf, Kgrch. 
Wirtemberg. 4 Petra, Furstenth. Hohenzollern , preuss. , nach Stalin 1. c. 5 Nach Stalin 1. c. ist es nicht zu bestimmen, 
welches Beuren gemeint sei. Die Karten zeigen in der Gegend, in welcher der Ort zu suchen ist, nur ein Beurenthal in 
der Nähe von Wittershausen, Oberamt Sulz. «Isingen, Oberamt Sulz, Kgrch. Wirtemberg. 7 Weildorf, Furstenth. Hohen- 
zollern, preuss. • Thalhausen, Oberamt Oberndorf, Kgrch. Wirtemberg. • Mühringen, Oberamt Horb, Kgrch. Wirtemberg. 
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Stalin setzt zu dieser Erklärung ein Fragezeichen; mir scheint sie ziemlich sicher zu sein. M Dietingen, Oberamt Rotweil, 
Kgrch. Wirtemberg. " Deilingen, Oberamt Spaickingen, Kgrch. Wirtemberg. " Dormettingen, ebendaselbst. ls Bissingen, 
* Hechingen und ** Wessingen, alle drei im Fürstentum» Hofaenzollern , preuss. 16 Nagold, Oberamt gleichen Namens, 
Kgrch. Wirtemberg. % 

Original des Salomon, wie Urk. 82 (St. Gallen I. 66). 

Datum. Das Kalenderdatum passt nicht zum Regierungsdatum; vgl. übrigens die betreffende Anmerkung zu Urk. 82. 



100. 

Bischof Egino verleiht an Hupert den von seiner Schwiegermutter Herosta 
an Sanct Gallen übertragenen Besitz in Bermatingen gegen Zins. 

•hne Ort «a* Datan. 

Aginö Deo suffragante Constantiensis urbis episcopus et rector monasterii sancti Gal- 
lo nis. Dum pluribus non est incognitum, sed omnimodis divulgatum, qualiter nos cum con- 
fratre nostro Werdone abbate ipsins monasterii atque ceteris fratribus convenit, ut illas 
res, quas in vico Perahtmuatiugas 1 de traditione cujusdam feming Herostanis habemus, 
nt ipsas res pro beneficio ejusdem femine genero, nomine Huperto, in censum prestare 
deberemus, quod etita fecimps; in ea namque condictione, ut annis singulis censum nobis 
exinde solvat, id est duas maldras de chernone et XXX siclas de cervisa et una friskinga 
saigada valente. Et si in uno anno aut in secundo hoc dimissum fuerit, in tertio vero triplum 
censum restituat. Similiter et filius ejus atque filii filiorum ejus sint facturi. Actum in ipso 
monasterio, presentibus monachis, quorum hie signacula continentur. Signum Aginonis 
decani. sig. Aldemanni monachi. sig. Walderanni monachi. sig. Ruadperti presbiteri. 
sig. Bertilonis portarii. sig. Engilberti presbiteri. sig. Immonis presbiteri. 

Urk. St. Gallen I. 79. — Abdruck: Cod. Trad. 55 n. 93. Neugart I. 79. 

1 Bermatingen, Bezirksamt Salem, Grossh. Baden. 

Original eines unbekannten Schreibers. 

Datum. Diese undatirte Urkunde ist an die vorhergehende angeschlossen worden, weil dort Bischof Egino und Abt 
Werdo zum ersten Male neben einander vorkommen, wie es auch hier der Fall ist. Daneben lassen die zum Theil schon 
in Urkunde 87, 91 und 93 auftretenden geistlichen Zeugen schliessen, dass das Document ziemlich an den Anfang der 
Regierung Werdo's gehöre. Freilich sind die auf p. 3 des Lib. Conf. stehenden Namen verschwunden und die neu hinzu- 
getretenen finden sich schon auf p. 5 und Immo sogar auf p. 6 des Lib. Conf. 
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110. 

Heimo und dessen Tochter Svanailt übertragen ihren Besitz zu Merzhausen, Mengen, 

Haslach und Wendungen an Sanct Gallen. 

Wlttna«. 7S€. December M. 

In Dei nomine. Ego Heimone et filia ejus Svanailta a) aque tradamus et transfundimus 
ad monasterium saneti Galloni, qui est construetus in pago Harbonensi, ubi ejus sacrus 
corpus requiescit. Et hoc est, quod donamus in villa, qui dicitur Meresusir, 1 omnia quid- 
quid ibidem visi sumus habere, excepta tradicio, quod ante tradedit ad suum ecclesiam, qui 
est construeta in Meresusum, et excepta una prada, et in villa, qui dicitur Maghingas, 2 
Odalwinus cum oba sua, et in villa, qui dicitur Haslaha, 8 quod ibidem habemus, et in 
villa Wentilinga 4 silva, quod pater meus reliquid mihi, et omnia quod supra diximus tra- 
ditio, que in hac die presenti, b) hoc est terris, viniis, campis, pratis, paseuis, viis, aquis 
aquarumque decursibus et maneipias Wichario et Hetilino et Williilta et Swasa, hec 
omnia ex integro ad ipsum suberius nominatnm monasterium trado adque transfimdo ; in ea 
rationem, ut tempus vitae meae ipsas res per beneficium ipsorum monachorum c) post me 
hobitum filia mea Svanailta ipsum censum solvat, id est XV siglas de vino aut si vinum 
non fuerit XV maldras de annona aut in alium precium. Et post nostram discessionem ipsas 
res cum omni integritate sine ulla marricione ad ipsum monasterium revertantur, et quid- 
quid rectoris ipsius monasterii de ipsaa res facere voluerint in omnibus firmissimam habeant 
potestatem. Hoc est quod dono in pago, qui dicitur Prisagaudigensi. Et si quis vero, 
quod futurum esse non credo, contra hanc cartulam venire aut eam infrangere voluerit, tan- 
tum duplum ista cartula contenit ad ipsum monasterium restituit et qui repedit nihil evin- 
dicet, sed presens cartula ista omni tempore firma et stabilis permaneat cum stibulatione 
su(b)nexa. Actum in Witunauia 5 publice, in qua cartula ista scripta est. Hü sunt testes, qui 
presenti fuerint et firmaverunt. Signum f Aimo et filia ejus, qui hunc cartulam fieri 
rogaverant. sig. f Saraleoz testis. sig. f Eghiart test. sig. f Iltwinus test. sig. f Bene- 
dinet test. sig. f Erlawinus test. sig. f Otmar test. sig. f Moattini test. sig. f Sandolf 
test. sig. f Bertwini test. Ego Lanbertus presbiter rogitus scripsi et subseripsi. Notavi 
die VII. kal. jan. et regnante domno nostro Carlo rege Frangorum anno XVIIII, sub Odal- 
rico commiti. 

») Wohl für r aequc - . Bei b) und c) matten grössere Satzthelle easgefkllen sein. 

Irk. St. Gallen I. 94. — Abdruck: Cod. Trad. 63 n. 108. Neugart I. 88. 

1 Merzhausen, * Mengen (Meingen in Mone X. 108), 8 Hasslach, sämmtlich Landamt Freiburg, Grossh. Baden. 4 Wend- 
ungen, Stadtamt Freiburg, Grossh. Baden. 5 Wittnau, Landamt Freiburg, Grossh. Baden. 

Einzige von Lanbertus aufgesetzte Urkunde und in Anbetracht der zweifellosen, durch Ueberspringung entstandenen 
Lücken und der vielen Schreibfehler trotz der alten Schrift als Copie zu betrachten. 

Das Datum vom 9. October 768 an gerechnet. 
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111. 

Bisehof Agino verleiht an den Diaconus Ato St Gallische Besitzungen in Schlatt, 
Mühlhausen, Ehingen , Weiterdingen, Welschingen, Gundihhinhova und Hausen (?), 
sowie den von Ato selbst an Sanct Gallen übertragenen Besitz in Welschingen 
und Gundihhinhova gegen Zins. 

Sinken. 9§9. Februar 15. 

In Dei nomen Agino episcopus et Werdo abba seu euneta eongregacio saneti Gal- 
lonis. In Christo filio Ato diaconus et abba a) petisti nobis et nos non denegavimus , ut 
aliquas res nostras, qui sunt in pago Egauinsse 1 in villa, que dicitur Slat,* seu et in 
Mulinusa 8 vel in Hegingas 4 eciam et in Witertingas* neenon et in Walasingas 6 vel 
in Gundihhinhova 7 eciam et in Usa, 8 quiequid in ista loca superius nominata tibi in pre- 
caria prestare deberimus, quod ita et feeimus, ut dum ad vi vis ipsas res in precaria habere 
debeas. Similiter prestavimus tibi in precaria ipsas res, quod tu ad monasterium saneti Gal- 
lonis tradedisti, hoc est in villa Walasingas 6 seu et in Gundihhinhova, 7 ut dum advivis, 
habere debeas et annis b) singulis pro ipsas res superius memmorataÄ ad festivitate saneti 
Gallonis censum exinde solvere debeas, hoc est argento soledos XX viginti. Si quis vero, si 
nos ipse aut successores nostri vel quislibet homo, qui contra hanc precaria ista venire tem- 
taverit aut eam infrangere voluerit, contra cui pulsat dlupla repe(ti)tione conponat et sociante 
fisco distringente multa conponat, id est aurum liberas IH, argento pondera IIH, et quod 
repetit evindicare non valeat, sed presens precaria ista quamdiu Ato advivit firma et stabilis 
permaneat stibulacione subnexa. Actum Sisinga 9 villa publica. In Dei nomen Agino epi- 
scopus hanc precaria fieri rogavi, religi, subscripsi. c) 

Ego Werdo religi, subscripsi. Signum Munhing vecedomno teste, sig. f Theutardo test 
sig. f Willelmo test. sig. f Gaganarto test. sig. f Wulfelmo test. sig. f Autgario test. 
sig. f Vulfario test. sig. f Amalungo test. sig. f Uguberto test. sig. f Adalulfo test. 
sig. f Hildegario test. Data sub die XV. kal. marc, anno XVIIII. regnante Karolo rege. 
Ego Bobosinnus clericus scripsi. 

») Die«cr Titel kann doch nur ein irrthHmlicher Zusatz sein. Das* er blosser Ehrentitel oder HOflichkeitaform sei, wir Neugart annimmt, kann ich nicht glauben, 
b) Eigentlich v annu» 4 . cj Der Anfang einer andern Bchluseformel ,ln Dei nomen ego Ato abb** etc. ist wicJer an*gcl0Kcht worden. 

t:rii. St. GftHen f. 95. — Abdruck: Cod. Trad. 64 n. 109. Neugart I. 89. 

1 Der Hegau. * Schlatt unter Krähen, nach Heimisch p. 668 im Bezirksamt Stockach, Grossh. Baden. 3 Mühlhausen, 
Bezirksamt Blumenfeld. 4 Ehingen, Bezirksamt Engen. 5 Weiterdingen, Bezirksamt Blumenfeld. 6 Welschingen , Bezirks- 
amt Engen. 7 Unbestimmbar. Neugart vermuthet Uttenhofen bei Thengen, Bezirksamt Blumenfeld, Grossh. Baden. Ich 
kann diese lautlich wie örtlich nicht zutreffende Erklärung nicht für richtig halten, weiss aber keine bessere zu bringen, 
die mehr Anspruch darauf machen könnte, nicht blosse Vermuthung zu sein. 8 Von Neugart mit grosser Wahrscheinlichkeit 
als Hausen an der Ach, Bezirksamt Radolphzell, Grossh. Baden, erklärt. 9 Wenn dieser Name wirklich Singen, ebendaselbst, 
bezeichnen soll, wie kaum anders anzunehmen ist, so muss er wohl für >Siginga< verschrieben sein; 8. Urk. 67. 

Original und einzige von Bobosinnus geschriebene Urkunde. 

Das Datum vom 9. October 768 an gerechnet. 
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113. 

Abt Werdo vertauscht an den erlauchten Mann Liuthar St. Gallische Besitzungen 
in AHnati, mit Ausnahme der Hörigen, gegen Besitzungen in Sitterdorf (?). 

Sitterdorf <?). 989. Juni IS. 

Venerabili in Christo et inlustri viro Liuthario Werdo abba monasterii sancti Gallonis. 
Convenit nos una cum fratribus nostris ipsius monasterii raonachis necnon et Rihperto advo- 
cato nostro, (ut) nostras res incambiassemus, quod et ita fecimus. Donamus itaque tibi in villa, 
que dicitur Althinouva, 1 quicquid nobis Gaila ibidem tradidit ad ipsum monasterium, 
excepto mancipiis, et accipimus a te in loco, qui dicitur Sidruna, 8 quicquid ibidem visus ea 
habire. Sic itaque complacuit, ut ista concambituria firma maneat; ita videlicet, ut ipsas res 
in Althinouva 1 ad tempus vitc tue possideas; post tuum vero obitum iu omnibus melioratas 
ad monasterium redeant. Ipsas autem res, quas in Sidrona dedisti, a presenti die in pote^ 
State monasterii firmiter deinceps maneant. Haec autem concambituria firma sit. Quod si 
aliquis eam infrangere volucrit, multa componat, et niliilominus inviolata permaneat cum 
stibulatione subnixa. Actum in villa Sidrona 2 poblice. Signum Eginone episcopo et Wer? 
done abbate. sig. Liuthario, qui hoc consensit. sig. Puazone teste, sig. Wanzone test. 
sig. Haccone test. sig. Chunipert test. sig. Hadapert. sig. Reginfrid. sig. Isone. 
sig. Erlolf. sig. Rihpert. sig. Ratcoz. sig. Arolf. sig. Ruadi. sig. Crimolt. sig. Per t- 
coz. Adalrih. sig. Vincentio. sig. Walthram. sig. Wanilo. sig. Altman. sig. Zotan. 
Ego itaque Theutpertus presbiter rogitus anno XVIIII rignante Carolo rege Franchorum 
scripsi et subscripsi. Notavi die veneria, XVIII kal. jul. 

Vtk. St. Gallen I. 97. — Abdruck: Cod. Trad. 65 n. 111. Neugart I. 90. 

1 Altuau, Kanton Thurgau. * Ohne Zweifel hängt dieser Name mit dem bei Bischofeell sich in die Thur ergiessenden 
Flüsschen Sitter zusammen , dessen Name Sitruna in v. Arx I. 8 so eigenthümlich erklärt ist, Man darf am ehesten mit 
Neugart an Sitterdorf, Kt. Thurgau, denken, das freilich schon bei Ekkehard »Sitiruntorf« genannt wird; s. Pertz, Mon. IL 
p. 79, 40. 

Copie des IX. Jahrhunderts: einzige von Theutpert aufgesetzte Urkunde. 

Im Datum muss ein Fehler stecken ; denn mit XVIII kal. jul. würde es nur auf die Jahre 782 oder 793 passen , die 
beide unmöglich mit dem Jahre XIX hatten verwechselt werden können. Am einfachsten bleibt die Conjectur Neugarts, 
XVII kal. statt XVIII kal. zu lesen, wodurch wir das genau zutreffende Jahr 787 erhalten. 



11». 

Waldbert erhält den von Ruadolf (an Sanct Gallen) übertragenen Besitz in Zuzwil 

und Zuckenried gegen Zins. 

Henau. 989. Juni 19. 

in beneticium nobis praestetis, quicquid Ruadolf tradidit vobis in Zuocinwilare 1 

et in Zukcinriot, 2 simul cum mancipiis et ceteris aedificiis, et nos in censum vobis annis 
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singulis persolvamus VII maldras de grano et unam friskingam tremissa valentem , et ipsum 
cenßum intus in monasterium ad spieharium vestrum perducere debemus, et ad proximam 
curtem vestram in unaqugque zelga ebdomedarii jurnalem arare debeamus et VI dies in anno, 
qnando opus est' foris operare sive in messe vel foenum secandum , mittamus duos maneipios 
in opus vestrum-, et quando opus est pontes aedificare vel novas facere, mittamus unum 
hominem ad opus cum sua provenda, et sit ibi tantos dies, quantum necesse est. Hoc faci- 
mns tempus vitg nostrae. Post obitum nostrum heres noster ipsum praedictum censum et illud 
pronominatum opus in omnibus similiter reddat nee oninino dimittat ; sirailiter et tota eorum 
proereatio faciat legitime genita. Et si aliquando, quod omnimodo non fiet, ut aliquis advo- 
catuß aut rector ipsius monasterii tollere voluerit ipsud beneficium, tunc reddet praesentem 
cartulam traditionis herede Waldberti et habeat potestatem postea exinde facere absque 
uliius contradictione quiequid voluerit, absque ullo censu. 

Si quis vero, quod fieri non credimus, aut nos aut aliquis de heredibus nostris a) venire 
aut istam cartulam traditionis interrumpere temptaverit, socianti fisco multa componat, id 
est auri uncias III et argenti pondera V coactus persolvat, et quod repetit evindicare non 
valeat, sed sit haec cartula omni tempore firma et stabilis. Actum in Heninouvo 8 publice, 
praesentibus quorum lue signacula continentur. Signum Puazzo. f Hiltini. f Arolf. 
fWerinbert. fWolfker. f Wolfram. fHetti. f Heribold. fLiutbrant fLiutbert 
fCundbert f Isanhart. f Ratgoz. f Liutheri. f Reginbold. fRuadi. fAlpheri. 
fMannato. fPaldo. f Erchanbold. fOtoloh. fWaltfrid. fWiccheram. fWolf- 
drigi. -f-Gerbold. fWitbert. f Amalpert. f Sigifrid. fPezzo. f Huoto. fRichart. 
fLibo. fWolfhad. f Abo. 

Ego itaque Engilbertus presbiter rogitus scripsi et subscripsi. Notavi XV kal. jul. 
regnante domno rege Karolo anno XX et in die dominico, sub Odalricho comite. 

») Der Sinn rerlangt hier eine ErgXnsnng, wie etwa: »contra hanc c*rtaUm 4 . 

Irk. St. Gallen I. 108. — Abdruck: Cod. Trad. 69 n. 117. 

1 Zuzwil, Kanton St. Galleu. * Zuckenried, ebendaselbst. s Henau, ebendaselbst. — Nach dem ganzen Bruchstück 
und besonders nach dem Ausstellungsort und den Zeugen zu schliessen. haben wir nicht eine blosse Praestaria vor uns; 
vielmehr scheint Waldbert dieses Beneficium nur gegen gehörige anderweitige Schenkungen empfangen zu haben. Einigen 
Aufschlags darüber gibt die Ueberschrift auf der Rückseite des Pergaments: Traditio Waldberti et Irmindrudae de Helfol- 
teswilare, Helfenswil, Kanton St. Gallen, s. Urk 24 n. 1. Auch so bleibt es auffallend, dass weder der Abt, noch der Vogt, 
noch überhaupt irgend Jemand von Seite des Klosters mit unterzeichnet hat. 

Copie des IX. Jahrhunderts, s. Urk. 97. 

Datum. Das Kalenderdatum stimmt nicht mit dem Regierungsdatum, während in Urkunde 116 Engilbert ganz richtig 
das Jahr 788 zum Jahre XX macht. 
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114. 

Himma schenkt ihren Besitz in Weizen an Sanct Gallen. 

Welsen» 987. Jaul »8. 

Sacrosancto monasterio in honore sancto Gallone ceterorumque sanctorum constructum 
in loco, qui vocatur monasterius Gallone, ubi Werdo abbas eodem tempore praeesse videtur. 
Ego itaque in Dei nomine Himma cogitavi fragilitates nieas pro animae mea remedium vel 
pro aeterna retributione, ut res meas, quas ego habeo in loco, qui vocatur Wiza, 1 et ibidem 
conquisi aut in antea conquirere possum, ad sancto Gallone condonavi atque confirmavi, 
hoc est casis, casalis, peculiis, campis, pratis, silvis, pascuis, aquis aquarumve decursibus 
vel omnia, quicquid ibidem aut in ipsa marca visa sum habere vel in antea pervenire potest, 
ad jam supradictum monasterium publici trado atque transfimdo, ut ipsi custores monasterii 
habeant, teneant atque possedeant vel quicquid exinde facere voluerint in omnibus habeant 
potestatem faciendi. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipsa, quod absit, aut aliquis 
de heredibus meis vel proheredibus seu qualibet opposita persona, qui contra hanc donatio- 
nem venire voluerit, a sacris sanctis altaribus excommunicetur et insuper una cum sociante 
fisco auri uncias tres quoactus exsolvat et quod repetit non vindicet, sed haec donatio 
omni tempore firma permaneat stipulatione subnexa. Actum in ipsa willa, qui vocatur 
Wiza 1 publici. Signum f Himmanae, qui hanc donationem fieri rogavit. sig. f Baldoino. 
sig. f Hintone. sig. f Guntbaldo. sig. f Widogaugio. sig. f Leutbaldo. sig. f Witi- 
lino. sig. f Drudone. sig. f Theutone. sig- fHuguberto. sig. f Gausberto. sig. fWi- 
tone. sig. f Lantberto. sig. f Adalghero. f Ego itaque in Dei nomine Theoderamnus 
peccator acsi indignus vocatus presbiter hanc donationem rogitus scripsi et subscripsi, anno 
XVHH regnante domno nostro Karulo rege Francorum, in mense junio, III. kal. Julias. 

lirk. St. Gallen I. 98. — Abdruck: Cod. Trad. 65 n. 112. Neugart I. 91. 

1 Weizen, Bezirksamt Stühlingen, Grossh. Baden. 

Original und einzige von Theoderam geschriebene Urkunde mit einem für eine Privaturkunde auffallend sorgfaltig 
ausgeführten Recognitionszeichen. 

Das Datum vom 9. October 768 an gerechnet. 



115. 

Iring schenkt seinen Besitz in Weiterdingen und Oehningen an Sanct Gallen. 

Hark BnchheUa, Weller Benäh aasen. 988. Janaar 6. 

Sacrosancti ecclesiae sancti Gallone, qui est constructa in pago Durgaugense, in 
monasterio, ubi vir venerabilis Werdo abbas cum monachis suis praeesse videtur. Ego in 
Dei nomen Iringus cogitavi pro salute anime meae vel aeterna retributione condam dono 
ad praedicta casa Dei donatumque permaneat, hoc est in pago Hegaugense, in locis 
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nuncupantibüs Witartingas la) seu et in Oningas,* quicquid ego ibidem visus sum habere, 
hoc est tarn terris, mansis, mancipiis, casis, casalis, campis, pratis, silvis, pascuis, aquis 
aquarumque decursibus, jacentiis, mobilibus et inmobilibuß vel quicquid dici aut denumerare 
potest, totum et ad integrum praesentaliter trado atque transfundo ad possedendum, ita ut 
ab hac die casa Dei superius nominata vel agentes ipsius monasterii habeant, teneant adque 
possedeant vel quicquid exinde facere voluerint, liberam ac firmissimam in Dei nomine in 
omnibus habeant potestatem faciendi. Si quis vir, ego ipse aut aliquis de heredibus meis 
aut quislibet ulla persona, qui contra hanc donationem, quam spontanea voluntate propter 
nomen Domini fieri rogavi, venire aut inrumpere voluerit, inferat in fisco auri uncias V, 
argen to pondera III coactus exsolvat et quod reppetit evindicare non valeat, sed praesens 
donatio ista omni tempore firma permaneat stipulatione subnexa. Actum in marca Bochaim 8 
seu et in Benzeshusa 4 vilario, VII id. jan., anno XX regnante domno nostro glorioso Carolo 
rege Francorum, et sub Odalrico comite. Signum b) Iringo, qui hanc donationem fieri rogavit 
sig. Vulfberto fratre. sig. Agihardo teste, sig. Dotone. sig.Wenilone. sig. Einharto. c) 
sig. Richcario. sig. Sigimundo. sig. Theotloigo. In Dei nomine ego Sigoaldus acsi 
indignus vocatus presbiter hanc donationem scripsi et subscripsi. 

a) So steht der Name in der Uebertchrift auf der Rückseite des Pergaments. Im Texte war er inert t r Wotartingae" geschrieben nnd ist dann unverständlich 
corrigirt worden, b) Sinnlos v 8ign*n" gesehrieben, c) Für v Emharto J des Testes. 

Urk. St. Gallen I. 100. — Abdruck: Cod. Trad. 67 n. 114. Neugart I. 93. 

1 Weiterungen, Bezirksamt Blumenfeld , Grossh. Baden. 2 Oehningen , Bezirksamt RadolphzeH, Grossh. Baden. s Buch- 
heim , Landamt Freiburg , Grossh. Baden. 4 Benzhausen , ebendaselbst. Neugart macht mit Recht darauf aufmerksam , wie 
auffallend es sei, dass eine Schenkung von Gütern im Hegau an das Kloster St. Gallen im Breisgau ausgestellt sei. 
An der richtigen Deutung der Oertlichkeiten kann gewiss kein Zweifel sein. 

Copie des IX. Jahrhunderts; einzige von Sigoald aufgesetzte Urkunde. 

Das Datum vom 9. October 768 an gerechnet 



116. 

Petto schenkt seinen Besitz in Glattburg und Zuckenried an Sanct Gallen. 

Zuxwll. 788. Februar 86. 

In Dei nomine. Perpetrandum est unicuique, quod ewangelica vox admonet dicens: 
Date elymosinam et omnia munda sunt vobis. Igitur ego Petto cogitans de innumerabilibuB 
peccatis meis, propterea trado ad monasterium sancti Galloni aliquam partem de alodo 
meo, ut remissionem invenire merear de peccatis meis apud Dominum. Et hoc est, quod 
dono in pago Durgauginse in loco, qui vocatur Clataburuhc, 1 id est omnia que ibidem 
in ac die presente visus sum habere ad opus nostrum, id est casa cum casale, cum domibus, 
edificiis, campis, silvis, pratis, a) pascuis, pomiferis, b) ortiferis, cum omni utilitate, que ad me 
legitime in ipsa marca pertinent; et in alio loco, qui vocatur Zuckinreot, 8 quicquid ibidem 
Hiso de nostro beneficio visus est habere; et omnia sicut superius dixi trado in dominatio- 
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nem ad monasterium sancti Galli vel reetoribus ejus ibidem perpetualiter ad possedendum. 
Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse aut ullus de eredibus meis vel ulla obposita 
persona, qui contra anc cartam traditionis a me factam venire temtaverit aut eam infrangere 
voluerit, non solum quod ei non liceat, sed damnum graviorem incurrat et quod repetit 
nihil evindicet, sed hec presens traditio omni tempore firma et stabil is permaneät cum stibu- 
latione subnixa. Actum in Zozinwilare 8 willa puplici, pressentibus quorum hie signacula 
contenuntur. Signum Betto, qui anc traditionem fieri rogavit. f Lincone consentiente. 
f Vurumheri c) testis. f Isanharat test. f Beczotest. f Amalolf test. f Paldgeer test. d) 
fAlbheri. f Adalman test. f Walto test. f Liutho test. f Rekinharat test. Heri- 
preth test. f Waldberto test. Ego enim Engilbertus quamvis indignus brespiter rogitus 
anno XX regnante domno nostro Karolo rege Franchorum scripsi et subscripsi. Notavi 
die martis, V kal. mar., sub Adalrico comite. 

&) ,pratih" Ut im Originale doppelt gesetzt, b) Im Originale in v pamlferin* corrlgirt. e) Im Originale ,Vnmrnmberi - verschrieben. Anch r I««nh*rmt* und 
»Rekinharat* sehen eher ans wie ylsanhanot" und v Rekinharct J d) In einem «weiten Verzeichnisse der Zeugen auf der Rückseite des Pergamentes ist hier noch 
der Name , Arscolf* eingeschoben. 

Irk. St. Gallen I. 101. — Abdruck: Cod. Trad. 67 n. 115. Neugart I. 93. 
1 Glattburg , * Zuckenried , 3 Zuzwil , sammtlich Kanton St. Gallen. 
Original des Engilbert, s. Urk. 97. 
Das Datum passt genau auf die Epoche vom 9. October 768. 



117. 

Der Presbyter Ratpot überträgt seinen Besitz in Legau mit Ausnahme des Kirchenlandes 

und einiger Jucharte an Sanct Gallen. 

Leg au. 9§§. Mal 4. 

Perpetrandum est unieuique, ut auribus audiat et opere adimpleat, quod ipse Dominus 
ore suo locutus est dicens: Date et dabitur vobis, et iterum: Date helimosinam et omnia 
munda sunt vobis. De tanta igitur miseratione et piftate Domini reminiscens ego Ratpot 
quasi indignus presbiter fragilitatem humane conditionis subitanea transpositione Ventura 
decrevit mihi voluntas, ut res meas ad aliqua loca venaerabilia sanetorum condenare debe- 
rem, quod et ita feci. Trado itaque ad monasterium sancti Gallon i confessoris, qui est 
construetus in pago Durgaugense et in situ Arbunense, ubi venerabilis Werdo abbas 
praeesse videtur, quidquid in hac die praesente in Nibulgauia 1 visus sum habere, excepto 
terra ecclesiastica et aliquantos juchos, ubi vicinos et missos ipsius monasterii supra duxi, 
reliqua vero sicut supra dixi omnia ex integro ad ipsum trado monasterium perpetualiter 
possidendum, id est edifieiis, terris, domibus, campis, pratis, eil vis, viis, aquis aquarumque 
decursibus, mobilibus a(t)que inmobilibus, eultis et incultis, et maneipia his nominibus: Frua- 
h(*t)nolf, Zilla, Lantheri, Willibold, Lanthilt, Tetta, Totocha, Emhilt, Cozhilt, 
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haec onmia que supra memoravimus ad supradictnm trado monasterinm ; et similiter unuia 
villare, quod meis propriis adquesi manibus, autquidquid ibidem deincepselaborarepotuero; 
in ea vero ratione, ut tempus vite mee ipsas res ad me recipiam et exinde annis singulis 
censam solvam, hoc est unum juchum arare et collegere et intus ducere et trimisse valante 
in qualecumque pretio. Post meum quoque quando Dens de hac Ince voluerit discessum 
ipsas res ad snpra memoratnm monasterinm revertantur. Si quis vero, qnod fieri non credo^ 
si ego ipse, qnod absit, ant aliquis heredum meornm vel quislibet ulla opposita persona, 
qni contra hanc cartam traditionis venire aut eam violare conatus fuerit, sotiante fisco multa 
componat et ad ipsum monasterinm duplam reppetitionem restituat, inteream cartula ista 
firma et stabil is omni tempore debeat permanere cum stibulatione subnexa. Actum in ipsa 
ecclesia Nibulgauia 1 coram testibus praesentibus , quorum hie signacula continentur. 
Signum Ratpot auetor, qui hanc cartam fieri rogavit. sig. Liutpot. sig. Takebreht. 
sig.Rihfred. sig.Hiltipold. sig.Kiselbold. sig.Ratpold. sig.Erchanbold. sig.Auwo. 
sig. Kaganhart presbiter. sig. Frumolt presbiter. sig. Heribrant. sig. Willihelm. Ego 
itaque Mau wo licet indignus diaconus scripsi et subscripsi anno XX regnante gloriosissimo 
domno nostro Carolo rege Franchorum. Notavi die dominico, IUI non. road., sub Stain- 
hardo comite feliciter. 

Urk. St, Gallen I. 101 — Abdruck: Cod. Trad. 08 n. 116. Neugart I. 95. 

1 Leg-au, s. Urk. 49 und Stalin I. 304. 

Die Manuscripte der von dem Diaconus Mauwo, oder gewöhnlich Mauvo, aufgesetzten, noch vorhandenen Urkunden 
n. 117. 131. 132. 133. 135. 141. 143. 146. 153. 155 und 160 (St Gallen I. 102. 114. 115. 116. 121. 136. 133. 187. 148 
und 152 ) können nach meinem Dafürhalten sämmtlich aus dem Ende des VIII. und Anfang des IX. Jahrhunderts stammen, 
wenn auch der Charakter der einzelnen Documente ziemlich verschieden ist. Am nächsten gehören zusammen Urk. St. Gallen 
I. 114. 115. 116. 121 und 152. eine unregelmässige, dünne Schrift. Kräftiger und fester werden Urk. St. Gallen I. 133. 
129 und 148; am regelmässigsten und besten geschrieben ist Urk. St. Gallen I. 137. Urkunde I. 136 ist am ehesten Copie 
des spätem IX. Jahrhunderts. '• Die vorliegende Urkunde hat am meisten Eigenthümliches an sich und lässt sich am wenig- 
sten mit den übrigen Urkunden dieses Schreibers zusammenstellen, wenn auch manche einzelne Züge zusammenstimmen. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 9. October 768. Von den übrigen von Mauvo geschriebenen Urkunden 
passen ebenfalls genau Urk. 132. 133. 143 und 146 (St. Gallen I. 115. 116. 133 und 137); die übrigen schwanken. 



118. 

Abt Werdo vertauscht an Werinbert Land in Fridapertesvilare gegen ebensoviel 

in Zuckinried. 

El**. »88. Jali 18. 

In Christo patre Werdone abbate et avocatus noster Rihcpertus. Ego in Dei nomine 
Werinbertus conplacuftr inter nos, ut aliquas terra» inter nos in eoneambio commutare debe- 
rirous, quod etita feeimus. Dono vobis in pago Turgauia in loco, qui dicitor Zuckinrihat, 1 
terra illa, quod Waldo'et germanus suus Heilo mihi tradiderimt, ad pertica mensurata 
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saicadas XXIII, et accepi a vobis in ipso pago in loco, qui dicitur Fridapertesvilare,* 
mensurato alio tanto. Et sie inter nos convenit, ut unusquisque de quod aeeepit a die presente 
faciant quod voluerint, liberam ac firmissimam habeant in Dei nomine in omnibus potesta- 
tem, ut nee ego nee heredis mei nee nulla oposita persona de ipsa eommutacione nihil dicere 
nee repedire non dibiamus, sed commutacio istic omni tempore firma a) et stabilis permaneat 
stibulacione subnexa. Actum in villa Elihcauia 8 puplici, presentibus quorum ic signacula 
contenuntur. Signum fWerinberto auetore, qui hanc commutacionem istam fieri rogavit. 
sig. f Pozo testis. sig. f Arolam b) test. sig. f Wolfker test. sig. f Wolfram test. sig. 
f Hettin test. sig. f Heripold test. sig. f Nandcrim test. sig. f Erchanolf test. sig. 
f Witpret test. sig. f Richin test. sig. fHiltipret test. Ego in Dei nomine Adam pres- 
biter acta Werinkisi scripsi. Notavi die dominico, III id. jul., anno XIX regnante domno 
nostro Carlo rege Francorum, sub Odalrico comite. 

») Oder v flrme a . b) Die leisten Bachntaben dieses Namens, sowie einselne der folgenden, «ind nicht mehr ganz sieher su leiten. 

Urk. St. Gallen I. 99. — Abdruck: Cod. Trad. 66 n. 113. Neugart I. 95. 

1 Zuckenried , Kanton St. Gallen. * Neugart vermuthet höchst unwahrscheinlich Frutweilen , Kirchgemeinde Ermatingen, 
Kanton Thurgau. Dieser Ortsname scheint vielmehr ganz verschwunden zu sein. s Elgg, Kanton Zürich. 

Original. Die zweite von Adam geschriebene Urkunde 142 (St. Gallen I. 131) zeigt bedeutend kleinere und feinere 
Schrift. Erst gegen das Ende nimmt sie einen nachlässigem Charakter an, welcher zu dem vorliegenden Documente passen 
könnte. 

Das Datum ist jetzt vollständig unleserlich und die noch vorhandenen Spuren scheinen mir auf eine grössere Zahl, als 
XIX zu deuten. Doch folge ich dem Cod. Trad. , wobei das Kalenderdatum nicht genau zum Regierungsdatum stimmt. Die 
zweite Urkunde Adams stimmt dagegen genau auf die Epoche vom 9. October 768. 



110« 

Wolfcoz überträgt seinen Besitz zu Hounsteti auf dem Göhrenberg an Sanct Gallen. 

Bermatlnffen. 288. 

Si aliquid de rebus nostris ad loca sanetorum vel in elimosinas pauperum conferimus, 
hoc nobis proeul dubio in aeterna beatitudine retribuere confidimus. Ideoque ego in Dei 
nomine Wolfcoz in amore domini nostri Jesu Christi et remissione peccatorum meorum, ut 
in futuro veniam delictis meis consequi merear, dono ad monasterium saneti Galloni confes- 
soris, qui est construetus in pago Durgaugense vel in sito Arbonense, ubi ejus sacrus 
requiescit corpus et venerabilis Werdo preesse videtur. Et hoc est, quod dono in Linz- 
gauia situm in Gaerrinberg,' in loco nuneupante Hounsteti,* id est casa cum curte clausa 
vel quiequid deineeps elaborare potuero in ipso loco trado ad monasterium saneti Galloni 
confessoris seu monachis ibidem Deo deservientibus, habeant, teneant atque possedeant vel 
quiequid exinde facere voluerint liberam in omnibus habeant potestatem faciendi ; in ea vero 
ratione, ut tempus vite mee ipsas res ad me reeipiam et exinde annis singulis censum solvam, 
hoc est saiga de grano. Post obitum a) vero meum si filius mens ipsas res ad se reeipere 
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voluerit, solvat inde duplum censum, friskinga saiga valente et una maldera de grano; post 
obitnm vero nostrum ambobus ipsas res absque ulla contradictione ad ipsum monasterium 
revertantur. Si quis vero, quod futurum esse non credo, si ego ipse Wolfcoz, quod absit, 
aut ullus heredum meorum vel quislibet ulla opposita persona, qui contra hanc cartulam 
venire aut eam inrumpere conatus fuerit, sociante fisco multa conponat, id est auri libra una 
et argenti pondura duo coactus exsolvat, et quod reppetit nil evindicet, sed haec presens 
tradicio firma permaneat cum stibulatione subnixa. Actum in villa Perahtmotingas 8 publiee 
coram testibus presentibus, quorum hie signacula continentur. Signum Wolfcoz testis, qui 
hanc cartulam fieri rogavit. sig. Dhingmunt presbiter test. sig. Ato. sig. Ruadheri. 
sig. Erchanbreht test. sig. Uadalmar test. sig. Mato test. sig. Fartman test. sig. Amal- 
breht. f Adalgoz. fEdillioz. Ego itaque Mejo presbiter rogitus scripsi et subscripsi, 
anno XX regnante domno nostro Carolo rege Franchorum, sub Ruadberto comite. 

•) Aas v opittun* verbessert. 

ürk. St. 6 Allel I. 104. — Abdruck: Cod. Trad. 69 n. 118. Neugart I. 92. 

1 Jetzt Göhrenberg, nördlich von Markdorf, Bezirksamt Meersburg , Grossh. Baden. 2 Der Name ist nicht mehr erhal- 
ten , wenigstens in den mir zugänglichen topographischen Hülfsmitteln über das Grossh. Baden. 3 Bermatingen , Bezirksamt 
Salem, Grossh. Baden. 

Original des Mejo; s. Urk. 87. 

Das Datum vom 9. October 768 an gerechnet. 



120« 

Pratold überträgt seinen Besitz in Seen (Seheim) an Sanct Gallen. 

Tftnlkon. 789. Februar »4. 

Ego in Dei nomine Pratoltus trado ad monasterium saneti Gallonis quiequid de meo 
jure in Sehaim 1 visus snm habere, id est terris, domibus, edifieiis, pratis, viis, aquis aqna- 
rumque decursibus, ingressus et egressus, omnia et ex integro; in ea vero ratione, ut tempus 
vite mef ipsas res ad me reeipiam, excepto unum pratum ex carrarum a) et illam silvam, qui 

ei proxima est , hoc volo ut ad ipsum monasterium sta pia que supra 

diximus, cum consensu monachorum vel eorum rectoris Werdonis abbatis in beneficium per 
cartam precariam reeipere volo et annis singulis exinde censum solvere, hoc est XX siclas 
de c^rvisa et XX panes et I frisginga saiga valente et unaquaque zelga unum juchum arare, 
sicut mos est in domnico arare, et II dies ad messes collegere et alios II ad fenare; et filii 
mei Adalbertus et Hartpertus et Ruadoltus et eorum filii ipsum censum solvant et ipsas 
res possedeant. Si quis vero, quod futurum non credo, si ego ipse Praitoldus, quod absit, 
aut aliquis de heredibus meis vel quilibet persona contra hanc cartam venire aut eam infran- 
gere voluerit, sotiante fisco multa conponat, id est auri untias duas et argenti pondera quin- 
que coactus exsolvat, et ad ipsum monasterium duplam reppetitionem restituat et quod rep- 
petit evindicare non valeat, et nihilominus cartula ista omni tempore firma permaneat cum 

15 
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stibulatione subnexa. Actum in villa Tanninchova* coram presentibus judicibus et cetero 
populo, quorum hie signacula continentur. Signum Ratoldi missi domni regia, sig. Wolf- 
gaeri judicis. sig. Lantoldi tribuni. sig. Erchamberti. sig. Ysanhardi. sig. Wolf ggri. 
sig. Hiltini. sig. Liutheri. sig. Raginboldi. f sig. Wolframni. sig. Heribaldi. 
sig. Amalgisi. sig. Nandcrim. sig. Wolfhardi. Ego itaque Waringisus cancellarius 
rogitus anno XXII Caroli regis scripsi et subscripsi. Notavi die martis, VIkal. mar., sub 
Odalrico comite. 

a) Der Cod. Trad. liest v excarrattim". Dies steht aber nicht da, obschon es eine wenigsten« spraehlich nahe liegende Conjectnr des an dieser 8telle vielleicht 
verschriebenen Textes Ist. loh würde eher v sex earrarnm" bessern. 

Urk. St. Gallen 1. 109. — Abdruck: Cod. Trad. 72. n. 122. 

1 Seen, Kanton Zürich. * Tänikon, Gemeinde Guntershausen, Kanton Thurgau. 

Original des Waringis wie Urk. 64 (St. Gallen I. 52). 

Datum. Das Kalenderdatum passt nicht genau zum Regierungsdatum. 



121. 

Gisalbert überträgt den von seinen Söhnen ererbten Besitz in Goldach an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 789. Februar 98. 

In Dei nomine. Ego Gisalbertus pro anime meae parentumque remedio trado ad 
monasterium saneti Galloni confessoris, cui in presentia Werdo abbas preesse (videtur), 
quiequid ego in loco nuneupato Goldaha 1 a filiis meis mihi in portionem tuli, hoc estterris, 
partem in aedifieiis, maneipia his nominibus: Ratfrid, Hör sc a, Adalar, omnia ut dixi 
ad prefatum coenobium trado in evum possidenda; ea tarnen ratione, ut easdem res tempore 
vite meae possideam et censum inde singulis annis solvam, id est quindeeim siclas de cer- 
visa et unam maldram de pane et unam friskingam sagiam valentem. Post obitum meum 
de hac luce, quando Deus voluerit, nepos meus filius Hartperti nomine Gisalbertus, si 
voluerit ipsas res habere cum predicto censu, eas ad prefatum proserviat monasterium. Et 
si ipse nepos meus Gisalbertus heredem habuerit, id ipsum faciat, et qui de eo generati 
fuerint; si autem heredem non habuerit, ipse res ad saepe dictum monasterium revertantur per- 
petualiter possidendae. Actum in ipso monasterio publice presentibus his, quorum hie signa- 
cula continentur. 

Signum Gisalberti, qui hanc traditionem fecit. sig. Raginberti scultaiezi. f Isan- 
berti. Maginberti. Atini. Ruadgozzi. Chrustolfi. Sigiberti. Guatilonis. Data 
traditio anno XXII Karoli regis, die dominico, II kal. mart. 

Urk. St. Gallen I. 108. 

1 Goldach, Kanton St. Gallen. 

Copie von unbestimmtem Charakter. 

Datum. Das Kalenderdatum passt ebenfalls nicht genau zum Regierungsdatum. 



Digitized by 



Google 



Karolinger. Karl der Grosse 768(771)— 814. 115 

Cundhart verkauft seinen von Vater und Bruder in Dietingen ererbten Besitz' 

an Sanct Gallen. 

Rotwell. 989. Äecember 6. 

Ego in Dei nomine Cundhartus. Sic mihi conplacuit atquo convenit seu sumpsit con- 
silius, ut onmes res meas, quicquid genitor meus Habo vel germanus meus nomine Altman 
in pago Perahtoldespara in villa Teotingas 1 mihi dereliquerunt, Aginone urbis Con- 
sta ncif* episcopo condonare deberem in contra precio adpreciato, id est solidis CC, qnod et 
ita feci, id est domibus, edificiis, mancipiis, ortiferis, pomiferis, campis, pratis, silvis, pascuis, 
viis, aquis aquarumqu^ decursibus, mobilibus atqug inmobilibus, cultis et incultis, omnia et ex 
integro in tuo trado dominationem habendi, vindendi, comutandi vel quicquid exinde facere 
volueris liberam ac firmissimam in omnibus habeas potestatem faciendi. Si quis vero, quod 
esse non credo, si ego ipse aut ullus de heredibus meis vel postheredum meorum aut quislibet 
opposita persone, qui contra hanc vinditionem aliquid inrumpere voluerit, sociänte fisco 
multa conponat, id est auri uncias III et argenti pondera V coactus exsolvat et quod repetit 
pernullisque ingeniis evindicare non valeat, sed hec presens carta evinditionis omni tempore 
firma et inviolata permaneat cum stibulatione subnixa. Actum in villa Rotunvilla 8 puplici, 
presentibus quorum hie signacula contenuntur. Signum Cundharto, qui hanc vinditionem 
fieri rogavit. sig. Wolvoltojudice teste, sig. Vicharto test. sig. Uoto test. sig. Cello test. 
sig. Mahcelm test. sig. Isanbert test. Rihbert test. sig. Ruadger test. sig. Hei mrih test. 
sig. Erimbert test. Ego enim Solomonua indignus diaconus rogitus anno XXI regnante 
Carolo gloriosissimo rege Francorum scripsi et subscripsi. Notavi diejovis, VIII id. decem- 
bris, sub Ratolfo comite. 

Urk. St Gallen I. IM. — Abdruck: Cod. Trad. 70 n. 119. Neagart I. 105. 

1 Dietingen, Oberamt Rotweil, Kgrch. Wirtemberg. * Constanz, Bezirksamt gleichen Namens, Grossh. Baden. s Rot- 
weil ? Oberamt gleichen Namens , Kgrch. Wirtemberg. * 

Original des Salomon; s. Urk. 82. 

Das Datum passt auf den 6. December 789; genau genommen würde mit dem 9. October 789 das Jahr XXII beginnen. 



,188. 

Adalbert und Wolffret schenken Besitzungen und Hörige in Hechingen an Sanct Gallen. 

MÖ00lnfen. 989. December lt. 

In Dei nomine ego Adalbertus et Wolffretus. a) Talis nobis decrevit voluntas, ut 
pro innumerabilia peccata nostra aliquid condonare deberemus ad aliqua loca sanetorum. 
Propterea donamus pro anima Liutpranti et patris ejus Amalberti donamus de nostro 
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proprio, quod est in pago, qui b) vocatur Hattenthuntari,' et in villa, que dicitur Hachinga, 2 
hoc est casa cum curte et cum on^ni clausura et illam terram, qug ad illam casam pertenit, 
et illam silvam, que ad ipsam cäsam contenit, et IIH huabas et mancipia X: Macco cum 
huaba sua, Winidolf cum huaba sua, Ascolf cum huaba sua, Willihad cum huaba sua, 
Sigihad, Wolflaih, Alba, Wathaid, Erbert; haec quod diximus donamus a die presente 
de nostro jure ad monasterium sancti Gallonis, ut habeant, teneant atque possedeant, quic- 
quid exinde facere voluerint liberam ac firmissimam habeant potestatem faciendi cum stibu- 
latione subnexa. a) Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse aut ullus heredum meorum 
vel postheredum, qui contra hanc donationem a me factam venire presumpserit, sociante 
fisco multa conponat, id est (auri) libras X, argenti pondera V coactus exsolvat, et quod 
repetit evindicare non valeat, sed haec epistula omni tempore firma et stabilis permaneat 
cum stibulatione subnixa. Actum in villa publice Masginga, 8 presentibus quorum hie signa- 
cula continentur. Signum Adalberti et Wolffridi, qui hanc cartam fieri rogaverunt. 
sig. Milonis. sig. Wanberti. sig. Milonis. sig. Werdolfi. sig. Danchonis. sig. Ram- 
berti, sig. Wolffridi. sig. Hiltibranti. sig. Aigant. sig. Ratpoti. Ego Herimarus 
presbiter scripsi et subscripsi, id. decemb., die dominico, anno XXI Caroli regis Franchorum. 

•) Ueber das ,e* scheint ein w i m corrigirt so »ein. b) Die fttr »qui* angewandte Abktlrsnng ist der sonst für v qaae" gebrauchte Querstrich durch die Stange 
des v q" unter de? Linie ; seit ich aber gefunden habe, dtss bei Gelegenheit auch die erste und «weite Silbe von v quicquid" mit dieser AbkUrsung versehen werden, 
löse ich das abgeknretc Pronomen lediglich nach dem grammatikalischen Zusammenhange auf. 

Urk. St. Gallen I. 106. — Abdruck: Cod. Trad. 71 n. 120. Neugart I. 95. 

1 Ueber die Hattenhuntare s. Stalin I. 296. * Hechingen, Furstenthum Hohenzollern, preuss. 3 Mössiugen, Oberamt 
Rotenburg, Kgrch. Wirteinberg. 

Original und einzige von Herimar geschriebene Urkunde. 

Das Datum passt zum 13. December 789, wobei das Gleiche zu bemerken ist, wie in der vorhergehenden Urkunde. 



124« 

Cozbert schenkt seinen erworbenen Besitz in Priari an Sanct Gallen. 

Sola. 990. Januar 94. 

In Dei nomine. Perpetrandum est unieuique quod evangelica vox admonet dicens: 
Date et dabitur vobis. Igitur ego Cozbertus trado ad monasterium sancti Galli pro anime 
meg remedium omne conquesitum meum. Et hoc est, quod dono in Perathtoltipara in 
villa, que dicitur Priari, 1 id est casa cum casale uno, cum omnibus utensilibus eorum, 
domibus, edifieiis, maneipiis is nominibus: Wintarbal cum uxore sua Baldila et infantes 
eorum, Willirih cum uxore sua Lantheida, campis, silvis, pratis, paseuis, pomiferis, 
ortifeiis, peeuniis, viis, aquis aquarumque decursibus, mobile et inmobile, eultis et incultis, 
cum omnibus utilitatibus, quam in ipsam supradicta,m marcam et ad ipsam superdietam rem 
legitime pertinet; hec omnia et ex integro trado in dominationem ad monasterium sancti 
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Galli vel ejus rectore Werdone abbate; in ea vero racione, ut in beneficio eorum circa me 
curam abeant et illas res possedeant, liberam ac firmissimam in omnibus abeant potestatem 
faciendi absque ulla contradictione, stibulacione subnexa. Actum in Suiza 2 villa puplici^ 
presentibus quorum hie signacula contenuntur. Signum Cozberto, qui hanc traditionem 
fieri rogavit. f Geraldo comite. fWitigauwo teste, f Amalberto test. f Eburhardo 
test. fEcchiardo test. f Erinperto test. fPaldtest. fHieriltest. Ego enim Ratinh 
bresbiter rogitus anno XVIII regnante Carolo rege Franghorum scripsi et subscripsi. 
Notavi die dominico, VIII kal. feb., sub Geraldo comite. 

Urk. St. Gallen I. 89. — Abdruck: Cod. Trad. 60 n. 103. Neugart I. 96. Wirtbg. ürkundenbuch I. 39. 

1 Neugart denkt gewiss irrthtimlich an einen Weiler bei einer alten Burg Brye bei Canstatt, welche er schon zur 
Erklärung von Biberburg in Urk. 1 zuziehen wollte. Ich halte mit Stalin I. 286 diesen Ort für unbestimmbar. * Sulz, Oberamt 
gleichen Namens, Kgrch. Wirtemberg. 

Die vorliegende Urkunde ist ohne Zweifel Original, so dass das zweite von dem Presbyter Batinc geschriebene 
Document, Urk. 173 (St. Gallen I. 163) wohl eine ziemlich gleichzeitige Copie sein muss; obschon es ohne die in Rede 
liegende Urkunde wohl auch als Original betrachtet werden könnte und nicht durchaus verschiedenen Charakter aufweist. 

Datum. Das Kalenderdatum führt auf den 24. Januar 790, wobei für das Begierungsdatum eine verunglückte Zäh- 
lung von 771 anzunehmen wäre. Ich bequeme mich mit Neugart und dem Wirtbg. ürkundenbuch ebenso gerne zu dieser 
Annahme, als dass ich durch Abänderung der IX kal. in X oder XI kal. den 23. Januar 785 oder den 22. Januar 786 zu 
erhalten suche. Das Datum der zweiten Urkunde Ratincs passt allerdings genau auf die Epoche vom 9. October 768. 



Trudold schenkt seinen Enkeln (Neffen) Thiothelm und Trudold seinen Besitz 

zu Gebhardswil (Gebertschwil). 

Slraaeh. 990. Februar S6. 

Dulcissimi nepoti mei Thiothelmo et Trudoldo. Ego Trudoldus sumpsit mihi con- 
silius, ut aliquit de re mea vobis condonare deberem, quod et ita feci ; hoc est in pago Dur- 
gauve in loco, qui dicitur Kebaratesvilare, 1 quiequid ibidem visus sum habere portionis 
mee, casas, casalis, campis, pratis, silvis, aquis aquarumque decursibus ad integrum a die 
presente vobis trado atque transfundo dominatione, ut quiequid exinde a die presente facere 
volueritis, liberam ac firmissimam habeatis in Dei nomine in omnibus potestatem, Si quis 
ergo a} aut heredes mei aut ulla opposita persona quid contra hanc traditionem istam venire 
temptaverit aut agere presumpserit, tunc inferat parti custodiente dupla repetitione et in fisco 
auri uncias tres et argenti pondera quinque, et nihilominus presens traditio ista omni tem- 
pore firma et stabilis permaneat stipulatione subnexa. Actum villa Sivm&ch* publice, pre- 
sentibus quorum hie signacula continentur. Signum Trudoldo, qui hanc traditionem fieri 
rogavit. sig. Puazo. sig. Wanzo. sig. Sikkero. sig. Warin. sig. Vurmhari. sig. Sali- 
cho. sig. Erehanperto. sig.Wicrammo. sig. Ruocchero. sig. Waltfrido. sig. Hattino. 
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Big. Albkero. sig. Hariboldo. sig. Wolfkero. sig. Martino. Ego b) Coprongis rogitus 
scripsi et subscripsi. Notavi diem veneria, IUI. kal. mart, anno XVIIII regnante domino 
nostro Karolo rege Francorum, sub Oadalrico comite. 

») Ohne Zweifel für r cgo*. b) Unterschrift und Datum dieser durch grobe Schreibfehler entstellten Copie sind In gans verschiedener , hOchst flOehtlgor 
Schrift beigefügt. Die eil v ego* wiedergegebenen Zöge kOnnen auch blosse Verzierung oder Schnörkel sein. 

Urk. St. GallCi I. 96. — Abdruck: Cod. Trad. 64 n. 110. 

1 Gebhardswil ( Gebertschwil ) , Kanton St. Gallen. * Sirnach , Kanton Thurgau. 

Copie des ausgehenden IX. oder X. Jahrhunderts. 

Datum. Das Kalenderdatum passt zum Regierungsdatum, wenn vom 4. December 771 an gerechnet wird. 



196« 

Hilti(ne) überträgt eine Hube in Wihtraha, i Juchart Ackerland, 1 Juchart Wiesland und 
einen Theil eines Weinberges zu Merzhausen an Sanct Gallen; seinen übrigen 
Besitz in Merzhausen soll sein Sohn Jrpfinc ohne Zins besitzen. 

WUtnan. 790. November 8. 

Ego in Dei nomen Hiltine a) tractans pro anime meae salutem. b) Idcirco talis mihi 
decrevit voluntas, c) ut aliquid de rebus meis ad monasterium sancti Gallonis condonare 
deberem, quod et ita feci. Et hoc est, quod trado in pago Prisigauia in loco, qui dicitur 
Wihtraha,* id est unam hobam ad ipsum monasterium perpetualiter, et ad Merishusum* 
TTTT juchos de culta terra et unum juchum de prato et unäm partem vineae similiter statim 
ad ipsum monasterium possedendum. Reliqua vero omnia, quicquid ego ibidem in Meris- 
husum visus sum habere, volo ut habeat filius meus Irpfinc, excepto sex juhos dqi agro 
et duos juchos de prato et una ancilla nomine AI trad am cum tres infantes; haec habeat 
predictus filius extra censum. Reliqua vero omnia, sicut supra dictum est, quod ego in Meris- 
husum visus sum habere, id est terris, domibus, edificiis, mancipiis, pratis, pascuis, vineis, 
silvis, aquis aquarumve decursibus vel quicquid de meo jure ad predictam marcam pertinere 
videtur filius meus Irpfinc annis singulis ad ipsum monasterium cum censo proserviat, id 
est aut XX modios curiales inter frumento et segale aut XX siclas curiales de vino aut 
certe tres untias de argento, unum de his tribus preciis annis singulis ad ipsum monasterium 
inde restituat, similiter et agnitio ejus post eum. Si autem evenerit, ut absque liberis de 
hac luce discesserit, tunc ipsae res ad ipsum monasterium revertantur perpetualiter ad pos- 
sidendüm. Si quis vero, quod futurum esse non credo, si ego ipse, quod absit, aut aliquis 
de heredibus meis vel quilibet persona contra hanc cartulam venire aut eam infrangere cona- 
verit, afFectum quem incoavit non obteneat et in erarium regis prosolvat DC solidos auri et 
insuper ad ipsum monasterium duplam repetitionem restituat et quod repetit evindicare non 
valeat, sed haec presens carta omni tempore firma et inviolata perduret cum stipulatione 
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subnexa. Actum in Witunauia 8 publice, presentibus quorum hie signacula continentur. 
Signum Hiltini auctoris, qui hanc eartam fieri atque firmare rogavit. sig. Irpfinc filii 
ejus consentientis. fHiltrati advocati. f Otilonis. Tuatonis. Wirdinc. fPernharti. 
fOtmari. Agini. d) Hiltigeri. fTessilonis. Madalberti. Ego itaque Plidolf rogitus 
anno XXIIII Caroli regis, die martis, V. id. novemb. scripsi et subscripsi, sub Oadal- 
richo comite. 

a) De« auslautende r e* ist entweder durch« irie he n oder in ein r l* verwandelt. b) Das Pergament interpunglrt wirklich «o. c) Eigentlich v voluntani a . 
d) Da« Pergament ist gegen das Ende der Urkunde in so schlechtem Zustande, dass ich nicht gutstehe für die unbedingte Richtigkeit dieses Namens. 

ürk. St Gallen I. 112. — Abdruck: Cod. Trad. 74 n. 125. Neugart I. 99. 

1 Von Neugart auf Wiehre, Landamt Freiburg, gedeutet Die in Mone mehrfach vorkommende Zwischenform Würe 
spricht indess gar nicht für diese Erklärung. Eine bessere kann ich freilich nicht beibringen. 2 Merzhausen, Landamt 
Freiburg, Grossh. Baden. * Wittnau, ebendaselbst. 

Copie des IX. Jahrhunderts, wie auch die zweite von Plidolf aufgesetzte Urkunde 204 (St. Gallen I. 181). 

Datum. Das Kalenderdatum stimmt nicht mit dem Regierungsdatum, was auch bei der zweiten Urkunde Plidolfs der 
Fall ist. 



187. 

Perahtold und seine Gattin Gersinda übertragen die Kirche in Rammasauwa (Zell), 
ihren Besitz in Reutlingendorf und zwei Drittheile einer Hube nebst der Hälfte 
einer Mühle in Möhringen an Sanct Gallen. 

Bauieiaawa (Zell). 790. November 19. 

Nos vero in Dei nomine ego Perahtoltus et eonjux mea Gersinda. Talis nobis 
decrevit voluntas, ut pro animabus nostris de rebus nostris ad monasterium saneti Gallonis 
confessoris sicut mos est per scriptionis titulum aliquid conferre deberemus, quod et ita 
feeimus. Tradimus itaque iuprimis ecclesiam nostram, que est consita in loco, qui vocatur 
Rammesauwa, 1 quem locum circumfluit Danobius flumen, cum domibus, edifieiis, manci- 
piis, terris, pratis, paseuis, viis, aquis aquarumve decursibus, peculium promiscui sexus, 
eultis et incultis, mobile et inmobile vel quidquid dici aut nominari potest ad ipsam eccle- 
siam pertinentia, integra voluntate parique consilio ad predictum tradimus monasterium per- 
petualiter ad possidendum. Similiter et in alio loco, qui dicitur Riutilinga,*omnem portionem 
meam, et in tertio loco, qui vocatur Meringa, 8 duas partes de una hoba et mediam partem 
de uno molendino ; haec omnia supra memorata ad jam dietam monasterium tradimus atque 
transfundimus ; sie tarnen, ut dum vivit Gersinda, ipsas res possedeat atque annis singulis 
ad ipsum monasterium pro censi debito unum solidum solvat. Post ejus namque quando 
Deus de hac luce jusserit discessum, ipsas res ad ipsum monasterium revertantur perenniter 
ad possidendum. Et si quislibet episcopus vel abba aut ullus prepositus ipsius monasterii 
illas res, quas nos ad profectum predicti monasterii vel monachorum per eartam firmitatis 
deligavimus, eas inde alienare aut in beneficio cuilibet prestare voluerit, potestatem non 
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habeat. Et si propria victus voluntate hoc fecerit, tunc propinqui mei licentiam habeaat ipsis 
rebus eum expoliandi et ad ipsam monasterium restituendi. Si quis vero, quod futurum non 
credo, si ego ipse, quod absit, aut aliquis ex heredibus meis aut quilibet persona 1 qui pre- 
sentem cartam firmitatis infrangere conatus fuerit, affectum quem incoavit non obteneat 
et in aerarium regis persolvat DC solidos auri, et nihilominus presens cartula omni tempore 
firma et inviolata perduret cum stibulatione subnexa. Actum in villa, que dicitur Ramme- 
sau wa, presentibus (quorum) hie signacula continentur. fPerahtoldi auctoris, qui hanc 
cartam fieri atque firmare rogavit. Signum filiorum ejus Chadalohi et Paldeberti consen- 
tientium. sig. Waltonis, sig. Eghiharti. sig. Reginberti. sig. Liutberti. sig. Erchan- 
berti. sig. Hunberti. sig. Liutpranti. sig. Lupponis. sig. Anthadi. 

Ego itaque Scrutolf presbiter rogitus anno XXIII. Caroli precellentissimi regis Fran- 
chorum, die mercoris, XV kal. decemb. scripsi et subscripsi. 

Urk. St. Gallen I. HO. — Abdruck: Cod. Trad. 72 n. 123. Neugart I. 99. Wirtbg. Urkundenbuch I. 40. 

1 Dieser Name erscheint wieder im Jahre 805 in Urk. 187 (St. Gallen L 161), wo es heisst: »Actum in loco, qui vocatur 
Rammesauwa atque Perahtoltescella.« Danach erklärt Neugart auch Rammesauva als Zell, Oberamt Riedlingen, Kgrch. 
Wirtemberg, und Stalin I. 293 macht diese Erklärung unbedingt zu der seinigen, so dass sie wohl als richtig angenommen 
werden darf. 2 Reutlingendorf, Oberamt Riedlingen, Kgrch. Wirtemberg; 8. Stalin 1. c. s Möhringen, ebendaselbst. 

Copie des IX. Jahrhunderts. Von den zwei übrigen noch vorhandenen Urkunden Scrutolfs, Urk. 186 u. 16/ (St. Gallen 
I. 151 u. 161) ist die erstere ebenfalls Copie und nur die letztere Original. 

Datum. Das Kalenderdatum passt nicht genau zum Regierungsdatum. Auch die beiden andern Urkunden Scrutolfs 
sind nicht genau datirt. 



198* 

Abt Werdo verleiht den von Lantold an Sanct Gallen übertragenen Besitz in Zuber- 
wangen nebst anderem übertragenem Besitz gegen Zins. 

991. Febraar 7. 

In Christo noraine Werdo, vocatus abbas in monasterii saneti Galli. Convenit nobis 
una cum fratribus nostris monachi ipsius monasterii, ut illas res, quas nobis Lantoldus 
tradedit in pago Durgauia in villa, que dicitur Cybroneswanga, 1 m\)\)licaverunt nobis, 
ut eos ipsas res sub usu fruetuario represtare deberemus; in ea vero ratione, ut ipsi supra- 

dic alodum eorum et conquesitum traderent ad monasterio saneti Galli. Et placuit 

nobis una cum consensu fratrum nostrorum neenon et advocato nostro Ysone, ut illas (res), 
quas Uli tradiderunt nobis et Lantoldus donavit ad ipsum monasterium, istas res per hanc 
precariam concedere eos deberemus, quod et ita feeimus; in ea vero ratione, ut nobis exinde 
annis singulis cehsum solvant, hoc est XXX siclas de cirvisa et XXX panes et frisginga una 
seiga valentp et per singulas araturas juchum unum arare et seminare et intus collegere et 
secare, hoc faciant inter utrosque tempus vitae eomm, ettilii eorum post eos similiter faciant 
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et illas res pomedeant. Signum Wer done abbatis, qui hanc precarium scribere jussit. 
sig. Bertcoz presbiter. sig. Vincentius. sig. Walth . . • a) . sig. Wanilo. sig. Lantbert 
presbiter. Ego Angilbertus presbiter rogitiis scribsi et subscribsi. Actum in ipso mona- 
sterio. Notavi die dominico, VIII id. feb. 

a) Nach den noch vorhandenen Spuren de* «echtten Buchstaben« vcheint dieser Name am ehesten v Walthram* ergVnst werden so sollen. 

Crk. St. Galle* I. 81. — Abdruck: Cod. Trad. 56 n. 95. Neugart I. 81. 

1 Züberwangen , Kanton St. Gallen. — Die Namen der geistlichen Zeugen sammt demjenigen des Schreibers finden sich 
auf p. 3, 4 und 5 des Lib. Conf. 

Es ist doch kaum anzunehmen, dass die Urkunde in ihrer jetzigen Gestalt vollständig sei. Es fehlen die Namen der- 
jenigen , an welche die Verleihung gerichtet ist und welche selbst ebenfalls ihren Besitz an St. Gallen übertragen. Das 
Pergament kann daher auch schwerlich als Original betrachtet werden, obschon es in Urkunde 97 noch als solches auf- 
geführt oder wenigstens unentschieden gelassen ist. Die durch cursive Schrift bezeichneten Lücken sind offenbar dadurch 
entstanden, dass die eine Schmalseite des Pergaments von Mäusen benagt worden ist. 

In dem Datum fehlt das Regierungsjahr. Das Kalenderdatum weist auf die möglichen Jahre 785, 791 etc. Ich 
wähle das letztere Jahr, sowohl weil Abt Werdo in den vollständig datirten Urkunden erst am 1. September 785 zum ersten 
Male erscheint, als auch weil die Namen der geistlichen Zeugen im Lib. Conf. gegenüber von Urkunde 92 schon wieder 
ziemlich vorgerückt sind. 

120. 

Adalold schenkt seinen Besitz zu Degerschen an Sanct Gallen. 

W&nffl. 9M. April lt. 

In Dei nomine Adaloldus. Decrevit mihi voluntas, ut aliquid de rem meam pro reme- 
dium animc meg ad monasterium saneti Galloni, ubi ipse in corpore requiescit et Werdo 
abbas et presens esse videntur, condonare debere, quod et ita feci; hoc est in pago Tur- 
gauia in loco, qui dicitur Tekarascahi, 1 quiequid ibidem visus sum habere, maneipiis, 
peeuniis, casis, casalis, campis, pratis, silvis, aquis aquarumque decursibus, ad integrum 
a die presente ad ipso sacro loco trado adque transfundo dominatione, ut quiequid exinde 
rectores monasterii facere voluerint liberam ac iirmissimam habiant in Dei nomine in Omni- 
bus potestatem. Si quis ego aut eredis mei aut ulla oposita persona, qui contra hanc tra- 
dicionem istam venire tentaverit aut agere presumpserit, tunc inferat parti custodiente clupla 
repeticione et a fisco auri uncias tres et argento pondoras duas, et nihilhominus presens tra- 
dicio istic omni tempore firma et stabilis permaneat stibulacione subnexa. Actum in villa 
Wangas* puplici, presentibus quorum hie signacula contenuntur. Signum f Adaloldi 
auetore, qui hanc tradicionem istam fieri rogavit. sig. f Pozo testis. sig. f Wanzo test. 
sig. f Folcharat test. sig. f Werinpret test. sig. f Iso test. sig. f Erchanpret test. 
sig. f Arolf test. sig. fWolfkeri test. sig. fRuatho test. sig. f Wolf r am test. sig.fParo 
test. Ego Werinkis rogitus scripsi et subscripsi. Notavi die mercoris, pridie id. april., 
anno XXIII regnante domno nostro Carlo rege Francorum, sub Odalrico comite. 

Urk. St. GAllei f. JH. — Abdruck: Cod. Trad. 73 n. 124. 

1 Degerschen , Kant Thurgau. * Wängi, ebendaselbst. 

16 
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Dieser Schreiber Weriukis ist zu unterscheiden von dem Waringisus Cancellarius, welcher Urkunde 64 (St. Gallen I. 52) 
und Urkunde 120 (St. Gallen I. 109) geschrieben hat. Von Werinkis ist noch Urkunde 179 (St. Gallen I. 174) geschrieben, 
wobei der seltsame Umstand eintritt, dass die vorliegende Urkunde im Allgemeinen unbedingt einen viel unregelniässigern 
und altern Charakter an sich trägt, während Urkunde 179 im Einzelnen wieder ältere Formen hat. Es ist daher schwer 
zu entscheiden, ob eine der beiden Urkunden Original sei. Wenn eine als solches angenommen werden soll, so würde 
ich dafür dieser Urkunde 129 den Vorzug geben. 

Datum. Das Kalenderdatum passt nur auf die Jahre 786 oder 797, die doch unmöglich mit dem Jahre XXIII Karls 
verwechselt werden konnten. Ich suche daher einen Fehler im Kalenderdatum, nehme an, dass sich der Schreiber um einen 
Tag verzählt habe, und setze »id. apiv«, wodurch ich den 13. April 791 erhalte, was mit dem Jahre XXIII stimmt. Bessert 
man »die martis« , so erhält man Dienstag den 12. April 791. 



130« 

Rihpert und seine Gattin Kebasinda übertragen eine Wiese zu Dürbheim 
und Besitzungen und Hörige zu Spaichingen an Sanct Gallen. 

Sehörzingen. 791. November 15. 

In Dei nomine. Perpetra ndum est unicuique, quod evangeliea vox admonet dicens: 
Date et dabitur vobis. Igitur ego Rihpertus et eonjux mea Kebasinda tractantes pro Dei 
timore vel remedium anime nostre vel pro aeterne retributione, ut aliquid de conquesito nostro 
ad loca sanctorum dare deberemus, quod ita et fecimus. Propterea donamus atque trans- 
fundimus pratura unum ad carradas XII in pago, qui dicitur Purihdinga, 4a) in villa Dirbo- 
heim* et in alia villa, qui dicitur Speicbingas, 8 de terraturio nostro solum unum et jumales 
XII et mancipia III his nominibus: Reginfrid, Uro, Winburc ad monasterium sancti 
Gallonis, qui eonstructus est in pago Turgaugense et in fine Arboninse; in ea vero 
ratione, ut inde annis singulis censum solvamus. Et si unus e nobis alterum supervixerit, 
tempus vite suae ipsas res possedendo censum solvere liceat. Et si mihi Deus de supra nomi- 
nata conjuge filium dederit et ipsas res ad se recipere voluerit, similiter subter denominatum 
censum solvat, id est X modios de annona et in unaquaque aratura jurnale unum arare et 
cum semine nostro siminare. Si quid vero, quod fieri non credo, si ego, quod absit, aut ullus 
de heredibus meis vel proeredibus aut ulla opposita b) persona, qui contra hanc cartam tra- 
ditionis, quam ego spontanea voluntate fieri rogavi, veniri aut eam infrangere voluerit, non 
solum quod ei non licet, sed damnum incurrat, id est tantum et alium tantum, quantum carta 
ista continet, de rebus suis ad ipsum monasterium restituat, et sociante fisco multa conponat, 
id est auri untias unam et argenti libram unam coactus exsolvat, et quod reppetit nihil evin- 
dicare valeat, sed cartula haec presens omni tempore firma et stabilis permaneat cum stibu- 
latione subnixa. Actum in villa Scarcingas 4 puplice, presentibus quorum hie signaeula 
continentur. Signum f Rihperto auetore, qui hanc cartam fieri rogävit. sig. f Sigurihi. 
sig. f Ebruini. sig. f Erlofridi. sig. f Muatini. sig. f Wolfpreht. sig. f Reginharti. 
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sig. f Ruadprehti. Ego itaque Wolwolt presbiter anno XXIIII Caruli regia, die martis, 
XVII kal. decemb. scripsi et subscripsi. 

a) Die sweite Hllfte des Gaunamens ist zafXllig oder absichtlich nahezu ausgelöscht, b) Das erste v p* ist aas einem v b* corrigirt worden. 

l'rk. St. Gftllei I. 113. — Abdruck: Cod. Trad. 74 n. 126. Neugart I. 103. Wirtbg. Urkundenbuch I. 41. 

1 Ueber den Gau Purihdinga s. Stalin I. 285 A. 3. Es ist eine eigentümliche Aehnlichkeit dieses nur einmal erschei- 
nenden Gaunamens mit dem Gau Burichinga ; doch darf man die beiden Gaue nicht zusammenstellen, so nahe es auch liegt. 
* Dürbheim, Oberamt Spaichingen, Kgrch. Wirtemberg. 8 Spaichingen, ebendaselbst, 4 Schörzingen, ebendaselbst. 

Original und einzige von Wolwolt geschriebene Urkunde. 

Das Datum stimmt genau zu der Epoche vom 9. October 768. 



131« 

Wolfgaer schenkt seinen Besitz zu Degerschen an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 79». Juni 19. 

Sacrosancto sancta ecclesia sancti Gallonis, ubi ipse in cprpore requiescit, que est con- 
structa in pago Arbunense, ubi Werdo abbas presens esse videtur. Ego in Dei noraine Wolf- 
gaer cogitans Dei intititnm vel oternam retributionem vel pro remedium anime mee aliqnid de 
re mea ad ipsum sacrum loco condonare deberem, quod et ita feci ; hoc est in pago Durgauia 
in loco, qui dicitur Tekerescahi, 1 quicquid ibidem Adalramnus mihi tradedit, id est casas, 
casales, campis, pratis, silvis, aquis aquammque decursibus, omnia ex integro a die presente 
ad ipsum sacrum locum trado atque transfundo dominationem, ut quicquid exinde rector 
monasterii vel monachi ibidem deservientes facere voluerint liberam ac firmissimam in Dei 
nomine in omnibus (habeant) potestatem. Si quis ego aut heredes mei aut ulla opposita per- 
sona contra hanc tradicionem istam venire temptaverit aut agere presumserit, tunc inferat 
parte custodiente duplam repetitionem et a fisco auri untias III et argenti pondera dua, et 
nihilominus presens tradicio omni tempore firma et stabilis permaneat stibulatione subnexa. 
Actum inmonasterio sancti Gallonis publice, presentibus quorumhic signacula continentur. 
Signum Wolfger auctoris, qui hanc tradicionem fieri rogavit. sig. Arolf, qui consensit 
sig. Hetti. sig. Rodi. sig. Reginbold testis. sig. Haduger. sig. Wanzo. sig. Erchan- 
bold. sig. Ysanhart. Ego Mauvo vice Werinkisi scripsi et subscripsi. Notavi die domi- 
nico, XIIU kal. jul., anno XXIIII regnante domno nostro Carolo rege Franchorum, sub 
Odalrico comite. 

Urk. St. Gallen I. 114. — Abdruck: Cod. Trad. 75 n. 127. 

1 Degerschen, Kanton Thurgau. 

Original des Mauvo, s. Urk. 117; der Name erscheint auch im Lib. Conf., p. 5. 

Datum. Auch hier ist ohne Zweifel ein Fehler im Kalenderdatum zu suchen, welches nur auf die Jahre 786 oder 797 
fuhrt , die doch nicht mit dem Jahre XXIV Karls verwechselt werden konnten. Aendert man die XIV kal. in XV kal. , so 
erhält man den genau zutreffenden 17. Juni 792 , und diesis ist wohl die einfachste und eine zulassige Besserung. 
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132« 

Der Clericus Rihpald überträgt eine Hörige mit ihren drei Söhnen und einer Hube 

in Brenggau an Sanct Gallen. 

BnswII <?). 79S. Juli 1. 

Sacrosancto sancta ecclesia sancti Gallo nis confessoria, ubi in corpore requiescit et 
Werdo abbas ad presens esse videtur. Ego in Dei nomine Rihpaldus clericus cogitans 
Dei intuitum vel eternam retributionem vel pro remedium anime mee, ut aliquid de re mea 
ad ipsum sacrum locum condonare deberem, quod et ita feci; hoc est in pago Durgauia, 
in loco nuncup^nte Pramegunauia, 1 id est ancilla una, nomine Dheothilda, et filios suos 
tres his nominibus : Adalolto et Wolfperto et Dheotingo, cum hoba una sicut vestita est, 
cum ipsis mancipiis et cum casas et pecuniis et casales, campis, pratis, silvis, aquis aqua- 
rumque decursibus, omnia ex integro ad ipsum sacrum locum trado atque transfundo; in 
illa ratione, ut vos mihi ipsas res prestetis ad usare et meliorare quamdiu vivo, et post obitum 
meum ipsas res absque ulla contradictione partibus generationis mee ad ipsum sacrum locum 
revocetur, ut nee ego nee nullus de generatione mea nee nulla opposita persona de ipsa tra- 
dicione nihil dicere nee repetire non debeamus. Quod si fecerimus, sim eulpabilis ad ipsum 
sacrum locum multa solidos XL et a fisco auri untias III et argenti pondura una, et nihilo- 
minus presens tradicio istic omni tempore firma et stabilis permaneat stibulatione subnexa. 
Actum in villa Puzinesvillare 2 publice, presentibus quorum hie signacula continentur. 
Signum Rihpaldi clerici auctoris, qui hanc traditionem fieri rogavit. f Hetti testis. f Wit- 
preht. fWolfcrim. fFolchheri. f Dheothram. fRatpreht. f Kewirih. a) fRuadheri. 
f Witolt. f Heriger, f Reginbold. Ego Mauvo vice Weringisi scripsi et subscripsi. 
Notavi die dominico, kal. jul., anno XXIIII regnante domno nostro Cärolo rege Franehorum, 
sub Odalrico comite. 

») Oder ist »Henvirlh* so schreiben ? 

Urk. 8t Gallen 1. 115, — Abdruck: Cod. Trad. 76 n. 128. Neugart I. 104. 

1 Brenggau, Kirchgemeinde Wila, Kanton Zürich; s. Meyer n. 592. 2 Es fragt sich, ob mit diesem Puzinesvilare, 
Puzinwilari (s. Urk. 71) oder Bucinesvilare (s. Urk. 86) Buswil, Kirchgemeinde Sirnach, Kanton Thurgau, oder das toggen- 
burgische Bütschwil im Kanton St. Gallen gemeint sei. Der Umstand, dass dieser Ort immer in Verbindung mit Ortschaften 
aus den jetzigen Kantonen Thurgau und Zürich genannt wird, führt mich eher der ersten Deutung zu, gegenüber von 
Wegelin, Gesch. der Landschaft Toggenburg I. 34, und v. Arx I. 87, welche die letztere Erklärung annehmen, ohne jedoch 
neue Beweisstellen beizubringen. Spätere Urkunden werden wohl die Frage nach der einen oder andern Seite entscheiden. 

Original des Mauvo; s. Urk. 117. 

Das Datum stimmt genau nach der Epoche vom 9. October 768. 
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133« 

Abt Werdo verleiht an den Clericus Rihpald den von ihm an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz in Brenggau gegen Zins. 

(Bnswll.) 79». Juli 1. 

In Dei nomine Rihpaldus clericus, ego in Christo patre Werdo abbas et advocatus 
noster Rihpertus. Dum cognitum est, quod tu rem tuam ad monasterium sancti Gallonis 
tradedisti et per cartam firmitatem fecisti, hoc est in pago Durgauia in loco, qui dicitur 
Pramegunauia 1 mancipia IUI cum hoba una et agentia eorum, sicut visi fuerunt habere, 
et postea inter nos conplacuit, ut nos tibi ipsam tradicionem ad usum fructuarium prestare 
deberemus quamdiu vivis aut ipsam rem usare volueris, et censimus tibi denarios IUI aut 
in alio feo annis singulis dare debeas; et si de ipso censo negliens fueris, tunc ipsa tradicio 
ad ipsum sacrum locum absque ulla contradictione revocetur; et sie inter nos convenit, si 
tibi tempus aut voluntas conportaverit, ut locum tuum habeas in ipso sacro loco. Id sunt, 
qui ad presens fuerunt. fHettini qui presens fuit. fWitpreht. fWolfcrim. fFolchheri. 
fDheotram. fRatpreht. fKewirih. a) f Witolt. f Heriger. fReginbold. EgoMauvo 
vice Werinkisi scripsi et subscripsi. Notavi die dominico, kal. jul., anno XXIIII regnante 
domno nostro Carolo rege Franchorum, sub Odalrico comite. 

a) Oder ist „Henvirili" su ichreiben? 

Urk. St. Gallei I. 116. — Abdruck: Cod. Trad. 76 n. 129. 

1 Brenggau, Kirchgemeinde Wila, Kanton Zürich. 

Original des Mauvo; s. Urk. 117. 

Das Datum ist vom gleichen Tage, wie bei der vorhergehenden Urkunde; so wird auch der Ausstellungsort derselbe 
sein ? wie ja überhaupt diese Urkunde nur das Complement der vorhergehenden ist. 



134. 

Caganhart überträgt seinen Besitz in Pillinthor(f) an Sanct Gallen. 

Klo»ter 8t. «allen. 79«. August 9. 

Sacrosancta eeclesia sancti Galloni, qui est construeta super fluviuni, qui dicitur 
Petrosa, 1 et in illo pago Arbonense, ubi ille abbäs nomine Werdo videtur esse. Ego in 
Dei nomine Caganhart trado pro animae me(ae) remedium ad monasterio sancti Galloni, 
dono donatum quod in perpetuum esse volo; hoc est infra marcha illa, qui vocatur Muntha- 
riheshuntari, 2 construeta villa nuneupante, qui dicitur Pillinthor, Ba) cum terris, domibus, 
edifieiis, silvis, campis, paseuis, pratis, aquis aquarumque decursibus, quiequid dici aut 
nominari potest, totum et ad integrum a die presente ad ipso monasterio sancti Galloni 
trado atque transfundo, ut ab hac die ipsas res superius denominatas habeatis et possideatis 
ac quiequid facere volueritis liberam habeatis potestatem; in ea ratione, ut res illas, quas 
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frater meus contra me in portionem accepit, nomine Wichart, ad me recipiam et annis 
singulis inde censum persolvam, id est V maldras de grano vel XX siclas de cirvisa et panes 
XL et I frisgingum seiga valentem. Et si filius meus Wichart nomine me supervixerit, 
easdem res ad se recipiat et annis singulis eundem censum persolvat. Post vero amborum 
discessum absque ullius contradictione cum omni integritate ad ipso monasterio sancti Gal- 
loni revertetur perpetualiter possidendum. Si quis vero, quod fieri non credo, aut ego ipse 
aut ullus coheredum meorum contra haue traditionis cartulam venire temptaverit, auri untias 
IV et argenti pojidus V fisco regis coactus persolvat, et haec carta nihilominus firma per- 
maneat. Actum in ipso monasterio V id. aug., anno XXIIII Karoli regis. Signum Cagan- 
harti, qui hanc traditionis cartam fieri rogavit. sig. Hecchihart. sig. Hartman, sig. Bal- 
dibreht. sig. Wicchern. sig. Adalbold. sig. Hoadalhart. sig. Trudmunt. sig. Hisan- 
bret. sig. Erchanbreth. sig. Anthad. 

•) Urk. St. öaUcn I. 116 liest wohl richtig „Pillinthorf". 

ürk. St. Gallen I. 117 U. 118. — Abdruck: Cod. Trad. 77 n. 130. Neugart I. 104. Wirtbg. Urkundenbuch I. 42. 

1 Das Flüsschen Steinach. * Ueber die Munthariheshuntari , welche ungefähr die jetzigen wirtembergischen Oberämter 
Riedlingen und Ehingen umfasste, s. Stalin I. 301. 3 Neugart deutet diesen Namen auf Willenhofen , Oberamt Ehingen, 
Kgrch. Wirtemberg. Stalin 1. c. nimmt diese allerdings höchst unsichere Erklärung nicht an und hält den Ortsnamen für 
abgegangen. 

Die beiden Exemplare dieser Urkunde eines ungenannten Schreibers scheinen Copien des IX. Jahrhunderts zu sein. 
Urk. I. 117 ist jedenfalls ziemlich älter, als Urk. I. 118. 

Das Datum ist vom 9. October 768 an gerechnet. 



138. 

Bischof Agino und Abt Werdo verleihen an Peratold den von ihm an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz zu Kelteswis, Filsingen, Hohunsteti, Ehingen, Wilsingen (?), 
Lautungen, Pfäffingen, Thailfingen, Zillhausen , Laufen, Frommern, Waldstetten, 
Endingen, Heselwangen, Trichtingen, Maginhusir, Nehhepurc, Dietingen, Göss- 
lingen, Dormettingen, Juhchussa, Täbingen(?), Wehingen, Reichenbach, den Wald 
Wolvotal und zu Ebringen gegen Zins. 

Kloster St. «allen. 798. man 97. 

In Christi nomine Agino, Constantiensis nrbis Deo jubente antestis et rector mona- 
sterii sancti Gallonis. Convenit nos cum fratre nostro Werdone abbate ipsius monasterii, 
ut illas res, quas Peratöldus in subternominatis locis ad monasterium sancti Gallonis, 
cui nos Deo auetore presumus, per cartam tradicionis firraavit, ut ei ipsas res seeundum quod 
nos petiit pro beneficio in censum per hanc cartam precariam represtare deberemus, quod et 
ita feeimus, hoc est in Kelteswis 1 et Filisninga* et Hohunsteti 3 et Ebinga 4 et alia 
Filisninga 5 et Lutilinga 6 et Faffiuga 7 et Dagolvinga 8 et Zillinhusir 9 et Laufo 10 et 
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Frumara" et Walohsteti 12 et Eindeinga 1 * et Hesiliwanc 14 et Truhtinga" et Magin- 
husir 16 et Nehhepurc 17 et Teotinga 18 et Cozninga 19 et Tormuatinga 20 et Juhchussa 21 
et Tagawinga" et Waginga 23 et Rihinbah* 4 et silva, que dicitur Wolvotal,* 5 et Prisi- 
gauia Heburinga 26 vel quicquid in illa marca visus fuerit habere, cum his supranominatis 
locis, sicut pluribus non est ineognitum, nobis per cartam tradicionis firmavit. Sed dum 
postea ejus fuit peticio et nostra bona voluntas, concessimns ei ut ipsas res ad se reciperet 
et annis singulis censum nobis exinde solveret, hoc est tres maldras de pane et III friskingas 
et IUI karradas de cervisa et una de vino. Et si ipsas res redemere voluerit, hoc faciat cum 
LXXX solidos, et sie nos convenit, ut si Deus di legitima uxore ei filium dederit et illa post 
obitum ejus ipsas res redemere voluerit, hoc faciat cum uno weregeldo; si autem hoc non 
evenerit, ipsas res ad nos revertantur perpetualiter ad possedendum. Actum in ipso mona- 
sterio, presentibus quorum hie signacula continentur. Signum Odhonis. f sig. Hacconis. 
fCundheri. f sig. Muatheri. f Dheodolt. fSitilini. f sig. Sigirici. fUperti. 
f sig. Himiho. f Waldheri. f Ruadpert. f Egilbert. f Zazil. f sig. Nandger. 
f sig. Alaicho. f sig. Hartnand. f Rambert. Ego itaque Mauvo peccator rogitus anno 
XXVI a) Caroli regis, die mercuris, VI kal. april., scrips(i), et sub Eginone episcopo. 

a) Das Folgende steht auf der Rückseite de« Pergament». 

l>k. St. Gallen I. 121. — Abdruck: Cod. Trad. 78 n. 133. Neugart 1. 106. Wirtbg. Urkundenbuch I. 44. 

1 Ist nach Neugart und Stalin I. 288 unbestimmbar. * Filsingen oder Vilsingen, Fürstenthum Hohenzollern , preuss. 
3 Dieser Name wird von Stalin 1. c. auf Krähenheinstetten , Bezirksamt Mösskirch , oder Heinstetten , Bezirksamt Stetten, 
Gressh. Baden, gedeutet. Es ist richtig, dass diese beiden Ortschaften der Lage nach ganz passend wären; lautlich passt 
aber die Deutung keineswegs und könnte nur durch arge Corruption erklärt werden. Uebergangsformen besitzen wir keine 
(das einzige Heinstetten in Mone VI. 415 ist leider erst aus dem XVII. Jahrhundert, heisst aber genau so wie jetzt), welche 
die Annahme einer solchen Corruption rechtfertigen würden. Dagegen ist das in Urkunde 2 erscheinende Hohunsteti mit 
genügenden Uebergangsformen auf Honstetten , Bezirksamt Engen , Grossh. Baden , gedeutet worden. Oertlich freilich wäre 
diese Erklärung hier weniger annehmbar. 4 Ehingen, Oberamt Balingen, Kgrch. Wirtemberg. 5 Nach Neugart Wilsingen, 
Oberamt Münsingen, ebendaselbst. Stalin lässt den Ort unbestimmt. 6 Lautlingen, Oberamt Balingen, Kgrch. Wirtemberg. 
7 Pfäffingen, ebendaselbst. 8 Thailfingen, ebendaselbst. 9 Zillhausen, ebendaselbst. 10 Laufen, ebendaselbst. n Frommern, 
ebendaselbst. ,f Waldstetten, ebendaselbst. 13 Endingen, ebendaselbst. w Heselwangen, ebendaselbst. ,5 Trichtingen, 
Oberamt Sulz, Kgrch. Wirtemberg. l6 Neugart vermuthet sehr unwahrscheinlich Margrethhausen, Kirchgemeinde Lautungen ; 
Stalin lässt den Ort unbestimmt. I7 Stalin vermuthet Nehherpurc und erklärt Neckarburg, Oberamt Rotweil, Kgrch. Wir- 
temberg. ,8 Dietingen, ebendaselbst. ,9 Gösslingen, ebendaselbst. *° Dormettingen, Oberamt Spaichingen, Kgrch. Wirtem- 
berg. ,! Nach Neugarts unwahrscheinlicher Vermuthung Ittenhausen, Oberamt Riedlingen, Kgrch. Wirtemberg; Stalin 
vermuthet eher Hausen am Thann, lässt aber doch den Ort lieber unbestimmt. ** Täbingen, Oberamt Rotweil, Kgrch. 
Wirtemberg; s. Stalin 1. c. Eine Uebergangsform wäre für diese Erklärung doch noch wünschbar. M Wehingen, Oberamt 
Spaichingen, Kgrch. Wirtemberg. u Reichenbach, ebendaselbst ** Die Lage dieses Waldes ist nicht bekannt. * 6 Ebringen* 
Landamt Freiburg, Grossh. Baden. 

Original des Mauvo; s. Urk. 117. 

Datum. Das Kalenderdatum passt nicht genau zum Regierungsdatum oder auch umgekehrt. 
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136. 

Hiltigaer überträgt seinen ganzen Besitz in Kiengen, Pettinchova und Eiginhova 

an Sanct Gallen. 

Klengen. 708. April 10. 

In Christi nomine. Ego Hiltigaer considerans casum humane fragilitatis meamque 
metuens repentinam ex hac luce transmigrationem. Ideo talis mihi decrevit voluntas, ut 
omnes res meas ad aliqua loca venerabilia sanctorum condonare deberem, quod ita et feci. 
Igitur trado ad monasterium sancti Gallonis confessoria quicquid in hac die presente in 
Cheneinga 1 mar'ca et in villa Pettinchova 2 seu et in alia villa, id est Eiginhova, 3 visus 
sum habere; id est cum terris, domibus, edificiis, mancipiis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis 
aquarumve decursibus, mobilibus atque inmobilibus, cultis et incultis, ingressus et egressus 
vel quicquid de meo jure in predicta marca esse videtur, omnia et ex integro nihilque preter- 
mittendo ad supradictum monasterium manu potestativa ex ordiema die pro mea mercede 
volo esse donatum, nisi tantum quod mater mea Vatila cum permissu rectoris ipsius mona- 
sterii vel ceterorum fratrum ipsas res usufructuario lempus vite sup possedeat, postea vero 
cum omni integritate, sicut a me definitum est, ad ipsum monasterium revertantur. Si quis 
vero, quod futurum esse non credo, si ego ipse, quod absit, aut aliquis de heredibus meis 
vel proheredibus seu quilibet persona contra hanc tradicionem venire aut eam inrumpere 
conatus fuerit, nihil prevaleat et cum cogente fisco multa conponat, id est auri untias VI et 
argenti pondera VII coactus exsolvat, et quod reppetit evindicare non valeat, sed hfc pre- 
sens tradicio omni tempore firma et inviolata perduret cum stibulatione subnexa. Actum in 
Cheneinga villa publice, presentibus quorum hie signacula continentur. f Hiltigaer i 
auctoris, qui hanc cartam fieri rogavit. fAginonis. fTheotperti. f Haitonis. fVadal- 
scalhi. f Waldkeri. f Haimonis. f Zupponis. f Hibonis. f Gaerberti. f Wolfhardi. 
fHiltipoldi. fRatpoldi. fWachar. f Otperti. fRuadperti. Ego itaque Heriolt 
presbiter rogitus anno XXV Caroli regis, die mercuris, IUI id. april. scribsi et subscribsi. 

Urk. St. Gallen I. 119. — Abdruck: CocL Trad. 77 n. 131. Neugart I. 107. Wirtbg. Urkuudenbuch I. 46. 

1 Kiengen, Bezirksamt Villingen, Grossh. Baden. 2 Wird von Neugart als Böttingen, Oberamt Spaichingen, Kgrch. 
Wirtemberg, erklärt, wogegen Stalin I. 289 bemerkt, dass der alte Name dieses Ortes sonst Potinga heisse. Sollte nicht 
Beckhofen in unmittelbarer Nähe von Kiengen damit gemeint sein? Es ist unter Urkunde 17 nachgewiesen worden, dass 
als die gewöhnliche Uebergangsform dieses Namens Betehoven angenommen wird. (In Note 87 zu Moue IX p. 222 sogar 
Betinchoven.) Wäre diese Vermuthung richtig, so könnte wohl das Pachinchova in Urkunde 17 nicht länger als Beckhofen 
erklärt werden, und auch Beggenhoven wäre, als vermuthliche Uebergangsform von Pachinchova, von diesem Ortenamen zu 
unterscheiden. Allerdings würde man lautlich eher erwarten , dass Pachinchova zu Beckhofen und Pettinchova zu Betthofen 
geworden wäre. 3 Wird von Stalin mit einem Fragezeichen auf Neu-Eichhof , Oberamt Spaichingen , Kgrch. Wirtemberg, 
gedeutet, eine Oertlichkeit , die ich auf der Mittnachtschen Karte nicht finde. 

Original und einzige von Heriolt geschriebene Urkunde. 
Das Datum passt genau zu der Epoche vom 9. October 768. 
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137. 

Waltfrid überträgt seinen ganzen Besitz zu Mittenbach an die Kirche des heil. Georg 

zu Wasserburg. 

Lanffenarffen. 904. Juni 18. <9.) 

In Dei nomine. Perpetrandum est unicuique, quod evangelica vox admonet dicens: 
Date helimosinam et omnia miinda sunt vobis. Igitur ego Waltfridus, a) cogitans quod Dei 
induitum vel animg meg remedium vel etiam pro eterna retribucione, talis mihi decrevit 
voluntas, ut omnes res meas ad aliqua venerabilia b} loca sanctorum dare deberem, quod ita 
et feci. Dono atque trado ad eclesiam sancti Georgii (in censo X modios de grano aut talem 
friskingam ipso grano valentem), qug est in pago constructa Argunensius c) in insula d) vel 
loco, qui dicitur Wazzarburc. 1 Et hoc est, quod dono in pago ipso, qui dicitur Mittinbach,* 
campis, pratis, silvis, pascuis, aquis aquarumve decursoribus, cultum et incultum, ortiferis, 
pomiferis, mobilibus atque immobilibus, omnia ex integro de meo jure sancti Georgii vel 
rectoribus e) ejus ibidem manentes habeant, teneant atque possideant vel quicquid exinde 
facere voluerint liberam in omnibus ac firmissimam habeant potestatem faciendi apsque ulla 
contradictione. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse, quod absit, aut ullus de 
eredibus meis vel proeredibus aut ulla opposita persona, qui contra hanc cartam traditionis, 
quam ego spontanea voluntate fieri rogavi, venire aut eam infrangere voluerit, iram trini- 
tatis incurrat, et non solum quod ei non liceat, sed damnum incurrat, id est tan tum et alium 
tantum, quantüm cartula ista contenit, de rebus suis ad ipsam ecclesiam restituat et sociante 
fisco componat multa^ id est auri untias III, argenti pondera V coactus exsolvat, et quod 
repetit nihil evindicet, sed hec presens cartula ista omni tempore firma et stabilis permaneat 
cum stibulatione subnixa. Actum in villa Arguna* puplice, presentibus quorum hie signa- 
cula continentur. Signum manus Waltfrido, qui hanc cartam fieri atque firmare rogavit. 
sig. Sigiberto. sig. Fater. sig. Wiserich. sig. Wolfregin. sig. Alto. sig. Hanolt. g) 
sig. Wolfpertus. Ego itaque Adalhardus lector anno XXVI regnante domno Karolo rege 
Francorum. Notavi sub die II h) idus junias, et in presente Ruadperto l) comite. 

a) Ooldast liest : »WalMdus*. b) Eigentlich »renenerabilia*. o) Urk. I. Itt liest ,Argunentiam J ; Ooldast ebenfalls. Dem hat er die natürliche Wort- 
atelfcuig: v q*ae est constructa in pago Argnnensiam*. d) Ooldast: ,iasola". e) Goldast: „saactos Oeorgins Tel reetore»*. f) Ooldast: »mnlta componat*. 
g) Ooldast: r Hunolt*. h) Ooldast: V id. Die awei noch Torhandenen Copien lesen deotlich II Id. ; da aber Ooldast da« Original vor sich hatte, kann seine Lesart 
möglicherweise die richtige sein, ob schon ihm eine Menge Ungenanigkeiten nachgewiesen werden können, weswegen such bei dieser Urkunde nur diejenigen seiner 
Abweichungen bemerkt worden sind, welche wirklich auf einer verschiedenen Lesart au beruhen scheinen, i) Ooldast: yBnodberto*. 

Urk. St Gftllei I. m U. 123. — Abdruck: Cod. Trad. 79 n. 134. Goldast IL p. 55 n. 48. Neugart I. 108. 

1 Wasserburg am Bodensee, Kgrch. Baiern. * Mittenbach, ganz nahe bei Wasserburg, Kgrch. Baiern. Nach dem 
Wortlaute der Urkunde könnte man in Mittenbach einen Gaunamen sehen. Diese Undeutlichkeit ist aber sicher nur auf 
Rechnung der Unbehülflichkeit des Schreibers zu setzen, und Mittenbach ist der Name des Ortes, wo die geschenkten 
Besitzungen liegen. 3 Langenargen , Oberamt Tettnang , Kgrch. Wirtemberg. 

Beide noch vorhandenen Exemplare dieser Urkunde sind Copien des IX. Jahrhunderts. Ich gebe den Text nach 
Urk. I 123, die sprachlich und graphisch einzelne ältere Formen aufweist. Das Original ist von Goldast verschleppt, was 
deutlich daraus hervorgeht, dass er die an ihrer jetzigen Stelle sinnstörende Angabe über den Zinsbetrag in seinem Abdrucke 
weglässt und am Rande bemerkt, dass der in unserm Texte eingeklammerte Satz im Manuscripte »von anderer Hand über 

17 
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der Linie beigefügt sei.« Es scheint demnach, dass der Schreiber ursprünglich der beabsichtigten >Uebertragung< aus 
Versehen die Form der »Schenkung« gab oder, was wegen der »andern Hand« noch wahrscheinlicher ist, dass die »Schenkung« 
erst nachträglich zur »Uebertragungt gemacht wurde. Für das Eine wie das Andere mttsste dieser nicht gerade an der 
günstigsten Stelle angebrachte Zusatz genügen, was für jene Zeit begreiflich ist, wo das Pergament selten und das Schreiben 
eine Mühe war. 

Das Datum ist vom 9. October 768 an gerechnet. 



138. 

Der Clericus Vunolf schenkt seinen Besitz zu Degerschen an Sanct Gallen. 

Degerschen. 795* Februar M* 

Sacrosancto sancta eclesia, qui est constructa in paco Arboninse in onore sancte Cal- 
lone, übe ipsic in corpore requiissit. Ego in Dei nomen Vunolf cliricus tecrevit mihi 
voluntas, quo aliquit te rem mea pro remedium animi mei ad ipso sacro loco contonare tepere, 
quod et ita feci. Oc est in baco Tuurcauga in loco, qui ticitur Tecersca, 1 quidquid ibidem 
visus sum abere, casas, casalis, campis, pratis, silvis, aquis aquerumque tecursibus, omnia 
ex intecro te meio re a tie presente in dominacione sancte Callone et in mano Verdone 
abbate trado a) adque transfundo dominacione, ut quidquid exinde rectoris munisterie sancti 
Callone ipidem servientis facere voluerint liperam ac b) formissimam abiant in Dei nomen c) 
in omnibus potestatem. Si quis ego aud ullus te generacione mea aud ullo dJ oposita persona, 
qui contra anc t(r)adicione ista venire tractaverit e) aud agere presumserit, tunc inferat parte 
cusdodiente tubla rebidicione et ad visco auri uncias tuas et argenti pondera una, et nihilo- 
minus presens tradicio isdic omni tempore firma et stapilis permaniad stibulacione subnexsa. 
Actum in villa Tecerscai 1 puplici, presentibus corum ic sincnacula continuntur. Sinum 
Vunolf cliricus auctore, qui anc tradicione ista viro rocavit. sin. Giltoni. sin. Salaho. 
sin.Volfcer. sin.Wolffram. sin. Jetti. sin.Jeripol. sin.Volfolt. sin.Paro. sin.Vicram. 
Ego Vunolf acta Werincis scripsi. Notavi tie tuminico, VIII kal. marcias, anno XXVH 
rencnante domno nostro Carlo rige Franccorum, sub Udalricho comite. 

•) Im Original steht hier noch ein wieder ausgelaschte» r ei*. b) Im Original eher r ca*. e) Im Original v nonem*. d) Im Original hat das auslautende r d J 
die*t» Mal noch ein anlautendes eraeugt, so dass ,aud dullo" geschrieben steht, e) 80 liest die Copie, welche sonst sehr getreu ist. Im Original heisst es »tocta- 
verit*, was ehor v tentavertt", als v tractaverit" vertreten soll. 

ürk. St. Gallen I. 126 u. 127. — Abdruck: Cod. Trad. 80 n. 136. 

1 Wird ohne Zweifel das in ähnlicher Form schon mehrmals vorgekommene Degerschen, Kirchgemeinde Tobel, Kanton 
Thurgau, sein. 

Das erste der beiden vorhandenen Exemplare ist vermuthlich Original, wenn auch sehr schlecht geschrieben und 
bedeutend erblasst, das zweite jedenfalls Copie des IX. Jahrhunderts. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 9. October 768. 
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139. 

Henker schenkt der Kirche des heil Petrus in Rangendingen gegen Kleidung 
und Speise drei Viertheile seines Besitzes zu Rangendingen. 

Rangendlngen. 105* Mal 8* 

In Dei nomine ego Heriker. Talis mihi sumpsit consilium pro Dei amorem et pro 
remedium animg m(e)£, ut proprio meo tradedissem, qtiod et ita tradedi ad ecclesia, qne est 
constructa in villa Rangodinga 1 ad patrocinias sancti Petri. Hoc est, quod dono in Rango- 
dinga 1 villa et in illa marca, quiquid habeo de meo proprio et de meo conquesito, extra 
quarta partione, quidquid superius diximus aut donamus trado adque transfundo ad illara 
ecclesiam sancti Petri, terris, pratis, pascuis, campis, silvis, aquis aquarumque decursibus, 
habendi, tenendi adque possedenti, quidquid exinde facere volueris. Si qüis vero, quod fieri 
non credo, si ego ipsi aut ullus heredum vel postheredum meorum, qui contra hanc tradicione 
a me facta inrumpere voluerit, inprimis iram Dei incurrat et sotiante fisco multa conponat, 
id est auri liberas HI, argento pondura V coactus exsolvat, et quod repetit evindicare non 
valeat, set hec epistula omni tempore firma et stabilis permaneat cum stibulatione subnexa. 
Actum in villa puplice, qui dicitur Rangodingas. 1 f Signum Herigero, qui hanc tfaditio- 
nem fieri rogavit. f sig. Rihperto. f sig. Hrodhoh. f sig. Wiolandus. f sig. Witfridus. 
fsig.Gisalpertus. f sig. Erpho. fsig.Wolfhoh. fsig.Toato. f sig. Anno. fsig.Teoto. 
Regnante domno nostro rege Carlo anno XXV, V nonas madias, notavi die domi(ni)co. Ego 
Audadcar bresbiter scripsit et subscripsit. 

a) Et illi bresbitero donat illo Herigero de ecclesia linina vestita ad unum annum et 
lana vestita ad annos duos et traps duas tremissas valentes ad tres annos et esca autem ejus 
si voluerit pro amorem Dei et pro amorem sancti Petri, ubi illi res suas tradedisset et in 
sua ipsi elimosina facere voluerit. 

») Dieter Zuute itt im Gegen mU im den sehr kräftigen Zügen de« Texte« der eigentlichen Bohenkung gnns fein geschrieben ; dooh bleibt sich der Charakter 
der einseinen Buchstaben gleich , so dass nur die Feder gewechselt worden au sein scheint. 

Urk. St. Gallen 1, 120. — Abdruck: Cod. Trad. 78 n. 132. 
1 Rangendingen , Fflrstenthum Hohenzollern , preuss. 
Original und einzige von Audadcar geschriebene Urkunde. 
Datum. Das Kalenderdatum stimmt nicht mit dem Regierungsdatum. 



140. 

Heribold überträgt der Kirche des heil. Martin in Rohrbach seinen Besitz in Madiswil. 

Rohrbach. 995. Decenber »8. 

Sacrosancta ecclesia, quo est constructa in honore sancti Martini domni. Ego Heri- 
bold cogitans Deum et anime mee remedium vel fterna retributione, ut res meas in pago 
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Argue 1 in villa, qug dicitur Madalestwilare,* quicquid de patre meo obvenit aut ego postea 
adquesivi dono, ligo atque trado ad ipsius supra scripta ecclesia et ejus custode Adalgoze, 
campis, silvis, pratis, pascuis, aquis aquarumque decursibus, cultum vel adquirendum, adie 
presente trado atque transfundo de dominatione atque potestate mea in eorum potestate, quic- 
quid exinde facere voluerint liberam ac firmissimam in Dei nomine abeatis potestatem faciendi. 
Jam mea est peticio, ut quod ego per donacionis titulum condonavi mihi prestaretis et infan- 
tis meis, quod et ita fecistis; in talem censum et in ea ratione, ut per annis singulis medio 
solido et duäs anzingas, unum autumnalem et alium estivalem illos segare et intus trahere et 
in forano opere in dies tres. Si quis vero, ego aut heredes mei vel ulla opposita persona, qui 
contra hanc traditionem venire aut contra agere voluerint, non vindicet, sed sit culpabilis 
in fisco auri uncias III et argenti libra I. Et presens donatio seu traditio firma et stabilis per- 
manent stibulatione supnexa. Actum in atrio sancti Martini in loco, qui dicitur Roorbab, 8 
publice presentibus. a) Signum Heribold, qui hanc donationem seu traditionem fieri atque fir- 
marirogavit. sig.Podolungo teste. sig.Adalne. fWolvine. f Adalhardo. f Waltingo. 
fNa(n)dgero. f Ato. fWeidimanno. fCundharto. fSigifrid. f Otmu(n)d. Ego 
Starcho sivis indignus prespiter rogitus scripsi et subscripsi. Notavi die lunis, V kal. Jan., 
anno XXVIII regnante domno rege Carolo Francorum et Lo(n)gabardorum seu patrici(u)s 
Romanorum. 

») Vermuthlich wird hier die gewöhnliche Formel v quornm algnfccula hie contenuntar* su ergKnxen lein. 

Urk. St Gallen I. 130. — Abdruck: Cod. Trad. 82 n. 139. Neugart I. 108. 

1 Der Aargau in der Schweiz ; wohl zu unterscheiden von dem Argengau im Wirtembergischen und Bairischen. * Madis- 
wil, Kanton Bern. 8 Rohrbach, Kanton Bern. 

Copie des IX. Jahrhunderts. 

Datum. Das Kalenderdatum stimmt njeht genau mit dem Regierungsdatum. 



141. 

Abt Werdo vertauscht von Pruning dessen Besitz zu Egethof (?) 
gegen ebensoviel zu Berg, 

Kloster Ut. «allen. 706. April 30. 

In Christi nomine. Convenit me Werdonem ahbatem monasterii saneti Galli cum 
consensu fratrum nostrorutn et atlvocati nostri Adalberti, ut cum quodam homine nomine 
Pruning concambium faceremus. Dedit enim nobis prgdictus homo, quod in Agitinchova 1 
habuit, et nos illi ad Berga 2 tantum sub mensura virgae dedimus, quantum in supra nomi- 
nato loco ab illo aeeepimus. Ea videlicet condictione, ut res illius in Agitinchova 1 sitas 
statim ad nos reeipiamus; res vero nostras ad Berg a* ipse diebus vitae suae sub censu duo- 
rum denariorum singulis annis vel unius maldri de grano habeat. Similiter et virilis pro- 
creatio ejus legitima easdem res sub simili censu teneat; quae si defecerit, statim ad nos 
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revertantur in aevum posaidendae. Actum hoc concambium in ipso monasterio publice, pre- 
sentibus quorum hie signa continentur. Signum Ecco. f Neribert. f Hildibert. f Gun- 
duroh. fMeginbert f Gotesman. f Gisalbert. fBabo. fWolffrid. f Dagabert. 
fGuodilo. fReginbert. fSigibert. fOtbert. Ego itaque Mauvo diaconus rogitus anno 
XXVim Caroli regia, die sabbati, pridie kal. mad. scripsi et subscripsi. 

ürk. St Gülle« L 136. — Abdruck: Cod. Trad. 86 n. 145. 

1 Vielleicht Egethof oder Eggethof, Kirchgemeinde Güttingen, Kanton Thurgau. Bei dem gänzlichen Mangel näherer 

Angaben über die Lage des Ortes darf jedoch die lautliche Verwandtschaft allein schwerlich mit voller Sicherheit als ent- 

* scheidend erachtet werden. * Zunächst denkt man an Berg, Kanton St. Gallen (an der Thurgauergrenze ) , das bis zuletzt 

an das Stift gehörte. Doch sind auch im Thurgau selbst neben einer Kirchgemeinde Berg mehrere Weiler dieses Namens ; 

s. Pupikofer, der Kanton Thurgau, in den Gemälden der Schweiz XVII. St. Gallen und Bern 1837. 

Original des Mauvo; s. Urk. 117. 

Datum. Das Kalenderdatum stimmt nicht genau zum Regierungsdatum. 



142. 

Winithar und seine Mutter Sleta übertragen ihren Besitz zu Wil und Bronschhofen (?) 
mit Ausnahme von vier Hörigen an Sanct Gallen. 

Jonsehwll. 19«. Mal SO. 

Si aliquid locis sanetorum vel substantia pauperum conferimus, hoc nobis proeul dubio 
ad eternam beatitudinem retribuere confidimus. Nos vero in Dei nomen Winitharius et 
Sleta mater mea in amorem domini nostri Jesu Christi et remissionem peccatorum nostro- 
rum cedimus a presente die cessumque quod in perpetuum esse volemus, id est in pago 
Turgaunense in finis vel in marcas nuneupantes in villa, qui dicitur Wila, 1 et in Prainol- 
veshova,* quidquid in ipsasfines vel marcas visi sumus habere de paternico vel quod legibus 
nos obtinet, tarn terris, casis, casalis, maneipiis, pomariis, campis, pratis, silvis, paseuis, 
aquis aquarumve decursibus , movilibus et inmovilibus. Ista omnia supra dieta tradimus 
atque transfundimus ad monasterium saneti Galloni, ubi vir venerabilis Agino episcopus 
et Werdo abbas preesse videntur, exceptis quattuor maneipiis his nominibus: Nendilo et 
Adalhart et Hasuvar et Theotrih, Ä) ita ut ab hac die ipsi vel successorisque eorum habeant, 
teneant atque possedeant. In eum vero consilium convenit, ut si me placuerit ipsam tradicione 
redemere, tunc liceat mihi cum X solidis redemere. Et si filii mei legitimi redemere voluerint, 
similiter faeiänt; et si mihi placuerit, ut aliquid de parentibus meis redemere ipsam rem, 
liceat eis cum una weraceldo; et dum nos vixerimus in annis singulis pro ipsas res ad ipsum 
monasterium censum dare debemus XV siglas de cirvisa et XXX panis et una friscinga saiga 
valente. Si quis vero, quod futurum esse non credimus, nos ipsi, quod absit, aut aliquid de 
heredibus nostris vel prokeredibus aut qui&Wbet opposita persona, qui contra hanc tradicionem 
venire temptaverit aut eam infrangere voluerit, tunc sit eulpabilis ad ipsum monasterium 
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dublum repetitionem in fisco auri wncias VI et argento pondera X et nihil evindicare non 
valeat, sed tradici(o) ista firma et stabilis permaneat cum stibulatione subnexa. Actum in 
Johannisvilare 8 puplici, presentibus quorum hie signacula contenuntur. Signum f Wini- 
(t)herio auetore, qui hanc traditionem istam fieri rogavit. sig. f Pozo testis. sig. f Wolf ker 
test. sig. f Arolf test. sig. f Isanhart test. sig. f Ruathin test. sig. f Heripold test. 
sig. f Wolfram test. sig. fSalacho test. sig. f Wicchram test. sig. f Liutheri test. 
Ego in Dei nomine Adam presbiter rogitus b) (s)cripsi et subscripsi. Notavi die veneris, XIII 
kal. jun., anno XXVHI regnante domno nostro Karlo rege Francorum, sub Odalrico comite. 

a) Kann auch r Theotoruh* gelesen werden, b) Das auslautende und anlautende w % m sind wieder zusammengeflossen. 

Urk. St. Gallen I. 131. — Abdruck: Cod. Trad 83 n. 140. Neugart I. 109. 

1 Wil , Kanton St. Gallen , nach dem Ausstellungsorte zu schliessen. 2 Wird, von Neugart auf Bronschhofen , Kanton 
St. Gallen , .gedeutet Die Lage dieses Ortes nahe bei Wil würde sehr gut passen ; auch ähnliche Corruptionen von Orts- 
namen wären aufzuweisen; doch ist immerhin zu wünschen, dass die Deutung im Verlaufe unsere Werkes noch durch 
Zwischenformen bestätigt werden könne. 8 Jonschwil, Kanton St Gallen. Diese gute Erklärung Neugarts wird auch von 
Wegelin, Geschichte des Toggenburgs I. 25, angenommen. 

Es ist ziemlich schwierig zu entscheiden, ob das vorliegende Document von der gleichen Hand sein könne, wie Urk. 118 
(St Gallen I. 131). Der Totaleindruck wird ganz dagegen sprechen. Vergleicht man aber besonders die letzten, immer 
unregelmässiger werdenden Zeilen mit dem frühern Dokumente Adams, so scheinen sie wohl als Uebergang zu demselben 
gelten zu dürfen. 

Das Datum stimmt genau nach der Epoche vom 9. October 766. 



143. 

Warin überträgt seinen ererbten Besitz zu Wurmlingen, mit Ausnahme der Herrenhufe, 

und zu Gunningen an Sanct Gallen. 

Kloster £t. Gallen. 993. IH&ra «O. 

In Christi nomine. Ego Warinus dono atque trado ad monasterium saneti Gallon is 
confessoria omnes res meas , quas in hac die presente visus sum habere. Et hoc est, quod 
dono in pago, qui vocatur Perahtoldipara, in vico nuneupante Vurmmeringa, 1 quiequid 
ibidem visus sum habere; id est hobas V excepto ea, que in usus proprios colere videtur, 
quod dicitur hoba siliga, et una hoba in villa, qug vocatur Conninga,* cum omnibus ad eam 
pertinentibus vel quiequid ab his duobus denominatis locis aspicientibus mei alodis esse dino- 
scitur ad supra jam dictum monasterium volo esse donatum, cum terris, domibus, edifieiis, 
maneipiis, pratis, paseuis, silvis, aquis aquarumve decursibus, mobilibus atque inmobilibus, 
eultis et incultis vel quiequid dici aut nominari potest, quod mihi in hereditatera succedit, libera 
voluntate nulloque cogente judicio ad prefatum monasterium volo esse concessum ; in ea vide- 
licet ratione, ut ipsas res ad me reeipiam et annis singulis censum exinde solvam, hoc est una 
maldra de chernone et XV siclas de cervisa et una friskinga saigada valente. Et si aliquando 
necessitate aut voluntate cogente ipsas res redemere voluero, tunc cum consensu rectoris 
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ipsius monasterii vel ceterorum fratrnm liceat mihi hoc facere cum CLX solidis. Et si Deus 
filium mihi dignum herede donare dignaverit, et de censu et de solutione similiter, si voluerit, 
faciat ; et si hoc a me aut a filio meo factum non fuerit, nullus heredum meorum hoc faciendi 
licentiam habeat, sed tantum post meum discessum, si successor uon fuerit, ad ipsum mona- 
sterium predictg res revertantur perpetualiter ad possedendum. Si quis vero, quod fieri non 
credo, si ego ipse aut quilibet de heredibus meis vel aliquis aliquando contra hanc traditio- 
nem venire aut infrangere eam voluerit, affectum quem incoavit non obteneät et ad ipsum 
monasterium duplum restituat et in aerarium regis persolvat D solidos auri. Et nihilominus 
presens cartula omni tempore firma et inviolata perduret stibulatione subnexa. 

Actum in ipso monasterio, presentibus quorum hie signacula continentur. Signum 
f Warini auctoris, qui hanc cartam fieri atque firmare rogavit. f Caramanni comitis. 
f Ratperti testis. f Erinberti test. f Waldperti test. f Hacconis test. f Zazil test. 
f Lantperti test. f Ermenoldi test. f Erchanhardi test. f Helmgeri test. fWisirici 
test. Ego itaque Mauvo peccator rogitus anno XXVIHI Caroli regis, die jovis, III kal. 
apr. scribsi et subscribsi, sub Caremanno comite. 

ürk. St. Galtet I. 133. — Abdruck: Cod. Trad. 84 n. 142. Neugart I. 110. Wirtbg. Urkundenbuch I. 46. 

1 Wurmlingen, Oberamt Tuttlingen, Kgrch. Wirtemberg. * Gunningen, ebendaselbst. 

Original des Mauvo; s. Urk. 117. 

Das Datum stimmt genau zu der Epoche vom 9. October 768. 



144. 

Die Presbyter Fromolt und Cacanward übertragen ihren ererbten Besitz zu Eichstetten 

und Ausnang an Sanct Gallen. 

Hofs. 707. April 8. 

Si aliquid locis sanetorum vel substancia pauperum conferimus, hoc nobis proeul dubium 
ad eternam beatitudinem retribuere confidimus. Nos vero in Dei nomen Fromoltus et Cacan- 
wardus indigni prespiteri cedimus a die presente pro anime nostre remedium vel pro eternam 
retribucionem ad monasterium, qui est construetus in paco Turgauensi vel in Arbonensi, 
in onore sanete Marie et sanete Gallonis vel ceterorum sanetorum, ubi vir venerabilis 
Werdo abbas preesse videtur; id est hereditatem nostram, quod nos patres nostri moriens 
dereliquerunt in locas nuneubantes in villa, qui dicitur Eihsteti, 1 et in alia loco, qui vocatur 
Asinwanga,* tarn terris, casis, casalis, maneipiis his nominibus : Niffodenca, Rekinheid, 
Christina, a) Cuntheri, Waltheri, Adaini, Salafrid, Liubilo, Willipolt; hec sunt 
quod Fromoltus tradebat. Et hec sunt nomina maneipiorum, quos Cacanwardus tradebat: 
Winihho, Hadacvan, Wolsvid, Merisvid, Imma, Liuparat, Willisvid, Wartman, 
Lantperet, Lantheri: peculiis, pratis, campis, silvis, paseuis, aquis b) aquarumve decur- 
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jsibus, ex omnibus et in omnibus, movilibus et inmovilibus, totum et ad intecrum tradimus 
atque transftmdimus ad ipsum monasterium hie subradictum vel rectoris ejus, ut abeant, 
teneant atque possedea(n)t ; in eam vero racionem, ut nos liceat tempus vite nostre ipsas res 
ad usum fructuarium abere et exinde pro annis sigculis eensum solvere, dum nos ambi vivi- 
mus solidum unum in quid potuimus, et qui paris suo super vixerit solidus tuos; et si nos 
de ipso censo negare voluerimus, tunc pastor ipsius monasterii ipsas res revocare c) faciat 
ad monasterium ipsum; et dum nos illum eensum vel servicium faciamus, non abeat pote- 
statem pastor ipsius monasterii nobis de ipsos res alionare vel extraere. Et post obitum vero 
nostrum non apeat potestatem pastor ipsius monasterii secularium hominum prestare, nisi 
semper ad servicium ipsius monasterii permaneat, sicut dixiraus, pro animae nostre remedium. 
Si quis vero, quod futurum esse non credimus, nos ipsi, quod absit, aut aliquis de eredibu(s) 
nostris vel proeredibus aut quislibet ulla oposita persona, qui contra hanc tradicionem venire 
vel frangere temtaverit, tunc sit eulpabilis ad ipsum monasterium dublum repeticionem, quan- 
dum in tradicione ista contenit, et in fisco auri uncias tres et argento pondera quinque coactus 
exsolvat, et quod repetit nihil vindicare non valeat, sed presens tradicio ista firma et stabilis 
permaneat stibulacione subnexa. Actum in villa, qui dicitur uf Hova 8 in Nibalcoge, in 
atrio saneti Martini, ante'Steinharto comite et postea ante Hiranharto judice. Signum 
Stenhart. sig. Isanhart. d) sig. Rifrid. sig. Altman. sig. Hiltolf. sig. Ebarahar. 
sig. Willihelm. sig. Kisalpolt. sig. Heriprando. sig. Ercanpoldo. sig. Adal. sig. 
Hrammunc. sig. Hruadheri. sig. Cuntdhart. sig. Ehso. sig. Svabilo. sig. Hilti- 
prando. Ego in Dei nomen ipse Cacanwardus prespiter scripsi et subscripsi. Notavi die 
IUI non. april., anno XXVIIII regnante domno et glorioso rege Francorum et Langabar- 
dorum ac patricio Romanorum. 

a) Die Abkttnung für ^Christi* bildet den ersten Theil des Namen« ; an diese Abkflrsong ist als zweiter Theil die Endung v tlna* gebangt, so dass eigentlich 
,Christitina* au lesen wlre. b) So scheint doch ans dem ursprünglichen ^aquas" corrigirt iu sein. c) w vocare* ist irrthümlich wiederholt. d) Da mit diesem 
Namen gewiss der judex beseichnet werden soll, ist der „Hlranhart* wohl für »Hisanbart* verschrieben. — Unter den auf der Rückseite des Pergaments beinahe 
▼ollstlndig noch einmal aufgeschriebenen Zeugen findet sich auch der im Texte weggebliebene Name v Freeso*. 

Urk. St GftHea I. 134. — Abdruck: Cod. Trad. 85 n. 143. Neugart I. 110. Wirtbg. Urkundenbuch I. 47. 

1 Aichstetten, Oberamt Leutkirch, Kgrch. Wirtemberg. * Ausnang, ebendaselbst. S. Stalin I. 305. 8 Hofe, eben- 
daselbst; erscheint im Jahre 812, 820 etc. wieder und wird überall' ausdrücklich in den Nibelgau gesetzt; s. Neugart 
I. 148. 179. Stalin I. 304 erklärt zwar Auenhofen , Oberamt Leutkirch ; nach gefalliger Privatmittheilung hat er aber diese 
Erklärung zurückgenommen und mit der angegebenen vertauscht. 

Einzige von Cacanward geschriebene Urkunde und nach meinem Dafürhalten Original desselben. 

Das Datum ist vom 9. October 768 an gerechnet. 
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148. 

Liutpert überträgt seinen ganzen Besitz zu Dillendorf an Sand Gallen. 

EwattlngeB (?). 907. April 84. 

Ego in Dei nomine Liutpertus in amorem domini nostri Jesu Christi trado omnes res 
meas, quas mihi genitor meus moriens dereliquid aut ego legibus conquisivi in pago Ala- 
mannorum in loco, qui dicitur Tillindorf, 1 vel ubicumque me presens habere videtur, 
cedo ad monesterium sancti Galloni vel eederorum sanctorum, ubi Agino episcopus et 
abbas ejus Werdo una cum congregacione eorum serviens esse videntur, qui est constructus 
in pago Turgaugense, tarn terris, casis, easalis, mancipii^, eampis, pratis, servis, pascuis, 
aquis aquarumve decursibus, ex omnibus et in omnibus, totum et ad integrum ad ipsum 
monesterium hie supradictum volo esse concessum; in ea videlicet racione, ut liceat mihi et 
filiis meis vel filii filiorum meorum vel generacionibus meis ipsas res ad usum fhictuarium 
habere et exinde per annis singulis censum reder e dum ego vivo denarius Iin a) et filii mei 
post me denarius V aut frischinga sie valente. Et si hoc mihi conplacuit, quod ipsam tradi- 
cionem redemere voluero, tunc liceat mihi vel filiis meis redemere cum solidus X. Si quis vir, 
ego aut eredes mei vel quislibet oposita persona contra hanc tradicionem venire temtaverit 
aut eam frangere voluerit, tunc sit eulpabilis dublum repetitionem ad ipsum monesterium et 
in fisgo auri uncias III et argento pondera V et nihil evindigare non valeat, set tra(di)cio 
ista firma permaneat stibulacione subnexa. b) Hactum in Etibediga* publici, in hatrio sancti 
Martini. Signum Liutperti, qui fieri rogaVit. sig. f Frichoni testis. sig. f Roadhoi test. 
sig. f Sichiperti test. sig. f Otperti test. sig. f Honherio test. sig. fRodolti test. 
sig. f Deothe(l)mo test. c) Ego in Dei nomen Rihbertus clericus scripsi et subscripsi. Notavi 
die VIII kal. mad., anno XXVIIII regnante domno glorioso Carolo rege Franchorum et 
Longobartorum ac patricio Romanorum. 

a) Der Cod. Tred. Heat *VII*. Ich halt« diese Lesart auch deswegen ftir unrichtig, well diu SOhne gewiss nicht weniger beaahlen mussten, all der Donator 
»elbtt. b) Genau „libnexa". o) Das Uebrige steht auf der Rückseite , wo auch in mehr erwXhnter Weite eine kurze Inhaltsangabe der Schenkung mit den Zeugen 
notirt ist. 

Urk. St Gallen 1. 135. — Abdruck: Cod. Trad. 86 n. 144. Neugart I. 111. 

1 Dillendorf, Bezirksamt Boundorf, Grossh. Baden. * Wird von Neugart auf Ewattingen, ebendaselbst, gedeutet. Er 
selbst, II. 342, und Mone, X. 248. 250. XI. 455, geben die Zwischenformen Egebötingen und Egeböttingen aus dem Ende 
des XIII. und Anfang des XIV. Jahrhunderts. Diese Form steht freilich dem vorliegenden »Etibediga« ebenso nahe oder 
ebenso ferne, wie das spätere »Ewattingen«. welches ich zuerst in Mone XIII. 357 aus dem Jahre 1387 gefunden habe. 

Original und einzige von Rihbert geschriebene Urkunde. 

Das Datum ist vom 9. October 768 an gerechnet. 
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14«. 

Die Brüder Hupert und Isanbert schenken ihren ererbten Besitz zu Tuttlingen, mit 
Ausnahme der Hälfte einer Mühle und einer Wiese und mit Vorbehalt der Wieder- 
einlösung , an Sanct Gallen. 

Confttanm. 997. Juli SO. 

Nos vero in Dei nomine Hupertus et Isanbertus, secunduni caniein gerinani, tradimus 
atque transfundimus ad monasterium sancti Gallonis quicquid in Tuttiliningas 1 visi sunms 
habere, omnia ex integro, sicut a fratribus nostris in portione visi sumus aecepisse, cum 
domibus, edificiis, mancipiis, terris, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumve decursibus, 
mobilibus atque inmobilibus, cultis et incultis, ingressus et egressus vel quicquid dici aut 
nominari potest, excepto mediam partem de uno molendino et unum pratum situm secus 
casam Herimari, quod fratribus nostris dimisimus, reliqua vero omnia, sicut supra nomi- 
nata videntur, ad supra nominatum monasterium volumus esse donata; in ea quippe ratione, 
ut quando nostra voluntas fuerit eas res ad nos recipere, solvamus ad partem ipsius mona- 
sterii XXX solidos in redemptione; si autem evenerit, ut hoc ambo pariter non faciamus, 
tunc qui e nobis reversus fuerit faciat. Et si in militia qualibet patria militaverimus nobis 
Dens locum dederit, ut ipsis rebus non indigiamus, tunc ad ipsum monasterium, sicut a nobis 
definitum est, omni deinceps tempore firma stabilitate concessa debeant permanere. Si quis 
vero huic voluntati nostrg per quibuslibet adinventionibus tergiversator extiterit et haue car- 
tam donationis violare conatus fuerit, affectum quem incoavit non obteneat et in erarium regis 
persolvat CC solidos auri, et nihilominus presens cartula omni tempore firma et inlibata per- 
maneat cum stibulatione subnexa. Actum in urbe Constantia 2 publice, presentibus quorum 
liic signacula continentur. Signum f Huperti et Isanberti auetorum. sig. f Podal. f En- 
gilhart. f Uadalhart. f Ermenolt. f Uadalrih. f Hiltibreht. fKeilo. f Erchan- 
vred. fEccho. f Puaso. f Eccho. f Hacco. f Woffo. f Amalbreht. fLiutpreht. 
f Eburini f Wolvolt. f Hiltibreht. Ego itaque Mauvo rogitus anno XXVIIII Oaroli 
regis, die dominico, III kal. augustas scribsi et subscribsi. 

Urk. St. Gallen I. 137. — Abdruck: Cod. Trad. 87 n. 14f>. Wirtbg. Urkundenbuch 1. 50. 

* Tuttlingen, Oberamt gleichen Namens, Kgrch. Wirtemberg. * Constanz, Bezirksamt gleichen Namens, Grossh. Baden. 

Ueber die Schrift s. ürk. 117. 

Das Datum stimmt genau nach der Epoche vom 9. October 768. 



147. 

Trudbert schenkt seinen Besitz zu Weigheim und Trossingen an Sanct Gallen. 

Thuii Ingen. 701. Juli 30. 

Si aliquid de rebus nostris locis sanetorum vel substancia pauperum couferimus, hoc 
nobis proeul dubio in aeterna beatitudine retribuere confidimus. Ergo ego in Dei nomen 
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Trudbertus in amore domini nostri Jesu Christi et remissione peccatomm meorura, ut 
veniam delictis meis consequi merear in futurum, dono donatumque in perpetuum esse volo 
ad nionasterio, qui est constructus in honoresancte Marias et sancti Gallonis vel ceterorum 
sanctorum in pago Turgauensi sibi Arbonensi, ubi vir venerabilis Werdo abbas esse 
videtur, id est porcionem meam in willas nuncupantes in Wigahaym 1 et in Trosinga,* 
quicquid in ipsas fines vel marcas a die presente visus sum habere de qualibet adtractu et me 
posse(de)re videor, tarn terris, domibus, eteficiis, maneipiis, peculiis, paumariis, carapis, pratis, 
silvis, pascuis, aquis aquarumque decursibus, ex omnibus et in omnibus, totum et ad integrum 
ad ipsum monasterium volo esse concessum. Si quis vir, ego aut heredis mei aut quislibet 
oposita persona, qui contra hanc tradicionem istam venire temptaverit aut eam infrangere 
voluerit, tunc sit culbabilis ad ipsum monasterium duplum repeticionem, quantum in tradi- 
cione ista contenet et e fisco auri uncias III et argento pondere quinque eoactus exsolvat et 
quod repetit vindicare non valeat, sed tradicio ista firma permaneat stipulacione subnexa. 
Actum in Dainingas 3 publici. Signum f Thrutberti, qui fieri rogavit coram testibus, 
quorum hie signacula continentur. sig. f Otfridi. sig. f Ruatfridi. sig. f Hugiberti. 
ßig. f Waltharii. sig. f Pilifridi. sig. f Witberti. sig. f Hartberti, sig. f Ruatmanni. 
sig- f Lantharii testibus. Ego in Dei nomen Pertilo indignus presbiter rogitus scribsi 
et subscribsi. Notavi die III kal. augustus, anno XXIX a) regnante domno Karlo rege Fran- 
corum et Langobartoram ac patricio Romanorum. 

a) G«naa r XX nono". — Neb«n den in gleicher Ordnung aufgeaKhlten Zeugeu steht noch folgender beaeuteniwerthe Zusats auf der Rückseite des Pergaments : 
r Tradbertns istam traditionem neri rogavit in flne Wigahaym et in Trosinga in pago Alamaifnorum, ubi dieitur Fidira, in ministerio Ratolfi , quiequld in ipsas fines 
snarcaa risum habere excepto Jurnales VI, tres sunt in flne Trosingas et tres in Wigahaym; III kal. agust. in Daininga publici. 4 K* ist auffallend, den« in dem Texte 
tob dem Vorbehalt der 6 Juoharten Nicht* erwXhnt ist. 

Urk. St. Gallen I. 138. — Abdruck: Cod. Trad. 87 n. 147. Neugart I. 113. Wirtbg. Urkundenbuch I. 49. 

1 Weigheim, Oberamt Tuttlingen, Kgrch. Wirtemberg. * Trossingen, ebendaselbst. 3 Dieses Dainingas ist ohne 
Zweifel zusammenzustellen mit dem später in Urkunden und Zinsrodeln öfters erscheinenden Teiningas, Deiningen oder 
Thainingen, welches überall der Lage nach weitaus am besten auf Thüringen, ebendaselbst, passt und zwar so regelmässig, 
dass ich diese Erklärung nicht bloss, mit Stalin I. 289 als problematisch und mit Mone XIII. 363 A. 1 unter Berufung auf 
Neugart II. 230, sondern auf Grund dieser und der weiter unten folgenden Urkunden geradezu als sicher anführen möchte. 
Allerdings ist die Verdumpfung des Diphthonges in »u« etwas auffallend, und eine Uebergangsform wäre noch wünschbar. 
Allein in jener ganzen Gegend findet sich kein zweiter Ort, welcher irgendwie zu diesem Namen passen würde. Danningen 
oder Thaningen, Bezirksamt Mösskirch, Grossh. Baden, liegt zu weit entfernt und erscheint im XIII. Jahrhundert unter 
der Form »Thandingen«; s. Mone II. 70. 81. 93. Ol. 476. 

Original; doch scheint dieser Presbyter Pertilo von dem Presbyter Bertilo in Urkunde 154 (St. Gallen 1. 145) unter- 
schieden werden zu müssen. Die Schrift dieser zwei Urkunden steht zwar im Ganzen ziemlich parallel; im Einzelnen aber 
unterscheiden sie sich wesentlich. 

Das Datum ist vom 9. October 768 an gerechnet. 
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148. 

Wolfbold und seine Kinder Bernegar und Otsinda übertragen ihren Besitz zu Wetzwil, 
Toggwil, in Toronomarca und Murchingomarca an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 997. August 81. 

Sacrosancto monasterio in lionore sanctc Mariae et sancti Gallonis constructus in 
pago Turgensi sibi ad Arbonensi, ubi vir venerabilis Werdo abbas preesse videtur una 
cum monachis suis vel Deum timentibus. Nos vero in Dei nomine Wolfboldus et ego filius 
ejus Bernegarius et filia ejus Otsinda placuit nobis, ut pro aniuie nostre remedium vel pro 
anime matris nostre Adalswindane, ut rem nostram, quod modo visi sumus a) habere in 
pago Turgensi in locos nuncupantes in Wezinvilari 1 et in Tocchinvilari,* in fines vel 
in marcas, qui dicitur Toronomarca, 3 et in alia, qui dicitur Murchingomarca, 4 tarn terris, 
mancipiis, casis, casalis, pumariis, campis, pratis, silvis, pascuis, aquis aquarumve decur- 
sibus, peculiis, movilibus et inmovilibus, utrinsque sexius majore vel minore, omnia et super 
omnia , totum et ad intecrum ad ipsum monasterium volumus esse concessum ; in eam vero 
racionem, ut dum nos vixeriraus ad usum fructuarium habere debemus et exinde annis sin- 
gulis censum reddere, sie et nos conplacuit, id est XXX siglas de cirvisa et XXX panis et 
friskingam b) trimissis valente aut tantum de anona, quantum hoc facere potuerit, aut in alio 
precio quantum hoc valet. Et dum ego foris monisterium esse voluero, hoc faciam; et quando 
me Deus cor meum confirmare voluerit, ut seculum istum derelinquam, tunc vos me reeipiatis 
in congregacionibus vestris, ut et mercis vestra copiosior sit in celis. Et post hoc diem, 
quando ego hoc facere voluero, si soror mea vixerit, ipsum censum faciat, si ipsam rem habere 
voluerit; sin autem negare voluerit aut de ipso censo se abstrahere, similiter et nos, statim ipsas 
res pastor ipsius monasterii nos vivente ad se revocare faciat. Post opitum vero amborum 
nostrorum, sicut diximus, rectores ipsius monasterii habeant, teneant adque possedeant per- 
petualiter vel quiequid exinde facere voluerint liberam in omnibus liabeant potestatem. Et 
ipse census sit datus in natalicio sancti Martini episcopi, quod est tercio idus novembris. 
Si quis vero, quod futurum esse non credimus, c) quod absit, aut aliquis de heredibus vel pro- 
heredibus nostris vel quislibet oposita persona, qui contra haue cartulam tradicionis istam 
venire temptaverit aut eam infrangere aut aliqua calomnia generare voluerit, tunc inferat 
partibus monisterii dublum repeticionem , quantum in tradicione ista contenit, et ad fisco 
fredum exsolvat sexaginta solidos de argento et auri uncias tres, et quod repetit nihil evin- 
dicare non valeant, sed tradicio ista omni tempore firma et stabilis permaneat stibulatione 
subnexa. Actum in ipso monisterio publici, sciente quorum hie signacula continentur. 

Ego ipse in Dei nomine Bernegarius indignus vocatus bresbiter scripsi et subscripsi. 
Nota vi die pridie kal. sept, anno XXVIIII regnante domno et gloriosissimo Carolo rege 
Frangorum et Langobardorum ac patricio Romanorum. 

Mancipiis vero Ins nominibus : Hartbert, d) Niezliub, Facarlind, Aba, Adalwini, 
Inpar, e) Ruadinco, Leid(er)at, r) Rihdrud, Amanolt. 
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Signum f Wolf boldi et ego Bernegario, qui hanc tradicione fieri rogavimus. sig. f Si- 
cbilheih. sig. fDheodoldi. sig. f Cundhad. sig. j- Wolframmi. sig. f Hittoni, 
»ig. f Sichihario. sig. f Cundberti. sig. f Liutoni. g) sig. f Waldberti, sig. f Ruad- 
bert, testibus. sig. f Wolfberi. sig. f Ruadbert. sig. f Ruadcher. sig. f Perhathart. h) 
sig. f Nanzo. sig. f Waldfrid. 

a) Ueber dem ersten m u* ist ein hochat UberflQssigeh Abknrxung*x<>ichen angebracht b) Durch die «onst f»lr ,fratribus" übliche Abktlrsung # fri** bezeichnet 
c) f not ipsl* oder ein Ihnllcbea Satsglied ist ausgefallen, d) Der Cod. Trad. liest ^Herbert*, e) Uebcr der »weiten Silbe den Namen* int eine Abkflraung, 
welche leb nicht auftra losen weite, f) 80 liest der Cod. Trad. 80 weH da« Original an dieser Stelle noch entziffert werden kann, heisst es aber eher r Leldat* oder 
v Leidact*. Für ,Leiderat* ist mindestens ein Rnehstshe xu wenig. g) Reinuhe erloschen steht hier über der Linie **ig. + Rechinbert* eingeschaltet. h) Aus „Her- 
hafhart* corrigirt oder umgekehrt. 

Urk. St. Gallen I. 139 U. 140. — Abdruck: Cod. Trad. SS n. 148. Neugart I. 114. 

1 Wetzwil. Kirchgemeinde Herrliberg. Kanton Zürich. * Toggwil. Kirchgemeinde Meilen, ebendaselbst. 3 und 4 wer- 
den von Neugart auf die Flflsse Tliur und Murg. NebentHiss der Thur. bezogen, und Meyer, Ortsnamen n. 1830, folgt 
ihm wenigstens für die Toronomarca. Ich glaube erstlich, dass von dem Gebiete eines Flusses der Ausdruck »roarca« nicht 
gebraucht wird, sodann, dass schwerlich von dem Zttrchersee gleich in das Gebiet der Thur und Murg überzuspringen sei; 
doch bin ich wirklich nicht im Falle, befriedigende Erklärung dieser beiden Oertlichkeiten beizubringen. Lautlich könnte 
Murchinga sehr gut mit Mulchlingen, Kirchgemeinde Seen, zusammengestellt werden, von welchem Orte um 1300 die 
Zwischenform Mulchingen vorkömmt: s. Meyer. Ortsnamen n. 1218. 

Das erste der beiden Exemplare dieser Urkunde ist Original des Bernegarius. wie Urkunde 163 (Bremen U\). Das 
zweite Exemplar ist eine Copie aus der zweiten Hälfte des IX. Jahrhunderts. Der ursprüngliche Text scheint mit dem 
Datum geschlossen zu haben; denn die Namen der Hörigen sind mit unsicherer Hand und beinahe erloschener Tinte, die 
Namen der Zeugen ebenfalls mit schlechterer Tinte geschrieben und scheinen von der gleichen Hand nachgetragen zu 
sein, welche das »vixerimus« auf p. 140. Zeile 15. durch ein übergeschriebenes »ego Perincher et Wolfboldc erläutern zu 
müssen glaubte. 

Das Datum ist vom 9. October 7B8 an gerechnet. 



1419. 

Pebo schenkt seinen Besitz zu Essendorf und Heidgau an Sanct Gallen. 

f9teas»lliiffen (f). 901. October SO. 

In Dei nomine. Ego Pebo trado ad monasterium saneti Galli pro anime raeae remedio 
et pro eterna retributione quiequid habeo in Essindorf ! et in Heidkauge* cum omnibus, 
quibns ibidem hodierna die visus sum habere, cum maneipiis, edifieiis, pratis, paseuis, viis, 
silvis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus et inmobilibus, eultiset incultis, omnia vide- 
licet, sicut jam dixi, trado atque transfundo ad jam dictum monasterium et in manus Wanoni 
monachi et presbiteri traditum est ; ea ratione. ut deineeps liberam ac firmissimam in omnibus 
habeant potestatem faciendi absque ullius contradictione. Si quis vero, quod iieri non credo, 
si ego ipse aut ullus de heredibus aut proheredibus meis istam traditionem infrangere voluerit, 
sociante fisco multa conponat, id est auri untias IUI et argenti pondera sex coactus persolvat, 
et presens traditio omni tempore firma et stabilis permaneat cum testibus subfirmata. Actum 
in Stiuzzelingun 8 publice, presentibus quorura hie signacula continentur. Signum Pebo- 
nis, qui hanc traditionem fieri rogavit. sig. Engilberti testis. f Uatili test. f Ruadolf 
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filius ejus test. f Juto test. f Bernwic test. f Ran tbert test. fPetilotest. fWolfdregi 
test. f Sitili test. f Friccho test. f Hartwic test. f Cundachar test. f Scrot test. 
f Tunno test. Ego Wano presbiter rogitus scripsi et subscripsi. Notavi diem lunis, III kal. 
novemb., anno XXVIIII Caroli. 

Urk. St. Gallen I. 132. — Abdruck: Cod. Trad. 84 n. 141. Neugart I. 115. Wirtbg. Urkundenbuch I. 51. 

1 Essendorf (Ober- und Unter-), Oberamt Waldsee, Kgrch. Wirteraberg. * Heidgau. ebendaselbst. 3 Wird von Neugart 
und Stalin I. 311 auf Alt-Steusslingen , Oberamt Ehingen, Kgrch. Wirtemberg, gedeutet. Dieser Ortsname erschien in 
Urkunde 81 unter der Form Stiozaringas , und liegt von den zwei andern im Texte genannten Orten ziemlich weit entfernt. 
Ebenso weit entfernt läge Steisslingen , Bezirksamt Stockach, Grossh. Baden, dessen Zwischenformen Stuzzelingen (Dümge 
p. 140 vom Jahre 1155, p. 59 von 1186) und Stuzelingen (Mone I. 106, ebenfalls vom Jahre 1186) sonst trefflich passen 
würden. 

Copie des IX. Jahrhunderts: s. Urk. 10 >. 

Das Datum passt auf den 30. October 797. der allerdings nicht mehr in das XXVIIII. Jahr Karls fällt, wenn .genau 
vom 9. October 768 an gerechnet wird. 



ISO. 

Die Nonne Ata überträgt ihren Besitz zu Seedorf an Sanct Gallen. 

Tfibf nffen. 709. November 19. 

In Dei nomine. Perpetrandum est unieuique, quod evangelica vox adinonet dicens: 
Date et dabitnr vobis. Igitur ego Ata Deo sacrata evenit mihi in animo meo, ut aliquam 
portionem de rebus meis, quas de parte genetricis mee Gaersoinde, filia quondam Asca- 
rici, me contigit jure hereditario possedisse, ex his, ut diximus, tradere ad monasterium saneti 
Gallone confessoris, que est construeta in pago, qui dicitur Arbonense, urbis Constan- 
tiae, in ducato Alamaniae, quod ita et tradedi. Et hoc est, quod trado in ducato Alaman- 
niae in loeo, qui dicitur Sedorf, 1 a) quiequid in eadem loca adjacentia vel ad eadem loca per- 
tinentia est, omnia et ex integro tarn terris, quam domibus, pdifieiis, maneipiis, pratis, campis, 
paseuis, silvis, aquis aquarumque decursibus, eultis et incultis, cum omni integritate trado 
ad supradictum monasterium ob redemptionem anime mee vel pro aeterna retribucione ; in ea 
vero ratione, ut quamdiu vixero ipsas res habeam sub usu fruetuario diebus vite mee, et 
postea meliorates ad vos revertantur absque ullius judicis reconsignatione. Si quis vero, quod 
fieri non credo, si ego ipsa aut aliquis de heredibus meis vel quislibet ulla opposita persona, 
qui hanc cartam inrumpere aut infrangere voluerit, sociante fisco multa conponat, id est auri 
untias HI et argenti V pondera coäctus exsolvat, et quod repetit eam evindicare non valeat, 
sed omni tempore firma et stabilis pennaneat cum stibulatione subnixa. Actum in villa 
Tagvingas* publice, presentibus quorum hie signacula contenuntur. Signum Atane Deo 
sacrata, qui hanc cartam fieri rogavit. sig. Berahttolti comitis. sig. Rifrid. sig. Eburini. 
sig. Nandhker. sig. Waleicho. sig. Immo. sig. Machelm. sig. Merolt. sig. Deoto. 
sig. Lintbert. Sitili. sig. Rantwic. Irmindecan. 
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Anno XXVII regnante domno Karolo rege Franchorum. Data in mense nov., die veneria, 
quod est XV kal. decembris. Ego itaque Salamon ac si indignus diaconus scripsi et subscripsi. 

a) UrsprBnglich folgte hier: ,et in Fridd in i ngn', wn jetzt durchgestrichen ist. Mau wird die*en Namen am eheaten aafFrittllngen, Oberamt Spaichingeu, 
oder auch Fridingen, Oberamt Tuttlingen, beliehen dttrfen. 

Urk. St. Gallei I. 125. — Abdruck: Cod. Trad. 80 n. 135. Neugart I. lir>. Wirtbg. Urkundenbuch I. 52. 

1 Seedorf, Oberamt Oberndorf, Kgrch. Wirteuiberg. * Dünige p. 65 erklärt in einer Urkunde vom Jahr 1179 den 
Namen Dagewingen als Dauchingen, Bezirksamt Villingen. Grossh. Baden, und lautlich wird man gegen diese Erklärung 
nicht viel einwendeu können. Dem widerspricht aber Mone IX. 213. wo ungefähr aus der gleichen Zeit die Form Tuchin- 
gen für Dauchingen gegeben wird. Diese Form ist durchaus nicht mit Dagewingen oder Tagvingas vereinbar, so dass 
wohl die Deutung StähVs , I. 288 f. ^ auf Täbingen . Oberamt Rotweil . Kgrch. Wirtemberg , am meisten für sich hat. Neu- 
gart erklärt gewiss unrichtig Tunningen. jetzt Dunningen. ebendaselbst. 

Die Schrift dieser Urkunde darf wohl in den Ausgang des VIII. Jahrhunderts gesetzt werden: dagegen stimmt sie 
durchaus nicht mit den frühern Urkunden des Schreibers Saloraon; s. Urk. 82. Wer sie daher als Original betrachtet, 
muss diesen Salamon diaconus von dem Salomon diaconus et cancellarius unterscheiden: wer die Gleichheit der Salomone 
festhält, muss die vorliegende Urkunde, als ungefähr gleichzeitige Copie betrachten. 

Datum. Das Regierungsdatum stimmt nicht zum Kalenderdatum; man müsste denn das Jahr 771 überhaupt als 
Jahr I rechnen. 



151. 

Bischof Agino verleiht an Wigant den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

zu Wurmlingen und Gunningen gegen Zins. 

Kloster St. «allen. 79§. Mai 11. 

In Christi nomine Agino Constaneiensis urbis episcopus et reetor monasterii saneti 
Gallonis. Convenit nos cum confratre nostro Werdone abbate ipsius monasterii et ceteris 
fratribus, ut illas res, quas Wigant in subter noniinatis locis ad prefatum monasterium tra- 
didit, id est in Vurm maringas 1 et Conniggas, 2 sicut in nostra consonat cartula, ei pro 
beneficio in censum represtare deberemus, quod ita et feeimus; in ea namque ratione, ut 
annis singulis censum nobis inde solvat, id est in precio solidum valente. Et si filius ejus 
post eum ipsas res habere voluerit, ipsum censum solvat et ipsas res possedeat, similiter et 
agnicio ejus. Si autem liberos non habuerit et fratres ejus, id est Warinus et Scrot, super- 
vixerint eum a) et ipsas res habere voluerint, ipsum censum solvant. Si autem voluntate aut 
necessitate cogente ei placuerit, ut ipsas res redemere voluerit, solvat partibus ipsius mona- 
sterii solidos X; similiter et filius ejus et supradicti fra,tres licentiam habeant, si voluerint. 
Si autem hoc ab eis factum non ftierit, tunc nullus heredum ejus haue licentiam redemendi 
non habeat, nisi tantum agnitio ejus, cum prefato censu a nobis annis singulis proserviendum. 
Si autem absque liberis ipse Wigant mortuus fuerit et ipsae b) res a fratribus ejus redempte 
non fuerint, tunc ad jam dictum c) monasterium ipse res revertantur perpetualiter ad posseden- 
dum. Actum in ipso monasterio saneti Gallonis, presentibus fratribus quorum hie signacula 
continentur. Signum Ma(u) vonis decani. sig. Rodperti presbiteri. sig. Eginonis presbiteri. 
sig. Waldramni. sig. Adalrici presbiteri. sig. Vincentii. sig. Pertilonis d) portarii. 
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sig. Rodgeri presbiteri. sig. Regiuharti diaconi. sig. Cozberti diaconi. sig. Valerii. 
Ego itaqne Pertigarius indignus diaconus rogitus anno XXX Karoli regio, die veneria, 
V id. mad. scribsi et subscribsi. 

a) ,«am 4 iat mit blaseerer Tinte nachgetragen, b) Da» v e* int ebenfallx nachgetragen , wlhrend da» w e m den folgenden ,ip»e* an« einem ausgelöschten ,a* 
. hergestellt Int. c) Da» v a* i«t richtig Ober ein ur»pr0ngllches „a* eorrigirt, wlhrend bei dem vorhergehenden v prefeto censu* Ober da« anstauende # o* des ersten 
Worten wohl in Analogie des »weiten sehr unglücklich ebenfalls ein w u m geseUt wurde. d) Au* „Pertilonip* eorrigirt. Die Stange des ,p" iit durch mwei Punkte 
ungültig gemacht. 

Urk. St. Gallen I. 141. — Abdruck: Cod. Trad. 89 u. 149. Neugart I. 117. Wirtbg. Urkundenbuch 1. 53. 

1 Wurmlingen, Oberamt Tuttlingen, Kgrch. "Wirtemberg. * Gunningen. ebendaselbst. 
Original und einzige von Pertigaer geschriebene Urkunde. 
Das Datum stimmt genau nach der Epoche vom 9. October 7GH. 



152. 

Rihart überträgt seinen Besitz in Langenargen an das Kloster Sanct Gallen 
und an die Kirche des heil. Georg in Wasserburg. 

Langen argen. 708. Jon! 9. 

In Dei nomine. Perpetrandum est umcuique, quod evangelica vox admonet dicens: 
Date et dabitur vobis. Igitur ego Rihart, cogitans quod Dei intuitum vel anime meae reme- 
dium vel etiam pro eterna retributione, talis mihi decrevit voluntas, ut omnes res meas ad 
aliqua venerabilia loca sanctomm dare deberem, quod ita et feci. Dono atque trado ad 
monasterium sanctum Gallonem et ad ecclesiam sancti Georgii, qu£ est constructa in 
pago Argunensis in insule vel loco, qui dicitur Wazfcarpuruc. 1 Et hoc est, quod dono 
in villa, que dicitur Arguna,* id est terris, pratis, silvis, pascuis, aquis aquarumque decur- 
sibus, omnia ex integro de meo jure ad sancti Galloni vel sancti Georrii vel rectoribus ejus; 
in ea vero ratione, si ille ipse inde eripere a) voluerit, tunc licet illum cum X solidis solvere 
aut in censum X modios de grano ; si ille ipse vult, b) non licet alium post se. Si quis vero, 
quod futurum esse non credo, si ego ipse, quod apsit, aut aliquis de heredibus meis vel pro- 
heredibus meis aut ulla opposita persona, qui contra haue tradicionem, quam ego spontanea 
voluntate fieri rogavi, venire aut eam infrangere voluerit, iram trinitatis ineurrat, et non 
solum quod ei non liceat, sed damnum ineurrat, id est tantum et alium tantum, quantum car- 
tnla ista contenit, de rebus suis ad ipsam ecclesia(m) restituat, et sociante fisco multa con- 
ponat, id est auri uncias III et argenti pondera V coactus exsolvat, et quod reppetit nihil 
evindicet, sed hec presens epistola omni tempore firma et stabilis permaneat cum stipulatione 
subnexa. Actum in villa Are u na* puplice, presentibus quorum hie signacula continentur. 
Signum ipse traditori. Rihart. sig. Haicho. Herfo. Wisarih. Seiborat. Waldmar. 
Hunolt. Reginhad. Boto. Cristan. Ego itaque Hadabert rogitus et petitus scripsi et 
subscripsi, in anno XXX regnante domno nostro Karolo rege Francorum. Nota vi diem V 
id. jun., sub comite Roadberto. 

s) Uewis» ntatt ,recipere*, wie der Ced. Trad. geradezu achreibt. b) Die Negation nun hier ausgefallen sein. 
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Urk. St Galtal I. 142. — Abdruck: Cod. Trad. 89 n. 150. Neugart I. 118. 

1 Wasserburg am Bodensee, im Kgrch. Baiern. * Langenargen, Oberamt Tettnang, Kgrch. Wirtemberg. 

Copie des IX. Jahrhunderts, zweite Hälfte. 

Das Datum ist vom 9. October 768 an .gerechnet. 



153. 

Ruadker überträgt seinen Besitz zu Unter-Lenginwanc und Endingen an Sanct Gallen. 

Hloster mt. «alle». 998 (799). Ausumt 96. 

Si aliquid de rebus nostris locis sanctornm vel in substantiis pauperum conferimus, hoc 
nobis procul dubio in aeterna beatitudine retribuere confidimus. Igitur ego Ruadkerus in 
amore domini nostri Jesu Christi et remissione peccatorum meorum trado ad monasterium 
sancti Gallonis confessoris, ubi et Agino venerabilis pater episcopus et rector esse dino- 
scitur, quicquid in his subter nominatis locis tarn de alode parentum, quam etiam de quolibet 
adtractu visus sum habere, id est in inferiore Lenginwanc* et in Entingas,* libera volun- 
tate manuque potestativa ad supradictum monasterium volo esse donatum ; id est cum domi- 
bus, edificiis et quinque mancipiis, terris, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumve 
decursibus, mobile et inmobile, cultis et incultis vel quicquid ad ipsa duo loca de meo jure 
pertinere videtur, ad jam dictum monasterium volo esse concesum; in ea tarnen ratione, ut 
ipsas res tempus vitf meg ad me recipiam et annis singulis pro censo inde unum solidum 
solvam et post meum de ac luce discessum ad ipsum monasterium revertantnr perpetualiter ad 
possedendum ; ita ut nulli umquam hominum nee in prestitu nee in quolibet beneficio cedan- 
tur, sed pro mea mercede $d ipsum monasterium perenniter permaneant. Si quis vero, quod 
fieri non credo, si ego ipse aut aliquis ex heredibus meis vel quilibet persona hanc cartam 
traditionis contaminari voluerit, nihil prevaleat et in grariura regis persolvat D solidos auri 
et quod reppetit evindicare non valeat, sed hec presens carta omni tempore firma permaneat 
cum stibulatione subnexa. Actum in ipso monasterio, presentibus quorum hie signacula con- 
tinentur. fRuadkeri auctoris, f Lantolti. fMilonis. f Hettini. f Rodini. flsan- 
hardi. fPruninci. fPaldonis. f Alterati. fNoti. fWinigeri. fSicker. fAdal- 
berti. Ego itaque Mauvo peccator rogitus anno XXVII Caroli regis, die dominico, VII kal. 
sept. scribsi et subscribsi, sub Odalrico comite. 

tlrk. St Gallen I. 129. — Abdruck: Cod. Trad. 82 n. 138. 

1 Ist, auch nach dem Wirtbg. Urkundenbuche, unbestimmbar. * Endingen, Oberamt Balingen, Kgrch. Wirtemberg. 

Original des Mauvo; s. Urk. 117. 

Datum. Das Kalenderdatum weist auf den 26. August 798 oder 792. Auf das erete Datum passt das XXVII. Regie- 
rungsjahr nur dann, wenn vom 4. December 771 an gezählt wird; mit dem zweiten Datum wäre es gar nicht zu vereinigen. 
Vielleicht steckt auch ein Fehler im Kalenderdatum, wie in der ebenfalls von Mauvo geschriebenen Urkunde 155 ange- 
nommen werden muss. 
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154. 

Graf Ysanbard schenkt dem Kloster Sanct Gallen seinen Besitz zu Affeltrangen. 

Matzingen. 798. December 16. 

Sagrosancto inonisterio in honore sancte Mar ig et sancti Galloni confessoria con- 
structiis in pago Turgauensi sibi Arbonensi, ubi vir venerabilis Werdo abbas preesse 
videtur. Ego in Dei nomen Ysanbardo comes ad ipsum locum sanctum vel monisterium pro 
reraedium anime fratris mei Swaboni trado traditionem, quod in perpetuum esse volo; id est 
in pago Turgauensi in loco nuncupante Affaltrawanga 1 quicqnid in ipsa fine vel marca 
pater meus nobis moriens dereliquid et nos vestiti sumus, tarn terris, casis, casalis, pumariis, 
campis, pratis, silvis, pascuis, aquis aquaruinque decursibus, ex omnibus et in omnibus, totum 
et ad integrum ad ipsum monisterium volo esse concessum, ut quicquid pastor ipsius moni- 
sterii vel rectores ejus facere voluerint liberam in omnibus habeant potestatem. Si quis vir, 
ego aut heredes mei aut ulla quislibet oposita persona, qui contra haue traditionem istam 
venire temptaverit aut eam infrangere voluerit, tunc sit eulpabilis ad ipsum monisterium 
dublum repetitionem, quantum in traditione ista contenit, et in fisco auri uncias tres et argento 
liberas quinque coactus exsolvat et nihilliominus vindicare non valeat, sed traditio ista omni 
tempore firraa et stabilis permaneat stibulatione subnexa. Actum in Matzingas 2 publici. 
Signum f Ysanbard oni auetore, qyi hanc traditionem fieri vel firmari rogavit. sig. f Bua- 
zoni testis. sig. f Heitaroni test. sig. f Amalberti. sig. f Hvaloni. sig. f Amalgeri. 
sig. f Hettini. sig. f Wolframmi. sig. f Ruadini. sig. f Martini, sig. f Warinberti. 
sig. et alio Warinberti. sig. f Wolfe lieri. sig. f Liutoni. sig. f Cotesmanni testibus. 
Ego in Dei nomen Bertilo indignus vocatus presbiter in vicem Waringisi cancellarii scripsi 
et subscripsi. Notavi die XVII kal. jan., anno XXXI regnante domno Carolo gloriosissimo 
rege Francorum et Langobartorum ac patricius Romanorum. 

Urk. St. Gallen I. 145.— Abdruck: Cod. Trad. 91 n. 153. Neugart I. 118. 
1 Affeltrangen , Kanton Tliurgau. 2 Matzingen, ebendaselbst. 
Original des Bertilo. 
Das Datum genau vom 9. October 7G8 an gerechnet. 



139. 

Vurmher schenkt den von seinem Vater hinterlassenen Besitz zu Seeben, Bläueis- 
hausen, Schaffert (?) und einen Theil der Kirche auf der Burg Eschenz, mit Aus- 
nahme eines Hörigen nebst Familie, an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 909. Mftrs 13. 

In Christi nomine ego Vurmheri diving non ininemor sententig, qua eunetis generaliter 
pollicetur, dicens: Date elimosinam et omnia munda sunt vobis, et iterum: Sicut aqua 



Digitized by 



Google 



Karolinger. Karl der Grosse 768 (771) — 814. 147 

extinguit ignem, ita glimosina extinguit peccata. His igitiir ego provocatus sentenciis deerevi, 
ut ä liquid de rebus nostris pro remedio anime fratris mei Crimoldi ad monasterium sancti 
Gallonis conferri deberem, quod et ita feci, hoc est in pago Durgau» ense in locis deno- 
minatis, id est in Seppinwanc 1 et in Pluwileshusirum 2 et in Scafhusirum 8 et partem 
ecelesic in Castro Exsientig 4 vel quicquid in predicto pago Durgauense genitor meus Hufo 
a consortibus suis in partem visus fuit accepisse et ille postea suis dividenda dimisit heredi- 
bus, omnia ego,. sicut prefati sumus, pro refrigerium anime predicti fratris mei ad jam dictum 
monasterium volo esse donata, cum terris, domibus, edificiis, mancipiis, extra Adalramnum 
et uxore ejus vel liberis, reliqua vero quos trado sunt Walto et filia ejus Perahtruda cum 
infantes II et Heim o et Hato et cetera, cum pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumve 
decursibus, mobilibus atque inmobilibus, cultis et incultis, ingressus etegressus vel quicquid 
dici aut nominari potest, quod nobis a supra memorato genitor e nostro Hu föne in hereditate 
successit in pago scilicet Durgaugense a die presente ad monasterium sancti Gallonis 
volo esse donatum; ita dumtaxat, ut pro anima Crimoldi ad ipsum monasterium jure per- 
petuo possedeatur nee cuiquam quolibet modo in beneficium concedatur. Si quis vero, quod 
futurum esse non credo, si ego ipse, quod omnimodis absit, aut aliquis aliquando de heredi- 
bus meis vel quilibfct persona presentem cartam firmitatis infrangere conätus fuerit, affectum 
quem incoavit non obteneat et in aerarium regis persolvat DC solidos auri, et niliilominus 
presens cartula omni tempore firma et inviolata perduret cum stibulatione subnexa. Actum 
in ipso monasterio, presentibus quorum hie signacula continentur. Signum fVurm her i 
auctoris, f Ruadperti comitis testis. f Linconis test. f Dhanchradi test. f Isanhardi 
test. f Pruninc test. f Isanberti test. f Erimberti test. f Nandgaeri test. f Werim- 
berti test. 

Ego itaque Mauvo diaconus rogitus anno XXXII Caroli regis, die mercuris, IUI id. 
mar. scribsi et subscribsi, sub Odalrico comite. 

l T rk. St. Gallen I. 148. — Abdruck: Cod. Trad. 93 n. 15G. Neugart I. 119. 

1 Seeben, Kirchgemeinde Hüttwilen. * Bläuelhausen, Kirchgemeinde Wagenhausen. 3 Höchst wahrscheinlich Schaffert, 
Kirchgemeinde Eschenz, von Neugart Schaffershof genannt; es ist wirklich schwer einzusehen, wodurch das »t« hinzu- 
gekommen sein soll. 4 Der Name entspricht dem Orte Eschenz, der Platz aber, castrum genannt, scheint dem Hügel 
Burg, gegenüber von Stein am Rhein, zu entsprechen, wo jetzt noch auf den Trümmern des römischen Kastells Kirche und 
Pfarrhaus stehen. Es ist wohl möglich, dass der Name Exsientia zuerst an dem Burghügel haftete und erst später auf das 
nahe liegende Dorf überging. Der Name, wie er vorliegt, ist römischen Ursprungs; die im X.Jahrhundert vorkommende 
Form Aschinza scheint eine Germanisirung zu sein, welche den römischen Charakter ganz unkenntlich gemacht hat. Alle 
die vier aufgeführten Ortschaften liegen im Kanton Thurgau, nahe bei einander. 

Original des Mauvo; s. Urk. 117. 

Das Datum, wie es dasteht, passt nur auf den 12. März 794 oder 805. Keines dieser Jahre kann mit dem Jahre 
XXXD Karls des Grossen verwechselt worden sein. Ich bessere daher III. id. mart. und erhalte dadurch den 13. März 799, 
was zwar auch nicht genau stimmt, aber immerhin dem Datum von Urkunde 100 entspricht, wo Mauvo den 6. Juni 800 
in das Jahr XXXIH Karls setzt. 
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150. 

Reginbold überträgt seinen Besitz zu Ratzenhofen an die Kirche des heil. Gallus 

und heil. Georg zu Wasserburg. 

Wasserburg. 909. Juni 88. 

In Dei nomine. Ego igitur Reginbold cogitans pro anime mee remedium vel pro eterna 
retributione, nt aliquid de rebus meis ad aliqua vencrabilia loca sanctorum dare debere, ut 
ita et feei. Dabo ad ecclesiam inprimis sancti Galloni et sancti Jorgi ad Wäzzarpuruc, 1 
que est constructa in pago Arconessa in villa, que dieitur Ratineshova, 2 terris, silvis, 
aquis aquarumque decursibus, campis, pascuis etorania, qui ibidem visus sum habere , totum 
ex integro dono atque trado atque transfundo in censum filiis meis et filiorum meorum ; hec 
omnia, ut diximus, ad ipsura superius nominatam eclesiam donatum esse volo, ad istum in cen- 
sum nominatum per singulos annos . . a) una seica valente in cui potuerit. Et si quis vero, b) quod 
futurum esse non credo, si ego ipse aut ullus de heredibus meis vel proheredibus vel quislibet 
ulla opposita persona, que contra hanc cartulam traditionis, quam ego spontania voluntate 
fieri rogavit, venire aut eam infrangere voluerit, non hoc solum quod ei non liceat, sed 
tamnum incurrat, id est auri uncias II et argenti ponduos IUI coactus exsolvat, et si repetit 
nihil evindicet, sed presens cartula ista omni tempore firma et stabilis permaneat cum omni 
stibulatione subnexa. Actum in loco, qui dicitur Wazzarburüc. 1 Cartula ista scribta est in 
anno XXX regnante domno nostro Karolo rege Francorura, sub Roadberto comite. Signum 
Reginboldus, qui hanc cartulam fieri rogavit. Sig. Sikabertus. sig. Sikabertus. 
sig. Henco. sig. Sikahart presbiter. sig. Batucho diaconus. sig. Wolfbertus. sig. Ha- 
madeohc. sig. Christan. sig. Kerolt. sig. Rihbold. sig. Cundini. sig. Tukiman. 
sig. Deodoltus. sig. Uzzo. sig. Wolflant. sig. Liutrod. Ego itaque Deodoltus clericus 
rogitus ac petitus scribsi et subscribsi. Notavi sub die non. kal. jul., sub die dominico. 

a) Die «wel Punkte können im Originale ungefähr die Stelle ron v ld est 4 vertreten. b) Die Worte r quU vero* sind im Originale durch die Abkflrzuagea 
9 q* und w u' gegeben. 

Urk. St. Gallen I. 143. — Abdruck: Cod. Trad. 90 n. 151. 

1 Wasserburg, Kgrch. Baiern. * Ohne Zweifel ist Ratzenhofen, Oberamt Wangen, Kgrch. Wirtemberg, diesem Orte 
entsprechend und nicht dem Pacenhovan späterer Urkunden, wie Neugart I. n. 565. 570 annimmt; s. Stalin I. 283. 

Original des Deodolt und einzige von ihm geschriebene Urkunde. 

Datum. Das Regierungsjahr passt nicht genau zum Kalenderdatum. 



157. 

Liutprand überträgt seinen Besitz zu Amriswil und Güttingen an Sanct Gallen. 

Amrlftwil. 709. October 08. 

Notuni sit omnibus, quod ego Liutprandus cum manu patris mei Liutperti et advo- 
cati trado ad monasterium sancti Galli, cui venerabilis abba Werdo praeest; quiequid in 
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Amalgeriswilare 1 et in Cutaningin* hereditate vel conquisitione habere dinoscor; sub ea 
ratione, ut easdem res ad me reeipiens annis singulis inde censum persolvam, id est unum 
solidum in quo potuerim precio. Post obitum vero meum si Willibert frater meus easdem 
res habere voluerit, tunc reddat ad monasterium annis singulis duos solidos in quo potuerit 
precio, similiter et filii fratrum nostrorum. Unus tarnen ex eis, qiti ad officium presbiteratus 
vel diaconatus digne et legaliter potuerit pervenire, eundem censum solvat, id est duos solidos 
in quo potuerit, et easdem res habeat, et post ejus obitum ad monasterium sancti Galli ex 
integro redeant. Actum in villa, que dicitur Amalgeriswilare 1 publice, praesentibws quo- 
rwm hie nomina subnotantur. Signum Liutprandi et advocati mei Liutperti. Ego Egino 
humilis episcopus rogante Liutprando rogavi fieri hanc epistolam cum noticia testium. 

Signum Liutperti. sig. Amalperti una cum fratribus de nostra cella. sig. Wano. sig 

sig. Hunolt. sig. Adalbert. sig. Werinpert. sig. Heimerich, sig. Hiltibold. sig. 

Thancho. sig. Adal a) sig. Kero. sig. Reginho. sig. Ruadperti. sig. Rihger. 

sig.Wolfpert. sig. Reginbert. sig.Hagano. Ego itaque Man o anno Kar oliregis XXXII b) 
in natale Simonis et Jude, V kal. novemb. scripsi et subscripsi. 

a) Nach den Spnren des flinften Buchstaben* am ehesten r Adal h nun - an erglnaen. b) Genau W XXX seenndo 4 . ^ 

Urk. St. Gallen I. 146. — Abdruck: Cod. Trad. 92 n. 154. 

1 Amriswil, Kanton Thurgau. * Güttingen, ebendaselbst. 

Copie des IX. Jahrhunderts, zweite Hälfte. Von den drei übrigen von Mano geschriebenen Urkunden sind Urk. 158 
und 190 (St. Gallen I. 82 und 180) jedenfalls Originale; die dritte, Urk. 191 (Bremen 19), ist viel kleiuer und feiner 
geschrieben, doch in den einzelnen Formen nicht so abweichend, dass die Verschiedenheit nicht aus den verschiedenen 
Schreibmitteln und der weitern Ausbildung der Schrift Mano's erklärt werden könnte. 

Das Datum genau vom 9. October 768 an gerechnet. Von den beiden vollständigen Daten der zwei letzten Urkunden 
Mano's passt nur das von Urk. 190 auf die Epoche vom 9. October 768, das zweite ist ganz ungenau. Sehr auffallend 
und fast verdächtig ist in dem Datum die zu dieser Zeit noch ganz ungewöhnliche Bezeichnung des Heiligentages. 



158. 

Abt Werdo verleiht an Waldrade den von ihren Eltern Deothart und Waralind 
an Sanct Gallen übertragenen Besitz zu Sigiratesdorf und Aspach (?) gegen Zins. 

Ohne Datum. 

Christi gubernante dementia Werdo abbas cenobii sancti Galli confessoris Christi. 
Convenit nos cum fratribus nostris, ut res quas nobis tradiderunt Deothart et Waralind, 
conjux ejus, in locis denominatis, id est in Sigiratesdorof * et in Ascpahc,* filif eorum 
Waldrade per precariam in beneficium represtare deberemus, quod et ita feeimus; eo con- 
dicto, ut ipsa nobis Waldarat annis singulis censum inde solvat, hoc sunt VI denarios, simi- 
liter et tota agnitio, que de ea nata fuerit, cum jam meraorato censo totum tempus vite eorum 
proserviat. Si autem inde neglientes apparuerint et illum censum reddere noluerint, tunc 
eadem res cum omni integritate ad ipsum monasterium revertantur perpetualiter ad habendum. 
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Signum Werdonis abbatis, qui hanc precariam fieri jussit. sig. fratruni aliorum consentien- 
tium : Engilger, Lantpreht, Immo, Wano, Engilbreht, Engilbold, Folhker. 
Ego Mano diaconus scripsi et subscripsi. 

Urk. St. Gallen I. 82. — Abdruck: Cod. Trad. 56 n. 96. Neugart I. 83. Wirtbg. Urkundenbuch I. 28. 

1 Wird von Neugart auf Schickendorf oder Schiggendorf, Bezirksamt Salem, Grossh. Baden, * auf Eschbach (?) bei 
Weissenau gedeutet; mit dem letztern kann nur Eschach, Oberamt Ravensburg, Kgrch. Wirtembeig, gemeint sein. Diese 
letztere Deutung ist offenbar unglücklich, die erstere unsicher. Es ist auch ganz unwahrscheinlich, dass einer Privatfrau 
zwei so weit aus einander liegende Besitzungen verliehen worden seien. Das Wirtbg. Urkundenbuch lasst den ersten 
Namen unbestimmt und deutet den zweiten mit einem Fragezeichen auf Aspach, Oberamt Waldsee. Ich halte das Frage- 
zeichen allerdings auch hier für nothwendig und zweifle, ob bei dem vorläufig gänzlichen Mangel weiterer Anhaltspunkte 
die zwei Oertlichkeiten mit einiger Sicherheit bestimmt werden können. — Sämmtliche Zeugen, sammt dem Schreiber, 
finden sich mit Ausnahme des Engilger auf p. 4 — 7 des Lib. Conf. 

Original des Mano; s. die vorhergehende Urkunde. 

Datum. Für ungefähre Bestimmung des Datums der Urkunde besitzen wir drei Anhaltspunkte: den Abt Werdo, den 
Schreiber Mano und die Zeugen. Es schien mir das Sicherste, die Urkunde im Anschlüsse an die erste der zwei datirten 
Urkunden Mano's zu geben, da eine spätere Urkunde zeigen wird, dass die hier einfach als »fratres« aufgeführten Zeugen 
Wano , Eugilbreht und Engilbold gegen das Ende der Regierung Werdo's zu geistlichen Würden vorgerückt sind , so dass 
die Urkunde nicht gerade in die letzten Jahre Werdo's gesetzt werden darf. Wer die »Andern« sind, welche nach dem 
Wirtbg. Urkundenbuch die Urkunde in das Jahr 792 verlegten, kann ich leider nicht sagen. 



159. 

Adalman überträgt den von seinem Vater ererbten Besitz zu Dentingen an Sanct Gallen. 

990. December »1. 

Ego namque in Dei nomen Adalman quondam vir recordatns innumerabilium pecca- 
tomm meorum atque iterum vocante de reraissione peccatomm bonitate Dei ac dicente : Date 
elimosinam et ecce omnia munda sunt vobis, tradens trado ad monasterium sancti Gallonis 
quicquid mihi pater meus moriens in hereditatem succedendo in a) villa nuncupata Tantinga 1 
dimisit, id est terris, domibus, edificiis, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumve decursibus, 
cultis et incultis vel quicquid in predicta villa cedente paternica hereditate ego jam dictus 
Adalman possessor esse videor, omnia a die presente ad prefatum monasterium trado atque 
transfundo ; in ea siquidem ratione, ut dum ego vixero res illas ad me recipiam et singulis 
annis inde censum solvam, hoc sunt IUI maldras de grano et supervertente alio anno insuper 
unum berbicem solvam saiga valentem. Et heredes mei de legitima uxore procreati predictas 
res ad se recipiant et cum jam plagitato censo proserviant. Necnon si ego casu accedente 
ipsas res redemere voluerim, liceat mihi illas cum solidis VIII redemere. Et jam dicta pro- 
creatio tota a me exorta, si aliquando inde opem ferre videntur, cum totidem suprascriptis 
solidis absque ullius marratione redemere habeant potestatem. Si quis vero, quod futurum 
esse non credo, si ego ipse aut alliquis de heredibus meis aut ulla opposita persona hanc car- 
tam inrumpere conaverit vel destruere, affectum quod inchoavit nullo modo valeat et pro- 
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peranti fisco auri uncias III et argenti pondera V coactus exsolvat et quod repetit nullo ingenio 
evindicare valeat, sed presens hec carta firmitatis omni tempore firma et inconvulsa perma- 

neat stibulatione subnexa. Actum in villa nuncupata publice, presentibus quorum 

Mc signacula continentur. Signum ipsius Adalmanni, qui hanc cartam fieri rogavit. sig. 
Weidheri. sig. Winicold. sig. Petilo. sig. Wolfcrim. sig. Pettili. sig. Hartman, 
sig. Hwadal. sig. Hruadlant. sig. Engilbertus. sig. Welant. XII kal. jan., anno 
XXXII b) regnante domno Carolo, sub Wolfolto comite ego Lanto presbjter rogitus 
scripsi et subscripsi. 

») Eigentlich r lm J . b) Vielleicht wer ursprünglich r XXXV J geschrieben. 

Irk. St. Gallen I. 147. — Abdruck: Cod. Trad. 92 n. 155. Neugart I. 119. Wirtbg. Urkundenbuch I. 55. 

1 Dentingen, Oberamt Riedlingen, Kgrcb. Wirtemberg. — Für den Ausstellungsort ist im Original ein mit drei Punkten 
bezeichneter Raum offen gelassen. 

Einzige von dem Presbyter Lanto geschriebene Urkunde und nach meiner Ansicht Original desselben. 
Das Datum genau vom 9. October 768 an gerechnet. 



160. 

Unnid überträgt einen Hörigen mit seiner Hufe zu Bonndorf an Sanct Gallen. 

Kloster St. «Allen. SOO. Janaar 6. 

In Christi nomine. Ego Unnid futuram pertraetans omnhim discussionem atque justo- 
rum pro quas gesserunt mercedes maximam retributionem , ideo talis mihi decrevit voluntas, 
ut aliquid de rebus meis ad monasterium saneti Gallonis conferri deberem, quod et ita feci. 
Trado itaque ad ipsum monasterium servum meum nomine Otmunt cum hoba sua in villa, 
que vocatur Pondorf, 1 ut post obitum meum ad ipsum monasterium pro mea mercede per- 
maneat; interim vero ego ipse dum advixero inde solvam pro censi debito annis singulis 
in cervisa et in chernone, quantum ipsius servi reditio fuerit; post obitum vero meum ad 
ipsum monasterium revertatur perpetualiter ad possedendum. Si quis vero, quod fieri non 
credo, si ego ipse aut aliquis de heredibus vel quilibet persona hanc cartam inmmpere voluerit, 
nihil prevaleat et insuper ad ipsum monesterium duplum restituat et in aerarium regis per- 
solvat D solidos auri et quod reppetit evindicare non valeat, sed hec presens carta firma per- 
maneat cum stibulatione subnexa. Actum in ipso monasterio , presentibus quorum hie signa- 
cula continentur. Signum f Unnidi auctoris, f Odalrici comitis. f filiorum ejus Odalrici 
etRodperti. fWilleheri. fPuazonis. f Arolfi. f Hiltini. f Ruadhoh. f Isanberti. 
f Wolfdregi. f Ruadperti. 

Ego itaque Mauvo rogitus anno XXXIII Caroli regis, die lunis, VIII id. jan. scribsi 
et subscribsi , sub d a 1 r i c o comite. 

Urk. St. Galleo I. 152. — Abdruck: Cod. Trad. 95 n. 160. 

1 Bonndorf, Bezirksamt gleichen Namens , oder Bonndorf, Bezirksamt Ueberlingen , Grossh. Baden. Nach dem Namen 
des Grafen Ulrich zu schliessen, der vom Jahre 802 an nachweisbar als Graf des Argen- und Linzgaus erscheint (s. Stalin 1. 327), 
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wäre wohl das letztere gemeint. Wenn diese Vermuthung richtig and das Datum der Urkunde zuverlässig ist, so ist auch 
Urkunde 155 Neugart gegenüber, der sie vom 11. März 800 datirt, mit Recht auf den 13. März 799 gesetzt worden, da 
Graf Rodbert, Ulrichs Vorgänger und Oheim, in jener Urkunde noch als Zeuge erscheint, so wenigstens nach Neugart 1. 119 
(n. 139) und Stalin I. 326. 

Original des Mauvo; s. Urk. 117. 

Datum. Das Regierungsdatum stimmt nicht mit dem Kalenderdatum. 



161. 

Prunicho überträgt seinen Besitz zu Angin an Sanct Gallen. 

Haffenbach. 800. Juli 17. 

Domno sacrosancto ac venerabile vir in Christo monasterio, qui vocatur sancte Cal- 
lone, ubi in corpore requiescit et ubi Haginone episeopus et Werdo abbas preesse videntur. 
Ego in Dei nomine Prunicho admonit me divina misericordia et conpunccio cordis seo et 
pro peccatis meis minuentis, ut aliquid pius Dominus de facinora a) mea minuare aut relaxare 
dignetur. Propterea ego dono et trado inpaco Prisicgauginsi in villa, qui dicitur Angin, 1 
res meas proprias et ego quesivi de Werino; hoc est mansa et terra, pratis, aquis aqua- 
rumque (decursibus) quicquid in ipso villa marcha habui, omnia et ex omnia dono et trado 
propterea; in ea vero ratione, hoc qtiod ego in alia loco res vester habui usque ad vitam 
meam in villa, qui dicitur Wahcincova, 2 in censum in annis singulis uno soledos de eccle- 
sia vestra de Rotini a im. 8 Et post discessum meum ipsi monaci abeant et deneant et pose- 
deant et faciant ubi voluerint. Si quis vero, quod fieri esse non credo, si ego aut heredis 
mei aut vel quislibet ulla opposita persona, qui contra anc donatione ista venire presumserit, 
tunc inferamus tibi tupla repiticione et in fisco auri uncias III et nihilhomines presens (traditio) 
ista omni tempore firma permania stipulacione supnexa. Actum in vüla, qui dicitur Hacan- 
pahc 4 poplici. Signum f Prunicho , qui ista epistola fieri rogavit. sig. Chonzo. f Erhcan- 
pret. fAnno. f Einart. b) f Odalpret. fGeerfrid. fRoadlant. fTiuto. fRamminc. 
f Ego Arnoltus presbiter scr(i)psi et subscripsi. Nodavi die in VIX kal. aug. c) , anno XXXII 
regnante Carlo rege Francorum et Langabartorum. 

a) Für v ot* ist durch die ganze Urk a ade regelmässig die sonit für w ti M übliche Verschllngong gebraucht, b) Der Cod. Trad. licet v Emart*. o) Die Abkir- 
■tmg v Aob.* kann doch nur v angu»tna* bedeuten. 

Urk. St, Gallen I. 149. — Abdruck: Cod. Trad. 94 n. 157. Neugart I. 120. 

1 Wild von Neugart auf Hamgen im untern Breisgau gedeutet. Ich kann diesen Ort nicht ausfindig machen, wenn 
nicht Haningen (im obern Breisgau) gemeint sein sollte, bin aber der Ansicht, dass beides lautlich nicht passen würde. 
Auch die naheliegende Vermuthung, dass in der Urkunde Angin verschrieben sei für Augin ■= Auggen bei Mühlheim 
im Breisgau, scheint durch die spätem Formen: Ougheim, Ouchheim etc. ausgeschlossen, in welchen der Name dieses 
Ortes in unsern Urkunden gewöhnlich auftritt. Vgl. Urk. 3 Anm. * Wahinkofen, abgegangener Weiler bei Haltingen, 
Bezirksamt Lörrach, Grossh. Baden; s. Urk. 14. 3 Röteln, ebendaselbst. 4 Der Hagenbach erhof, ebendaselbst. 

Original und einzige von Arnold geschriebene Urkunde. 

Das Datum vom 9. October 768 an gerechnet. 
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102. 

Wollpot überträgt den Vierttheil der Kirche des heil. Petrus zu Fischingen 

an Sanct Gallen. 

Egr logen. SOO. 

Ego in Dei noraine Wolfpoto quamvis indignus presbiter. Talis mihi decrevit voluntas, 
ut aliquid de rebus meis pro remedhim anime mee dare deberem ad monasterium sancti Gal- 
lonis, qui est constructus in pago Turgauense vel Arbonense, ubi viri venerabiles Agino 
episcopus et Werdo abbas preesse videntnr. Trado atque transfundo quartana partem eclesie 
sancti Petri in Fiskingas 1 ; in ea nanique (ratione), ut dum ego vixero ipsas res posse- 
deam et censum exinde solvam, id est dimediura solidum, similiter et unus homo cuicunque 
voluero dimittere ipsas res faciat ; post obitum vero nostrum nee heres mens nee ullus homo 
potestatem habeat alieubi represtare aut donare, sed ipse res ad supra jam dictum mona- 
sterium revertantur perpetualiter ad possedendum. Si quis vero, quod futurum esse non credo, 
aut ego aut ulla opposita persona contra hanc tradicionem venire temptaverit aut eam infran- 
gere voluerit, tunc sit eulpabilis ad ipsum monasterium duplam repeticionem, quantum in 
tradicione ista contenit, et in fisco auri uncias III et argento pondera V et quod repetit evin- 
dicare non valeat, sed presens hec cartula firma et stabilis permaneat stibulacione subnexa. 
Actum in villa, que dicitur Agaringas, 2 coram testibus quorum hie signacula continentur. 
Signum Wolfpoto presbiteri, qui hanc cartulam fieri rogavit. sig. Waldkeri. sig. Adalker. 
sig- Sigiberti. sig. Nordberti, sig. Cundart. sig. Pabo. sig. Wolfleoz. Ego itaque 
Beratker rogitus anno XXXII regnante domno nostro rege Carolo scripsi et subscripsi. 

Urk. St. Gallei I. 150. — Abdruck: Cod. Trad. 94 n. 158. Neugart I. 121. 

1 Fischingen, Bezirksamt Lörrach, Grossh. Baden. * Egringen, ebendaselbst. 

Scheint Original, das jedoch nicht zu Urkunde 176 (St. Gallen I. 144) stimmt, so dass Perahtgaer und Beratker 
nicht ein und dieselbe Person wären. 

Das Datum ist sehr unvollständig und lässt die Urkunde vom 9. October 799 bis zum 9. October 800 setzen, voraus- 
gesetzt, dass das Reg erungsjahr richtig sei. 



163. 

Willahelm überträgt eine halbe Hufe zu Eschenbach an Sanct Gallen. 

Eschenbach. 801 (§08). Juni 15. 

Sacrosancto monasterio in honore sanete Marie et sancti Gallonis constructus, ubi 
vir venerabilis Werdo abbas cum congregacione monacliorum serviens esse videtur. Ego 
in Dei nomine Willahelmus cedo ad ipsum monasterium cessumque quod in perpetuum esse 
volo, hoc est in pago Turgensi a) in loco, qui vocatur Eskinbah, 1 medietätem de ipsa hoba 
Frnachanolvi, hocesteasis, casalis, pumariis, campis, pratis, silvis, paseuis, aquis aqua- 
rumve decursibus, ex omnibus et in omnibus, totum et ad intecrum ad ipsum monasterium 

20 
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trado atque transfundo; iu ea vero racione, dum ego vixero ut liceat mihi ipsam terram et 
aliam hobam vestram, id est in Baucolfivilare,* in censum habere, hoc est annis singulis 
de cirvisa siglas XV et una maldra de pane et friskinga trimissem valente. Usque dum ego 
ipsum censum solvam, nullus habeat potestatem ipsam terram de me vel de filio meo abs- 
trahere ; et si de illo censo negliens fuero per III annos, tunc id, quod hie superius dictum est, 
pasto(re)s b) ipsius monasterii vel agentis ejus ipsam terram melioratam in suam dominacionem 
revocare facia(n)t perpetualiter ad possedendum vel quiequid exinde facere voluerint liberam 
habeant c) potestatem. Si quis vero, quod futurum esse non credo, ego ipse aut aliquis de here- 
dibus meis seu quislibet ulla opposita persona vel qui contra hanc tradicionem venire tempta- 
verit aut eam infrangere voluerit, tunc sit eulpabilis ad ipsum monasterium dublum, quan- 
tum tradicio ista contenit, et in fisco auri uncias III et argento libras V coactos exsolvat et 
quod repetit nihil vindecare non valeat, sed presens tradicio ista omni tempore firma et 
stabili(s) permaneat stibulatione subnexa. Actum inEskinbah. 1 Signum fWillahelmo, qui 
hanc tradicionem fieri rogavit. sig. f Lantfrid. sig. f Markeri. sig. f Wino. sig. f Rat- 
bert, sig.f Ruatto. sig.fZollin. sig.fArnolt. sig.f Albchis. sigfSallo. sig.f Sicco, 
testibus. Ego in Dei nomine Bernegarius peccator vocatus presbiter rogitus scripsi et sub- 
scripsi. Notavi dif XVII kal. jul., anno seeundo domno nostro Carolo imperatore et XXXIII 
rege Frangorum et Langobardorum et gubernator Romanorum et inluminacio Saxanorum. 

a) Die Abktlrsung r Turg* int nach der ebenfalls von Bernegarius geschriebenen Urkunde 148 aufgelöst worden, b) 80 löse ich die urkundliche Lesart »pastos*, 
ohne Abkürzungszeichen, auf. Ooldast und der Cod. Trad. lesen w partes". c) Es könnte ebensowohl gelesen werden „habeam*. 

Urk. Bremen 16. — Abdruck: Cod. Trad. 97 ri. 162. Goldast 50 n. 49. Neugart I. 121. 

1 Eschenbach, Kanton St. Gallen. * Vermuthlich ein abgegangener Hof in derselben Gegend. 

Original des Bernegarius; s. l'rk. 14S. 

Datum. In dieser Urkunde erscheint zum ersten Male auch der Kaisertitel im Datum. Er tritt von nun an aber 
keineswegs regelmässig zu demselben, sondern verursacht nur neue Schwankungen in der Datirung, die abwechselnd nach 
Jahren des Königthums allein, nach Jahren des Kaiserthums allein und nach Jahren des König- und Kaiserthums ange- 
setzt wird. Wo die letztern Angaben einander widersprechen und das Kalenderdatum nicht bestimmt zu Gunsten des einen 
oder unabhängig von beiden entscheidet, behalte ich die Berechnung nach den Königsjahren bei, setze aber das Datum, 
welches sich aus den Kaiserjahren ergibt, ebenfalls hinzu. — In diesem einzelnen Falle muss allerdings zugegeben werden, 
dass das Jahr XXXIIII eher für XXXIII verzählt werden könnt«, als das Jahr I für II, wenn der Fehler im Verzählen 
und nicht im falschen Ansätze des Ausgangspunktes einer Epoche seinen Grund hat. Dass in dieser Beziehung auch die 
kurze Kaiserepoche unsicher ist, werden folgende Daten zeigen. 



164. 

Der Presbyter Dingmund und sein Bruder Ratmund schenken ihren seit der frühern 
Schenkung erworbenen Besitz zu Leiblach, Gwiggen und Hohenweiler an Sanct Gallen. 

Bregens« 80». Mai IS. 

Dum fragilitas humani generis pertimescit ultimum vite temporis subitanea transposi- 
cione Ventura, oportit ut non inveniat unumquemque inparatum, ne sine aliquo boni operis 
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respectu migret de seculo, nisi dum in sua potestate consistit preparet sibi viam salutis, per 
quam ad eternam saluteni valeat pervenire. Ideoque ego Dingmundus presbiter et frater 
mens Ratmundus tradimus ad monasterium sancti Gallon is omnem conquesitum nostrum, 
quam conquesivimus adque conlaboravimus post priorem tradieionem nostram, sicut in ipsa 
carta contenet, ubicnmque in hac die presente visi sumus habere, id est in ministerio Adal- 
rihco a) comitis in locis his nominibus denominatis: id est Liubilunaha, 1 quod situm est 
inter Bregantia* castrum et inter fluvium, qui vocatur Ascaha, 8 et in alio loco, qni dicitur 
Cawicca, 4 et in tercio loco, qni vocatur Hohinwilari, 5 vel ubicumque visi sumus habere, 
a die presente donamus adque tradimus ad prfdictum monasterium sancti Gallonis et recto- 
ribus ipsius monasterii, id est Eginone episcopo etWerdone abbate et monachis ibidem 
degentibus; in ea vero ratione, sicut illi nobis sponderunt, ut nee ipsi presentes rectores nee 
ullus de successoribus eorum licentiam habeant nee presumptivam audaciam aliquando, ut 
aliquid de istis predictis causis ad aliam partem concedere vel in beneficium facere, nisi ad 
ipsum locum, ubi nos spontanea voluntate firmitate feeimus. Et si aliquando contigerit, ut 
quislibet ullus de rectoribus ipsius monasterii istam conventionem inrumpere voluerit vel 
fecerit, tunc ad legitimos heredes nostros ipsas res revertant et in eorum potestate consistant; 
sin vero, ad ipsum monasterium perpetualiter perseverent. Si quis vero, quod fieri non cre- 
dimus, si nos ipsi aut ullus de successoribus nostris vel quislibet ulla opposita persona, qui 
contra hanc tradieionem venire temptaverit aut agere presu(m)pserit, nee evindicare prevaleat, 
sed hec presens tradicio omni tempore firma et stabilis permaneat cum stibulacione subnixa. 
Actum in Pregancia 2 Castro puplici, presentibus quorum hie signacula contenuntur. Signum 
Dincmundo et Ratmundo, qui anc tradieionem fieri rogaverunt. f Bennato teste. 
•{•Wolfharto test. fWanzo test. f Otperto test. f Sunino test. f Tagarato test. 
f Roadlanto test. f Engilpoldo test. f Elilant test. f Roadheri test. f Waltheri test. 
f Ratini test. f Willipold test. f Hatto test. f Wolvoroh test. f Egipertus b) test. 

Ego itaque Radmundus presbiter rogitus anno XXXIII regnante domno nostro Carlo 
rege Franchorum et Langubardorum et imperatore Romanorum scripsi et subscripsi. Notavi 
die dominico, id. mad. 

a) Ueb«r das auslautende w o* scheint ein w \* corrigirt za sein; weshalb die Abkürzung „com.* nm »o nnbedenklicher mit dem Genitiv aofgelOat worde. b) Di« 
letste Silbe dieiea Namens ist auffallender Weise eher ,eis 4 oder „eis - an lesen, als „os*. 

Trk. St. Gallen I. 153. — Abdruck: Cod. Trad. % n. 161. Nengart I. 122. 

1 Leiblach. Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestreich. * Die Eschach. 3 Bregenz, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestreich. 
4 Gwiggen, ebendaselbst 5 Hohenweiler, ebendaselbst. 

Einzige von Radmund geschriebene Urkunde. Die regelmässige kleine Schrift hat vollständig den Charakter eines 
Originales, bis auf Unterschrift und Datum, welche in viel grösserem Maasstabe beigesetzt sind. Das Subscriptions- 
zeichen besteht in einem ausser allen Zusammenhang gesetzten sinnlosen Figürchen. 

Datum. Das Regierungsdatum stimmt nicht genau zum Kalenderdatum. 
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165. 

Priectus und seine Söhne Baifred und Onoratus verkaufen an Ololf, dessen Gattin 
Rathsind und Sohn Thiotenzo einen Acker (zu Bergune). 

Rankwil. §09. Mai 15. 

In Christi nomine. Anno II regnante a) domnu nostru Karlu imperatore scripsi ego Ebe- 
ru lfus presbiter, rogitus a Priectu et ad siios infantes Balfredu etOnoratu. Constat eos 
vendere et vendiderunt tibi Otolfo et uxori sue Rathsint et fil(i)o suo Thiotenzo agrum 
a Leneotu, modios V et quantum super hoc est, VIII perticas jocales inter latu et longu. 
Confinit da una parte in sancti Galli et ex alia parte Victore, et precium de presente acci- 
perunt VI solidos cum III b) denarios valientes, ut a die presente faciat de ipsa terra queque 
voluerint. Si aliquis aliquando de nos vel de eredibus nostris aut suposita persona, que contra 
hanc cartam vinditionis ire, temtare vel inrumpere voluerit, solvat dublu, quod carta ista con- 
tinet, et cui commutare voluerit et judici aurum libras II stipulatione supnixa. Facta carta 
in vico Vinomna, 1 id. mad., superscripsi, c) notavi die et regnum. Signum Priecti vel de 
suos infantes Onorato et Balfredo, qui han(c) d) cartam fieri rogaverunt. Testes Balfredus. 
Drusio. Vigilius. Valerius. Item Valerius. Petto. Victor. Onoratus. Solvanus. 
Petto. Gajo. Jacob. 

a) Die Abkürzung ,reg" ist wiederholt. b) Neben der Zahl „III* steht noch ausdrücklich ,tres*. c) An das Wort r sui>er»crip?i* ist die in r notnvi* wieder- 
holte Silbe t no* angehängt. d) Das auslautende ,c* ist wieder mit dem anlautenden zusammengeflossen. 

Urk. St. Gallen I. 156 U. 157. — Abdruck: Cod. Trad. 99 n. 165. 

1 Rankwil, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. estreich. 

Urk. I. 156 ist schwerlich Original des Eberulf; 157 jedenfalls Copie. Da die beiden Exemplare nicht unwesent- 
liche Abweichungen aufweisen und Urk. I. 157 sogar allein den Ort angibt, wo der verkaufte Acker lag, ist der ganze 
Text des. zweiten Exemplars unten *) beigefügt worden. — Diese rhätischen Documente können übrigens nicht wohl nach 
den übrigen bemessen werden und wären vielleicht einer besondern Untersuchung werth. 

Das Datum ist nach der Kaiserkrönung am 25. December 800 angesetzt. 

*) In Christi nomine. Anno II regnante domno nostro Karlo imperatore scripsi ego Eberulfus presbiter rogitus 
ad Priectu et ad suos infantes Balfredu et Onorat u. Constat eos vendere et vendiderunt tibi Hotolfo et uxori sue 
Katsint et filio eorum Thietenzoni agru in Bergune, 1 modios V et quantum super hoc est, VIII perticas jocales 
inter latu et longu. Confinit da una parte in sancti Galli et ex alia parte Victore, et precium de presente aeeiperunt 
VI (solidos) cum III denarios valientes, ut a die presente abeant potestatem faciendi queque voluerit. Si aliquis aliquando 
de nos vel de eredibus nostris aut suposita persona, qui contra hanc cartam iri, temptare*) vel inrumpere voluerit, solvat 
dublu, quod carta ista continet, cid commutare voluerit et judici aurum libias II cum stipulatione supnixa. Facta carta in 
vico Vinomna, pridie kal. , b ) superscripsi , notavi die et regnum. Signum Priecti, qui hanc cartam fieri rogaverunt. 
Testes Balfredus. Drusio. Vigilius. Valerius. Item Valerius. Petto. Victor. Onoratus. Silvanus. 
(rajo. Jacob. 

a) v iritemptnre* ist als ein Wort geschrieben. b) Welche r kal * gemeint Kind, fcteht niebt. Die*c nichtssagende Lesart ist vielleicht aus den r id. mad " 
de» ersten Textet cntKtanden. 

1 Vorläufig unbestimmbar. 
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166« 

Erlobold überträgt seinen Besitz zu Aldingen an Sanct Gallen. 

Spaichingen. SOS (SOS). Juni 1*. 

Ego vero in Dei nomine Erloboldus. Talis mihi decrevit voluntas, ut pro anima mea 
res meas ad monasterium sancti Gallonis eondonare deberem, quod et ita feei. Et hoc est, 
qnod donavi in pago Pertoltespara in villa, qui dicitur Aldingas, 1 nbicumque in hac die 
presente visus sum habere, jam a) casibus, domibus, edificiis, mancipiis, terris, pratis, silvis, 
pascnis, aquis aquarumve decursibus et omnias acientias, quod superius nominatum est, 
ad ipsum monasterium trado atque transfundo ; in hoc vero rationem, ut exinde annis singulis 
censum solvo, hoc est quattuor denarios usque tempus vite mjM\ Et post obitum meum filia 
mea nomine Deotpurga b) exinde censum solvat cum solido uno annis singulis tempus vite 
sue, et post obitum filii sui ipsum censum solvant. b) 

Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse aut ullus de heredibus meis aut quislibet 
nlla opposita persona, qui contra hanc cartula fieri aut eam infrangere voluerit, inprimis 
iram Dei incurrat et sotiante fisco auri uncias III, argenti pondera V coactus exsolvat et 
quod repetit ^vindicare non valeat, sed presens hoc cartula omni tempore firma et stabilis 
permaneat stipulatione subnexa. Actum in villa publica, qui dicitur Speichingas. 2 Signum 
Erlaboldus, qui hanc cartula fieri et firmare rogavit. f sig. Wagolf. f sig. Bollo. f sig. 
Cunduni. f sig. Kaganhart. f sig. Werinboldus. f sig. Ruadingus. f sig. Ratbertus. 
f sig. Liuthorodh. f sig. Ratingo, f sig. Rihhart. f sig. Rihbertus. f sig. Kerboldus. 
f sig. Hetti. f sig. Reginheri. f sig. Willihart. f sig.' Walahicho. f sig. Ruathart. 
f sig. Deotbertus. Ego in Dei (nomine) Hetti presbiter rogitus scripsi et subscripsi. Notavi 
mense jun., ho.c est XVI kal. jul., anno XXXIIII regnante domno nostro Carolo imperatore. 

a) Der Cod. Trad. liest »Um*, was dem Sinne nach wohl richtig »ein würde, aber nicht dantcht. b) Der Name der Tochter und der Zutats Aber deren Bühne 
•ind mit gans blasser Tinte nachgetragen. 

Urk. St. Gallen I. 159. — Abdruck: Cod. Trad. 100 n. 167. Wirtbg. Urkundenbuch I. 57. 

1 Aldingen, Oberamt Spaichingen, Kgrch. Wirtemberg. * Spaichingen, Oberamt gleichen Namens, Kgrch. Wirtemberg. 

Original des Hetti, wie Urkunde 175 (St. Gauen I. 165 und 166). 

Das Datum vom 9. October 768 an gerechnet. Es ist hier schon darauf aufmerksam zu machen, dass Urkunde 175, 
ebenfalls von Hetti geschrieben, auch zu Spaichingen ausgestellt, auch »in mense jun. XVI kal. jul.c datirt und zwar mit 
weniger, aber mit gleichen Zeugen versehen ist, wie die vorliegende Urkunde, so dass mit grosser Wahrscheinlichkeit 
vermuthet werden darf, beide Urkunden seien am gleichen Tage ausgestellt worden, wenn auch diese in das Jahr XXXIV, 
jene in das Jahr XXXV Karls gesetzt wird. Welches Jahr dann eigentlich gelten soll, kann freilich nicht ausgemacht 
werden. 
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167. 

Waltger überträgt den von seiner Mutter ererbten Besitz zu Ebringen an Sanct Gallen. 

Zarten. §OS (791). Juni SS. 

Sacrosancto ecclesia sancto Gallone, qne sita est in pago Arbunense super fluvio, 
qui dicitur Steinaha, ubi vir venerabilis Werdo abbas preesse videtur. Ego in Dei nomine 
Waltger pro Dei induitum vel pro eternam retribucionem et pro anime mee remedinm 
dono omnes res meas de matre a) conquesitas in pago Brisagauge in loco noncnpante Ebo- 
ringa, 1 trado in dominationem säncti Gallone vel ejus monasterio rectore cum omni inte- 
critate, quod in perpetuo traditum donatumque esse voluntate prumptissima confirmamus; 
hoc est omnes facultaticulas meas in prefata villa sitas, id sunt mancipiis, terris, accolabus, 
vineis, aquis aquarumque decursibus, peculium utriusque sexus majore vel minore, totum 
et ad intecrum dono ad ipsum locum ; in ea ratione, ut ipsas rebus sub usu fructuario tempore 
vitp mee habeam censumque inde persolvere debeam, id sunt V siclos de vino usque ad obi- 
tum meum. Si vero Otpret pater meus superstes erit, ipsas causas sub tempus vite sue 
habeat et prefato censu proserviat, post nostrorum q(u)oque discessum absque alicujus mar- 
ritione quantumcumque est de nostra alode in dominacione sancti Gallone cedat perpetuo 
vinticandas. Si quis'vero, quod fieri non credo, si ego ipse aut aliquis de heredibus meis vel 
ulla opposita persona hanc cartulam traditionis infrangere voluerit, sociant(e) fisco multa com- 
ponat, id sunt auri uncias III et argento pondera quinque coactus prosolvat, sed hec presens 
cartola ista firma et stapilis permaneat cum stibulagione subnexa. Actum publici in loco 
nuncupante Zartuna. 2 Signum Waltger, qui ista carta donacionis fieri rogavit. sig. Lant- 
berto. sig. Hiltgero. sig. Willihelmo. sig. Liutwino. sig. Ercanbaldo. sig. Nand- 
gero. sig. Frecolfo. sig. Ratpoldo. sig. Engilberto. sig. Isanberto. Ego itaque Ysan- 
bertus rogitus scripsi et subscripsi. Notavi die marcuris, X kal. jul., anno XXI regnante 
domno nostro Carolo imperatore, sub comite Oadalrico. 

a) Steht auf einer Rasnr und ist daher nicht sehr deutlich , kann aber doch nicht anden gelesen werden. 

Urk. St. Gallen I. 107. — Abdruck: Cod. Trad. 71 n. 121. Neugart I. 102. 

1 Ebringen, Landamt Freiburg, Grossh. Baden. 2 Zarten, ebendaselbst. 

Die kleine, flüchtige Schrift auf dünnem Pergament darf schwerlich als "Original eines Schreibers aus dem Breisgau 
angenommen werden; doch wird sie ziemlich gleichzeitig sein. Sie scheint übrigens einen alterthümlichen Charakter anzu- 
streben, da die wenigen geschlossenen »a« offenbar absichtlich wieder zu offenen gemacht wurden. 

Was das Datum dieser Urkunde anbetrifft, so ist voraus zu bemerken, dass Karl in demselben >imperator« genannt 
wird, was mit dem Jahre XXI seiner Regierung durchaus unvereinbar ist. Durch das einzige Beispiel, welches Mabillon 
(De Re Dipl. Lib. II. c. IV. 1. p. 81) der Ausgabe von 1709) giebt, um zu beweisen, dass Karl schon vor der Kaiserkrönung 
in Urkunden »imperator« genannt worden sei , halte ich mich nicht für berechtigt , für St Gallen dieser Annahme Folge 
zu geben, um so weniger, da ich nicht im Falle bin, Mabillon 's Angabe prüfen zu können. Es wäre nun freilich denk- 
bar, dass der > imperator« von dem Abschreiber, der Karl als solchen zu betrachten gewohnt war, in die Urkunde hinein- 
gebracht worden sei. Doch liegt es wohl näher, den Fehler im Regierungsdatum zu suchen, und da das Kalenderdatum 
auf die Jahre 791 und 802 führt, von welchen das letztere mit noch grösserer Genauigkeit zum Jahre XXXI, als das 
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erste zum Jahre XXI gemacht wird — in beiden Fällen kann nur die Epoche von 771 als Ausgangspunkt angenommen 
werden — so habe ich es vorgezogen , die Urkunde nach der letztern Annahme einzureihen. Der Name des Grafen bietet 
weder für das Eine, noch für das Andere einen Anhaltspunkt. 

168« 

Ohilt überträgt ihren Besitz im Nibelgau an Sanct Gallen. 

Leg Au. §08. Jaii §. 

Ego in Dei nomine Ohilta. Talis mihi decrevit voluntas, ut omnes res meas ad mona- 
sterium sancti Gallonis condonare deherem, quod et ita feci. Igitnr trado in Nibulgauva 1 
quicquid in hac die presente visa sum habere; id est easis, domibus, edificiis, mancipiis, 
campis, pratis, silvis, pascuis, viis, ingressus et egressus, aqnis aquarumve cursibus, mobi- 
libus atque inmobilibus, cultis et incultis, hec omnia, sicut supradictum est, ad ipsum trado 
monasterium perpetualiter possidendum; in ea vero ratione, ut ipsas res ad me recipiam et 
annis singulis censum exinde solvam, id est denarios IUI; post meum quoque quando Dens 
de hac lnce jusserit discessum ipsas res, sicut a me definitum est, absque omne contradictione 
ad ipsum monasterium revertatur perpetualiter ad possidendum. Si quis vero, quod fieri non 
credo, si ego ipse, quod absit, aut ullus de heredibus meis vel proheredibus aut ulla opposita 
persona, qui contra hanc cartam traditionis, quam ego spontanea voluntate fieri rogavi, 
venire aut eam infrangere voluerit, non solum quod ei non licet, sed damnum incurrat, id est 
tantum et alium tantum, quantum cartula ista contenit, de rebus suis ad ipsum monasterium 
restituat et sociante fisco multa conponat, id est auri untias VI et argenti pondera V coactus 
exsolvat, et quod repetit nihil evindicare valeat, sed hec presens cartula omni tempore firma 
et stabilis permaneat cum stibulatione subnixa. Actum in villa Nibulgauva* publice, presen- 
tibus quorum hie signacula contenuntur. Signum Ohilta, qui hanc cartam potestativa manu 
fieri rogavit. 

Sig. Crimolt testis. f Nandgaer test. sig. Gisalbald. sig. Rohinc test. sig. Sigi- 
hart test. sig. Folchuni test. sig. Ratheri a) test. sig. Cunzo clericus test. sig. Cundhart 
test. sig. Sigifrid test. sig. H elf erih test. sig. Svabalah. sig. Heribrant. sig. Adal- 
bald test. sig. Sigibert test. sig. Nordalah test. sigi Hruadtac test. 

Ego itaque Caganhart presbiter rogitus anno XXXVI Karoli regis, die veneris, 
VTQ id. jul. scripsi et subscripsi, sub Rifoino comite. 

») De« sonderbare Zeichen Ober dem r »* wird nur ein vergessenes r t* bedeuten kennen. 

€rk. St. Gallen I. 173. — Abdruck: Cod. Trad. 107 n. 179. Neugart 1. 123. Wirtbg. ürkundenbuch I. 58. 

1 Der von Ohilt im Nibelgau übertragene Besitz lag laut einer spätem Tauschurkunde aus dem Jahre VII Ludwigs 
des Deutschen (St. Gallen III. 174) zu Enenhovun (Enkhofen, Oberamt Wangen, Kgrch. Wirtemberg; s. Stalin I. 284) 
und Liutchirichun (Leutkirch, Oberamt gleichen Namens, Kgrch. Wirtemberg ). * Legau, Kgrch. Baiern. 

Original des Caganhart. Die zweite von Caganhart aufgesetzte Urhunde, n. 183 (St Gallen I. 1(>9 u. 170), ist Copie. 

Datum. Das Jahr XXXVI scheint statt XXXIV verschrieben zu sein. Urkunde 183 setzt den 25. April 805 in das 
Jahr XXXVI. 
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169« 

(Der Presbyter Dancharat überträgt Besitzungen zu Rangendingen an Sanct Gallen.) 

80«. August 19. 

tingit, extra hoc quod foras premissum habeo, hoc sunt jurnales XLV et de pradis 



carradafc XV domibus seil ipsam ecclesiam vel aliis edificiis, mancipiis, pratis, pascuis, 

campis, silvis, aquis aquarumve decursibus, Galloni in pago Arbonensis ad ipsum 

coenobium, ubi Werdo abbas servus Dei rector esse videtur o . Et post discessum meum 

qualemcumque ego ipse ante elegere voluero de parentibus meis ipsas res ille voluerit 

dimittere de parentibus nostris habeat potestatem cum ipso censu, et ipse addat solidum unum 

res prefatas in omnibus meliorate ad supradictum monasterium revertantur, sine ulla 

contradictione incoatum suum nulla occasione perficere et pro vi, quem locis sancto- 

rum inferre conabatur, restituat ibidm s temporibus firma valeat perdurare, cum testi- 

bus subordinatis. Actum in loco illo et in villa, illa que dicitur Signum missis domni 

nostri Wal tone et Anshelmo. sig. Amalbertus. f sig. Dancharat presbiter. f 

regnante domno nostro rege Carolo anno XXXIIII et imperatore II, XIIII kal. sept. 

Urk. St. Gallen I. 160. — Abdruck: Cod. Trad. 100 n. 168. Neugart I. 124. 

Das Fragment ist auf der Rückseite überschrieben : Tachari , presbiter de Rangodingen. Es schiene demnach, 

dass der Presbyter Dancharat der Schenkende und Rangendingen, Fürstenthum Hohenzollern , preussisch, der Ort wäre, 
wo der übertragene Besitz sammt Kirche lag. Das Erste kann indess nach der Stellung, welche Dancharat unter den 
Zeugen einnimmt, kaum richtig sein. Die eigentliche Bedeutung des Documents, zu welchem das Fragment ursprünglich 
gehörte, ist daher auch durch die theilweise erhaltene Ueberschrift noch keineswegs sicher gestellt. 

Die Schrift dieses oben und auf beiden Seiten sehr stark beschnittenen Fragments ist aus dem IX. Jahrhundert, 
jedoch keineswegs aus dem Anfange desselben. 

Das Datum vom 9. October 708 an gerechnet. Königs- und Kaiserjahr stimmen zusammen. 



170. 

Graf Pertold und seine Mutter Raginsind übertragen ihren Besitz zu Asolfingen 

und Mundelfingen an Sanct Gallen. 

Deislioffen. 80». October 8». 

Sagrosancte ecelesie, qui est constructa in honore sanctiGalli, ubi vir venerabilis in 
Dei nomine Agino episcopus sive Werdone abbas preesse videtur. Ego itaque in Dei nomine 
Pertoldus comis et mater sua nomine Raginsinda trado et donamus pro animabus nostris 
et requiem genitori patri meo, donamus vobis a die presente in pago nuncupanti Bertolti- 
para et in villa denominata Asolvingas, 1 hoc est casa dominicata, casticiis, campis, pratis, 
pascuis, edificiis, aquis aquarumve (decursibus), quicquid in ipsa marca vel in ipsa villa nobis 
abtingit, a) totum et ad integrum, silvis, mancipiis, pumiferis, pecuniis, quicquid dici aut 
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Hominari potest. Et in alio loco donamus vobis in villa denominata Munolvingas* quicquid 
mater mea ibi habuit, similiter tradedit. Posten mea fuit peticio et nostra vel fratrorum 
voluntas, ut ipsam rem valeas excolere vel usare et nihil exinde minuare non debeas, nisi 
quicquid ibidem addere aut inmeliorare vel atrahere potneris ; post qnoque tuum discessum 
sive matri tue nomen Ra ginsind ipsas res inmelioratas cum omni superposito pro animas 
nostras atque atitomento ad ipso loco sancti Galloni in pago Arbonensi omnimodis fever- 
tatur. Et in censum annis singulis ipsam rem habeat Bertoldus comis et mater sua, ad festi- 
vitatem sancti Martini cum solidos VIII in unum censum habeat ipsam rem. Et precamur 
vobis in Dei amore, post nostrum obitum ut nullus secularius homo non habiat in beneficio, 
nisi ipsa res debet servire pro animas nostras, ubi nos cessimus ad soli Deo b) ad habendum, 
tenendi, dominandi vel quicquid exinde vos successoresque vestri facere volueritis liberam 
in omnibus atque firmissimam habeatis potestatem faciendi, in Dei nomine perfruamini arbi- 
trium. Si quis vero, c) minime non credo, si ego ipse aut aliquis de heredibus vel prohe- 
redibus meis vel quicumque contra hanc tradicionem venire aut eam infrangere voluerit, 
inprimis iram d) et penas infirmi e) experire pertimiscat et insuper sociante fisco auri libra I, 
argenti pondus V partibus^ multa conponat et quod repetit nihil valeat evindicare, et hec 
donacio a me facta firma permaneat stibulatione subnexa. Actum in villa denominata Tusi- 
linga, 8 in publico carta fuit facta. Signum Bertolti comitis et mater sua nomine Ragin- 
sind, qui hanc tradicionem istam fieri et adfirmare rogaverunt. sig.Hacco. sig. Hubbertus. 
sig. Rihhart. sig. Zazil. sig. Theodolt. sig. Heimo. fRatbret. g) Hagustolt. fTheot- 
pert. Otpert. fFridurat. Adaiger. fPerahtrih. 

Notavi die XI kal. nov., die sabbato, anno XXIHI regnante domno nostro Carlo rege 
Franchorum ac patricio Romanorum et Alamannorum, et sub Rothario comite. 

Ego Wanilo, qui hanc traditionem istam scripsi et subscripsi. 

a) Entweder für ,adtinglt* oder fOr jObtlnglt* yerMkrMxn. Dm ,b* Ut Übrig«*« erst nachtr&glfoh bia«ln eorrigirt worden, b) Diese Auflösung der Abkdr* 
■eng r »olido - ergibt sieb aus dem Texte der Urkunde Bremen 17. e) ,quod* wird hier su ergingen sein. d) Ohne Zweifel ist »Dei* zu erglneen. e) Fflr 
Jaferni*. f) v seei* ist nmsgefeUen. g) Die erste Silbe ist siemlioh nnleserlioh. 

Irk. St GÄÜet 1. 155. Brema 17. — Abdruck: Cod. Trad. 98 n. 164. Goldast 65 n. 68. 

1 Asolfingen, Bezirksamt Bonndorf, Grossh. Baden. * Mandelnngen, Bezirksamt Donaueschingen, Grossh. Baden. s Deifl* 
Hngen (Deualingen) , Oberamt Rotweil, Kgreh. Wirtemberg; 8. Stalin I. 286. 

Beide in den Formeln etwas verschieden aufgesetzte Exemplare dieser Urkunde scheinen Originale des Wanilo zu 
sein, von dessen Hand sonst keine Documenta mehr vorhanden sind. Urkunde Bremen 17 ist flüchtiger geschrieben und 
wahrscheinlich der erste, weil unvollständigere Entwurf, welcher in Urkunde St. Gallen I. 155 sorgfaltiger ausgeführt wurde. 
Einzelne grobe Sehreibfehler in dem St. Galler Exemplare könnten allerdings auf den Gedanken fuhren , dass dasselbe eine 
Copie wäre. Als Original dieser Copie dürfte dann aber nicht das Bremer Exemplar angenommen werden. Der abwei- 
chende Text von Urkunde Bremen 17 folgt unten.*) 

Datum. Das Regierungsdatum passt nur dann zum Kalenderdatum, wenn nicht genau vom 9. October 768, sondern 
wenn das Jahr 768 überhaupt als Jahr I gerechnet wird. Dass Karl auch als Kaiser noch »Patricius Romanorum« genannt 
wird, kommt in Privaturkunden öfters vor und ist nicht gerade sehr auffallend. 

*) Venerabile in Christo Aginone episcopo sive Werdone abbate de monasterio sancti Galloni de pago Arbo- 
nenge. Precator*) connuscatis dum et omnibus non habetur incognitum, qualiter Bertoldus comis et mater sua nomine 

21 
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Raginsind trado et donamus pro animabus nostris et requiem genitori patri meo, donamus vobis a die presente in pago 
nuncupanti Bertoltibara et in villa denominata Asolvingas, hoc est casa dominicata, casticiis, terris, campis, pratis 
pascuis, silvis, mancipiis, pumiferis, pecuniis, edificiis, aquis aquarumve decursibus, quicquid in ipsa marca vel in ipsa 
Tilla nobis obtingit, totum et ad integrum quicquid dici aut nominari potest, et in alio loco donamus vobis in villa deno- 
minata Munolvingas, quicquid mater mea ibi habuit, similiter tradedit Postea mea fuit peticio et nostra vel fratrorum 
decrevit voluntas, ut ipsam rem valeas excolere vel usare et nihil exinde minuare non debeas, nisi quicquid ibidem addere 
aut inmeliorare vel atrahere potueris; post quoque tuum discessum sive matri tue nomine Raginsind ipsas res inme- 
lioratas cum omni superposito adque atitomento pro animas nostras ad ipso loco Dei sancti Gallon is in pago Arbonensi 
omnimodis revertatur. Et in censum annis singulis ipsam rem habeat Bertoldus comes et mater sua, ad festivitatem 
sancti Martini cum solidis VIII in unum censum habeat ipsam rem. Et precamur vobis in Dei amore, post nostrum obitum 
ut nullus secularius homo non habeat in beneficio, nisi ipsas res debet servire pro animas nostras, ubi nos concessimus ad 
soli Deo ad habendum , tenendi , dominandi vel quicquid exinde vos successoresque vestri facere volueritis liberam in omnibus 
atque nrmissimam habeatis potestatem. 

Signum Aginone episcopo sive Werdone abbate, qui hanc prestariam fieri et firmare rogaverunt Agentes mona- 
sterii per semet ipsum in Dei nomen recipere et revocare debeant. Facta prestaria per quinquenio renovata fuisset. 
Signum Hacconi. sig. Hubberti. b > sig. Rihhart. f sig. Zazil. sig. Theodolt. sig. Heimo. f Ruadperti. 
t Hagustolt. t Theotpert. f Otpert t Fridurat. t Adaiger, t Perahtrih. 

Notavi die sabbato, XI kal. nov., anno XXXIIII regnante domno nostro Carolo rege Franchorum ac patricio Roma» 
norum et Alamannorum et sub Rothario comite. Ego Wenilo, qui hanc precariam scripsi et subscripsi. 

a) Wohl fflr »precor* ; jedenfalls wäre da« Substantir # precator" hier aut sehr ungewöhnliche Weise angewendet, and an v peccator" darf schwerlich gcdaohl 
werden. b) Könnte wenigsten« ebenso gut »Hobberti - gelesen werden. 



171. 

Reginsind schenkt ihren ganzen Besitz zu Pappenheim, Dietfurt und Scammaha 

an Sanct Gallen. 

Pappenhelm. §08. November 19. 

Dum fragilitas humani generis pertimescit ultimum vitg temporis subitanea transposi- 
tione Ventura, oportet, ut non inveniat unumquemque inparatum, ne sine aliquo boni operis 
respectu migret de sgeulo, nisi dum in sua potestate consistit preparet sibi viam salutis, 
per quam ad gternam salutem valeat pervenire. Igitur ego Reginsind, traetans pro Dei 
timore vel remedio anime mef et anime filii mei Perahtoldi vel pro fterna retributione, talis 
mihi decrevit voluntas, ut omnes res meas ad aliqua venerabilia loca sanetorum donare debe- 
rem, quod ita et feci. Dono, trado atque transfundo ad monasterium sancti Galli, qui est 
construetus in pago Durgaugense et in sito Arbunense, in villis, qui dieuntur Pappin- 
heim 1 et in alio Pappinheim* et in Theotfurt 8 et in Scammaha, 4 in pago, qui dicitur 
Svalafeld, 5 omnia quicquid mihi pater mens Germunt legitime et seeundum sacrificium 
Francorum dereliquid in hereditatem vel in hac die presente visa sum habere ibidem perpe- 
tualiter ad possidendum; id est casis, domibus, gdifieiis, mancipiis, pratis, pascuis, silvis, 
viis, ingressus et egressus, ortiferis, pomiferis, aquis aquarumve decursibus, mobilibus atque 
inmobilibus, eultis et incultis, omnia ex integro in his supradictis locis de meö jure trado in 
dominationem sancti Gallonis vel rectoribus ejus Aginoni episcopo et Werdone abbate 
ibidem manentibus, habeant, teneant atque possideant vel quicquid exinde facere voluerint in 
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Omnibus liberam ac firmissimam habeant potestatem faciendi absque ullius contradictione 
aut minuatione. 

Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipsa Reginsind, quod absit, aut ullus de 
heredibus meis aut proheredibus meis aut ulla opposita persona, qui contra hanc cartulam 
traditionis, quam ego spontanea voluntate fieri rogavi, venire aut eam infrangere voluerit, 
non solum quod ei non licet, sed damnum incurrat, id est tantum et aliud tantum, quantum 
cartula ista continet, de rebus suis ad ipsum monasteriura restituat, et sociante fisco multa 
componat, id est auri uncias II et argenti pondera V coactus exsolvat, et quod reppetit nihil 
evmdicare valeat, sed hec presens cartula ista omni tempore firma et stabilis permaneat cum 
stipulatione subnexa. Actum in villa, que dicitur Papinheim 1 publice, presentibus quo- 
rum hie signacula continentur. Signum David consentiente. sig. Thrudmunt consentiente. 
8ig. Horscmuat. sig. Kerunc. sig. Purucwart. sig. Vurumheri. sig. Folhcheri. 
sig. Altarih. sig. Wenirih. sig. Perahtfrid. sig. Reginbreht. Regnante domno nostro 
Karolo imperatore anno II et rege anno XXXV. 

Ego Wano presbiter rogitus scripsi et subscripsi. Notavi die sabbato, pridie id. novemb., 
8ub Erloino comite. 

Urk. St. Gallen I. 16t — Abdruck: Cod. Trad. 102 n. 170. Neogart I. 124. 

Für ! und 4 kann ich nur ein Pappenheim ausfindig machen, dasjenige an der Altmühl, Kreis Mittelfrankeu , Kgrch. 
Baiern. Die beiden gleichnamigen Ortschaften sind vielleicht später zu der jetzigen verschmolzen. 8 Dietfurt, ebendaselbst. 
4 Vorläufig unbestimmbar. Neugart nimmt zur Erklärung dieses Namens ein Schambach zwischen Altmuhl und Donau an, 
das sich aber in Wirklichkeit nirgends vorfindet. * lieber den bairischen Gau Svalafeld oder Sualafeld s. Pertz Mon. I. 435 
n. 38, 589 n. 62. 

Kräftige Copie des spätem IX. Jahrhunderts; 8. Urk. 100. 

Datum. Das Kalenderdatum stimmt genau mit dem Regierungsdatum. 



172. 

Hadubert und Nidger übertragen eine Hufe zu Böttingen an Sanct Gallen. 

Wehlnffen. 8©S. Decemfcer 11« 

Nos vero in Dei nomen Hadubertus et Nidger tradimus ad monasterium saneti Gal- 
loniß confessoris, quod in perpetuum concessum esse volumus; id est una hoba pro anima 
fratris nostri Otgeri in vico, qni vocatur Potingas, 1 cum omnibus, que ad ipsam bobam per- 
tinent, cum ipso servo et omnibus suis vel cum omnibus adjacentiis suis ; in ea vero ratione, 
ut Alias pre(Jicti fratris nostri ipsas res ad se reeipiant et annis singulis censum inde solvant, 
id est XX modios de anona et una maldra de chernone et I friskinga saigada valente. Et qu$ 
de ipsas sorores alteram super vixerit, ipsum censum solvat et ipsas res possedeat; et si filium 
genuerint, et ipse similiter faciat ; si autem filium non habuerint, tunc ipsa« (res) post earum 
obitum ad ipsum monasterium revertantur perpetualiter ad possedendum. Si quis vero, quod 
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fieri non credimus, si nos ipsi atit aliquis de heredibus nostris vel quilibet persona contra 
hanc donationem venire temptaverit, mnlta conponat, id est auri untias III et argenti pon- 
dera V coactus exsolvat, et quod reppetit evindieare non valeat, sed hgc presens traditio 
omni tempore firma et inviolata perduret cum stibulatione subnexa. Actum in vico nuncu- 
pante Wagingas 2 publice, presentibus quorum hie signacula continentur. Signum f Hadu- 
berti et Nidgeri, qui hanc cartam fieri rogaverunt f Muatini test. f Machelm test. 
f Deotperti test. f Tisi test. f Vicili test. f Cundpreht test. f Isanbreht test. f En- 
gilram test. f Poto. Ego itaque Ratinc presbiter rogitus anno XXXV Caroli regis, die 
dominico, III id. decemb. scribsi et subscribsi. 

Urk. St. Gallen I. 163. — Abdruck: Cod. Trad. 103 n. 171. Wirtbg. Urkundenbuch I. 59. 
1 Böttingen , Oberamt Spaichingen , Kgrch. Wirtemberg. * Wehingen , ebendaselbst, 
üeber die Schrift s. Urk. 124. 
Das Datum stimmt genau. 

178. 

Priectus und seine Mutter Scolastega verkaufen einen Drittheil des Käs- und Gras- 
nutzens der Alpen »zwischen Suniu und Caviu« an Otholf, dessen Gattin Rahlsind 
und Sohn Thietenzo. 

Rankwil. SOS. Februar **. 

In Christi nomine anno III imperante domno nostro Karolo scripsi ego Eberulfus 
presbiter, rogitus ad Priectu a) (et) Scolastegane matre ejus. Constat eos b) vendere et vendit 
tibi Otolhfo c) et conjugi sue Rahtsind et filio eorum Thietenzoni una tercia de formatico, 
de herbario in alpes, que cognominatur inter Suniu 1 et Caviu, 8 quod ei advenit de matris sue 
Scolasteganes; et precium de presente aeeepit IIII solidos in bono pretio; et tradiderunt 
ipsa alpe emptores suo imperpetuo faciendi exinde queque voluerint. Si aliquis aliquando 
de nos vel de heredibus aut superposita persona, qui contra hanc cartam ire, temptare vel 
inrumpere voluerit, solvat duplum, quod carta ista continet, cui commutare voluerit et judici 
auri libras III cum stipulatione supnixa. Facta carta in vico Vinomna, 8 VIII kal. mar. super- 
scripsi, notavi die et regnum. Signum Priecti, qui hanc cartam fieri rogavit. Testes Vale- 
rius. Drusio, Balfredus, Andreas, Rifulcus. Item Valerius. Honoratus. Gajo. 

a) Im Original stand ursprünglich ,ad Scolastegane matre ejus 4 ; dann wurde über v matre* noch ,Priectn* geschrieben. Nach dem Inhalte des Docnmentes 
glaubte ich so Indern zu dürfen, wie im Texte geschrieben steht. b) Ein ursprünglicher Schreibfehler ist so unverständig oorrigirt worden, daas man nicht mehr 
weiss, wie eigentlich gelesen werden soll. c) Das über der Zelle nachgetragene ,h* hJtte gewiss hinter das v t*, statt hinter das ,1* gesetat werden sollen. 

Urk. St. Gallen I. 164. — Abdruck: Cod. Trad, 103 n. 172. 

1 und * Vorläufig unbestimmbar. 3 Rankwil, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestreich. 

Copie. Die vorliegende Urkunde und die folgende stehen von derselben Hand des spätem IX. Jahrhunderts geschrie- 
ben und nur durch einen Strich von einander getrennt, auf ein und demselben Pergamente. Es sind daher sowohl der Form, 
wie dem Inhalte nach eigentliche Zwillingsdocumente. 

Das Datum ist nach der Kaiserkrönung Karls angesetzt. 
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174. 

Onoratiis und Baifred verkaufen einen Drittheil des Käs- und Grasnntzens der Alpen 
»zwischen Suniu und Cabiu« an Otolf, dessen Gattin Ratsind und Sohn Thietenzo. 

Rankwil. (§03.) Februar *8. 

In Christi nomine. Anno imperante domno nostro Karolo scripsi ego Eberulfus 
presbiter rogitus ad Onoratu et fratrem suum Balfredu. Constat eos vendere et vendi- 
derunt tibi Otolfo et conjugi sue Ratsind et filio eorum Thietenzoni portiones suas inter 
duas alpes Suniu 1 et Cabiu, 2 una tercia de formatico, de herbario, hoc quodillis advenitde 
avi eorum Balfredi et avias eorum Evalianes; et precium de presente acceperunt IIII soli- 
dos valientes, ut a die presente faciant de ipsas alpes que voluerint. Si aliquis aliquando de 
nos vel de heredibus nostris aut subposita persona, qui contra hanc cartam ire, temtare vel 
inrumpere voluerit, solvat duplum, quod carta ista continet, cui commutare voluerit, et judici 
auri libras III cum stipulatione subnixa. Facta carta in vico Vinomna, 8 VII kal. mar. sub- 
scripsi, notavi die et regnum. Signum Onorati et Balfredi, qui hanc cartam fieri roga- 
verunt. Testes Valerius. Drusio. Balfredus. Andreas. Rifulcus. Item Valerius. 
Onorati. Gajo. 

Urk. St Gallen I. 164. — Abdruck: Cod. Trad. 103 n. 172. 

! , * und 8 vgl. die vorhergehende Urkunde. 

Copie. Vgl. die vorhergehende Urkunde. 

Datum. Wenn man das Verhaltniss dieser Urkunde zu der vorhergehenden bedenkt, drangt sich unwillkürlich die 
Vermuthung auf, dass sie an demselben Tage geschrieben und dass entweder die VIII kal. oder die VII kal. verschrieben 
seien. Da indess die VTQ kal. richtig vor den VII stehen, darf dieser Vermuthung doch nicht zu viel Gewicht beigelegt 
werden. 



175. 

Ruading überträgt seinen Besitz zu Spaichingen, mit Ausnahme von 20 Juchart Land 

und einem Hause, an Sanct Gallen. 

Spaichingen. §08 (§08). Janl 16. 

Ego vero in Dei nomine Ruadingus. Talis mihi decrevit voluntas, ut pro anima mea 
res meas ad monasterium sancti Gallonis condonare deberem, quod et ita feci. Et hoc est, 
quod donavi in pago Bertoltespara in villa, qui dicitur Speichingas, 1 ubicumque in hac 
die presente visus sum habere, excepto XX jurnales de terra et una casa de illo, a) jam b) casi- 
bus, domibus, gdificiis, mancipios duos nomine unus Chadaloh et alius nomine Deotlind, 
terris, pratis, pascuis, viis, aquis aquarumque decursibus et omnias acientias, quod superius 
nominatum est ad ipsum monasterium trado adque transfundo ; in hoc vero ratione, ut exinde 
annis singulis censum solvo, hoc est de medio solido in quicquid potuero usque tempus 
vite mee. Et post obitum meum uxor mea exinde censum solvat solido uno annis singulis 
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tempus vitg suf, si maritum non habet; et postea filius ineus nomine Ratingus ipsum cen- 
sum solvat solido uno annis singulis tempus vite sug et filii sui post eum. Si quis vero, quod 
fieri non credo, si ego ipse aut ullus de heredibus meis aut quislibet ulla opposita persona, 
qui contra hanc cartula fieri aut eam infrangere voluerit, inprimis iram Dei incurrat et 
sotiante fisco auri untias III, argenti pondera V coactus exsolvat et quod repetit evindicare 
non valeat, sed presens hee cartula omni tempore firma et stabilis permaneat stipulatione 
subnexa. Actum in villa publica, qui dicitur Speichingas. 1 f Signum Ruadingus, qui 
hanc cartula fieri et firmare rogavit. f sig. Wagolf. f sig. Bollo. f sig. Cunduni. f sig. 
Kaganhart. f sig. Werinboldus. f sig. Ratbertus. f sig. Liuthorodh. c) f sig. Ratin- 
gus. f sig. Rihhart. f sig. Rihbertus. f sig. Kerboldus. fsig. Hetti. fsig. Regin- 
heri. Ego in Dei nomine Hetti presbiter rogitus scripsi et subscripsi. Notavi mense jun., 
XVI kal. jul., anno XXXV regnante domno nostro Carolo imperatore. 

a) Im Originale zu »dello* xusammengcsogen; I. ltW verbcnnert ,de Mo*, b) Ftlr .Um 1 , o) Der Cod. Trad. liest »Linthoro te«t. a , was ich nicht für richtig 
halten kann. 

Urk. St Gallen I. 165. 166. — Abdruck: Cod. Trad. 104 n. 173. Wirtbg. Urkundenbuch I. 60. 
1 Spaichingen, Oberamt gleichen Namens, Kgrch. Wirtemberg. 

ürk. St. Gallen I. 165 ist Original des Hetti, in gleicher Schrift, wie Urk. 166; St. Gallen I. 166 ist Copie des 
spätem IX. Jahrhunderts. 

Ueber das Datum s. Urk. 166. 

176« 

Bischof Agino verleiht an Graf Perathold den von ihm und von Ata an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz zu Mundelfingen und Seedorf gegen Zins. 

Tuttlingen, 803. December 11. 

In Christi nomine Agino Constantiensis urbis episcopus et rector monasterii sancti 
Gallonis. Convenit nos cum confratre nostro Werdone abbate et advocatis nostris Ra- 
thelmo et Nandgero, ut illas res, qnas nobis Peratholdus comis tradidit in Muniolvin- 
gas ! et quas nobis tradidit Ata quaedam matrona in Sedorf, 2 uthec idem locaPerahtoldo 
pro beneficio in censum prestare deberemus, quod et ita fecimus; verumtamen in ea eondic- 
tione, ut annis singulis tempus vite sue censum nobis exinde solvat, id est duos boves Septem 
saigadas valentes ; post obitum vero ejus predictc res ad ipsum monasterium vel ad agentes 
ejus revertantur perpetualiter ad possedendum. Et hoc nobis in hac carta placuit inserendum, 
ut quemadmodum Perahtoldus nos petiit, ut Muniolvingas 1 neque nos, si evenerit, neque 
ullus de successoribus nostris nee ejus heredi nee cuilibet homini in censum vel in beneficium 
prestare non debeamus; sed sicut ipse petiit, post ejus obitum ad ipsum monasterium debeat 
permanere. Actum in Tuttiliningas 8 publice, presentibus quorum hie signacula continentur. 
Signum f Aginonis episcopi. f Werdonis abbatis. f Immonis presbiteri. f Engilberti 
presbiteri. f Reginhardi diaconi. f Mauvonis diaconi. fWollioz diaconi. fCaremanni 
comitis. f Wichardi judicis. f Rathelmi. f Cundheri. f Nandgaeri. f Rihhart. 
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fRuadpreht. f Waidpreht. f Wigant. f Ratpreht. f Hacco. f Zazil. f Woifgaer. 
fMeginbreht. f Samuel. Ego itaque Perahtgaer rogitus anno XXXI Caroli regis, 
die lunis, III id. decemb. scribsi et subscribsi, sub Aginone episcopo. 

Urk. St. Gftllei I. 144. — Abdruck: Cod. Trad. 91 n. 152. Neugart I. 116. 

1 Mundelfuigeo , Bezirksamt Donaueschingen, Grossh. Baden. 2 Seedorf, Oberamt Oberndorf, Kgrch. Wirtemberg. 
1 Tuttlingen, Oberamt gleichen Namens, Kgrch. Wirtemberg. — Die zwei Presbyter und die drei Diacone, welche sich im 
Gefolge des Bischofs und Abtes zu Tuttlingen befanden . sind auf p. 5 und 6 des Lib. Conf. aufgezeichnet. Wollioz steht 
ohne Zweifel für Wolfleoz. 

Die Schrift scheint Original zu sein. Ueber das Verhältniss des Schreibers Perahtgaer zu Beratker s. Urk. 162. 

Datum. Der Inhalt dieser Urkunde macht es doch ganz nothwendig, dass sie nicht bloss hinter Urkunde 150 vom 
17. November 797, sondern auch hinter Urkunde 170 vom 22. October 802 gesetzt werde. Das Kalenderdatum fuhrt auf 
den 11. December 797 oder 803, das Regierungsdatum passt weder zu dem einen, noch zu dem andern dieser Jahre. Das 
erste Datum passt so wenig zu Urkunde 150, wie zu Urkunde 170, deren Datum allerdings auch nicht unerschütterlich 
feststeht; denn in Urkunde 150 behalt sich die Geberin den übertragenen Besitz selbst zum Nutzniess für Lebenszeit vor; 
sie musste also zuerst verstorben sein . bevor er weiter verliehen werden konnte , und es wäre doch sehr unwahrscheinlich, 
dass Ata gleich zwischen dem 17. November und 11. December 797 gestorben wäre. Es ist daher immerhin das Sicherste, 
diese Urkunde auf den 11. December 803 zu setzen. 



177. 

Bischof Eghino und Abt Werdo verleihen an Morand den von ihm an Sanct Gallen 
übertragenen Hof Magdenau (??) gegen Zins. 

§04. Janaar 94. 

Domino et venerabiie et in Christo patre nostro Eghinone episcopus et Werdo abbas 
monasterio sancti Gallo ni. Ego itaque in Dei nomine Morando pre'cor et subplico gratip 
vestrp, ut in husum beneficii rem monasterio sancti Gallo ni sitam in loco, qui dicitur in 
curteMagaduninse, 1 quem ego ipse vobis per donationis titulum condonavi, mihi ad husum 
fructnarium ordine prestare deberitis, quod ita et fecisti; in ea vero ratione, ut per annis 
singulis censum vobis facere debeam ad monasterium sancti Gallo ni IIH denarios. Et hoc 
nobis convenit, ut ipsam rem expoliatus esse non debeam usque dum advivo; post meum 
quoque discessum ad illum locum sanctum revertere debeat. Et si vult ipsam rem habere 
et si noluerit hoc facere aut aliquam contradictione(m) facere voiuerit et de ipsum censum 
negligentes apparuerint, ipsam rem absque ullius incontradictione in vestra faciatis revocare 
dominatione. Facta precaria, uno tere a) conscripta. Signum f Eghinone episcopus et Werdo 
abbas, qui hanc precariam fieri rogaverunt. 

Signum f Waltherio. sig. f Betto. f Gheltfrid. f sig. Rihhart. f sig. Bertgoz. 
fsig. Haimo. fsig. Betto. fEgo itaque in Dei nomine Autghisus presbiter rogitus et 
petitus hanc precariam scripsi et subscripsi anno XX XTTT T Carolo rege Francorum. Notavi 
diem mercures, Villi kal. febr. 

*) Der Cod. Trad. rerb««iert r uno teste*. Ich wOrde noch eher v uao tenore* vermutheil. 

Urk. St Gallen I. 158. — Abdruck: Cod. Trad. 99 n. 166. 
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1 Dieser Name kann auf den ersten Anblick an Magdenau, Kant. St. Gallen, erinnern, wo spater das jetzige Frauen- 
kloster dieses Namens entstand. Da aber jede weitere Andeutung über die Lage des Hofes fehlt, behält jener lautliche 
Anklang nur den Werth einer unbestimmten Vermuthung. Vielleicht bringt eine spätere Urkunde die fehlende Auskunft. 

Einzige von dem Presbyter Autgis geschriebene Urkunde. Wenn die steife, unregelmässige Schrift auf ganz dünnem 
Pergament nicht Original ist, so wird sie wenigstens ziemlich gleichzeitige Copie sein. 

Datum. Das Regierungsdatum passt nur dann zum Kalenderdatum, wenn das Jahr 771 überhaupt als Jahr I 
gezählt wird. 



178. 

Graf Isanbard schenkt seinen Besitz zu Wiesendangen, Rossrüti (?), Wil(a), Zuzwil 
und Ganterswil an Sanct Gallen mit Vorbehalt der Wiedereinlösung. 

804. Februar *9. 

Isanbardo comis ad monasterium sancti Galli de meo legitimo alodo aliquid trado et 
per cartam firmo, hoc est in pago Durgauva in loco, qui dicitur Wisuntwangas/ et in 
Roholvesriuti* et in Wilauvia* et in Zoacinwilari 4 et in Cantricheswilari, 5 omnia 
quicquid in his locis vel # ad illa loca pertinentia de mea portione contingit; ut si mihi ali- 
quando placuerit, nt illas res redimam, potestatem habeam redemendi cum XX solidos inter 
auro et argento et olsirico. Sin autem dies exitus mei ante supervenerit, quam illud redimam, 
ipse monasterius vel ejus rectores ipsas res omni tempore possedeant. Signum Iso testia. 
sig. Aschari test. sig. Wolfdiriki test. sig. Wanzo test. sig. Sicgaer test. sig. Boazzo 
test. sig. Vulfuoni test. sig. Iso test. sig. Waldbert test. sig. Lantolt test. sig. Warin- 
bertus. sig. Bato. sig. Rihcoz. sig. Ar olf test. sig. Hatti. sig. Adalcoz. Ego itaque 
Werinkis scripsi et subscripsi. Notavi diem jovis, kal. mart, anno V Karoli imperatoris, 
sub Scopone comite. 

Urk. St GAllei I. 174. — Abdruck: Cod. Trad. 108 n. 180. Neugart I. 143. 

1 Wiesendangen, Kanton Zürich. ' Rossrüti, Kirchgemeinde Wil, Kanton St. Gallen. Diese Deutung Meyers, n. 1442, 
scheint mir beinahe sicher. Neugart lasst unbestimmt, welches Rüti gemeint sei. a Wil, Kanton St. Gallen , Wila, Kanton 
Zürich, oder vielleicht auch Wilen, Kirchgemeinde Rickenbach, Kanton Thurgau. Es muss doch wohl ein Versehen sein, 
wenn Meyer unter n. 31 den Namen für Wila in Anspruch nimmt, unter n. 1442 aber Rossrüti mit Bezug auf eben diese 
Urkunde zwischen Wiesendangen und Wil verlegt. Die Reihenfolge der genannten Ortschaften spräche allerdings für Wil; 
auf diese Reihenfolge ist aber kein sehr grosses Gewicht zu legen. 4 Zuzwil, Kanton St. Gallen. 5 Ganterschwil, ebendaselbst. 

Ueber die Schrift s. Urk. 129. 

Das Datum, wie es dasteht, passt nur auf das Jahr 809, welches doch unmöglich mit dem Jahr V imp. verwechselt 
werden könnte. Neugart liest daher annus X und setzt die Urkunde in das Jahr 809. Diese Verwechslung von V undfX, 
wie die Zahlen damals geschrieben wurden, ist höchst unwahrscheinlich. Ich ziehe daher die Annahme vor, dass der 
Schreiber im Jahre 804 mit Uebersehung des Schalttages die kal. mart., statt pridie kal. mart., geschrieben habe, wodurch 
ich für die Urkunde den 29. Februar 804 als Datum erhalte , welcher Tag ein Donnerstag gewesen ist. Dass das Jahr 800 
schlechthin als I imp. angenommen ist, wird nicht auffallen. Es kommen mehrere Beispiele dafür vor und ist ganz leicht 
zu erklären. 
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179. 

Reginhard überträgt seinen Besitz zu Hochdorf an Sanct Gallen. 

Bachheini. §04. Juli 4. 

In Dei nomine. Perpetrandum est unicuique, quod evangelica vox admonet dicens: 
Date elimosinam et ecce onmia munda sunt vobis. Igitur ego Reginhardus cogitans de 
innumerabilibus peccatis meis, ut veniam merear accipere ante Dei conspectum, propterea 
dono ad monasterium sancti Gallonis donatumque in perpetuum esse volo. Et hoc est, quod 
dono in pago Brisagauginse a) in villa, qui dicitur Hohofdhorof, 1 id est casa cum casale, 
cum domibus, edificiis, sicut in ac die presente visus sum habere, et de terra arativa XXX 
juchos et duas b) pratas, una qui dicitur Wolfcoozreod, et alia in loco, qui dicitur Meta- 
minpahc,* et in ipsa villa duas hobas, id est Ortheri cum hoba sua et Pecchilo filio ejus 
et Moatolf cum hoba sua et Wolfpirihc uxor ejus et Uro filius ejus et una ancilla nomine 
Emhilt, hfc omnia, sicut superius predixi, trado adque transfundo ad monasterium sancti 
Gallonis et rectoribus ipsius monasterii, id est Eginone episcopo etWerdone abbate et 
monachis ibidem degentibus; id est campis, siivis, pratis, pascuis, ortiferis, pumiferis, viis, 
ingressis et egressis, aquis aquarumve decursibus, mobilibus atque immobilibus, hec omnia, 
sicut supra predixi, in eorum dominacione trado; in ea convencione, ut ipsas res ego et conjux 
mea Engildruda tempus vite nostre sub usu fructuario ipsas res possedeamus et censum inde 
persolvamus, hoc est I solidum de argento et I carradam de munda anona. Et qualis de nobis 
alium supervixerit , ipsum censum solvat et illas (res) possedeat, et Pliddruda filia nostra 
ipsum censum solvat, si nobis supervixerit; similiter filii ejus faciant, qui ex ea nati fuerint, 
usque dum ad feminas pervenerit; c) tunc ipsas res ad predictum monasterium absque ulla 
contradictione revertantur ibidem perpetualiter ad possedendum, abendi, tenendi, commutandi 
vel quidquid exinde facere voluerint. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse aut 
heredes mei vel quislibet ulla opposita persona, qui contra hanc cartam venire temtaverit 
aut agere presumserit, nihil evindicet, sed hec presens tradicio omni tempore firma et stabilis 
permaneat cum stibulacione subnixa. Actum in Boahhem* villa puplici, presentibus quorum 
hie signacula conten(un)tur. Signum Reginhardo auetore, qui anc cartam fieri rogavit. 
fPerinharct testis. f Reginleoz test. f Mesgilo test. f Eburharct test. fCriffotest. 
fCundihoh test. fWolfhoh test. f Moatheri test. fMoatini test. 

Ego enim Hadarichus cancellarius rogitus scripsi et supscripsi anno XXXIII reg- 
nante domno gloriosissimo Carolo rege Francorum, sub Odalrico comite. Notavi diejovis, 
IIII d >non.jul. 

a) Das anlautende w b* ist Ober ein ,p* corrigirt. b) Bcheint aus ,duos* corrigirt. c) Ein unprflngfich hier folgendes .dorn* iat nl« fehlerhaft wieder am- 
rHotcht worden. d) Ueber ein ursprflnglichea .VI* corrigirt. 

Urk. St. fallen I. 154. — Abdruck: Cod. Trad. 97 n. 163. Neugart I. 127. 

1 Hochdorf, Landamt Freibuig, Grossh. Baden. Diese Deutung Neugarts wird gesichert durch die alte Ueberschrift 
des Pergaments: Carta Reginhardi de Hohdorf. Das erste »U in dem urkundlichen Namen scheint daher unorganisch zu 
sein. ' Für Metaminpahc sucht Neugart gewiss vergebens eine Erklärung, und diejenige, welche er gibt: Mappach, 

22 
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Bezirksamt Lörrach, Grossh. Baden, ist jedenfalls unrichtig. Der zur nähern Bestimmung der zweiten geschenkten Wiese 
beigesetzte Name bezeichnet sicher, wie Wolfcoozreod (Ried des Wolfcooz), eine Oertlichkeit in unmittelbarer Nähe von 
Hochdorf, wo auch die zwei Hüben gelegen waren; nicht etwa, dass »in ipsa villa« auf den »locus Metaminpahc« bezogen 
werde. * Buchheim, Landamt Freiburg, Grossh. Baden. 

Original des Hadarich und einzige von ihm geschriebene Urkunde. 

Datum. Auch diese Urkunde scheint die Regierungsjahre von 771 an zu berechnen. — Es ist wirklich auftallead, 
wie häufig diese Berechnungsweise bei den Schreibern aus der spätem Zeit Karls vorkommt. 



180« 

Hisuanus und sein Sohn Isuanus schenken die Besitzung »ad Saxu pilosu« 

an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 804. Juli 6. 

In Christi nomine. Ego itaque Hisuanus cum filio meo Isuano quod damus et dona- 
tumque esse volumus ad parte sancti Galli seve ad illam congregationem pro remedium 
anime filii mei Nordolones terra, que nunccupatur ad Saxu pilosu, 1 ibidem ex integrum 
ad die presente tradimus, ut habeant potestate ad predicto monasterio faciendi queque volue- 
rint. Confinit desuptus terra sancti Gallonis. a) Et si aliquis aliquando de nos vel de here- 
dibus nostris aut suposita persona, qui contra hanc cartam traditionis ire, temptare vel 
inrumpere voluerit, solvat dubblu, quod carta ista continet, cui commutare voluerit et judici 
auri libras V cum stipulatione supnixa. Facta carta ad predicto monasterio sancti Galli, 
pridie nones julii, anno IUI imperante domno nostro Karolo superscripsi, notavi die et 
regnum. Signum Isuani et filii sui, qui hanc cartam fieri rogaverunt. Testes Plasius. 
Domnicus. Passivus. Balfredus. Vigilius. Andreas. Riculfus. Ego Eberulfus 
presbitcr vel cancellarius hanc cartam scripsi. 

») Bis so dem folgenden ,et* Ut ein siemlich breiter leerer Rtam, welcher vielleicht noch einige Worte hltte aufnehmen tollen. 

Irk. St. Gallen I. 172. — Abdruck: Cod. Trad. 107 n. 178. 

1 Die Namen der Zeugen und des Schreibers zeigen deutlich genug, dass diese Oertlichkeit nach Unterrhätien zu ver- 
legen sei. Die nähere Bestimmung ihrer Lage ist mir nicht möglich. Gerne denkt man an Sax im Rheinthal, Kanton 
St. Gallen. — Es ist zu bemerken, dass der Geber, der Schreiber und die Zeugen, sammtlich Rhätier, bei Ausfertigung 
des Aktes im Kloster waren, vermuthlich auf einer Wallfahrt. 

Die Schrift ist ziemlich regelmässige Minuskel des IX. Jahrhunderts, lieber die Documente des Eberulfs, neben 
Urkunde 72 besonders Urkunde 165. Bei näherer Betrachtung scheint das vorliegende Document noch am ehesten mit 
der dort besprochenen Urkunde St. Gallen I. 156 zusammengestellt werden zu dürfen. 

Das Datum ist nach der Kaiserkrönung Karls angesetzt. 
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181. 

Lanto überträgt seinen erworbenen Besitz zu Reitnau, mit Ausnahme der Oertlichkeit 

Linginbach, an Sanct Gallen. 

WM«frbor|. 80*. Februar 91. 

In Dei nomine. Ego Lanto cogitans pro anime mee remedium vel pro aeterna retri- 
butione, ut aliquid de rebus meis ad aliqua venerabilia loca sanctoruin dare debere, quod 
ita et feci. Trado atque transfimdo conquesitionem meam in villa, qui dicitur Rettinauwia,* a) 
ad monasterium sancti Galloni, que est constructa in pago Arbunensis, id est terris, pratis, 
silvis, pascuis, omnia ex integro, quod ibi visus sura habere, absque una loca nuncupante 
Linginbach.* Hoc autem dabo in censum unum solidum per singuios annos mihi aut filio 
meo, si ingenuus licet fieri, et si non, habeant hoc filias meas in ipsum censum. Si quis 
vero, quod futurum esse non credo, si ego ipse aut ullus de heredibus vel proheredibus meis 
vel quislibet ulla opposita persona, qui contra hanc cartulam traditionis, quam ego spon- 
tanea voluntate fieri rogavi, venire aut eam infrangere voluerit, sociante fisco multa con- 
ponat, id est auri untias II et argenti pondera V coactus exsolvat, et quod repetit evindicare 
non valeat, sed presens hfc epistuia traditionis omni tempore firma et stabilis permaneat 
cum stipulatione subnexa. Actum in loco, qui dicitur Wazzarburuc* publice, presentibus 
quorum hie signacula continentur. Signum Lantoni, qui hanc cartam fieri rogavit. sig. Sige- 
bert. sig.Henco. sig.Wisirih. sig.Erlum. b) sig. Willihelm. sig. Hiltibrant. sig.Rua- 
dinc. sig.Rihbold. sig. Alawic. sig.Sigaroh. sig. Heriger. sig.Lantpolt. sig. Otram. 
sig. Ruadger. sig. Wolfbert. sig. Wolfwic. Ego Patucho rogitus presbiter scripsi et 
8ubscripsi in anno XXXVIII regnante domno imperatore nostro Karolo, sub comite Hodal- 
richo, in VHII kal. martius, in veneras die. 

•) Oder „Reltinauwia*. b) Wohl für .Erluni - verschrieben ? 

l T rk. St. Gallen I. 179. — Abdruck: Cod. Trad. 111 n. 186. Xeugart I. 128. 

1 Reitnau bei Wasserburg , Kreis Schwaben und Neuburg , Kgrch. Baiern. 4 Neugart vermuthet höchst unwahrschein- 
lich Lingenau, das durch Contraction aus Lingenbach entstanden sein soll. Ich halte dafür, dass Lingenbach der Name 
einer Wiese oder sonst einer unbedeutenden Oertlichkeit bei Reitnau sei und zu diesem im gleichen Verhältnisse stehe, 
wie in Urkunde 179 Metaminpahc und Wolfcoozreod zu Hohdorf. 3 Wasserburg am Bodensee, Kreis Schwaben und Neu- 
burg, Kgrch. Baiern. 

Copi e des spätem EX. Jahrhunderts, wie die ebenfalls von Patucho oder Patacho aufgesetzte Urkunde 197 (St. Gallen 1. 74). 

Datum. Das Regierungsdatum posst nicht genau zum Kalenderdatum. 

182. 

Rihbold überträgt seine Besitzungen und Hörigen zu Dickbuch an Sanct Gallen. 

El**- S05 (SOS). April 7. 

Sacrosancto monasterio in honore sancti Gallo nis, ubi ipse in corpore requiescit et 
Werdo abbas presens esse videtur. Ego Rihbold sumpsit consilios, ut aliquid de re men 
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ad ipso monasterio pro remedio anima patris mei condonare deberem, quod et ita feci; hoc 
est in pago Dnrgauge in loco, qui dicitur Dichipohc, 1 quicquid ibidem in ipsa fine visus 
sum habere, mancipiis IIII hia nominibus: Ebarmoat et Sicamar et Cotebreht et Har- 
tirihc, casas, casalis, campis, pratis, silvis, aquis aquarumque decursibus, omnia ex integro 
supernominato ad ipso sancto monasterio trado atque transfando ; in ea ratione, ut ipsam 
rem ad usum fructuarium habere debeat usque ad vitam suam in solidum unum, ut dum 
ipsum censum exsolvat ipsam rem possideat; si de isto censo negare voluerit, tunc pastor 
ipso monasterii in suam potestatem revocare faciat ipsam rem absque ulla contradictione. 
Si quis, aut ego aut heredes mei aut ulla opposita persona, qui contra hanc traditionem istam 
venire temptaverit aut agere presumpserit, tunc inferat parte custodiente dupla repetitione 
et e fiseo auri uncias III et argento pondera III, et nihilhominus presens traditio ista omni 
tempore firma et stabilis permaneat cum stibulatione subnexa. Actum in villa, qui dicitur 
Eilicgauge* puplice, presentibus quorum hie signacula continentur. Signum Rihpold, qui 
fierirogavit. sig.Puazoni. sig.Rihcoz. sig.Cotescalh. sig.Reginba(l)d. sig.Reginfrid. 
sig. Erchanolf. sig. Otadi. sig. Huadalberti. Ego*» Baldcoz presbiter scripsi et sub- 
scripsi. Notavi die VII id. april., anno tertio Carolo imperatore et XXXVII rege Fran- 
chorum et Longobardorum. 

a) Vor »Ego - steht jodenfall« irrthUmlicherweiae auch ein ,»ig." 

Urk. St. Gallen I. 175. — Abdruck: Cod. Trad. 108 n. 181. 

1 Dickbuch, Kirchgemeinde Elgg, Kanton Zürich. * Elgg, ebendaselbst. 

Copie aus dem spätem IX. Jahrhundert und einzige von Baldcoz aufgesetzte Urkunde. 

Das Datum ist nach den Königsjahren angenommen, mit Beisetzung desjenigen Datums, welches sich aus den Kaiser- 
jahren ergibt; s. Urk. 163. Auch was dort über das Datum jener Urkunde insbesondere bemerkt worden ist, findet mutatis 
mutandis Anwendung auf den vorliegenden Fall. 



183. 

Svab, Svabheri und Gerold übertragen ihren ganzen Besitz zu Legau an Sanct Gallen. 

Leg-ft«. 805 (809). April 8» (1*). 

Nos vero in Dei nomine Svab et Svabheri et Geroldus. Talis nobis sumpsit consilius, 
ut omnes res nostras ad monasterium saneti Gallonis condonare deberemus, quod et ita 
feeimus. Igitur tradimus in Nibalgauia 1 quicquid in hac die presente visi sumus habere, 
id est casis, domibus, aedifieiis, mancipiis, campis, pratis, süvis, paseuis, yiis, ingressus* et 
egressus, aquis aquarumque decursibus, mobilibus atque immobilibus, eultis et incultis, haec 
omnia, sicut supradictum est, ad ipsum tradimus monasterium perpetualiter ad possidendum; 
in ea vero ratione, ut ipsas res ad nos reeipiamus et annis singulis censum exinde solvamus, 
id est tremisse valente in qualecumque pretio aut in opere unusquisque per se solvat. Post 
nostrum quoque trium quando Dens de hac luce jnsserit discessum ipsas res, sicut a nobis 
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constitutum est, absque omni contradictione ad ipsum monasterium revertantur perpetualiter 
ad possidendum. Si quis vero, quod futurum non credimus, si nos ipsi aut aliquis ex here- 
dibus nostris aut quilibet persona, qui presentem cartam firmitatis infrangere conatus fuerit, 
affectum quem incoavit non obteneat et in aerarium b) regis persolvat DC solidos auri, et nihilo- 
minus presens cartula omni tempore firma et inviolata perduret cum stibulatione subnexa. 
Actum ad ipsam gclesiam inNibulgauia 1 publice, presentibus quorum hie signacula conti- 
nentur. Signum Svab et Svabheri et Geroldus, qui hanc cartulam fieri rogaverunt. 
sig. Gisalbald. fMerhart. fTruago. fEburhart. f Otrih. f Wolfleib. |Heso. c) 
fChanchur. f Deotnand. f Hiltolf. f Meginheri. f Albuni. f Hato. fWizzo. 
fMauvo. fFreso. fTiso. f Cundhart. fEmilo. fHeribrant. fWolfheri. (f Alta- 
bert.) d) Ego itaque Caga(n)hart e) presbiter rogitus anno XXXVI Caroli regis, die veneria, 
VII kal. mad. scripsi et subscripsi, sub Waningo comite. «, 

a) yingresras 4 ist IrrthQmllch ■weimAl getetst. b) I. 170 hat die auffallend« Form v ener*rlum'. c) I. 170 liest v Ehao*. d) Der letste Name ist nur ia 
L 170 erhalten. e) I. 170 liest wirklich ,Caguihart*. 

ürk. St Gallen I. 16t U. 170. — Abdruck: Cod. Trad. 106 n. 176. Neugart I. 122. Wirtbg. ürkundenbuch I. 56. 

1 Legau, Kreis Schwaben und Neugart, Kgrch. Baiern. 

Obschon Urkunde I. 169 jedenfalls um einige Jahrzehnte älter ist, als Urkunde I. 170, so kann sie doch der Schrift 
nach auch nicht Original des Jahres 805 sein. 

Datum. Das Kalenderdatum VII kal. mad. fuhrt auf das Jahr 805, welches nicht zum Regierungsdatum stimmt. Der 
Cod. Trad. und Neugart lesen XVII kal. mad. (Was das Wirtbg. ürkundenbuch über Veränderungen bemerkt, welche 
Neugart mit dem Datum des Cod. Trad. vorgenommen haben soll, ist demnach unrichtig.) Dieses Datum beruht auf einem 
späten Zusatz zu der zweiten Copie, wo die gleiche Hand, welche in Urkunde 193 das Datum verbessern zu müssen 
glaubte , der VII eine X vorsetzte. Durch diesen Zusatz, der doch schwerlich Anspruch auf Berücksichtigung machen darf, 
würde allerdings auch hier, wie in Urkunde 168, das Jahr 802 von Caganhart zum Jahre XXXVI Karls gemacht, wobei 
hier, wie in Urkunde 168, angenommen werden könnte, dass XXXVI für XXXIV verschrieben sei. Ich halte mich an 
das ursprüngliche Datum beider Exemplare und setze das durch jenen Zusatz gegebene Datum in Klammer bei, ohne 
ihm übrigens weitere Bedeutung beizulegen. 



184a 

Adaluni schenkt seinen Besitz zu Deilingen an Sanet Gallen. 

Schörsliiffeii. 805. J«nl M. 

Domino sacro saneta basilica in honore saneti Galloni, qui est construeta in marca 
Arbuna, ubi venerabili Egino episcopo, Werdone abbate cum omni congregatione sua. 
Ego enim in Dei nomine Adaluni trado ad monasterio saneti Galloni res meas pro reme- 
dium animg mee et pro patrem meum, hoc est in villa, qui dicitur Tulinga, 1 maneipiis, terris, 
pratis, silvis, paseuis, omnia quiequid in ipso marcho habere visus sum. Hec epistula et 
traditio a me facta omni tempore firma et stabilis permaneat cum stipulatione subnexa. Si 
quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse aut ullus de heredibus meis infrangere voluerit, 
partibus fisce multa conponat, id est auri uncias III et argento pondera V coactus exsolvat. 
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Actum in villa, quae dicitur Scercinga.* Signum Adaluni, qui hanc traditionem fieri et 
firmare rogavit. sig. Roadperto. sig. Adulperto. fMotini. fAdalunc. fLeipolf. 
f Haduperto. fDheotini. fWolfpert. 

Anno V regnante imperatore nostro Carolo, VI kal. Julius, in die jovis. 

Urk. St. Gallen I. 176. — Abdruck: Cod. Trad. 109 n. 183. 

1 Deilingen , Oberamt Spaichingen , Kgrch. Wirtemberg. * Schörzingen , ebendaselbst. 

Original des ungenannten Schreibers. 

Das Datum passt nach den Kaiserjahren. 



185. 

Chadaloh, Scfhn Graf Perahtolts, überträgt seinen ererbten Besitz zu Wengen 

an Sanct Gallen. 

805. October 88. 

Ego in Dei nomine Chadaloh, filius Perahtolti comitis, anno XXXIII Caroli regis 
Francorum. Prgvidens casum humang fragilitatis trado pro remedio anime meae patrisque 
mei ac fratrum meorum ad monasterium sancti Gallonis quicquid mihi jure hereditatis con- 
tingit habere in villa Wanga 1 nuncupata, id est campis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis 
aquarumque decursibus, marchis, domibus aliisque edificiis, egressus et ingressus, partem 
etiam meam basilice ibidem constructe, nihil extra dimittens, sed sicut supra texatum est 
omuia tradens ad jam denominatum coenobium; sub ea videlicet ratione, ut quamdiu Prunnolf 
vixerit et filius ejua Uadalwart easdem res tempus vitg eorum habeant annisque singulia 
cum I solido interim adversus rectores monasterii sancti Gallonis proserviant, et post 
illorum ab hac luce discessum absque ulla marritione ad coenobium sancti Gallonis et ad 
agentes eorum pleniter pr£ dicte cause redeant perpetim habende, nullusque propinquorum vel 
heredum meorum hanc traditionem a me factam violare prgsumat. Quod si quis fecerit, id 
componat, quod in lege Alamannorum continetur, et haec carta nihilominus firma permaneat. 
Signum Chadaloh, qui hanc traditionem fecit. f Aginonis. Agisalfredh. Eccihart. 
Chadolt. Cundhart. Anno. Erhart. Erolt. Isanbert. Wolfleip. Watto. Theotinc. 
Erimbert. Ato. Peranwic. Renwini. Adalhart. Gerhart. Swinbert. Libo. Hugi- 
bold. Fruiho. Anthad. Hiuto. Reginger. X kal. novembris, die jovis Sern tolfus 
presbiter scripsi et subscripsi, anno Karoli regis XXXIII. 

Urk. St. Gallen I. 151. — Abdruck: Cod. Trad. 95 n. 159. Neugart I. 131. Wirtbg. ürkundenbuch I. 62. 

1 Neugart denkt an Wangen an der Hier, Oberamt Laupheim, Kgrch. Wirtemberg ; das Wirtbg. Ürkundenbuch erklärt 
Wangen, Oberamt gleichen Namens, Kgrch. Wirtemberg. Ich denke, dass dieses Wanga jedenfalls kein anderes ist, als 
das Wangas der nächsten Urkunde ; und dieses wird von Stalin I. 295 mit grosser Bestimmtheit auf Wengen , Oberamt 
Waldsee , Kgrch. Wirtemberg , gedeutet. 

Copie des spätem IX. Jahrhunderts: s. Urk. 127. 
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Das Datum dieser Urkunde fallt höchst wahrscheinlich mit demjenigen der folgenden zusammen; die gleichlautenden 
Kalenderdaten weisen auf den 23. Octoher 805. In diesem Falle wäre das a. XXXm doch wohl ein Fehler des Abschrei- 
bers ; denn dass Scrutolf an demselben Tage die eine Urkunde in das Jahr XXXIII , die andere in das Jahr XXXV versetzt 
habe, ist nicht zu denken. 



186. 

Wago und Chadaloh, Söhne des Grafen Perahtold, schenken ihren Besitz zu Marchthal, 
Bussen, Seekirch, Heisterkirch, Wengen, Hochdorf, Weiler, Dhahdorf, Möhringen, 
Daugendorf, Grüningen, Asinheim, Wolfpoldessiaza, Emerkingen, Wachingen, Binz- 
wangen (?), Stiviloheim, Erbstetten und Wilzingen, und was sie sonst noch im Gau 
Folcholtsbaar besitzen , mit Ausnahme dessen , was Wago in Heidgau und Emer- 
kingen angehört 

Zell. 805. Octofeer 88. 

Nos vero in Dei nomine Wago et Chadaloh, filii Perahtoldi coraitis, considerantes 
casum humane fragilitatis nostramque subitaneam de ac luce metuentes transmigrationem, 
ideo a) tradimus pro animarum nostrarum refrigero qufdam loca ad monasterium sancti Gal- 
lonis, sicut in hodierna die a nobis possessa noscuntur, tarn divisa inter nos, quam etiam 
ea, qup in commune adhuc habere videmur, ut est in Marahtale 1 , et quod ante habuimus 
et quod postea adquesivimus, cum omnibus, que ad nos ibidem pertinent. Similiter et in 
Pussone* illam basilicam et ad See 8 similiter et in Heistilingauwe 4 et in Wangas 5 et 
in Hohdorf 6 et ad Villare, 7 quantum in his denominatis locis presenti die nobis in heredi- 
tatem succedit, nihil pretermittendo, prona et integra liberalitate communique consilio ad 
supra dictum monasterium volumus esse concessum. Sequestra hoc trado ego Wago por- 
tionem meam in Dbahdhorf 8 et in Meringas, 9 quantum et in ipsis locis presenti die certus 
sum habere. Similiter et ego C ha dal oh portionem meam in his subsequentibus locis, id 
est in Taugindorf 10 et in Cruaningum 11 et in Asinheim" et omuem illam silvam et 
quod dicitur Wolfpoldessiaza 18 et in Dbahdhorf 14 et in inferiore Meringa 15 et in Antar- 
marhingas 18 et in Wahhingas 17 et in Sembinwanc 18 et in Stiviloheim 19 et ultra Danu- 
bium in Erfstetim* conquesitum menm cum omni marca sua, id est et illam terrara in 
superiori Wilzinga* 1 et in inferiori; omnia qug in his supradictis locis, sicut j am supra 
memoravimus, et partita et non partita vel quicquid in hac die presente in pago nun- 
cupante Folcholtespara" visi sumus habere, excepto quod Wago habet in Heidcauwe* 3 
et in Antarmarhingas, 24 reliqua omnia, sicut nos in hac die vestiti sumus, cum domibus, 
edificiis, mancipiis, terris, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumve decursibus, cultis 
et incultis, mobilibus atque inmobilibus, ingressus et egTessus vel quicquid dici aut nominari 
potest et nos in prefatis locis visi sumus habere, excepto quod supra pretermisimus, reliqua 
omnia, sicut j am superius taxavimus, libera voluntate, manu potestativa nulloque contradicente 
ad supra nominatum monasterium vel rectoribus ejus tradimus ad possedendum; in ea nam- 
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que ratione, ut ipsas res sub usu fructuario ad nos recipiamus et annis singulis pro censu 
uterque nostrum duos solidos prosolvamus, id est inter ambos solidos IUI. Et qui de nobis 
alterum supervixerit, si voluerit redemere partem fratris sui, licentiam habeat hoc faciendi 
cum solidis CCCC; et si nos absque filiis, qui de legittima uxore nobis nati fiierint, de ac 
luce migraverimus, tunc omnia, qug supra memoravimus, absque omni cujuslibet contra- 
dictione ad ipsum monasterium revertantur perpetualiter ad possedendum. Si quis vero, quod 
futurum non credimus, si nos ipsi, quod absit, aut aliquis ex heredibus nostris aut quilibet 
persona, qui presentem cartam firmitatis infrangere conatus fuerit, affectum quem incoavit 
non obteneat et in aerarium regis prosolvat DC solidos auri, et nihilominus presens cartula 
omni tempore firma et inviolata perduret cum stibulatione subnexa. Actum in loco, qui vocatur 
Rammesauwa 28 atque Perahtoltescella publice, presentibus quomm hie signacula conti- 
nentur. Signum Wagonis et Chadaloh auetorum, qui hanc cartam fieri atque firmare roga- 
verunt. f Aginonis testis. f Reginoldi test. f Ghisalvred test. f Pald test. f Ecchi- 
hart test. f Chadolt test. f Cundhart test. f Anno test. f Erhart test. fErolttest. 
flsanbreht test. f Wolfleip test. f Watto test. f Dheotinc test. fErinbreht test. 
| Ato test. f Peranwic test. f Renvini test. f Gaerhart test. f Adalhart test. f Libo 
test. f Friccho test. f Swindpreht b) test. f Hugibold test. f Anthadtest. fReginger 
test. f Hiuto test. Ego itaque Scrutolf presbiter rogitus anno XXXV Caroli regis, X kal. 
novemb., die jovis seribsi et subscribsi. 

») Obgleich Im g«druckteu Text« auf die Interpanctlon der Originale keine Eöckslcht genommen wird, mag doch bemerkt werden, dem vor dem ,ideo*, wie 
öfter nach Bhnlichen Eingangaformeln mit Partie! pien, ein Punkt iteht und r ideo*, wie bei andern Formeln »ideirco - , mit einer Majuskel versehen ist. b) Da^ 
Original lieat wohl lrrthflmlich v 8uwindpreht*, mit drei ,u*. 

Vfk. St. Gallen I. 161. — Abdruck: Cod. Trad. 101 n. 169. Neugart I. 130. Wirtbg. ürkundenbuch I. 63. 

1 Marchthal (Ober-, Unter-), Oberamt Ehingen. * Bussen, Oberamt Riedlingen. 8 Seekircb, ebendaselbst. 4 Die 
Gegend um Heisterkirch, Oberamt Waldsee. 8 Wengen, ebendaselbst. 6 Hochdorf, ebendaselbst. 7 Weiler, ebendaselbst. 
9 Ein Dachdorf findet sich in diesen Gegenden nicht. An Datthausen, Oberamt Ehingen, darf bestimmt nicht gedacht 
werden. 9 Möhringen, Oberamt Riedlingen. ,0 Daugendorf, ebendaselbst. u Grüningen, ebendaselbst. '* Wird von 
Stalin I. 295 mit einem Fragezeichen auf ein abgegangenes Ensenheim bei Unlingen, ebendaselbst, gedeutet. Ich kenne die 
Grunde nicht, die zur Annahme eines solchen abgegangenen Ortes berechtigen. ,3 Unbestimmbar. w 8. 8. 15 Möhringen, 
Oberamt Riedlingen. w Emerkingen, Oberamt Ehingen. 17 Wachingen (Ober-, Unter-) , Oberamt Riedlingen. 1R Stalin 1. c. 
vermuthet, dass dieser Name verschrieben sei, und deutet ihn übrigens mit Neugart auf Binzwangen, Oberamt Riedlingen. 
Das Wirtbg. Ürkundenbuch lässt den Ort unbestimmt ,9 Nach Stalin und dem Wirtbg. Ürkundenbuch unbekannt. Die 
Deutung Neugarts auf Stuben, Oberamt Saulgau, ist jedenfalls unhaltbar. 80 Erbstetten, Oberamt Münsingen. ,! Wilzin- 
gen (Ober- und Unter-), ebendaselbst. " Ueber diesen Gau s. Stalin I. 294 f. * 8 Heidgau, Oberamt Waldsee. u s. 16. 
24 Zell, Oberamt Riedlingen, s. Urk. 127. Sämmtliche genannte Ortschaften liegen im Kgrch. Wirtemberg. 

Original des Scrutolf; s. Urk. 127. — Auf der Rückseite des Pergaments steht der grösste Theil der Urkunde mit 
wenigen Abweichungen noch einmal in grösserer, gleichzeitiger Schrift. Wahrscheinlich war dieses die ursprüngliche 
Fassung des Documents, dessen Inhalt in seiner jetzigen Form erweitert worden zu sein scheint. 

Datum. Auch von 771 an gerechnet passt das Regierungsdatum nur dann zum Kalenderdatum, wenn das Jahr 771 
überhaupt als Jahr I gezählt wird. 
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187. 

Hrothelm und Flavinus erhalten durch gerichtlichen Spruch ein ihnen widerrechtlich 

entzogenes Grundstück zurück. 

RaBkwil. 806 (809). Ffbriar *. 

In Dei nomine. Cum resederet Unfredus vir inluster Reciarum comis in curte ad 
Camp os 1 in mallo publico ad universorum causas audiendas vel recta judicia terminanda, 
ibique veniens homo aliquus nomine Hrothelmus proclamavit eo, quod in contradrictum suum 
mansum ei tollatum fiiisset, quod ei advenit a parte uxoris sue, simul et Flavino, et pro- 
presum a) fuisset et legibus suum esse deberet, quia jam de tradavio uxoris sue fuisset; idcirco 
suum esse deberet. Tunc praedictus comis, convocatis illa testimonia, qui de ipso pago erant, 
interrogavit eos per ipsam fide et sacramento, qua nostro domno data haberent, quicquid 
exinde scirent veritatem dicerent. At illi dixerunt: Per ipsum sacramentum, quod domno nostro 
datu habemus, scimus, quia fuit homo quidam nomine Mado, qui ibi habuit suum solu pro- 
priu, cujus confiniu nos scimus, qui adjacet et confinat ad ipso manso, unde iste proclamat, 
in quo illi arboredus est, b) et de uno latus aqua cingit et inter eos terminu est in petris et in 
arbores; ipse est dominus; nam sicut illa edificia desursum conjungunt, istorum hominum 
proprium est et illorum legibus esse debet de parte avii illorum Quinti. Tunc praedictus 
comis jussit, ut ipsa testimonia supra irent et ipsos terminos ostenderent, quod dicebant; 
quod ita et fecerunt et ipsos terminos firmaverunt, qui inter illa dua mansa cernebant. Sed 
et plurimi ibidem adfuerunt nobiles, quos ipse comes cum eis direxerat; quod et omnia ple- 
niter factum fuit. Ut autem haec finita sunt, interrogavit ipse comes illos scabinios, quid illi 
de hac causa judicare voluissent. At ille dixerunt : Secundum istorum hominum testimonio 
et secundum vestra inquisitione judicamus, ut sicut divisum et finitum est et terminis positis 
inter ipsos mansos, ut isti homines illorum proprium habeant absque ullius contradictione in 
perpetuum; et quod in dominico dictum et terminis divisum coram testibus fuit, receptum sit 
ad parte domni nostri. Propterea oportunum fuit Hrothelmo et Flavino cum heredibus 
eorum, ut exinde ab ipso comite vel scabinis tale scriptum acciperent, qualiter in postmodum 
ipso manso absque ullius contrarietate omni tempore valeant possedere. Actum curte ad 
Campos, mallo publico, anno VII imperii Caroli augusti et XXXVIII regni ejus in Francia 
et XXXIIII in Italia. Datum VII id. febr., sub Umfredo comite felioiter amen. 

Haec nomina testium : Valeriano. Burgulfo. Ursone. Stefano. Majorino. Va- 
lerio. Lioncio. Victore. Maurettone. Fontejano. Florencio. Sipfone. Valen- 
ciano. Quintello. Stradario. Et haec nomina scabiniorum: Flavino. Orsicino. Od- 
maro. Alexandro. Eusebio. Maurencio, qua etiam et aliis pkirimis. 

Ego itaque Bauco c) rogitus scripsi et subscripsi. 

*) Goldast conjieirt v proprie 100111*, b) 80 ist ohne Zweifel so lesen fttr Goldasts v arbore durem*. e) Goldast liest ,Vaoco*. 

Irk. Bretten 18.— Abdruck: Goldast U. 81 n. 99. 

23 
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1 Rankwil; s. Bergmann, Beiträge zu einer kritischen Geschichte des Vorarlbergs, Wien 1853, p. 56. Kaiser, Gesch. 
des Fürstenthums Liechtenstein, p. 25 f. 

Original. Auffallend ist der sehr häufige Ausfall des ausläutenden >mc Es kann dies der Unachtsamkeit des sonst 
wohl geübten Schreibers beigemessen werden , welcher das Abkürzungszeichen Öfters anzubringen vergass. Man kann darin 
aber auch eine Eigenthümlichkeit des rhäto-romanischen Dialekts erkennen, der sich frühe zur Verstümmlung der vollen 
lateinischen Endung neigte. 

Datum. Die Jahre des Königthums in Francion weisen genau gerechnet auf das Jahr 806, diejenigen des Kaiser- 
thums auf das Jahr 807 und diejenigen des Königsthrons in Italien auf das Jahr 808. Kaiser setzt die Urkunde in das 
Jahr 807. 



188. 

Lantolt überträgt Besitzungen und Hörige in Wisslingen und Tagelschwangen 

an Sanct Gallen. 

SO«, mfirs 88. 

Si aliquid de rebus nostris locis sanctorum vel in substantias paupenim conferimus, hoc 

nobis in aeterna procul dubio beat Igitur ego Lantoltus non inmemor aeterni regia 

pollicitatione, qui se inquid pro temporalibus dimittere perfruendi tradens trado ab 

hodierna die ad monasterium, quod est constructum in pago Arbonense in Werdo 

venerabilis preesse videtur abbas, quicquid in his locis, quibus subter nominari curamus in 

presenti die ha succedere cernor, id est in Wizinwanc 1 et in Tegilinwanc* preter 

mancipiis, quas subter in subputat id sunt, quos dare decrevimus: Waninc cum hoba 

sua et cum uxore sua Ratswinda et cum filiis suis ...\.. Heririh cum hoba sua et cum 

uxore sua Cozlinda et cum filiis suis ac filiabus, id est Tancberto cum hoba sua 

et cum uxore sua Berhtane et cum filio suo Deohwino, Heririh cum hoba sua et cum 

uxore Addalrihho, Helphiriho nee non Altiriho et Waltolfo, videlicet et omnia, 

que hodierna die in predictis 1 terris, quam casibus, edifieiis, mancipiis predictis, pratis, 

paseuis, silvis, viis, aquis aquarumve decursibus eultis, mobilibus atque inmobilibus, 

eultis et incultis vel quicquid dici aut nominari potest, euneta ex integro esse donatum; 

in ea namque condictione, ut ipse Lantoltus dum advixerim ipsas res ad me r censum 

solvam hoc sunt solidos V. Post meum namque discessum filiis meis de legitima conjuge pro- 

creatis id do videlicet et Selbone liceat omnino eäsdem res ad se reeipiendi atque 

excolendi et censum hoc est Ä) rt. Starcholf Liutheri. Gisallolf. Benedictus. 

Erchanbert. Reginbert in vicem Paldcozzo cancellarii ac presbiteri scripsi et sub- 

scripsi. Notavi die lunis, X kal. april gnante domno Carolo rege Franchorum atque VI 

imperii ejus, sub Ruadberto comite. 

SUftsblbliothek St. Gallen, MS. N° 1394. tili. 

1 Wisslang oder Wisslingen (Weisslingen), Kanton Zürich: s. Meyer n. 1586. 2 Tagelschwangen, ebendaselbst. Der 
Donator gehört offenbar der Familie des Landoald und der Beata an; s. Urk. 7. 10. 11 und besonders 12. 
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Gopie aus dem spätem IX. Jahrhundert — Das Pergament ist an der Seite stark beschnitten worden, daher rühren 
die Lücken, mit Ausnahme derjenigen bei a), wo der Text auf die Rückseite überspringt und wo wahrscheinlich wegen 
Beschneidung am untern Bande eine grössere Lücke, vielleicht von mehrern Linien, anzunehmen ist. 

Datum. Das Kalenderdatum stimmt genau mit dem Regierungsdatum. 



180. 

Hariold überträgt seinen Besitz zu Undingen und Genkingen an Sanct Gallen. 

Undingen. $06. Mai 99. 

In Dei nomine. Ego Harioldus, recordatus innumerabilia peccatomm meorum, pro- 
pterea trado atque transftmdo ad monasterium sancti Galloni donamque post discessnm 
menm in perpetuum esse donatum volo pro remedio animae raeae vel pro aeterna retribu- 
tione; hoc est quicquid in villa Undinga 1 vel in villa Genchinga*habeo sine illa ecclesia, 
in illum censum solidum unum in cera aut in quicquid esse potuerit annis singulis solvam. 
Hoc quod diximus a die praesenti de meo jure ad monasterium sancti Galloni vel ejus recto- 
ribus trado dominationi, habeant, teneant atque possedeant, quicquid exinde facere voluerint 
libcram atque firmissimam in omnibus habeant potestatem faciendi cum stipulatione subnixa; 
in ea vero ratione, ut ibi semper stabilis sit; et si hoc non est, tunc heredes meus legitimus 
potestatem habeat ad requirendum. Si quis vero, quod futurum esse non credo, si ego ipse 
aut ullus heredum vel postheredum a) meorum, qui contra hanc donationem a me factam venire 
praesumpserit, sociante fisco multa repetitionem conponat, id est auri libras II, argenti pon- 
dera V coactus exsolvat, et duplum ad ipsum monasterium restituat et quod repetit pernullisque 
ingeniis evindicare non valeat. Actum in pago Puribinga, 8 in villa, quae vocatur U(n)tinga 4b> 
publice, praesentibus quorum hie signacula contenuntur. Signum Harioldi, qui hanecartam 
fieri atque firmari rogavit. sig. Ercanperti comitis. sig. Trudpert. sig.Pertfrid. sig. Ca- 
daloh. sig. Thruant. sig. Hiltirih. sig. Puabo. sig. Alpker etc. Facta traditio haec in 
IV kal. jun., VI feria, anno V regnante domno nostro Carole magno imperatore. Ego 
Emicho rogitus scripsi et subscripsi. 

») „profaerednm*, Goldaat. b) Ooldast Host ohne Zweifel richtig v UnÜnga". 

Od. TrAdltfoiilli 199 N° 182. — Abdruck: Goldast II, 55 n. 47. Neugart I. 135. Wirtbg. Urkundenbuch I. 65. 

1 Undingen, Oberamt Reutlingen, Kgrch. Wirtemberg. * Genkingen, ebendaselbst. 8 Ueber diesen Gau s. Urk. 66, Anm. 1. 

Das Original ist nicht mehr vorhanden und muss durch Goldast verschleppt sein, was um so mehr zu bedauern ist, 
da dieses die einzige St. Gallische und vielleicht überhaupt die einzige Urkunde aus der Zeit Karls des Grossen ist, in 
welcher Karl bei Lebzeiten den Beinamen >magnus< erhält. Es bleibt das immerhin höchst auffallend, auch wenn das 
»magnusc zunächst mit »imperator« verbunden wird. 

Datum. Das Regierungsdatum passt nicht genau zum Kalenderdatum. 
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100. 

Isanbard, Sohn des Grafen Warin, schenkt zur Beilegung der Klagen des Klosters 
gegen ihn seinen Besitz zu Ganterswil, Oetswil, Seeheim, Kirchen, Ratolvespuah 
und Liptingen an Sanct Gallen. 

Wangen. HO*. Mai »9. 

Qiü legat, hie ineipiat: 

Venerabilis in Christo paterEgino dono Dei episcopus urbis Constantiense et rector 

monasterii saneti Gallonis una cum fratre nostro Werdone abbate seu et euneta congre- 

' gatio saneti Galli confessoris Christi etiam et advocato nostro Hrodino, pari consensu 

parique consilio istam traditionem et convenientiam consentientes, ut subter in ista carta 

adnotatnm esse videtnr. 

Item revolvens lege : Ä) 
Sacrosancto monasterio, quod b) est construetum in honore saneti Galli, confessoris Christi, 
seu ceterorum sanetorum, qui sub regimine pontificis Eginonis esse dinoscitur vel ubi Werdo 
abbas presente tempore monachis regularibus ibidem Deo deservientibus preesse videtur. Ego 
enim in Dei nomine Isanbardo, filius Warini condam comitis, pertraetans casum fragilitatis 
humane vel pondera peccatorum meorum considerans, ut ante conspectum eterni judicis veniam 
consequi merear, ideirco trado res proprietatis me§ ad supradictum monasterium saneti Galli 
confessoris et fratribus ibidem Deo deservientibus, loca denominata in pago Durgaugense, 
in Candrihesvilare 1 seu et in Otinesvilare 2 et in Seheim, 3 quiequid genitor meus ibi- 
dem mihi in hereditatem dimisit et ego moderno tempore ibidem visus sum habere. Similiter 
et in tercio loco, qui c) dicitur Chirihheim 4 super fluvium, qui dicitur Eitarhaha, vel in situ 
pagellis, qui dicitur Hegau vi, sicut moderno tempore ibidem visus sum habere. Etiam et in 
quarto loco, qui dicitur Ratolvespuah, 5 quiequid ibidem pater meus conquesivit et mihi in 
hereditatem dimisit. Etiam et in sexto loco, qui dicitur Liubdeinga, 6 conquesitionem patris 
mei, quam me legitime existimo pertinere; neenon et in omnibus predictis locis interpella- 
tionem vel conquestum, quam me deineeps presenti die ad requirendum contingere videtur, 
simul cum jam dictis locis ad prefatum monasterium trado atque transfundo ; in eam vero 
rationem et convenientiam, ut querellas, quas contra me habetis per singula loca in Dur- 
gauge, ab hodierno die et deineeps de partibus monasterii vestri saneti Gallonis neque 
contra me neque contra heredes meos nullo umquam tempore non reppetatis, unde nos vobis- 
cum una cum advocato vestro nomine Hrodino bone pacis convenit, quod cum supradieta 
traditione satisfacti fuissetis. Quod si iterum ipsas querellas contra me aut heredes meos rep- 
petere volueritis, quod minime credimus esse venturum vos aut successores vestri fecerint, 
tunc legitimi heredes mei potestatem habeant absque exspeetata traditione ipsas res superius 
nominatas in eorum dominationem revocare. Et hec omnia superius nominata a die presente 
in supra scriptas convenientias pro remedium anime mee seu partris mei Warini et matris 
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mee Ha d eil in de trado, transfero atque transfundo ad supradictum monasterium perpetua- 
liter ad possedendum cum domibus, edificiis, acolabns, mancipiis, servis et ancillis, sicut 
moderno tempore ibidem commanere videntur, campis, pratis, silvis, pascuis, aquis aqua- 
rumve decursibus, farinariis, mobile et inmobile, quicquid dici aut nominari potest, rem que- 
sitam et inexquesitam , omnia ex omnibus, totum et ad integrum, ut ab hodierno die agentes 
ipsius monasterii habeant, teneant atque possedeant et jure proprium vindicent nee ad posteros 
meos repetare faciant ; sed ipsi ibidem Deo degentes fratres cum advocato eorum, si aliquam 
questionem ab his rebus patiantur, defendant. Si quis vero, quod futurum esse minime credo, 
si ego ipse inmutata voluntate mea aut ullus de heredibus vel proheredibus meis vel quislibet 
ulla obposita vel emissa aut extranea persona, qui contra hanc cessionem vel traditionem 
venire temptaverit aut infrangere conatus fuerit, affectum quem inchoavit non obteneat, 
insuper et sotiante fisco multa conponat, id sunt auri uncias III et argenti pondera HI coactus 
exsolvat, et quod reppetit nullo modo evindicet, sed hec presens traditio omni tempore firma 
et inviolata permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in villa nominata Wanc 7 publice, 
presentibus quorum signacula hie continentur. Signum Isanbardi comitis, qui hanc cartam 
fieri atque firmare rogavit. sig. Puazzonis. f Lantoldi. f Arolfi. f Werinberti. 
f Hruadhohi. f Milonis. fitem Werinberti. f Hiltini. f Isonis. f Liutheri. fPer- 
trici. fReginboldi. fValonis. fHadageri. fHradini. fNandgeri. fCralohi. 
f Deothardi. f Erchanboldi. f Witberti. f Otaloh. f Hartberti, f Ratcozzi. 
Woffonis. f Hiltiberti. fPaldolti. f Liutbrandi. f Patonis. f Vurumheri. f Alb- 
heri. fWolfhramni. f Heriboldi. fSwidgeri. f Hruadheri. f Lantfridi. f Ama- 
lunc. fNoti. fWaninci. f Erminolti. fMahtarati. fWolfgeri. fMannato. 

Ego itaque Mano diaconus rogitus scripsi et subscripsi. Notavi die veneris, HH kal. 
jun., anno XXXVHI regnante domno nostro Carolo in Francia et septimo imperii ejus, sub 
Hruadberto comite. d) 

a) Dieter ganze Eingang Ut auf der Ruekteite des Pergamente«, jedoch in der gleioben Schrift, nachgetragen, b) Ans »qui* oorrigirt. e) Ans v qao* eorrigirt. 
4) Der ganse letate Sata in groeeer Schrift. 

ürk. St Gallen I. 180. — Abdruck: Cod. Trad. 112 n. 187. Neugart I. 135. 

#1 Ganterswil, Kanton St. Gallen. * Ohne Zweifel Oetswil (Oetwil), etwas oberhalb Ganterswil. Ein Uttenweil, wie 
Neugart erklärt, gibt es im Toggenburg nicht. * Seen, Kanton Zürich. 4 Kann nur Kirchen an der Eitrach, Bezirksamt 
Engen, Grossh. Baden, bedeuten. 5 Wird von Neugart auf Buch bei Schaffhausen gedeutet, weil eine >cella, quae dicitur 
Radulfesboch , ubi sanetus Georgius requiescit«, in einer Urkunde Ludwigs des Frommen in den Hegau gesetzt wird; s. Neu- 
gart I. 63, A. f. • Liptingen, Bezirksamt Stockach, Grossh. Baden; 8. ürk. 30. 7 Neugart lasst die Wahl zwischen 
Wangen, Kanton Zürich, und Wangen am Untersee, Bezirksamt Radolphzell, Grossh. Baden. Mit Sicherheit lasst sich. 
dieser häufig vorkommende Name weder auf das eine, noch auf das andere deuten. 

Original des Mano; s. Urk. 157. 

Das Datum stimmt genau. 
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191. 

Adalhram vermacht seinen ganzen Nachlass an beweglichem Eigenthum an Sanct Gallen. 

S«lgen. 806 (808). Joli 81. (Anfsst 4.) 

Ego in Dei nomine Adalhram trado ad monasterium sancti Galli quicquid in die exitus 
mei de hac luce in peccuniali causa non datum et non usatum reliquerim, id est caballis 
domalibus cum cetero troppo, caballis cunctis, auro argentoque, scuta cum lanceis, vestibus 
vel omnibus utensilibus, quas in die obitus mei non datas alicui et non usitatas reliquerim, 
trado ad jam dictum monasterium pro anime mee salutem filiique mei Deotonis, ut nullo 
contradicente quicquid, ut jam diximus, in die obitus mei reliquerim, ad eundem cenobium 
permaneat stabilitate perpetua ad habendum. Et si ullus sit, qui hoc contradicere voluerit, 
ut predictg res ad jam dictum monasterium stare non debeant, de suis rebus talia, que carta 
continet, ad eundem cenobium restituat et fisco proximo auri uncias V et argenti pondera VII 
persolvat, et nihilominus carta firma in eternum permaneat (quocumque modo rite manere et 
valere potest). a) Actum in villa, que vocatur Sulaga, 1 presentibus qui hie subnotantur. b) 

Signum Adalramni. Deotperti. Ruadperti. Werinberti. Wallodi. Puasonis. 
Walonis. Rihnandi. Perahtfridi. Tagaberti. Sicker. Neripreht. Liutpreht. 
Werinbreht. Hagano. c) Wolfberti. dj Meginbreht. Otachar. Woffo. Adalpreht 
Ego Mano diaconus rogatus scripsi. Notavi diem veneria, pridia kaL aug., anno XL e) reg- 
nante domno Karolo et seeundo domni regis Pippini, sub Rihwino comite. 

a) Dieser eingeklammerte Zuaato wird Ton dem Cod. Tred. nach Qoldatt gegeben , der demnach einen andern Text ror »ich gehabt an haben seheint. b) Der 
Cod. Trad. Heut ,qnorum hie «abnotantur aigna*. Diese Lesart ist aas Goldast dadurch entstanden, dam die Abkürzung fllr v signnm* ror r Adalramni* irrthümlieh 
•um vorhergehenden Satse gesogen and das »qui* in den Genitiv gesetst wurde. c) Der Cod. Trad. liest v Hagionl*. d) Der Cod. Trad. hat den eigenthamlicheo 
Namen v WollonU*. Die kleinern orthographischen Abweichungen des Cod. Trad. und Ooldaata, die nicht auf wirklich verschiedenen Lesarten au beruhen scheinen, 
sind auch hier, wie in annlichen Fallen immer, nicht berücksichtigt worden, e) Genau v XLmo*. 

Urk. Bretten 19. — Abdruck: Cod. Trad. 116 n. 194. Goldast II. 40 n. 15. Neugart L 137. 

1 Sulgen, Kanton Thurgau. 

Wahrscheinlich Original des Mano; s. Urk. 157. 

Das Datum ist sehr schlecht bestellt; denn das Kalenderdatum weist auf den 31. Juli 806, die Regierungsjahre 
Pippins auf 807 und diejenigen Karls auf 808. Es ist diess um so auffallender , als die unmittelbar vorhergehende Urkunde 
Mano's ganz richtig datirt ist und den 29. Mai 806 in das Jahr XXXVIII Karls setzt Es könnte daher wohl auch ein 
Fehler im Kalenderdatum vermuthet werden und die Urkunde in das Jahr 808 gehören, in welchem z. B. die pridie non. 
aug. ein Freitag wären. 



193. 

Abt Werdo verleiht an Werdhilt den von ihr an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

zu Raitnau gegen Zins. 

Wässerter*. SO*. April 18. 

Christi disponente Providentia Werdo abbas coenobii sancti Galli. Convenit nos una 
cum consensu fratrum nostrorum, ut res, quas nobis tradidit Werdhilt, id est quicquid habuit 
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in Retinauvo, 1 tarn domibus et edificiis, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarum- 
que decursibus, mobilibus atque inmobilibus, cultis et incultis a) vel quicquid dici aut nominari 
potest ei per precariam represtari deberemus, quod ita et fecimus; ea videlicet ratione, ut 
annis singulis censum inde persolvat, id est solidum I. Et si supervixerit illam Herifrit 
filia ejus, illa habeat sub eodem censu, et filii ejus, qui de Samfsole nati sunt, ipsi simi- 
liter in eundem censum habeant, et omnis inposterum procreatio eorum, id est qui de Samf- 
sole progeniti sunt, usque in evum sub denominato censu habeant Et si umquam deveniat, 
quod heres inde progenitus deficiat, tunc ad nos revertatur perpetim possidendum. Signum 
Werdonis abbatis, qui hanc precariam fieri decrevit. sig. Haddonis, signa et aliorum 
testium: Ruadinc» Hiltibrant. Erfo. Sigiroh. Sigiram. Rihpold. Hadabrant. Theo- 
tinc. Frewilo. Liuttrod. Actum in Wazzarburg* istis presentibus, qui supra denominati 
sunt. Ego itaque Haddo rogatus scripsi et subscripsi, die dominico, XIIII kal. mai., regnante 
domno nostro Carolo anno XXXVIIII sub Ruadberto comite. 

») Eigentlich v inlnealtii*. 

Urk. St. Gallen I. 182. — Abdruck: Cod. Trad. 114 n. 189. Neugart I. 138. 

1 Raitnau bei Lindau, Kreis Schwaben und Neuburg, Kgrch. Baiern. * Wasserburg am Bodensee, ebendaselbst. 

Schöne und regelmassige Copie des spätem IX. Jahrhunderts. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 9. October 768. 



103. 

Nanzo überträgt seinen erworbenen Besitz zu Fägschwil an Sanct Gallen. 

Zfiricb. 807. April 99. 

• 

Ego in Dei nomen Nanzo cogito pro peccatis meis et anime mee remedium. Propterea 
trado aliqnid de rebus meis, qnod ego legibus conquesivi in pago Durgaugense in loco, 
qne dicitur Fakisesvilari, 1 ad monasterium sancti Gallonis, ubi Agrno episeopus et 
Werdo abba preesse videntur, tarn terris, casis, casalis, pomariis, campis, pratis, silvis, pas- 
cnis, aquis aquarumve decursibus, orania ex integro ad ipsum locum pertinentem, quod me 
ibidem presens habere videtur; in eam vero diccionem et racionem, ut ipsam rem liceat mihi 
et filiis meis post me et filii filiorum meorum et generacienibus meis ad usum fructuario 
habere, et exinde censum dare debeamus solidum unum in quicquid potuerimus ad festivitate 
sancti Gallonis aut sancti Martini; et si de illo censo negare presumimus, tunc pastor 
ipsius monasterii in suam dominacionem revocare debeat sine ulla contradiccione. Si quis 
vero, ego ipse aut aliquis de heredibus nostris vel proheredibus ipsam rem aut censum de 
illo monasterio abstrahere aut negare de illo censo presumpserit, tunc sit culpabilis ad ipsum 
monasterium duplum repetitionem, quantum in tradicionem istam contenit, et in fisco auri 
uncia una et argento pondera una, et nullus hominus vindicare non valeat, sed tradicio ista 
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firma permaneat stibulacione subnexa. Actum in vico publico Turigo.* Signum Nanzoni 
et filio ejus Ratperti, qui fieri rogaverunt. sig. Bicconi. sig. Wolfharti. sig. CrimherL 
sig.Anthadi. sig.Wolfwini. sig. Engilberti. Heidinc. sig.Sigolti. sig.Huadalperti. 
sig. Undolfi. sig. Altmanni. sig. Herigaeri. sig. Fruatini. sig. Hiltigaer. sig. Ruad- 
perti. sig. Fartmanni. 

Ego in Dei nomine Salerat in vicem Bernigarii scripsi et subscripsi. Notavi V kal. 
mad., anno XLVIIII a) regnante domno nostro Carolo regi-Franchorum et Langobardorum 
et imperatori Romanorum. 

a) Im Originale iit ron einem «ehr unberufenen Corrector, der »ach an andern Daten bemerkbar ist, ror das erate V X' noch ein sweitet ,X* gesetet worden, 
was den Cod. Trad. su der Lesart ,XXLVIIII - bewogen hat. 

Urk. St. Gallen I. 184. — Abdruck: Cod. Trad. 115 n. 191. Neugart I. 128. 

1 Fägschwil, Kirchgemeinde Rüti, Kanton Zürich , s. Meyer, n. 1661. * Zürich, Hauptstadt des gleichnamigen Kantons. 

Einzige von Salerat geschriebene Urkunde und Original desselben. Zürich muss damals schon gute Schreiber 
gehabt haben; denn dieses Document ist sehr regelmässig und schön geschrieben, beinahe ohne alle cursiven Elemente. 

Das Datum ist vom 9. October 768 an gerechnet. 



104. 

Emthrud überträgt ihren Besitz zu Wiechs, mit Ausnahme zweier Jucharte 
zu Ansoldowilare, an Sanct Gallen. 

Herthen. §07. Mai 17. 

In Dei nomine et aeternae retributionae ego Emthrud. Sumsit mihi consilius, ut res 
meas proprias, quas ego visus sum habere in villa, qui dicitur Wechsa, 1 hoc est in pago 
Brisicauve, quicquid mihi de paternico in jure pervenisse tarn terris, quam domibus, aedi- 
ficiis, silvis, pascuis, aquas aquarumve a) (decursibus) seu quicquid dici aut nominare potui, 
exceptis II jurnales terris ad Ansoldowilare 2 pro anima mea remedium trado atque trans- 
fundo ad monasterio sancti Calloni, ubi Egino venerabilis episcopus et Werdoni abbati 
praeesse dignuscitur; et in ea videlicet dictione, ut dum ego vivissem, ipsas res habuissem 
et annis singulis ad festivitate sancte Martini solvam dimedio solido de ferro valente pretio 
ad supradictum monasterium. Et similiter filiis meis postea solvant et habeant ; et si ex eis 
Deus heredes dederit legitimas, ipsum censum solvat ad supradictum monasterium; si autem 
desinivit aut contradixerit, tunc rectores prefati monasterii easdem res habeant, teneant atque 
possedeant, (quicquid) pro oportunitate ipsius monasterii facere decreverint liberam in Omni- 
bus habeant potestatem faciendi. Si quis vero, quod futurum esse non credo, si ego ipsa aut 
heredes meos, quod absit, b) et eam infrangere conaverint, nullatenus valeant perficere, quod 
inchoaverunt , et solvant ad ipsum monasterium tantum, quantum repetit, c) et fisco auri 
libram I et argenti pondera III, et haec carta firma et inconvulsa permaneat cum stibulatione 
subnexa. Actum in villa, qui dicitur Harta, 8 coram frequentia populi. Signum f Emthrud 
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patrono Rihberto hanc cartam fieri rogavit. sig. f Gerfridi. sig. f Witolti. sig. f Uadal- 
berti. sig. f Winirammi. Sigimundi. sig. f Emharti. sig. f Wolfharti. Ego itaque 
Huzoni presbiter anno XXXVIIII Karlo rege et VII ymperiique, XVI kal. junius 
rogitus scripsi. 

a) Genau v aqnanurre". b) Hier raust ein SetxgHed, wie etwa , contra banc cartam ire*, ausgefallen «ein. c) Der Cod. Trad. liest »repetitur* ; die» »teht 
aber nicht da , sondern eber v Tepetitit'. Auch „repetunt* wKre noch eher tu vermuthen. 

l T rk. St. Gallen I. 185. — Abdruck: Cod. Trad. 115 n. 192. Neugart I. 134. 

1 Wiechs, Bezirksamt Schopfheim, Grossh. Baden. ■ Unbestimmbar. Neugarts Vermuthung: Wiehlen oder Wyhlen, 
Bezirksamt Lörrach, Grossh. Baden, hat hauptsächlich die Nähe des Ausstellungsortes für sich. Nach dem freilich nicht 
sehr genau gefassten Texte sollte man eher vermuthen, dass das Ansoldowilare eine Oertlichkeit in unmittelbarer Nähe 
von Wiechs sei. s Herthen, Bezirksamt Lörrach, Grossh. Baden. 

Original wie die folgende, ebenfalls von Huzo geschriebene Urkunde; beide mit sehr zahlreichen cursiven Elementen. 

Das Datum vom 9. October 768 an gerechnet, wozu auch die Kaiserjahre stimmen. 



105. 

Himmini (Himmo?) und seine Söhne Emhart und Winipold übertragen ihren Besitz 

zu Schopfheim an Sanct Gallen. 

Binsen. S07. J«li 96. 

Ille bene possedit res in sgculo, qui sibi de caduca ista conparat praemia sempiterna. 
Propterea ego Himmini et filios meos Emhartus a) et Winipoldus, nos enim in Dei nomine 
cogitavimus fragilitates nostras et aeterna retributione, ut res nostras proprias, quas abere 
visi sumus a die praesente in pago Prisicauginse in villa nuncupante Scofheim 1 et in 
ipso termino quicquid nobis tarn de paternico, quam de maternico hereditario aut conpara- 
vimus aut conlaboravimus nobis iij jure pervenisse, casa cum casalibus, edificiis cum curte 
clause, agris, pratis, pascuis, silvis, mancipies, peculiis, aquis aquarumve b) (decursibus) seu 
quicquid dicimus aut nominare potuerimus pro aeterna retributione, ut supradiximus, ad 
monasterium, qui vocatur sancte Calloni ubique Egino episcopus cum Werdoni abbati 
eodem tempore praeesse videntur; et in ea videlicet dictione, ut annis singulis ad festivitate 
sancte Martini solverimus I solidum in quäle pretio potuerimus ad supradictum monasterium. 
Et si nobis Deus filius legitimus dederit, ipsas res in ipsum censum abeat et solvat, et filiorum 
ejus legitimis, sicut superius scriptum est; si autem distulerimus solvere, ut praetinitum abe- 
mus, tunc rectores seu actores praefati monasterii easdem res abeant, teneant atque posse- 
deant vel quicquid exinde facere pro oportunitate ipsius monasterii facere decreverint liberam 
in omnibus abeant potestatem. Si quis vero, quod futurum esse non credimus, nos ipsi aut 
heredes nostri hanc traditionem infrangere voluerint, nullatenus valeant perficere quod incoa- 
verunt, sed perenni firmiter roboretur cum stibulatione subnexa. Signum f Himmini et Em- 
harti a) et Winipoldus auctores, qui pari sensu hanc cartam fieri rogaverunt. Actum in villa, 

24 
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qui dicitur Pinuzheim,* in atria sancte Laurentii, coram frequentia populi. sig. fPru- 
nico vicario. sig. f Gerfrid. sig. f Wolfcanc. sig. f Sikifrid. sig. f iterum Sikifrid. 
sig. fThioto. sig. fWaninc. sig. f Engilheri. sig. f Cundharti. Ego itaque Huzo 
presbiter anno XXXVTIII Karlo rege et VII anno ymperiique et VII kal. augustus rogitus 
scripsi. 

a) Ist vielleicht „Einhartus' r.u lesen. b) Genau wieder „aquarunve*. 

Urk. St. Gallen I. 186. — Abdruck: Cod. Trad. 116 n. 193. Neugart I. 139. 

1 Schopfheim , Bezirksamt gleichen Namens , Grossh. Baden. * Binzen , Bezirksamt Lörrach , ebendaselbst. 

Original des Huzo; s. Urk. 194. 

Das Datum vom 9. October 768 an gerechnet. 



106. 

Blidsind, Ruadi(ni) und seine Gattin Swanahilt übertragen ihren Besitz zu Eschbach, 

Herthen und Eichen an Sanct Gallen. 

Krotaingen. 807 (SOI). August 94. 

In Christi nomine. Ego itaque Blidsind, a) Ruadini et conjuxa mea Swanahilt pro 
Dei intuitum vel pro animas nostras remedio dono ad sancte Galloni, qui requiescit in cor- 
pore in pago b) Turgauge in monasterio sancte Galloni super fluvium Steinaha, vel ad illa 
saneta congregatione monachorum, que ibidem deservire videntur, ubi venerabilis Werdo 
abbas preesse videtur, donatumque in perpetuum esse voluimus et prumptissima voluntate 
confirmo hoc rem in pago Brisaga^e proprietatis meas in loco nuneupante in villas, qui 
dicitur in Ascabah, 1 et in alias villas in Hertum 2 et in Eihheim 8 seu in ipsas marcas habere 
visi sumus; hoc est tain mansis, terris, campis, pratis, paseuis, silvis, perviis, domibus, edi- 
fieiis cum adjun(c)tis adjacentiis, aquis aquarumvedecursibus, maneipiis, peculium utriusque 
sexus, majore vel minore, mobilibus et inmovilibus, omnia et ex omnibus totum et ad integrum; 
in ea vero racione, ut annis singulos censum dare IUI dinarius ad ipsa loca saneta. Post 
obitum meum infantis mei aut heredis illomm ipsam rem habeant et censum solvant. Si quis 
vero, quod fieri non credo, si ego ipsi aut aliquid de heredibus meis vel quiseulibet aut ulla 
opposita (persoua), qui contra hanc cartam traditionis infrangere voluerit, sociante fisco inulta 
conponat, id est auri uncias III et argendo pondera quinque coactus exsolvat, et quod repetit 
nihil evindicet, sed hec presens cartula ista omni tempore firma et stabilis permaneat cum 
stibulatione subnexa. Actum pupl&e in villa, qui wcatur Scrozzinca, 4 qui hec signacula 
continentur. c) Signum f Blidsind, Ruadini et conjuxa mea Svanihilt, qui ista carta tra- 
dicionis^er/ rogavit et adfirmabunt. sig; W illiheri vicario. sig. Ramingus. sig. Meginrat. 
sig. Hemhart. sig. Reginger. sig. Uto. d) sig. Hecho. sig. Rih&eW. Notavi die joves, 
nona kal. sept., anno XXXVIII e) regnante domno nostro Caroli rege Francorum et Lango- 
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bartorum et patricio Romanorum, sub Odalrico comite. Ego Erchanmarus presbiter rogi- 
tus (et) petitus scripsi et subscripsi. n 

a) „Blidslnd* Ut nachtrltglich Mnsageftlgt. b) Der Cod. Tr»d. liest ,situ*. Das Wort ist allerding* ziemlich verwischt; was aber noch erkannt werden kann, 
Hast viel eher pagns ▼ermnthen. c) Dieser ganze Set» ist in Unordnung. Ausgelöscht« Buchstaben zeigen, dass an demselben corrlgirt worden ist. In Folge davon 
ist wohl auch der Ortsname „Scrozzinca* viel blasser als die übrige Schrift, d) Der Cod. Trad. liest v Vato" ; das r a* ist jedoch deutlich durch zwei Punkte ungültig 
gemacht. e) Dss r V* ist beinahe ganz ausgelöscht, doch schwerlich absichtlich, ao daas die Zahl zu verändern w2re. f) Der gauze letzte Satz ist in glitten* 
elongalik* geschrieben. 

Urk. St. Gallen I. 178. — Abdruck: Cod. Trad. 111 n. 185. Neugart I. 139. 

1 Eschbach, Bezirksamt Staufen, * Herthen, Bezirksamt Lörrach, 8 Eichen, Bezirksamt Schopfheim, 4 Krotzingen, 
Bezirksamt Staufen, sammtlich Grossh. Baden. 

Original und einzige von Erchanmar geschriebene Urkunde. 

Datum. Das Regierungsdatum passt in keiner Weise zum Kalenderdatum. 



197. 

Wolfbret und Wingidiu geben Hörige frei gegen einen jährlichen Zins an Sanct Gallen* 

LaDgenargen. 807. Oetober 1. 

Si aliquos ex servientibus nostris a jugo servitutis absolvimus, mercedera in futuro ab 
hoc retribuere confidimus. Igitur nos Wolfbret et Wingidiu propter nomen Domini et 
remissionem peccatorum Hamedeoh et pro me ipsam Wingidiu vos Clatamuat, Liutolf 
et Wolf sind ab omni vineulo absolvimus; ita ut ab hac die annis singulis censum pro vestra 
genuitate ad coenobium saneti Galli persolvatis, id est I solidum in quo pretio potueritis, 
similiter et tota proereatio vestra faciat. Et de cetero vitam ducatis ingenuam et tamquam 
si ab ingenuis parentibus fuissetis proereati; et nulli heredum ac proheredum nostrorum vel 
cuicumque servitium inpendetis, nisi sub integra ingenuitate vivetis, excepto supradicto censu, 
mundiburdium vos elegeretis post obitum meum Wingidiu, ubicumque vultis vos laboratis 
atque laboratum vestrum possedeatis et vitam ducatis semper ingenuam. Si quis vero, quod 
futurum esse non credimus, si nos ipsi aut heredum vel proheredum nostrorum vel qualibet 
contra hanc cartulam libertatis ire, temptare vel inrumpere voluerit, sit orcommunicatus 
a sacra saneta altaria et solvat judici publico duplam peeuniam et cartula hec libertatis suum 
obtineat firmitatem. Facta cartula libertatis in loco et in villa A reu na* publice, presentibus 
quorum hie signacula continentur. Signum Wolfberti et Wingidiu, qui hanc cartulam 
libertatis rogaverunt. sig. Sigibert. Wolfregin. Ernuli. Wifirhi. Alta. Wolflant. 
Ruadlant. Maachelm. Lantman. Tristan. Otini. Lantbold. Buaso. Notavi diem 
venerum in kal. octobris, regnante anno septimo domino imperatore et Pippino anno primo 
regnante, sub comite Hodalrihcho. Ego Patacho indignus presbiter rogatus ab Wolfberto 
et Wingidiu scripsi et subscripsi feliciter pro animas eorura. 

Urk. St. Gallei I. 74. 

1 Langenargen, Oberamt Tettnang, Kgrch. Wirtemberg. 
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Original des Schreibers Patacho, welcher jedenfalls identisch ist mit dem Patucho von Urk. 181. 

Datum. Der Imperator, neben welchem ein König Pippin vorkommt, kann nur Karl der Grosse sein. Das Kalender- 
datum passt dann auch genau zu seinem siebenten Kaiserjahre; dagegen stimmt das erste Jahr Pippins nicht, wenn man 
die Regierung Pippins mit der Theilung des Reichs am 6. Februar 806 beginnen lässt; s. Böhmer n. 181. 



198. 

Cundarat schenkt gegen lebenslänglichen Unterhalt seines Sohnes Albini 
seinen erworbenen Besitz zu Höchst an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 808. Juni SS. 

In nomine Dei omnipotentis, teinporibus domni Caroli piissimi imperatoris. Ego Cun- 
darat quondam vir consilio inito, ut aliquid dedissem ad loca venerabilia pro remedio anime 
mee sumptoque consilio trado ad monasterium sancti Galli, ubi vir venerabilia Werdo abbas 
preesse dinoscitur, omne conquestum meum, quam in Hostadio 1 presenti die visus sum 
habere, tarn domibus, quam etiam pascuis et pratis, terris, silvis, viis, aquis aquarumque 
decursibus, cultis aut adhuc quibusdam incultis. Ista omnia in ea ratione trado ad prenomi- 
natum monasterium, ut filius meus Albini a) ibidem habeat diebus vitp su£ victum et omni 
anno vestitum et reliqua tegumenta et locum ingredi % refectorium, manducare cum fratribus 
ibique privitatem habeat inter Ulis. Et quando maturitate meritisque dignus apparuerit, 
ingredi juxta morem regule in congregationem monachorum licentia ei concedatur nee ei 
omnimodo non negetur desiderium bone voluntatis. Et propono atque constituo, ut ab hodierno 
die res prgnominate firmiter atque integriter perseverent in potestate sancti Galli absque ullo 
censu vel redimitione, sed servus ipsius domus Dei ingrediatur et ego egredior ipseque pos- 
sedeat et vos habeatis in secula perpetua. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse, 
quod absit, aut aliquis de propinquis vel parentibus meis presentem cartulam inrumpere aut 
contradicere voluerit, non valeat perficere quod inchoavit, sed eulpabilis constituatur, in aera- 
rium regis auri untias III , argenti pondera V coactus persolvat , et presens traditio omni 
tempore firma et stabilis permaneat cum stipulatione subnixa. Actum infra ipso monasterio 
publice, presentibus quorum hie signacula continentur. Signum Cundarati, qui hanc car- 
tulam scribere et firmare rogavit. f Ceizzo. fLentini. fRuadleip. b) fKcerini. fEnno. 
fHartleip. fHatto. f Witpreth. f Liuberat. fRihker. fWacheri. fSigifrid. 
fSigihart. f Otger. fRegingcr. |Arthelm. c) f Ruadpold. f Paldheri. f Hunpold. 
f Otheri. Ego itaque Majo presbiter atque notarius anno XXVII regnante domno Carolo 
imperatore, X kal. jul., die jovis rogatus scripsi et subscripsi, sub Rodberto comite. 

») Der Cod. Trad. liest v Albinc*. b) Ueber der cwelten Bilbc diece» Worten int ein gewis* «ehr tlberHrisftiges Abkfirsvngsseichen. c) Der Cod. Trad. liest 
»Archclm*. 

Urk. St. Gallen I. 128. — Abdruck: Cod. Trad. 81 n. 137. Neugart I. 112. 

1 "Wird von Neugart mit sehr grosser Wahrscheinlichkeit auf Höchst, Kreis Vorarlberg , Kaiserth. Oestreich, gedeutet. 
Das Gericht St. Johann-Höchst und Fussach blieb bis zur Aufhebung der Abtei Eigenthum derselben. 
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Copie des spätem IX. Jahrhunderts. 

Datum. Nach seiner Annahme, dass Karl ausnahmsweise schon vor seiner Kaiserkrönung imperator genannt werden 
konnte, setzt Neugart diese Urkunde unbedenklich in das Jahr 797. Ich habe mich schon unter Urkunde 167 gegen 
Neugarts Annahme erklärt und kann daher die Urkunde nur in das Jahr 808 setzen , wozu das Kalenderdatum passt. Um 
die Regierungsjahre annähernd damit in Einklang zu bringen , muss in diesem Falle angenommen werden , dass* der Copist 
XXVII statt XXXVH geschrieben habe. 



199. 

Fagund überträgt ihren Besitz zu Bierlingen, mit Ausnahme eines Waldes und einer 
Wiese, die sie mit ihren Miterben noch gemeinsam besitzt, an Sanct Gallen. 

Bierlingen. 809. Januar 5. 

Oportet enim unumquemque, dum adhuc in hoc seculo vacat, auctoris siniul et redemp- 
toris nostri verba pensari dicentis: Date elimosinam et ecce omnia munda sunt vobis. 
Idcirco ego Fagund in amore domini nostri Jesu Christi et ob refrigerium anime patris 
mei Fridurici et matris mee Mahtcunde insuper etiam et mee trado omnes facultates 
meas, quas hodierno die in pago Albuiuipara 1 et in villa nuncupante Pileheringa* visa 
sum habere; excepto una silva et pratum carrorum quinque, quod cum consortibus meis adhuc 
in commune visa sum possidere, reliqua omnia, que in predicta villa mihi in hereditate succe- 
dunt, ad monasterium sancti Gallonis ab hodierno die et deinceps volo esse concessum, cum 
terris et mancipiis his nominibus: Dheotwic, Paldwic, Helidpreht, Herliup, Willi- 
gund, Ruadcunt, Williburc, ista omnia et reliqua, sicut supradictum est, que mihi in jam 
dicta villa proprio jure videor possidere, libera voluntate sanoque consilio, manu potestativa 
coram plebe et bonis hominibus, quorum nomina subter adnotata noscuntur, presente die ad 
jam dictum trado monasterium; vemmtamen in ea ratione, ut cum consensu vel benevolentia 
Werdonis abbatis et advocati Wagonis seu ceterorum fratrum consensu ipsas res sub usu 
fructuario cum eorum portione, quam in ipsa villa de tradicione consortis mei Otulfi et 
Hunolfi predicti rectores ipsius monasterii a) habere videntur, ad me recipiam et annis sin- 
gulis censum inde solvam, id est aut XXX modios de anona vel certe unum saricile de eorum 
lana ad opus ipsius abbatis; hoc faciam annis singulis tempus vitf mee. Et si aliquis ali- 
quando rector vel defensor ipsius monasterii me de eorum portione expulerit et mihi eam 
contradicere voluerit, tunc liceat mihi meas res pleniter absque censo ad me recipere et jure 
proprio vindicare; si autem hoc factum non fuerit, tunc post obitum meum uterque sortes 
ad ipsum monasterium cum omni integritate, nullo inpediente revertantur perpetualiter ad 
possidendum, nullusque neque ego nee quilibet heredum vel proheredum aut qualiscumque 
persona presentem traditionem per nullius ingenii subtilitate valeat corrumpere, sed perenni 
vigore stabilis debeat perdurare. Et ut certior habeatur et nullis temporibus subventuris 
distruatur, si quis eam distruere voluerit, poenam inscriptam in rebus publicis prosolvat, id 
est auri untias VI et argenti pondera V, et nihilominus presens cartula cum omnibus in ea 
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continentibus usque in gvum inconcussa permaneat cum stibulatione subnexa. Actum in ipsa 
villa, presentibus quorum hie signacula continentur. Signum f Reginhardi testis. f Adal- 
hardi test. f Recchiandi test. f Jubaan test. fPaldeberti test. f Ruadmundi test. 
f Adalberti test. f Cunzonis test. f Williberti test. f Meginhardi test. Ego itaque 
Oto bresbiter rogitus anno XXXVI b) Caroli regis et imperii ejus VIII, regni quoque Pippini 
in Alemannia III, die veneris, non jan. scribsi et subscribsi, sub Hitone comite; 

a) Eigentlich v mona8testarii*. b) Diese Zahl kann ebensowohl , XXXIII* gelesen werden. 

Urk. St. Gallen I. 168. — Abdruck: Cod. Trad. 103 n. 175. Neugart I. 141. Wirtbg. Urkundenbuch I. 68. 

1 Ueber die Albvinesbaar vgl. Stalin I. 280 f. * Alt- oder Kirch-Bierlingen , Oberamt Ehingen , Kgrch. Wirtemberg, 
in Urkunde 81 >Pilaringas« genannt. 

Original des Oto und einzige von ihm geschriebene Urkunde. 

In dem Datum stimmen das Kalenderdatum und die Jahre Pippins mit einander. Die Kaiserjahre zählen ein Jahr 
zu wenig und die Königsjahre von 768 an gerechnet fünf, von 771 an gerechnet zwei. 



200. 

Othram überträgt seinen Besitz in Grimmelshofen (?) an Sanct Gallen. 

Wasserburg. 809. Februar 11. 

In Dei nomine. Perpetrandum est unieuique, quod evangelica vox admonet dicens: Date 
elymosinam et omnia munda sunt vobis, et item: Date et dabitur vobis. Ideoque ego Oth- 
ram hujus promissionis veridica sententia fisus trado ad monasterium saneti Galli confes- 
soris Christi atque transfundo, quiequid in pago Argunense in villa nuneupate Crimol- 
teshova 1 visus sum possedere, tarn domibus et fdifieiis, quam campis, pratis, silvis, aquis 
aquarumque decursibus, eultis et incultis, mobilibus atque inmobilibus, omne scilicet quod 
dici aut nominare potest ex integro ad jam prefatum cgnobium trado perpetualiter ad pos- 
sidendum ; in eam videlicet rationem, ut hoc ipsum ad me reeipiam sub usu fruetuario tempore 
vite mee perfruendi censumque inde solvam annis singulis, id est unam seigam in quocum- 
que precio potuerim, similiter quoque filius mens Wolaram faciat post meum obitum totaque 
ejus Ventura cognacio. Si quis vero, quod futurum esse non credo, si ego ipse, quod absit, 
aut aliquis de heredibus vel proheredibus meis vel quelibet ulla opposita persona contra hanc 
cartam venire atque eam irritam fieri conaverit, affectum quem incohavit obtinere non valeat, 
insuper etiam clamnnm ineurrat sociantique fisco multam conponat, id sunt auri uncias II et 
argenti pondera V coactus exsolvat, sed nihilominus prosens cartula hec omni tempore iirma 
et stabilis pemianeat cum stipulacione subnexa. Actum in Wazzarpurc* publice, presen- 
tibus quorum hie signacula continentur. Signum Othramni, qui hanc cartam fieri rogavit. 
sig. Willihelmi testis. sig. Ruadingi. Ruadpoldi. Reginhelmi. sig. Altramni. Rih- 
baldi. Herigeri. Adalgeri. sig. Sigirohi. Hiltibaldi. sig. Reginonis. Wolfperti. 
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Ego itaque Hadapertus presbiter rogitus scripsi et subscripsi, XLI anno imperii Karoli 
Cesaris. Notavi diem dominica, III idus febroarias, sub Odalricho comite. 

Urk. St. Gallen I. 187. — Abdruck: Cod. Trad. 117 n. 195. Neugart I. 142. Wirtbg. Urkundenbuch I. 69. 

1 Wird auf Grimmelshofen, Oberamt Leutkirch, Kgrch. Wirtemberg, gedeutet; s. Pauly, Beschreibung des Oberamts 
Leutkirch, p. 150. Neugarts Crimelzhofen ist gewiss die gleiche Oertlichkeit. Stalin's (I. 282) Bedenken gegen die Ver- 
legung dieses Ortes in den Argengau, während andere, südlicher liegende Orte schon in den Nibelgau gesetzt werden, 
sind jedoch gerechtfertigt. * Wasserburg am Bodensee , Kreis Schwaben und Neuburg , Kgrch. Baiern. 

Ueber die Schrift und den Schreiber dieser Urkunde s. Urk. 58 und 106. 

Das Datum passt genau auf die Berechnung vom 9. October 768, wenn auch der Ausdruck a. XLI imperii nicht 
ganz richtig ist. 



201. 

Rechinfrid überträgt seine Besitzungen und Hörigen zu Ottikon an Sanct Gallen. 

Ottikon. HOB. April 81. 

Sacrosancto monasterio in honore sancte Mariae et sancti Galonis constructus, hoc 
est in pago Turgauensi sibi ad Arbonensi, ubi vir venerabilis Werdo abba una cum 
beata congregacione monachorum serviens esse videtur. Ego itaque Rechinfrid in amorem 
domini nostri Jesu Christi et remissione peccatoruni nieorum cedo ad ipsura monasterium a) 
cessumque quod in perpetuum esse volo, id est in pago Turgauens(i) in loco, qui vocatur 
Otinchova, 1 quicquid ego in ipsa (villa) et in marca visus sum habere et genitor meus mihi 
moriens dereliquid et quod ego ipse legibus conquesivi et quod me in antea contingit adha- 
bere et sicut ego modo vestitus sum, id est tarn terris, casis, casalis, mancipiis Ins nominibus: 
Muattram, Othilt, Echilolf, viniis, pumariis, campis, pratis, silvis, pascuis, aquis aqua- 
rumve decursibus, ex omnibus et in omnibus, totum et ad intecrum ad ipsum monasterium 
sancti Gallonis trado adque transfundo in dominacione, ita ut ipsi monachi et rectores 
eoram ipsam rem hie superdietam habeant, teneant adque possedeant vel quicquid exinde 
facere voluerint liberam ac firmissimam in Dei nomine habeant potestatem faciendi. Et si 
Deus mihi sanitatem donare dignaverit, tunc liceat mihi utrumque volo, aut in monasterium 
ire et ibi locum habere, aut ipsam rem in tale censo reeipere, qualem ipsi monachi voluerint. 
Si quis vero, quod futurum esse non credo, ego ipse, quod absit, aut de heredibus meis vel 
proheredibus seu quislibet ulla opposita persona vel qui contra hanc tradicionem istam venire 
temptaverit aut aliqua calomnia generare voluerit, tunc sit eulpabilis ad ipsum monasterium 
dubia repeticione, quantum tradicio ista contenit, et in fisco auri uncias tres et argento 
libras V exsolvat et quod repetit nihil evindicare non valeat, sed presens tradicio ista omni 
tempore firma et stabilis permaneat stibulacione subnexa. Actum in Otinchova 1 in ipsa 
villa, ubi ista tradicio facta est. Signum fRechinfrido, qui tradicione ista fieri rogavit. 
8 ig- f Werinfrido germano suo, qui consensit et est testis. f Huadone filio suo, qui con- 
sensit. f Anthad. fFridubert. f Wolfbert. fHerimuat. fWinibert. flsanbert. 
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f Irmbert. fWolfchrim. fHuno. f Altini. fRuadolt. fWinzo. fEchino. ^Liuppo 
testibus. 

Ego in Dei nomine Perincher peccator, vocatus presbiter, rogitus scripsi et subscripsi. 
Notavi die XI kal. mad., anno XLI regnante domno nostro Carolo rex Frangorum et Lango- 
bardorum et anno Villi imperator et gubernator Romanoruin et anno tercio regni domni 
Pippini regia. 

a) Eigentlich »monanerinm.* 

Urk. St. Gallen I. 188. — Abdruck: Cod. Trad. 118 n. 196. Neugart T. 144. 

1 Ottikon , Kirchgemeinde Illnau , oder Ottikon , Kirchgemeinde Gossau , Kanton Zürich ; 8. Meyer n. 1 107. 

Original des Perincher, wie Urkunde 206 (St. Gallen I. 196); s. auch Urk. 207. 

Datum. Die Königsjahre und Kaiserjahre stimmen zusammen; dagegen hat Pippin ein Jahr zu wenig erhalten. 



202. 

Scroto überträgt seinen Besitz zu Fleischwangen (?), mit Ausnahme eines Neubruchs 
zu Segelbach und der Hälfte eines Waldes zu Fleischwangen, an Sanct Gallen. 

8ehDezenhaasen. S09. September 14. 

In Dei nomine. Perpetrandum est unicuique, quod evangelica vox a(d)monet dicens: 
Date elemosinam et omnia munda sunt vobis, et item: Date et dabitur vobis. Igitur ego 
Scroto a) recordatus innumerabilium peccator um meorum vel pro eterna retributione trado ad 
monasterium sancti Galli atque transfundo, quod in perpetuum esse traditum volo; videlicet 
omne, quod mihi genitor mens in Flinxwangun 1 dereliquid vel quod ipse conquirere potui, 
excepto uno novale ad Segalpah 2 et medietatem silve ad Flinxwanga 1 pertinentem; reliqua 
omnia trado ad jam praefatum coenobium pro me animaque patris mei Rihheri matrisque mee 
Spancozze, tarn terris, quam mancipiis, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aqua- 
rumque decursibus, mobilibus atque inmobilibus, ut rectores ejusdem ccenobii habeant, teneant 
atque possideant; in eam videlicet rationem, ut ego ipsas res ad me recipiam tempore vite 
mee sub usu fructuario perfruendi censumque inde annis singulis solvam ad Cluftarnun, 8b) 
id est unum maldrum de kernone et XXX modios de annona et I frisgingam. Et si ipsas 
res redimere voluero, cum I libra redimam; sin autem filii mei Pleonunc et Durinc necnon 
et si de legitima mihi conjuge filii procreati fuerint, easdem res cum eodem censu habeant 
atque ad anniversarium obitus mei unum solidum ad Chulftarnun b) in quocumque precio 
potuerint persolvant. Si vero uno anno illum censum neglexerint aut non quiverint reddere 
et illum pro me solidum dare non potuerint, in altero dupliciter solvant; si autem tertio, 
tripliciter; si vero deinceps negligentes apparuerint, supradicte res ad jam prgfatum coeno- 
bium redeant perpetualiter ad possidendum ; similiter et tota cognatio eorum faciat interim 
dum mihi ullus heres superstis fuerit. Si autem heres mihi defuerit, qui easdem res pro- 
serviat, tunc liceat rectoribus illius coenobii ad se recipere supra memoratas res in evum ad 
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possidendum. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego, quod absit, aut alius de heredibus 
vel proheredibus meis, qui contra hanc cartara venire aut infrangere voluerit, affectum quem 
inchoavit non obtineat et in aerarium regia multa componat, id est auri uncias III c) et 
argenti pondera V, sed nihilominus presens haec traditio firma et stabilis permaneat cum stipu- 
latione subnexa. Actum in Snezzinhusun 4 publice, praesentibus quorum hie signacula 
continentur. Signum Scrotonis, qui hanc cartam fieri rogavit. sig. Oadalrichi comitis. 
ßig. Engilbaldi. sig. Theoterichi. sig. fHeripret. f Amalpret f Cunzo. fPebo. 
•jVulfpot. fCrimolt. f Cundolt. fSigipret. fWeliman. fSigihart. fLiutolt. 
f Erchanpold. flsanhart. fKerolt. fKerpret. f Starcho(l)f. fEgipret. Huso. 
-J-Theotpret. fHuni. f Machelm. Cundhart. Kemmunt. fWitpret. fMeginhart. 
fUadalpret. f Chunimunt. f Willipret. f Engiipret. Sigipret. d) fAsprant. 

Ego itaque Pernwicus subdiaconus in vicem Engilperti cancellarii scripsi et sub- 
scripsi. Notavi diem veneris, XVIIII kal. oct., anno Karoli regis atque imperatoris XLI 
et II Pippini regis, Oadalricho comite. 

a) Die Untcrichrift des Donator* zeigt, da»s «ein abgekürzter Name v 8crot" in v 8croto* ergXnat werden mm«, b) Ei kann den Schriftaflgen nach „Chlaftarnon* 
oder r Chlnst*rniin* geleiten werden. Wenn aber mit dem Cod. Trad. die letztere Lesart angenommen wird, «o Ut de jedenfalls nur als Irrthnm des Abschreiber« an 
betrachten. c) Der Cod. Trad. Ik-st ,V*, wm wohl nur ein Versehen sein wird. d) Eigentlich »Figiprel*, was gewi«» nur Schreibfehler des Copieten ist. 

l'rk. St. Gallen I. 189. — Abdruck: Cod. Trad. 118 n. 197. Xeugart I. 120. Wirtbg. ürkundenbuch I. 70. 

1 Von Stalin I. 300 ganz bestimmt auf Fleischwangen , Oberamt Saulgau, Kgrch. Wirtemberg, gedeutet; obschon man 
nach dem Texte der Urkunde erwarten sollte, dass Flinxwangun und Segalpah näher bei einander liegen würden. Es 
scheint zwischen diesen zwei Oertlichkeiten ein ähnliches Verhältniss zu sein, wie zwischen Wiechs und Ansoldowilare 
in Urk. 194. * Segelbach, Oberamt Ravensburg , Kgrch. Wirtemberg. 3 Kluftern, Bezirksamt Heiligenberg, Grossh. Baden. 
4 Schnezenhausen , Oberamt Tettnang, Kgrch. Wirtemberg. 

Copie des späten IX. Jahrhunderts. 

Datum. Statt XVIIII kal. oct., die es gar nicht gibt, ist zu lesen XVIII kal. oct.; dann stimmt Alles mit Ausnahme 
der Jahre Pippins, die in unsern Urkunden beinahe regelmässig von 807, statt von 806 berechnet scheinen. 



203. 

Edilleoz überträgt seinen erworbenen Besitz zu Bötzingen an Sanct Gallen. 

Wlttnan. §09. September M, 

Ego in Dei nomine Edilleoz trado ad monasteriura saneti Galli pro remedio animae 
meae patrisque mei Perolfi omnem conquisitionem meam, quam adquisitam habeo in Pua- 
zinchova 1 vel in eadem marca a liberis hominibus, nihil extra dimittens, sed omnia tradens 
ad reliquias saneti Galli in Witunauia 2 positas; in ea ratione, ut cum ista conquisitione 
mea plagitare valeam a parte saneti Galli traditionem patris mei Perolfi in Puazin- 
chova, 1 quam r ad sanetum Gallum traditam liabuit, et ut cum eodem censu, quem pater 
meus solvebat ad Witunaugiam,* ego ipse proservire debeam annis singulis, id est Vdenarios 
et tres operare in anno dies, in fossione vinearum unum et in secatione foeni unum et in 
messione unum, et tres jurnales arare in anno uno. Similiter faciant filii mei et proereatio 

25 
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mea ligitiina praedictum censum solvant ad Witunaugiam,* si easdem h(a)bere voluerint 
res, rediniendique licentiam non habeamus. Quod si heredes defecerint vel si ingenuitas ab eis 
ablata ftierit, timc ad monasteriura prefatum pleniter redeant. Si quis vero, quod fieri non 
credo, istam cartam inrumpere voluerit, illa conponat, quae in lege Alamannorum continentur. 
Actum inWitunauia*publice. Signum Edilleozi auctoris, qui hanc traditionem fieri rogavit. 
sig. Kuatheri. fEburuni. fOtmar. fWalheri. fScherfini. f Ruadmar. f Egiheri. 
f Tando. f Nanger. Ego Plidolf rogitus scripsi et subscripsi. Notavi diem martis XI kal. 
octob., anno XXXVIII Karoli imperatoris, sub Oadalrico comite et sub centenario Elilant' 

Urk. St. Gallen L 181. — Abdruck: Cod. Trad. 113 n. 188. Neugart I. 145. 

1 Bötzingen , Bezirksamt Emmendingen, Grossh. Baden. 2 Wittnau, Landamt Freiburg, ebendaselbst. 

C o p i e des spätem IX. Jahrhunderts. 

Datum. Das Regierungsdatum passt nur dann zum Kalenderdatum, wenn vom 4. December 771 an gezählt wird. 



204. 

Adalhart überträgt seinen erkauften und rechtmässig erworbenen Besitz zu Mörswil 

an Sanct Gallen. 

Kloster St. Gallen. Ml. Fetruar 16. 

Si aliquid locis sanctorum vel in substancias pauperum conferimus, hoc nobis in eterna 
beatitudine retribuere confidimus. Igitur ego in Dei nomine Adalhart pro remedio anime 
mee vel pro eterna retribucione trado ad monasterium sancti Galli, quod in perpetu(u)m 
esse traditum volo; hoc est in pago Arbuncauwe 1 in vilare nuncupato Maurini 2 videlicet 
quicquid ibi emi vel recto adtracto conquirere potui, id est domibus, edificiis, mancipiis, cani- 
pis, pratis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus atque immobilibus, cultis 
et incultis vel quicquid dici aut nominari potest, hec omnia ad jam prefatum coenobium trado 
atque transfundo; in eam videlicet racionem, ut ipsas res ad me recipiam tempore vite mee 
sub usu fructuario perfruendi censumque inde annis singulis solvam, id est I trimissam in 
quocumque precio potuerim. Sirailiter etiam infantes mei et eorum tota cognacio ipsas res 
habeant et jam dictum censum persolvant. Si quis vero, quod futurum esse non credo, si ego, 
quod absit, ipse aut quislibet contra hanc cartam venire aut infrangere voluerit, socianti 
fisco multa conponat, id est auri uncias II et argenti pondera V coactus exsolvat, et quod 
repetit evindicare non valeat, sed hec presens cartula omni tempore firma et stabilis per- 
maneat cum stipulacione subnexa. Actum in ipso monasterio publice, presentibus quoruni 
hie signacula continentur. Signum Adalharti, qui hanc cartam tradicionis fieri rogavit. 
sig. Pabonis. sig. Herimanni. sig. Isanharti. sig.Rihhart. sig. Sigiperti. sig.Uatini. 
sig. Wolfharti. sig. Zutonis. Nidhart. a) Otperti. Ego itaque Pernwigus indignus dia- 
conus rogatus anno XI imperii Karoli Caesaris scripsi et subscripsi. Notavi diem domini- 
cum, XIIII kal. mar., sub Eginone episcopo. 

a) Der Cod. Trad. liest yNlhlhart*. Eine Vcrgleichung de« r d* mit dem auleutonden t d* c. B. des folgenden »diaconut* stellt obige Lesart ausser Zweifel. 
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Urk. St, Gallen I. i»2. — Abdruck: Cod. Trad. 120 n. 199. Neugart I. 147. 

1 Der Arbongau, gewöhnlich »pagus- Arbonensis« genannt * Mörswil, Kanton St. Gallen. 

Es ist nicht ganz leicht zu bestimmen, ob das vorliegende Document ein Original des Pernwig oder Bernwic sei, 
dessen übrige Documente offenbar je nach dem Schreibmaterial und dem grössern oder geringern Eifer des Schreibers 
einen ziemlich verschiedenen Charakter an sich tragen. Wenn die vorliegende Urkunde Original ist, was ich im Hinblick 
auf Urkunde St. Gallen II. 11 fast annehmen möchte, gehört sie jedenfalls nicht zu den bestgeschriebenen Pernwigs. 
Sämmtliche Documente dieses Schreibers werden übrigens in Urkunde 215 zusammengestellt werden, da seine Haupt- 
thätigkeit in die Zeit Ludwigs des Frommen fällt. 

Datum. Kalenderdatum und Regierungsdatum passen zusammen. 



205. 

Wolfcrim überträgt seinen Besitz zu Bubikon nebst neun Hörigen an Sanct Gallen. 

PfAfnkon. 811. AifMt 11. 

sanete Maria e et saneti Gallonis construetus in pago Turgensi sive ad 

Arbonensi, ubi viris abba cum monachis illorum servientes esse videntur. Ego in Dei 

nomine Wolfcrim in a . peceatorum meorum et pro salute aninie uxori mee Adthane cedo 

ad ipsum monasterium pago Turgensi in loco, qui vocatur Puapinchova,* quid ego 

in ipsa fine et in ipsa marca visus sum habere, dereliquid et quod ego ipse legibus 

conquesivi et quod mihi adhuc legibus pertingit ad habere, id est tarn terris, casis, pas- 

cuis, aquis aquarumve decursibus, ex omnibus et in omnibus, movilibus et inmovilibus, totum 

et ad in nis volo esse concessum. Et insuper dono ad ipsum monasterium maneipios 

Villi his nominibus : Leubmunt, ... ..bert, Rihihil, Heriswind, Eliswind, Zeizlind, 

ista omnia superius denominata pro me ipso et pro uxorem trado atque transfundo in 

dominacione; in ea vero racione, ut liceat ipsam mihi rem in censum habere, id est 

in quäle precio potuero. Et si nobis Deus filium vel filiam donare dignaverit, a) ipse ipsam 

rem habeat et ipsum me super vixerit, ipsa similiter faciat usque ad opitum suum. 

Post nostrum quoque discessum amborum ipsa rem in eorum dominacione revocare 

faciant perpetualiter ad possedendum vel quiequid exin potestatem faciendi. Si quis 

vero, quod futurum esse non credo, ego ipse, quod absit, aut aliquis de heredibus meis 

vel qui contra hanc tradicione venire temptaverit aut eam infrangere voluerit, tunc sit cul- 

pabilis quantum tradicio ista contenit et ad fisco fredum exsolvat LX solidos et quod 

repetit nihil evindicare non firma et stabilis permaneat stibulacione subnexa. Actum in 

Faffinchova,* in atrio saneti Benigni confessoris er im, qui tradicione ista fieri vel 

finnari rogavit. f Dheodoldi comite. f Witberti comite fPiccho. f Cotesschalh. 

f Altrat. fWitbold. fErchanolt. f Paldcoz testibus peccator vocatus presbiter 

rogitus scripsi et subscripsi. Notavi die III id. aug ro Carolo rex Frangorum et Lan- 

gobardorum et anno XI imperator Romanorum. 

») Genau r dlxnavcrit*. 
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Urk. St. Gallen I. 193. — Abdruck: Cod. Trad. 120 n. 200. Neugart I. 146. 
1 Bubikon, Kantou Zürich. 2 Pfaffikon, Kanton Zürich. 

Unregelmässig geschriebenes Original des ungenannten Schreibers. Die bedeutenden Lücken rühren daher, dass das 
Pergament auf der linken Seite sehr stark beschnitten ist. 

Das unvollständige Datum ist nach den Kaiserjahren angesetzt. 



206. 

Lantbert überträgt seinen Besitz zu Kempten und Irgenhausen, mit Ausnahme 
einer Hörigen und deren Kinder, an Sanct Gallen. 

Bftlach. Sil. September 10. 

Saerosancto monasterio in honore sancte Mariae et sancti Gallonis constructus in 
pago Turgauensi sibi ad Arbonensi, ubi viris venerabilis Wolfle(o)zzus episcopus et 
Werdo abba cum beata congregacione nionachorum illoruui servientes esse videntur. Ego 
in Dei nomine Lantbertus in amorem domini nostri Jesu Christi et remissione peccatorum 
meorum cedo ad ipsum monasterium cessumque quod in perpetuum esse volo, id est in pago 
Turgauensi in loco, qui vocatur Camputuna 1 sive Irincheshusa, 2 quicquid in ipso loco 
et in ipsa marca visus sum habere et gene(t)rix mea ibidem mihi moriens dereliquid et quod 
ego ipse legibus conquesivi, id est tarn terris, casis, casalis, mancipiis, pumariis, eampis, 
pratis, silvis, pascuis, aquis aquarumve decursibus, ex omuibus et in omnibus, totum et ad 
intecruni, excepto una ancilla cum filiis suis nomine Tuba, alia vero omnia, sicut hie supe- 
rius dictum est, ad ipsum monasterium trado adque trausfundo in dominacione; et in ea 
vero racione, ut liceat mihi et filiis meis ipsam rem in censum habere, et exinde annis sin- 
gulis dare solidos duos in qualecumque precio potuerimus. Et dum istum censum exsolvinius, 
ipsam rem ad usu fruetuario excolere debeamus; et si filii filiorum meorum ipsam rem habere 
voluerint, ipsum censum solvant Et si ego ipse aut heredis uiei de isto censo hie supradicto 
necligentes fuerimus, tunc pastor ipsius monasterii vel agentes ejus ipsam rem in eorum 
domiuacione revocare faciant perpetualiter ad possedendum vel quicquid exinde facere volue- 
rint liberam in omnibus habeant potestatem faciendi. Si quis vero, quod futurum esse oion 
credo, ego ipse, quod absit, aut aliquis de heredibus meis vel proheredibus seu quislibet 
ulla opposita persona vel qui contra haue tradicione(m) venire temptaverint aut eam infran- 
gere voluerint, tunc sit eulpabilis dublum tantum, quantum tradicio ista contenit et in fisco 
auri uncias tres et argento libras V exsolvat et quod repetit vindicare non valeat, sed pre- 
sens tradicio ista omni tempore firma et stabilis permaneat stibulacione subnexa. Actum in 
Pulacha, 8 in atrio sancti Laurenti martiris. 

Signum f Lantbert, qui tradieione ista fieri rogavit. f Erinbert. f Deotcher. 
f Otbert. fHuadalbert. f Rech...er. a) f Deotalha. f Willabert. fHildibert. 
fAdalbert. fRihibert. f alio Rihibert. | Ruadalha testibus. f Cherho. fHildi- 
chern. fHildibold. f Otbold. f Isanbold. f Deotcher. 
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Ego in Dei nomine Perine her pecL*ator vocatus presbiter rogatus scripsi et subseripsi. 
Notavi die XIII kal. octubris, anno XLim regnante domno nostro Carolo rex Frangorum 
et Langobardorum et anno XI imperator et gubernator Romanorum. Erfcher servus domi- 
nicuß resedebat. 

a) Die Lücke von 8 oder 4 Buchstaben darf vielleicht »Rechincher* ausgefüllt werden. »Rechinger* darf nicht mit dem Cod. Trad. geschrieben werden ; denn 
vor dem r e* ist noch deutlich die 8por einer Stenge (haste) über der Liuio. 

Urk. St, Gallen l 194. — Abdruck: Cod. Trad. 121 n. 201. Neugart I. 148. , 

1 Kempten, Kirchgemeinde Wetzikon. * Irgenhausen, Kirchgemeinde Pfaftikon. s Bülach; sämintlich Kanton Zürich. 

Original des Perincher; s. Urk. 201. 

Das Datum stimmt durchaus. 

207. 

Bischof Wolfleos und Abt Werdo verleihen an Landpert ,den von ihm an Sanct Gallen 

übertragenen Besitz zu Kempten gegen Zins. 

BOIaeh. 811. September 19. 

Christi opitulantc dementia Wolfleoz Constaneiensis ecclesie vocatus episcopus et 
Werdo abbas uionasterii saneti Galli. Convenit nos una cum consensu fratrum nostrorum 
in prefato coenobio degencium, ut res, quas nobis Lantpertus in Campitona 1 tradidit, ei 
ipsas res in censum sub usu fruetuario per hanc precariam represtare deberemus, quod et ita 
pari consilio feciraus,; ea viddicet condictione, ut ipse dum advixerit easdem res habeat cen- 
sumque inde nobis annis singulis solvat, id est II solidos in quocumque precio potuerit. Si 
autem ipsi de suis lumbis Domino largiente ex legitima dumtaxat conjuge iilii aut filio pro- 
ereati fuerint, illi prefatas res in eundem censum teneant, similiter et eorum deineeps tota 
cognatio faciat; si vero legitimi heredes ex ipso aut de ejus sobole geniti defuerint, tunc 
niemoratc res ad nos successoresque nostros revertantur perenniter ad possedendum. Signum 
Wolfleozi vocati episcopi et Werdonis abbatis, qui hanc precariam fieri rogaverunt. 
sig. Wanonis decani. sig. Engilaldi prepositi. sig. Notgarii presbiteri. sig. Cozperti 
presbiteri. sig. Bertilonis presbiteri. sig. Ruadgarii presbiteri. sig. Engilperti diaconi. 

Signum Huadalberti et Enchilboldi praepositi, qui precaria ista fieri rogaverunt. 
f Erinbert. fDeotcher. fOtbert. f Huadalbert f Rechincher. fDeotalha. fWil- 
labert. f Hildibert. f Adalbert, f Rihbert. f alio Rihibert. f Ruadalha. fCherho. 
f Hildichern. fHildibold. f Otbold. f Isanbold. f Deotcher testibus. 

Ego Perincher rogitus hanc precariam scripsi. 

Erfcher senilis dominicus resedebat. 

Urk. St. Gallen I. 195. — Abdruck: Cod. Trad. 122 n. 202. Neugart I. 149. 

1 Kempten, Kirchgemeinde Wetzikon, Kt. Zürich: s. die vorhergehende Urkunde. — Hier ist es mir endlich möglich, 
die unter Urkunde 1 versprochene nähere Auskunft über den sogenannten Liber Confessionum zu geben, welcher im St. Gal- 
lischen Stiftsarchive in der Kiste C. C. 8 unter der Bezeichnung (lasse I. Cist. C 3 B. 50 aufbewahrt wird. Er besteht aus 
15 Pergamentblättern, auf welchen die Namen der Mönche gewöhnlich mit folgender Gelübdsformel eingeschrieben sind: 
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»Ego N. promitto obedientia(m) stabilitate(m) coram Deo et sanctis ejus.« Diese Formel ist ganz gleichmäßig angewandt 
von Anfang des Buches bis auf die Hälfte von pag. 7 , und bis dahin geht auch die gleiche feste und schöne Handschrift. 
Von hier an wechselt die Schrift schnell und wird immer unregelmässiger; die Gelübdsformel nimmt die verschiedensten 
Formen an und erweitert sich bald durch Hinzuziehung der »conversio morum« und der »obedientia secundum regulam sancti 
Benedicti« , bald wird sie wieder theilweise oder ganz weggelassen ; dabei werden auf einzelnen Seiten zwischen den weit 
auseinander geschriebenen Formeln eine Menge einzelner männlicher und hin und wieder auch weiblicher Namen ein- 
geschrieben, so dass der Anfangs so sauber und nett gehaltene Liber Confessionum gegen das Ende einem Hefte gleicht, 
in welchem die guten und schlechten Schreiber des Klosters zum Vei% nügen ihre Federn durch Einschreibung ihrer eigenen 
und anderer, ihnen nahe liegenden Namen probirt haben. Eine historische Angabe findet sich nur auf p. 16: »Kai. Mai. 
Wiberat reclusa a paganis interempta«, welches Factum nach den Ann. Sang. Majores in das Jahr 925 gehört. Es ist bisher 
da, wo Mönche des Klosters in unsern Urkunden auftraten, regelmässig bemerkt worden, ob ihre Namen im Liber Con- 
fessionum und auf welcher Seite desselben sie zu finden seien *), und alle bisherigen Namen fanden sich auf pag. 1 — 7 in 
den von der ersten Hand eingetragenen Formeln. Erst die Namen der in vorliegender Urkunde angeführten Geistlichen gehen 
unzweifelhaft über die erste Hälfte von p. 7 hinaus und finden sich auf p. 5 — 8 , Cozbert vermuthlich sogar auf p. 10 und 
Huadalbert, wenn der Name nur mit Odalbert und durchaus nicht mit Adalbert zusammengestellt werden darf, erst auf p. 11. 
Es scheint mir daraus ganz unzweifelhaft Hervorzugehen, dass der Liber Confessionum in der Zeit zwischen Urkunde 158 und 
der vorgelegten Urkunde, also ungefähr um das Jahr 800 angelegt worden sein muss. Damit stimmt dann auch die erste 
Hand , von p. 1 — 7 zweite Hälfte , vollkommen. 

In Beziehung auf die Schrift zerfällt die Urkunde in zwei Theile. Die erste, regelmässige und feste Hand in glän- 
zend schwarzer Tinte geht bis zu dem ersten Absatz; das Uebrige ist von der gleichen Hand und mit der gleichen Tinte 
geschrieben, wie die vorhergehende Urkunde. Es fuhrt mich dieses, sowie die Vergleichung der Zeugen, auf die Ver- 
muthung, dass der erste Theil der Urkunde schon im Kloster aufgesetzt, der zweite bei der wirklichen Ausfertigung der 
Urkunde in Bülach hinzugefügt worden sei. 

Datum. Die Urkunde trägt zwar kein Datum; doch wird sie der vorhergehenden, als Complement derselben, ganz 
natürlich angeschlossen. Sie ist zugleich die letzte des Archivs und des Cod. Trad., in welcher Abt Werdo erwähnt wird. 



208. 

Cunzo von Holzcolvishusun erhält von Abt Werdo ein verzinsliches Darlehen 

von 100 Schillingen. 

Ohne Datum. » 

Dum mundiali versaute labitudine quod certioris confirmatione necesse esse credendum 
est plures subcumbanfc, prodesse nobis valde conicinras, si ab tarn celeri transeunte capud 
levemus. Et ideo tali faminis eloquia promimus, quia experimento didicimus, quia fuit vir 
condam Cunzo nomine, qui casu interveniere obnoxius duoram werigeldorum refugium 
jubaminis ad cenobium Christi militis Galli beatissimi et Werdonis abbatis fratrumque con- 
quesivit. Sed quia nostrum a) est oppressos solvere, dejectos sublevare, cepimus de illius 
adjumenti tractare consilio, et hoc peracto feneravimus ei solidos centum ad sublevationem 
obnoxii sui b) ; eo videlicet condicto, ut nobis annis singulis dum inter predicta peccunia ab 
illo demum reportata non fuerit unam carratam civitalem, id sunt XXXIII siele eivitalig, pro 

*) Wenn Anfangs geglaubt wurde, dass bei Urkunden, die im Kloster St. Gallen ausgestellt wurden, die Zeugen 
aus der Zahl der Mönche sein könnten, wenn auch ihr geistlicher Stand durch Nichts bezeichnet wäre, so war Dieses offen- 
bar ein Irrthum; es haben daher die Verweisungen auf den Liber Confessionum in solchen Fällen keine Bedeutung. 
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censo persolvat; similiter autem heredes ipsius placitum condictum absque ulla contradictlone 
consequantur. Iste Cunzo de Holzcolvishusun 1 fuit, cujus heredes sunt Cunzo et Ker- 
hart et Hiltipert, filii Eburharti. c) 

m) Der Cod. Trad. löst die AbkUmuag r nrm* gewiss unrichtig mit r neoe*sarlum* auf. b) Der Cod. Trad. liest »innlo» : r obnoxLU VI*, c) Der grase letate 
8aU : »Iate Cunao etc.* ist von einer tpfftern Hand mit blasserer Tinte nachgetragen. 

ürk. St. Gallei I. 80. — Abdruck: Cod. Trad. 55 n. 94. Neugart I. 79. 

1 Unbestimmbar. Neugart vermuthet darunter ein Holzhausen, deren es in der Constanzer Diöcese mehrere gebe. 
Unter den »Corrigenda und Addenda« schliesst er aus dem Vorkommen des Namens Cunzo unter den Zeugen der Urkunden 95 
und 96 weiter, dass das Holzhai^sen bei Sulz, Oberamt gleichen Namens, gemeint sein müsse. Bei dem gänzlichen Mangel 
fernerer Anhaltspunkte ist diese Deutung höchst unsicher. 

Original. Die Schrift dieser Urkunde zeigt auffallend grosse Aehnlichkeit mit derjenigen von Urkunde 209, so dass 
die Vermuthung, das vorliegende Document sei, mit Ausnahme der letzten Zeile, ebenfalls von Gerbald geschrieben, sehr 
nahe hegt. 

Für das Datum bietet der Name des Abtes Werdo (f 813, März 30?) den einzigen Anhaltspunkt. Wir fügen das 
nicht uninteressante Document deswegen hier, als Anhang der unter Abt Werdo ausgestellten Urkunden ein; obschon es 
natürlich in jedes Jahr seiner Regierung gehören kann. Doch scheint auch die Schrift es in die Nähe der folgenden 
Urkunde zu verweisen; s. die vorhergehende Anmerkung. 



200. 

Amalbert überträgt seinen Besitz zu Amriswil an Sanct Gallen. 

Amriswli. 81«. Jan! 14. 

Cuncto namque Christiano populo assidua consideratione perpetrandum est, quod omnes 
equaliter atque genera(li)ter divina vox ammonet diceus : Date et dabitur vobis, et hoc quod 
additur: Date elymosinam et ouiuia mundantur vobis. Ideoque ego Aiualbertus istis divi- 
nis vocibus conpunctus atque ammonitus trado ad monasterium sancti Galli partiunculam 
meam, quam me contigit habere in villa, que dicitur Amalkereswilari, 1 quicquid arabile 
est vel quod ad hoc mundari potest; in ea videlicet ratione, ut singulis annis exmde Liut- 
brantus censum persolvat, id est unum solidum in quacumque pretio potuerit. Si vero 
cognatio ejus, qug ad officium presbiteri vel diaconi pervenerit, ipsam rem habere voluerint, 
liceat eis habere et exinde singulis annis censum persolvere, hoc est duos solidos; si vero illa 
cognatio, qug ad ipsum officium presbiteri vel diaconi non pervenerit, sed penitus stirpatur 
atque eradicatur, tunc pleniter ad monasterium revertatur perpetualiter ad possidendum. Si 
quis vero istam ipsam traditionem a me factam frangere aut corrumpere voluerit, ad phiscum 
auri uncias HU atque argenti pondera V coactus persolvat atque hoc quod inchoavit nullo 
ingenio perfiniat, sed hec presens traditio stabilis ac firma permaneat cum stipulatione sub- 
nodata. Actum in villa, quo dicitur Amalkereswilari* publice, presentibus quorum hie 
signacula continentur. Signum videlicet ipsi Amalberti, qui hanc traditionem fieri rogavit. 
sig.Werinberti. sig. Adalberti. sig.Liutberti. sig. Roadberti. sig.Heimonis. sig.Ha- 
hihhonis. sig. Sickeri. sig. Immonis. sig. Liutkeri. sig. Hiltipoldi. sig. Helm er ici. 
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sig. Takaberti et Muninci. Regnante domno nostro serenissimo Karolo anno XLV, actum- 
que est in XVIII kal. jul. Ego itaque Gerbaldus rogatus scripsi et subscripsi. Amen. 

Die Zeugen sind auf der Rückseite noch einmal aufgeführt, wie Öfter. 

Urk. St Gallen I. 196. — Abdruck: Cod. Trad. 123 n. 203: 

1 Die Lage des Ortes wird durch Nichts näher bestimmt; doch darf er wohl mit dem Amalgereswilare von Urkunde 157 
zusammengestellt und auf Amriswil, Kanton Thurgau, gedeutet werden, wofür auch die theilweise Uebereinstimmung der 
Zeugen spricht. 

Einzige, ausdrücklich von Gerbald geschriebene Urkunde und Original desselben. 

Das Datum ist vom 9. October 768 an gerechnet. t 



210. 

Albowin überträgt seinen ererbten Besitz im Nibelgau an Sanct Gallen. 

Hofs. Sl*. August 19. 

Evangelicam voceni uiiicniqite intimo affectu pensandum est clamantem : Date et dabi- 
tur vobis, et item: Date elymosinam et omnia munda sunt vobis. Ego itaque Albowinus 
hoc perpendens, ut aliquid de multis miserationum Dei ante tribunal aetenii judicis invenire 
merear, quiequid mihi in hereditatem in pago, quod dicitur Nibulgauia contingit, ad mona- 
sterium saneti Gallonis confessoris, ubi venerabilis abbas Werdo ibidem Deo degentibus 
praeesse videtur, trado atque transfundo, hoc est maneipia V his nominibus: Kerbertus, 
Horscolfus, Ademna, Werdhilt, Hellbertus, cum domibus, edifieiis, pratis, paseuis, 
silvis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus atque inmobilibus seu quiequid dici aut 
nominari potest, omnia haec potestativa manu dono donatumque in perpetuum esse volo; 
in eam videlicet rationem, ut cum censo diebus vitae meae proserviam, hoc est decem modus 
de grano aut a) in alia peeunia ipsis valente, et post meum obitum liberi mei cum ipso censu 
proserviant. Et in hoc illa praefata maneipia trado, ut uxorem meam, si fieri valeatis, cum 
liberis redemi faciatis , ut vobis cum omni benivolentia servire possint. Nullusque hanc car- 
tam violare praesumere audöat, sed firma deineeps permaneat. Signum Albuwini, qui hanc 
cartam fieri et firmare rogavit. sig. Deotolt, Eburachart, Altman, Cundbold, Wanger, 
Scrutolf, Fastheri, Truago, Raffolt, Gisalbold, Tiso, Otririh, Wolfdrigi, Nand- 
gef. Actum in villa, quae dicitur uf Hova, 1 praesentibus his, quorum hie signacula prae- 
scribuntur. Ego itaque Ratpot rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem jovis, Xllllkal. 
septembres, regnante domno Karolo imperatore anno XLII, sub Waningo comite feliciter. 

a) Da« r aut* ist nahezu fans ansgelOHcht. 

Urk. St. Gallen I. 190 U. 191. — Abdruck: Cod. Trad. 119 n. 198. Neugart I. 147. Wirtbg. Urkundenbuch I. 74. 

1 Hofs, Oberamt Leutkirch, Kgrch. Wirtemberg. 

Die unregelmässige Schrift von I. 190 mag einige Jahrzehnte älter sein, als I. 191; doch sind wohl beide Exemplare 
Copien, dos zweite jedenfalls aus dem spätem IX. Jahrhundert. 

Datum. Das Regierungsdatum stimmt nicht mit dem Kalenderdatum. Ich weiss wohl, dass ich durch diese Datirung 
der Urkunde mit Zellwegers Bestimmungen über die Chronologie der Aebte St. Gallens, welche auch v. Mülinen in der 
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Helvetia Sacra und Gelpke: Kirchengeschichte der Schweiz ü. 303 in diesem Falle befolgen, in Widerspruch geratbe 
(g. Geschichtsforscher V, 13 f.). Es ist dies indess auch schon bei der Bestimmung der Chronologie des Abtes Johannes 
geschehen, und es thut mir leid, bemerken zu müssen, dass jene Arbeit Zellwegers durchwegs auf einer ganz unsichern 
Grundlage ruht, indem er einfach die Anordnung des Cod. Trad. als gültig angenommen hat und lediglich die Daten der 
▼on diesem als letzte Urkunden eines Abtes gegebenen Documente naher prüft. Ich hoffe, in nicht gar langer Zeit die 
Chronologie der St. Galler Aebte zum Gegenstande einer eigenen Untersuchung machen zu können, und glaube beinahe, 
dass der von Zellweger oft ziemlich unsanft zurechtgewiesene v. Arx in den meisten Fällen Recht behalten wird. 



an. 

Wichram überträgt seinen Besitz in Hefigkofen (?), mit Ausnahme von 5 Jucharten, 

an Sanct Gallen. 

Klaffte». 818 (814). H*rm 18. 

Ego vero in Dei nomen Wichram quondam recordatus innumerabiliuin peccatorum 
meorum trado ad monasterium sancti Gallonis quicquid in villa nuncupante Hebinchova 1 
a die presente visus sum habere, idest domibus, edifitiis, pratis, pascuis, silvis, aquis aqua- 
rumve decursibus, cultis et incnltis vel quicquid presenti die visus sum habere, extra quinque 
jurnales, ad prefatum monasterium volo esse concessum; in ea quippe ratioue, ut tempus 
vitae mee ipsas res ad me recipiam et annis singnlis censuui inde solvam, hoc est tres maltras 
de annona et una friskinga seiga valente. Post obitum vero meum filii mei et tota agnitio 
eorum sub usu fructuario cum jam dicto censo ipsas res proserviant. Et si evenerit, ut aliquis 
eis de tributo dominicale plus adquerat, quam ego legitime persolvebam, tunc quicquid eis 
a meo jure concessum fuerat ad ipsum monasterium revertantur perpetualiter ad possidendum. 
Et si ullus de heredibus meis vel proheredibus, qui contra hanc cartam traditionis, quam ego 
spontanea voluntate fieri rogavi, venire temptaverit aut agere a) presumpserit, affectum quem 
inchoavit non obtineat. Insuper etiam sotiante fisco multa conponat, id est auri uncias III 
et argenti pondera V coactus exsolvat, et quod repetit evindicare non valeat, sed hec presens 
traditio omni tempore firma et inviolata permaneat cum stibulatione subnexa. Actum in villa 
Hgluftirnun* publice, b) presentibus quorum hie signacula continentur. Signum Henno. 
sig.Rohtfrid. sig. Oudalrih. sig. Adalpret. sig. Sicawolt. sig. Elispret. sig. Asbrant. 
öig. Heifant. sig. Cospret. sig. Dancho. sig. Atö. 'sig. Cundpret. sig. Roudkant. 
sig. Pejo. sig. Estolh. sig. Kerpold. Ego itaque Mejo scripsi et subscripsi. 

Notavi diem XV kal. april., anno XIIII Caroli imperatoris, sub Ruodperto comite. 

a) Genau r egere*; ohne Zweifel blom ver*chrieLcn. b) Aoi v puplice* corrigirt u<lcr umgekehrt. 

Urk. St Gallen I. 197. — Abdruck: Cod. Trad. 123 n. 204. Neugart I. 150. Wirtbg. Urkundenbuch I. 78. 

1 Hefigkofen oder Hefighofen, Oberamt Tettnang, Kgrch. Wirtemberg. Diese Erklärung, mit welcher auch Stalin 1. 300 
fibereinstimmt, hat ohne Zweifel am meisten für sich. Neugarts Hemi(g)kofen an der südöstlichen Grenze des Oberamts 
Tettnang passt schon wegen der Lage nicht und ttberdiess erscheint es nach Stalin I. 284 später unter der Form Heminis- 
hoba. Die neueste, mit sehr grosser Bestimmtheit aufgestellte Erklärung Liebenau's (Arnold Winkelried etc. p. 9) fallt durch 
die schon im Wirtbg. Urkundenbuch hergestellte richtige Lesart von * Kluftern, Bezirksamt Meersburg, Grossh, Baden. 

26 
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C o p i e des ausgehenden IX. Jahrhunderts. 

Das Datum ist nach den Kaiserjahren angesetzt, wobei wahrscheinlich das Jahr 800 überhaupt als Jahr I gerechnet 
werden muss, denn am 18. März 814 war Karl schon mehrere Wochen todt. Denkbar ist es indessen auch, dass die 
Nachricht von seinem Tode (28. Januar 814) am 18. Mär« noch nicht nach Kluftern gelangt war. Bei dieser Annahme 
fiele die Urkunde in das Jahr 814. 



212. 

Herolf schenkt 6 Jucharte zu Leutmärken an Sanct Gallen. 

Kloster St. Gallen. 814. Mars 16. 

In Christi nomine. Ego Herolf trado ad nionasterium sancti Galli pro anime mee et 
patris mei remedio VI jurnales sitos in loco, qui dicitur Liutmarinhchowa, 1 statim firmiter 
ad supradictum locum permanendis. Si vero, quod fieri non credo, aut ego aut ullus propin- 
quus mens contra hanc traditionis cartulam venire temptaverit, in erarium regis inulta com- 
ponat firmaque haec traditionis cartula permaneat stipulatione subnexa. Actum in ipso mona- 
sterio publice, praesentibus istis, quorum hie signacula continentur. Signum Herolfi, qui 
hanc traditionis cartulam fieri rogavit. sig. Vurumheri. Ruadpreht. Alpheri. Sumar. 
Perahccoz. Wito. Hildini. Ego Wcrinbertus diaconus scripsi et subscripsi, mense mar- 
cio, anno II Ludowici imperatoris, sub Oadalriho comite. Notavi diem jovis, XVII kal. apr. 

Urk. St. Gallen II. 3. — Abdruck: Cod. Trad. 125 n. 206. Neugart I. 152. 

1 Leutmärken, Kanton Thurgau. Diese lautlich ganz zutreffende Erklärung Neugarts wird auch von Pupikofer in der 
Geschichte des Kantons Thurgau 1. p. 61 und der Beschreibung des Kantons Thurgau p. 297 angenommen. 

Ich kann das vorliegende Document nicht als Original betrachten, sondern glaube es in das spätere IX. Jahr- 
hundert setzen zu müssen. Der Schreiber, Werimbreht Diaconus, ist jedenfalls zu unterscheiden von einem später als 
Schreiber auftretenden Warimbert levita (Urk. Cod. Trad. 196 n. 335) und Werinbert subdiaconus (Urk. St. Gallen IL 156). 
Ebenso wird er zu trennen sein von dem Schreiber Werinbert der Urkunden St. Gallen II. 148 u. 151, der sich gar keinen 
Titel beilegt. Auch die Schrift jener zwei Urkunden stimmt wohl unter sich, jedoch nicht mit derjenigen der vorliegenden 
Urkunde, und scheint übrigens auch nicht Original zu sein. 

Datum. Eine Zusammenstellung der nach Ludwig dem Frommen datirten St. Galler Urkunden macht es beinahe 
gewiss, dass im Ganzen nach zwei verschiedenen Regierungsepochen Ludwigs gerechnet wurde. Die erste Epoche nimmt 
die Ernennung und Krönung Ludwigs durch seinen Vater Karl zum Kaiser und Nachfolger (August oder September 813) 
als Ausgangspunkt, die zweite den Todestag Karls des Grossen, mit welchem Ludwig die Regierung wirklich übernahm 
(28. Januar 814). Eine weitere Verschiedenheit entsteht in der Anwendung dieser Epochen, je nachdem der Schreiber 
fortlaufend wirklich den Tag der Ernennung und Krönung oder den Tag der Nachfolge als Anfang der Regierungsjahre 
beibehält, oder aber den Anfang der Regierungsjahre mit Weihnachten, dem damaligen Anfang des Kalenderjahres, 
zusammenfallen lüsst und also das Jahr 813 oder 814 schlechthin als Jahr I zahlt. Bei der ersten Epoche kann diese 
Verschiedenheit nicht genau verfolgt werden, weil der Ausgangspunkt selbst nicht genau bestimmt ist; bei der zweiten ist 
sie deswegen ohne grosse praktische Bedeutung, weil der Anfang des Kalenderjahres und des Regierungsjahres nur einen 
Monat auseinander liegen, so dass die verschiedene Berechnungs weise nur in wenigen Fällen festgestellt werden kann. In 
solchen Fällen, wo das vollständige Datum einer Urkunde mit keiner der zwei Regierungsepochen in ihrer genauem oder 
ungenauem Anwendung übereinstimmt, folge ich nach den unter Urkunde 57 für die Zeit Karls des Grossen auseinander 
gesetzten chronologischen Grundsätzen dem Kalenderdatum gegenüber dem Regierungsdatum , wenn nicht ganz besondere 
Grunde den Fehler im erstem vermuthen lassen. Die unvollständig datirten Urkunden, d. h. diejenigen, in welchen der 
Ausfall des Wochentages die Berechnung des Sonntagsbuchstabens unmöglich macht, werden nach der Epoche vom 
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28. Januar 814 als der offiziellen, von der kaiserlichen Kanzlei selbst befolgten, und als der gewöhnlichsten eingereiht. 
Ausnahmen müssten wieder durch ganz besondere Verhältnisse gerechtfertigt werden. 

Die vorliegende Urkunde folgt der ersten Epoche und zwar so, dass sie das Jahr 813 schlechthin als Jahr I rechnet. 



213. 

Nidhart und seine Gattin Gundbirc übertragen ihren Besitz in Birkingen an Sanct Gallen« 

Birndorf. 814. Hai *S. 

In Dei nomine. Ego ille Nidhart seu et uxor mea Gundbirc recordavimus innumera- 
bilia peccatoruni nostrorum; propterea donavimus ad cenubium sancti Galloni donum, quod 
in perpetuum esse donatum volumus pro remedium aniuie nostre vel pro eterna retribucione ; 
hoc est in pago Alpagauia in loco nuncupante in villa, qui dicitur Birchinga, 1 omnes res 
nostras quicquid ubicumque (habere) visi suraus. Hoc quo diximus a die praesente de nostro 
jure ad cenubium sancti Galloni vel ejus rectoribus tradidimus atque transfundimus et ipsas 
superius scriptas res censivimus annis singulis dinarios II et tres dies in opera et agnacio 
nostra in ipso cinso permaneant. Si quis vero, quod futunim esse non credimus, se nus ipse 
aut ullus heredum vel proheredum nostrorum, qui contra hanc donacionem a nos factam venire 
presumpserit, sociante fisco multa repeticionem conponat, id est auri libras II, argenti pon- 
dera V coactus exsolvat et duplum ad ipsam cenubium restituat et quod repetit pernullisque 
ingeniis evindicare non valeat. Actum in villa, qui dicitur Biridorf, 2 ante bonis hominibus, 
quorum hie signacula contenentur. Signum Nid hart. sig. Gundbirc, uxor ejus, qui hanc 
carta ista fieri et firmare rogaverunt. sig. Rihbret. a) f Hadabret. f Nidhbret. a) f Willi- 
bret. fPlidcoz. fRuadker. fKerfrid. f Leibolf. fRihker. fWerinkys. Facta 
carta in mens, mai., V kal. jun., in anno primo regnante domno nostro Hluduvico impera- 
tore. Ego itaque Rihardus presbiter rogitus scripsi et subscripsi. 

a) Nach Analogie von r Had»bret* and r WillIbret" lfae ich die abtrckflrsten Namen r Rihb.* und v Xidhb." mit r Rihbrci 4 nnd r Nidhbret* auf. 

Urk. St. Gallen H. i 1. 2. — Abdruck: Cod. Trad." 124 n. 205. Neugart I. 153. 

1 Birkingen, Bezirksamt Waldshut, Grossh. Baden. 2 Birndorf i ebendaselbst. 

Das erste Exemplar dieser Urkunde ist auf einem schmalen Pergamentstreifen heruntergeschrieben und Original 
das zweite Copie des spätem IX. Jahrhunderts. Von dem Schreiber Rihard sind keine weitern Documente vorhanden. 

Das Datum vom 28. Januar 814 an gerechnet. 



214. 

Wolfini überträgt zwei Hörige mit anderem Besitze zu Egringen an Sanct Gallen. 

MIrehheim. 815. Mai lt. 

Sacroeancta ecclesia sancti Calli confessoria, ubi vir venerabilis Wolfleoz episcopua 
praeesse dignuscitur. Ego in Dei nomine Wolfini trado atqne transfundo, hoc est in pago 
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Brisicauginse et in villa nuncupante Akaringa 1 et in illo termino, quicquid genitor mens 
nomine Wurmhari genetrice mea nomine Kebalinda ad dodidem egisset, id sunt II calo- 
nicas Gerboldo et Heilboldo et analies terris, mancipies, pratis, pascuis, vineis, aquis 
aquarumve (decursibus) pro anima mea vel aeternae retributione ad jam dictum monasterium 
trado atque transfundo; et in ea ratione, ut dum ego vivissem easdem rem habuissem et 
annis singulis censum reddam I tremissam a) in quäle pretio potuissem ad festivitate sancti 
Martini. Et si mihi Deus filii legitimi dederit, similiter habeat et solvat ad supradictum 
cenobium et posteritaa ejus, qui ex eis legitimi contingat, et post obitum ejus ad supradictum 
monasterium revertatur. Si quis vero, quod evenire non eredo, si ego ipse, quod absit, aüt 
aliquis de lieredibus meis, qui contra haue tradicionem venire voluerit, nullatenus valeat 
efficere, quod incoavit, sed perenni firmiter roboretur cum stipulatione subnexa. Signum 
f Wolfini, qui haue cartam fieri rogavit. Actum in villa, qui dicitur Chirihheim,* coram 
frequentia populi. sig. fBrunico centenario. sig. f alio Brunico. sig. f Tancolf. b) sig. 
fWolfcanc. sig. fHeimo. sig. fWitolt. sig. f Tiuto. sig. fHuato. sig. f Wolf bert. 
Ego itaque Huzo presbiter anno II Ludvigo ymperiique ejus et rex Francomm Augustus 
a Deo coronatus, IIII id. mad. rogitus scripsi. 

«) So wird die Abk Uneinig v tre* ohne Zweifel aufxulöaen sein. b) Kannte ebensogut ,Taucolf" gelesen werden. 

Urk. St. Gallen II. 4. — Abdruck: Cod. Trad. 125 n. 207. Neugart I. 153. 

1 Egringen, Bezirksamt Lörrach, Grossh. Baden. * Kirchen, ebendaselbst. 

Von dem Presbyter Huzo sind schon die Urkunden 194 u. 195 unter Karl dem Grossen geschrieben worden. Zu diesen, 
besonders zu Urkunde 195 passt auch das vorliegende Document und ist demnach Original. Dagegen scheint der 
Schreiber von Urk. St. Gallen II. 94 , Huozo Presbyter, sowohl dem Ausstellungsorte, als der Schrift nach in keinerlei Ver- 
bindung mit Huzo zu stehen. 

Das Datum vom 28. Januar 814 an gerechnet. 



215. 

Hadupert schenkt und überträgt seinen ererbten und erworbenen Besitz zu Wasserburg, 
Langenargen, Hatzenweiler, Ziegelbach und Wangen nebst einem Walde an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 815. Juni »6. 

In Dei nomine pensandum unieuique menteque revolvendum est sapientia Dei, quid 
per Salomonem fateatur dicens: Redemptio animo viri proprio divitic ejus; ipsa quoque 
sapientia auetrix promissionis et in perventione retributionis reconpensatrix, quid per semet 
ipsam repromittat adfirmans: Date et dabitur vobis, et item: Date elymosinam et omnia 
munda sunt vobis. Igitur ego Hadupertus his promissionibus fidem aecomodans tradens 
trado atque delegans transfundo ad coenobium sancti Galli, quod in perpetuum traditum 
ac omnimodis delegatum perpetim esse volo. Illud autem, quod trado, est situm in pago 
Argunense et in locis insertis in subditis, id est in Wazzarpurc 1 et in Argunu, 2 in Had- 
dinwilare 8 et in Ziagalpach/ in S warzinbacb 5 et I hobam in Wangun 6 et I silvam inter 
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duo flumina sitam, mihi siquidem a Fatere et Wisiricho traditam, omne videlicet, quod 
mihi genitor mens Haddo moriens dereliquid vel quicquid ego jure emptionis aut quolibet 
ingenio in his et in ceteris locis adquirere potui, tarn domibus, quam fdificiis, mancipiis, 
campis, pratis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus atqueinmobilibus, cultis 
et incultis seu quicquid dici aut nominari potest, omnia ex integro adquisita seu adquirenda 
ad prefatum trado coenobium perenniter ad possidendum; ita dumtaxat, ut illud ad Swarzin- 
pach 5 Theodoldus presbiter diebus tantum vite sue habeat censumque inde pro me annis sin- 
gulis solvat, id est I solidum; post illius autem obitum sub omni redintegratione ipso resti- 
tuatur monasterib in fvum ad habendum; addito itaque, ut nullus umquam rector ejusdem 
coenobii licentiam a Deo sibi habeat concessam nee a saneta Maria ipsoque beato milite 
Christi Gallo easdem prefatas res amodo in reliquum et istam post memorati presbiteri 
obitum ullo quolibet homini sub seculari vita, clerico vel laico, degenti in beneficium dare; 
quod si fecerit, Patucho aut alius quilibet proximus meus revocare ad se ipsas res licentiam 
habeat et cum censu ad ipsum monasterium proserviat. Si quis vero,'quod evenire difido, 
si ego ipse aut ulla oposita persona contra hanc traditionem venire et eam conaverit infran- 
gere, affectum quem inchoavit non obtineat et in erarium regis auri untias II et argenti pon- 
dere V eoactus exsolvat, sed nihilominus presens tradicio hec omni tempore firma et stabilis 
permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in ipso monasterio publice, presentibus quorum 
hie signacula continentur. Signum Haduperti, qui hanc traditionis cartulam fieri rogavit. 
sig. Wisurichi. sig. Herigeri. sig. Adalperti. sig. Alahwihi. sig. Selbonis. sig. Pe- 
rahtramni. sig. Hadubranti. sig. Adalrichi. sig. Rathelmi. Drudbaldi. Wicrati. 
sig. Otbaldi. 

Ego igitur Bernwicus inmerens diaconus anno seeundo imperii Ludowici imperatoris 
rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem martis, VI kal. jul. , sub Odalricho comite. 

Urk. St Gallen II. 5 n. 6. — Abdruck: Cod. Trad. 125 n. 208. Neugart I. 154. Wirtbg. Urkundenbuch I. 80. 

1 Wasserburg am Bodensee, Kreis Schwaben und Neuburg, Kgrch. Baiern. * Langenargen, Oberamt Tettnang, Kgrch. 
Wirtemberg. 8 Hatzenweiler, Oberamt Wangen, Kgrch. Wirtemberg. * Ziegelbach, Landgericht Bregenz, Kreis Vorarlberg, 
Kaiserth. Oestreich. Wenn ich auch mit Stalin I. 282 der Ansicht bin, dass gegen dieses Ziegelbach, ein Filial von 
Hörbranz an der bairischen Grenze, dasjenige im wirtembergischen Oberamt Waldsee nicht in Betracht kommen könne, 
so bleibt diese plötzliche Abweichung ins Vorarlbergische doch ein sehr auffallender Sprung. 5 Schwarzenbach , Oberamt 
Wangen, Kgrch. Wirtemberg. 6 Wangen, ebendaselbst. 

Original des Diaconus Bernwig. Unter Bernwigs Namen gehen noch die Urkunden 202, 204. 220. 221. 222. 224. 
228. 238. Cod. Trad. n. 257 und 280 oder St.' Gallen 1. 189. 192. IL 13. 11. 20. 14. 26. 25. 48 und 70. Von diesen sind 
Urkunde 221. 224 und 228 gleich dem vorliegenden Documente regelmassig und gut geschriebene Originale; Urkunde 222 
und 238 sind ziemlich flüchtig geschrieben, aber ohne Zweifel ebenfalls Originale; auch Urkunde 204 könnte zur Noth noch 
Original sein; der Uebergang zu seinen unregelmässigen Zügen könnte in den Schlusszeilen von Urkunde 221 gefunden 
und die auffallende Unregelmässigkeit aus schlechtem Schreibmaterial und Nachlässigkeit des Schreibers erklärt werden. 
Urkunde 202. 220. Cod. Trad. n. 257 und n. 280 sind aber ganz entschieden Copien des spätem IX. Jahrhunderts. 

Datum. Das Kalenderdatum stimmt genau zum Regierungsdatum und zwar auf die Epoche vom 28. Januar 814. 
Von den übrigen Urkunden Bernwigs passen Hoch Urkunde 221. 224. 238 und Cod. Trad. n. 280 auf diese Epoche. 
Urkunde 220. 222 und 228 passen auf die Epoche von 813 und Urkunde Cod. Trad. n. 257 passt auf keine Epoche. 
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316« 

Der Presbyter Madius überträgt seinen Besitz zu Mannzell an Sanct Gallen. 

81S — 816. 

Ego vero in Dei nomine Madius presbiter cepi divino, ut credo, inflatu tractare, ut mihi 
secundum virium subpetitionem evangelica non recedissent, nisi completa eloquia, qug ajunt, 
ut agros vel aliarum rerum substantiam dimittendi regnum eternum adipisci merear per- 
fruendi. Propterea trado ad monasterium sancti Galli quicquid in loco subter nominato pre- 
senti die habere videor, quem etiam locum nominare volo, qui dicitur Maduncella, 1 omnia 
qii£ ibidem in presenti die perspicue possidere videor; id est terris, domibus, edificiis, vineis, 
pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumve decursibus, ortiferis, pomiferis, mobilibus 
atque immobilibus, cultis et incultis seu omne quod adquirere debeo vel adquirens augere 
potuero, omnia ex integro a pr^senti die, que habere in jam supradicto loco videor, ad mona- 
sterium sancti Gallonis et rectori ejus Wolfleozzo episcopo vel fratribus ibidem degen- 
tibus totum et integrum traditum atque volo esse transfunditum ; in ea namque condictione, 
ut tempus vite mee ego prcdictus ipsas ad me recipiam res et singulis annis inde censum 
persolvam , hoc est census XXX siclas de cirvisa et II maldras de annona et I frisginga saiga 
valente; post obitum vero meum prcfata res cum omni integritate revertat a) ad ipsum mona- 
sterium perpetualiter possidendum. Et si evenerit, ut aliquis aliquando de rectoribus ejusdem 
monasterii ipsas res alicui in beneficium seculariter dederit, tunc ille, qui propinquior in 
progenie mea sit, habeat licentiam ipsas res cum XX solidis redimendi et tempus vitg sue 
perfruendi et iterum ad eodem monasterium restituendi. Si quis vero, quod fieri non credo, 
si ego ipse aut ullus de heredibus vel proheredibus meis vel qualibet persona contra hanc 
cartam traditionis a me factam venire temptaverit aut infrangere voluerit, non solum quod 
ei hoc non liceat facere, sed damnum incurrat, id est tantum, quantum cartula ista contenit, 
de rebus suis ad ipsum monasterium restituat, insuper sociante fisco multa conponat, id est 
auri untias V et argenti pondera VII, et quod repetit in nullo valeat evindicare, sed hec prgsens 
tfarta firraitatis omni tempore firma et stabilis permaneat cum stibulatione subnexa. 

a) Der Cod. Trad. lie«t: »revertatar*. Ich gl« ab« nicht, den* das kleine Zeichen über dem ,t* eine Abkürzung vertreten toll. 

Uli. St. Gallen II. 7. — Abdruck: Cod. Trad. 126 n. 209. Wirtbg. Urkundenbuch I. 75. 

1 Wird von Stalin I. 299 und im Anschluss an ihn auch vom Wirtbg. Urkundenbuch auf Mannzell am Bodensee, 
Oberamt Tettnang, Kgrch. Wirtemberg, gedeutet. Gegen diese Deutung, welche allerdings ausser der lautlichen Aehnlich- 
keit in der leider undatirten Urkunde selbst keine weitem Stützpunkte hat, würde wohl Niemand viel einwenden, wenn 
nicht in Urkunde 219 ein Ausstellungsort »Cella Majonis« erscheinen würde, der nach meiner Ansicht unzweifelhaft auf 
Mannzell zu beziehen ist, sowohl nach dem Wortlaut, als nach den übrigen in jener Urkunde genannten Oertlichkeiten. 
Zwei so verschiedene und doch ungefähr gleichzeitige Formen für ein und denselben Namen sind nun ziemlich auffallend; 
jedoch ist daran zu erinnern, dass der mensis majus in dieser Zeit häufig auch mensis madius genannt wird, was dem 
Lautverhältniss der Cella Majonis und Maduncella sehr nahe kommt und den Namen der beiden Donatoren Majo und 
Madius geradezu entspricht Sollte gleichwohl eine der beiden Deutungen in Frage gestellt werden, so würde ich das 
Fragezeichen unbedingt hinter Maduncella und nicht mit dem Wirtbg. Urkundenbuch hinter Cella Majonis setzen ; es wäre 
denn, dass spätere unzweifelhafte Formen für das erste entschieden, wofür das Wirtbg. Urkundenbuch keinerlei Beweis bringt. 
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Original des ungenannten Schreibers. Die regelmassigen Schriftzüge stehen den besten Documenten Bernwigs nahe 
und sind vielleicht die schönste Schriftprobe seiner Hand. 

Datum. Den einzigen Anhaltspunkt für das ungefähre Datum dieser Urkunde gibt der Name des Bischofs Wolfleoz, 
welcher nach dem Tode Egino's im Jahre 811 Bischof von Constanz und damit neben Abt Werdo Rector des Klosters 
St Gallen wurde. Das Wirtbg. Urkundenbuch gibt mit Berufung auf v. Arx I. 34 an, dass sich Wolfleoz nach dem 
Tode Abt Werdo's nicht mehr »Rector«, sondern »Abt« geschrieben habe, schliesst daraus, dass diese Urkunde vor 
den Tod Werdo's fallen müsse, und setzt ihr deswegen das Datum von 812 vor. Allein jene ganze Angabe beruht 
auf der folgenden Urkunde 217, wo sich Wolfleoz selbst allerdings Abt schreibt. Mir ist entscheidend, dass in der vor- 
hegenden Urkunde nur Wolfleoz genannt wird ; indem ich kein Beispiel dafür wüsste , dass bei Lebzeiten eines Abtes der- 
selbe ganz übergangen und der Bischof von Constanz in seiner Eigenschaft als Rector St. Gailens allein genannt wäre. 
Ich glaube diesem Umstände mit Recht mehr Gewicht beilegen zu dürfen, als der genauen Unterscheidung zwischen 
>Rector« und »Abt« im Munde eines Dritten, der jedenfalls in Wolfleoz zunächst den Bischof von Constanz sah, welcher 
zugleich die Abtei St. Gallen verwaltete, und nicht den Abt von St. Gallen, welcher zugleich auch Bischof von Constanz 
war. So komme ich zu der entgegengesetzten Annahme, dass diese Urkunde nach den Tod Werdo's (t 813) zu setzen 
ist und der Zeit zwischen 813 und 816 angehört, in welchem Jahre Gozbert zum Abte von St. Gallen erhoben wurde. 
Der Monat oder Tag seiner Erhebung kann leider nicht bestimmt werden. 



217. 

Bischof Wolfloz verleiht an Altabert den von ihm an Sanct Gallen übertragenen 

Besitz zu Zezikon gegen Zins. 

Kloster St. Gallen. 81S— 816. 

In Dei nomine ego Wolflozus episcopus et abba nionasterii säncti Gallonis confes- 
soria. Convenit nos una cum fratribus nostris monachis ipsius monasterii Cozperto videlicet 
decano et Engilberto presbitero et Folchario presbitero et Hunalfo a) monacho necnon et 
Hunaldo, cum manu advocati nostro Ruadino, ut illas res, quas nobis Altabertus tradidit 
in Zezinchovun/ sicut et in nostra sonat carticula, conplacuit nobis, ut ipsas res ei et 
legitime cognitioni ejus per hanc precariam in censum represtare deberemus, quod it(a) et 
fecimus; in ea vero ratione, ut ipse Altabertus tempore rite sug cum censu nobis eas pro- 
serviat, et post obitum ejus legitimos heredes ejus similiter faciant. Et hoc est census, quod 
nos cum illo convenit, annis singulis IUI denarios aut I vomerem. Et si ipse Altabertus 
redimere voluerit vel filii ejus aut filii filiorum ejus vel ulla procreatio ejus, cum X solidis 
redimant ad ipsum prefatum monasterium. Et si abba ipsius monasterii hanc redimationem 
facere non consenserit, tunc liceat ei ipsam redimationem proicere in basilicam vel in agrum 
propinquum et habeat inde redemptum. Actum in ipso monasterio b) 

a) Da* m m. M ist beinahe ausgelöscht, wahrscheinlich mit Absicht, am durch ein ,o* ersetst su werden, welche« dann vergessen wurde. b) Hier ist das Per- 
abgesdmitten. 8chon die Worte v in ipso monasterio 4 sind Conjectur aus den geringen noch vorhandenen Spuren. 



Urk. St Gallen IL 8. — Abdruck: Cod. Trad. 127 n. 210. Neugart I. 155. 

1 Zezikon, Kirchgemeinde Egnach, Kanton Thurgau. — Die Namen der angeführten Geistlichen erscheinen mit Aus- 
nahme des Hunald, und wenn Folcger mit Folcharius zusammengestellt werden darf, auf p. 711 des Lib. Conf. 
Copie aus dem Ende des IX. oder aus dem X. Jahrhundert. 
Das Datum fallt ebenfalls zwischen den Tod Abt Werdo's und die Erhebung Oozberts. 
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218« 

Kaiser Ludwig bestätigt die von Bischof Sidonius von Constanz und Abt Johannes von 
Sanct Gallen getroffene Uebereinkunft über den von dem Kloster an das Bisthum 
zu bezahlenden Zins. 

Aachen. 815. Januar 97. 

f In nomine domini Dei et salvatoris nostri Jesu Christi Hludowicus divina ordinante 
Providentia imperator augustus. Si petitionibus servorum Dei justis et rationabilibus divini 
cultus amore favemus, superna nos gratia muniri non dubitamus. Idcirco notum sit omnium 
fidelium nostromm tarn praesentium quam et futurorum sollertiae, quia adientes serenitatem 
culminis nostri monachi ex monasterio sancti Galloni, quod est situm in pago Durgaouve 
super fluvium, quod dicitur Petrosa,' detulerunt nobis praeceptum domni et genitoris nostri 
Karoli bonae memoriae piissimi augusti, in qua continebatur insertum, qualiter Sidonius, 
Constantiae* urbis episcopus, necnon et Johannes, praedicti monasterii abba, propter 
futuram dissenssionem vel quietem monachorum ibidem Deo famulantium hoc inter se sta- 
tuissent atque litteris adfirmassent, quas etiam praedicto domno et genitori nostro detulissent, 
sicut eadem auctoritas paterna nobis manifest avit, ut annis singulis ad memoratum episcopum 
vel ad successores praedictus abba ejusque successores unciam auri et caballum unum valen- 
tem libram unam persolvere deberent; ita dumtaxat, ut monachi ibidem Deo famulantes quieti 
vivere ac residere valerent et nihil amplius a praefate ecclesiae episcopis de rebus praefati 
monasterii exigeretur ; sed hoc dato censo liceret eosdem monachos secure vivere absque ali- 
cujus infestatione vel rerum suarum diminoratione. 

Pro firmitatis tarnen gratia vel pro monachorum ibidem Deo militantium futura quiete 
libuit nobis paternam äuctoritatem nostra iterum per hos nostras apices imperiales confir- 
mare; ideoque jubemus atque decernimus, ut sicut in genitoris nostri litteris insertum est, 
quas ad deprecationem memoratae urbis episcopo conscribere atque confirmare jussit, ita 
Domino auxiliante deinceps futuris temporibus a nobis et a fidelibus vel successoribus nostris 
perpetuo conservetur. 

Et ut haec auctoritas praeceptionis nostrae firmiorem in Dei nomine obtineat vigorem 
et a fidelibus nostris melius conservetur, de anulo nostro subter jussimus sigillari. 

f Durandus diaconus ad vicem Helisachar recognovi et subscripsi. 

Data VI klds. febroarias, anno Christo propitio secundo imperii domni Hludowici 
piissimi augusti, indictione Villi. Actum Aquisgrani 8 palatio regio in Dei nomine feli- 
citer. Amen. 

Urk. St. Galleo A. 4. A. 2. — Abdruck: Neugart I. 156. Boehmer n. 268. 

1 Die Steinach. 2 Constanz. 3 Aachen. — Ueber die Uebereinkunft s. auch Urk. 92. 

Wohl erhaltenes Original. Das aufgedruckte Wachssiegel ist in dem nach rechts schauenden Kopf mit Diadem 
ziemlich gut erhalten; die Umschrift dagegen ist bis auf wenige Buchstaben unleserlich geworden. — Recognitionszeichea 
mit tironischen Noten. 

Das Datum ist genau vom 28. Januar 614 an gerechnet, wozu auch die Indiction stimmt. 
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21». 

Werinpert überträgt seinen Besitz zu Wermetsweiler (?) in der Mark Theuringen 

an Sanct Gallen. 

Mannsell. 816. Mftrs lt. 

In Christi nomine. Ego Werinpertus cogitans ultimam discussionem reproborum et 
remunerationem electorum, propter hoc eonpunctus decrevi, ut omnem hereditatem posses- 
sionis mee pro absolutione peccaminum ad monasterium sancti Galli ac rectoribus ejus tra- 
derem deligaremque perpetualiter ad possidendum , quod ita et feci. Hoc est, quod dono in 
pago Linzgeuve et in loco, qui vocatur Werinpertivilare, 1 qui videtur esse in marcha 
Duringas,* omne quicquid ibidem antecessores mei jure hereditario supersti reliquerunt 
vel ego post adipiscere valui; sicut in hac die potestativa manu videar habere, sie cum omni 
integritate confirmo, casatis, domibus, edifieiis, campis, pratis, silvis, viis, (aquis) aqua- 
rumque decursibus et omne quicquid ad supranominatam esse videtur marcham; hoc omnia 
ad supradictum cenobium monachisque ejus perenniter possidendum; in ea nempe ratione, 
ut ipsas res usu fruetuario ad me reeipiam et censum inde annis singulis reddam, id est 
II saigas anone. Post meum vero discessum Meginsind conjux mea filiique ejus, qui ex 
ftie geniti fuerint, similiter*procreatio deineeps eorum supradictum censum persolvant; itaque 
si aeeiderit, ut deficiat heres, tunc Pertramnus presbiter ipsam rem cum ipso censsu ad jam 
dictum loctim tantum tempus vite illius proserviat. Si quis vero, quod fieri uon credo, si ego 
vel propinquus aliquis aut ullä obposita persona hanc cartulam firmitatis frangere tempta- 
verit, in erarium regis multa conponat, id est auri untias DI et argenti libras V coactus 
persolvat, neenon ad ipsum monasterium duplam repeticionem restituat presensque traditio 
euneta tempora firma permaneat cum stibulatione subnexa. Actum in Cell a, que nuiicupatur 
Majonis, publici, presentibus quoram singula a) subter inserta videntur. f Signum Werin- 
perti auctoris, qui hanc cartulam firmare et fieri rogavit. sig. Aspranti. sig. Helisperti. 
f sig. Hugiperti. sig. Cozperti. sig. Pettonis. Heimonis. sig. Sumarani. sig. iterum 
Cozperti. Heriperti. sig. Gerolti. sig. Tassonis. sig. Irfingi. Liutolti. Theot- 
paldi. Unfridi. Hadumari. Willifridi. Herigeri. Hutonis. Reginpaldi. Engil- 
perti. Rihcozzi. Scrutolfi. 

Ego itaque Amalger diaconus in vice Majonis cognoscens ac rogitus anno regnante 
DI Ludowici imperatoris scripsi et subscripsi. Notavi diem mercuris, IUI id. marc, sub 
Odalricho comite, 

•) Fflr r «ignaculn* verschrieben. 

Ilrk. St. Gallen U. 9. — Abdruck: Cod. Trad. 127 n. 211. Neugart I. 168. Wirtbg. Urkundenbuch I. 82. 

1 Wird von Neugart auf Wertschweiler, Kirchgemeinde Dankerschweiler , gedeutet, worunter ich nur Wechsetsweiler, 
Gemeinde Zogenweiler, Oberamt Ravensburg, Kgrch. Wirtemberg, verstehen kann. Stalin I. 299 erklärt mit viel grösserer 
Wahrscheinlichkeit Wermetsweiler, Bezirksamt Meersburg, Grossh. Baden. Es gibt übrigens in unmittelbarer Nähe von 
Theuringen verschiedene > Weiler«, an welche vielleicht ebenfalls gedacht werden dürfte. * Theuringen, Oberamt Tettnang, 

27 
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Kgrch. Wirtemberg. 3 Mannzell am Bodensee, ebendaseUbet. Die fehlerhafte Lesart »Cella Majoris« ist schon vom 
Wirtbg. Urkundenbuch berichtigt. 

Was die Schrift anbelangt, so ist von den vier unter dem Namen Amalgers gehenden Urkunden die vorliegende weitaus 
am ehesten Original. Urkunde St. Gallen II. 84, geschrieben von An\alger presb., hat spätere, sehr regelmässige Schrift, 
ist aber schwerlich mit der vorliegenden Urkunde zusammenzustellen. Noch weniger die Urkunden St. Gallen IL 77 u. 93, 
geschrieben einfach von Amalger, von denen die erste ganz späte Züge aufweist und die letztere trotz einzelner älterer 
Schriftzüge doch nicht gerade den Eindruck eines Originales aus der ihr beigeschriebenen Zeit macht. 

Das ebenfalls schon vom Wirtbg. Urkundenbuch berichtigte Datum stimmt genau, und zwar eben so gut, wenn vom 
28. Januar 814, als wenn vom August 813 an gerechnet wird, wie das Wirtbg. Urkundenbuch verlangt. 



220. 

Perahtlant schenkt seinen Besitz zu Dettensee gegen lebenslänglichen Unterhalt 

•im Kloster an Sanct Gallen* 

Dettensee. 816. April 15. 

Ego in Dei nomine Perahtlant trado ad coenobium sancti Galli cum manu advocati 
mei Gerberni pro anime mee remedio et fterna retributione quicquid in villa Tatinse 1 
nuncupata habere proprietatis dinoscor, tarn domibus et pdificiis, quam ceteris quibuslibet 
appenditiis; ea scilicet ratione, ut in prgfato coenobio nutrimentum et aptum conversandi 
locum ad tempus vitg meg habeam. Quod si meis quibuscumque vitiis exinde me subtraxero, 
memoratas tarnen res inde auferre nequaquam valeam, sed sicut semel definivi perpetim 
traditp ac legate permaneant. Si quis vero hanc traditionem inrumpere conatus fuerit, incoeptu 
suo privetur atque grario regis auri uncias III argentique pondera totidem coactus exsolvat, 
hec dumtaxat traditio suum obtineat vigorem stipulatione subnexa. Actum in Tatinse ' 
publice. Signum Perathlandi et advocati sui Gerberni consentientis, qui hanccartam fieri 
rogaverunt. sig. Anzo. Nandger. Otpert. Adalhart. Wolfger. Sigimar. Wolfho. 
Adalho. Witheri. Thiotpert 

Ego itaque Pernwicus inmerens dyaconus anno Uli Hludowici imperatoris rogatus 
scripsi et subscripsi. Notavi diem martis, XVII kal. mai., et sub Thiotiricho comite. 

Urk. St Gallen II. 13. — Abdruck: Cod. Trad. 130 n. 215. Neugart I. 157. 

1 Nach Neugart Dettensee, Oberamt Glatt, Fürstenthum Hohenzollern , preuss. Es ist nur auffallend, dass ein Graf 
Thiotirich in jenen Gegenden sonst nirgends erscheint und einzig aus dieser Urkunde bekannt wird. 

Die Schrift dieser Urkunde gleicht auffallend derjenigen der ersten Gruppe der Cozprehtschen Documente (s. Urk. 222) 
und kann daher vielleicht doch gleichzeitig sein, obschon sie unter Urk. 215 in das spätere IX. Jahrhundert versetzt wurde. 

Datum. Um das Regierungsdatum mit dem Kalenderdatum in Uebereinstimmung zu bringen, müsste das Jahr 813 
Überhaupt als Jahr I gezahlt werden. 
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391. 

Cozpert schenkt seinen Besitz zu Ewattingen, Hullingun, Achdorf und seinen Antheil 
an der Kirche Zarten gegen Leistungen des Klosters an ihn an Sanct Gallen. 

Ewattingen» SI*. Mai S. 10. 17. «4 oder 31. 

In Christi nomine. Presentibus et futtiris notiim et conpertum permaneat in evum, quod 
me Cozpertum cum rectoribus monasterii sancti Galli, Cozberto nimirum abbate et ceteris 
confratribus suis, atque cum Lantperto eorum advocato pro rebus subter in locis denomi- 
natis sitis habere inquisitionem rectam contingebat, id est in Ekipetingun 1 et in Hullin- 
gun,* cujus inquisitionis vestitura sine aliqua interpellationis molestia recte perpendentes 
me vestierunt. Unde et ego eisdem rebus licenter et potestative vestitus ipsas iterum et quic- 
quid in Hahadorf 8 habere videor et partem fcelesie in Zartunu 4 et quicquid meg portionis 
ad eam pertinet pro anime me£ remedio ad memoratum coenobium tradens trado atque dele- 
gans transfundo perenniter ad possidendum; ea videlicet ratione, ut que me cum Ulis ad 
Stipendium procurationis mec ab ipsis recipere convenit, ut in subditis adnotatur, pleniter 
tempore vite mee accipiam; hoc est interim cum in seculo manere voluero annis singulis 
inter festivitatem sancti Galli et sancti Martini octo solidos inter argentum et vestimenta 
aut quelibet animalia, ut Ulis oportunum esse videtur, accipiam et duo maneipia, puerum 
scilicet et puellam in ejusdem temporis momentum. Et si mihi eontigerit ad palacium vel ad 
Italiam pergere, tunc semel mihi unum hominem cavallicantem ad serviendum et unum 
ca vallum bene onustum provideant, idque mihi, quo supra commemoravi, prebeant prepositi 
Ekipetinga 1 et Asolvinga 5 atque Munolfinga 6 procurantes. Quando vero ad monaste- 
rium converti voluero, tunc habeam kaminatam privatim deputatam et ut duobus monachis 
debetur provehendam accipiam et annis singulis unum laneum vestitum et TI lineos et sex 
calciamenta et II manices et I camalaucum et lectistramenta atque post a) duos annos I sagel- 
lum locumque quando voluero me mancipandum congr(eg)ationi congrue patulum habeam, 
hecque convenientia sub prf sentibus et sub succedentibus rectoribus perpetim inconvulsa per- 
maneat. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse, quod absit, aut ullus de heredibus 
proheredibusque meis vel quislibet persona contra haue convenientie ac traditionis cartulam 
venire et eam inrumpere conatus fuerit, affeetnm quem inchoaverit non obtineat et in f rarium 
regis multa conponat, id est auri untias III et argenti pondera quinque coactus exsolvat, sed 
nihilominus prpsens kartula hec omni tempore suum obtineat vigorem stipulatione subnexa. 
Actum in Egipe/m#as b) pu6&ce, presentibus quorum hie signacula continentur. Signum 
Cozberti, qui haue traditionem fieri voluit. sig. Otirichi. sig. Lantberti. sig. Rihberti. 
sig. Herirati. sig. Zeilonis. sig. Erharti. sig. Perahtolti. sig. Perintgeri. sig. Road- 
geri. sig. Seligeri. sig. Rihpaldi. sig. Friduberti. sig. Alpharii. sig. Pichonis. 
sig. Lutonis. sig. Wacharii. sig. Annonis. sig. Hunberti. sig. Eburharti. Ego itaque 
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Pernwigus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi jovis die, meiise madias, regnante domno 
nostro Hludowico imperatore anno III, et sub Erchangario comite. 

a) Der Cod. Trad. löst die Abkürzung r p'* gewiss unrichtig mit ,per* auf. b) Der Aufstellungsort füllt zwar mit keiner Ekelten HaMfie in eine Lücke, .welch« 
aber mit Hülfe der Sparen Über and nnter der Linie mit Sicherheit an« gc Hl 11t werden kann. — SXmmtliche Zeugen stehen in etwa* vercchledeneu Formen noch 
sweimal auf der Rückseite des Pergaments. 

Urk. St. Gallen II. 11. — Abdruck: Cod. Trad. 129 n. 213. Neugart I. 157. 

1 Ewattingeu, Bezirksamt Bonndorf, Grossh. Baden; s. Urk. 145. * Neugart erklärt Ihilingen. was ich nur auf das 
jetzige Uehlingen, ebendaselbst, beziehen kann. Vielleicht dürfte auch an das nahe liegende Hürrlingen gedacht werden. 
3 Achdorf , ebendaselbst. 4 (Kirch-)Zarten , Landamt Freiburg, Grossh. Baden. 5 Aselfingen, Bezirksamt Bonndorf , Grossh. 
Baden. 6 Mundelfingen , Bezirksamt Donaueschingen , Grossh. Baden. 

Original des Bernwig; s. Urk. 215. 

Das Datum stimmt genau nach der gewöhnlichen Epoche vom 28. Januar 814. 



222« 

Wisirih überträgt die Wisirihiscella an Sanct Gallen. 

Kloster St. Gallen. 819. Februar 7. 

Ego in Dei nomine Wisirih trado atque transfundo ad coenobium saneti Galli unam 
cellam in pago Albigaugense sitam, que voeatnr Wisirihiscella, 1 omne videlicet, quod 
hodiema die ibi in quaeunque re possidere videor, ad jam dictum coenobium volo esse tra- 
ditum ac delegatum ; ea ratione tradens, ut eas res ad me reeipiam et annis singulis censum 
inde persolvam, id est solidum I in quocumque precio potuerim. Et si ipsas res alicui me 
ipstim ad nutriendum plagitare voluero, licentiam habeam, aut si in jam dictum monasterium 
intrare ad degendum voluero, liberam teneam potestatem et congruum mihi exhibeatur nutri- 
mentum; ita dumtaxat, ut ipso res post eundem ingressum vel vite mco a) hobitum ad nos 
revertantur perpetim possidendc. Nullus autem haue cartulam inrumpere valeat, sed peren- 
nem optineat vigorem; si quis autem b) inchoatus ftierit, crario regis multa componat, id est 
auri uncias II et argenti pondera totidem, hec autem cartula firma sit cum stipulatione sub- 
nexa. Actum in ipso monasterio, presentibus quorum hie signa continentur. Signum W isi- 
richi, qui haue cartam fieri roga vit. fUtonis. f Egilolfi. fPuabonis. fHruadperti. 
f Thiotrichi. f Wolvarni. 

Ego Cozpreht ypodyaconus ad vicem Pernwici dyaconi anno V Hludowici regis, 
VII id. februarias, die sabbati rogatus scripsi et subscripsi. 

a) Aus ,»ue* corrigirt. b) ,«u* i*t nachgetragen. 

Urk. St. Gallen II. 169. — Abdruck: Cod. Trad. 222 n. 378. Neugart I. 254. 

1 Neugart glaubt diesen Namen am ehesten in Weyenzell (Weihungszeil), Gemeinde Siessen, Oberamt Laupheim, 
Kgrch. Wirtemberg, wiederzufinden. Dann müsste der Albegau denjenigen Gau bezeichnen, der später Algau genannt wird, 
und so lautet auch die Ueberschrift im Cod. Trad.: »Traditio bonorum Wisirichi in Algoiae villa Wisirihiscella.« Allein 
ich zweifle daran, ob der Algau so weit gegen die Donau hinunter gereicht habe. Ganz anders deutet den Ort das freilieh 
nicht sehr zuverlässige Ortsverzeichniss , welches dem bei den Manuscripten der Stiftsbibliothek aufbewahrten Exemplare 
des Cod. Trad. beigefügt ist, auf Zell im Wiesenthal. Diese Deutung, die wohl dem Namen »Wisirich« ihr Entstehen zu 
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verdanken hat, seheint mir nicht viel sicherer, als diejenige Neugarts; denn das ganze Wiesenthal gehörte vermuthlich 
zum Breisgau und konnte auch in seinem obern Theile schwerlich zu dem die südlichen Abhänge des Schwarzwaldes umfas- 
senden Albegau oder Alpgau gerechnet werden (s. Stalin I. 280). Ich lasse den Ort daher unbestimmt. 

Unter Cozprehts Namen gehen noch die Urkunden St. Gallen II. 50. 51. 52, 57. 59. 60. 69. 75. 90. 95. 96. 99. 101. 
112 — 113. 120. 146 und III. 175. Von diesen gehören der Schrift nach unbedingt unter sich zusammen Urk. St. Gallen 
II. 50. 57. 59. 60. 75. 90. 99. 101, 112 — 113 und 120. Ihnen schliessen sich mit dem vorliegenden Documente ziemlich 
nahe an: Urk. II. 51. 52. und 95. Urk. II. 69 und 146 tragen einen ganz andern, doch ziemlich gleichzeitigen Charakter 
an sich. Urk. II. 90 ist spätere Copie, und Urk. III. 175 gehört vermuthlich einem andern Schreiber Cozpert an. Die 
grosse Ueberein8timmung der Mehrzahl der Cozprehtschen Urkunden scheint doch sehr dafür zu sprechen, dass wir in den 
zusammengehörenden Documenten seine Originalhandschrift vor uns haben; obschon ich gestehen muss, dass ich diese 
Handschrift nicht so weit hinauf zu rücken gewagt hätte. Sie ist im Ganzen flüchtig, in ganz ausgebildeter, ziemlich unregel- 
mässiger Minuskel , so zu sagen ohne alle cursiven Elemente , doch eher mit Charakter der Diplom-, als der Bücherschrift. 
Auffallend ist es, dass auch einzelne Urkunden des bald aufzuführenden Schreibers Cunzo ganz denselben Charakter an 
sich tragen. Bis Urk. St. Gallen II. 60 schreibt sich Cozpreht »ypodiaconus oder subdiaconus«, von Urk. II. 69 an »diaconus«. 
— Im Lib. Conf. erscheint ein »Cozbert mon.« auf p. 10. 

Datum. Diese Urkunde ist ganz unzweifelhaft am gleichen Tage mit der folgenden ausgestellt und gehört daher unter 
Ludwig den Frommen. »Cozpreht ypodiaconus« kann überhaupt nur in den frühern Jahren dieses Kaisers »ad vicem 
Pernwici dyaconi« geschrieben haben, und zum Ueberfluss liefert Urk. St. Gallen II. 57 den handgreiflichen Beweis, dass 
Cozpreht Ludwig den Frommen wirklich zuweilen bloss »rex« titulirte. Vergl. darüber ürk. 224, Anm. Das Regierungs- 
datum stimmt nur dann, wenn man das Jahr 813 schlechthin als Jahr I rechnet. Von den übrigen Urkunden Cozprehts, 
Cozperts oder Cozberts passen Urk. St. Gallen II. 51. 52. 57. 59. 60. 90. 95 und 101 auf die Epoche vom 28. Januar 814, 
II. 96 und 112 — 113 auf die Epoche von 813, die übrigen nach Ludwig dem Frommen datirten Urkunden stimmen gar nicht; 
II. 120 und III. 175 sind nach Ludwig dem Deutschen datirt. 



223« 

Abt Cozbert verleiht an Wisirih den von ihm an Sanct Gallen geschenkten Besitz 

gegen Zins, 

Mloftter St. «allen. 819. Februar 9. 

In Dei nomine Cozbertus abbas coenobii saneti Galli. Convenit nos una cum con- 
sensu fratrum nostrorum, ut res, quas ad jam dictum coenobium Wisirih tradidit, sicut in 
nostra consonat cartula, ei ipsas res per haue precariam represtare deberemus, quod ita et 
feeimus; ea scilicet ratione, ut nobis inde aimis singulis censum solvat, hoc est I solidum 
in quocumque precio potuerit, et si ipsas res alioui se ipsum ad nutriendum plagitare voluerit, 
licentiam habeat, aut si in jam dictum monasterium intrare ad degendum voluerit, libera 
firuatur potestate et congnium ei exibeamus nutrimentum ; ita namque ut ipse res post eun- 
dem ingressum vel vite sue obitum ad nos revertantur perpetualiter possidende. Actum in 
ipso monasterio, presentibus quorum hie signacula continentur. Signum Cozberti abbatis, 
qui haue precariam fieri decrevit. sig. Fridurichi decani. Ratgeri secretarii. Mauvonis 
camerarii. Hungeri cellerarii. Amalgeri portarii. sig. U ad alger i presbiteri. sig. Elolfi 
diaconi. Signa aliorum ex alte(ra) parte testium. sig. Utonis. sig. Egilolfi. sig. Puabonis. 
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sig. Ruadperti. sig. Theotrichi. sig. Wolfarni.'* 1 Ego itaque Bernwicus diacoims anno V 
Ludawici imperatoris, VIT id. feb., die sabbati scripsi et subscripsi. 

a) Der Cod. Trad. »clireibt wohl als Correctur ,Wolfarii\ 

l T rk. St. Gallen II. 20. — Abdruck: Cod. Trad. 135 n. 222. 
Original des Bernwig; s. Urk. 215. 

Datum. Auch hier stimmt das Regierungsdatum nur dann zum Kalenderdatum, wenn das Jahr 813 überhaupt als 
Jahr I angenommen wird 



224. 

Onorius und Valeria verkaufen einen Acker bei Rankwil an den Schultheissen Folcwin. 

Rankwll. 819. Mal tO. 

In Christi jioroine. Anno Uli regni domni nostri Ludvigi scripsi ego Andreas pres- 
biter rogitus ad Onorium et Valeria. Constat eos vindere et vindiderunt sub legitimum jure 
strumentorum tibi Folcvino escultaizo agrum in fündo Vinomna 1 onora HI sutus sanctu 
Petru. Confinit da una parte presbiter Joannis et da alia parte Lubucio. Et acontra ipsa 
terra demisit Folcvinus precium Onorio et Valeriai quatuor solidus de debito, et ipsuin 
agrum tradiderunt Folcvino ad posedenduni, ut ab ac die abeas, posedeas, tuo jure vindieis 
adque defendas et queque exinde facere volueris abeas potestatem. Et spondimus, si aliqui 
aliquando de nos vel de eredibus nostris aut suposita persona contra unc strumentum ire, 
temtare aut inrumpere voluerit, solvat dubia terra, et cartula ista firma permaneat stibula- 
cioue subnexa, que omnium cartarum acommodat firmitatem. Facta cartula strumenti in 
vico Vinomna/ XIII kal. jun. Notavi die et regnum. Signum Onorii et Valerias, qui unc 
strumentum fieri rogaverunt. Testes Estradarius. Laurencius. Valencio. Cervarius. 
Unno. Vigilius. item alius Vigilius. Ego itaque Andreas ac si peccator vocatus pres- 
biter anc cartulam scripsi. 

Urk. St. Gallen I. 132,— Abdruck: Cod. Trad. 200 n. 343. 

1 Rankwil, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestreich. 

Unter dem Namen des Schreibers Andreas sind noch folgende Documente erhalten : Urk. St. Gallen II. 16. 33. 35. 38. 
39. 40. 41. 42. 43. 46. 132. 133. 162 und III. 217, Urk. Bremen 20 und endlich vier auf ein Pergamentstück geschriebene 
Urkunden in der Stiftsbibliothek, Cod. MS. n. 1394. 131. Von diesen Documenten können nach meiner Ansicht sämmtliche an 
sich als Originale aus der ersten Hälfte des IX. Jahrhunderts betrachtet werden, mit alleiniger Ausnahme von Urk. III. 217, 
welche Copie des ausgehenden IX. Jahrhunderts ist. Unter sich aber sind jene Documente doch wieder ziemlich verschieden 
und lassen sich ungefähr folgendermassen zusammenstellen: Am besten und schönsten geschrieben sind die ganz gleich- 
massigen Urk. St. Gallen II. 132 und 133 ; ihnen stehen nahe die in Format und Schriftzügen durchaus zusammengehörenden 
Pergamente St. Gallen IL 35. 40. 41 und 42. Die Schrift der bisher angeführten Documente ist ziemlich schlank und 
beweglich ; die Stangen der über die Linie steigenden Buchstaben laufen nicht stumpf aus, sondern beginnen kleine Schnörkel 
anzusetzen; die Pergamentstücke, auf denen die vier letzten Urkunden geschrieben stehen, machen in ihrer Gleichförmig- 
keit beinahe den Eindruck, als ob sie einst gemeinsame Bestandteile eines Cartulariums gewesen seien. Nun aber beginnt 
die Schrift in den folgenden, zum Theil auf ganz unregelmässige Pergamentstücke geschriebenen Documenten St Gallen IL 16. 
33. 38. 39 und 40 fortschreitend schwerfälliger, breiter und stumpfer zu werden. Diesen Charakter tragen besondere die sich 
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ganz nahe stehenden drei letzten Urkunden an sich, während die zwei erstem mit Urk. Bremen 20 und mit dem Pergament- 
blatt der Stiftsbibliothek eher den Uebergang von der ersten Gruppe zu der zweiten zu bilden scheinen. Sogar die letzten 
Zeilen von Urk. St. Gallen II. 38 enthalten noch Spuren jener leichtern und schiankern Schrift. Einen breiten und festen 
Charakter tragen endlich auch die Documente St Gallen II. 46 und 162, von welchen das letztere indess bedeutend regel- 
mässiger geschrieben ist, als das erstere. Ich beschränke mich darauf , diesen Thatbestand festzustellen, und überlasse es 
einem Paläographen von Fach , die Untersuchung weiterzuführen und endgültig darüber zu bestimmen , in wie weit die Ver- 
schiedenheiten der unter dem Namen des Andreas gehenden Documente nöthigen, dieselben wirklich verschiedenen Händen 
zozutheilen; in wie weit die Aehnlichkeiten berechtigen, sie als die Arbeit eines und desselben Schreibers zu betrachten. 

Nicht geringere Schwierigkeiten , als die Schriftzüge dieser Urkunden , bieten ihre Daten. Urk. St. Gallen II. 40 ist so 
unvollständig datirt, dass weder Name, noch Regierungsjahr eines Herrschers, sondern einzig der Monatstag angegeben ist; 
Urk. St. Gallen IL 39 in der Weise , dass sie nur in dem Namen des Herrschers einen Anhaltspunkt bietet. Urk. St. Gallen 
II. 16, Bremen 20, St. Gallen II. 33 a, n. 38 und 48 geben den Namen des Herrschers und den Monatstag; Urkunde 
St. Gallen U. 33 b den Namen des Herrschers und sein Regierungsjahr, und nur Urk. St. Gallen II. 35. 41. 42. 46. 132. 
133 und 162 den Namen des Herrschers, sein Regierungsjahr und den Monatstag. Von den vier Urkunden der Stifts- 
bibliothek ist nur in Urk. c das vollständige Datum erhalten, Urk. d ist ganz undatirt. Doch sind ohne Zweifel alle vier 
an ein und demselben Tage ausgestellt worden. Der Name des Herrschers ist durchgehends Ludwig, wenn auch in ver- 
schiedenen Formen; allein bald heisst dieser Ludwig ausdrücklich »imperator« und seine Herrschaft »imperium« 
(Urk. St. Gallen II. 16, Bremen 20, St. Gallen H. 33 b. 35. 41. 42, Stiftsbibliothek MS. n. 1394. 131), bald ausdrücklich 
»rex« und seine Herrschaft »regnum« (Urk. St. Gallen IL 33a. 38. 39. 43. 132. 133 162); in Urk. St. Gallen III. 217 
endlich lautet das Datum ausdrücklich auf »Lodoicum regem, filium Lodoici imperatoris«. Diese letzte Urkunde 
gehört also unzweifelhaft in die Zeit Ludwigs des Deutschen, des Sohnes Ludwigs des Frommen. Was aber die übrigen 
Urkunden betrifft, so scheint es auf den ersten Blick wohl ganz einfach, dieselben, je nachdem sie nach dem Kaiser 
oder nach dem König Ludwig, nach dem Kaiserthum oder Königthum datirt sind, der Zeit Ludwigs des Frommen oder 
Ludwigs des Deutschen zuzutheilen. Dagegen spricht jedoch einmal die höchst eigenthümliche Erscheinung, dass sämmt- 
liche Urkunden des Schreibers Andreas, mit einziger Ausnahme der letzten, nur Schenkungs- und Kaufsverhandlungen 
mit Folcwinus (Folquinus) enthalten. Es kann unter diesem immer wiederkehrenden Namen gewiss nur eine Persön- 
lichkeit verstanden sein, und da wäre es doch ausserordentlich auffallend, wenn sich die Schenkungen und Verkäufe an 
diesen Folcwin durch zwei Regierungen hindurchgezogen hätten und zwar sich gerade in ungefähr den gleichen Jahren Ludwigs 
des Frommen und Ludwigs des Deutschen wiederholen würden. Noch mehr dagegen spricht aber die zweite Erscheinung, 
dass unter Urk. St Gallen H. 33 a und b bei einander, auf einem und demselben Pergamente, zwei den gleichen Gegenstand 
betreffende Documente stehen, von denen das eine nach Ludowicus rex, das andere nach Ludowicus imperator datirt. 
Da kann doch gewiss nicht das eine Document Ludwig dem Deutschen, das andere Ludwig dem Frommen zugeschieden 
werden. Solche Wahrnehmungen veranlassten mich , alle St. Gallischen Urkunden , welche bloss nach Ludowicus rex , ohne 
einen der bei Ludwig dem Deutschen gewöhnlichen Zusätze: in Alemannia, Francia orientali, junior etc., datirt sind, ihrer 
Form und ihrem Inhalte nach einer genauen Prüfung zu unterstellen. Als Resultat dieser Prüfung ergab sich mir die ganz 
unzweifelhafte Thatsache , dass auch Kaiser Ludwig der Fromme in den St. Gallischen Urkunden nicht selten bloss den 
Königstitel erhält, wofür schon Urkunde 222 ein Beweis ist und bei folgenden Urkunden bald noch mehrere Beweise 
beigebracht werden sollen. Ich glaubte mich daher hinlänglich berechtigt, die — soweit sie überhaupt genügend datirt 
sind — in die Jahre IV— VTH Kaiser oder König Ludwigs fallenden, durchwegs die gleiche Persönlichkeit betreffenden, von 
Andreas aufgesetzten Documente unter Ludwig dem Frommen zu vereinigen und dabei diejenigen, welche kein Regierungsjahr 
erwähnen, in das Jahr Vn zu verlegen, 'in welches die meisten nach Regierungsjahren datirten Urkunden des Andreas fallen. 
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935» 

Rihbald überträgt seinen und des Presbyters Theotinc Besitz zu Brenggau 

und Zuckenried an Sanct Gallen. 

Mloftter St. Gallen. 819. Mai tl. 

Si aliquit loci« sanctorum vel in substantias pauperum conferimus, hoc nobis in ^terna 
beatitudine retribueri confidimus. Quapropter ego Rihbald conferene trado atque delegans 
transfimdo ad monasterium sancti Galli, quod in perpetuum traditum esse volo; hoc est in 
pago Turgauense et in marca duarum villarum Pramagunouv 1 et Zuckinreod, 2 quic- 
quid ego aut Theotinc presbiter in memorata marca adquirere potuimns seu quod jam ad 
predictum coenobium antea delegatnm non habui, omnia ex integro superius a me jam factam 
nunc renovans traditionem cum manu ipsius Theotingi et advocati mei Ysonis ad pr^fatum 
cenobium trado atque transfundo perpetualiter ad possidendum ; ea videlicet ratione, ut dum 
ego vixero, eisdem rebus sub usu fnictuario perfruar censumque inde annis singulis solvam, 
hoc est unius rationem servi tribtttum 3 ' reddere debentis ad b) duos solidos in quo potuerim 
precio. Et post obitum meum Theotinc mcmoratus presbiter cellam ipsius nomine appel- 
latam teneat et pivdictum censum solvat, ceteris scilicet rebus prefatis ad jam dictum rever- 
tentibus coenobium, adjuncta etiam prefata cella post illius obitum perpetim ad possidendum, 
addito etiam, ut ego vel Theotinc seu memorati rectores coenobii memoratam rem habentes 
nepte mef Herisindo annis singulis dare debeamus tempus vitp sue X maldras de spelda et 
X de avina. Si quis vero, quod evenire non credo, si ego ipse seu quislibet contra hanc tra- 
ditionis cartulam venire et eam infrangere temptaverit, nequaquam valeat et ad jacentem 
fiscum auri untias 1H et argenti pondera V coactus exsolvat, sed nihilominus presens traditio 
hec omni tempore sue firmitatis obtineat vigorem cum stipulatione subnexa. Actum in ipso 
coenobio c) publice, presentibus quorum hie signacula contxnentur. Signum Rihbaldi, qui 
hanc traditionem ficri rogavit. sig. Arolfi. sig. Wolframni. sig. Folhrati. d) sig. Ysonis. 
sig. Gerbaldi. sig. Liutbranti. sig. Wolfdregi. sig. Theotharti. sig. Paldgeri. 
sig. Wolfharti. Ego itaque Bernwigus diaconus anno Uli Ludawici imperatoris scripsi 
et subscripsi. Notavi diem jovis, XII kal.jun., sub Rihwino comite. 

a) ,tributar.*, Cod. Trad. b) So lie<»t der Cod. Trad , und ich echlie«»e mich dieser Lewart au ; obschon das durch Correctur entstellte Original jedenfalU mit 
drei Buchstaben entweder .and* oder ,and* gibt. c) Genau »coenebio*. d) .Folbrati*, Cod. Trad., jedenfalls irrthllmlieh. 

Urk. St. Gallen II. 14. — Abdruck: Cod. Trad. 131 n. 216. Neugart I. 162. 

1 Bren«rgau, Kirchgemeinde Wila, Kanton Zürich. * Zuckenried, Kirchgemeinde Lenggenwil, Kanton St. Gallen. 

Original des Bernwig; s. Urk. 215. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 28. Januar 814. 
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33«. 

Kaiser Ludwig überträgt die bisher dem Grafen zukommenden Einkünfte von 47 Mansen 
in Hondingen, Kiengen, Bissingen, Schörzingen, Schwenningen , Weilersbach, 
Thuningen, Villingen, Nordstetten, Pfohren, Spaichingen, Thannheim, Heimbach, 
Thalhausen, Buchheim, Hüttwilen, Kesswil, Landschlacht, Zihlschlacht, Hefen- 
hofen, Ifwil, Tänikon, Stetten, Markdorf, Fischbach und Kluftern an Sanct Gallen. 

Aachen. 817. Juni 4. 

f In nomine domini Dei et salvatoris nostri Jesu Christi Hludowicus divina ordi- 
nante Providentia imperator augustus. Omnibus comitibus partibus Alamanniae seu suc- 
cessoribus atque junioribus vestris vel omnibus fidelibus nostris notum sit, quia placuit nobis 
pro remedio animae nostrae et aeternae retributionis fructum monasterio sancti Galli, quod 
est situm in pago Durgaouvae, ubi Gauzbertus venerabilis abba praeest, et congregationi 
ipsius monasterii quoddam censum de subter scriptis mansis, illud quod partibus comitum 
exire solebat, salva tarnen functione, quae tarn ex censum quam ex tributum vel alia qua- 
libet re partibus palatii nostri exire debent , per hanc nostram auctoritatem concedere. Et 
propterea Las nostrae praeceptionis litteras praedicto monasterio ejusque congregationi fieri 
jussimus, per quas omnibus vobis praecipimus, ut de mansis denominatis, hoc est in mini- 
sterio Frumoldi comitis mansum Weifarii in Huntingun 1 et Puabonis in Cheningun*; 
et in ministerio Cunthardi comitis ad Pisingas 8 mansum Totonis et Cuatonis et mansum 
Geilonis et mansum Cozperti et mansum Wolfonis et mansum Altmanni; in ministerio 
Karamanni comitis ad Scerzingas 4 mansis Atolfi et Liutbolti, ad Swanningas 5 man- 
sum Liubolti et ad Wilaresbach 6 mansis Ratolti et Herigeri; et in ministerio Hruad- 
harii comitis ad Teiningas 7 mansis Amalonis et Grerharti et Liutharii et Wolfberti 
et Nilonis, ad Filingas 8 mansis Witonis et Heimonis, ad Nprdstetim 9 mansum Oto- 
nis et Reginkeri, ad Forrun 10 mansum Pruningi et Waningi, ad Speihingas 11 man- 
sum Ottonis et Wararaanni et Adalmari, ad Tanheim 12 mansum Tuatonis; in mini- 
sterio Erchangarii comitis mansum Ruadleozzi de Heimbah a)18 et mansum Freholfi de 
Talahusun 14 et Otgarii de Puahheim 15 ; et in ministerio Rihwini comitis mansum Sni- 
zolfi de Huttinvillare, 16 mansum Gundwini de Chezzinvillare, 17 inter Kiselmari et 
Facconi mansum unum et mansum Roatperti de Lanchasalachi 18 et duos mansos de 
Zilleslata 19 et mansum Amalrici et Baldwini b) de Hebinhova 20 et mansum Puwonis 
de Ifinwilare 21 et mansum Huncperti et mansum Herirati de Taninghovum 22 ; de 
ministerio Odalrici comitis mansum Rihwini de Stetim," de Maracdorf 24 mansis Isan- 
berti et Ruadberti et Ruatbaldi et Arnolti et mansum Walberti c) de Fiscbach 25 et 
mansum Theotramni de Chlufturnon 28 ; quae fiunt simul XL VII nullum censum aut tri- 
butum aut opera vel araturas aut alias quaslibet funetiones exigere aut exaetare praesu- 
matis, sed sicut nos in nostra elemosina concessimus, ita perpetuo maneat. d) 

28 
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f Has vero nostrae auctoritatis litteraa, ut ab omnibus melius credantur atque conserven- 
tiir, de anulo nostro subter jussimus sigillari. 

f Durandus diaconus ad vicem Helisachar recognovi et subscripsi. 

f Data pridie nonas junias, anno Christo propitio quarto imperii domni Hludowici piis- 
sinii augusti, indictione X. Actum Aquisgrani" palatio regio in Dei nomine feliciter. Amen. 

a) Die Lesart de» Cod. Trad. v Heimbak" int dadurch entstanden, daxa das v h* einigermaßen verwischt ist. b) ,mans. Amalrici et Bald* steht auf einer 
Rasur und Hcbeint nachgetragen an sein. c) Auch die erste Silbe dieses Namens steht auf einer Rasur, und da dieselbe cur Eintragung des ganaen Namens nicht 
ausreichte, Wurde die aweite Silbe durch ein höchst plumpes Abkürzungsseichen gegeben. d) Der Text hört hier uugefiJhr in der Mitte der Zeile auf, und die 
nVchste Zeile beginnt etwa 2" weiter rechts, als die vorhergehenden. Diene gange L ticke war ursprunglich beschrieben; dann ist das Geschriebene sorgfältig aus* 
radlrt und die Rasur möglichst durch seltsam verschnörkelte Verlagerung der unter und ob ihr stehenden langen Buchataben verdeckt worden. Auf ähnliche 
Weise hat man durch die ganze Urkunde die meisten w r A und einzelne andere unter die Linie gehende Buchstaben nachträglich so weit abwärts verlHngert, wie die 
9 l" und r h" von Anfang an aufwKrts verlKngert waren. 

Irk. St. Gallen EE. 5. E. 15. — Abdruck: Cod. Trad. 132 n. 217. Neugart I. 163. Wirtbg. Urkundenbuch. I. 90. 
— Böhmer n. 293. 

1 Hondingen, Bezirksamt Donaueschingen, Grossh. Baden. * Kiengen, Bezirksamt Villingen, Grossh. Baden. 3 Bis- 
singen, Fürstenthum Hohenzollern , preuss. 4 Schörzingen, Oberamt Spaichingen, Kgrch. Wirtemberg. 5 Schwenningen, 
Oberamt Tuttlingen, Kgrch. Wirtemberg. 6 Weilersbach, Bezirksamt Villingen, Grossh. Baden. 7 Thuningen, Oberami 
Tuttlingen, Kgrch. Wirtemberg; 8. Urk. 147. 8 Villingen, Bezirksamt gleichen Namens, Grossh. Baden. 9 Nordstetten, 
ebendaselbst. ,0 Pfohren, Bezirksamt Donaueschingen, Grossh. Baden. H Spaichingen, Oberamt gleichen Namens, Kgrch. 
Wirtemberg. l * Thannheim, Bezirksamt Donaueschingen, Grossh. Baden. ,s Heimbach, Bezirksamt Emmendingen, Grossh. 
Baden. ,4 Thalhausen, Landamt Freiburg, Grossh. Baden. 15 Buchheim, ebendaselbst. ,6 Hüttwilen. Kanton Thurgau. 
s. Pupikofer, Geschichte des Kant. Thurgau I. 60. Das Wirtbg Urkundenbuch erklärt Utwil am Bodensee, das allerdings 
der Lage nach sehr gut zu Kesswil passen würde. ,7 Kesswil, ebeudaselbst. ,8 Landschlacht, Kirchgemeinde Altnau, 
ebendaselbst. ,9 Zihlschlacht, ebendaselbst. *° Hefenhofen, ebendaselbst. Henau, wie das Wirtbg. Urkundenbuch nach 
Neugart erklärt, ist jedenfalls unrichtig. tl Ifwil, Kirchgemeinde Bichelsee, ebendaselbst. ft Tänikon, ebendaselbst. 
* 3 Stetten, Bezirksamt Meersburg, Grossh. Baden. u Markdorf, ebendaselbst. * Fischbach, Oberamt Tettnang, Kgrch. 
Wirtemberg. ** Kluftern, Bezirksamt Meersburg, Grossh. Baden. * 7 Aachen. 

Original, vortrefflich erhalten mit Ausnahme des Wachssiegels, welches ganz und gar abgelöst und verschwunden ist. 
Unmittelbar nach dem Ausgange des Urkundentextes folgen tironische Noten, was bei Urkunde 218 nicht der Fall ist. 
Dort beschränken sich diese Noten wie gewöhnlich auf das Recognitionszeichen , wo sie auch bei dem vorliegenden Doku- 
mente nicht fehlen. 

Das Datum natürlich vom 28. Januar 814 an gerechnet, wozu auch die Indiction stimmt. 



227. 

Ysinbold und seine Gatlin Prunnihilt übertragen ihren Besitz zu Jonschwil 
der dortigen Kirche des heiligen Martin. 

Crnwile 817 (?). November 1». 

In Dei nomine. Ego Ysinbold et Prunnihilt conjux mea cogitans pro remedio anime 
nostrg, ut omnem proprietatem, quam habere visi sumus in marcha Johaneswilare, 1 tradi- 
mus manu potestativa ad eclesiam sancti Martini, que constructa est in ipso loco, ubi vene- 
rabilis laicus Otherius presse dinoscitur ; ea tarnen condicione, ut ego eandeni et Prunni- 
hilt proprietatem ad nos recipiens tempus vite nostrg sub censü unius denarii possidende. 
Et post hobitum nostrum Erchanbertus filius noster habeat tempus vite sue sub ipso censu 
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et post hobitum ejus tunc ad predictam ecclesiam easdem res redeant in evum possidendi. 
Si quis igitur contra hujus traditionis kartam venire aut eam irritam facere voluerit, per- 
verse machinationis sug non obtineat effectum et ad herariura regis auri untias HI, argenti 
libras V coaetiis persolvat, atque hec karta nihilominus firraa et stabilis pennaneat cum 
stipulatione subnexa. Actum in loco, qui dicitur Uzzewilare,* coranxpresentibus, quorum 
hie signa continentur. Signum Ysinbold et Prunnihilt, qui hanc traditionem feoerunt. 
sig. 0(t)herii, qui eam sua manu aeeepit. Anzo. Pereccoz. Engilbret. Vunnihelm. 
Buzo. Gerolt. Adalbret. Thietker. Cunzo. Liutiric. Liupo. Azili. Abo. Waltere. 
Perecgoz. Heledolf. Ripold. Wolfram. Azili. Willeram. Tuno. Hilterat. Ego 
itaque indignus bresbiter Hitto rogitus scripsi et subscripsi. Notavi diem jovis, pridie id. 
novemb., luna V, annum Luduwici V imperatoris, sub Adalberto comite. 

ürk. St. GaHea H. 24. — Abdruck: Cod. Trad. 140 n. 228. Neugart I. 164. 

1 Jonschwil, Kanton St. Gallen. * Uzwil (Ober-, Nieder-), ebendaselbst. 

Von Hitto geschrieben ist auch Urkunde St. Gallen II. 114. Sie scheint von der gleichen Hand, wie die vorliegende; 
doch kann ich beide trotz einzelner alter Züge kaum als Originale aus den ersten Jahrzehnten des IX. Jahrhunderts 
betrachten. 

Datum. Das Kalenderdatum verweist die Urkunde in das Jahr 817, was auf die Epoche vom August 813 passen 
würde. Freilich stimmt die Luna V dazu nicht, und die Vergleichung mit Urkunde St. Gallen II. 114 spricht sehr ein- 
dringlich dafür, dass die ganze Urkunde unter Ludwig den Deutschen zu versetzen sei. Jene Urkunde nämlich, aus dem 
Jahre 834, ist wieder eine Uebertragung an die Kirche des heil Martin in Jonschwil: es erscheint dabei wieder Otharius 
als Priester der Kirche, es erscheinen mehrere gleiche Zeugen, es erscheint Graf Adalbert, der auch sonst zu jener Zeit 
nachgewiesen werden kann; endlich wird Hitto dort noch mit keiner geistlichen Würde bezeichnet; kurz, das Verhältniss 
dieser beiden Urkunden ist so, dass kaum 17 Jahre zwischen ihrer Ausfertigung liegen können, wogegen Alles vortrefflich 
passen würde, wenn Urkunde St. Gallen II. 114 ans dem Jahr I Ludwigs des Deutschen und vorliegende Urkunde aus dem 
Jahr V desselben Königs wäre. Auch die Schrift weist eher in die Zeit Ludwigs des Deutschen. Allein einmal heisst es 
in der vorliegenden Urkunde deutlich »imp.« , was ich doch nicht durch »jtm.« , wie Ludwig der Deutsche öfters genannt 
wird, zu ersetzen wage ; und sodann wäre das Kalenderdatum mit dem fünften Jahre Ludwigs des Deutschen durchaus nicht 
zu vereinigen, so dass ich nach langem Schwanken die Urkunde hier einreihte. Dennoch kann ich meine Ueberzeugung 
dass die Urkunde eigentlich nicht hieher gehört, und wenn auch dem Inhalte nach nicht falsch, so doch in ihrer vorliegen- 
den Form unzuverlässig ist, nicht verhehlen. 



228. 

Graf Chadaloh überträgt seinen Besitz zu Ober- und Unter-Essendorf, Perahtramnivilare 
ad Fedarhaun, Heidgau, Emerkingen, Wachingen, Stibiloheim, Willirihingun, 
Marchthal, Erbstetten, Grötzingen, Mühlheim, Ober- und Unter- Wilzingen und 
Bolstern (?) an Sanct Gallen. 

Daage»4*rf. 817. Nftvember 17. 

In nomine domini nostri Jesu Christi. Unicuique sedula cordis intentione perpetrandum 
est salvatoris nostri verba dicentis : Date elymosinam et ecce omnia munda sunt vobis , et : 
Sicut aqua extingnit ignem, ita elymosina extinguit peccatum. Quapropter diligenti cura bis 
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divinis perpetratis ammonitionibus Damini, ego Chadaloh divina opitulante dementia comiß 
trado atque transfundo pro anirn^ mee remedio vel pro eterna retributione ad coenobium 
sancti Galli militis Christi quasdam res hereditario jure possessas in villis subter nominatis 
id est in duabus villis, que dicuntur Essindorf, 1 cum omnibus quibuscumque ad eas per- 
tinentibus; et unum yillarem, qui dicittir Perahtramni ad Fedarhaun*; in Heidcauve 8 
quoque quicquid habere visus sum; et in Antimarchingun 4 cum omnibus quibuscumque 
ad eam pertinentibus ; et in Wahhingun 5 et in Stibiloheim 6 et in Willirihingun 7 et in 
Marahtale 8 ; et quicquid habemus in Erfstetim 9 et in Chrezzingun l0 ; et quicquid habe- 
mus in Muliheim 11 et in duabus villis, que appellantur Wilzzinga 12 et in Polstetim 13 ; 
in omnibus siquidem his prefatis villis quicquid in hac presente die visus sum possidere, 
mobilium vel inmobilium vel quicquid dici aut nominari potest cum omnibus ex integro ad 
prefatum trado coenobium; eä videlicet ratione, ut dum ipse vixero annis singulis quinque 
solidos ad prefatum persolvam coenobium. Et si mihi easdem res redemere conplacuerit, cum 
L solidis redimam; post discessum vero meum filius meus videlicet Perahtoldus eundem 
interim persolvat censum, usque dum ad tempus pervenerit, quo legitima conjugii eonubia 
subire decreverit. Et tunc si voluerit res in Antimarchingun 4 et in Wahhingun 5 et in 
Stibiloheim et in Willirihingun 7 et in Marahtale 8 et in Erfstetim 9 et in Crezzingun 10 
et in Muliheim 11 et in duabus Wilzingis 12 et in Polstetim 13 conjugem sibi inquirendam, 
cum ejus weregeldo redemere licentiam habeat et hereditario jure possedeat. Si autem evene- 
rit, ut ex legitima conjuge heredem procreaverit, tunc illud, quod premisimus in duabus 
Essindorf * sittim et in Heidcauwe 3 et in Perahtramnivilare ad Fedarhaim, 2 cum alio 
weregeldo redimat. Et si ipse hoc non perfecerit, heres ipsius, si legitimus procreatus ex eo 
fuerit, ipsud redemere licentiam habeat similiter uno cum weregeldo. Denique si ipsi legiti- 
mus heres genitus non fuerit, nee ipse hoc ad redimendum licentiam habeat, sed pro aninie 
illius remedio ad predictum revertatur coenobium in ^vum ad possidendum. Illud nempe addi- 
dimus, ut nee vos nee successores quilibent vestri istis servitoribus nostris ad illud coenobium 
delegatis, quolibet fuerint sexu, servitia vel tributa seu quascumque funetiones inponantur, 
nisi qug sibi conplacuerit ipsi eis imponenda; hoc est, ut servi vel ancillg conjugati et in 
mansis manentes tributa et vehenda et opera vel texturas seu funetiones quaslibet a) dimidia 
faciant, excepto aratura ; puelle vero infra salam manentes tres opus ad vestrum et tres sibi 
faciant dies, et hoc quod Alamanni chwiltiwerch dieunt non faciant. Et illud etiam ratum 
dueimus ad confirraandum, ut nee per vos nee per successores vestros illius videlicet coenobii 
extra confines comitatus contra voluntatem eorum ducantur nee in beneficium dentur. Quod 
si fuerit factum, propinquus proximus meus in sua ea reeipiat et ad alia coenobia regi perti- 
nentia conferat tenenda. Et hoc ipsud decrevimus devotione mentis, ut de ipsis jam peractis 
traditionibus, que ad singula delegavimus coenobia, nobis inter omnibus licitum sit, si ita 
nobis conplacuerit, XXX elegere maneipia quoscumque ex ipsis voluerimus. Si quis vero, 
quod fieri non credo, si ego ipse aut ullus de heredibus meis seu quecumque obposita persona, 
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qui contra hanc traditionem venire temptaverit aut eam infrangere voluerit, sociante fisco 
multa conponat, id est auri uncias VHT, argenti pondera X coactus exsolvat, et quod repetit 
evindicare non poterit, sed presens traditio omni tempore firma et stabilis permaneat cum 
stipulatione subnexa. Actum in ipsa villa, qug dicitur Taukindorf 14 publice, presentibus 
quorum hie signacula continentur. Signum ipsius Cliadalohi comitis, qui hanc traditionem 
voluit fieri. b) sig. Perahtramni testis. sig. Waltonis, sig. Kisalfridi. sig. Reginbaldi. 
sig. Albini. sig. Kisalmari. sig. Milonis. sig. Wacharii. sig. Sikiharti. sig. Oadal- 
wart. sig. Cundpaldi. sig. Ruadpaldi. sig. Fridorici. Ego itaque indignus levita Wolf- 
eoz rogatus scripsi et subscripsi. Notavi die martis, XV kal. decembris, regnante domno 
Hludowico gloriosissimo imperatore anno quarto, et sub comitibus videlicet Hittone et 
Hammingo et Horingo. 

a) Die Lesart de« Wirtbg. Urkundenbuche» r qa»8Bibet" igt wohl nur ein Druckfehler. b) Nach dem Wirtbg. Urkunden buch ist hier Raum für awei bii drei 
Wort« offen ge lausen. 

Wirtbg. IrkQBdeobacli I. 91. — Abdruck: Cod. Trad. 137 n. 225. Neugart I. 165. 

1 Essendorf (Ober-, Unter-), Oberamt Waldsee. * Unbestimmbar. Es scheint mir, dass Stalin (I. 295) mit Unrecht 
zwei verschiedene Oertlichkeiten aus diesem unten in gleicher Verbindung wiederkehrenden »Vilare Perahtramni ad Fedar- 
haun« deutet, und seine Deutung von ad Fedarhaun auf den Henauhof r Oberamt Riedlingen, scheint mir nicht mehr für 
sich zu haben, als diejenige Neugarts für Perahtramnivilare auf Braunenweiler, Oberamt Riedlingen. Auch die Erklärung 
des Wirtbg. Urkundenbuehes : Betzenweiler , Oberamt Riedlingen, ist höchst unsicher. 8 Heidgau, Oberamt Waldsee. 
4 Emerkingen, Oberamt Ehingen. 5 Wahingen (Ober-, Unter-), Oberamt Riedlingen. 6 Unbestimmbar. 7 Unbestimmbar. 
Stalin vermuthet nicht gerade sehr wahrscheinlich Verschreibung für Pilirihingun, welches er auf Alt- oder Kirch-Bierlingen, 
Oberamt Riedlingen, deuten würde. 8 Marchthal (Ober-, Unter-), Oberamt Ehingen. 9 Erbstetten, Oberamt Münsingen. 
10 Grötzingen, Oberamt Ehingen. n Müllheim, ebendaselbst. ,f Wilzingen, Ober- und Unter-, Oberamt Münsingen. 
13 Stalin hält die Deutung Neugarts auf Bolstern, Oberamt Saulgau, für sehr unwahrscheinlich und lässt den Namen lieber 
unbestimmt. M Daugendorf, Oberamt Riedlingen. 

Das Wirtbg. Urkundenbuch gibt diese Urkunde angeblich nach dem Originale im Stiftsarchiv St. Gallen. Es ist 
mir bisher nicht gelungen, dieses Original aufzufinden, so dass mir Nichts übrig bleibt, als im Vertrauen auf jene Angabe 
den Text des Wirtbg. Urkundenbuehes wiederzugeben. Dieser Text stimmt übrigens mit demjenigen des Cod. Trad. bei- 
nahe buchstäblich überein. Im handschriftlichen Register des Stiftsarchivs steht bei dieser Urkunde ein Kreuz mit rother 
Tinte, was vielleicht bedeuten soll, dass diese Urkunde schon längere Zeit fehlt oder einst ausgelehnt worden ist. 

Vorhanden sind unter dem Namen eines Schreibers Wolfcoz noch folgende Urkunden: St. Gallen II. 21. 22. 23. 28. 29. 
30. 37. 44. 45. 47. 49. 159. III. 171. 173. 212. 242. 243 und 281. Diese Urkunden erstrecken sich über einen so grossen 
Zeitraum und tragen so verschiedenen Charakter an sich, dass sie jedenfalls nicht der gleichen Persönlichkeit zuzuschreiben 
sind. Wolfcoz schreibt sich bald einfach mit seinem Namen ; bald gibt er sich den Beinamen »levita« oder »diaconus« ; in 
den letzten Urkunden nennt er sich mehrere Male »monachus« . Es scheint, als ob dieser Monachus als eigene Persönlich- 
keit von dem Levita oder Diaconus zu unterscheiden sei, und als ob die Urkunden nach diesen zwei Persönlichkeiten in 
zwei ungleiche Gruppen auseinanderfallen. In der ersten Gruppe gehören die Documente St. Gallen 21. 22 und 23 ganz 
nahe zusammen und sind Originale in festen Zügen mit zahlreichen Verschlingungen, dennoch eher mit dem Charakter 
der Bücher-, als der Diplomschrift. Den letztern Charakter tragen eher an sich die Urkunden St. Gallen II. 29. 30 und 37, 
welche unter sich ebenfalls ganz nahe stehen und nach meinem Dafürhalten auch als Originale mit den ersten drei 
Documenten zusammengestellt werden dürfen. Nun aber geht es durch die Urkunden St. Gallen II. 47 und 49, deren Origi- 
nalität ebenfalls schwerlich zu bezweifeln ist , zu Urk. II. 45, 28 und 44 , von welchen ich wenigstens die zwei letzten kaum 
mehr als Original betrachten kann. Von den spätem Documenten scheint Urk. St. Gallen II. 159 dem Inhalte, m. 173 der 
Schrift nach dem »Wolfcoz diaconus« oder »levita« anzugehören. Der zweiten Gruppe, die wohl dem »Wolfcoz Monachus« 
Äuzutheüen ist, können mit Wahrscheinlichkeit als Originale die Documente III. 171. 242 und 243, vielleicht auch noch 
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in. 212 beigerechnet werden; obschon keine dieser ungefähr gleichzeitigen Handschriften gerade genau zu der andern 
passt. Urk. III. 281 steht ganz für sich und wird eine zu »Wolfcoz monachusc gehörende Copie sein. 

Das Datum stimmt genau nach der Epoche vom 28. Januar 814. — Von den nach Ludwig dem Frommen datirten 
Urkunden des Schreibers Wolfcoz, die wohl sammtlich dem »Wolfcoz levita« oder »diaconus« angehören, sind Urk. St Gallen 
II. 22. 23. 80. 37 und 49 ebenfalls genau nach dieser Epoche datirt; die übrigen schreiben gewöhnlich ein Regierungsjahr 
zu viel. 



229. 

Kiso überträgt seinen erworbenen Besitz zu Zuckenried an Sanct Gallen. 

Znxwil. 819. November »5. 

Ego in Dei nomine Kiso pro amore domini nostri Jesu Christi trado ad monasterium 
sancti Galli, qnod in perpetuum pro airimf mef remedio traditum ac delegatum esse volo, 
hoc est quicquid ego in presenti die in Zuckinreod 1 adquisitum habeo, tarn domibus et 
edificiis, campis, pratis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus vel quicquid dici aut 
nominari potest, ad prefatum volo esse tradita coenobium; ea siquidem ratione, ut ego ipsam 
rem ad me recipiam censümque inde annis singulis solvam, hoc est II maldra de grano, et 
ipsas ad Purias 2 deducam. Similiter quoque Yso et Ysanhart filii mei post obitum meum 
faciant et illorum tota progenies. Si quis vero, quod fieri non credo, ego aut quislibet obpo- 
sita persona contra hanc traditionem venire et eam inrumpere voluerit, nequaquam valeat et 
pro temeritate sua in grarium regis auri untias II et argenti pondera quinque coactus per- 
solvat, sed nihilominus traditio ista omni tempore firmitatis sug vigorem obtineat stipulatione 
subnexa. Actum in Zuzinvilare 8 publice, presentibus quorum hie signacula continentur. 
Signum Kisonis, qui hanc cartam fieri rogavit. sig. Heriboldi. sig. Liutberti. sig. Ger- 
baldi, sig. Liutpranti. sig. Albhnrii. sig. Theotharti. sig. Paldolti. sig.. Rodini. 
sig. Strellonis. Ego itaque Bernwicus diaconus anno V Ludawici imperatoris scripsi et 
subscripsi. Nota vi diem mercurii, VII kal. decemb., sub Rihwino comite. 

Urk. St. Gallen II. 26. — Abdruck: Cod. Trad. 140 n. 230. 

1 Zuckenried, Kirchgemeinde Lenggenwil, Kt. St. Gallen. * Büren (Ober-, Nieder-), ebendaselbst. 8 Zuzwil, ebendaselbst. 

Original des Bernwic; s. Urk. 215. — Urkunde St Gallen IL 27 ist ein unvollendeter, zweiter Entwurf desselben 
Documentes , ebenfalls von Bernwig's Hand. Er folgt unten. *) 

Das Datum scheint wieder nach einer Epoche von 813 überhaupt angesetzt. 

*) Ego in Dei nomine Kiso pro Dei amore et eterna retributione trado ad co(e)nobium sancti Galli, quod in per- 
petuum delegatum esse volo. Hlud vero, quod trado, est situm in pago Turgauensi, in villa nuneupata Zucinreod, 1 
quicquid nimirum in ea adquisitionis habere dinoscor, tarn domibus, quam §diticiis, campis, silvis seu quicquid dici aut 
nominari potest, in integrum omnia ad eundem coenobium esse volo delegata; ea videlicet ratione, ut dum vixero, eisdera 
rebus sub usu fruetuario perfruar censümque inde annis singulis solvam, hoc est II maldras de grano. Similiter etiam 
infantes mei et illorum tota cognatio faciat. Si quis vero, a > quod evenire non credo, hanc traditionis cartulam inrumpere 
conatus fuerit, nequaquam valeat, et pro ausu temeritatis su$ in erarium regis auri untias II et argenti pondera V coactus 
exsolvat, sed nihilominus hec presens cartula omni tempore su£ firmitatis obtineat vigorem stipulatione subnexa. Actum b > 

a) Genau „vor©*, b) Der Text bricht hier mitten tn einer Zeile ab. 
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330. 

Petto schenkt seinen Besitz zu Filsingen und überträgt denjenigen zu Engelswies 

an das Kloster Sanct Gallen. 

Klingen. 81*. 

ba salvatoris nostri Jesu Christi dicentis : Date et dabitur vobis. Ideoque his divi- 

nis ammoni in Dei nomine Petto pro animg mef remedio vel pro aeterna retributione 

trado atque transfundo ad mo tarn in villa, qup dicitur Filisininga, 1 ita ut ab hac die 

sine ullo censu ad prefatum permaneat Et quicquid in hac presenti die visus sum jure 

hereditatis possidere in villa, qug dicitur Ingolteswis 2 ..... rsibus, mobilibus vel inmo- 

bilibus, mancipiis, viis, cultis et incultis vel quicquid dici aut nominari potest terium; 

ea videlicet ratione, ut illas res sitas in Ingolteswis 2 terapus vite mee habeam et censum 

m vero meum absque ullo censu et ullius contraditione cum omni integritate ad pre- 

dictum monasterium possidendum. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse, 

quod absit , aut ullus de heredibus uerit aut eam inrumpere conaverit , ad fiscum 

multa conponat, id est auri untias IUI quod inchoavit non obteneat, sed presens traditio 

omni tempore firma et stabilis permaneat la, qug dicitur Ebinga 8 publice, presen- 

tibus quorum hie signacula continentur. Signum ipsius vit. sig. Hittonis comitis. 

sig. Karamanni comitis. sig. Fridaberti, sig. Waldberti. sig.Roadhohi sig.Wi- 

charii. sig. Waltharii. sig. Theotberti. sig. Fizilini. sig. Ebruini. sig. Annonis. 

sig. Gerharti Ego itaque Roadhelmus indignus levita rogatus scripsi et subscripsi. 

Notavi die nostro Hludowico imperatore anno IUI, et sub Karamanno comite. 

Utk. St. Gallen II. 17. — Abdruck: Cod. Trad. 134 n. 219. Neugart I. 167. Wirtbg. Urkundenbuch I. 86. 

1 Filsingen, Fürstenthum Hohenzollern, preuss. * Engelswies, Bezirksamt Messkirch, Grossh. Baden. 3 Ehingen, 
Oberamt Balingen , Kgrch. Wirtemberg. 

Steife und grosse Schrift, die erste Zeile in verlängerten Buchstaben. Die Urkunde scheint in manchen Schriftzttgen 
einer Kaiserurkunde nachgebildet zu sein. Ob sie Original des Roadhelm sei, wage ich um so weniger zu entscheiden, 
als wir von diesem Schreiber keine weitern Documente besitzen. Die dem Sinne nach leicht zu ergänzenden Lücken rühren 
daher, dass das Pergament auf der linken Seite sehr stark beschnitten ist. Auch oben ist vielleicht eine Zeile abgeschnitten. 

I>as verstümmelte Datum zeigt nur noch das Jahr IUI Ludwigs, das ungefähr mit dem Jahr 817 zusammenfallt. 



231. 

Petto überträgt seinen Besitz in der Mark Th'euringen, mit Ausnahme einer Hufe 

zu Kelinga, an Sanct Gallen. 

Ohne Datin. 

Unicuique enim perpetrandum est, quod divina vox ammonet dicens : Date et dabitur 
vobis. Ideoque ego Petto, futurc retributionis non inmemor, trado ad monasterium saneti 
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Galli cum manu filii mei nomine Lotto quicquid in loco Thuringarimarcho 1 nuncupato 
proprietatis visus sum habere, excepto hobam I in loco, qui dicitur Kelinga,* situm a) et 
Uli mancipiis, cetera omnia ad predictum monasterium trado atque transfundo, id est domi- 
bus ceterisque aedificiis, silvis, campis, pratis, vüs, aquis aquarumque decursibus, cultis et 
incultis, quicquid dici aut nominari potest, b) ad jam dictum monasterium traditum ac delega- 
tum esse volumus; sub ea videlicet ratione, ut nos ipsas res ad nos reeipiamus censumque 
annis singulis 

a) Der Cod. Trad. liest r Kellngw«tun) 4 . Ohne Zweifel IM da» ^<»itum* verschrieben fllr r *Itnni". b) Kiirentllch ,polote*t - . 

Urk. St. GalleB IL 18. — Abdruck: Cod. Trad. 134 n. 220. Wirtbg. Urkundenbuch I. 85. 

1 Theuringen (Ober-, Unter-), Oberamt Tettnang, Kgrch. Wirtemberg. * Die Lesart des Cod. Trad. ist durch das 
Wirtbg. Urkundenbuch höchst wahrscheinlich ganz richtig verbessert worden; vollkommene Sicherheit gewähren jedoch die 
ersten, verwischten Buchstaben des hergestellten »situHH nicht. Die Vermuthung, dass das Kelinga gleichbedeutend sei 
mit dem Heiingas von Urkunde 59 und als Ailingen , Oberamt Tettnang , erklärt werden dürfe , scheint mir ungefähr gleich 
viel oder gleich wenig für sich zu haben , wie die Deutung auf Kehlen , ebendaselbst. Die Lesart Itelinga würde ich nicht 
einmal mit dem Wirtbg. Urkundenbuch zur Noth annehmen. Dagegen darf anlässlich des Namens Lotto wohl auf Ober- 
und Unter-Lottenweiler bei Theuringen aufmerksam gemacht werden. 

Das Fragment ist offenbar ein gleichzeitiger, flüchtiger und unvollendeter Entwurf oder eine Copie, die mitten in 
der Zeile abbricht. 

Datum. Das ganz undatirte Bruchsück ist als zweite Uebertragung Petto's der vorhergehenden Urkunde ange- 
schlossen worden. 



232« 

Adalman überträgt seinen Besitz zu Helfenswil und Billwil an Sanct Gallen. 

W&nffi. S18. Januar »9. ' 

Si aliquid locis sanctorum vel in substantias pauperum conferimus, hoc nobis in aeterna 
beatitudine retribuere confidimus; ideoque ego in Dei nomine Adalman trado atque confero 
ad monasterium sancti Galli, quod in perpetuum traditum ac delegatum esse volo. Illud 
vero, quod trado, estsitum a) in pago Turgauensi, et in villis nuncupatis Helfolteswilare 1 
etPillinwilare 2 ; omne videlicet, quod in eisdeni locis proprietatis possidere hodierna die 
videor, tarn domibus, quam aedifitiis, campis, pratis, silvis, vüs, aquis aquarum(que) decur- 
sibus, mancipiis, mobilibus et inmobilibus, omnia ex integro ad jam dictum volo esse tradita 
monasterium perpetualiter ad possidendum; ea videlicet ratione, ut dum ego vixero eisdem 
rebus sub usu fructuario perfruar censumque inde annis singulis solvam, hoc est dimidium 
solidum in quo potuerim b) pretio. Post meum vero discessum filii mei Nordman et Alpheri 
similiter faciant c) et illorum tota deinceps cognatio. Si quis vero, quod evenire non credo, 
contra hanc traditionis cartulam venire d) aut eam inrumpere voluerit, nequaquam valeat, sed 
pro inchoatu suo fisco socianti e) auri untias IUI et argenti pondera V coactus exsolvat, sed 
nihilominus praesens traditio haee omni tempore firma et stabilis permaneat cum stipulatione 
subnexa. Actum in Wengiu 3 publice, praesentibus quorum hie signacula continentur. 
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Signum A dal man i, qui hanc cartam fieri rogavit. sig. Theotperti. Notgeri. sig. Vulf- 
ra(m)ni. sig. Heribaldi. sig. Ysonis. sig. Vurmharii. sig. Willihelmi. sig. Liutharii. 
Reginbaldi. Wolfdregi. Gerbaldi. Richrami. Craloii. Hemonis. ReginfridL 
Tagaberti. Ego itaqne Cozoldus diaconus rogatus anno Till imperii Ludawici impe^ 
ratoris scripsi et subscripsi, TTTT kal. feb., die veneris, sub Ricbino comite. 

a) Genau r sitlm*. b) Genau ff potueri in etc.', sinnlos Tom Abschreiber verschrieben. c) Genau sohejnt ,fatiant* gelesen werden su müssen, d) Genen 
v verire*. e) Das auslautende, an das t t - angehängte p t J soheint von dem Abschreiber kaum ale solche« erkannt worden cu sein. 

Urk. St. GtlleB II. 12. — Abdruck: Cod. Trad. 130 n. 214. 

1 Nieder-Helfenswil, Kanton St Gallen. Die zwei andern in dieser Urkunde genannten Ortschaften lassen durchaus 
nicht an Oberhelfens wil denken , so dass die Form Helfolteswilare für Niederhelfenswil gesichert ist ; vergl. Urk. 24. 
* BiHwil, Kirchgemeinde Oberbüren, Kanton St. Gallen. 8 Wängi, Kanton Thurgau. 

C o p i e des spätem IX. Jahrhunderts, wie vermuthlich auch die zweite Urkunde des Diaconus Cozold oder Cozolt, Urkunde 
St. Gallen IL 92. 

Datum. Das Regierungsdatum stimmt nicht zum Kalenderdatum. 



233. 

Kaiser Ludwig stellt aus dem confiscirten Besitz Isimgrims dasjenige , was er 
seiner Zeit dem Kloster geschenkt hatte, an Sanct Gallen zurück. 

Aaehen. 818. Jaul 9. 

In nomine domini Dei et salvatoris nostri Jesu Christi Hludowicus divina ordinante 
Providentia imperator augustus. Cum locis divino cultui mancipatio quiddam largitionis 
nostrae munere qnippiam conferimus, id nobis et ad stabilitatem imperii nostri et ad aeternae 
vitae praemium capessendnm profuturum liquido credimus. Promde notnm esse volumus 
omninm fidelium nostrorum praesentium scilicet et futurorum sagacitati , quia vir. venerabilis 
Gauzbertus abba monasterii sancti Galli, quod est situm in pago Durgaouve, suggessit 
nostrae serenitati, eo quod quidam homo nomine Isimgrimus olim per strumenta cartarum 
legaliter tradidisset quasdam res proprietatis suae in praesentia nobilium virorum, quae sunt 
in eodem pago, monasterio, cui ipse auctore Deo praelatus est et secundum legem vestituram 
legitimam praedictum habuisset monasterium. Sed dum praedictus Isimgrimus infidelis 
nobis exsisteret et ineadem infidelitate interfectus res proprias, quas habebat, fisco redactae 
sunt; similiter et istas, quas dudum legitimo ordine praedicto tradiderat monasterio, fisco 
sociatae sunt. Nos vero jussimus Richoino comiti hanc rem diligenter inquirere et nobis 
nuntiare, qui ad nos veniens et rem diligenter inquisitam nuntiavit ita se habere, skut ipse 
Gauzbertus adserebat. Unde placuit excellentiae nostrae ob animae nostrae emolumentum 
praescriptas res, quas praefatus Isimgrimus praedicto tradidit monasterio, non solum red- 
dere, verum etiam et per hanc nostrae auctoritatis confirmationem praedicto fieri monasterio, 
per quam modemis futurisque temporibus rectores praenominati monasterii teneant atque pos- 
sideant. Decernimus igitur atque jubemus, ut nullus quilibet nostris et futuris temporibus 

29 
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praedictas res t quas praescriptus Isimgrimus juste et legaliter praedicto tradidit monasterio 
de eodem cenobio abstrahere aut aliquam injustam calumniam aut inquietudinem contra 
ipsum cenobium ejusque rectoribus facere aut ingerere praesumat ; sed quicquid de ipsis vel 
in ipsis praelati ipsius monasterii ob utilitatem et profectum ejusdem facere voluerint, libero 
in omnibus perfruantur arbitrio faciendi. Et ut haec auctoritas firmiorem obtineat vigorem, 
de anulo nostro subter eam jussimus sigillari. 

f Durandus diaconus ad vicem Helisachar recognovi et subscripsi. 

f Data IUI nonas junias, anno Christo propitio quinto imperii domni Hludowici Sere- 
nissimi augusti, indictione XL Actum Aquisgrani palatio regio in Dei nomine feliciter. 
Amen. 

Urk. St. Gallen EE. 5. E. 11. — Abdruck: Cod. Trad. 136 n. 224. Neugart I. 169. — Böhmer n.306. 

Die Schenkungsurkunde über die von Isüngrim dem Kloster geschenkten oder übertragenen Güter ist nicht mehr vor- 
handen. Es ergibt sich daher aus dieser Urkunde, wie noch aus manchen andern, in denen Besitzungen verliehen werden, 
über welche kein bestimmter Erwerbstitel mehr vorhanden ist, dass trotz des grossen erhaltenen Reichthums St. Gallischer 
Documente aus karolingischer Zeit gleichwohl noch viele verloren gegangen sein müssen. # 

Wohl erhaltenes Original. Das sehr schön aufgedruckte Wachssiegel ist ebendasselbe, wie in Urkunde 218 und 
noch in vortrefflichem Zustande. Seine Umschrift lautet: | CHRISTE PROTEGE HLVDOWICUM MPERATORE(M). 
— Recognitionszeichen mit tironischen Noten. 

Das Datum ist vom 28. Januar 814 an gerechnet, wozu auch die Indiction stimmt. 



234. 

Kaiser Ludwig nimmt das Kloster Sanct Gallen in seinen unmittelbaren Schutz 

und verleiht ihm die Immunität. 

Aachen. 818. Juni 3. 

f In nomine domini Dei et salvatoris nostri Jesu Christi Hludowicus divina ordinante 
Providentia imperator augustus. Cum peti(ti)onibus servorum Dei justis et rationalibus divini 
cultus amore favemus, superni muneris donum nobis a Domino inpertiri credimus. Idcirco 
notum esse volumus omnibus fidelibus sanctae Dei ecclesiae et nostris prpsentibus scilicet 
et futuris, quia monasterium sancti Galli, quod est situm in pago Durgaouve, ubi vene- 
rabilis vir Gau(z)bertus abba preest, quod subjectum fuit episcopatui sanctae ecclesiae Con- 
stantiae, 1 ubi modo Wolfleozus episcopus preest, cum monachis ibidem Domino militan- 
tibus cum rebus et hominibus sibi subjecte et legaliter aspicientibus vel pertinentibus sub 
nostra suscepimus defensione et inmunitatis tuitione. Praecipientes ergo jubemus, ut nullus 
judex publicus vel quislibet ex judiciaria potestate in ecclesias aut loca vel agros seu reli- 
quias possessiones, quas moderno tempore in quibuslibet pagis vel territoriis infra dicionem 
imperii nostri juste et legaliter possidet vel quae deinceps in jure ipsius sancti loci voluerit* 
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divina pietas augeri ad causas audiendas vel freda exigenda aut mansiones vel paratas facien- 
das aut fidejussores tollendos aut homines ipsius monasterii tarn ingenuos, quam et servos 
super terram ipsius commanentes iurationabiliter distringendos nee ullas redibitiones aut 
inlicitas occasiones requirendas nostris et futuris temporibus ingredi audiat vel ea, quae supra 
memor ata sunt, penitus exigere praesumat; sed liceat memorato abbati suisque successoribus 
res praedicti monasterii cum Omnibus sibi subjeetis et rebus vel hominibus ad se juste aspi- 
cientibus vel per(tinen)tibus sub tuitionis atque immunitatis nostrae defensione remota totius 
judiciariae potestatis inquietudine quieto ordine possidere et nostro fideliter parere imperio, 
quatenus ipsos monachos, qui ibidem Deo famulari videntur, quiete consistentibus pro nobis 
et conjugae prolgque nostra atque stabilitate totius imperii a Deo nobis conlati ejusque cle- 
mentissima miseratione per inmensum conservandi jugiter Domini misericordiam exorare 
delectet. Hanc itaque auetoritatem ut pleniorem in Dei nomine habeat firmitatem et a fide- 
libus sanetae ecclesiae et nostris verius credatur et diligentius conservetur, de anolo nostro 
subter jussimus sigillari 

f Durandus diaconus ad vicem Helisachar recognovi et subscripsi. 

Data IQ nonas junias, anno Christo propitio quinto imperii Hludowici piissimi augusti, 
indi(c)tione XL Actum Aquisgrani 8 palacio regio in Dei nomine feliciter. Amen. 

Urk. St. Gallen A. 4. A. 3. — Abdruck: Neugart I. 170. — Böhmer n. 307. 

1 Constanz. * Aachen. 

Von dieser Urkunde ist nur ein Exemplar vorhanden, welches beim ersten Anblick als Copie erkannt wird und sieb 
auch durch die Ueberschrift auf dem Rücken des Pergamentes als solche gibt. Im Ganzen ist die Form des Documentes 
diejenige einer Kaiserurkunde; allein die Schriftzüge gehören eher in die Zeit Ludwigs des Deutschen; dazu ist von tiro- 
nischen Noten und von einem Siegel keine Spur vorhanden. Auch die zum Theil sehr groben Schreibfehler Hessen an sich 
schon auf eine Copie schliessen. Triftige Gründe, an der Aechtheit der Urkunde überhaupt zu zweifeln, scheinen mir 
nicht vorhanden zu sein ; vielmehr spricht die unbefangene Bezeichnung des noch vorhandenen Exemplars als Copie — was 
in unsern Urkunden eben durch die Ueberschrift «Exemplar« geschah — sehr deutlich für das einstige Vorhandensein 
eines Originals. Auch beruft sich Ratpert in den Cas. S. Galli c. 6 ausdrücklich auf eine von Ludwig dem Frommen 
dem Kloster ertheilte Carta emunitatis, und ebenso scheint Ludwig der Deutsche bei Ausstellung seiner Bestätigungs- 
urkunde vom 19. Oct. 833 diese Immunitäts Verleihung vor sich gehabt zu haben ; obschon er dort noch Mehrer es hinzufügt, 
was in dieser Urkunde nicht enthalten ist. Das Original scheint frühe verloren gegangen zu sein; denn der gedruckte 
Text der laut Angabe des Titels in der zweiten Hälfte des XVII. Jahrhunderts zusammengestellten Privilegien des Klosters 
hat wohl nicht ohne Grund die sonst gewöhnliche Bemerkung: »Locus sigilli appressi« bei dieser Urkunde weggelassen, 
woraus mit Wahrscheinlichkeit geschlossen werden darf, dass jener Druck auch nur unsere unbesiegelte Copie kannte. In 
dem allgemeinen handschriftlichen Register des Stiftsarchivs fehlt diese Urkunde wenigstens an der Stelle, wo man sie 
erwarten sollte. 

Das Datum vom 28. Januar 814 an gerechnet, wozu die Indiction stimmt. 
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235. 

Majo von Rankwil verkauft einen Acker zu Bergune an Folcvin. 

Rankwil. 818. Juni 4. 

In Christi nomine. Anno V regni domni nostri Ludvigi scripsi ego Andreas presbiter 
rogitus ad Majone de Vinomna, ipsum praesente meque rogante et manus suas proprias 
suterfirmante. Constat eum vindere et vindedit sub legitimum jure strumentorum tibi Fol- 
cvino agrum in Bergune 2 onora III. Confinit da una parte ipse Majo et da alia parte 
Valcisum. Et precium recepit Majo de ipso agro valiente in ferro a) liberas LXXX et agrum 
tradedit emtori ad posedendum, ut ab ac die abeas, posedeas, tuo jure vindicis adque defendas 
et queque exinde facere volueris abeas potestatem. Et si quis, quod fieri non credimus, si 
aliquis aliquando de nos vel de eredibus nostris aut aliqua suposita persona contra unc stru- 
mentum ire, temtare aut inrumpere voluerit, solvat dubia terra et judi(ci), qui eo tempore 
fuerit, aurum libera, et cartula ista firma permaneat stibulacione subnexa, qui b) omnium car- 
tarum acommodat firmitatem. Facta cartula vindicionis in vico Vinomna, 1 pridie nonas 
junias. Notavi die et regnum. Signum Majones vinditores, qui unc strumentum fieri rogavit. 
Testes: Onoradus. Estarculfus. Aimo. Sejanus. Ahciulfus. Vigilius. Ursicinus. 
Estefanus. Balfredus. 

a) Die Abkürzung r fer* wlUftte ich nicht ander« aufsulÖMn. b) v quod*, Cod. Trad. ; dooh weiss ich nicht, warum die in den rhKlUchen Urkunden bein 
BelatiTpronomen öfter« vorkommende AbkOrsung des schief geschwungenen Striches durch die ßtange des v q* hier mit ,quod J und auf der folgenden Zeile (qni nnc 
strumentum etc.) mit »qui* aufgelöst werden sollte. 

Urk. St Gallen II. 133. — Abdruck: Cod. Trad. 201 n. 344. 

1 Rankwil, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestreich. * Unbestimmbar. 

Ueber die Schrift s. Urk. 224. 

Ueber die Datirung s. ebenfalls Urk. 224. 



236. 

Cundfred überträgt seinen ererbten Besitz zu Thüringen an Sanct Gallen. 

ThnDinge*. 818. September 1. 

Ego igitur in Dei nomine Cundfred pro animg mee remedio et patri meo Sigifridi 
trado ad monasterhira saneti Galli quiequid in hac presente die visus sum jure hereditatis 
possidere in villa, qiif dicitur Teiningas, 1 cum paseuis, silvis, viis, aquis aquarumque 
decursibus, mobilibus vel inmobilibus vel quiequid dici aut nominari potest, omnia ex integro 
ad prefatuin trado monasterium; ea videlicet ratione, ut annis singulis inde censum persol- 
vam, id est XX modios de^annona et I friskinga saiga valente et m jurnales arare et II pullos 
donare. Et si redemere voluerim, cum I solido redimam, similiter et legitimus meus heres, 
qui de meis generatur lumbis, faciat, id est prefatam rem ad se reeipiat et cum eodem censu 
proserviat, et si redemere voluerit, cum I solido redimat. Post amborum namque obitum ad 
predictum revertatur monasterium perpetualiter possidendum. 
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Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse, quod absit, aut opposita persona, qui 
contra hanc traditionein venire voluerit, ad fiscum multa conponat, id est anri untias II, 
argenti pondera III, et quod incoavit non obteneat, sed presens traditio omni tempore flrma 
et stabilis permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in ipsa villa, que dicitur Teininga 1 
publice, presentibus quorum hie signacula continentur. Signum ipsius Cundfridi. f Pan- 
tonis. fPuonis. sig. Helzolti. sig. Piccho. Sigiman. Weliman. Vulvini. Hetti. 
Hadalpoto. Hedirao. Ä) Ego itaque Wolfcoz indignus levita rogatus scripsi et subscripsi. 
Notavi die mercoris, kal. sept, regnante domno nostro Hludowico imperatore anno V, et sub 
Tisone comite. 

a) Die Zeugen ron «Piccho 4 an «ind mit anderer Tinte nnd in riel roherer Schrift eingetragen. Die leisten awei Buchstaben des letaten Namen« aind ober« 
die« rerwischt und unleserlich. Mir scheint jener Name eher v Redira(t)" au lesen, als „Hedino*. 

Urk. St. Gallen II. 22. — Abdruck: Cod. Trad. 138 n. 226. Neugart I. 171. Wirtbg. ürkundenbuch I. 93. 

1 Thuningen, Oberamt Tuttlingen, Kgrch. Wirtemberg. 

Original des Wolfcoz mit höchst eigenthümlichem RecognTtionszeichen , das sich z.B. in Urk. 238 (SJ. Gallen IL 23) 
wiederholt. In Urkunde 221 (St. Gallen IT. 11) findet sich dieses Zeichen ebenfalls, wie auch sonst die letzten Zeilen jener 
Urkunde eher zu Wolfcoz, als zu Bernwig zu stimmen scheinen. Eine Zusammenstellung der St. Gallischen Documente 
mit alleiniger Rücksicht auf die Schriftzüge, ohne Beachtung der Schreiber, würde überhaupt voraussichtlich höchst eigen- 
tümliche Resultate ergeben. Doch muss ich solche Zusammenstellungen Gelehrten überlassen, welche sich speziell mit 
paläographisch-diplomatischen Untersuchungen beschäftigen. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 28. Januar 814. 



337. 

Theotmar überträgt seinen Besitz zu Denkingen an Sanct Gallen. 

DeDklngen. 818. Oetofeer 10. 

Ego enim in Dei nomine Theotmar us pro anime meg remedio et uxoris mep videlicet 
Ratsinda et pro aeterna retributione trado atque transfundo ad monasterium saneti Galli 
quiequid in hac presente die visus sum jure proprietatis possidere in villa, qug dicitur Than- 
ehinga, 1 terris, pratis, silvis, aquis aquarumque decursibus vel quiequid dici aut nominari 
potest, omnia ex integro a} ad prefatum trado monasterium; ea videlicet ratione, utdum vixero 
inde annis singulis censum persolvam, id est dimidium solidum in argento, in cera et in peco- 
ribus vivis seu et in grano. Post obitum vero meum si prefatas res habere vult videlicet 
Wolfbert us, cum eodem censu proserviat annis singulis ipse videlicet tantum. Et post ambo- 
rum nostrorum obitum res predieta ad monasterium revertatur absque ulla contradictione per- 
petualiter possidendum. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse, quod absit, aut ullus 
de heredibus meis contra hanc traditionem venire voluerit aut eam inrumpere conaverit, ad 
fiscum multa conponat, id est auri untia I, argenti pondera II, et quod repetit evindicare non 
valeat, sed presens traditio omni tempore firma et stabilis permaneat cum stipulatione sub- 
nexa. Actum in ipsa villa, que dicitur Thanchingas 1 publice, presentibus quorum hie 
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signacula continentur. Signum ipsius Theotmari, auctoris hujus traditionis. sig. Kagan- 
barti. sig. Panzonis. sig. Liwihonis. sig. Amalberti. sig. Egilharti. sig. Einharti. 
sig.Altolfi. sig.Egilberti. sig.Heriberti. sig.Otberti. sig.Rihgeri. sig. Chuniberti. 
sig. Rihharti. sig. Wallodi. sig. Heimonis. 

Ego itaque Hilteratus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi die dominico, VI id. octo- 
bris, regnante domno Hludowico rege anno VI, et sub Tisone comite. 

») An« rlntegru* verbauert. 

Urk. St. Gallen IL 161. — Abdruck: Cod. Trad. 218 n. 372. Neugart I. 257. Wirtbg. Urkundenbuch I. 133. 

1 Denkingen , Oberamt Spaichingen , Kgrch. Wirtemberg. 

Original und einzige von dem Schreiber Hilterat vorhandene Urkunde. 

Datum. Neugart und das Wirtbg. Urkundenbuch setzen die Urkunde unter Ludwig den Deutschen, wobei das 
Kalenderdatum auf den 10. October 846 führt. Mich bestimmt vorzüglich der Name des Grafen Tiso, der sonst in unsern 
Urkunden nur während der Jahre 819—825 für die südwestlichen Gegenden der Baar vorkommt, unter dem »Hludowicus 
rex« Ludwig den Frommen zu verstehen und die Urkunde nach dem Kalenderdatum auf den 10. October 818 zu setzen, 
wozu das Regierungsjahr nach der Epoche von 813 ganz gut stimmt Auch die Schrift stellt dieser Annahme durchaus 
kein Hinderniss entgegen. 



238. 

Liubolf und sein Sohn Wolfkis übertragen ihren Besitz zu Madetschwil an Sanct Gallen» 

Kloster St. «allen. 818. October »4. 

Ego itaque in Dei nomine Liubolfus, filius Wolfkisi, necnon et ipse filius meus nomine 
Wolfkisus, de meis generatus lumbis, pari consilio pro animarum nostrarum remediis vel 
pro aeterna retributione tradimus ad monasterium sancti Galli quicquid in hac presente die 
visi sumus jure hereditatis possidere paternico hereditate seu adquisitione in villa, que dici- 
tur Madelolteswilare, 1 et in quocumque loco visi sumus habere, extra mancipia omnia, 
sicut diximus, ad prefatum tradimus monasterium, cum pratis, silvis, aquis aquarumque de- 
cursibus, mobilibus vel inmobilibus vel quicquid dici aut nominari potest, preter mancipia 
sicut dicimus, reliqua omnia, ceu diximus, ad memoratum deligavimus monasterium; ea 
videlicet ratione, ut annis singulis inde censum persolvamus tempus vite nostre, videlicet 
dimidiüm solidum in quocumque potuerimus precio. Similiter et cuncta posteritas nostra faciat 
de utraque sexu generata legitime. 

Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse aut ullus de heredibus meis contra hanc 
traditionem venire voluerit aut eam inrumpere conaverit, ad fiscum multa conponat, id est 
auri untias II, argenti pondera Uli coactus persolvat, et hoc quod inchoavit non obteneat, 
sed presens traditio omni tempore firma et stabilis permaneat cum stipulatione subnexa. 
Actum in ipso monasterio publice, presentibus quorum hie signacula continentur. Signum 
ipsius Liubolfi. sig. Wolfkisi filii ejus consentienti. sig. Reginbaldi. sig. RoadleihL 
sig. Wenilonis. sig. Alberichi. sig. Reginharti. sig. Hartperti. sig. Roadharii. 
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sig. Buasinis. sig. Liutolfi. sig. Engilberti. sig. Hartberti, sig. Oatonis. sig. Liu- 
tharti. sig. Theotpaldi. 

Ego itaque in Dei nomine Wolfcoz indignus levita rogatus scripsi et subscripsi. Notavi 
die dominica, Villi kal. novemb., regnante domno nostro Hludowico imperatore anno V, 
et sub Rihwino comite. 

Urk. St. Gallea II. 23. — Abdruck: Cod. Trad. 139 n. 227. Neugart I. 172. 

1 Madetschwil, Kirchgemeinde Russikon, Kanton Zürich. 

Original des Wolfcoz; s. Urk. 228. — Auf dem Rücken des Pergaments steht der Hauptinhalt der Urkunde sammt 
den Zeugen in Form einer kurzen Notiz. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 28. Januar 814. 



339. 

Anno überträgt seinen erworbenen Besitz zu Hohenfirst an Sanct Gallen. 

Kloster St. Gallen. 818. November 19. 

Ego in Dei nomine Anno ob amorem domini nostri Jesu Christi et remissionem pecca- 
torum meorum trado ad monasterium sancti Galli atque transfiindo quicquid ego in Houn- 
first 1 adquisivi, hoc est I roncale meo nuncupatum nomine; ea scilicet ratione, ut dum ego 
vixero ipsum habeam et censum inde annis singulis solvam, hoc est I tremissam in quo 
potuerim precio. Post meum autem discessum a) Anno filius meus necnon etejusfilius Criffo 
similiter faciant et ejus tota cognatio. Si quis vero hanc traditionis cartam inrumpere voluerit, 
nequaquam valeat et pro temeritate sua adjacenti fisco untias auri II et argenti pondera III 
persolvat, sed nihilominus hec traditio perenniter suum obineat vigorem stipulatione subnexa. 
Actum in ipso monasterio, presentibus quorum hie signacula continentur. Signum Annonis, 
qui hanc cartulam fieri rogavit. sig. Adalramni. Sindolti. Hiltiberti. Otcozzi. Patto- 
nis. Mannonis, filiorum ipsius. sig. Hennonis. Haichonis. Ruadharti. Ego itaque 
Bernwicus diaconus anno V Hludawici imperatoris scripsi et subscripsi. Notavi diem 
veneris, pridie id. novemb., sub Rihwino comite. 

») üeber ydeceanam* corrigirt. 

Irk. St. Gallen II. 25. — Abdruck: Cod. Trad. 140 n. 229. 

1 Da die Urkunde im Kloster St. Gallen selbst ausgestellt ist, wird man diesen Namen mit ziemlicher Wahrscheinlich- 
keit auf Hohenfirst, Gemeinde Waldkirch, Kanton St. Gallen, deuten dürfen. 

üeber die Schrift s. Urk. 215. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 28. Januar 814. 
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»40. 

Ruadger überträgt der Kirche des heil. Martin zu Löffingen seinen Besitz zu Röthenbach. 

Löfllttffen. 819. Januar 10. 

Ego itaque in Dei nomine Ruadger, recordatus innumerabilia peccatorum meorum, 
propterea tradidi ad basilicam sancti Martini, que est constructa in ejus amore et ceterorum 
sanctorum et in villa, que dicitur Leffinga, 1 quicquid visus sum habere in villa, quedicitur 
Rotinbah, 5 terris, domibus, odificiis, mancipiis, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumve 
decursibus, mobilibus et inmobilibus, quicquid dici aut numerari potest, undecumque conque- 
sivi, omnia trado atque transfundo ad prefatam ecclesiam pro remedium anime m^ vel pro 
eternam retributioneui ; in ea ratione videlicet, ut filiis meis represtare facietis in censum, si 
liberi permanserint, et censatur annis singulis cum medio solido ad missa sancti Martini, 
et si redimere volunt, cum III solidis redimant. Et si contigerit, ut conquisiti ad sems fue- 
rint, tunc totum integrum revertatur ad eclesia perpetualiter ad possid(end)um. Et si ita fiat, 
ut unus liber fuerit, tunc ille habeat hoc in censum et in sua sit potestate, si vult redimere, 
redimat, si non, revertatur ad eclesia perpetualiter ad possidendum. 

Si quis vero, quod fieri esse non credo, si ego ipse aut ullus heredum vel proheredum 
meorum , qui contra haue tradictione a me facta agere aut venire aut eam inrumpere voluerit, 
sociante fisco conponat auri untias II, argenti pondera V coactus exsolvat, et duplum resti- 
tuat ad ipsam eclesiam, et quod repetit pernullisque ingeniis evindicare non valeat, sed haec 
presens ppistula tradictionis a me facta omni tempore firma et stabilis permaneat cum stibu- 
latione subnexa. Actum in villa, que dicitur Leffinga, 1 fuit carta levata in domo ejus eclesie 
publice, presentibus quorum signacula continentur, Signum Ebarhart et Peranhart, qui 
hanc traditionem fieri et firmare rogaverunt. sig. Beringer centenarii. Erchanbret. Emrit. 
Liutgaer. Erchanbret. Gerbret. Ruadhoh. Cundhelm. Reginhart. Wolfcrim. 
Wolfger. Liutto. Ramfrid. Otram. Wolfolt. Notavi dominica, XVII kal. feb. , anno V 
regnante domno nostro Ludowigo imperat(or)e et rege, et sub Tisone comite. Ego Hilti- 
ger indignus et peccator roitus et petitus scripsi et subscripsi. 

Urk. St. Gallen II. 19. — Abdruck: Cod. Trad. 134 n. 221. Neugart I. 173. 

1 Löffingen, Bezirksamt Neustadt, Grossh. Baden. * Röthenbach, ebendaselbst. 

Die eigentümliche Schrift lässt besonders wegen der häufigen Verschlingungen annehmen, dass wir ein Original 
des Hiltiger vor uns haben. Weitere Documente dieses Schreibers sind keine vorhanden ; es muss daher auf Vergleichungen 
verzichtet werden. 

Datum. Kalenderdatum und Regiernngsdatum stimmen zusammen, wenn genau vom 28. Januar 814 an gezählt wird. 
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341. 

Sigifrid überträgt drei Hörige der Kirche des heil. Petrus in Fischingen. 

Hlrcken. 819. April 6. 

In Dei nomine. Perpetrandum est nnicuique, quod evangelica vox admonet dicens: 
Date elemosynam et ecce omnia munda sunt vobis. Ego Sigifridus cogitavi vitam futuram 
et aeternam retributionem, ut aliquid de mancipiis meis hisnominibus: Pechildis et Liub- 
war et Zeizaloh, ad ecclesiam, quae est constructa in villa Fishingas 1 in honore sancti 
Petri ceterorumque sanctorum, ubi vir venerabilis Wolfphoto a) presbyter esse cognoscitur, 
tradere (volo), b) quod ita et feci; in ea videlicet ratione, (ut) quamdiu ego vixero eadem man- 
cipia habeam, censum prosolvam denarios VI in quisque anno XI kal. octobris, id est ad 
dedicationem praefatae ecclesiae. Et filius noster Hratpoto similiter faciat ejusque posteri- 
tas legitima. Post discessum legitimae posteritatis ad jam dictam ecclesiam revertant perpe- 
tualiter possidendae. Si quis vero, quod fieri minime credo, si ego ipse aut ullus de here- 
dibus ac proheredibus meis vel quislibet ulla opposita persona , qui contra hanc traditionem 
venire aut inrumpere conaverit, coagente fisci multa conponat auri uncias IQ, argenti pon- 
dus V coactus exsolvat et quod repetit nihil evindicet, sed praesens traditio omnique tempore 
firma permaneat cum stipulatione subnexa. Actum Chirihaim* villa publice. Signum 
f Sighifridi, qui hanc traditionem fieri vel adfirmare rogavit. sig. f Paldvino. sig. f Cris- 
soni. sig. f Gheirberti. sig. f Gheirleih etc. Ego in Dei nomine Hratbertus conzla- 
rius c) scripsi et subscripsi. Nota vi VIII idus april., anno VI regnante domno Hludowico d) 
imperatore et sub Erchangario comite. 

a) So liest Goldant, der Cod. Trad. jedenfalls irrthll milch : r Wolphoto*. b) r volo* hat der Text Goldasts. Eh ist diess eine ungebräuchliche Formel, wlhrend 
„tradere* für »traderem 4 nach dem Beispiele mancher andern Urkunden ■ehr leicht an erklären wKre. Es iit dieser fehlerhafte Infinitiv ohne Zweifel ursprünglich 
aas Uebersehen des AbkQrsangsseichens für r m* entstanden, erscheint dann aber so hXnflg, dass er kanm überall als unwillkürliches Versehen angenommen werden 
kann. Ich lasse ihn daher auch unverändert stehen, wo er vorkommt, c) Die AbkQraung v consl.* wird doch nicht anders anfaulSsen «ein; s. Urk. 257. d) »"Hlndwlco", Q. 

Cod. Trad. 142 N° 233, — Goldast H. 72 n. 81. Neugart I. 174. 

1 Fischingen , Bezirksamt Lörrach , Grossh. Baden. 2 Kirchen , ebendaselbst. 

Das Original findet sich weder jm Stiftsarchiv St. Gallen, noch in der Stadtbibliothek Bremen und muss daher wieder 
von Goldast verschleppt sein. Der Text ist dem Cod. Trad. entnommen mit Berücksichtigung der Varianten Goldasts. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 28. Januar 814. 



242. 

Hatto und seine Gattin Oadalhilt übertragen ihren Besitz in Höchst (?) an Sanct Gallen. 

Hftckst (f). 81*. April 18« 

Ego enim in Dei nomine Hatto et conjunx mea Oadalhilt pro anime nostrg remedio 
vel pro aeterna retributione tradimus atque transfundimus ad monasterrom sancti Galli quic- 
quid jure proprietatis visi snmus possidere in villa, qug dicitur Hohstedthe, 1 terris, pratis, 
aqnis aquarnmque decursibus vel quicquid dici aut nominari potest, omnia ex integro ad 
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prefatuin tradimus monasteriuni ; ea videlicet ratione, ut annis singulis tempus vitp nostrg 
inde censum persolvamus, id est trimissam I in quocumque pretio potuerimus. Quisquis enim 
nostrum alterum supervixerit, prefatas res habeat et cum eodem censu proserviat. Si vero 
nobis heres non fuerit, tunc post obitum amborum ad inonasterium revertatur perpetualiter 
possidendum. Et si voluero et mihi conplaeuerit, aditum in monasterium intrandi habeam, 
et hoc addens, ut ab ipso monasterio nutriuientum et solatium habeamus, in quibus indigue- 
rimus causis. Et hoc volumus et maxime rogamus, ut nulli hominum in beneficium conce- 
datur, nisi ipsis servis sancti Galli ibidem servientibus, nisi forsitan ego alicui in beneficium 
rogavero concedere. Si quis vero, quod fieri non credimus, si nos ipsi aut ullus deheredibus 
nostris est, qui contra haue traditionem venire voluerit aut eam inrumpere conaverit, ad 
fiscum multa conponat, id est auri untias III, argenti pondera Uli coactus persolvat, et 
nihilominus presens traditio omni tempore firma et stabilis permaneat cum stipulatione sub- 
nexa. Actum in ipsa villa, quo dicitur Hohstedth^ 1 publice, presentibus quorum hie signa- 
cula continentur. Signum ipsius Hattonis. sig. Hartleibi. sig. Roadbaldi. sig. Sigi- 
harti. sig. Liuberati. sig. Roadfridi. sig. Nandgarii. sig. Engilharti. 

Ego itaque in Dei nomine Wolfcoz rogatus scripsi et subscripsi. Notavi die lunis, 
XIIII kal. madias, regnante domno nostro Hludowico imperatore anno quinto, et subRoa- 
chario comite. 

Urk. St. Gallen II, 21. — Abdruck: Cod. Trad. 135 n. 223. 

1 Dieser Name, zu dessen Erklärung alle weitern Anhaltspunkte fehlen, wird am ehesten auf (St. Johann-) Höchst, 
Landgericht Dornburen, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestreich, gedeutet. Die Ueberschrift des Pergaments: »Hatto de 
Hohstade« stimmt noch genauer mit dem unter Urkunde 198 auf St. Johann-Höchst gedeuteten Hostadio. 

Original des Wolfcoz; s. Urk. 228. 

Datum. Das Kalenderdatum stimmt nicht zum Regierungsdatum. 



243. 

Der Presbyter Lubucio schenkt einen Acker in Bergune an Folquin. 

Rankwll. 819. April SO. 

In Christi nomine. Ego itaque Lubucio presbiter dono tibi Folquino agrum in Ber- 
gune, 1 honora EU per consensu patris mei Dominici. Confinit da una parte a) et ex 

alia parte a) , ut ab hac die habeas, possedeas, tuo juri vindices atque defendas et que- 

que exinde facere volueris habeas potestatem. Et si aliquis aliquando de nos vel de heredibus 
nostris aut quolibet subposita persona contra hanc cartula donationis ire, temtare aut inrum- 
pere voluerit, conponat dubia peeunia et auri liberas II, et donatio ista sua obteneat firmi- 
tatem stipulatione subnexa, qui omnium cartarum aecomodat firmitatem. Facta donatione in 
vico Vinomna,* anno VI domni nostri Ludohwici regis, sub die quod est pridie kal. mad. 
Notavi die et regnum. f Signum Lubucionis presbiteri, qui hanc cartula donationis fieri 
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rogavit per consensu patris suiDominici. Testes: sig. Stephani. Onoratus. b) Johannis. 
Lubus. c) Vigilius. Johannis. Boso. Balfredus. Quintellus. Ego Andreas rogitus ad 
Lubucionem hanc cartula donationis scripsi. 

a) Diese beiden Ltteken find im Originale tu nachträglicher Ausfüllung offen gelassen. Es hatten die Grensnachbarn eingetragen werden sollen , was dann 
rergessen wnrde. b) Ist flber Stephani nachgetragen, e) Die Ober Johannis stehende Abkürzung r Lub;* wird wohl riehtig aufgelöst sein; vgl. s. B. die Zeugen 
Ton Urkunde 250. 

. Urk. St, Gallen IT. 162. - Abdruck: Cod. Trad. 219 n. 373. 
1 Vorlaufig unbestimmbar. * Rankwil, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestreich. 
Ueber die Schrift s. Urk. 224. 
Ueber die Datirung s. ebenfalls Urk. 224. 



244. 

Waldbert und Cundram, Folhcpert und Tagebert übertragen ihren ererbten Besitz 

zu Uzwil an Sanct Gallen. 

Ciwll. §19. Juni 16. 

Nos igitur in Dei nomine videlicet Waldbertus und Cundramnus, Folhcpertus et 
Tagebertus pro animg nostrf remedio et pro illud terretorii^ pacalia, quod nos Roadinus, 
advocatns Cozberti abbatis, in publieo mallo interpellavit, omnes pari consilio tradimus 
atque transfundimus ad monasterium sancti Galli, militis Christi, quicquid proprie heredi- 
tätis jure visi sumus possidere in loco, qui dicitur Uzzinwilare, 1 pratis, silvis, aquis 
aquarumque decursibus vel quicquid dici aut nominari potest, omnia ex integro ad memo- 
ratum tradimus monasterium pro anime nostrf remedio, sicut diximus, et pro illius prefate 
terretorie pacalia ; ea videlicet ratione utens, ut inde annis singulis censum persolvamus, id 
est V maldras de avena et juchum unum arare et intus in tempore congruo ducere, videlicet 
temporis messe, et I diem secare temporis fpni secandi. Et hoc faciamus ad proximam cur- 
tam, videlicet ad Henauwa 2 singulis annis; similiter et cuncta nostra de reliquo posteritas 
faciat. Si quis vero, quod fieri non credimus, si nos ipsi, quod absit, aut ulla obposita per- 
sona, quf contra hanc traditionem et predicta pacalia venire voluerit aut eam inrumpere 
conaverit, ad fiscum mnlta conponat, id est auri untias Uli et argenti pondera V coactus 
persolvat, et nihilominus presens traditio omni tempore firma et stabilis pcrmaneat cum 
stipulatione subnexa. Actum in ipsa villa, qu£ dicitur Uzzinwilare 1 publice, presentibus 
quorum hie signacula continentur. Signum ipsorum confratrum, qui hanc traditionem fece- 
runt in causa pacalia. f Albharii. f Liutharii. f Reginbaldi. f Tageberti, f Adal- 
ramni. f Sindolti. fPaldolti. fRihharti. f Abonis. fNandgarii. fWolfhadi. 
f Gerberti. fGerharti. fTheotbaldi. fCrimoldi. 

Ego itaque in Dei nomine Wolfcoz diaconus ab eis rogatus scripsi et subscripsi. 
Notavi die jovis XVI kal. jul., regnante domno Hludowico rege b) anno VI, sub Rihwino 
comite. 

a) r 111 ad* Ist Im Originale Über ,illo - corrigirt , und r terretorii* ist wahrscheinlich aus r terretorio* Yerbesaert. b) Eine apStere Hand ersetste »rege* durch 
das allerdingH richtigere yimp." 
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Urk. St. Gallen II. 30. — Abdruck: Cod. Trad. 143 n. 235. 

1 Uzwil (Ober-, Nieder-), Kanton St. Gallen. Die Deutung auf das ganz nahe bei Henau liegende und zu dieser Kirch- 
gemeinde gehörende Niederuzwil hat vielleicht etwas mehr für sich. * Henau, Kanton St. Gallen. 

Original des Wolfcoz; s. Urk. 228. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 28. Januar 814. Der ausdrücklich angeführte Abt Cozbert resignirte 
im Jahre 837; Graf Richwin erscheint in den ersten Jahren Kaiser Ludwigs öfter und ist sonst nur bis 822 nachweisbar 
(sein Sohn Richwin tritt in einer Urkunde aus dem Jahre XXVI Kaiser Ludwigs als Donator auf, jedoch ohne den Grafen- 
titel); die Schrift der Urkunde stimmt ausser mit Urkunde 249 (St. Gallen II. 29) auch mit Urkunde 252 (St. Gallen IL 37). 
Es sind dieses gewiss Gründe genug, um die vorliegende Urkunde mit voller Sicherheit in das Jahr VI Kaiser Ludwigs 
des Frommen und nicht König Ludwigs des Deutschen zu setzen, trotz der Formel: »regnante domno Hludowico regec. 



245. 

Wago überträgt seinen Besitz zu Wengen (?) an Sanct Gallen. 

Emerklngen. 8»0. Januar 11. (?) 

am quapropter ri aeterna retributione trado atque transfundo ad mona- 

sterium sancti Galli, militis Christi, quicquid jure proprietatis visus sum in Lac presente die 
possidere in villa, qug dicitur Wanga, 1 terris, pratis silvis, aquis aquarumque decursibus, 
vel quicquid dici aut nominari potest, absque mancipiis, cetera cuncta, sicut predixi, meg 
portionis ad jam memoratum trado potestativa ma(nu) monasterium ; ea videlicet ratione, ut 
ab hac die omnia pleniter ad prefatum monasterium concessa sint perpetualiter possidenda. 
Et hoc addens, ut nullis rectoribus ipsius monasterii licitum sit alicui umquam in beneficium 
concedere absque meum consilium; si enim fuerit in beneficium concessum, tunc licentiam 
habeam ad me recipere et ad alia loca sanctorum concedere. Si quis vero, quod fieri non 
credo, si ego, quod absit, aut ulla obposita persona, qug contra hanc traditionem venire 
. voluerit aut eam inrumpere conaverit, ad fiscum multa conponat, id est auri untias III, 
argenti pondera IUI coactus persolvat, et nihilominus presens traditio omni tempore firma 
et stabilis permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in villa, que dicitur Antemarchin- 
gas* publice, presentibus quomm hie signacula continentur. Signum ipsus Wagonis, qui 
hanc traditionem fieri voluit. sig. Gisalfridi advocati. fReginbaldi. fVuldar. fWago. 
fHeriberti. fRantgeri. fEngilberti. f Weriganti. fLiutharti. fWizzungi. 
f Patolfi. f Liutolfi. f Betilonis. f item Heriberti. f Wolfarni. f Hittonis. a) 

Ego igitur Wolfcoz rogatus scripsi et subscripsi. Notavi die mercoris, III id. Jan., 
regnante domno Hludowico rege anno VI, sub Berahtolti comite. 

a) Da» Original hat jedenfalls einen Strich mehr; der Cod. Trad. liest daher ^Huttonis*. Das scheint mir unbedingt unrichtig. Am wahrscheinlichsten ist au 
lesen v Hiittonts*, verschrieben für , Hittonis*; daneben könnte auch etwa „Hiutonl* 4 gelesen werden. 

Urk. St. Gallen III. 173. — Abdruck: Cod. Trad. 225 n. 382. Neugart I. 245. Wirtbg. Urkundenbuch I. 121. 

1 Weit eher Wengen, Oberamt Waldsee, als Wangen, Oberamt gleichen Namens, Kgrch. Wirtemberg; s. Urk. 186. 
* Emerkingen , Oberamt Ehingen , Kgrch. Wirtemberg. 
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Die Schrift dieser Urkunde, weiche die Eingangsformeln durch das Abschneiden und Abreissen ihres obern Theiles 
bis auf die paar obenstehenden, unzusammenhängenden Spuren verloren hat, zeigt zwar in manchen Zügen Neigung zu 
einem schmalen und gebrochenen Charakter, der auf spätere Zeit schliessen Hesse. Im Ganzen scheint mir aber doch das 
Document den ersten Urkunden des Schreibers Wolfcoz levita oder diaconus nahe zu stehen; besonders durch seine zahl- 
reichen Verschlingungen. Vergl. Urk. 228. Am ehesten macht sie mir eigentlich den Eindruck, als ob ein spaterer 
Schreiber die Schriftzüge einer Urkunde aus der Zeit Ludwigs des Frommen hätte nachbilden wollen. 

Datum. Neugart und das Wirtbg. Urkundenbuch versetzen diese Urkunde nach dem Kalenderdatum in das Jahr 842, 
Jan. 11 , welches zu einer sehr zweifelhaften Regierungsepoche Ludwigs des Deutschen vom Jahr 837 passen soll. Nimmt 
man an, dass unter dem »Hludowicus rex« Ludwig der Fromme zu verstehen sei, was bei dem Schreiber Wolfcoz gar keinen 
Anstand hat (s. z. B. die vorhergehende Urkunde), so passt das Kalenderdatum auf den, genau vom 28. Januar 814 gerechnet 
ganz richtig in das Jahr VI fallenden 11. Januar 820. Auch die Schrift scheint eher auf diese. Annahme zu fuhren. 
Dagegen wäre die Annahme nicht leicht zu vereinigen mit der an sich nicht unwahrscheinlichen Vermuthung Neugarts, 
dass Graf Berahtolt der unter Urkunde 228 angeführte Sohn Graf Chadalohs sei. Höchstens in das Gebiet der Möglichkeit 
fallt die zweite Vermuthung Neugarts, dass der Donator Wago ein Sohn des in Urkunde 186 erwähnten Grafen Wago sei. 
Immerhin ist das Datum nicht ganz sicher und das Fragezeichen bei demselben am Platze. 



346. 

Abt Cozbert verleiht an Lantpert den von Erminold an Sanct Gallen geschenkten 

Besitz zu Emmingen gegen Zins. 

Tuttlingen. §*0. Februar 17. 

Christi enim favente dementia ego Cozbertus abbas congregationis sancti Galli. 
Convenit (nos) una cum consensu fratrtim nostrorum, ut illas res, quas nobis Erminoldus 
sue jure proprietatis tradidit manu potestativa, sitis in villa, que dicitur Eminga, 1 convenit 
nos, sicut diximus, ut Lantperto per pr^cariam represtaremus , quod ita et fecimus; ea 
videlicet ratione, ut inde nobis censum persolvat annis singulis, id est solidos decem. Et 
si unum annum neglectum fuerit, in altero XX solidos persolvat; si vero III annos fuerit 
neglectum, tunc in tercio anno XXX solidos persolvat; et si quatuor annos simul in ordine 
neglectus fuerit census, tunc ad nos res a) prefata revertatur. Et hoc volumus, ut res a) pre- 
dicta ei per precariam concessa, ut ibidem domus edificii edificatur et cum sepe circum- 
sepiatur et in omnibus melioratur, sicut sua ipsa proprietas, ita et istius curam habeat in 
omnibus meliorandi. Et hoc volumus et nos convenit, ut res b) prefata ei in censum sit repre- 
stata temporibus vitg su£ ; post suum vero discessum ad nos revertatur perpetualiter possi- 
dendum. 

Actum in villa, que dicitur Tuttilinga* publice, presentibus quorum hie signacula 
continentur. Signum ipsius Cozberti abbatis, qui hanc precariam fieri voluerit una cum 
manu advocati sui. sig. Reginharti prepositi. sig. Hunolti prepositi. sig. Mauwo caine- 
rarii. sig. Wanonis decani. sig. Isanbert portarii. sig. Ratgar ii consecretarii. sig. Amal- 
garii. sig. Hungarii presbiteri. Signa et ceterorum virorum, in quorum presentia actum est, 
videlicet Caramanni comitis, in cujus concilio actum est. sig. Moatharii. sig. Walharti. 
sig. Theotorici. sig. Wiganti. sig. Hettini. sig. Scrotonis. sig. Wolfgarii. sig. Hilti. 
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sig. Hiltiberti. sig. Hecchonis. sig. Alberici. sig. Suwidberti. c) sig. Ermenolti. 
f Polio. fWitpotis. fRoadberti. fHiltigarii. fHacconis. Ego itaque Wolf coz 
diaconus rogatus scribsi et subscribsi. Notavi die veneria, XIII kal. mar., regnante domno 
nostro Hludowico imperatore anno VI et sub Caromanno comite. 

a) Ueber dieses r res* ist im Original ein höchst unnttthiges Abkürzungszeichen gesetzt, b) Genau ,tres*. c) In diesem Namen int doch wahrscheinlich ein 
r u" ed viel gesetct, so dass irrthUulich aus ,8widbert* ein »Suwldberi* geworden ist. 

Urk. St. Galleo II. 28. — Abdruck: Cod. Trad. 141 n. 232. Neugart I. 173. 

1 Emmingen (ab Egg), Bezirksamt Engen, Grossh. Baden. Ich glaube nach dem Ausstellungsorte, dass diese Erklärung 
richtiger sei, als diejenige Neugarts: Hochemmingen, Bezirksamt Donaueschingen; denn Emmingen ab Egg liegt Tuttlingen 
viel näher, als Hochemmingen. Damit stimmt auch Stalin I. 289 überein. * Tuttlingen, Oberamt gleichen Namens, Kgrch. 
Wirtemberg. 

Copie des spätem IX. Jahrhunderts; s. Urk. 228. 

Datum. Das Regierungsdatum passt nicht zum Kalenderdatum, wie auch in Urk. 242. 



247. 

Alonius von Nüziders schenkt ein Feld in Schlins an Folquin. 

Nüziders. 8*0. M&ra *§. 

In Christi nomine, dulcissime mihi atque amantisime et unica afeccione colende. Ego 
itaque Alonius de Nezuderae la) dono tibi Folquino bono animo et bona voluntate campu 
in Escliene, 2 modiale I ad Isola. Confinit presbiteri Sarones et parte Secundi. Et 
si quis, quod fieri non eredimus, si aliquis aliquando de nos vel de eredibus nostris, qni 
contra haue cartam donacionis ire, temtare vel inrumpere voluerit, solvat dubia terra cui 
commutavit et judici aurum libera I. Et donacio ista firma permaneat Aquiliani Arcaciani 
legis stipulatione subnexa, qui omnium cartarum adeommodat firmitatem. Facta carta dona- 
cionis in vico Nezudene, 1 sub die quod fuit V kal. aprilis, regnante domnum nostram 
Lodvigu rege, su b) presencia bonorum virorum testium, qui ab eo rogiti venerunt vel signa 
fecerunt. Notavi die et regnum. Signum Alonii, qui hanc cartam donacionis fieri et firmare 
rogavit. Testes: Estradarius praepositus. Domnegus. Vala. Secundus. Orsecinus. 
Baldvaldus. Rugo. Ego itaque Andreas presbiter hanc cartam scripsi. 

a) Die letzten zwei Buch*Uben die*cs Namens sind nach der weiter unten erscheinenden Form desselben ergKnzt, da das Ende dieser und der zwei folgenden 
Zeilen beschädigt ist. bj Der auslautende b Laut ist mit dem anlautenden so zusammengeschmolzen, dass das Original geradezu v suprescncia 4 schreibt. 

Urk. St. Gallen II. 33 a, — Abdruck: Cod. Trad. 145 n. 239. 

1 Nüziders, Landgericht Sonnenberg, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oesterreich. * Schlins, Landgericht Feldkirch, eben- 
daselbst. Die Oertlichkeit »ad Isola« bei Schlins kann ich nicht nachweisen. 

Ueber die Schrift s. Urk. 224. 

Datum. Die vorliegende Urkunde ist mit der folgenden auf ein und dasselbe Pergament geschrieben; die erste nennt 
den Tag, die letzte das Jahr der Ausstellung; beide sind von dem Presbyter Andreas in ganz nahe liegenden Orten aus- 
gestellt und weisen wenigstens einen, wahrscheinlich sogar zwei gemeinsame Zeugen auf. Man wird daher mit ziemlicher 
Sicherheit für Urkunde 247 das Jahr VII == 820 aus Urkunde 248, und für Urkunde 248 den 28. März aus Urkunde 247 
herübernehmen dürfen. Warum Kaiser, Geschichte des Fürstentums Liechtenstein p. 29, die erste Urkunde in das Jahr 819, 
die zweite in das Jahr 821 versetzt, kann ich nicht einsehen. 
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248. 

Joanna von Pürs verkauft eine Wiese in Setone an Folquin. 

■Mir». MO. M&rm *§. 

In Christi nomine. Anno VII imperii domni nostri Lodvisi escripsi ego itaque An- 
dreas presbiter hnnc estrumentum rogitus ad Joanane de Purie. * Constat ea vindere et 
vindedit tibi Folquino pradu in Setone,* onera IL Confinit Lubucione a) et da alia parte 
Antejanu, b) et totnm inviro c) cingit fosatus. Precium recepit Joanna de ipso prado duos 
tremeses in ferro valente, et pradu tradidit Joanna emtori ad posedendum, nt ab ac die 
abeas, posedeas, tuo jure vindicis atque defendas et quicquid exinde facere volueris abeas 
potestatem. Et si eum mundiare non poterit, d) fundat ei dublum in altero tale loco. Et si 
aliquis aliquando de nos vel de eredibus nostris aut suposita persona, qui contra hanc cartam 
vinditionis ire, temtare aut inrumpere voluerit, solvat dublum pradu cui comutavit et judici 
aurum libera I, et carta istam firma permaneat (stipulatione) subnexa, qui omnium cartarum 
adcommodat firmitatem. Facta carta vinditionis in vico Purie 1 coram testibus. Signum 
Joannane, e) qui anc cartam vinditionis fieri et firmare rogavit. Testes: Estradarius prae- 
positus. Baldvaldus. Octari. Rustegus. Florentinus. Pozennus. Litorius.^ Viven- 
cius. Ego itaque Andreas presbiter hanc cartam scripsi. 

•) Der durch Waagerflecken in seiner ersten Hüfte fest xerntörte Name wird rom Cod. Trad. »Luiblcione* gelesen. b) v ente Jana', Cod. Tratl. c) Die 
Lreaert des Cod. Trad. v in jnro* kann höchsten* als Conjectur angef lhrt werden; im Originale steht deutlich v lnviro*. Ich vennuthe in diesem Worte ein Adrerb 
mit der Bedeutung: ff ringsam*; erkllren kann ich es jedoch nicht. d) Genau v pooterit*. e) Der in den letsten Buchstaben auch wieder durch Wassernecken 
unleserlich gemachte Name scheint ursprünglich beinahe ,Joannanes* gelautet au haben. f) »LUariua*, Cod. Trad. 

Urk. St. Gallen II. 33 b. — Abdruck: Cod. Trad. 145 n. 240. 

1 Pürs oder Bürs, Landgericht Sonnenberg, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestreich. * Man möchte bei diesem Namen 
am ehesten an Sateins, Landgericht Feldkirch, ebendaselbst, denken; doch spricht die im spätem Mittelalter für diesen Ort 
erscheinende Zwischenform Santains keineswegs für diese Zusammenstellung. Setone bleibt daher vorläufig am besten 
unbestimmt. 

Ueber die Schrift s. die vorhergehende Urkunde. 

Ueber das Datum s. ebenfalls Urk. 247. 



940. 

Abt Cozbert verleiht an Pezzo den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 
zu Zuzwil, Wuppenau und Zuckenried gegen Zins. 

Kloster St. «allen. SM. April 16. 

Christi enim favente dementia ego Cozbertus abbas congregationis saneti Galli. Con- 
venit nos una cum consensu fratrum nostrorum, ut illas res, quas nobis Pezzo sue hereditatis 
jure paterne vel adquisitionis nobis tradidit in loco, qui dicitur Zoazinwilare 1 et in 
Wabbinauwa 2 et in Zuckinreod, 8 quicquid nobis in istis tres marchis tradidit, convenit 
nos, sicut diximus, ut ei iterum per precariam represtaremus, quod ita et feeimus; ea videlicet 
ratione, ut annis singulis inde nobis censum persolvat, id est dimidium solidum in quocumque 
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potuerit pretio, similiter et cuncta ejus procreatio. Si ipse redimere voluerit, cum V solidis 
redimat in quocumque potuerit pretio; si vero filii ejus vel procreatio redimere voluerint, 
cum X solidis redimaut in quocumque potuerint pretio, et illum censum nobis annis singulis 
persolvant ad ipsam curtam, que dicitur Henauwa, 4 aut ad ipsud monasterium sancti Galli. 
Actum presens precaria in ipso monasterio publice, presentibus quorum hie signacula con- 
tinentur. Signum ipsius Cozberti abbatis, qui hanc prfecariara fieri voluit. sig. Wanonis 
decani. sig. Engilbaldi praepositi. sig. Isanberti portarii. sig. Facconis. sig. Ratgarii 
consecretarii. sig. Fridurici presbiteri. sig. Engilberti presbiteri. Signa et ceterorum 
virorum: sig. Mahterati a) presbiteri. sig. Liutbranti. sig. Wolfdrigi. sig. Rihramni. 
sig. Cralohi. sig. Attonis. sig. Roadini advocati. sig. Reginbaldi. sig. Theotharti. 
sig. Cunzonis. sig. Otolohi. sig. Oatonis. sig. Rihberti. sig. Wolfcozi. sig. Abonis. 
sig. Reginfridi. sig. Adalramni. sig. Rihmari. 

Ego itaque in Dei nomine Wolfe oz rogatus scripsi et subscripsi. Nota vi die lunis, 
XVI kal. mad., regnante domno nostro Hlndowico rege anno sexto, et sub Rihwino comite. 

a) r Matherati a , Cod. Trad. Dan r h J ist nXmlich Aber der Linie nachgetragen. 

Urk. St. G&lleo II. 29. — Abdruck: Cod. Trad. 142 n. 234. 

1 Zuzwil, Kanton St. Gallen. * Wuppenau, Kanton Thurgau. 8 Zuckenried, Kanton St. Gallen. 4 Henau, ebendaselbst 

Original des Wolfcoz; s. Urk. 228. 

Datum. Das Regierungsdatum stimmt niebt zum Kalenderdatum; es zählt ein Jahr zu wenig, wie in Urk. 240 u. 246. 



250. 

Aimo schenkt einen Acker in Praadurene an Folcvin. 

Rankwll. 8*0. Mal ?. 

In Christi nomine, dulcissime mihi adque amatissime et unica adfeccione colenda. Ego 
itaque Aimo tibi Folcvino dono agrum a Praadurene, 1 a) onora HIL b) Confinit da una 
parte Starculfu et ex alia parte Lubaldu. Istum dono propria mea voluntatem, nullo me 
rogante, ut ab ac die abeas, tuo jure vindices adque defendas et queque exinde facere volueris 
abeas potestatem. Et si aliquis aliquando de nos vel de eredibus nostris aut suposita persona, 
qui contra anc cartam donacionis temtare aut inrumpere voluerit, solvat dubia donacione 
cui commntare voluit et judici aurum libera stibulatione subnexa, qui omnium cartarum 
acommodat firmitatem. Facta carta in vico Vinomna,* non. madii, anno VII imperii domni 
nostri Ludvigi. Notavi die et regnum. Signum Aimones donatores, qui anc cartam fieri 
rogavit. Testes: Honoradus. f Lubus. Gajo. Starculfus. Stefanus. Andustrius. 
f Madorninus. f Vigilius. Ego itaque Andreas anc cartula scripsi. 

a) v Aspraladurene*, Cod. Trad., gewiss unrichtig ; es könnte höchstens gelesen werden: A praadurene; doch kommt dieses offenbar dem v in* »der .ad* in andern 
rhKti sehen Urkunden entsprechende r a* noch öfter vor, und mir sieht es gan« sicher, das* es Prlposition int und nirgends au dem Ortsnamen gehört, b) »VII*, C. Tr. 

Urk. St. Gallen II. 35. — Abdruck: Cod. Trad. 146 n. 242. 

1 Unbestimmbar. * Rankwil, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestreich. 

üeber die Schrift s. Urk. 224. 

Das Datum vom 28. Januar 814 an gerechnet.* 
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951. 

Otram überträgt seinen Besitz zu Rikenbach an Sanct Gallen. 

Cmnack. 8»0. Mal IS. 

Ego in Dei nomine Otram pro anime meg remedio et parentum meornm trado atque 
transfando ad coenobium sancti Galli quicquid presenti die proprietatis habere dinoscor in 
villa Rihchinbach 1 nuncupata et in omnibus finibus ejus, omnia ex integro tradita esse 
volo; ea videlicet ratione, ut ego ipse easdem res ad me recipiam tempus vite mep et inde 
annis singulis censum persolvam, id est JIII denarios. Post meum vero obitum filia mea 
Perahsind easdem res habeat et censum inde persolvat, hoc est VI maldros de avena et 
VI denarios; et post ejus obitum statim eodem res redeant ad monasterium in pvum possi- 
dendf. Si quis vero, quod fieri non credo, hanc traditionem aliquo malo ingenio irrumpere 
voluerit, ad erarium regis multa componat, id est auri uncias III et argenti pondera V coactus 
exsolvat, et quod conatus fuerit perpetrare non valeat, sed hec presens traditio firma et 
stabil i s permaneat'cum stipulatione subnexa. Actum in Uzinaha* presentibus istis, quorum 

hie signacula continentur. Signum Perahtger. fPaldolt. f a) fTenol. fPero. 

fCrimhere. fErimbert. fWitirih. fKerhart. f Waltfred, f Thiotker. Ego itaque 
Peranger presbiter rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem III id. mai., anno VII Hlu- 
dowici imperatoris, sub Ruadkero comite. 

a) Ein Name, der ursprünglich hier gestanden hat, ist «usradirt. 

IJrk. St, Gallen II. 86. — Abdruck: Cod. Trad. 146 n. 243. Neugart I. 178. 

1 Rikenbach, Kirchgemeinde Wald, Kanton Zürich. 2 Uznach, Kanton St. Gallen. 

Copie vpm Ende des IX. oder aus dem X.Jahrhundert. Es kann daher nicht mit Bestimmtheit entschieden werden, 
ob dieser Presbyter Peranger mit dem Presbyter Perincher von Urkunde 201. 205. 206 und 207 zusammenfallt, was durch 
eine Vergleichung der Ortsnamen sehr wahrscheinlich gemacht wird. 

Das Datum vom 28. Januar 814 an gerechnet. 



252. 

Adalhart überträgt seinen Besitz zu Hofs (?), ausgenommen ein Grundstück 

und 20 Juchart, an Sanct Gallen. 

Lauben. §gO. Mal 15. 

Ego igitur in Dei nomine Adalhartus pro animf mee remedio vel pro aeterna retri- 
butione trado atque transfundo ad monasterium sancti Galli quicquid die hodierna proprie- 
tatis jure visus sum possidere in Nibalgauge in loco, qui dicitur uf Hova/ a) omnia sane ex 
integro abeque uno solo et absque jugeribus XX, reliqua vero pleniter omnia tarn terris, quam 
pratis, viis, aquis aquarumque decursibus, silvis, eultis et incultis, mobilibus atque inmo- 
bilibus vel, sicut dixi, quicquid jure proprietatis visus sum possidere, ad jam memoratum 
trado monasterium; ea scilicet ratione, ut annis singulis inde censum persolvam, hoc est 

31 
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dimidium solidum in quocumque potuerim pretio et reliqua servitia talia, qualia debui regi 
persolvi. Similiter et cuncta posteritas mea faciat legitime procreata. Si quis vero, quod fieri 
non credo, si ego ipse, quod absit., aut ulla alia obposita persona, que contra hanc tradi- 
tionem venire voluerit aut eam inrumpere conaverit, ad fiscum multa conponat, id est auri 
untias HE, argenti pondera DU coactus persolvat, et nihilominus presens traditio omni 
tempore firma et inconvulsa permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in loco> qui dicitur 
Laubia 2 publice, presentibus quorum hie signacula continentur. Signum ipsius Adalharti, 
qui hanc traditionem fieri voluit. sig. Wirdingi. sig. Emichonis. sig. Ekilolfi. sig. Mer- 
harti. sig. Raffolti. sig. Wolfdrigi. sig. Wolfgeri. sig. Wolfleibi. sig. Stackonis. 
sig. Emilonis. sig. Selbkarii. sig. Wirdingi. sig. Nordmanni. sig. Engilhelmi. sig. 
Hupaldi. Ego itaque in Dei nomine Wolfcoz rogatus scripsi et subscripsi. Notavi die 
martis, idus madias, regnante domno Hludowigo imperatore anno VII, et sub Roachario 
comite. 

•) Genau H uuf Hova*. 

Urk. St. Gallen II. 37. — Abdruck: Cod. Trad. 147 n. 244. Neugart I. 179. Wirtbg. Urkundenbuch I. 96. 

1 Hofe, Oberamt Leutkirch; s. Urk. 144. Es ist indess nicht in Abrede zu steDen, dass hier der Lage nach die 
frühere Erklärung Auenhofen, Oberamt Leutkirch, besser passen würde. 2 Lauben, Oberamt Leutkirch; beide Kgrch. 
Wirtemberg. 

Original des Wolfcoz; s. ürk. 228. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 28. Januar &14. 



253. 

Bona schenkt zwei Aecker an der Via Barbaresca an Folquin. 

Rankwil. (8*0.) Mal 15. 

In Christi nomine, dulcissime mihi atque amantissime et nnica affeccione colende. Ego 
itaque Bona tibi Folquino bono animo et bona voluntate quod do et dono donatumque esse 
volo; id est duos agros subtus Via Barbaresca. 1 a) Confinit Sejanu et da alia (parte) ipsius 
Folquini. b) Istam terram do et dono et a presente die transfundo, habeas, possedeas, vin- 
dices atque defendas et queque exinde facere volueris abeas potestatem. Si aliquis aliquando 
contra hanc cartam donacionis ire, temtare aut inrumpere voluerit, solvat dubia terra cui 
commutavit et judici publico c) aurum uncias III, et donacio ista firma permaneat stipulatione 
subnexa, qui omnium cartarum adeomodat firmitatem. Facta carta donacionis in vico 
Vinomna,* sub die quod fuit id. mad., regnante domnum nostrum Lodoigu regem, sub 
presencia bonorum virorum testium, qui ab ea rogiti venerunt vel signa fecerunt. Notavi 
die et regnum. Signum Bonanis, qui hanc cartam fieri etfirmare rogavi. Testes: sig. Ono- 
rati prepositi test sig. Luponis teöt. sig. Stephani d) test. sig. Sejani test. sig. Martini 
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test. sig. Bautonis test. sig. Buzinni test. Ego itaque Andreas presbiter rogitus a Bo- 
nane donacionem e) scripsi et suscripsi. 

a) »subtui Vi* Barbaresce" ist nachgetragen in einer dafür offen gelassenen Lücke.. Der Cod. Trad. liest r Barliare»ca*. b) »ipsius Polqulni* ist wieder 
nachgetragen, e) Genau v plublico*. d) Genau ,8taphani*. e) Gegeben dnreh die Abkflranng v donci*. 

Urk. St. Gauen II. 38. — Abdruck: Cod. Trad. 147 n. 245. 

1 Unbestimmbar. * Rankwil, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaißerth. estreich. 

Ueber die Schrift s. Urk. 224. 

Ueber das Datum s. ebenfalls Urk. 224. 



254. 

Latinus verkauft einen Acker zu Cajolas Bergunas an Folcvin. 

Rankwil. 8*0. Janl 6. 

In Christi nomine. Anno VII imperii domni nostri Ludvigi scripsi ego Andreas 
presbiter unc strumentum rogitus ad Latinum. Constat eum vindere et vindedit Folcvino 
agrum a Cajolas Bergunas, 1 casatas IHI, a) semozale cum casola ex integrum. Et precium 
recepit Latinus de ipso agro valiente in ferro libras LXXXX et agrum tradet emtori ad 
posedendo, ut ab ac die abeat potestatem faciendi, que voluerit. Et si aliqui aliquando de 
nos vel de eredibus nostris aut suposita persona, qui contra unc strumentum ire, temtare 
aut inrumpere voluerit, solvat dubia vinditione cui commutare voluit et judici aurum libra 
stibulatione subnexa, qui omnium cartarum acommodat firmitatem. Facta carta in vico 
Vinomna,* nonas jun. Notavi die et regnum. Signum Latini vinditores. Testes: Hono- 
ratus. Lubus. f Stefanus. Balfredus. f Aimo. f Madorninus. fValencio. 

a) Ob ich die Abkürzung ,caa.* richtig aufgelöst habe, mag dahin getttellt bleiben; ich wüsste wenigsten! keine bessere Auflösung. ,8eu»osale* wird ohne 
Zweifel für »semodiale* stehen. 

L T rk. St. Gallen II. 41. — Abdruck: Cod. Trad. 148 n. 248. 

1 Unbestimmbar. 2 Rankwil, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserin. Oestreich. 

Ueber die Schrift s. Urk. 224. 

Das Datum vom 28. Januar 814 an gerechnet 



255. 

Latinus verkauft einen Acker zu Reuti und schenkt einen ebendaselbst an Folcvin. 

Rankwil 880. Juni 5. 

In Christi nomine. Anno VII imperii domni nostri Ludvigi scripsi ego Andreas pres- 
biter unc strumentum rogitus ad Latinum. Constat eum vindere ita et vindedit Folcvino 
agrum a Reuti, 1 onora III, et alium agrum ibidem, onora III, propter a) bona b) merita sua 
ei donavi. Et de uno quod vindedi recepit Latinus terra bivaliente LXXXX libras ferri 
et agros tradedit emtori ad posedendo, ut ab ac die abeat potestatem faciendi que voluerit. 
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Et si aliquis aliquando de nos vel de eredibus nostris aut suposita persona, qui contra anc 
cartam donacionis vel vindicionis temtare aut inrunwere voluerit, solvat dubia terra cui 
cominutare voluit et judici aurum libra cum stibulatione subnexa, qui omnium cartarum 
acommodat firmitatem. Facta carta in vico Vinoinna,* nonas jun. Nota vi die et regnum. 
Signum Latini vinditores vel donatores. Testes: Honoratus. Lubus. f Starculfus. Ste- 
fanus. Madorninus. Vigilius. Aimo. Gajo. 

a) Die AbkBraung für ,propter* besteht au» der gewöhnlichen Abküranng für «pro 4 und einem %* mit Abkürsungsseichen. b) Genau ff bena*. 

Urk. St. Gallen II. 42. — Abdruck: Cod. Trad. 149 n. 249. 

1 Wird wahrscheinlich auf Rüti oder Reute, Kanton St. Gallen, gedeutet werden dürfen. * Rankwil, Landgericht 
Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestreich. 

üeber die Schrift s. Urk. 224. 

Das Datum ist vom 28. Januar 814 an gerechnet. 



356. 

Quintellus schenkt den Acker Spinaciolu im Rankwiler Boden an Folcvin. 

Rankwil. (880.) Jon! 5. 

In Christi nomine. Ego itaque Quintellus una cum consensu patris mei Crespiones 
dono tibi Folcvino agrum in fundo Vinomna 1 a Spinaciolu,* onora II. Confiuit Star- 
en lfu et ex alia parte terra saneti Joannis. Istum dono pro bono animo et voluntate, ut 
ab ac die abeas, posedeas, tuo jure vindicis adque defendas. Et si aliquis aliquando de nos 
vel de eredibus nostris aut suposita persona, qui contra anc cartam donacionis temtare aut 
inrumpere voluerit, solvat dubia donacione cui commutare voluit et judici aurum uncias II 
stibulatione subnexa, qui omnium cartarum acommodat firmitatem. Facta carta in vico Vi- 
nomna, 2 nonas jun. Notavi a) die et regnum. Signum Quintelli et patris sui Crespiones, 
qui anc cartam fieri rogaverunt. Testes: Lubus. fStefanus. f Starculfus. fBalfredus. 
Vigilius. f Madorninus. Magnus. Ego itaque Andreas scripsi. 

a) Genau , Katari". 

Urk. St. Gallen IL 40.— Abdruck: Cod. Trad. 148 n. 247. 

1 Rankwil, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestreicli 2 Unbestimmbar. 

Üeber die Schrift s. Urk. 224. 

Datum. Obschon das Regierungsjahr fehlt, darf diese ebenfalls an den non. jun. ausgestellte Urkunde gewiss ruhig 
den zwei vorhergehenden angeschlossen werden. 
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357. 

Hildeburg überträgt ihren Besitz zu Buggingen, Zitzingen, Laufen und Eggenen an 
Sanct Gallen und erhält den Besitz des Klosters zu Schliengen, Warmbach, Her- 
then, Honninghovum und Haslach zu Lehen. 

Crachlnffa«. 8»0. Jnnl 37. 

In Dei nomine. Perpetrandum est unieuique, quod sapiencia Dei per Salamonem dixit: 
Redempcio anime propria divicie ejus; reden) ptoris qnoque verba dicentis: Date elimosynam 
et omnia munda sunt vobis. Ideoque ego Hildiburgus bis arnonicionibus conpuncta simul 
et confisa dono donatiim pro remedium anime mee et pii genitori mei et Hutoni in perpetnum 
esse volo. Et hoc est, quod dono in pago Prisigauhinse et in villis noncupatis inprimis 
in Pukingas 1 et in eadem marcha, tarn terris, domibus desuper positis, campis, pratis, vineis, 
silvis, viis, aquis aquarunive decurisbus, hobas vestitas cum mancipiis ad aulam nostram 
vel curtem pertinentibus, ad Zezinghovum* et in eadem marcha, ad Laufin 8 et in eadem 
marcha, a) in Echinaim 4 in locis noncupatis, mobilis et inmobilis, peculiare vero utriusque 
sexus, quidquid dici aut nominale potest una cum manu Waltherio trado ad monaste- 
rium quod est constructum in pago Alamannia in honore sancti Galloni ceterorumque 
sanctorum, ubi vir venerabilis Cozbertus abba preesse videtur; in ea videlicet racione, 
quamdiu vixero easdem res abeam, annis singulis censum prosolvam ad fcstivitate sancti 
Martini solidum I. Et si redemere voluero. cum libera I redemeam. Et beneficium vestrum 

accipiam n quidquid ibidem abetis in Sliingas, 5 simul in Warminbah," simul 

in Hertun, 7 simul in Honninghovum, 8 simul in Hasalaho,* sicut ibidem abetis et Walah 
quöndam abuit. Si ego Hildibur gus ipsas res non redemeam, post discessum meum jam 
dictas res ad illum locum sanctum revertant et beneficius totus, exceptum Warminbah. 6 
Si Huto me supervixerit, illud abeat ad tempus vite tantum. Et si rector ipsius monasterii 
redempcionem recipere ni)luerit, potestatem abeam res prefatas ad me recipiendum et post 

meum discessum de conlaboracione easdem res ad ospitalium revertat et neminem 

ullam quam tempore in beneficium dantur. 

Et numquam nos aut quelibet heredum nostrorum occasio aut qualisciinique persona 
presentem tradicionem per nullius ingenii subtilitatem valeat corrumpere, sed j)erenni vigore 
stabilis debeat perdurare. Et ut cercior abeatur et uullis temporibus superventuris destruatur, 
si quis eam distrahere voluerit, penam inscriptam in rebus publicis prosolvat, auri uncias III, 
argento pondus V coactus exsolvat et quod repetit nihil evindicet, et nihilhominis presens 
cartula cum omnibus in ea continentibus usque in evum permaneat inconcussa cum stibu- 
lacione subnexa. Actum Grachingas, 10 villa publici. Signum fHildiburg. f 

Sig. f Waltherio, qui hanc epistolam fieri rogavit. sig. f Helihoni. sig. f Reghi- 
nario. sig. fAlbrih. sig. f Hildibaldi. sig. f Nandoni. sig. f Hildibert. sig. f Gheir- 
wig. sig. f Duodini. sig. f Reginbert. sig. f Hetino. sig. f. sig. f Radini. 
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In Dei nomine Hratbertus eonzlarius scripsi et subscripsi. Notavi V kal. juli., anno 
VIII regnante domni Hludvici imperatoris, et^snb Erchangario comite. 

a) »et in eadera marcha* ist doppelt gesetzt. Von der Wiederholung steht noch »et in a*, das Uebrige füllt in die LUoke. Bin + vor dem »et* soll 

die Wiederholung offenbar als ungültig erklKren. 

Stiftsbibliothek St. Gallen, MS. N° 1394. XIII. p. 138. 

1 Buggingen, Bezirksamt Müllheim. * Zitzingen, ebendaselbst. Dttmgä p. 58 gibt für diesen Ort aus dem Jahr 1184 
die Form Zechinchoven. 3 Laufen, ebendaselbst. 4 Eggenen (Ober-, Nieder-), ebendaselbst. 5 Schliengen, ebendaselbst. 
• Warmbach, Bezirksamt Lörrach. 7 Herthen, ebendaselbst. 8 Unbestimmbar. 9 Kann doch kaum Hasslach im Landamt 
Freiburg bedeuten; obschon St. Gallen nach Urkunde 110 Güter daselbst besass. Die übrigen im Grossh. Baden nach- 
weisbaren Oertlichkeiten dieses Namens stimmen noch weniger. 10 Unbestimmbar. — Sämmtliche genannten Ortschaften 
liegen im Grossh. Baden. 

Original des Hratbertus; s. Urk. 241. Bis zum ersten Absatz ist das Pergament auf der linken Seite beschnitten, 
wodurch am Anfange jeder Zeile etwa 9—10 Buchstaben weggefallen sind. 

Das Datum vom 28. Januar 814 an gerechnet. 



258. 

Leuta, ihr Sohn Isinrih und Isinberga schenken einen Acker zu Vedece und zu Fascias 

an Folhvin. 

Schling. <8ÄO.) Ja 11 18. 

In Christi nomine, dulcissime mihi adque hamatissime et unica adfliccione colenda. Ego 
itäque Leuta vel filius meus Isinrihus et Isinberga damus et donamus tibi Folhvino 
pro bona merencia vestra agrum a Vedece/ modiu seme,* } confinante da una par(te) Alloniu 
et da alia parte Enzennu, et in alio loco in Fascias, 2 modiu seme, b) confinante da una parte 
Sejanu et da alia parte Alloniu. Istum tantum damus et donamus coram testibus adque 
a presenti die transfuudimus in tuo dominio et queque exinde facere volueris libera abeas 
potestatem, sed quod a nobis finitum est maneat inconvulsum, quia ec donaci(o)ne sana mente 
et integroque cousilio cui volui donavi. Et si quis, quod fieri non credimus, si aliquis ali- 
quando contra anc donacione facta de nos vel de eredibus nostris ire, temtare vel inrumpere 
voluerit, dubia donacione persolvat et judici, qui eo tempore fuerit, aurum libera una, et 
donacio ista firma permaneat legis stibulacionis subnixa, qui omnium cartarum acommodat 
firmitatem. Facta cartula donacionis in vico Escliene, 8 su presencia bonorum testium, 
qui ibidem fuerunt vel signa fecerunt. Quod est XV kal. agus., sub regnum Lodvigi 
imperatores. Notavi die et regnum, scripsi. Signum Leutanes, qui ec donacione fieri roga- 
vit. Testis: sig. Rafaldus. Victor. Saturninus. Leo. Eugennus. Allonius. Maurelio. 
Austanus. Ego itaque Andreas vocatus presbiter anc cartulam scripsi. 

a) Die*e Stelle ist im Originale folgendermaßen geschrieben: »avede ce modluseme* nnd die Stelle b) »faseias modiu ee me*. Au« der «weiten Stelle scheint 
daher mit Sicherheit hervorzugehen, dass in der ersten der Ortsname in dem »ave<lece* au suchen ist und daa »modluseme* die Maesbezeichaung enthalt. Wenn für 
diesen ,seme" die von DuCange-Hcnschel filr dasselbe gegebene Bedeutung r onus* In Anspruch genommen werden darf, so wire diese Massbeaeicfcnung gana analog 
der in den rhXtischen Urkunden öfter vorkommenden Maasbeaeichnung durch »onera*, und »semodiale*, daa ohne Zweifel gleichbedeutend ist mit »modiu seme* 
wKre auch befriedigend crklKrt. 

Urk. St. Galleo II. 16.— Abdruck: Cod. Trad. 133 n. 218. 

1 Unbestimmbar. * Schlins, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestreich. 

Ueber die Schrift s. Urk. 224. 

Ueber das Datum s. ebenfalls Urk. 224. 
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950. 

Maurus schenkt einen Acker zu Viniola an Folquin. 

Rankwll. (880.) September »9. 

In Christi nomine. Ego itaque Maurus et uxor mea Audoara per consensum de filüs 
nostris damus et donamus et donatumque esset volumus tibi Folquino agrum ad Viniola, 1 
HI modiorum. Confinit terra Bulienga et ex alia parte Sejanus. Istum donamus tibi a die 
presente, ut habeat potestatem faciendi exinde queque voluerit. Et si aliquis aliquando de 
nos vel de heredibus nostris aut soposita persona, que contra hanc cartam ire, temtare vel 
inrumpere voluerit, solvat dubia terra cui commutare voluerit et judici aurum libera cum 
stibulatione subnixa. Facta carta in vico Vinnomna, 2 V kal. octobris. Notavi die et 
regnum. Signum Mauri et uxores suas Audoaras, qui hanc cartam fieri rogaverunt. 
Testes: Onoratus. Stephanus. Achiolfus. Orsecinus. Unno. Valerius. item Vale- 
rius. Landolfus. 

Ego itaque Valerius diaconus hanc cartam scripsi. 

Urk. St. Gallen IL 32. — Abdruck: Cod. Trad. 145 n. 238. 

1 Unbestimmbar. * Rankwil, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestreich. 

Die Schrift der vorliegenden Urkunde ist halb erloschen. Von Valerius Diaconus sind ausserdem noch Urkunde 
St. Gallen II. G2. 66 und III. 204. Diese 'drei Documente fallen in ihrem Charakter ganz mit denjenigen des Andreas 
zusammen und erweisen sich auf den ersten Blick als rhätische. Das vorstehende Document zeigt breitere, gleichmassigere 
und weniger eckige Züge. 

Das Datum kann nicht genau bestimmt werden, da nur der Monatstag angegeben ist. Ich stelle das kleine Document 
mit dem Cod. Trad. zu den übrigen , den Folquin betreffenden Urkunden und gebe ihm die Jahreszahl 820. 



200« 

Valencia schenkt einen Acker zu Fanum an Folquin. 

Schling. (8SO.) October 11. 

In Christi nomine, dulcissime mihi atque amantissime et unica affecciona colende. 
Ego itaque a) Valencia tibi Folquino bono animo et bona voluntate quod do et dono et 
donatumque esse volo, id est agrum ad Fanum, 1 modia IL Confinit Sigibertu de Seno- 
bio 2 et da alia parte Cabizalia. Istum agrum do et dono et a presente die transfundo, 
abeas, possedeas, vindices atque defendas et queque exinde facere volueris abeas potestatem. 
Et si aliquis aliquando de nos vel de eredibus nostris vel persuposita b) persona, qui contra 
cartam donacionis ire, temtare vel inrumpere voluerit, solvat dubia terra cui commutavit 
et judici aurum uncias III, et donacio ista firma permaneat. Facta carta donacionis in vico 
Escliene, 8 sub die quod fuit III id. oct, regnante domnu nostrum Lodvigum regem, su 
presencia plurimorum virorum testium, qui ab ea rogiti venerunt vel signa fecerunt. Notavi 
die et regnum. Signum Valencias, qui hanc cartam fieri et firmare rogavit. Testes Ra- 
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faldos. Sejanus. Marcus. c) Joannis. Orsinus. Majo. item Joannis. Tender. d) Ego 
itaque Andreas presbiter hanc cartam scripsi. 

a) Folgt «ine unbeschrieben« L ticke von etwa 1". b) Da« r p«r* ist vennuthllch aus Irrthum von dem folgenden »persona* her schon vor v supostta* zu stehen 
gekommen. Ks finden sich auch mehrere andere Schreibfehler in der Urkunde. c) So lOse ich den durch die AbkUrsung v Mar* gegebenen Namen auf. d) Ohne 
jedes Abkarxungsaeichen. 

Urk. St. Gallen II. 43. — Abdruck: Cod. Trad. 149 n. 250. 

unbestimmbar. 'Vielleicht: Senovium, d. h. Schnifis, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. O estreich, 
wie von Mohr Cod. dipl. Raet. I. 109. 113 285. jenen Namen erklärt. 8 Schlins, ebendaselbst 
Ueber die Schrift s. Urk. 224. 
Ueber das Datum 8. ebenfalls Urk. 224. 

261« 

Salvi(a)nus schenkt ein Feld zu Vallars an Folquin. 

Sehlins« (SSO.) 

In Christi nomine. Regnante domno nostro Lodvigu rege scripsi ego Andreas presbiter 
hunc strumentum rogitus ad Salvi(a)nu, quod ille dedit Folqui(no): campu ad Vallare/ 
modia II. Confinit Puvane et da alia parte ipsius Folquini. Propter hoc dedit Salvianns 
ca(m)pu Folquino, quod ille debnit facere lege Folquino de sua causa, que ei fraude fecit, 
et rogavit eum multum, qne a) Folquinus prenderet terra illa. Et Salvianus tradedit Fol- 
quino terra illa ad possedendum, et queque exinde facere volueret aberet potestatem. Et 
espondit Salvianus, qui contra hanc cartam istam ire, temtare vel inrumpere voluerit, 
solvat dubia terra cui commutavit et judici aurum uncias III, et carta ista firma permaneat 
stipulatione subnexa, qui omnium cartarum aecommodat firmitatem. Facta carta in vico 
Escliene* coram testibus. Signum Salviani, qui hanc cartam fieri et firmare rogavit. 
Testes: Estradarius prepositus. Adalgisus. Domnegus. Berarius. Alonius. Vale- 
rius. Maso. Ego itaque Andreas presbiter hanc cartam scripsi. 

a) Die Abkdrsung r q;* darf doch nicht anders aufgelöst werden. 

Irk. St. Gallen II. 39. — Abdruck: Cod. Trad. 148 n. 246. 

1 In Bergmann: Beiträge zu einer krit. Geschichte des Vorarlberg, erscheint auf p. 192, n. 270 des Churer Urbariums, 
der Ortsname Vallars, der gewiss mit dem vorstehenden Vallare zusammengestellt werden darf und von Bergmann auf 
p. 161 nach Uebersaxen, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestreich, gesetzt wird. • Schlins, ebendaselbst. 

Ueber die Schrift s. Urk. 224. 

Ueber das Datum s. ebenfalls Urk. 224. Ich lasse diese ganz mangelhaft datirte Urkunde der folgenden nur deswegen 
vorangehen, weil sie sich mit dem gleichen Ausstellungsorte besser an Urkunde 260 anschliesst. 



202. 

Baldila, Folheriguer und Honilenda verkaufen einen Acker zu Postes an Folhvin. 

Rankwll. 880. Becember »1. 
In Christi nomine, dulcissime mihi adque amatissime et unica adfliccione colenda. Ego 
itaque Andreas presbiter escripsi rogitus ad Baldilane, Folheriguer et Honilenda a) anc 
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carttüa. Constat eos vindere et vindiderunt tibi Folhvino agrum adPostes, 1 modiorum III. 
Confinit da una parte Majone et da alia parte terra de Consta nti Nigri, b) preciura pla- 
citu adque finitum valiente in ferro Bberas LXX, quos precium vinditor ab emtore de pre- 
sente accepit, et ipsum agrum tradedit emtori ad posidendum, ut ab ac die habeas, teneas, 
posedeas, tuo jure vindicis adque defendas et queque exinde facere volueris habeas pote- 
statem. Et si quis, quod fieri non credimus, si aliquis aliquando contra anc vindicionem 
ire, temtare vel inrumpere voluerit, solvat judici publico dublam terrara, et cartula ista firma 
permaneat legis stipulacione subnixa, qui oranium cartamm adcommodat firmitatera. Facta 
cartula vindicionis in vico Vinnona,* XII kal. januarias, sub regnum imperatores Lodvigi, c) 
8U presentia plurimorum testium, qui ab eos rogiti venerunt vel signa fecerunt. Notavi 
die et regnu. Signum Baldilanes et Folherici et Honilendas vintores, qui anc cartu- 
lam fieri rogaverunt. sig. Flavini. Honorati. Sulvanus. Sejanus. Estarculfus. Bera- 
rius. Wihramnus d) ... 

a) Di« Stelle »et Honilenda* iat durch mehrfache Correcturen so llbel entrichtet, das* sie nur darch Vergleichung der Untern chriften mit einiger Sicherheit 
gelesen werden kann. h) Es scheint kaum andern gelesen werden xu können, obschon der Doppelname sehr aufflllt ; denn mit den drei Buchstaben r gri - , welche 
?ine neue Zeile beginnen, wilsste ich bei der Lesart „Constantlni* Nicht« anzufangen. Es wXre allerdings sehr wOnschbar, das» das Original noch einmal eingesehen 
werden könnte. c) Oder r Ludvigi*. d) Hier l*t die Urkunde abgeschnitten, und man bemerkt nur noch r ncrip»i*. 

Irk. Bremen 20. — Abdruck: Cod. Trad. 144 n. 237. Goldast II. 46 n. 30. 

1 Unbestimmbar. * Kankwil, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestreich. 

Ueber die Schrift s. ürk. 224. 

Ueber das Datum s. ebenfalls Urk. 224. 



263« 

Kaiser Ludwig gibt die dem Fiscus zu Zürich einverleibte, von Pieta und Landpreht 
an das Kloster geschenkte Villa Uhcinriuda an' Sanct Gallen zurück. 

Aachen. 891. Februar 15. 

f In noraine domini Dei et salvatoris nostri Jesu Christi Hludowicus divina ordinante 
Providentia imperator augusttis. Cum justis servorum Dei petitionibus, quas nostris auribus 
insinuaverint, libente* annuerimus et eas cum Dei auxilio ad effectum pervenire fecerimus, 
non solum regiam et imperialem consuetudinem exercemus, verum etiam hoc nobis proeul 
dubio tarn ad statnm terreni regni corroborandum, quam ad aeternae vitae beatitudinem 
capessendam profuturum esse confidimus. Idcirco notum fieri volumus omnium fidelium 
nostrorum tarn praesentium, quam et futurorum solertiae, virum venerabilem Cozpertum 
abbatem ex monasterio saneti Galli nostram adisse mansuetudinem nobisque innotuisse, qua- 
liter tempore Johannis episcopi et ejusdem monasterii abbatis villa, quae dicitur Uhcin- 
riuda, 1 quam Pieta et Lanprehtus filius ejus cum appenditiis suis pia largitione per testa- 
menti conscriptionem eidem monasterio contulerant, ablata esset et Turigo 8 fisco nostro 
sotiata. Unde depraecatus est nos, ut super hac re justissimam inquisitionem facere juberemus; 
quatenus id, quod ille de praedicti monasterii rebus seeundum aequitatis ordinem habere 

32 
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debuerat, injuste non ammitteret. Cujus petitioni nos adsensum praebentes, fecimus ut roga- 
verat, et Geroldo fideli nostro hanc causam inquirere jussimus et diligenter inquisitam nobis 
renuntiare. Qui reversus retulit, quia sicut per pagenses loci illius, adhibitis his, quibus 
inter eos maxima fides habebatur, invenire potuerat, quod praedictum monasterium de his 
rebus, unde Cozbertus nobis suggesserat, injuste spoliatum fuisset. Quam relationem cum 
audissemus et eam veram esse conperissemus, jussimus praedictam villam cum oranibus rebus 
ad eam pertinentibus, quae dudum erepta fnerat, eidem venerabili monasterio restitui. Sed 
et idem relegiosus vir Cozpertus a) abba nostrae mansuetudini suggessit, ut super his rebus 
restitutis praeceptionis nostrae confirmationem sibi dare juberemus. Cujus petitionem, quia 
rationabilis nobis videbatur, ad effectum perducere curavimus. Statuentes ergo jubemus, ut 
supranominatas res Cozpertus a) praedicti monasterii abba successoresque ejus per hanc 
nostrae auctoritatis confirmationem ab hinc in futurum firmissime teneant atque possideant 
neque a quolibet fidelium sanctae Dei ecclesiae atque nostrorum vel a cujuslibet honoris aut 
potestatis persona ullo umquam tempore a jure praedicti monasterii subtrahatur, sed potius 
ex hac nostrae auctoritatis confirmatione perpetuam sumat firmitatem. Et ut haec auctoritas 
nostris futurisque temporibus inviolabilem atque inconvulsam obtineat firmitatem, anuli nostri 
inpressione eam signari jussimus. 

f Gundulfus ad vicem Fridugisi recognovi et subscripsi. 

Data XVkal. mart., anno Christo propitio octavo imperii domni Hludowici piissimi 
augusti indictione XIIIL Actum Aquisgrani 3 palatio regio in Dei nomine feliciter. Amen. 

») An« yCosbertut* verbessert. 

ürk. St. Gallen EE. 5. E. 49. — Abdruck: Cod. Trad. 149 n. 251. Neugart I. 179. 

1 Der Name Uhcinriuda kommt in den unter Urkunde 7. 10 — 12 erhaltenen Schenkungen der Pieta (Beata) und ihres 
Sohnes Lantpreht nicht vor. Dagegen erscheint er öfters "in den folgenden Urkunden und zwar regelmässig in Verbindung 
mit Ortschaften , welche auf die Gegend des obern Zürichsees oder die östlichen Theile des Kantons Zürich hinweisen , wo 
eben die Familie der Beata begütert war. Eine alte, vielleicht gleichzeitige Ueberschrift des Documents bezeichnet das- 
selbe geradezu als »carta de Uzzinaha«, und dieser Name findet sich unter den von Beata und Lantpreht an St. Gallen 
verkauften und geschenkten Ortschaften; s. Urk. 10 und 11. Es darf daher jedenfalls eher mit v. Arx I. 60 A. a angenom- 
men werden, «lass Uznach auch Uzenried genannt wurde, als mit Neugart, dass Uhcinriuda hier mit Tunriuda gleichbedeu- 
tend sei. Die Begriffe »Ach« und »Ried« liegen ohnediess nicht weit aus einander. Vielleicht ist Uzenried aber auch ein 
abgegangener Ort in der Nähe von Uznach. * Zürich. 3 Aachen. 

Vortrefflich erhaltenes Original. Das Siegel ist dasselbe, wie in Urkunde 218 und 226. Recognitionszeichen und hinter 
demselben zu beiden Seiten des Siegels tironische Noten; am Schlüsse derselben steht ganz deutlich das Wort »sigillavi«. 

Das Datum ist vom 28. Januar 814 an gerechnet, wozu auch die Indiction stimmt. 
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264. 

Donatus schenkt drei Vieriheile eines Ackers zu Frugala an Folquin und einen 
Viertheil an Sulvanus und dessen Brüder. 

Raikwil. 8*1. Märm 7. 

In Christi nomine. Ego itaque Donatus do et dono tibi Folquino agrum ad „Frugala" l 
III partes et quarta Sulvano cum suos fratres. Confinit Bonane et terra dominica. Istum 
dono tibi a die presente, ut habeas potestatem faciendi exinde queque volum's. Et si aliquis 
aliq^a/tdo de nos vel de eredibus nostris „aut u soposita persona, qui contra anc cartam^ dona- 
cionis ire, temtare aut „inrumpere" voluerit, solvat dubia terra cui b) commutare voluit et judici 
„aurum libera" cum stibulaeione subnixa. Facta carta in vico Vinomna, 2 non. mar., „anno 
VIII a imperii „dormi" nostri Ludoigi, sub presencia bono„nm testium", qui ab eo rogiti 
venerunt vel signa fecerunt. Notavi die et regnum. Signum „Donati", qui anc cartam 
fieri rogavi. Testes: Onoratus. Lubus. Bauto. Victor. Stephanus. item Onoratus. 
item Stephanus. Ego itaque Andreas* presbiter anc cartam scripsi. 

a) ^cartam* iat entweder aus Versehen ganz aufgefallen, oder ea int in der Abk'lranng r car.* am Ende der Zeile weggeschnitten worden. b) r cni - scheint 
irrthflmlich doppelt ge«et«t. — Meine Abweichungen von dem Texte, welchen t. Ars neben daa Original geschrieben hat, und von dem Teste Ficklera einzeln aufkn- 
fBhren, finde ich flberfl 'Issig , da sie mir durch wiederholte genaue Besichtigung de* Pergamentes and durch genaue Vergleichung mit den (Ihrigen Urkunden des 
Presbyters Andreas ganz gesichert erscheinen. 

Stiftsbibliothek St. Gallen, MS. N° 1394. XI. p. 131. — Abdruck: Fickler, Quellen und Forschungen zur Geschichte 
Schwabens und der Ostschweiz, Mannheim 1859. p. 3. I. A. 

1 Für die Richtigkeit dieses unbestimmbaren Namens kann ich nicht gut stehen, da er jetzt durch frühere Anwendung 
von Reagentien ganz unleserlich geworden ist. * Rankwil, Landgericht Feldkirch, Kreis Voralberg, Kaiserth. Oestreich. 

Die vorliegende und die drei folgenden Urkunden stehen beisammen auf ein und demselben Pergamentsttick , welches 
durch v. Arx von einem Bücherdeckel abgelöst wurde. Das Pergament ist begreiflich nicht in dem besten Zustande. Ein- 
mal scheint es rechts oben etwas beschnitten zu sein , so dass am Ende der ersten Zeile einzelne , jedoch leicht zu ergän- 
zende Buchstaben fehlen; sodann finden sich eigentliche Lücken, die zum Theil die Stellen bezeichnen, wo die Haften und 
Schnallen an dem Bücherdeckel angebracht waren, zum Theil dadurch entstanden sind, dass bei Ablösung des Pergaments 
einzelne Streifen kleben blieben und sich losrissen ; weiter ist an mehreren Stellen bei dem Processe des Ablösens die Tinte 
beinahe ganz erloschen, so dass deswegen nicht mehr sicher gelesen werden kann; und endlich sind durch Anwendung von 
Reagentien wirklich ganze Zeilen unleserlich gemacht Sämmtliche Lücken des Original-Textes, die ich nach den übrigen 
Urkunden des Schreibers Andreas möglichst sichor auszufüllen suchte, und die jetzt nicht mehr lesbaren Stellen sind mit 
Cursivschrift gedruckt und so unterschieden, dass ich diejenigen jetzt unleserlichen Stellen, welche nach dem durch v. Arx 
dem Original beigeschriebenen Texte wiedergegeben sind, in Anführungszeichen geschlossen habe, dagegen die von mir 
selbst ausgefüllten Lücken ohne solche liess. — Ueber die Schrift s. Urk. 224. 

Das Datum dieser vier Urkunden fallt ohne Zweifel auf den gleichen Tag, wenn es auch nicht bei allen vollständig 
angegeben ist. 

265. 

Marcelinus, Vigilius und Goncio von Nüziders schenken einen Acker zu 

an Folquin. 

Sehlln«. 8*1. RMrs *. 

In Christi nomine. Ego itaque Marcelinus et Vigilius et Goncio de Nezudre 4 
damus et do „namus u tibi Folquino agrum „....guene", quantum eis advenit ibidem. Con- 
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finit „Calan u et da alia parte Madorninus. Istum donamus tibi a die presente, ut abeas 

potestateni facien„öfc exinde queque volueris." Et si aliquis aliquando de nos vel de eredibus 
nostris „aut soposita" persona contra anc cartam donacion„& ire, tmtare" aut „inrumpere 
voluerit Wvat dubia terra cui „commutare a \o\„uit et u judici aurum libera „stibulacione u 

m\m„ixa. Fa u ct& carta in vieo „Seltene* u anno domni nostri Ludoigi sub pre- 

sencia bonorum testium, qui ab eo rogiti venerunt „vel signa fecerunt Not a 2L\\ die etfregnum. 
Signum Marcelini et Vigilii et Goncionis , qui anc cartam fieri rogaverunt. Testes: 
Stradarius. liburencius. Valerius. Sadorninus. Teudo. Leo. Berarius. Ego 
„Andreas presbiter anc cartam). scripsi" 

Stiftsbibliothek St. Gallen, MS. N° 1394. XI. p. 131. 

1 Ntiziders , Landgericht Feldkirch , Kreis Vorarlberg , Kaiserin. Oestreich. * Schlins , ebendaselbst. 

Ueber die Schrift s. Urk. 224 und über den Zustand des Originals Urk. 264. 

Ueber das Datum s. Urk. 264. 



366. 

Aloinus schenkt einen Acker (an Folquin?). 

Schlins. 8»1. H&rs *. 

In Christi nomine. Ego etaque „Aloinus" do et dono „agrum super casas u Folquini, 
quantwfo ei advenit^ „ibidem." Istum dono tibi a die presente, ut abeas potestatera /ociendi 
exinde queque voluexis. Et si aliquis aliquando de nos vel de eredibus nostris aut soposita 
persona, qui contra anc cartam donacionis ire, temtare aut inrumpere voluerit, solvat dubia 
terra cui coinmutare voluit et judici aurum libera stibulacione subnixa. Facta carta in vico 
Scliene,* non. mar., anno VIII imperii domni nostri Ludoigi sub presencia bonorum testium, 
qui ab eo rogiti venerunt vel signa fecerunt. Notavi die et regnum. Signum Aloini, qui anc 
cartam fieri rogavi. Testes: Stradarius. Laurencius. Valerius. Sadorninus. Teudo. 
Leo. Berarius. Ego itaque Andreas presbiter anc cartam scripsi. 

•) Diene Formel i»t nach der vorhergehenden Urkunde ergingt. 

Stiftsbibliethek St. Gallen, MS. N° 1394. XI. p. 131. — Abdruck: Fickler, p. 4. I. B. 

1 Die Lage des Ackers »super casas Folquini« wird schwer oder unmöglich zu bestimmen sein. * Schlins, Landgericht 
Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestreich. 

Ueber die Schrift s. Urk. 224 und über den Zustand des Originals Urk. 264. 

Das Datum ist nur in dieser Urkunde jetzt noch vollständig erhalten und wurde von dieser auf die andern drei 
Urkunden übertragen. In Urk. 264 scheint übrigens v. Arx wirklich ebenfalls noch »a. VIII« gelesen zu haben. 
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967« 

Cianus und seine Gattin Valencia schenken einen Acker an Folquin. 

Ohne Datum. 

In Christi nomine. Ego itaque Cianus et uxor mea Valencia damus et donamus tibi 
Folquino in agrum super casa Folquini, 1 quantum eis advenit ibidem. Confinit Sadurio- 

nem in alio loco, a) in alio loco II „modiorum" confinit „Paulinu" b) I mo- 

diale ad pradu su, confinit terra sancti Elarii et ex alia parte Solvano. c) Istum donamus 
tibi a die presente, ut habeas potestatem faciendi exinde queque volueris. Et si aliquis ali- 
quando de nos vel de eredibus nostris aut soposita persona, qui contra anc cartani donacionis 
ire, temtare aut „inrumpere" voluerit, solvat dubia terra cui commutare voluit „et judici 
aurum libera stibuhxcione subnixa. u 

s.) Ob da« «weite v in alio loco* blosse Wiederholung «ei oder so dein Folgenden gehSre, Ut am so schwerer aa entscheiden, als leider bei b) eine dnreh Rea- 
gentien behandelte Lücke iat t welche ▼. Arx geradexu mit noch Mehreren) Übersprangen an haben scheint, indem er liest: »confinit Paulina et terra sancti Elarii 
et ex alia parte etc.* Man wird deswegen nicht mit Fickler die »terra sancti Klar»* auerst als Ausfüllung der Lltcke und nachher da noch einmal setsen dürfen, wo 
•ie jctst noch xu lesen steht, c) Oder ,8olrani*. 

Stiftsbibliothek St. Gallen, MS. N° 1394. XL p. 134. — Abdruck: Fickler, p. 4. I. C 

1 S. die vorhergehenden Urkunden. 

Ueber die Schrift s. Urk. 224 und über den Zustand des Originals Urk. 264. 

Das Datum, welches diesem Documente gänzlich fehlt, ist nach Urkunde 266 und 264 angenommen worden. 



268. 

Abt Gozbert verleiht an Albhar den von seinem Vater Onheri an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz zu Bachthal gegen Zins. 

Langbein*. §31. H&rs lO. 

In Dei nomine Gozbertus abbas in monasterio sancti Galli confessoria. Placuit nobis 
una cum fratribus nostris monachis ipsius monasterii, ut res illas, quas nobis Onheri tra- 
didit in Bachitale, 1 ut Albhario filios a) ipsas res in censum per cartam precariam represtare 
deberemus, quod ita et fecimus ; in ea videlicet ratione, ut quatndiu vixerit ipsas res habeat 
et annis singulis exinde censum solvat, hoc est I solidum. Et post discessum ejus sui hcredes 
legitimos et eorum progenies ipsas res habeant et annis singulis ipsum censum solvant. Si 
quis vero, quod fieri non credoj si ego ipse aut aliquis successor meus vel quolibet persona, 
.qui contra hanc precariam a me factam venire aut in aliquo ledere conatus fuerit, affectum 
quem inchoavit non obteneat, sed hec presens precaria onni b) tempore suam obtineat firmita- 
tem. Actum in villa, qui dicitur Luzheim* publice, presentibus quorum hie signacula con- 
tinentur. Signum Gozberto abbate, qui hanc precariam fieri jussit. sig. Reginharto 
tecano. sig. Hunoldo prpposito. sig. Isinberto portario. sig. Mauwo camarario. sig. 
Amalgero cellenario. sig. Lantberto advocato, qui hanc cartam precariam sumpsit 
sig. Rihbret. sig. Zelo. sig. Wito. sig. Hunbret. sig. Wilibold. sig. Hiltini. sig. Wi- 
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tram. sig. Gozbret. sig. Anno, sig. Megiubret. sig. Ruadker. sig. Witirich. VI id. 
mar., die dominico, regnante domno nostro Laudawico anno VII, sub comite Erchanga- 
rio. Otolf scripsi et subscripsi rogitus. 

a) Ohne Zweifel filr r flllo* verschrieben, b) Vertchrieben für f omni*. 

Urk. St. Gallen II. 34. — Abdruck: Cod. Trad. 146 n. 241. Neugart I. 181. 

1 Von Neugart mit grösster Wahrscheinlichkeit auf die jetzige Bachthalmühle bei Ewattfngen , Bezirksamt Bonndorf, 
Grossh. Baden , gedeutet. * Lausheim , ebendaselbst. Diese Deutung wird durch eine spätere Urkunde aus dem Jahre XTV 
Ludwigs des Deutschen bestätigt, welche Luzheim ausdrücklich in den Alpgau versetzt. Es scheint nach Urkunde 257, 
dass Graf Erchanger neben dem Alpgau auch den Breisgau unter sich hatte. — Die Namen der geistlichen Zeugen erschei- 
nen auf p. 5—7 des Lib. Conf., auffallenderweise bis an Amalger sämmtlich noch von der ersten Hand geschrieben (vergl. 
Urk. 207). Ebenso verhält es sich mit den in Urkunde 246 und 250 aufgeführten geistlichen Zeugen. 

Original des Otolf. — Das von einem »Otolfus presb « geschriebene, unter EE. 5 E. 135 aufbewahrte Fragment 
einer Urkunde aus dem Jahre III König Ludwigs ist entweder Copie oder gehört einem andern Schreiber Otolf an. 

Datum. Das Regierungsdatum stimmt nicht zum Kalenderdatum. 



269. 

Abt Cozbert verleiht an Hamming und dessen Sohn Puto den von ihnen an Sanct Gallen 

übertragenen Besitz zu Pfohren gegen Zins. 

Kiengen. 881. April 84. 

Christi enim opitulante gratia qgo Cozbertus abba congregationis sancti Galli. Con- 
venit nos una cum consensu fratrum nostrorum, ut illas res, quas nobis Hammingus et 
filius ejus Puto illorum proprig alodis seu adquisitionis tradiderunt, id est quicquid habuerunt 
in loco, qui dicitur Phorra, 1 sicut in cartula continetur, convenit nos, sicut diximus, ut eis 
iterum per precariam represtaremus, quod ita et fecimus ; ea scilicet ratione, ut ad se recipiat 
Hammingus et annis singulis inde censum persolvat, id est de grano modia XII. Et si 
voluerit redimere, cum X solidis redimat, similiter et ejus filius, videlicet Puto, si eura super- 
vixerit, et ejus legitima procreatio de ejus lumbis generata. Si vero absque legitimo berede 
vitam finierit, tunc res predicta pro amborum aiüme remedio ad monasterium revertatur, ita 
ut nulli hominum umquam ab ipso monasterio in beneficium concedatur, sed pro amborum 
remedio animr ibidem firmiter teneatur possidenda. Actum in villa et in loco, qui dicitur 
Chnewinga 2 publice, presentibus quorum hie signacula continentur. Signum ipsius Coz- 
berti abbatis, qui haue precariam fieri voluit et fecit una eum manu advocati sui scilicet 
Pantonis. sig. Hunolti prepositi. sig. Reginharti decani. sig. Isanberti portarii. sig. , 
Hungarii cellerarii. sig. Gerbaldi hospitarii. sig. Salooni« camerarii. Signum et cetero- 
rum virorum, in quorum presentia actum est. sig. Pernharti. f Waltharii. f Oterici. 
f Erchanberti. fPerngarii. f Otperti. f Theotbaldi. f Utonis. fSahsberti. fAto- 
nis. fRoadfridi. f Sitilini. f Eckiharti. f Roadmanni. fEngilberti. f Amalberti. 
fWitberti. f Irfingi. f Liutgarii. f Ratingi. f Sigemari. fWitbaldi. fRoad- 
garii. j- Thanchonis. 
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Ego itaque in Dei nomine Wolfcoz levita rogatus scripsi et subscripsi. Notavi die 
mercoris, VHI kal. mad., regnante domno nostro Hludowico imperatore anno Villi, et sub 
Tisone comiti. 

ürk. St. Gallen IL 49. — Abdruck: Cod. Trad. 153 n. 258. Neugart L 181. 

1 Pfohren, Bezirksamt Donaueschingen, Grossh. Baden. * Wird von Neugart auf Gunningen,* Oberamt Spaichingen, 
Kgrch. Wirtemberg, gedeutet. Ich halte diese Deutung für ganz verfehlt und erkläre im Hinblick auf Urkunde 136 
Kiengen, Bezirksamt Villingen, Grossh. Baden. Mit dieser Erklärung stimmt auch Stalin I. 287 überein. — Die Namen der 
geistlichen Zeugen finden sich von p. 5—9 im Lib. Conf., wenn Saloo mit Saluwo wirklich identisch ist, wie ich unbedenk- 
lich annehme. / 

Original des Wolfcoz; 8. ürk. 228. 

Das Datum stimmt zu der Epoche von 813. 



270« 

Rafald schenkt an Folquin eine Wiese bei Riva. 

Schling. 8*1. Juli IS. 

In Christi nomine. Ego itaque Rafaldus do et dono tibi Folquin o carrale pradu subtus 
Riva. 1 Confinit Folquinu et de alia parte Rafaldus. Istum dono tibi, ut abeas potestatem 
faciendi exinde queque volueris. Et si aliquis aliquando de nos vel de eredibus nostris aut 
soposita persona, qui contra anc cartam donacionis ire, temtare aut inrumpere voluerit, sol- 
vat dubia terra cui commutare voluit et judici aurum libera stibulatione subnixa. Facta carta 
in vico Scliene,* XVII kal. ag., anno VIII imperii domni nostri Ludoigi, sub presencia 
testium, qui ab eo rogiti venerunt vel signa fecerunt. Notavi die et regnum. Signum Ra- 
faldi, qui anc cartam fieri rogavi. Testes: Stradarius. Berarius. Alonius. Vihramnus. 
Salvianus. Sejanus. Engennus. Leo. Aimo. Ego itaque Andreas presbiter anc car- 
tam scripsi. 

ürk. St. Gallen II. 46. — Abdruck: Cod. Trad. 152 n. 255. 

1 Unbestimmbar. • Schlins, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestreich. 

Ueber die Schrift s. Urk. 224. 

Das Datum ist vom 28. Januar 814 an gerechnet 



371« 

Abt Cozbert verleiht an Rihhoh und Roadhoh den von ihnen an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz zu Schweinberg gegen Zins. 

Kloster St. «Allen. 8*1. September IS. M. 99. 

Christi enim favente dementia ego Cozbertus abba congregationis saneti Galli. Con- 
venit nos nna cum consensu fratrum nostrorum, ut illas res, quas nobis Rihhoh et Roadhoh 
illorum jure proprietetis tradiderunt pari consilio in loco, qui dicitur Suweinperac, 1 eis 
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iterum per precariam represtare debuerimus, quod ita et fecimus; ea videlicet ratione, ut 
annis singulis nobis inde censum persolvant, hoc est Xmodios de grano, et inter ambosunum 
integrum juchum arent et in tempore messis II dies in laboris opere persolvant, similiter et 
in tempore foeni secandi alios duos dies. Et sicnt enim alii liberi homines servilia opera 
nobis exhibent, ita et illi. Similiter et illorum cuncta de reliquo posteritas faciat legitime 
procreata. Actum presens precaria in ipso monasterio publice, presentibus quorum hie signa- 
cula continentur. Signum ipsius Cozberti abbatis, qui hanc precariam fieri voluit. Pern- 
wigi decani. f Engilbaldi prepositi. f Mauwonis camerarii. f Isanberti portarii. 
f Gerbaldi hospitarii. f Amalgarii cellararii. f Fridurici. Signa et ceterorum virorura. 
f Heribaldi. f Liutharii. f Liutbranti. -j- Alberihi. f Adalramni. f Baldolti. 
fOtolohi. fNandgarii. f Erfolti. f Theotharti. f Baldgarii. fAlbharii. fVurm- 
harii. fReginbaldi. f Witonis. f Abo. 

Ego itaque in Dei nomine Wolfcoz rogatus scripsi et subscripsi. Notavi die dominica, 
kal. octob., regnante domno uostro Hludowico imperatore anno VIII, et sub Rihwino 
comite. 

Urk. St. Gallen II. 47. — Abdruck: Cod. Trad. 152 n. 256. 

1 Schweinberg , jetzt Schwanberg oder auch Schwanberg bei Herisau, Kanton Appenzell; s. v. Arx I. 41. 151 etc. — 
Die geistlichen Zeugen finden sich wieder auf p. 5 — 7 des Lib. Conf. 
Original des Wolfcoz; s. Urk. 228. 

Das Datum kal. oct. passt auf keine Weise mit dem Regierungsdatum, da es nur auf die Jahre 814 oder 825 führt, 
die doch beide unmöglich mit dem Jahre VIII Ludwigs des Frommen zusammengestellt werden können. Ich nehme daher 
einen Fehler im Kalenderdatum an und vermuthe, dass die Zahl der kal. weggefallen sei. Rechnet man genau vom 
28. Januar 814, so fallt die Urkunde dem Regierungsjahre nach in das Jahr 821, in welchem die XVII, X und III kal. oct. 
oder der 15., 22. und 29. September auf einen Sonntag fallen. 



279. 

Hiltikern und seine Gattin Isanpiric übertragen den von deren Vater Isanhart ererbten 

Besitz zu Busriang an Sanct Gallen. 

Bosnang. 8£S. Februar 8. 

Si aliquid locis sanetorum vel in substantias pauperum conferimus, hoc nobis in ftenia 
beatitudine retribuere confidimus. Ideoque ego Hiltikern et conjunx mea Isanpiric tradi- 
mus ad monasteritim saneti Galli atqne transfundimus pro anime nostrae reraedio ac pro 
perenni recoppensatione neenon et pro anima Isanharti £enitoris memoratf itxoris mee 
omne videlicet, quod ipse Ysanhartus nobis in pago Turgauwe et in villa Pussinwanc* 
nuneupata delegavit et in hereditatem dimisit, ad jam dictum coenobium traditum ac delega- 
tum esse volumus in evum ; ea videlicet ratione, ut ipsam rem ad nos reeipiamus censumque 
inde annis Singulis persolvamus, quicumque alium supervixerit , hoc est VI denarios aut 
III maldras de grano. Et si denarios nobis persolvere placuerit, ad ipsum monasterium eos 



Digitized by 



Google 



Karolinger. Ludwig der Fromme (813)814— 840. 257 

reddamus, si autem granum, ad proximam curtem ipsius monasterii illud reddamus. Si vero 
heres nobis procreatus fuerit et ipsam rem in eundem censum habere voluerit, similiter faciat 
et pari ratione ejus tota progenies. Si autem ea(n)dem rem redemere voluerit, cum X solidis 
eam redimat et in hereditario jure possideat, sin vero, post illorum amborum discessum ipsa 
res prefato restituatur co(e)nobio. a) Si quis vero, quod fieri non credo, si nos ipsi aut ulla 
opposita persona, que contra hanc traditione venire voluerit aut eam voluerit inrumpere, 
ad fiscum conponat auri untias II et argenti pondera III coactus persolvat. Presens traditio 
omni tempore firma et stabilis permaneat cum stipulatione b) subnexa. Actum in villa, que 
dicitur Pusinwano lc) publice, presentibus quorum hie sinnacula continentur. Signum ipsius 
Hiltikerni et conjugf sue Isahpirige, qui hanc traditionem fecerunt. sig. Amalrici. 
f Ruadperti. f Hiltini. f Pruninki. f Liutperti. d) fHvolonis. f Puatonis. f Mu- 
ninki. fPuasonis. fWolfridi. f Camanolti. f Volperti. fHukiperti. f Rihgeri. 
fSickeri. f Wolfpotonis. fPaponis. fArolfi. fRiholfi. fKerperti. Ego itaque 
Bern wie diaconus rogatus scripsi et subscripsi. Nota vi die sabbati, und. e) febr., regnante 
domno nostro Hlodowico imperatore anno Villi, sub Rihwino comite. 

») Die ganze CUnsel v nln vero etc. - ist am Schlüsse d«s Documenta mit einem verweisenden Zeichen nachgetragen. Obschon diesem Zeichen kein ähnliches 
im Texte entspricht, kenn die CUnsel doch mit Sicherheit hier eingeschoben werden. b) Ans v stibnlatlonu* corrigtrl oder umgekehrt. c) Wohl für v Pusinwanc* 
verschrieben. d) Genen ,Liuttperti*, ein durch Trennung des Namens entstandener Schreibfehler. e) v sabbati und.* steht auf einer Rasur. 

ürk. St. Gallen II. 48. — Abdruck: Cod. Trad. 153 n. 257. Neugart I. 182. 

1 Busnang, Kanton Thurgau. 

Copie des spätem IX. Jahrhunderts ; s. Urk. 215. 

Das Datum »und. febr.« passt wieder durchaus nicht zu dem Regierungsjahre; denn es fuhrt nur auf die Jahre 814, 
820 oder 825 ; auch ist diese Art , den Monatstag anzusetzen , in diesen Zeiten ganz ungewöhnlich und findet sich in keiner 
der übrigen Urkunden des Schreibers Bernwig. Ich verändere daher die »und. febr.« in »VI id. febr.«, was gewiss um so 
unbedenklicher gewagt werden darf, als das vorliegende Document nur Copie ist und die Verwandlung des »VI id.« in »und« 
beinahe unmerklich vor sich gehen konnte. Durch diese Abänderung erhalte ich als Datum den 8. Februar 822, der genau 
auf die Epoche vom 28. Januar 814 passt. 



973. 

Berahtlinda überträgt ihren Besitz zu Birwinken (?) an Sanct Gallen. 

S**. Februar 19. 

Ego Berahtlinda in Dei nomine una cum manu advocatis mep, scilicet Pruningi, 
trado ad monasterium saneti Galli pro anime meg remedio vel pro eterna retributione quic- 
quid jure proprietatis visa sum possidere in villa nuneupante Wirinchova, 1 omnia ex integro, 
ut prgdixi, ad prefatum monasterium ; ea scilicet ratione, ut ad me reeipiam et annis singulis 
inde censum persolvam, id est Uli denarios a) aut III maldras de annona et I vomerem. Simi- 
liter et filius mens Theotoltus faciat, id est res easdem ad se reeipiat et cum eodem censu 
singulis annis proserviat, et ejus similiter posteritas legitime nata faciat. Si quis vero, quod 
fieri non credo, aut ego ipsa aut ullus de heredibus meis, b) ulla opposita persona hanc tradi- 
tionem infrangere voluerit , sotiante fisco multa conponat , id est auri untias HI et argenti 

83 
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pondera V coactus persolvat ; et ni(hi)lominus presens traditio omni tempore firma et stabilis 
permaneat in stipulatione subnexa. Actum in loco, qui dicitur Pussinwanc* publice, pre- 
sentibus qubrum hie signacula continentur. Signum ipsius BeraChtlinde, qui hanc cartulam 
fecit una cum manu advocati sui Pruningi ac filio ejus, scilicet Theotolti. sig. Amalrici. 
sig.Roadperti. sig.Hiltini. sig.Liutperti. sig.Hvolonis. sig.Puatonis. sig.Muningi. 
sig. Puasonis. sig. Wolfridi. sig. Camanolti. sig. Wolfperti. sig. Ugiperti. sig. Rih- 
geri. sig. Sicgeri. sig. Wolfpotonis. sig. Pabonis. sig. Arolfi. sig. Gerberti. Ego 
itaque Wolfcoz ad vicem Theotingi rogatus scripsi et subscripsi. Notavi die mercoris, 
XI kal. mar., regnante domno nostro Hludowico imperatore anno oetavo, et sub Rihwino 
comite. 

4 

») Aus r denariu» fl corrigirt. b) Hier wird ein v «nt* ausgefallen sein. 

Urk. St. Gallen II. 44. — Abdruck: Cod. Trad. 150 n. 252. Neugart I. 183. 

1 Wird von Neugart auf Birwinken, Kanton Thurgau, gedeutet. Bis diese Deutung durch weitere Stellen bestätigt 
wird, die keinen Zweifel übrig lassen, kann ich sie nicht als sicher annehmen, eine bessere wäre aber schwerlich beiza- 
bringen. 2 Busnang, Kanton Thurgau. 

Original des Wolfcoz; s. Urk. 228. 

Datum. Das Kalenderdatum stimmt nicht mit dem Regierungsdatum; dieses zählt, wie noch in mehreren Urkunden 
des Schreibers Wolfcoz, ein Jahr zu wenig. 



974. 

Hiltebert überträgt das von Herimund erworbene Grundeigenthum zu Stammheim 

an Sanct Gallen. 

»lesseBhofeii. 8»». April 4. 

Ego igitur in Dei nomine Hiltibertus pro anime remedio scilicet Herimundi vel pro 
anime ejus refrigerio trado atque transfundo ad monasterium saneti Galli quiequid ille ipse 
sibi ad proprietatem adquisivit ad Stamheim 1 juris terretorii; ea scilicet ratione tradens, 
ut filii Otewini rem predietam habeant, scilicet Otbertus et fratres ejus, et censum annis 
singulis persolvant, id est dimidium solidum in quocumque potuerint pretio. Et ipsam memo- 
ratam traditionem usque dum habuerit, predictum censum ipse Otpertus annis singulis per- 
solvat. Similiter et ejus legitima proereatio, si Deus dederit, faciat. Si autem absque legi- 
timum obierit heredem, tunc prefatam rem fratres ejus habeant usque dum vixerint, et post 
eorum obitum ad eorum heredes non revertatur, sed pro anime remedio Herimundi, sicut 
dixi, pleniter revertatur ad monasterium saneti Galli perpetualiter possidendum. 

Si quis vero est, quod fieri non credo, qui contra hanc traditionem venire voluerit aut 
eam initam facere voluerit, ad fiscum multa conponat, id est auri untias II, argenti pon- 
dera III coactus persolvat, et hoc quod inchoavit non obtineat, sed presens traditio omni 
tempore firma et stabilis permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in Teazzinhovun* 
publice, presentibus quorum hie signacula continentur. Signum ipsius Hilteberti, qui hanc 
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traditionem fieri voluit et fecit pro anime remedio Herimundi. f Suwitgarii, advocati 
ipsius monasterii. f Willihadi. fNidharti. flmonis. fEgirici. fLantharii. fNand- 
harii. f Adalmanni. fRoami. fRoadkarii. fRoadolfi. f Roadgarii alterius. fAl- 
bewini. fEbarhart. f Weifharii. fWitperti. f Willeberti, f Otpranti. f Megin- 
harti. fWanolfi. -j- Wenilonis. 

Ego igitur in Dei nomine Wolfcoz diaconus rogatns scripsi et snbscripsi. Notavi die 
veneria, pridie non. april., regnante domno nostro Hludowigo imperatore anno VIII, et 
8üb Rihwino comite. 

Urk. St. Gallen II. 45. — Abdruck: Cod. Trad. 151 n. 253. Neugart I. 183. 

1 Stammheim , Kanton Zürich. * Diessenhofen , Kanton Thurgau. 

Original des Wolfcoz; s. Urk. 228. 

Datum. Das Regierungsdatum zählt wieder ein Jahr zu wenig, um zum Kalenderdatum zu passen. 



975. 

Otprant überträgt ein Grundstück zu Basadingen an Sanct Gallen. 

Stammheim. 8S*. November ». 

Christo propitio adimplenda est evangelica vox, quae dicit: Date elemosinam et ecce 
omnia mtinda sunt vobis. Ideoque ego Otprant hac ammonitione salutifera conpnnctus simul 
et confisus, dono donationem pro remedio anime meae in villa, quae dicitur Paznandinga, 1 
talem terraturiam, qualem Wolfcanc in ante dicta villa habere visus fuit, ad monasterium, 
quod dicitur ad sanctum Gallonem; in ea ratione predictam terraturiam trado, ut quamdiu 
vixero eandem rem habeam censumque exinde persolvam, hoc est in festivitate sancti Galli 
unum solidum. Similiterque filii mei vel qui de eis procreati fuerint usque in sempiternum 
faciant. Quod si ita evenerit, ut ipse res sine erede Temaneant, tunc ad prefatum a) monaste- 
rium ipse revertantur in perpetuum. 

Actum in villa S tarn he im 8 publice, presentibus quorum hie signacula continentur. 
Signum Otpranti, qui istam traditionem firmare rogavit. sig. Swidgeri vocati. sig. Wi- 
nidheri. sig. Waldheri. b) sig. Hunzo. sig. Immo. sig. Meginpert. sig. Horscolf. 
sig. Erchanpert. fWaninc. fGisalheri. f Tuto. fDuno. fDingolt. 

Ego itaque Ato anno sexto regnante Hludvigo imperatore, mense novembrio, die 
dominica, hoc est IIII non. novembris, sub comite Richvino scripsi et subscripsi feliciter. 
Amen. c) 

») Die erste Silbe Ut Irrthftmlich durch die AbkUrsong ftlr v per* gegeben, b) Ans v Wfcttonit" eorrigirt. c) Der letzte Abieta «teht auf der Rückseite des 
P ergamente*. 

l ! rk. St. Gallen II. 3K— Abdruck: Cod. Trad. 144 n. 236. 

1 Basadingen, Kanton Thurgau. * Stammheim, Kanton Zürich. 

Einzige von dem Schreiber Ato vorhandene Urkunde und nach meinem Dafürhalten Original desselben. Atto, der 
Schreiber von Urk. St. Gallen II. 106, ist offenbar nicht mit diesem Ato zusammenzustellen. 
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Datum. Das Kalenderdatum stimmt durchaus nicht mit dem Regierungsdatum; doch könnten mit dem erstem nur 
ganz willkürliche Abänderungen getroffen werden; so dass ich das jetzige Missverhältniss lieber belasse, ohne zu entschei- 
den, welches der beiden Daten falsch angesetzt sei. 



276. 

Abt Cozpert verleiht an Nathwich den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

zu Apflau gegen Zins. 

894. Mal 18. 

In Dei nomine Cozpertus cum vocato a) monasterii sancti Galli confessoria. Convenit 
(nos) nna cum fratribus nostris, nt res illas, quas nobis Nathwich tradidit in marcha 
Apffelouva/ per cartulae precariam ei represtare deberemus, quod ita et fecimus; ea vero 
ratione , ut ipsas res tempus vitg sug censtim persolvat. Et hoc est census : annis singulis 
una saiga persolvat in quacumque potuerit; ita faciant progenii ejus. Si quis vero, quod 
fieri non credo, ego ipsa aut alius, qui post me venit, qui hanc kartam a me factam infran- 
gere voluerit, sociante fisco multa componat et quod repetit evindicare non valeat, sed hgc 
presens precaria omnimodo firma et inconvulsa permaneat. Signum Kozperti et advocati 
ejus, qui hanc precariam fieri decreverunt. sig. Erluwino actori. sig. Wiserich. sig. Ruo- 
dinc. sig. Willehelm. sig. Heriger. sig. Hiltibrant. sig. Chudpert. sig. Reginhad. 
sig. Hiltini. sig. Selbo. sig.. Podelolt. sig. Egihart. sig. Engilbold. sig. Piricho. 
sig. Ratpert. sig. Perehtolt. sig. Herimuat. sig. Wigirat. 

Ego Patacho indignus presbiter rogitus scripsi et subscripsi, XII kal. jun. in die mer- 
coris, in anno XII regnante domno imperatore Hludowico, sub comite Ruochario. 

•) Eine ganz spKle Hand corrigirte v advocati*. 

ürk. St. Gallen IL 64. — Abdruck: Cod. Trad. 161 n. 274. Neugart I. 184. Wirtbg. Urkundenbuch I. 97. 
1 Apflau , Oberamt Tettnang , Kgrch. Wirtemberg. 

Ich kann dieses Document nicht als Original betrachten, sondern halte es für eine um einige Jahrzehnte jüngere 
Copie. Sie gleicht übrigens gar sehr der ausdrücklich als Copie bezeichneten Urkunde 181 (St. Gallen I. 179), die mit 
Wahrscheinlichkeit demselben Patacho zugeschrieben werden darf. Am ehesten zeigt das folgende Document die wirkliche 
Handschrift des Patacho oder Patucho. 

Datum. Das Kalenderdatum, wie es da steht, führt nur auf das Jahr 822, das doch nicht wohl mit dem Jahre XII 
Ludwigs verwechselt werden konnte. Ich wage daher die nahe liegende Veränderung XV kal. jun., statt XII kal. jun., und 
erhalte dadurch den 18. Mai 824 als Datum, das als Jahr XII wenigstens auf die Epoche von 813 passt. 



277. 

Herifrit überträgt den von Uadalger und Werdhilt an Sanct Gallen übertragenen 

Besitz neuerdings an Sanct Gallen. 

Ohne Bat am. 

Notitia eo, quod Herivrit in publico mallo coram comite Rochario pro illam traditio- 
nem, quam fecit Uadalger et Werdhilt ad monasterium sancti Galli, sibi credidit et 
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reddidit cum manu advocati sui Herigeri Cozberto abbati et suo advocato Ruadingo; 
ea vero ratione, ut ipsa supradicta Herivrith tempus vitae suae illud habeat cum priore 
censu, id est solidp uno, per quod illud acteuus posedebat. Post obitum vero ejus ad supra- 
dictum monasterium perpetualiter redeat ad possidendum. Signum Cozberti abbatis et ad- 
vocati sui Ruadingi, qui hanc notitiam fieri rogaverunt. sig. Erluni. sig. Hiltibrant. 
sig. Reginhad. sig. Willihelm. sig. Piricho. fRatpreth. f Adalrich. fEngilbold. 
f Podalolt. Ego quoque Patucho jussus a Cozberto abbati hanc notitiam scripsi et sub- 
scripsi. 

l T rk. St. Gallen IL 129. — Abdruck: Cod. Trad. 199 n. 340. 

Dieser Schreiber Patucho darf wohl mit dem Patacho der vorhergehenden Urkunde zusammengestellt werden, wo schon 
gesagt worden ist, dass diese kurze Notiz eher Original ist, als jene Urkunde. 

Datum. Den einzigen Anhaltspunkt zur ungefähren Bestimmung des Datums dieser Urkunde bieten die Namen des 
Grafen Rochar, des Abts Cozbert und des Schreibers Patucho. Der Letztere ist offenbar identisch mit dem Schreiber Patacho 
der vorhergehenden Urkunde , so dass das vorstehende kleine Document am besten hinter Urkunde 276 seinen Platz findet. 



278. 

Thioto schenkt ein von Willifrid erkauftes Grundstück zu Uzwil an Sanct Gallen. 

Uswlf. SS4. Jaul *. 
In Dei nomine. Perpetrandum est unicuique, quod evangelica vox ammonet dicens: 
Date et dabitur vobis, et iterum: Date helemosynam et omnia munda sunt (vobis). His igitur 
ammonitionibus ego Thioto fidem accommodans trado ad monasterium sancti Galli, ubi 
Cozpertus abbas preesse videtur, aliquod terretorium in marca situm Uzzinwilaris 1 ** 
nuncupata, illud namque terretorium, quod a Willifrid o compararvi, quod in pcrpetuum 
tr acutum ac delegatum esse volo; ea videlicet ratione, ut liberam firmissimamque teneant 
potestatem quicquid voluerint ex hac presenti die de hoc facere, et ad ipsius monasterii 
hospitalem asspiciat. Si quis vero, si ego ipse, quod absit, aut ullus de meis successoribus 
hanc traditionis cartam malo preventus affectu infrangere voluerit, non perficiat, quod inchoa- 
vit, et in ^rarium regis auri untias III et argenti pondera V coactus persolvat, sed nihilo- 
minus h^c presens traditionis carta firma et stabilis perpetim permaneat cum stipulatione 
subnixa. Actum in villa, quf dicitur Uzzinwilare 1 publice, presentibus quorum hie signa- 
cula continentur. Signum Thiotonis, qui hanc traditionis cartam fieri rogavit. sig. Uoto- 
nis. fRihperti. f Adalcozi. f Gerharti. fWilliharii. f Odalmanni. f Selli. 
f Perahtfridi. fRatherii. Ego itaque Cozpreht ad vicem Selbonis presbiteri, IUI non. 
junias, die jovis, anno XI Hludowici imperatoris, sub Erchanbaldo comite rogatus scripsi 
et subscripsi. 

») Au» r Uszluwillares* corrigirt. 

Irk. St. Gallen II. 51. — Abdruck: Cod. Trad. 154 n. 200. 

1 Uzwil (Ober-, Nieder-), Kanton St. Gallen. 

üeber die Schrift 8. Urk. 222. 

Das Datum stimmt genau zu der Epoche vom 28. Januar 814. 
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279. 

Gerbald überträgt seinen Besitz zu Frauenzeil (?) an Sanct Gallen. 

Hofs. 8*4. Jonl 80. 

In Dei nomine ego Gerbald. Talis mihi decrevit voluntas, ut aliquid de rebus (meis) 
pro anime mee remedio et pro gterna retributione condonare deberem, quod et ita feci. Trado 
autem ad monasterium sancti Galli, quod in perpetuum traditum ac delegatum esse volo. 
Hlud autem, quod trado, estsitum in pago, quod dicitur Nibulgogi, in loco Ratbotizella 
nuncupato, omne videlicet, quod in hac presenti die in prefato loco visus sum habere, terris, 
domibus, gdificiis, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumve decursibus, mobilibus et inmobi- 
libus, cultis et incultis vel quicquid dici aut nominari potest ad jam prefatum coenobium volo 
esse traditum ac delegatum; in ea videlicet ratione, ut easdem res ad me recipiam censum- 
que inde annis singulis solvam, hoc est dimidium solidum. Similiter et tota posteritas mea 
in eundem percipiat censum. Quod si aliquando eveniat, ut duos annos pretermittamus hunc 
censum reddendo aut eis prefatas res contradixerimus, tunc licentiam habeat rector ipsins 
monasterii suorum fratrum jure ad vindicandum ipsas res. Si quis vero hanc traditionis car- 
tam, si ego ipse aut ullus de successoribus meis hanc traditionis cartam inrumpere conatus 
fuerit, non perficiat quod inchoavit, et pro ausu temeritatis auri uncias HI et argenti pon- 
dera V coactus persolvat, sed nihilominus hec presens traditionis carta firma et stabilis per- 
petim permaneat. Actum in villa uf Hova* nuncupata, presentibus quorum hie signacula 
continentur. Signum Gerbaldi, qui hanc traditionis cartam fieri rogavit. sig. Diodolti. 
f Williheim. a) f Scrutolfi. f Aldmanni. f Ebracharii. fNandgeri. fHunolti. fRaf- 
folti. flsanharti. f Engilhelmi. fWillihelmi. f Wolfgeri. fEmichonis. f Cund- 
poldi. f Ruadpoldi. Ego Cozpertus ad vicem Cunzonis presbiteri anno XI Hlndowici 
imperatoris, XII kal. jul., die lunis, sub Waningo comite rogatus scripsi et subscripsi. 

*) Wohl für w Willihelm* verschrieben, wie der Cod. Tmd. geradezu corripirt. Dieser Schreibfehler würde sich in Urkunde 281 wiederholen. 

ürk. St. Gallen IF. 52. — Abdruck: Cod. Trad. 155 n. 261. Neugart I. 185. 

1 Aus Urkunde 311 geht mit Bestimmtheit hervor, dass diese Ratbotszelle in der Nähe von Legau, Kreis Schwaben 
und Neuburg, Kgrch. Baiern, liegen muss. Neugart gibt an, dass die Zelle jetzt » Unser-Frauen-Zell « heisse. Er deutet 
den Ort also offenbar auf Fraueiizell, ein paar Stunden südlich von Legau, hart an der wirtembergischen Grenze. Die 
Lage dieses Ortes und dessen Zusammenstellung mit Hofs in der vorliegenden und der folgenden Urkunde passt allerdings 
nicht schlecht auf diese Deutung. Doch ist dies an sich noch kein Beweis dafür, dass Frauenzell wirklich aus der Ratbots- 
zelle entstanden ist. Ein »Zell« liegt auch zwischen Legau und Memmingen. 

Ueber die Schrift s. Urk. 222. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 28. Januar 814. 
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280. 

Lantpret überträgt seinen Besitz zu Frauenzeil (?) an Sanct Gallen. 

Hof«. 8S4. Juni 20. 

Quicquid sane ad loca venerabilia vel in substantias pauperum conferimus, hoc nobis in 
etema beatitudine remunerari confidimus. Ideoque ego Lantpret in Dei nomine pro animg 
meae remedio trado atque transfundo ad monasterium sancti Galli, ubi Cozpertus abbas 
preest, quicquid hereditatis in hac presenti die visus sum possidere in pago Nibalgauve in 
loco nuncupato Ratpotescella, 1 pratis scilicet etsilvis, pascuis, terretoriis, aquis aquarum- 
que decursibus, cultis et incultis vel quicquid nominari aut dici potest, omnia ex integro ad 
prefatum trado cpnobium ; in ea videlicet ratione, ut ipsas res ad me recipiam censumque 
annis singulis inde solvam, hoc est HU denarios, similiter et posteritas mea. Si quis vero, 
quod fieri non credo, hanc traditionis cartam inrumpere conatus fuerit, non perficiat quod 
inchoavit, sed pro ansn temeritatis sue in erarium regis auri untias III, argenti pondera V 
coactus persolvat. Actum in villa uf Howa,* presentibus quorum hie signacula continentur. 
Signum ipsius Lantpreti, qui hanc traditionis cartam fieri rogavit. sig. Diotolti. sig. Scru- 
tolfi. sig. Willihelmi. sig. Aldmanni. sig. Ebracharii. sig. Nandgeri. sig. Raffolti. 
sig.Hunolti. sig.Isanharti. sig. Engilhelmi. sig. Willihelmi. sig. Wolfgeri. sig. Em i- 
chonis. sig. Nordmanni. sig. Cundpoldi. sig. Ruadpaldi. Ego namque Cunzo presbi- 
ter rogatus anno XLHludowici imperatoris, die lunis, XII kal. jul., sub Waningo comite 
scripsi et subscripsi. 

Urk. St Gallen II. 55. — Abdruck: Cod. Trad. 156 n. 264. 

1 Frauenzeil (?), Kreis Schwaben und Neuburg, Kgrch. Baiern; s. Urk. 279. * Hofe, Oberamt Leutkirch, Kgrch. 
Wirtemberg. 

Von den drei unter Cunzo's Namen gebenden Urkunden 280, 281 und 282 ist die dritte in fester, klarer und runder 
Schrift am ehesten Original. Die Schrift von Urkunde 281 hat eine ganz auffallende Aehnlichkeit mit den Documenten 
des Subdiaconus Cozpreht, und die vorliegende Urkunde scheint wenig spätere Gopie zu sein. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 28. Januar 814. 



281, 

Werinpold und seine Gattin Emina übertragen ihren Besitz zu Haselburg 

an Sanct Gallen. 

Hofb. 894. Juni 90. 

In Dei nomine ego Werinpold et conjunx mea nomine Emina. Conplacuit nobis, ut 
aliquid de rebus nostris pro animg nostrg remedio et pro eterna retributione daremus, quod 
et ita feeimus. Tradimus autem ad monasterium sancti Galli, ubi venerabilis abba Cozper- 
tus preesse videtur, omne videlicet quod in pago Nibalgauge in loco, qui dicitur Hasal- 
puruc/ quicquid in hac presenti die ibidem visi sumus habere, domibus, gdifieiis, pratis, 
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pascuis, silvis, aquis aquarumve decursibus, mobilibus atque inmobilibus, cultis et incultis 
vel quicquid di^i aut nominari potest, quod in perpettmm traditum ac delegatum esse volu- 
mus; in ea namque ratione, ut easdem res ad nos recipiamus censumque inde persolvamus 
annis singulis, hoc est unam trimissam. Similiter et filia nostra nomine Wentila faciat, ita 
dumtaxat si libera permaneat. Et post illius obitum ad eundem coenobium perpetualiter pos- 
sidende ibidem revertantur. Si autem aliquo ingenio in servitutem fuerit a) subjugata, statim 
ad ipsum coenobium perpetim possidendg revertantur. 

Si quis vero, si ego ipse, quod absit, aut ullus de successoribus nostris hanc traditionis 
cartam inrumpere conatus fuerit, non perficiat quod inchoavit et in erarium regis auri 
uncias III et argenti pondera V coactus exsolvat, sed nihilominus hpc presens traditionis 
carta perpetim firma et stabilis permaneat. Actum in villa, qug dicitur uf Hova 2 publice, 
presentibus quorum hie signacula continentur. Signum Werinboldi et uxoris sug Emina, 
qui hanc traditionis cartam fieri rogaverunt. sig. Diotolti. f Williheimi. b) f Scrutolfi. 
f Aldmanni. f Ebracharii. f Nandgeri. f Hunolti. f Raffolti. f Ysanharti. f En- 
gilhelmi. fWillihelmi. fWolfgeri. f Emichonis. f Cundpoldi. f Ruadpoldi. 
Ego Cunzo anno XI Hludowici imperatoris, XII kal. jul., die lunis, sub comite Waningo 
rogatus scripsi et subscripsi. 

a) »fuerit* ist irrtümlich doppelt getetst. b) Yermnthlieh verschrieben für v Wllllhelmi"; n. Urk. 970 und vergl. die Zeugen in Urk. 280 und 983. 

Urk. St. Gallen II. 53. — Abdruck: Cod. Trad. 155 n. 262. Neugart L 185. Wirtbg. Urkundenbuch I. 103. 

1 Haselburg, Oberamt Leutkirch, Kgrch. Wirtemberg. * Hofs, ebendaselbst. 

Ueber die Schrift s. ürk. 280. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 28. Januar 814. 



282. 

Wolvolt überträgt seinen Besitz zu Haselburg an Sanct Gallen. 

Hof«. S84. Juni SO. 

In Dei nomine. Ego Wolvold trado ad monasterium saneti Galli, ubi Cozpertns 
abba preest, quod in perpetuum traditum ac delegatum esse volo. Illud vero, quod trado, est 
situm in pago Nibalgauwe in loco nuneubato Hasalburuc, 1 quiequid nominari aut dici 
potest, omnia ex integro ad prefatum c^nobium trado; in ea videlicet ratione, ut ipsas res 
ad me rqcipiam censumque annis singulis inde solvam, hoc est quattuor denarios, similiter et 
posteritas mea. Si quis vero, quod fieri non credo, hanc traditionis cartam inrumpere cona- 
tus fuerit, non perficiat quod inchoavit, sed pro ausu demeritatis sue in erarium regis auri 
untias HI, argenti pondera quinque coactus persolvat. Actum in villa uf Howa, 2 presentibus 
quorum hie signacula continentur. Signum ipsius Wolvolti, qui hanc traditionis cartam fieri 
rogavit. sig. Diotolti. sig. Scrutolfi. sig. Will ihelmi. sig. AlcJmanni. sig. Ebracharii. 
sig. Nandgeri. sig. Raffolti. sig. Hunolti. sig. Isanharti. sig. Engilhelmi. sig. Wil- 
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lihelmi. sig. Wolfgeri. sig. Emichonis. sig. Nordmanni. sig. Cundpoldi. sig. Ruad- 
paldi. Ego namque Cunzo prespiter rogatus anno £1 Hludowici imperatoris, die lunis, 
XII kal. jul., 8ub Waningo comite scripsi et subscripsi. . 

Urk. St. Gallen IL 54. — Abdruck: Cod. Trad, 156 n. 263. Wirtbg. Urkundenbuch I. 104. 

1 Haselburg, Oberamt Leutkirch, Kgrch. Wirtemberg. * Hofe, ebendaselbst. 

Original des Cunzo; 8. Urk.. 280. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 28. Januar 814. 



283« 

Heririh überträgt seinen Besitz in Gossau, mit Ausnahme der Hörigen und des 

Viehstandes, an Sanct Gallen.« 

Clonaa. 894. September 87. 

Ego in Dei nomine Heririh. Sumpsit mihi consilius pro animam meam vel pro eternam 
retribucionem, ut ego aliquas r^s meas, que sunt in pago Durgauginse in villa, que voeatur 
Cozesouva, 1 ad sanctum Gallonem tradidissem, quod ita et feci; ec sunt domibus, edi- 
ficiis, casa, easale, campis, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarum vel decursibus seu quid- 
quid ego in ipsa fine vel in ipsa marcha visus sum abere, totum trädo adque transfundo, 
excepto mancipios meos et peculium meum ; et in ea vero racione, ut ego ipsam rem abeam 
et exinde annis singulis censum solvam dimidium solidum in argento vel in suocos seu in 
grano sive in vestimenta usque ad obitum meum. Et post meum vero discessum abeant eredes 
mei ipsam rgm et solvant ipsum censum omnique tempore. Si quis vero, quod fieri non 
credo, ipse aut eredes mei aut ulla oposita persona vel qui contra anc tradicionem istam 
a me factam venire temtaverit aut eam inrumpere voluerit, sociante fisco multa conponat, 
id est auri uncias duas et argento pondera V coactus exolvat, et quod repetit vindicare non 
valeat, sed tradicio ista omni tempore firma et stabilis permaneat cum stibulacione subnexa. 
Actum in Cozesouvo, 1 presentibus quorum ic signacula contenuntur. Signus ego Heririh, 
qui istam tradicionem fieri et firmare rogavi. sig. f Ruadpreht. f Erchanpreht. fEki- 
heri. f item Ruadpreht. f Isanbold. f Uhozo. a) f Hadabold. f Werinpreht. f Wolf- 
hart, f Wolfpreht. f Sikihelm. fAdalhart. f Liutini. fWolfdrigi. f Kerhart. 
Peto. f Cundpreht. fEgilpreht. fCuatdecan. fAlbirih. Erhart, testibus. 

Ego Christianus ac si indignus petitus scribsi et subscribsi. Notavi diem V kal. octo* 
bris, anno XI regni domni Luduwici imperatoris. 

•) Der ernte Buchstabe diesen Nament iit beinahe ausgelöscht. Der Cod. Trad. liest »Ahoso*, wie Ich glaube anrichtig. 

Urk. St. Gallen IL 56. — Abdruck: Cod. Trad. 157 n. 265. 
1 Gossau, Kanton St. Gallen. 

Die drei von Christianus geschriebenen, noch vorhandenen Documente St. Gallen H. 56, 71 und 72 sind ganz ähnliche 
Originale mit rhätischem Charakter. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 28. Januar 814. 



34 
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284, 

Freddo schenkt seinen ererbten Besitz zu Gossau gegen lebenslänglichen Unterhalt 

an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 8*4. October *<t. 

In Dei nomine. Ego Freddo trado ad monasterium sancti Galli omne, quod mihi 
genitor meus Petto moriens dereliquid in villa, que dicitur Cozesaua, 1 vel quod a fratre 
meo in porcionem percepisse constat, ad memoratum coenobium volo esse traditum ac dele- 
gatiim, tarn domibus, quam terris, fdificiis, campis, pratis, Jmscuis, silvis, viis, aquis 
aquarnmque decursibus vel quicquid dici aut nominari potest, ad prefatum monasterium trado 
atque transfimdo ; ea videlicet condictione, ut easdem res ad ipsum monasterium rector ipsius 
monasterii possideat. Et quamdiu vixero ab ipso rectore victus atque vestitum mihi tribuatur 
et eadem res perpetim ab ipsis possideatur monachis, et deinceps liberam firmissimamque 
teneant in omnibus potestatem faciendi ad utendum. Si quis vero, quod fieri diffido, contra 
hanc traditionis cartam malo preventus affectu venerit eamque inrumpere conatus fuerit, 
affectum quem inchoavit non obtineat et pro ausu sug temeritatis auri uncias III et argenti 
pondera V in erarium regis coactus persolvat, sed nihilominus hgc traditio perpetim firma 
stabilisque permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in ipso monasterio, presentibus istis, 
quorum hie signaeuia continentur. Signum Freddonis et advocati sui Pabonis, qui hanc 
traditionis cartam fieri rogaverunt. sig. Reginharti. f Emizo. fWitpreht. fPiezo. 
f Ratheri. f Hartger. f Kiso. f Adalolf. a) f Truago. 

Ego itaque Cozpreht inmerens subdyaconus anno XI Hludowici imperatoris, feria IUI, 
VII kal , b) sub Erchanbaldo comite rogatus scripsi et subscripsi. 

s) Hier ist ein Name ausmdirt. b) Der Name de« Monate ist beizusetzen vergeksen worden. 

ürk. St. Gallen II. 60. — Abdruck: Cod. Trad. 159 n. 269. 
1 Gossau, Kanton St. Gallen. 
Original des Cozpreht; s. Urk. 222. 

Datum. Der Name des Monats ist ausgefallen. Wenn aber das Jahr XI genau vom 28. Januar 824 bis 28. Januar 825 
gerechnet wird, so fallen in demselben nur die VII kal. nov. auf einen Mittwoch. 



285. 

Abt Cozpert verleiht an Otpert den von Cotesdegan an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

zu Mörswil zum Niessbrauch gegen Zins. 

Kloster St. «allen. 894. November 6. 

Christi enim favente dementia Cozpertus abba coenobii sancti Galli. Convenit nos 

una cum consensu fratrum nostrorum, ut illas res, quas nobis C$>tesdegan tradidit sitas in 

Morinwilari, 1 quas ipse Cotesdegan ab Otperto vendidit, ipso Otperto concedere, quod 

ita feeimus; ea ratione, ut tempus vitg sug habeat et censum inde persolvat, id est IIH denarios, 
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sed post obitum ejus, si ipse prius has res ad prefatum coenobium non concederit, tunc filig 
ejus dug Engilrat et Cotasind possideant tantum tempus vitg earum, et utraque earum 
IUI denarios annis singulis persolvat, et post earum obitum ad ipsum coenobium redeant. 
Ipse tarnen tpreht licentiam (habeat), quando voluerit ad ipsum coenobium ipso adhuc vivente 
concedere, ut successores ejus postea nullam adquirendi habeant licentiam. Actum in ipso 
monasterio, presentibus quorum hie signa continentur. Signum Cozperti abbatis et advocati 
sui Tagoberti, qui hanc precariam fieri voluerunt. Reginharti decani. Ysanperti cella- 
rarii. Saloonis camerarii. Ratgeri sacratarii. Pernwici diaconi. Heidini presbiteri. 
Signa aliorum testium: Reginberti. Perahtrammi. Kisalberti. Ratharii. Perinharti. a) 
Sigiberti. Adalrihi. Otperti. 

Ego Cozpertus ypodyaconus anno XI Hludowici regis, VIII id. novemb., die domi- 
nico, sub Erchanbaldo comite rogatus scripsi et subscripsi. 

«) Der Cod. Trad. liest diesen halb erloschenen Namen r Pernhsrti*. 

ürt. St Gallen II. 57. — Abdruck: Cod. Trad. 157 n. 266. Neugart I. 186. 

1 Morswil, Kanton St. Gallen. — Die geistlichen Zeugen stehen auf p. 5 — 11 des Lib. Conf. 

Original des Cozpert; 8. Urk. 222. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 28. Januar 814. 



280« 

Sigihart und sein Sohn Picho übertragen ihren Besitz zu Totnach, mit Ausnahme 

eines Hörigen, an Sanct Gallen. 

Totnach« 884. Movember IS. 

In Dei nomine. Ego Sigihart et Picho filius meus tradimus ad coenobium saneti 
Galli pro anime nostre remedio gternaque retributione quiequid visi sumus habere in Tot- 
tinheiche, 1 tarn domibus etedifieiis, quam mancipii», excepto uno, campis, pratis, silvis, 
aquis aquarumque decursibus vel quiequid dici aut nominari potest, ad memoratum volo 
traditum esse coenobium; ea scilicet ratione, ut habeam ipsas res usque ad obitum meum. 
Post meum vero obitum uxor mea Lausonia ipsas res habeat et annis singulis Uli denarios 
in censum a) persolvat. Post illius vero obitum absque ullius contradictione ad jam memo- 
ratum revocetur coenobium perpetim possidende. Si quis vero hanc traditionis cartulam a me 
ultronee faetam malo perventus ingenio inrumpere voluerit, inchoatus sui privetur affectu 
reique publice auri untiarum trium argentique ponderum V obnoxius judicetur, sed nihilho- 
minu8 hgc traditio prgsens perennis temporibus sug obtineat firmitatis vigorem stipulatione 
rata. Actum in Tottinheiche 1 publice, sub prfsentia testium subter insertorum. Signum 
Sigiharti et Pichonis, filii ejus, qui hanc traditionis cartam fieri rogavemnt. Sig. Kisal- 
harti. fMilonis. fKisalharti. f Hiltiboldi. f Wolfdanchi. f Engilharti. f Liu- 
berti. fMilonis. f Kisalberti. 
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Ego itaque indignus subdiaconus Heribald ad vicem Caganharti presbiteri anno XI 
Hludowici imperatoris scripsi et subscripsi. Nota vi diem feria tertia, XVII kal. deeernb., 
sub Hercanboldo comite. 

s) Genau r in incensum*, wie der Cod. Trad. liest. Doch ist des »in* gewinn nur aus Versehen doppelt gesetst. 

Urk. St. Gallen II. 58. — Abdruck: Cod. Trad. 158 n. 267. Neugart I. 186. 

1 Nach Neugart Totnach, Kirchgemeinde Altersweilen und Berg, Kanton Thurgau. Pupikofer, Geschichte des Kantons 
Thurgau I. 61, nimmt diese Erklärung ebenfalls an. Eine Zwischenform wäre mir zu mehrerer Sicherheit erwünscht 

Unter dem Namen des Heribald gehen folgende Urkunden: St. Gallen II. 58. 61. 65. 67. 80. 100 und HI. 191. Von 
diesen Urkunden scheint mir Urk. St. Gallen IL 65 unbedingt Original; an sie schliesst sich Urk. II. 100; den Ueber- 
gang zu den unter sich ganz nahestehenden II. 67 und 80 bildet HI. 191; die vorliegende Urkunde kann ich kaum mehr 
für ein Original halten, und II. 61 gibt sich schon durch ihre Ueberschrift als Copie. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 28. Januar 814. 



287. 

Scoppo überträgt seinen Besitz zu Lommis an Sanct Gallen. 

Kloster 8t. «allen. 8*4. December 11. 

Ego in Dei nomine Scoppo trado ad monasterium sancti Galli pro animg meg remedio 
qnicquid in Loubmeissa 1 in quacumque re possidere videor, ut perennis temporibus ad jam 
dictum coenobium maneat delegatum ; ea ratione, ut easdem res ad me recipiam et annis 
singulis IUI denarios in censum persolvam. Similiter tota cognatio agat mea, si libera per- 
maneat. Si in servitutem redacta fuerit, ad ipsum coenobium prgfate res redeant perpetim 
possidendg. Nullus autem hanc traditionis cartulam temerario ausu inrumpere valeat; sed 
omni tempore firma et stabilis permaneat stipulatione subnexa. Actum in ipso monasterio, 
presentibus quorum hie signa continentur. Signum Scopponis, qui hanc cartam fieri rogavit. 
sig. Luto. Waltfrid. Willihelm. Thiothart. Cralah. Thiotpold. Germunt. Ego ita- 
que Cozpreht inmerens subdyaconus anno XI Hludowici imperatoris, III id. decembris, die 
dominico, et sub Erchanbaldo comite rogatus scripsi et subscripsi. ^HAIKITHP. 

Urk. St. Gallen 11. 59. — Abdruck: Cod. Trad. 158 n. 268. Neugart I. 187. 

1 Nach Neugart und Pupikofer 1. c. Lommis, Kanton Thurgau. Auch hier schiene mir eine Zwischenform keineswegs 
ganz überflüssig; obschon die Deutung offenbar Vieles für sich hat. 

Original des Cozpreht; s. Urk. 222. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 28. Januar 814. 
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288* 
Perahthard schenkt gegen (lebenslänglichen) Unterhalt seinen Besitz zu Turbenthal 

an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 8S5. Januar 15. 
Ego in Dei nomine Perahthard a) trado atque transfundo ad coenobium sancti Galli 
pro animg meg remedio quicquid in Turbatuntale 1 in quacumque re possidere hodierna 
die videor, ut perennis temporibus ad jam dictum coenobium permaneat delegatum; ea 
siquidem ratione, ut nutrimentum ab ipsius rectoribus monasterii habeam et easdem res ipsi 
possideant vel quicquid exinde facere voluerint liberam atque firmissimam habeant deincepg 
potestatem faciendi. Nullus autem hanc traditionis cartulam temerario ausu inrumpere valeat, 
sed omni tempore (firma) et stabiüs permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in ipso 
monasterio, presentibus quorum bic signa continentur. SignumPerahthard a) auctoris, f Sik- 
geri. f Erchanbaldi. fThingoldi. f Reginperti. fUtonis. f Rihharti. fEngil- 
harti. f Liutgisi. Ego itaque Cozpreht inmerens ypodyaconus anno XI Hludowici impe- 
ratoris, die dominica, XVIII kal. februarias, sub Erchanbaldo comite rogatus scripsi et 
subscripsi. 

s) An dar r d* des arspr anglichen Namen« ,Perahthad* ist deutlieh ein m r* corrigirt worden ; doch würde Seh mich nicht fltr berechtigt halten, mit dem Cod. 
Trad. r Perahthart* an sohreiben. 

Urk. St. Gallen II. 50. — Abdruck: Cod. Trad. 154 n. 259. 

1 Turbenthal, Kanton Zürich. 

Original des Cozpreht; 8. Urk. 222. 

Das Datum stimmt zu der Epoche vom 28. Januar 814, wenn ganz genau von diesem Tage an gerechnet wird. 



280. 

Libucio, seine Gattin Ampelia und ihr Sohn Berfred schenken einen Acker 

zu Gurtis (?) an Folquin. 

Rankwil. 8*5. Hai 1. 

In Christi nomine. Ego itaque Libucio et conjux mea Ampelia et filius noster Ber- 
fredus damus et donamus et donatumque esset volomus tibi Folquino agrum ad Cor- 
tinu, 1 DI modiorum. Confinit ipsos eres et ex alia parte agrum de Mavaliani, caput tenet 
in via Gisingasca.* Istum donamus tibi a die presente, ut habeas potestatem faciendi exinde 
queque volueris. Et si aliquis aliquando de nos vel de eredibus nostris aut soposita persona, 
qni contra hanc cartam ire, temtare vel inrumpere voluerit, solvat dubia terra cui commutare 
voluerit et judici aurum libera cum stibulatione subnixa. Facta carta in vico Vinomna,* 
kal. mad M anno Xu imperii domni nostri Ludoigi, sub presencia testium, qui hab eo rogiti 
venerunt vel signa fecerunt. Notavi die et regnum. Signum Libuciones et Ampelianes 
et Berfredi, qui hanc cartam fieri rogavi. a) Testes: Onoratus. Balftedus. Sejanus. Ste- 
phanus. Victor. Sorinus. b) Remedius. Mailo. Ego itaque Valerius clericus a vice 
Andreas hanc cartam scripsi. 

•) Verachrfobra fDr r rog»r«r«nt - . b) r 8onlnu»* r Cod. Trad. 
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Urk. St, Gallen II. 62. — Abdruck: Cod. Trad. 160 n. 271. 

1 Bei diesem Namen darf wohl an Gurtis, Landgericht Sonnenberg, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestreich, gedacht 
werden. * Bedeutet offenbar die Strasse nach Gisingen, Landgericht Feldkirch, ebendaselbst. 8 Rankwil, ebendaselbst. 

Original des Valerius; s. Urk. 259. 

Das Datum ist nach der Epoche vom 28. Januar 814 angesetzt. 



Eusebius (?) und Quintella, Wileratus und Orsa von Rankwil verkaufen ein Grundstück 

zu Casales an Folquin. 

Rankwil. 8*5. Hai 1. 
In Christi nomine. Anno XII imperii domni nostri Ludoici scripsi ego Vigilius cle- 
ricus ad vice magi(s)tri mei Andreas, rogitus ad Ausebium a) et Quinteliane, Wileratu 
et Orsane, qui commanent in vico Vinomna. 1 Co(n)stat eos vindere et vendiderunt tibi 
Folquino solu a Casales, 2 sua portione b) quantum ad illos pertinet, pretium c) receperunt 
Villi denarios et tradiderunt ipsum solum emtori ad posidendum, nt abeas potestatem faciendi 
exinde queque volueris. Et si quis, quod fieri non credimus, si aliquis aliquando de nos vel 
de eredibus nostris aut subposita persona, qui contra a(n)c cartam vinditionis ire, temtare 
vel inrumpere voluerit, solvat dubia terra cui comutare voluit et judici aurum libera I stibu- 
latione subnexa, qui omnium cartarum acommodat firmitatem. Facta carta vinditionis in 
vico Vinomna, 1 kal. ma(d)., sub presentia testium, qui ab eos rogiti venerunt vel signa fece- 
runt. Notavi die et regnum. Eusebium et Quinteliane, Wileratu et Orsane, qui anc 
cartam fieri rogaverunt. Testes: Achulfus. Vigilius. Stefanus. alius Vigilius. Andu- 
strius. Magnus. Mailo. Sighefredus. Ego itaque Vigilius scripsi. 

a) Scheint nach der Unterschrift für »Eunebiam* verschrieben, b) Die Stelle, welche ich in die Worte ,aolu(m) a Caaales, soa portione 4 abtheil«, gibt dar 
Cod. Trad. als drei neben einander stehende Ortsnamen : v 8olraca, Salea, Srapör - . e) Die Abkürzung ,pra J wird vom Cod. Trad. durch »partem* gegeben. 

Urk. St Gallen II. 63. — Abdruck: Cod. Trad. 160 n. 272. 

1 Rankwil, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestreich. * Unbestimmbar. 

Original des Vigilius und einzige von diesem Schreiber vorhandene Urkunde. Sie hat durchaus rhatischen Charakter 
und ist ganz mit den Documenten von Andreas und Valerius zusammenzustellen. Die Documente der beiden Schüler des 
Andreas könnten unter sich und mit einzelnen Documenten ihres Lehrers der Schrift nach beinahe verwechselt werden. 

Das Datum ist nach der Epoche vom 28. Januar 814 angesetzt. 
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201« 

Uppert überträgt den dritten Theil seines Besitzes zu Firinisvilla und Munzach(thal) 

an Sanct Gallen. 

(Basel-) Angst. 825. Hai 11. 

Idcirco ego quidem in Dei nomine Uppertus cogitavi pro anime mee remedinm seu et 
pro eterna retributione, ut veniam pro peccatis meis in futurum adepisci merear et in diem 
tremendi judicii ante tribunal Christi securus adsistam. Per hanc paginem, quem ad vicem 
traditionis scribendam rogavi, dono a presente die peeuliares mei ad eclesia saneti Gallone, 
qui est constructa in pago Durgauginse, ubi domnus et in Christo Gauzpertus abba pre- 
esse videtur, donatumque in perpetuum esse volo et pru(m)tissimäm voluntate confirmo, 
hoc est omnam tertiam partem proprietatis mee in pago Auguscauginse 1 et in villis deno- 
minatis in Firinisvilla* et in Munciaco, 8 et in Firinisvilla* manso I, campis, pratis, 
silvis, ajacenciis et appendiciis, quultis et inquultis, aquis aquarum vel decursibus, quantum- 
que mihi in jam dicto pago Auguscauginse advenit, tarn de paternico, quam de maternico 
seu de comparato vel de qualecumque adtractu noscitur ad me pervenisse et ego modierno 
tempore visus sum tenuisse, omnam tertiam parte, sicut superius dixi, ad ipsa sacra eclesia 
saneti Galloni dono, trado adque transfundo in Dei nomine perpetualiter ad possidendum; 
in ea vero ratione, ut dum ego advixero ipsas res habere debeam, et censui me pro hoc annis 
singulis de festivitatem saneti Galloni in alia soecum I aut IUI denarios. Et si infans ex 
me proereatus fuerit, simile modo habeat absque meum discessum in ipso censo. Et post 
nostrorum discessum, quando quidem Dens voluerit, ipsi custores eclesie ipsius ipsas res 
ad eorum opus habeant et numquam hoc in beneficium aliu prestent. Si quis vero , quod futu- 
rum esse non credo, quod si ego ipse, quod absit, aut aliquid a) de heredibus vel proheredibus b) 
meis seu qualibet extranea vel omissa persona, qui contra hanc traditione venire temtaverit 
aut eam infrangere voluerit, non solum ei non liceat, sed inferat partibus ipsius eclesie 
duplum tantum, quantum traditio ista contenit, et in fisco auri uncias II et in argento pon- 
dera V coactus exsolvat et quod repetit evindicare non valeat, sed presens traditio ista omni 
tempore firma et stabilis permaneat stibulatione subnixa. Actum in Augusta 1 civitate puplici. c) 
Signum f Uppe*to aüctore, qui hanc traditione ista fieri hac firmare rogavit. sig. f Aimeric. 
sig. f Deutcher. Lantfrido. sig. f Sighifrido, sig. f Ugiberto. sig. Helidulfo. sig. 
f Isingero. Ego Atto clericus roghitus et petitus hanc traditione ista scripsi et subscripsi. 
Notavi quod fecit V idus mai, anno XII imperii Hludowici feliciter. 

•) Da* anlautende r d* dei folgenden Worte« hat vermuthllch diese« irrthtlmliche analautende v d" eraeagt. b) Wenn das Original schreibt : r de horedibu«, 
proheredibn« vel proheredibua mei« 4 , so betrachte leb diene« ala Schreibfehler nnd linde mich nicht mit Goldast and dem Cod. Trad. an der Conjectnr r boredlbn« 
<meJ«) rel proheredibns vel abheredibn« mei« - veranlasst, c) Genau ,pluplici*. 

Urk. Bremen 2L — Abdruck: Cod. Trad. 160 n. 273. Goldast 56 n. 50. 

1 Dieser Gau und der Ausstellungsort Augusta können ohne Zweifel nur auf Basel- Äugst und die umliegende Gegend 
gehen. Die beiden folgenden, in dem Augstgau gelegenen Orte sind etwas schwieriger zu bestimmen^ Für * habe ich bis 
jetzt keine passende Erklärung gefunden; * darf wohl mit ziemlicher Sicherheit auf Munzachthal bei Liestal gedeutet werden. 
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Der Schrift nach kann das Document wohl Original sein; doch hat es mit der höchst eigenthümlich geschriebenen 
Urkunde St. Gallen H 106 , die ebenfalls unter dem Namen eines Atto cler. geht , durchaus keine Verwandtschaft. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 28. Januar 814. 



292. 

Gisalolf überträgt seinen Besitz zu Neschwil an Sanct Gallen, 
mit Ausnahme von 9 Jucharten. 

Batzenheid. 8*5. Juni 19« 

In Dei nomine. Ego Gisalolf trado ad monasterium sancti Galli pro remedio animg 
mee fternaque retributione quicquid invilla, que dicitur Neskinwilari, velineadem marca 
visus sum habere, in domibus et edificiis, campis, pratis, silvis, viis, aquis aquarumque 
decursibus, cultis vel incultis a) vel quod dici aut nominari potest, exceptis novem juge- 
ribus, quod in perpetuum traditum ac delegatum esse volo; ea scilicet ratione, ut ipsas res 
ad me recipiam et censum annis singulis persolvam, id est duos denarios aut I maldrum de 
annona. Post meum vero decessum, si uxor mea Otsind me supervixerit, in eundem censum 
ipsas res habeat ; post amborum vero obitum ad prefatum coenobium absque ullius contra- 
dietione perpetim possidende redeant. Nullus vero hanc traditionis cartulam inrumpere valeat; 
si autem aliquis inchoatus fuerit, pro ausu sug temeritatis b) in erarium regis auri untias II 
et argenti pondera V coactus persolvat, hgc vero traditio perennem obtineat vigorem cum 
stipulatione subnexa. Actum in Pazzinweida,*presentibus quorum signacula hie continen- 
tur. Signum Gisalolf i auctoris, sig. Berihtger. sig. Hadamar. sig. Arolf. sig. Libolf. 
sig. Adalbold. sig. Strello. sig. Vunnibold. sig. Hartbret. sig. Rihbold. sig. Regin- 
bret. sig. Iro. sig. Crimbret. sig. Erchanfrid. sig. Buazo. sig. Puasi. sig. Gerhart. 
sig.Coldini. sig. Hiltiger. sig.Cozbret. sig. Crimhart. sig. Perihtger. sig.Rampret. 
sig. Chunibret. sig. Lobaheri. 

Ego itaque Heribald ad vicem Amalgeri presbiteri rogatus scripsi et subscripsi. 
Notavi diem lunis, XIII kal. jul., anno XII Hludowici imperatoris, sub Herchanboldo 
comite. 

•) Genau »Inincaltis". b) Ans »demeritatii* verbessert. 

Urk. St Gallen II. 65.— Abdruck: Cod. Trad. 161 n. 275. Neugart I. 187. 

1 Neschwil, Kirchgemeinde Wisslingen, Kanton Zürich. * Batzenheid (Ober-, Unter-), Kirchgemeinde Kirchberg, Kanton 
St. Gallen. 

Original des Heribald; s. Urk. 286. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 28. Januar 814. 
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993« \ • 

Juliola von Rankwil verkauft einen Acker an der Via Bergunasca an Folquin. 

Rankwll. 8*S. J«li 18. 

In Christi nomine. Anno XII itnperii domni nostri Ludoigi scripsi ego Valerius 
clericus a vice magistri mei Andreas, rogitus ad Juliola, qui commanet in vico Vinomna. 1 
Constat eam vindere et vindedit tibi Folquino agrum ad via Bergunasca,* III modiorum. 
Confinit se ipsu Folquinu et ex alia parte infantes Pavaricii. Et precium recepit I solidum 
in ferro valiente et tradedit emtori suo ad possedenduin , ut habeas potestatem faciendi exinde 
queque volueris. Et si aliquis aliquando de nos vel de eredibus nostris aut soposita persona, 
qui contra hanc cartam ire, temtare vel inrumpere voluerit, solvat dubia terra cui commutare 
voluerit et judici aurum libera cum stibulatione subnixa. Facta carta in vico Vinomna, 1 
XV kal. agus., sub presencia testium, qui hab ea rogiti venerunt vel signa fecerunt. Notavi 
die et regnum. Signum Juliolas, qui hanc cartam fieri rogavi. Testes: Onoradus. Aimo. 
Vigilius. Balfredus. Orsecinus. Madorninus. Gajo. Evolitus. a) 

a) Vor v Evolitns J steht noch ein Zeichen, des der Cod. Trad. durch v ilg. +* wiedergibt. Ich vermuthe, dtsi e« nur ein miutglUckter Anfang dee Nament v Kro- 
litns 4 oder ein Ähnlicher Schreibfehler sei. Sollte der Zng Etwa* bedeuten, so würde ich am ehesten v et" lesen. 

Urk. 81. Gallen II. 66. — Abdruck: Cod. Trad. 162 n. 276. 

1 Hankwil, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestreich. * Unbestimmbar. 

Original des Valerius ; s. Urk. 259. 

Das Datum ist nach der Epoche vom 28. Januar 814 angesetzt. 



204L 

Wicram überträgt seinen Besitz in der Mark Pfohren an Sanct Gallen. 

Pfohre». SMS. October MM. 
In Dei nomine. Ego Wicram trado atque transfundo ad coenobium sancti Galli pro 
animf mee remedio eternaque retributione quicquid in Forrinmarca 1 visus sum habere, 
tarn domibus et edificiis, quam campis, pratis, silvis, aquis aquarumque decursibus, mobi- 
libus seu inmobilibus, cultis vel incultis, ad prefatum volo esse traditum coenobium ad possi- 
dendum in gvum ; ea scilicet ratione, ut ipsas res ad me recipiam tempusque vitg meg habeam 
et annis singulis in censum a) sex denarios persolvam. Si vero uxor mea Ospirin me super- 
vixerit, memoratas res in eundem habeat censum. Post amborum vero obitum memoratg res 
supradicto monasterio restituantur perpetim possidende absque ullius contradictione. Si quis 
vero, quod fieri non öredo, contra hanc traditionis cartulam venire aut eam infrangere tempt- 
averit, nullo hoc ingenio perficere valeat et pro inöhoatu suo socianti fisco auri uncias UI 
et argenti pondera V coactns exsolvat, sed nihilhominus presens traditio hec perennis tempo- 
ribus suum obtineat vigorem stipulatione subnexa. Actum in Forren 1 publice, presentibus 
quorum hie signacula continentur. Signum Wicrammi, qui hanc cartam fieri rogavit. 
sig. Adalunc. f Lantpret. f Dancho. f Ebroni. | Nandger. | Engilhart f Uodal- 

35 
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hart. fLiutger. f Ratinc. fThiodolt. fTheothart. f Uto. fAnthad. fLuto. 
flcho. fWitpold. 

Ego itaque Heribold inmerena ypodiaconus rogatus anno XII Hludowici imperatoris 
scripsi et subscripsi. Notavi diem lunis, X kal. novembr., sub Disone comite. 

a) Genau v in incenaum*. 

Urk. St. Gallen II. 67. — Abdruck: Cod. Trad. 162 n. 277. Neugart I. 188. 

1 Pfohren, Bezirksamt Donaueschingen, Grossh. Baden. 

Ueber die Schrift s. ürk. 286. 

Das Datum stimmt genau auf die Epoche vom 28. Januar 814. 



203. 

Wolfhart überträgt seinen Besitz zu Zuckenried an Sanct Gallen. 

W&ngrl. 885. December. 

In Dei noraine. Ego Wolfhart trado ad coenobium sancti Galli pro anime meg reme- 
dio aeternaque retributione quicquid in Zuckinrehot* vel in eadem marca visus sum habere, 
id est campis, pratis, silvis, aquis aquarumque decursibus vel quicquid dici aut nominari 
potest, ad jam dictum tradita esse volo coenobium; racione dumtaxat, ut ipsas res ad me 
recipiam et annis singulis II maldras in censum persolvam. Similiter et mea posteritas ipsas 
res in eundem habeat censum. Quod si redimere disposuero, ipsas res cum sex solidis redi- 
mam; similiter et mea agnitio, si voluerit, agat. Si quis vero, quod fieri non credo, contra 
hanc tradicionis cartulam venire temptaverit, inchoatus sui privetur affectu et pro ausu teme- 
ritatis sug in grarium regis auri uncias tres et argenti pondera quinque coactus persolvat; 
sed nihilhominus hec traditio presens perennis temporibus sug obtineat firmitatis vigorem 
stipulatione rata. a) Actum in Wengiu* publice, sub presentia testium subterinsertorum. 
Signum Wolfharti, qui hanc traditionis cartulam fieri rogavit. sig. Swidger. sig. Arolf. 

sig.Herchanbold. sig. Vurumheri. sig.Ruadpret. sig b) sig.Uadalrih. sig. Wolf- 

drigi. sig. Luto. sig. Na'ndger. sig. A mal c) sub J^rchanbaldo comite. 

Ego itaque Heribald inmerens subdiaconus rogitus anno XII Kludotoici imperatoris 
scripsi et subscripsi. Notavi diem d) kal. jan. 

a) „stipnlatione rata - irt in gans gleicher Schrift, wie Urk. St. Gallen II. 67 und 68, über der Zeile nach getragen. b) Hier iet anf dem dnrefa MIneerraan 
beschädigten Pergament ein fl»me angefallen, c) Gronse Llcke von einer halben Zeile. d) Wieder grosse Lücke. 

ürk. St. Gallen III. 191. — Abdruck: Cod. Trad. 235 n. 400. Neugart I. 278. 

1 Zuckenried, Kanton St. Gallen. * Wängi, Kanton Thurgau. 

Ueber die Schrift s. ebenfalls Urk. 286. 

Datum. Sowohl der Subdiaconus Heribald, der ohne Zweifel mit dem Heribold der rorhergehemden Urkunde zusam- 
menfallt, wie der Graf Erchanbald verweisen diese Urkunde mit Bestimmtheit unter Ludwig den Frommen. Von Neugarts 
Datum: 852, Januar 1, beruht die Jahresangabe auf der willkürlichen Annahme des Cod. Trad., die Tagesangabe auf der 
Annahme, dass »kal. jan. < das wirkliche Tagesdatum sei; während doch gewiss mit der grössten Wahrscheinlichkeit ange- 
nommen werden darf, dass die Zahl der Kaienden in der Lücke ausgefallen sei. 
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296. 

Lobo toh Rankwil verkauft einen Acker in Dums an Ropert. 

Rankwll. §S<t. Ja»«ar »§. 

In Christi nomine. Anno XIII escripsi ego Edalicus a) clericus rogitus ad Lobone, 
qui commanet in vico Vinomna. 1 Constat eum vindere et vindedit tibi Roperto agrum, qne fc > 
vocatnr in Tombas,* octavu semodiale. Confinit da hambas partes ipsos eredes, oc est cum 
via ad illu tempus, quando ad ipsu agru vadit sine damno. Et precium recepit venditor ad 
emtore unu bove et nna espada et tradedit ipsu agru emtori suo in perpetuo ad possidendo, 
faciendi exinde queque voluerit. Si quis vero, quod fieri non credimus, si aliquid aliquando 
de nos vel de heredibus nostris au(t) subposita persona, qui contra han(c) cartam ire, temtare 
vel inrumpere voluerit, persolyat dubia terra cui commutare volueri(t) et judici aurum libera 
estibulacione subnixa. Facta carta in vico Vinomna, 1 V kal. februar. Notavi die etregnum. 
Signum Lobones, qui an(c) cartam fieri rogavi. Testes: Aunulfos. Landulfos. Loval- 
dofi. Juatinus. Joannis. Valerius. Sejanus. Campanas. 

*) Oder v Edaelica* J , wie der Cod. Trari. lieat b) Der Cod. Trad. löst die XbkÜx».^ w q.» mit r qui - Auf. 

ürk. St. Galleo II. 68. — Abdruck: Cod. Trad. 163 n. 278. 

1 Rankwil, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oestreich. * Höchst wahrscheinlich Thums oder Dums, 
ebendaselbst. Die erste Form finde ich auf der Hnberschen Karte von 1783, die zweite entnehme ich einer gefälligen 
Pmatnrittheiliing des Hrn. Dr. Bergmann in Wien. In dem Zollerschen topographischen Taschenbuch für Tirol und Vorarl- 
berg, Innsbruck 1827, findet sich keine von beiden Formen. 

Schlecht geschriebenes, einziges Original des Edalicus mit rhätischem Charakter. 

Das Datum ist nach der Annahme angesetzt, dass das Jahr XIII genau mit dem 28. Januar 826 beginne oder das* 
das Jahr 814 überhaupt als Jahr I gerechnet werde. 



307« 

Ruadheri überträgt seinen Besitz zu Rüetschwil an Sanct Gallen. 

Eschenbach. §86. Mars 1. 

In Christi nomine. Ego Ruadheri cogitavi cternam retributionem, trado ad monaste- 
rium sancti Galli, cui preest venerabilis Gozbertus abba, in nuncubato loco Ruadlieres- 
wilare 1 quicquid pater meus mihi moriens dereliquit et ego ipse postea in qualecumque loco 
legibus adquisivi, id est mancipiis, terris, pratis, pascuis, silvis, ortiferis, pomiferis, aquis 
aquarumque decursibus, mobilibus et inmobilibus, cultis et incultis, omne quicquid dici aut 
nominari potest; ea itaque ratione, ut easdem res ad me recipiam ad usum fructuarium et annis 
ßingulis inde censum solvam, id est solidum unum in argento probato aut in ferrameritis aut 
Testibus novis. Similiter legitimi berede», qui ex nie procreati sunt, omni tempore eo tenore 
possideant. Si quis vero, quod evenire non credo, si ego ipse aut heredes mei hanc traditionem 
spontanea voluntate a me factam alienare aut corrumpere voluerit, malam voluntatem implere 
non prevaleat, sed hcc traditio omni tempore firma et stabilis permaneat cum stipulatione 
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subnixa. Actum in Esgibah 2 in publico placito. Signum Ruadharii, qui hanc firmitatem 
traditionis fieri rogabat. sig. Feginoldi filii ejus. sig. Perahtgarii castaldi. sig. Ha- 
damari. sig. Paldoldi. sig. Erchanoldi. sig. Ehtolfi. sig. Certilini. Heilrammi. 
Hunoldi. sig. Reginoldi. Reginpaldi. Perddi. Secki. Witarammi. Lantolti. Pal- 
drammi. Ego itaque Amalger ad vicem Cristiani cantellarii scripsi et subscripsi. Notavi 
diem jovis, kal. mark, XIIII anno Hludowici imperatoris, sub Geroldo comite. 

Urk. St. Galleo 11. 77. — Abdruck: Cod. Trad. 168 n. 287. 

1 Rüetschwil, Kirchgemeinde Bäretschwil, Kanton Zürich; s. Meyer n. 1691. 8 Eschenbach, Kanton St. Gallen. 
Ueber die Schrift dieser Urkunde, welche ganz denselben Charakter aufweist, wie die Urkunden St. Gallen IL 67 
und 80 des Heribald, s. Urk. 219. 

Datum. Das Regierungsdatum zählt ein Jahr zu viel, um mit dem Kalenderdatum zu stimmen. 



298. 

Abt Cozbert verleiht an Reginhart den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

zum Niessbrauch gegen Zins, 

ttoeeau. 886. Iflarz 88. 

In Christi nomine'Cozbertus abba coenobii sancti Galli. Convenit nos una cum con- 
sensu fratrum nostrorum, ut res, quas tradidit nobis Reginhart, per precariam ei represtare 
deberemus, quod ita et fecimus; ratione sequenti, ut ipsas res ad se recipiat et annis singulis 
in censum X' modios de grano aut unam tremissam solvat. Si autem filius ejus Meginfrid 
eum supervixerit, ipsas res in censum accipiat et annis singulis XX modios aut duas tremissas 
in quacumque precio potuerit solvat. Similiter et ejus posteritas in eundem habeat censum 
nsque dum legitimus ex ea heres fuerjit procreatus. Si hoc defuerit, tunc prefate res memorato 
restituantur monasterio perpetim possidende absque ullius contradictione. Actum in Cozes- 
ouvo 1 publice, presentibus quorum hie signacula continentur. Signum Cozberti abbatis 
et advocati sui Ruodini, qui haue precariam fieri decreverunt. sig. Reginharti decani. 
sig. Engilgeri cellerarii. sig. Ratgeri sacratarii. sig. Theotwini portarii. sig. Saloonis 
camerarii. sig. Elolfi hospitarii. sig. Heidini. Signa et aliorum laicorum. sig. Wito. 
Sumar. Babo. Drudolt. Ratger. Thiothelm. Henno. Egilolf. Wolfbold. Werinolt. 
Gerbret. 

Ego itaque Heribold indignus diaconus rogitus anno XII Ludowici imperatoris scripsi 
et subscripsi. Notavi diem jovis, XI kal. april. , sub Erchanbaldo comite. 

Urk. St. Gallen II. 61. — Abdruck: Cod. Trad. 159 n. 270. 

1 Gossau, Kanton St. Gallen. — Die geistlichen Zeugen finden sich sämmtlich auf p. 5 — 12 des Lib. Conf., wenn 
Theotwin in Diotini gesucht werden darf. 
Original des Cozpreht; s. Urk. 222. 
Datum. Das Regierungsdatum passt nicht zum Kalenderdatum; es zählt ein Jahr zu wenig. 
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299, 

Ruadsind überträgt den von ihrer Mutter ererbten Besitz in Lützelsee an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 8*6. April 5. 

Si aliquid locis sanctorum vel in substantias pauperura conferimus, hoc nobis in eterna 
beatitudine retribuere confidiraus. Idcirco ego in Dei nomine Ruadsind una cum manu 
filiorum meorum Horscwini et Waldperti genitoris quoque mei Horscwini conferens 
do tradensque delego pro anime me[ 4 remedio matrisque mee nomine Cauwilae atque viri 
mei Theotberti ad coenobium sancti Galli, quod in perpctuum traditum ac delegatum esse 
volo. Illud vero, quod trado, est situm in pago, qui appellatur Turkeuvi, et in villa Luzzi- 
lunsea 1 nuncupata, omne videlicet, quod mihi in cadem villa seu in appenditiis ejus constat 
ex maternica provenisse hereditate, tarn terris et edifieiis, campis, pratis, silvis, viis, pascuis, 
aquis aquarumque decursibus vel quicquid dici aut nominari in cultis seu incultis potest, ad 
jam denominatum volo delegatum esse coenobium perpetim possidendum, ut quicquid exinde 
rectores ejusdem monasterii pro oportunitate ipsius sacri decreverint agere loci, libero in 
omnibus pociantur arbitrio. Si quis vero, quod omnimodo evenire diffido, si ego ipsa aut 
ullus de heredibus vel coheredibus mali ingenio presentem cartulam inrumpere conatus fuerit, 
in erarium regis multa conponat, hoc est auri untias III et argenti pondera V coactus per- 
solvat, et quod repetit evindicare non valeat, sed omni tempore firnia permaneat presens 
cartula et stabilis cum testibus subnixa. Actum in ipso monasterio publice, presentibus 
quorum hie signacula contenuntur. Signum Ruadsindae una cum manu genitoris siquidem 
ejus Horscwini. sig. Muatheri. f Heitar. f Theotbret. f Ruadbret. f Certili. 
f Ruadleih. f Mitiwan. fWicheri. f Theotram, f Swidger. fRuadbret. f Alpheri. 
fLuto. fRihnand. fWolfbret. 

Ego itaque Bemwicus rogitus scripsi et subscripsi. Notavi diem jovis et in nonas 
aprelis, regnante domno imperatore nostro Hludawico anno XIII, sub Erchanbaldo comite. 

Urk. St. GAllen II. 70. — Abdruck: Cod. Trad. 164 n. 280. 
1 Lützelsee, Kirchgemeinde Hombrechtikon , Kanton Zürich. 
Copie des spätem IX. Jahrhunderts ; s. Urk. 215. 
Das Datum passt genau auf die Epoche vom 28. Januar 814. 



300« 

Dhiotniwi überträgt ihren Besitz in Uzenried an Sanct Gallen. 

Cmeoried. §96. Mal 4. 

Ego in Dei nomine Dhiotniwi cum furiskeozo meo Ehtolvo. Sumpsit mihi consilius 
pro animam meam vel pro eternam retribucionem, ut ego omnes rgs meas, que sunt in pago 
Durgaugiuse in villa, a) que vocatur Uzinriuda, 1 ec sunt domibus, edifieiis, casa, casale, 
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campis, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarum vel decursibus seu quidquid ego in ipsa fine 
vel in ipsa marcha visa sum Labere cum adpendiciis ejus totum et ad integrum pro animam 
meam trado ad sanctum Gallonem adque transfundo, quofl ita et feci; et in ea vero racione, 
ut ego ipsam rem habeam et exinde annis singulis censum solvam Hü dinarios valentem 
precium. Et post meum discessum abeant procreacio mea, qui de me nati vel procreati fnerint, 
ipsam rem et solvant ipsum censum omnique tempore. Si quis vero, quod fieri non credo, ipsa 
aut eredes mei vel qui contra anc tradicionem istam a nie factam venire temtaverit aut eam 
inrumpere voluerit, sociante fisco multa conponat, id est auri uncias duas et argento pondera V 
coactus exolvat, et quod repetit vindicare non valeat, sed tradicio ista omni tempore firina 
et stabilis permaneat cum stibulacione subnexa. Actum in Uzinriudu, 1 presentibus quonim 
ic signacula contenuiitur. Signus ego Dliiotniwi cum furiskeozo meo Ehtolvo, qui istam 
tradicionem fecimus et firmare rogavimus. sig. f Perahtker. f Heitar. f Reginpold. 
f Eckikart. fPerolt. fSecki. f Heilram. fReginolf. fHelidolf. fRihpold testibus. 
Ego Christianus ac si indignus petitus scribsi et subscribsi. Notavi diem IUI nonas 
madias, anno XIII regni domni Luduwici imperatoris. 

a) Genau „vitlu", was ohne Zweifel blosser Schreibfehler ist. 

Utk. St. Gallen II. Tl. — Abdruck: Cod. Trad. 164 n. 281. 

1 Uzenried. Ich habe in Urkunde 263 die Meinung geäussert, dass Uzenried vielleicht mit Uznach zusammengestellt 
werden dürfe. Gegen diese Meinung scheint aber neuerdings Urkunde St. Gallen II. 124 zu sprechen, in welcher Besitz »ia 
Uzinriudun vel in eadem marca et super Johannam fluvium« an St. Gallen übertragen wird. Dieser Fluss oder Bach 
»Johanna« ist ohne Zweifel die Jona, die sich oberhalb des gleichnamigen Dorfes in den Zürchersee ergiesst. Die Orts- 
angaben dieser Urkunde verweisen daher eher in den südöstlichen , an den Kanton St. Gallen angrenzenden Thefl des 
Kantons Zürich, und es ist nicht in Abrede zu stellen, dass überhaupt die in unsern Urkunden in Verbindung mit Uzen- 
ried auftretenden Ortschaften im Ganzen besser zu diesem zürcherischen Kantonstheil , als zu- Uznach passen. Es darf 
vielleicht an das dortige Ried , Kirchgemeinde Wald , gedacht werden. 

Original des Christianus; s. Urk. 283. 

Das Datum ist vom 28. Januar 814 an gerechnet. 



301« 

Rihcholf und sein Bruder Helidolf übertragen ihren Besitz zu Landenberg 

an Sanct Gallen. 

Uzenried. §36. Mal 4. 

Nos vero in Dei nomine Rihcholf et germanus meus Helidolf cogitavinius de diem 
jndicii vel de fcterna retribucione, ut nos omnes res nostras, que sunt in pago Durgauginse in 
loco, que a) vocatur Lentinperc/ pro ammas nostras vel pro antecessores nostros ad sanctum 
Gallonem tradedissimus, quod ita et fecimus; ec sunt domibus, edifieüs, casas, casalis, 
campig, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarum vel decursibus seu quidquid nos in ipsa fine 
vel in ipsa noarcha visi sumus habere, totum et ad integrum tradimus adque transfundimua 
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ad suprascribtum monasterium cum adpendieiis ejus; et in ea verö racione, ut nos ipsam 
rem habeamus et eredes noßtri et exinde annis singulis censum solvamus dinarios duoß valen- 
tem precium omni tempore. Si quis vero, quod fieri non credimus, ipsi aut eredes nostri vel 
qui contra anc tradicionem istam a nos faetam venire temtaverit aut eam inrumpere voluerit, 
sociante fisco multa conponat, id est auri uncias duas et argento pondera V coactus exolvat, 
et quod repetit vindicare non valeat, sed tradicio ista omni tempore firma permaneat cum 
stibulacione subnexa. Actum in Uzinriudhu,* presentibus quorum ic signacula contenuntur. 
Signus ego Ricbolf et germanus meus Helidolf, qui istam tradicionem feeimus et firmare 
rogavimus. sig. f Perahtker. f Heitar. fReginbold. fEckihart. fPerolt. fSecki. 
f Ehtolf. f Heilram. Reginolf testibus. 

Ego Christianus ac si indignus petitus scribsi et subscribsi. Notavi diem 1111 nonas 
madias, anno XIII regni domni Luduwici imperatoris. 

Urk. St Gallen II. 72.— Abdruck: Cod. Trad. 165 n. 282. 

1 (Alten)-Landenberg , Pfarrgemeinde Bauma, Kanton Zürich; s. Meyer n. 710. — Es ist hier gewiss die Oertlichkeit, 
welche zuerst den Namen Landenberg trug, also das spätere Alten-Landenberg gemeint. Die Vermuthung Meyer's, 
daas hier der Sitz der Familie des Landoald und der Pieta oder Beata zu suchen und dass von dieser Familie das Geschlecht 
der spätem Edlen von Landenberg abzuleiten sei, hat sehr viel für sich. * Uzenried, s. Urk. 263 und besonders Urk. 300. 

Original des Christianus; s. Urk. 283. 

Das Datum ist ebenfalls vom 28. Januar 814 an gerechnet. 



302. 

Graf Pertold bestätigt die von Pertolt und Kersinda an Sanct Gallen gemachte Ueber- 
tragung ihres zu der Kirche (PertoIts-)Zell gehörigen Besitzes zu Zell, Reutlingen- 
dorf und eines Waldes westlich des Weges von Asinheim nach Wolfpoltessiazza. 

Dieterskirch. 8*6. Aefeftt ». 

In nomine domini nostri Jesu Christi opitulante clementiae Pertoldus comis. Propter 
honorem Dei verum etiam eunetis ubique sub eultu Christiane religionis conversantibus prae- 
dicti coenobii praefati monasterii ad saneto Gallone res meas in perpetuum trado; et hoc 
est denominatas res ad Pertoltescellu* ibidem pertinentibus, pro anima mea seu et geni- 
toris mei Chadaloh neenon et illorum, qui prius istam traditionem commiserunt: Pertoltus 
et conjux ejus Kersinda, ut ab hodierno die stabilis sit ista traditio, hoc est ad Cella 1 et a) 
ad Riutilingun 2 et silvam ab occidentale parte viae de Asinheim' usque in Wolfpol- 
tessiazza, 4 omnia (ex) integro tradimus atque transfundimus ad monasterium saneto Gal- 
lone, qui est construetum in honore Dei. Res enim eas in potestate mea sit usque in finem 
vitae meae ; et post meum vero discessum integro ad vos revertetur sine ulla contradictione 
in illam conventionem, quae inter nos dictum est. In istis siquidem omnibus quiequid habeo, 
cum aedifieiis, maneipiis, pratis et paseuis, silvis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus et 
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inmobilibus, cultis et incultis, cum Omnibus adjacentiis suis trado ad praefatum monasterium 
sancto Gallope et censum inde annis singulis solvo IIII solidos pro redemptione anim§ 
nostrae. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse aut ullus heredes mens vel proheredum 
meorum, qui contra hanc traditionem agere aut infrangere voluerit, culpabilis sit in aerarium 
regis multam conponere et quod repetit pernullisque ingeniis evindicare non valeat, sed 
haec praesens traditio semper sit conservata. Actum in villa, qui dicitur Deathereskiriha 5 
coram frequentatione populi. Signum Pertoltus comes, qui hanc traditionem fieri et firmare 
rogavit. sig.Valto. sig. Heribret. Wizzunc. Kerho. Razo. sig.Hubret. b) Huto. Isan- 
breht. Asprant. Alanzo. Altman. Cundram. Vihitpret. Hachili. Willipret. 
sig. Hadolf. Cozphret. c) Ego igitur indignus presbiter Altarichus anno XIII Hludowici 
imperatoris, mense IIII non. aug., die jovis scripsi feliciter. 

a) An« r »t* eorrigirt. b) Einem Abkürzungszeichen (lber dem 9 u M und durch die Stange den m h a k&nn loh keine Bedeutung beilegen ; e« mdsate denn elwe. 
anzeigen, das« r Humbret* su lesen wXre. c) Wohl für v Cozpreht* rersehrieben. 

Urk. St. Gallen II. 73. — Abdruck: Cod. Trad. 165 n. 283. Neugart I. 191. Wirtbg. Urkundenbuch I. 105. 

1 Zell , Oberamt Riedlingen , Kgrch. Wirtemberg. — * Wird von Stalin I. 293 ganz bestimmt auf Reutlingendorf, eben- 
daselbst, und nicht auf die Oberamtsstadt Riedlingen gedeutet, für welche er auf p. 28i "aus dem Jahre 836 die Form 
Hrodminga, aus dem Jahre 843 die Form Rodelingen gibt. 8 Ensenheim (?), abgegangener Ort bei Unlingen, ebendaselbst ; 
vgl. Urk. 186. A. 12. 4 Die Lage dieser Oertlichkeit ist nicht naher zu bestimmen. 5 Dieterskirch, ebendaselbst. 

Der Schrift nach könnte das Docuuient wohl als Original des Altirich betrachtet werden; doch wird es auf der 
Rückseite durch die Ueberschrift »istud exemplar« als Copie bezeichnet, woraus auch die mehrfachen Schreibfehler zu 
erklären sein dürften. Weitere Documente von Altirichs Hand besitzen wir nicht 

Das Datum stimmt genau auf die Epoche vom 28. Januar 814. Wie das Wirtbg. Urkundenbuch dazu kommt, die 
Urkunde in das Jahr 824 zu versetzen, sehe ich nicht ein. 



303« 

Abt Cozbert verleiht an Gemmunt den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

gegen Zins. 

Kloster St. «allen. 8»*. Februar 84. 

In Dei nomine Cozbertus abbas coenobii saneti Galli. Convenit nos una cum eon- 
sensu fratrum nostrorum, ut res, quas tradidit nobis Gemmunt, per hanc precariam ei repre- 
stare, quod ita et feeimus; ea scilicet ratione, ut ipsas res ad se reeipiat et annis singulis 
censum inde persolvat, hoc est VI denarios. Si autem frater ejus Engilmuat ei superstes 
fuerit vel filius ejus Waldram, ipsas res in eundem habeant censum. Post ipsius vero transi- 
tum illorumque obitum prgfatae res prefato restituantur monasterio perpetim possidendae. 
Signum Cozberti abbatis et advocati sui Ruadingi, qui hanc precariam fieri rogaverunt. 
sig. Reginharti decani. sig. Lallingi cellerarii. sig. Ratgeri sacratarii. sig. Gerbaldi 
portarii. sig. Salooni camerarii. sig. Engilberti presbiteri. sig. Mauwonis presbiteri. 
Signa et aliorum testium. sig. Heriger. sig. Hiltibrant. sig. Antolf. sig. Waldmar. 
sig. Eburmuat. sig. Wolfbreht. sig. Wolarat. sig. Williger, sig. Sigimar. Ego itaque 
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Cozbertus inmerens diaconus rogatus anno XIII Hludowici imperatoris scripsi et sub- 
8crip8i. Notavi diem dominicum, VI kal. mar., sub Ruachario comite. 

Lrk. St. Gallen II. 69. — Abdruck: Cod. Trad. 163 n. 279. 
Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 5—9 des Lib. Conf. 
Original des Cozbert; s. ürk. 222. 
Datum. Das Regierungsdatum zählt ein Jahr zu wenig. 



304* 

Abt Cozbert verleiht an Adalram und Hato für den von ihnen zu Dietschwil (?) 
an Sanct Gallen geschenkten Besitz die Richineshufe zu Berg gegen Zins. 

Kloster St. ttalleo. 8M <§&§). April »5 (SS). 

Christi enim favente dementia Cozbertus abba monasterii saiicti Galli. Conveuit nos 
una cum consensu fratrum nostrorum et advocati nostri Iskeri, ut illas res, quas nobis 
Adalram et frater ejus Hato tradiderunt, quicquid in Thiotmariswilare 1 vel in eadem 
marca visi sunt habere, sicut in carta traditionis ipsorum continetur, ad nos recipiamus et 
eis econtra unam hobam prestemus in villa Perc* nuncupata, illam hobam, que Richinis- 
hoba 3 nominatur; ea ratione, ut ipsi et filii ipsorum et omnis procreatio illorum eandem 
hobam habeant et annis singulis inde censum persolvant, id est decem modia de grano et 
pullos XII et cum carra quattuor bubus adjunctis duas ductiones faciant, unam de Perge* 
cum vino et alterain de Steinaha 4 cum grano. Et si heres legitimus ex eis defecerit, tunc 
ad nos ipsa res revertatur. Actum in ipso monasterio presentibus istis. Signum Cozperti 
abbatis et advocati ejus Iskeri. sig. Bernwici decani. sig. Reginharti. sig. Hunolti. 
sig.Ratkeri. sig. Amalgeri. sig.Hungeri. sig.Saloonis. Signa aliorum testium. fHilti. 
j- Vurmheri. f Pernhart. f Hartpert. f Ernust. f Keppo. fTagabert. f Wenilo. 
fWaldpert. fCozleich. f Heribert. fThingolf. f Wolfker. 

Ego itaque Rihpert scripsi et subscripsi. Notavi diem jovis, VIII kal. mai., anno XII JI 
Hludowici imperatoris, sub Erchanbaldo comite. 

ürk. St. Gallen II. 78. — Abdruck: Cod. Trad. 168 n. 288. 

1 Kann ich nur auf Dietschwil. Kirchgemeinde Kirchberg oder Hemberg, Kanton St. Gallen deuten; obschon es etwas 
auffeilend ist, dass für eine Schenkung im Toggenburg eine Verleihung in der Nähe der Bodensees erfolgt. Von einem all- 
fallig abgegangenen Wohnort ahnlichen Namens in der Gegend von Berg ist meines Wissens keine Spur vorhanden. * Berg, 
Kanton St. Gallen. a Diese Oertlichkeit kann nicht mehr nachgewiesen werden. 4 Steinach , Kanton St. Gallen. 

Unter Rihperts Namen gehen die Urkunden St. Gallen II. 78. 85. 86. 87. 88. 89. 111 und III. 205. Von diesen können 
die ersten sieben als von der gleichen, öfter etwas unsichern Hand geschrieben und allem Anscheine nach als Originale 
betrachtet werden. Nur III. 205 gehört wahrscheinlich einem andern Rihpert an und ist weitaus am besten geschrieben. 

Datum. Das Kalenderdatum führt genau genommen nur auf die Jahre 822 oder 833. Es muss also ein Fehler in 
demselben stecken, und es kann sowohl durch die Annahme geholfen werden, dass die VHI kal. mai. statt VII kal. mai. 
verschrieben seien, als auch durch diejenige, dass Rihpert den Schalttag des Jahres 828 übersehen habe. Im erstem Falle 
erhalten wir den 25. April 827, im zweiten den 23. April 828 als Datum. Von den übrigen , nach Ludwig dem Frommen 
datirten Urkunden Rihperts zahlen II. 85 — 89 ein Regierungsjahr zu viel, II. 111 eines zu wenig. 

36 
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305, 

Baldebret überträgt seinen ererbten Besitz zu Boltschhausen und Büren, 
mit Ausnahme zweier Hörigen, an Sanct Gallen. 

Edllswll <?). 8*9. August 16. 

In Dei nomine. Ego Baldebret trado ad coenobium sancti Galli pro animg mep reme- 
dio conjugisque me^ Cunddrudo quicquid nie constat in Pollereshusun 1 et in Puirron 2 
contra filios meos in portionem suscepisse, tarn domibus et edificiis, quam mancipiis, exceptis 
his nominibus: Werincoz, Peraliline, campis, pratis, Silvia, viis, aquis aquarumque 
decursibus, mobilibus et inmobilibus, cultis et incultis vel quicquid dici aut uominari potest, 
ex integro ad jam dictum monasterium esse volo traditum ; ea videlicet ratione, ut dum 
vixero easdem res habeam censumque inde annis singulis solvam, hoc est octo denarios aut 
duos vomeres. Si autem Plidger filius filie mee me supervixerit, memoratas res in euu- 
dem censum habeat; et si illas redemere voluerit, cum XL solidis id agat, ita dumtaxat, 
ut intra IUI anuorum redempte fiant. Similiterque Cunzo, germanus ipsius, si illum 
supervixerit, potestatem ad agendum habeat. Si autem Uli eas non redemerint, tunc post 
obitum illorum memorato restituantur coenobio perpetim possidende. Si quis vero, quod 
evenire non credo, contra haue traditionis cartulam venire et eam quolibet ingenio tempta- 
verit inrumpere, coepto privetur effectu et in crarium regis III untias a) auri et V pondera 
argenti cogatur persolvere, nihilqueominus firmitatis vigorem hgc optineat cartula stipula- 
tion subnixa. Actum in pago Durgauge, in villa nuneupata Edineswilare 8 publice, pre- 
sentibus quorum hie signacula continentur. Signum Baldebreti, qui haue traditionis cartulam 
fieri rogavit sig. Liutpret. sig. Uato. sig. Hutto. sig. Rihger. sig. Samo. sig. Adalo. 
sig. Erchanpold. sig. Zeizzo. sig. Wolfpret. sig. Sigipret. sig. Hugipret. sig. Amal- 
pret. sig. Tagapret. sig. Juncram. sig. Enno. sig. Cozzolt. sig. Rihnand. sig. Reg i- 
nolt. sig. Engiipret. sig. Rihhart. sig. Otger. sig. Rihmar. sig. Wolffrid. sig. Hu n- 
coz. sig. Lantpold. Ego namque Alphartus inmerens subdiaconus anno XIIH imperii 
Hludowici imperatoris augusti, die veneris, XVII kal. sept., sub Erchanbaldo comite 
rogatus scripsi et subscripsi feliciter. Amen. 

a) Oder „unclas". 

ürk. St. Gallen II. 79. — Abdruck: Cod. Trad. 169 n. 289. Neugart I. 192. 

1 Wird von Neugart auf Boltschhausen, Kirchgemeinde Weinfelden-Märstetten , Kanton Thurgau, gedeutet. Die mehr- 
stündige Entfernung dieser Oertlichkeit von 2 Büren (Ober-, Nieder-), Kanton St. Gallen , spricht zwar nicht gerade für diese 
Erklärung, doch wird schwerlich eine bessere beizubringen sein. 3 Wahrscheinlich Edliswil, Kirchgemeinde Waldkirch, 
Kanton St. Gallen. Es könnte auch etwa an Enzetswil oder Entetswil, Kirchgemeinde Neukirch, Kanton Thurgau, gedacht 
werden, in keinem Falle aber mit Neugart an Entschwil, Kirchgemeinde Mosnang, Kanton St. Gallen. 

Von den unter Alpharts Namen vorhandenen Documenten sind Urkunde St. Gallen II. 79. 82. 104. 118 und 125 regel- 
mässig geschriebene Originale; II. 81 kann nicht mit den übrigen zusammengestellt werden; II. 116 trägt viel mehr den 
Charakter der Handschrift Thiotharts an sich, der etwas später als St. Gallischer Urkundenschreiber erscheint, und II. 162 
ist jedenfalls viel flüchtiger geschrieben, kann aber doch als Original betrachtet werden. 
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Das Datum stimmt genau zu der Epoche vom 28. Januar 814, wie auch Urkunde St. Gallen II. 81 und 104. Die 
übrigen Urkunden des Alphart sind nach Ludwig dem Deutschen datirt und werden in Bezug auf das Datum später behan- 
delt werden. 



• 306« 

Abt Cozbert verleiht an Ehtolf den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

zu Judaneswilare gegen Zins. 

Umenried. SM <8»8). August £3 <£1). 

In Dei nomine Cozbertus abba coenobii sancti Galli. Convenit nos una cum consensu 
fratrum nostroruin, nt res, quas tradidit nobis Ehtolf in Judaneswilare/ ei per hanc pr£- 
cariam represtare deberemus, quod ita et fecimus; ea siquidem ratione, ut dum ipse vixerit 
memoratas res et quicquid nos in jam denominato vilare visi sumus habere ad se recipiat 
censumque inde annis singulis solvat, hoc est I solidum in quo potuerit precio. Et si filii 
ejus Paldcoz et Perahtolf eum supervixerint, siiuiliter faciant ipsi et eorum tota cognatio. 
Quod si absque berede obierint, memorato restituantur coenobio perpetim possidende; addito 
etiam , ut si in uno anno prodictum neglexerint censum , in altero duplum restituant. Si vero 
inde negaverint, earundem confestim careant reruin. Signum Cozberti abbatis et advocati 
sui Wolfharti, qui a) hanc precariam fieri rogaverunt. sig. Reginharti decani. sig. Amal- 
geri prepositi. sig. Hunolti portarii. sig. Ratgeri sacratarii. sig. Saloonis camararii. 
sig. Elolfi hospitarii. sig. Isanrici presbiteri. Actum in Uzzinriudo, 2 sub presentia testium 
ßubter insertorum. Signum Peritger. sig. Heitar. sig. Erchanbreht. sig. Paldolt. sig. 
Huogo. sig. Certili. sig. Reginolf. sig. Reginbold. sig. Crimheri. sig. Herlolf. 
sig. Heilram. sig. Rihpold. sig. Ruadheri. sig. Gerhart. sig. Perolt. sig. Wolfdrigi. 
sig. Heidolf. sig. Hunolf. 

Ego itaque Heribald ad vicem Cristiani presbiteri scripsi et subscripsi. Notavi diem 
veneris, XI kal. sept., anno XIIII Hludowici imperatoris, sub Gferolto comite. 

a) ,qui* ist arwprflnglich doppelt genetzt. 

Urk. St. Gallen ü. 80. — Abdruck: Cod. Trad. 169 11. 290. Neugart I. 193. 

1 Der Deutung Neugarts auf das sonst ^Johanneswilare« genannte Jonschwil, Kanton St. Galleu, (s. Urk. 142 u. 227) 
kann ich sowohl lautlich, wie des Ausstellungsortes wegen nicht sofort beistimmen. In ersterer Beziehung wäre es doch 
auffallend, wenn der wohlbekannte Name »Johannes« ohne Weiteres in »Judanes« verwandelt worden wäre; und wenn der 
Ausstellungsort, das schon mehrere Male erwähnte * Uzenried, (s. Urk. 263 u. 300) auch nicht genau bestimmt werden kann, 
so steht doch so viel fest, dass er jedenfalls nicht in der Nahe von Jonschwil gesucht werden darf, sondern in den südöst- 
lichen Theil des Kantons Zürich oder die angrenzenden St. Gallischen Kantonstheile zu verlegen ist. Ich lasse die Oert- 
lichkeit daher vorläufig unbestimmt, vielleicht dass spätere Urkunden den nothwendigen Aufiachluss bieten. — Die geistlichen 
Zeugen finden sich auf p. 5 — 10 des Lib. Conf. 

Ueber die Schrift s. Urk. 286. 

Ueber das Datum ist das Gleiche zu bemerken, wie bei Urkunde 304. 
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307« 

Immo überträgt seinen Besitz zu Affeltrangen, Stettfurt, Immenberg, Wezikon, Zezikon, 
Tekinhova , Birwinken (?) , Zuteresvilare , Märwil , Wilen und Battlehausen an 
Sanct Gallen. 

Elgff* SM. August &6. 

Largitor bonorum omniuni simulque et remunerator noster dominus Jesus Christus vult 
nos esse munificos, et qui dat, ut habeamus, mandat, ut tribuamus, dicens: Date et dabitur 
vobis. Cujus nimirum verissimis promissis ego Immo fidem accomodans do, trado atque 
transfundo ad coenobium sancti Galli, quod ob remunerationem oternam animeque senioris 
nostri Hludowici imperatoris remedium, mee quoque ac genitoris mei Hunolfi atque ger- 
mani mei Folriti in reconpensationem provenire non ambigo. Illud vero, quod trado, est 
situm in pago Turgauwe et in locis nuncupatis Affultarwanga 1 et Stetivurt* et Immin- 
perc 8 et Wezzinchova 4 et Zezinchova 8a) et Tekinhova 8 et Wirinchova 7 et Zuteres- 
vilare 8b) et in Marinwilare et in Wilauwo 10 et in Patolonhusun, 11 omne videlicet, quod 
ad memorata loca mei juris pertinens esse videtur, tarn domibus et ^dificiis, quam mancipiis, 
his scilicet nominibus: Hadamar et uxor ejus Tuata cum infantibus suis, Garawart et 
uxor ejus Tagalind cum infantibus suis, Wolfolt et uxor ejus Liutila cum infantibus suis, 
Sigibold et uxor ejus Theotgart, Willimunt, Rihhilt cum infantibus suis et cum filiastris 
suis, Liutpric cum infantibus suis, Winiflat cum infantibus suis , Drudmunt, Pejo, Her- 
mancoz, campis, pratis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus et inmobilibus 
vel quicquid dici aut nominari potest, seu quodcumque ego legibus querere sive defendere 
in adjäcente comitatu debui vel potui, ad prefatum volo esse traditum ac delegatum, ut pre- 
dixi, coenobium; ea scilicet ratione, ut jam dicta loca cum universis appenditiis eorum vel 
quicquid advocatus ejusdem monasterii ad ea deinceps adquirere vel defendere valuerit, ad 
me recipiam censumque inde annis singulis solvam, id est unum solidum in quo potuerim 
pretio. Post meum vero obitum aut si in monasterium ingressus regularis vite adstringat 
promissione, supra denominata loca absque ullius contradictione aut aliqua deminoratione 
ad sepe dictum revocentur coenobium perpetim possidende ; ita dumtaxat, ut in beneficium 
cuilibet numquam deutur. Si autem data fuerint, tunc proheres proximus mens licentiam 
habeat in suam ea redigere potestatem, addito etiam, ut Heimolt et filii ipsius tantum, quos 
constat suum mihi delegare proprium et de meo aliquid recepisse, utrumque scilicet cum tri- 
buto proserviendum , easdem res habeant et cum illo famulatu ac tributo proserviant , quo 
illos mecum convenisse dinoscitur. Si quis vero, quod tarnen evenire diffido, contra hanc 
traditionis cartam, quam ego ultronea voluntate fieri decrevi, venire eteam quolibet ingenio 
inrumpere temptaverit, affectum nequaquam coeptum perficere prevaleat et pro ausu temeri- 
tatis sue in aerarium regis auri untias III et argenti pondera quinque coactus renitensqne 
conponat; sed nihilominus presens traditio hpc perhennis temporibus sup firmitatis obtineat 
vigorem. Actum in Eilacgauve 12 publice, presentibus quorum hie signacula continentur. 
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Signum Immonis, qui hanc traditionis cartam fieri decrevit. sig. Arolf. sig. Swidger. 
sig. Erchanpold. sig. Heitar. sig. Adalpret. sig. Vurmheri. sig. Alpheri. sig. Wolf- 
drigi. sig. Stritcrim. sig.Hugibold. sig.Wolfdrigi. sig. Craloh. sig. Othad. sig.Wof- 
had. sig. Wenilo. sig. Erchanpold. sig. Otoloh. sig. Adalram. sig. Ruadi. sig.Woffo. 
sig. Samo. sig. Erchanolt. sig. Rihhart. sig. Craman. sig. Theotpold. sig. Wolfram, 
sig. Waltfrid. sig. Adalhart. sig. 

Ego itaque Alphartus ad vicem Bernwici presbiteri rogatus anno XIIII Hludowici 
imperatoris scripsi et subscripsi. Notavi diem lunis, VII kal. sept, sub Erchanbaldo comite. 

») m et Zezlnchova* iat von der gleichen H*nd , aber mil verschiedener Tinte über v et Tekinhovm* nachgetragen. b) r et ZutereavÜare* iat ron der gleichen 
Hand, aber mit verschiedener Tinte Aber »et in Marinwilare* nachgetragen. 

Trk. St. Gallen II. 81. — Abdruck: Cod. Trad 170 n. 291. Neugart 1. 194. 

1 Affeltrangen. * Stettfurt. * Immenberg, Kirchgemeinde Schönholzers weilen. 4 Wezikon, Kirchgemeinde Lustdorf- 
Lommis. * Zezikon, Kirchgemeinde Egnach. • Die Deutung Neugarts auf Dietingen, Kirchgemeinde Uesslingen, scheint 
mir lautlich , wie örtlich unannehmbar ; doch weiss ich vorläufig keine bessere Erklärung. 7 Auch die Erklärung Birwinken 
scheint mir noch nicht gesichert und der Lage nach hier nicht passend. 8 Die Erklärung Neugarts auf Zuzwil, Kanton 
St. Gallen, wird durch die in Urk. 229 und 249 angeführten Formen dieses Ortsnamens als unrichtig dargethan. 9 Märwil, 
Kirchgemeinde Affeltrangen. 10 Wilen, Kirchgemeinde Wil. n Battlehausen, Kirchgemeinde Tobel. Alle diese Ortschaften 
sind im Kanton Thurgau gelegen. !8 Elgg, Kanton Zürich. 

Dieses Document in fester und regelmässiger Schrift ist seiner Wichtigkeit wegen in besonders grossen Formen aus- 
geführt und scheint Original des Alphart zu sein, wenn auch einzelne Züge an spätere Zeit erinnern; vgl. Urk. 805. 

Das Datum stimmt genau zu der Epoche vom. 28. Januar 814. 



308« 

Hiltilind überträgt eine vom Kloster Sanct Gallen durch Tausch erhaltene Hufe 

zu Ratzenhofe n an Sanct Gallen. 

Wasserburg. SSV. September 8. 

In Dei nomine. Ego Hiltilind una cum voluntate filiorum meorum Witberti et Cota- 
berti trado ad monasterinm sancti Galli illam hobam, quam accepi ab eisdem monachis in 
cambionem, sitam in Ratineshowa, 1 et ipsi a me aliam acceperunt in Chlufturnun* a) 
jacentem. Ideoqüe ego et filii mei tradimus illam hobam atque transfundimus pro remedio 
animarum nostraruin et eterna retributione cum omnibus, quicquid ad eam hobam pertinet, 
cum domo et ceteris edificiis, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque decur- 
sibus, cultis et iucultis; ea videlicet ratione, ut illam hobam in Ratineshovun 1 jacentem ad 
me recipiam et annis singulis in censum persolvam tempus vite meg IUI denarios vel octo 
modios in grano et duos pullos. Post meum vero obitum habeant ipsam predictam hobam 
Witpret et Cotabret et eundem censum persolvant, hoc est IUI denarios vel VHI modios 
et II pullos. Similiter et cuncta eorum procreatio ab eis genita faciet. Quod si ita contigerit, 
ut ipsum censum unum vel duos annos reddere dimiserint, revertatur hoba predicta ad mona- 
sterium perpetualiter possidendum, et ipsi careant, et domus Dei vestietur in gvum habenda. 
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Si quis vero surrexerit malo ingenio et si nos vel propinquus aut quislibet hominum istam 
presentem cartulam inrumpere conaverit, socianti fisco in proximo jacenti mnlta conponet, id 
est auri untias III et argenti pondera V coaetUKS persolvat, et quod quesivit omnino non pve- 
niet , sed presens cartula omni tempore firma et stabilis permaneat cum stipulatione subnixa. 
Actum in insula nuncupata Wazzarburc 3 publice, presentibus quorum hie signacula con- 
tinentur. Signum Hiltilinde et Witperti atque Cotaberti, qui hanc traditionem fieri 
rogaverunt sig. Ruadinc. fPodalolt. f Sigibret. Adalrih. fReginhelm. fHilti- 
prant. f Ruadpoto. f Meginbret. f Rathelm, f Reginolt. f Diotinc. f Erffo. 
fAdalrat. f Williger. Sigifrid. f Peretram. f Cundram. fWolvarn. fWerin. 
f Hartker. Ego itaque Watto diaconus anno XIII regnante domno imperatore nostro Hlu- 
dawico, notavi in VI id. sept., et sub Ruachario comite scripsi et subscripsi. 

a) Der Cod. Trad. liest „Chlunturnun*, man kann aber ebensowohl ,ChlufIurnun* lesen, und diese L?»»rt pasat bester. 

Urk. St. Gallen II. 74. — Abdruck: Cod. Trad. 16G n. 284. 

1 Darf wohl mit grosser Wahrscheinlichkeit auf Ratzcnhofen, Oberamt Wangen, Kgrch. Wirtemberg, gedeutet werden, 
das schon in Urkunde 156 mit dem Ausstellungsorte Wasserburg zusammei gestellt erscheint. Die getauschten Hufen Degen 
bei dieser Annahme allerdings weit aus einander. Neugarts Reinetshofen zwischen der Schüssen und der Ach könnte ich 
höchstens in Rammetshofen , Oberamt Tettnang, Kgrch. Wirtemberg, wiederfinden und halte dafür, dass diese Erklärung 
jedenfalls weniger für sich hat, als die vorstehende. * Kluftern, Bezirksamt Heiligenberg, Grossh. Baden. 3 Wasserburg, 
Kreis Schwaben und Neuburg, Kgrch. Baiern. 

Die von dem Schreiber Watto noch vorhandenen Documente sind meistentheils sehr regelmässig und gut geschrieben, 
so neben dem vorliegenden die Urkunden St. Gallen II. 76. 91. 117. 158. 163. III. 176 und Bremen 26, Alles unzweifel- 
hafte Originale. Als solche dürfen auch noch die etwas weniger regelmässig geschriebenen Urkunden II. 105 und 108 
betrachtet werden. Urkunde II. 98 hat eine auffallende Aehnlichkeit mit einigen Documenten des Schreibers Heribald, und 
H. 170 kann ich nur als Copie betrachten. 

Datum. Das Regierungsdatum zählt ein Jahr zu wenig, um mit dem Kalenderdatum zu stimmen. Genau mit der 
Epoche vom 28. Januar 814 stimmt von den nach Ludwig dem Frommen datirten Urkunden Watto's nur Urk. 310. 



309« 

Abt Cozpert verleiht an Lantsind statt des von Hunolf &n Sanct Gallen übertragenen 
Besitzes zu Degerschen einen Neubruch zu gegen Zins. 

Lominlg. 887. December 8. 

In Christi nomine Cozpertus abbas coenobii saneti Galli. Dum constat plurimis ? 
quod Hunolf suam hereditatem in Tegirisscah 1 sitam ad coenobium saneti Galli tradidit 
eandemque proprietatem Lantsinde delegavit ac ejus proereationi ; in eam rationem, ut 
annis singulis exinde censum solveret, id est XV siclas de cervisa, panes XX, pullos VI, aut, 
si fruetuum copia deesset, duas tremissas persolveret. Sed nunc nobis conplacuit easdem res 
in cambium mittere; id est ut ipsas res in Tegrisscah 1 ad nostros sumamus usus et eidem 
feming unum novale Wolahwilare* nuneupatum daremus; sub tali condictione, ut post 
VI annos eundem censum, ut supra memoravimus, plenum persolvat. Et si legitimum here- 
dem deesse evenerit, ad memoratum coenobium redeat perpetim possidendum. Actum in 
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Loupmeissa, 8 presentibus istis: Signum Cozperti abbatis et advocati sui Hruadini. 
signa Reginharti decani. Pernwici. Gerbaldi. Hruadbaldi. aliorum testium : Heitar. 
Wurumheri. Immo. Wolfdregi. Reginbold. Lutti. Woffo. Otoloh. Erchanbald. 
Craman. 

Ego itaque Cozpreht anno XV Hludowici imperatoris, die lunis, IlUnon. decembris, 
ad vicera Pernwici presbiteri rogatus scripsi et subscripsi, sub Erchanbaldo comite. 

Urk. S(. Gallen II. 96. — Abdruck: Cod. Trad. 180 n. 308. Neugart I. 194. 

1 Degerschen (Tägerschen), und zwar hier ohne Zweifel dasjenige im Kanton Thurgau (s. Urk. 35. 86 u. 129). * Wallenwil, 
Kirchgemeinde Sirnach, Kanton Thurgau. Diese Deutung scheint mir ziemlich sicher und hat jedenfalls viel mehr für sich 
als das von Neugart gegebene Volketschwil , Kanton Zürich , an welches wirklich nicht gedächt werden kann ; s. Meyer 
n. 1696. B Lomrais, Kanton Thurgau; s. ürk. 287. 

Original des Cozpreht; s. Urk. 222. 

Datum. Die Regierungsjahre müssen von 813 an gerechnet werden, um zu dem Kalenderdatum zu stimmen. 



310« 

Hilpert überträgt die Rihhartshufe zu Rüdlingen an Sanct Gallen. 

Lottstetten. SM. December »7. 

In Dei nomine. Perpetrandum est unicuique, quod per semetipsam veritas promittit 
dicens: Date et dabitur vobis. Ideoqne ego Hupertus hac Domini veridica promissione con- 
pulsus trado ad monasterium sancti Galli atque transfundo pro anime mec remedio genito- 
risque mei nomine Hiltrati, una cum manu advocati mei Hiltipoldi, quod in perpetuum 
traditum ac delegatuui esse volo. Illud vero, quod trado, est situin in villa, que nominatur 
Ruodiningun, 1 Rihharteshoba cum omni integritate ad eadem hobam in hac marcha per- 
tinentibus, cum domibus, quam ceteris edificiis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarum- 
que decursibus, cultis vel incultis ex integro, sicut antea predixi, trado atque transfundo; in 
ea videlicet ratione, ut ipsam hobam ad me recipiam et habeam tempus vite meg et exinde in 
censum persolvam ad monasterium predictum annis singulis unum solidum. Et si in uno 
anno solvere neglegens fnero, in alio duplum restituam, similiter vel in tertio anno tres soli- 
dos solvam. Si aliquando redimere voluero ego Hupertus, licentiam habeam illud facere 
cum XX solidis in pecunia estimata. Quod si ego non redimero, sed prius defunctus fuero, 
nullus post me predictam hobam nee heres nee propinquus ullam habeat potestatem , sed ad 
memoratum monasterium cum omni integritate res predicte revertantur absque ullius contra- 
dictione perpetualiter possidendum. Si quis vero, quod evenire omnimodo non credo, si ego 
ipse, quod absit, aut heres vel proheredes mei aut quislibet aliquando surrexerit et presentem 
<sartulam inrumpere voluerit, primum iram Dei ineurrat et sancti Galli, et quod inchoavit 
abstrahere a domo Dei perfieere non possit, sed sit eulpabilis ad proxiuium fiscum auri 
untias III, argenti pondera V coactus persolvat, et presens cartula in ^vum firma et stabilis 
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permaneat cum testibus subnexa. Actum in Lotstat 8 publice, presentibus quorum hie signa- 
cula continentur. Signum Hucperti et Hiltiboldi advocati sui, qui hanc cartulam scribere 
rogaverunt. fAnshelm. fEgino. f Stritcrim. a) fWolvarn. f Kerhart. fKerbold. 
fHiltini. f Liuto. fPeringer. fMeginbret. fEngilbold. fWolfhad. f Purgolf. 
Ego itaque Watto diaconus ad vicem Huozoni presbiteri rogatus scripsi et subscripsi. 
Notavi in VI kal. Januar, et in die quoque feneris, regnante domno imperatore Hludawico 
anno XIIII, sub Lantfredo comite feliciter. b) 

a) Diener Name steht, wie es scheint am Kode der Zelle nachgetragen, in der Abkürzung ,8tritcrT* hinter r Egino*. Die Auflösung dieser AbkQranng ist schon 
durch Urkunde 807 gesichert. Der Cod. Trad. liest einfach v 8tritcri' , was keinen Sinn hat. b) Den hinter p feliciter* folgenden Schnörkel giebt der Cod. Trad. 
durch r Amcn* wieder. 

Urk. St. Gallen II. 76. — Abdruck: Cod. Trad. 167 n. 286. Neugart I. 195. 

1 Rüdlingen, in der Schaffbausischen Enclave in dem Rheinwinkel bei Eglisau. * Die Richartshub wird schwerlich 
mit Neugart in einem heutigen Riedhof zu suchen sein. 3 Lottstetten , Bezirksamt Jestetten, Grossh. Baden. 

Original des Watto; s. Urk. 308. 

Das Datum stimmt genau nach der Epoche vom 28. Januar 814; s. Urk. 308. 



311. 

Rachil(t) überträgt eine Hufe zu Leutkirch unter besondern Bedingungen 

an Sanct Gallen. 

Legae. 8M. 

In Dei nomine. Ego Rachil(t) a) trado ad monasterium saneti Galli cum manu advocati 
mei Scrutolfi pro anime mep ac matris mee remedio et pro eterna retributione unam hobam 
Fruachonolvi in Nibalgauwe ad Chirichun, 1 cum omni possessione sua, tarn domibus 
et edifieiis, quam maneipiis, campis, pratis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, mobi- 
libus et inmobilibus, eultis et incultis vel quiequid dici autnominari potest, prefato coenobio 
volo esse traditum ac delegatum; ea videlieet ratione, ut dum vixero ad me reeipiam, et in 
Cella Ratpoti 2 ad jus ejusdem coenobii congruum locum ad manendum liabeam mihique 
victus et vestitus sicut unius monachi exhibeatur. Et si mater mea ibidem manere decreverit, 
simili modo habeat. Et post meum obitum ad eundem coenobium ipsa hoba cum omni integri- 
tate redeat perpetualiter ad possidendum, addito ut numquam in beneficium detur. Quod 
si data faerit, proximus heres meus eam ad conquirendum habeat licentiam suoque juri vin- 
iicare. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipsa aut ullus de heredibus meis contra 
hanc traditionem venire voluerit aut eam inrumpere conaverit, in erarium regis auri untias 
duas et argenti poudera quinque cogatur reddere et quod inchoavit non obtineat, sed presens 
hec traditio omni tempore firma et stabilis permaneat cum stipulatione subnixa. Actum in 
Nibalgauwe 8 publice, presentibus quorum hie signacula continentur. Signum Theotholt. 
f Hunolt. fScrutolf. f Nandker. f Svabilo. f Raffolt. f Frieso. fCundpold. 
f Selpger. fEbrachar. fWolfdrigi. f Theotnand. 
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Ego itaque Alpbartus ad vicem Otonis anno imperatoris Hludowi(ci) XIIII scripsi 
et subscripsi. Nota vi diem mercuris b) , sub Waningo comite. 

a) Der letzte Buchttabe dieses Nsmens, der doch gewls» »Baehill" heisiien «oll, ist auffallende rweise ausgekratzt worden. Etwa wegen des folgenden an lau* 
fanden v t"? b) Lücke zur Einschreibung des Monatstages, der wohl, weil nicht gerade ein Kalender bei der Hand war, nachträglich eingetragen werden sollte 
and dann gana rergessen wnrde. 

ürk. St. Gallen IL 82. — Abdruck: Cod. Trad. l/l n. 292. Neugart I. 196. Wirtbg. Urkundenbuch I. 106. 

1 Wird von Neugart auf Leutkirch, Oberamt gleichen Namens, Kgrch. Wirtemberg, gedeutet, und diese Deutung ist 
auch von Stalin I. 305 angenommen; vgl. dazu Pauly: Beschreibung des Oberamts Leutkirch p. 133. * Frauenzeil (?), Kreis 
Schwaben und Neuburg , Kgrch. Baiern. 8 Legau , ebendaselbst. 

Original des Alphart; s. Urk. 305. 

Datum. Da der Monatstag nicht genannt ist, kann die Urkunde auf alle Mittwoche zwischen dem 28. Januar 827 
und 28. Januar 828, als dem Jahre XIV entsprechend, fallen. 



312« 

Die Kaiser Ludwig und Lothar bestätigen die Verfügung König Pippins, nach welcher 
eine Anzahl freier Leute im Breisgau den an den Fiscus zu bezahlenden Zins 
dem Kloster Sanct Gallen zu entrichten haben. 

Aachen. 8«8. Februar 1». 

f In nomine domini Dei et salvatoris nostri Jesu Christi Hludowicus et Hlotharius, 
divina ordinantes a) Providentia imperatores augusti. Notum sit omnibus fidelibus nostris, 
praesentibus scilicet et futuris, quia Gauzbertus venerabilis abba ex monasterio sancti 
Galli per missum suum nobis innotuit, quod avus noster b) Pippinus quondam rex aliquos 
liberos homines in pago Brisichaua, quorura nomina sunt Williharius, Putico, Gauz- 
pertus, Otarius, Pillinus, Haimo, Hundo, Wolfwinus, Motharius, Chrodharius, 
Gangulffus, Zuppo, Gisalo, Drasamundus, Harimundus, Ötini, Grotzeo, Swa- 
bulffus, Braitoldus, c) Griffo, Wolantinus, ad eundem monasterium concessisset ; eo 
scilicet modo, ut idem liberi homines et posteritas eorum censum, quod ad fiscum persolvi 
solebant, parti praedicti monasterii exhiberent atque persolverent. Sed quia super hac con- 
cessione praeceptum avi nostri Pippini regis conscriptum non habebant, jussimus Liutha- 
rio eomiti hanc causam diligentius, si ita esset, inquirere. Qui juxta veritatis et aequitatis 
ordinem diligenter perscrutatam renunciavit nobis: quia sicut per illos pagenses et veraces 
homines per sacramentum invenire potuit, ita esse verum, sicut superius conpraehensum est. 
Quapropter hoc nostrae auctoritatis praeceptum fieri decrevimus, per quod praecipiraus atque 
jubemus, ut sicut praedicti homines ingenui illud censum, quod annis singulis fisco inferri 
solebant, eidem monasterio sancti Galli per constitutionem avi nostri Pippini regis exhi- 
buerunt, ita ab hinc in postmodum omnis posteritas eorum per hoc nostrum praeceptum ad 
supradictum monasterium sub omni integritate persolvant nullasque vel a comitibus vel a cen-~ 
tenariis vel a missis discurrentibus vel a quibuslibet alterius ordinis inquietudines aut calum- 

37 
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nias pars ejusdem monasterii exinde patiatur d) ; sed sicut ab avo nostro Pippino rege con- 
cessum est, ita ab oranibus fidelibus nostris erga praedictos homines et censum, qui ab eis 
debetur, inviolabiliter conservetur. Et ut haec autoritas firmior habeatur et per futura tempora 
melius conservetur, anulo nostro sub eam jussimus sigillari. 

■j- Hirminmaris notarius ad vicem Fridugisi recognovi et subscripsi. 

Data pridie idus februarias, anno Christo propitio XV imperii domni Hludowici impe- 
ratoris et Hlotharii sexto, indictione VI. Actum Aquisgrani palatio regio in Dei nomine 
feliciter. Amen. 

a) Offenbar Yerschrleben für v ordinante*. b) Durch die eigenlhtlmliche Abkttraung »ort* gegeben, c) Der Cod. Trad. liest irrthHmlich r Biritoldus*. d) Dl« 
«echt letzten Buchstaben stehen auf einer Rasur. 

Urk. St GallCD EL 5. E. 93. — Abdruck: Cod. Trad. 172 n. 293. Neugart I. 196. 

Wohl erhaltenes Original. — Das Siegel ist in sehr gutem Zustande und dasselbe, wie in Urk. 218, 226 und 263. 
— Recoguitionszeichen ohne alle tironischen Noten. 



313« 

Pertcardis schenkt ihren Besitz zu Nollingen an Sanct Gallen. 

<Hleln-)Hüninffen. 888. April 38. 

In Dei nomine. Perpetrandum est unieuique, quod sapientia Dei per Salomonem dixit: 
Redemptio animae propria divitia ejus; redemptoris quoque verba dicentis: Date elemosy- 
nam et ecce omnia munda sunt vobis. Ideoque Pertcardis bis ammonitionibus conpuneta 
simul et confisa dono donatumque pro animae meae remedio quod in perpetuum ut permaneat 
esse volo ad monasterium situm in pago Thurcauhinse, construetum in honore saneti 
Gallonis, ubi ipse domnus preciosus in corpore requiescit, ubi Cozbertus abba praeesse 
videtur; hoc est, quod dono in pago Prisicauhinse in villa Lollinga, 1 quidquid ibi visa 
sum habere, tarn terris, domibus desuper positis, campis, pratis, vineis, silvis, paseuis, 
aquis aquarumque decursibus, eultis et incultis, mobilis et immobilis, quiequid dici aut nomi- 
nari potest, totum et ad integrum una cum manu Ratpotoni ad jam dictum locum sanct um 
trado, transfero atque transfundo, ut hodierna die rectores ejusdem monasterii vel successores 
eorum quidquid exinde facere voluerint liberam ac firmissimam in omnibus in Dei nomine 
habeant potestatem faciendi, jure perpetualiter possidendi. Si quis vero, quod fieri non credo, 
si ego ipsa aut ullus de heredibus ac proheredibus vel quislibet uila opposita persona, qui 
contra hanc cartolam voluntate mea faetam venire aut inrumpere conaverit, duplum vobis 
vel successoribus vestris restituat, quantum praesens carta contenit, et insuper hoc coagente 
fisci multa conponat, id est auri uncias III, argenti pondus V coactus exsolvat, et quod repetit 
jaihil evindicet, sed praesens carta cum omnibus in ea continentibus omnique tempore firma 
permaneat cum stipulatione subnexa. Actum Huninga 2 villa publice. Signum f Pertcart, 
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quae hanc cartam una cum manu Ratpotoni pariter fieri vel adfirmare rogaverunt. sig.f Bru- 
nihoni. sig. f Liboni. sig. f Witoldi. sig. f Sigkaurici, etc. Ego in Dei nomine Hrat- 
bertus conzlarius scripsi et subscripsi. Notavi IUI kal. madii, anno XV regnante domno 
Ludowico imperatore, et sub Erchangario comite. 

C«d. Trftd. 176 Ä° 301. — Goldast II. 57 n. 61. Neugart I. 198. 

1 Nollingen, Bezirksamt Säckingen, Grossh. Baden. Die Deutung Neugarts auf das jetzige Bellingen, Bezirksamt 
Mullheim, Grossh. Baden, halte ich für verfehlt; vgl. Urk. 15. * (Klein-)Hüningen , Kanton Baselstadt. 

Das Original dieses Documentes muss wieder durch Goldast verschleppt worden sein. Der Text Goldasts unter- 
scheidet sich eigentlich nur dadurch von demjenigen des Cod. Trad. , dass er mit »Ego in Dei nomine« etc. eine neue Zeile 
anfangt und den Namen des Kaisers durch ein Monogramm gibt, das schwerlich dem Originale entnommen sein wird; 
wenigstens ist in den mit den gleichen Datumsformen versehenen frühern Urkunden des gleichen Schreibers (Urk. 241 u. 257) 
keine Spur von einem solchen, in Privaturkunden höchst auffallenden Monogramme. 

Das Datum ist nach der Epoche vom 28. Januar 814 angesetzt. 



31 ä. 

Wigant schenkt seinen Besitz zu Stetten und Schiggendorf, mit Ausnahme von 3 Jucharten 
und einer Casate zu Schiggendorf, gegen lebenslänglichen Unterhalt an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 888. April »8. 

Ego in Dei nomine Wigant trado ad coenobium sancti Galli pro anime mee remedio 
et gterna retributione quicquid proprietatis in pago Linzgauge et in locis nuncupatis, vide- 
licet in Stetin 1 et in Scuginnothorf* vel in eadem marcha, legaliter possideo vel adhuc 
conquirere legibus debeo, excepto in Scuginnothorf* jurnales III et una casada, reliqua 
omnia cum omni integritate, id est cum mobilibus seu inmobilibus, cultis vel incultis, ad 
jam dictum coenobium volo esse tradita ac delegata; sub ea ratione, ut easdem res in pos- 
8essionem a) ejusdem coenobii vindicentur deinceps possidendg et mihi victus atque vestitum 
temporibus vitp meg tribuatur, concessis rebus, prout jam diximus, partibus ejusdem mona- 
sterii • quidquid placuerit rectoribus ipsius monasterii ex his faciendum. Si quis vero hanc 
traditionis cartam inrumpere conatus fuerit, inchoatus sui privetur affectu et pro ausu su§ 
tenieritatis auri uncias HI et argenti pondera V coactus exsolvat, sed nihilominus hgc traditio 
siuim obtineat vigorem cum stipulatione subnexa. Actum in ipso monasterio, presentibus 
istis: Signum Wigant auctoris, sig. Hunbreht. f Egilolf. f Filiman. fLantho. |Lu- 
dimar. fYsanheri. fLiubolt. Ego in Dei nomine Cozpertus diaconus anno XV Hludo- 
wici imperatoris rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem martis, IV kal. niajas, et sub 
Ruachario comite. 

•) Genau v po<tsess«aslonem*. 

Urk. St, Gallen II. 90. — Abdruck: Cod. Trad. 176 n. 302. Neugart I. 198. 

1 Stetten, Bezirksamt Meersburg, Grossh. Baden. 2 Schiggendorf, Bezirksamt Salem, Grossh. Baden. Die Zwischen- 
formen Schugendorf , Schiugindorf s. Mone III. 248. 234. 
Original des Cozpert; s. Urk. 222. 
Das Datum stimmt genau nach der Epoche vom 28. Januar 814. 
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315. 

Nandheri überträgt seinen Besitz zu Würenlingen an Sanct Gallen. 

Schlieren. 888. Juni 1. 

In Christi nomine ego Nandheri. Talis mihi decrevit vohmtas pro Dei intuitu vel animg 
meg remedio, ut omnes res meas, qug mihi in Wirnaningum 1 contingit habere, ad mona- 
sterium sancti Galli condonare deberem, quod ita et feci; hoc est in pago Durgau ve et in 
sito Waninctale, 2 id est casa, curte clausa, cum domibus, edificiis, peculiis, terris, pratis, 
campis, silvis, pascuis, viis, aquis aquarumque decursibus, mobile et immobile, cultis et 
incultis, haec omnia dono atque transfundo ad ipsum supradictum monasterium vel ejus recto- 
ribus; in ea vero ratione, ut easdem res ad me recipiam et annis singulis inde censum per- 
solvam, id est I tremissam in quäle pretio potuero. Post meum vero ab hac vita discessum 
absque ullius contradictione supradicti cenobii rectores liberam ac firmissimam ad se reci- 
piendi habeant in omnibus potestatem vel quicquid inde facere voluerint. Si quis vero, quod 
fieri non credo, si ego ipse vel filius meus aut ullus eredum meorum vel ulla opposita per- 
sona, qui contra hanc cartam venire aut eam infrangere voluerit, sociante fisco multa con- 
ponat, id est auri untia II et argenti pondera III coactus exsolvat, et quod repetit nihil 
evindicet, sed haec presens traditio omni tempore firma et stabilis permaneat cum stipulatione 
subnexa. Actum Sleiron 8 publici; et hi sunt testes, qui a) in presenti fuerunt. Signum 
Nandherii, qui a) hanc cartam fieri rogavit. sig. Altarat. sig. Ebo. Wenilo. Isanpret. 
Ratpret. Taguni. Herimunt. Theoting. Sigipert. Ego itaque Amalger rogatus 
anno XV regnante Hludowico imperatorc Franchorum scripsi et subscripsi. Nota vi die lunis, 
kal. junias, sub Gerolto comite. 

a) Durch die Abkürzung r q J mit dem ßtrich durch die Btenge gegeben. 

Urk. St. Gallen II. 93. — Abdruck: Cod. Trad. 178 n. 305. Neugart I. 198. 

1 Würenlingen, Kanton Aargau. Diese Deutung Neugarts scheint mir so gut wie sicher. * Das Wehnthal; vgl. Meyer 
n. 1662. a Schlieren , Kanton Zürich. 

üeber die Schrift s. ürk. 219. 

Das Datum stimmt genau zu der Epoche vom 28. Januar 814. 



316. 

Abt Cozbert verleiht an Adalhart und Altarat den von ihnen an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz zu Bülach gegen Zins. 

Bfilach. 8*8. Jani 7. 

In Dei nomine Cozbertus abba monasterii sancti Galli. Convenit nos una cum con- 
sensu fratrum nostrorum, ut illas res, quas nobis Adalhartus et Altaratus filius ejus 
tradiderunt in Hertimarca 1 in villa Puillacha,* omne quicquid ibidem habuerunt, excepto 
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uno novale in Rihote, 8 hoc est juchos XX cum edificiis, quod extra dimisit, cetera omnia 
per hoc prestarium Ulis represtare deberemus, quod ita et fecimus; sub ea ratione, ut quam- 
diu Adalhart et Altarat vixerint, easdem res habeant et censum nobis annis singulis 
solvant, id est unam tremissam valenti. Et si filium de legitima uxore Haldäratus, filius 
Adalharti, habuerit, ille similiter faciet post obitum amborum illorum, et si Aldarat 
easdem res redimere voluerit, cum V solidis redimet. Similiter et filius ejus legitimus faciat, 
qui illi de legitima uxore progenitus fuerit, si redimere voluerit, cum V solidis redimet. 
Quod si filia ejus, id est Aldarati, ipsam rem post illorum obitum habere voluerit, tunc 
unum solidum nobis annis singulis solvat; et si in proprium prefatas res habere voluerit, 
cum LX solidis redimat. Et si illi denominati eredes legitimi defuerint, tunc ad nos omnia, 
quf supra commemoravimus, revertantur prepetualiter possidendum. Actum in villa, qug 
dicitur Puillacha* publice. Signum Cozberti abbatis et advocati sui Wolfharti, qui 
hoc prestarium fieri jusserunt. sig. Amalgarii prepositi. sig. Cozberti sacrarii. a) sig. Bo- 
bonis cellerarii. Ratgarii camerarii. sig. Engilberti portarii. sig. Wolwolti monachi. 
sig. Managolti monachi. Signa aliorum testium. Rihprhet. Irinc. Adalbert. Sigila. 
Thiatila. Theiker. Anno. Erimbert. Muotolt. Hartger. Adalbert. Isanbert. Ego 
in Dei nomine Huozo presbiter regnante donmo Hludovico anno XV, b) sept. idus juni., 
in die dominica, sub comite Kerolto scripsi et subscripsi feliciter. 

s.) So steht der Titel ausgeschrieben, ohne Abkürzungszeichen. . b) Des Datum steht au/ einer Rasur. 

Urk. St. Galleo IL 94. — Abdruck: Cod. Trad. 179 n. 306. Neugart I. 199. 

1 Ueber diese Mark s. Meyer n. 1755. Er vermuthet, dass in der Urkunde »Hoeri« stehe, da es bei * Bülach, Kanton 
Zürich, wohl drei kleine Dorfschaften Ober-, Nieder- und Ennethöri gebe, dagegen kein Herti. Es steht jedoch in der 
Urkunde wirklich Herti, und darüber, dass dieser Name nicht in Hoeri übergehen könne, wie Neugart annimmt, bin ich 
mit Meyer vollständig einverstanden. Dagegen wird die Hertimarcha wohl in dem heutigen »Bülacher-Harde« zu suchen 
sein. Vergl. Wackernagel, althd. Wörterbuch zu den Stämmen: Hard, Hart, Herte, Herti. a Nach Meyer n. 384 Riet, 
Kirchgemeinde Steinmur (Steinmaur). — Die geistlichen Zeugen finden sich sämmtlich auf p. 5 — 12 des Lib. Conf.,. voraus- 
gesetzt, dass Bobo mit Puabo identisch ist. 

Wenn dieser Huozo presb. mit Recht von dem Huzo presb., dem Schreiber von Urk. 194, 195 und 214 unterschieden 
wird, so darf das fest und regelmässig geschriebene vorliegende Document gar wohl als Original betrachtet werden; 
vgl. Urk. 214. 

Das Datum stimmt genau zu der Epoche vom 28. Januar 814. 



317. 

Erchanlind überträgt ihren erworbenen Besitz zu Zuckenried an Sanct Gallen. 

Henaa. 888. Aagaet 15. 

Ego in Dei nomine Erchanlind a) trado ad coenobium sancti Galli una cum manu 
advocati mei Pezonis quicquid conquisitionis in villa Zuckinriot 1 vel in eadem marca 
visa sum habere, quod perpetim traditum ac delegatum pro animg meg remedio et mariti 
mei Seligeri esse volo, hoc est domibus, edificiis, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, 
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aquis aquarumque decursibus. Hfc omnia «üb ea ratione trado, ut easdem res ad rae recipiam 
et annis singulis exinde censum persolvam diebus vite meg , id est III maldra de grano vel 
etiam denarios VI, utrumlibet eomm possim. Si autem maritus meus Seliger me super- 
vixerit, easdem res simili censu proserviat, et post nos legitima agnitio nostra a nobis 
progenita faciat. Si autem evenerit, ut a nobis progenitus heres defuerit, tunc absque ulla 
marritione cum omni integritate ad jus coenobii redeat perpetim possedendum. Si quis vero 
hanc traditionis cartulam inrumpere conatus fuerit , suo privetur affectu et in grarium regis 
auri uncias III et argenti pondera V coactus exsolvat, sed nihilominus presens traditio suum 
obtineat vigorem stipulatione subnexa. Actum in villa Henouva, 2 presentibus istis: Signum 
Erchanlind a) et advocati ejus Pezonis. Wolfdregi. Nandger. Uato. Alpheri. Regin- 
bold. Crimolt. Abo. Paldger. Reginfrid. Otger. Landolt. Weringis. Werdo. Puato. b) 
Ego in Dei nomine Cozpreht dyaconus anno XV Hludowici imperatoris, XVIII kal. 
septembris, die c) , et sub Erchanbaldo comite rogatus scripsi et subscripsi feliciter. 

•) Ann pErchanhilt* verbessert. b) Der Cod. Tred. liest r Puccto*. Was er als swei w o' betrachtet , nehme ich als offenes ,«,*; obschon diese Form in der 
Urkunde sonst allerdings nicht vorkommt. c) Ich vermutho, dass hier der Wochentag beisufltgen vergessen wurde — Plata ist noch da — und interpunglre dem- 
nach nieht mit dem Cod. Trad. „XVIII kal. sept. die, et ... .* 

Urk. St. Gallen II. 95. — Abdruck: Cod. Trad. 179 n. 307. Neugart I. 200. 

1 Zuckenried, Kanton St. Gallen. 2 Henau, ebendaselbst. 

üeber die Schrift s. ürk. 222. 

Das Datum ist nach der Epoche vom 28. Januar 814 angesetzt. 



318. 

Gerhart überträgt seinen Besitz zu Bossikon an Sanct Gallen. 

Uzenrled (Uznach). 8*9. April SO. 

Ego in Dei nomine Gerhart trado ad coenobium sancti Galli pro anime meg remedio 
et eterna retributione quicquid in Pozinhova 1 vel in eadem marca visus sum habere, id 
est edificiis, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus 
atque inmobilibus, cultis et incultis vel quicquid nominari potest ad jam supradictum coeno- 
bium volo esse traditum ac delegatum; sub ea ratione, ut ego Gerhart easdem res censum 
annis singulis solvendo proserviam, id est II denarios vel unum maltrum de grano. Similiter 
et legitima procreatio mea faciat. Si autem et legitimus heres defuerit, tunc ad supradictum 
coenobium revertatur perpetim possidende. Si quis autem hanc traditionis cartam inrumpere 
voluerit, inchoatus sui privetur affectu et pro ausu sup temeritatis erario regis auri uncias III 
et argenti pondera (V) a) coactus persolvat, sed nihilominus hec traditio suum vigorem obtineat 
stipulatione subnexa. Actum in Uzcincriuda* publice. Signum Gerharti, qui hanc tradi- 
tionis cartam rogavit fieri. sig. Perahgeri. Thiotpert. Reginpert. Heribold. Uazo. 
Erchanolf. Lantolt. Paldram. Perolf. Ratheri. Egilpert. Hunolf. Hehtolf. Pera- 
tolf. Hiltipold. Cunzo. Wolfdregi. Liupheri. Witolt. Hagastolt. Ego itaque Thio- 
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tbart ad vicem Amalgeri prepositi rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem martis, 
XII kal. inai., anno XV Hludowici imperatoris, sub Geroldo comite. 

•) Die Zahl der Pfunde Silber« Lst im Originale weggelassen worden. 

Urk. St. Gallen II. 88. — Abdruck: Cod. Trad. 172 n. 294. Neugart I. 200. 

1 Bossikon, Kirchgemeinde Hinwil, Kanton Zürich. * Die in Urk. 263 erwähnte Erklärung des Namens Uzenried durch 
Uznach hat, ungeachtet der bei Urk. 300 gemachten Bemerkung, doch die entschiedenste Wahrscheinlichkeit für sich, theils 
aus dem schon bei Urk. 263 angefahrten Grunde, theils weil eine spätere Urkunde (St. Gallen III. 207) sagt: »actum in villa 
Uzinriuda in atrio basilicae in honorem sancti Galli dedicat§ < , und wirklich die älteste Kirche von Uznach , wo auch 
St. Gallen immer den Zehnten besass , eine Kirche des heil. Gallus ist. Ich halte daher an der schon durch v. Arx I. 142 
gegebenen Erklärung fest. — Neugarts Deutungen auf die beiden thurgauischen Ortschaften Bottigkofen und Hessenrüti 
sind durchaus unrichtig. 

Die unter Theotharts oder Thiotharts Namen gehenden zahlreichen Documente lassen sich folgendermassen zusammen- 
stellen. Den eigentümlichsten Charakter tragen Urk. St. Gallen II. 115 und 123; an diese schliessen sich Urk. U. 128, 
143 und III. 174; die meisten übrigen Urkunden ordnen sich von hier aus in zwei Gruppen, von welchen die erste immer 
mehr den breiten Charakter der gewöhnlichen Bücherschrift des IX. Jahrhunderts annimmt, bis sie mit einem flüchtig 
geschriebenen Documente endigt; dahin gehören die Urkunden II. 142. 126. 140. 134 und 141. Die zweite Gruppe unter- 
scheidet sich besonders durch zunehmende Cursiv-Elemente und sehr kräftige Züge und endigt ebenfalls mit einem sehr 
flüchtig geschriebenen Documente, das beinahe ganz cursiven Charakter aufweist; dahin gehören die Urkunden St. Gallen 
II. 144. 147. 153 und 155. Bei den vielfachen Uebergängen , welche sich in diesen Documenten finden, könnte ich sämmt- 
liche als Originale Theotharts betrachten. Auch die vorliegende Urkunde , die sich am ehesten an die auslaufende erste 
Gruppe anlehnt, mag noch als solches gelten. Dagegen kann ich in Urk. II. 160 nur eine Copie sehen, und Urk. II. 164 
ist schon durch ihre Ueberschrift a's solche bezeichnet. 

Datum. Das Regierungsdatum zählt ein Jahr zu wenig, um genau zum Kalenderdatum zu passen. Die zweite vor 
das Jahr 833 fallende Urkunde Theotharts, Urk. 335, stimmt genau zu der Epoche vom 28. Januar 814. Die übrigen 
Documente dieses Schreibers fallen in die Zeit Ludwigs des Deutschen und werden in Bezug auf ihre Daten später behan- 
delt werden. 



319« 

Witolt und Hagastolt übertragen ihren Besitz zu Dättlikon an Sanct Gallen. 

Uzenried (Uznach). 889. April 89. 

Noß in Dei noraine Witolt et Hagastolt tradimus ad coenobium sancti Galli pro 
anime nostrf remedio gternaque retribatione quicquid in Tattilinchovun 1 visi sumus habere 
et in eadem marca; id est tarn domibus et fdificiis, quam canipis, pratis, silvis, aquis vel 
quicquid dici atit nominari potest, ad jam dictum tradita volumus esse coenobium; ea siqui- 
dem ratione, ut ipsas res ad nos recipiamus censumque inde annis singulis solvamus, hoc est 
VI denarios. Similiter et legitimi heredes nostri faciant. Si autem ipsas res redimere nos 
ipsi voluerimus, cum XX solidis id agamus. Quod si ea ratione ipsas res redimamus, ut alteri 
cuilibet demus vel tradamus, tunc ad prefatum restituantur monasterium perpetim possidende. 
Similiter si legitimus heres ex nobis genitus defuerit, memorate res ipso coenobio restituantur 
in gvum habend^ absque ullius contradictione. Si quis vero contra hanc traditionis cartam 
venire voluerit et eam inrumpere temptaverit, inchoatus sui privetur affectu a) et pro ausu 
temeritatis suf in erarium regis auri uncias III et argenti pondera V coactus persolvat, sed 
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nihilhominus hec traditio perennis temporibus sue obtineat firmitatis vigorem stipulatione 
subnexa. Actum in Uzzinriudo* publice, sub presentia testium b) subter insertorum. Signum 
Witolti et Hagastolti, qui hanc traditionis cartam fieri rogaverunt. sig. Peritger. 
f Theotpret. Reginpret. Heribold. Uozo. ErchanQlf. Lantali. Paldram. Perolf. 
Ratheri. Engiipret. Hunolf. Etolf. Peratolf. c) 

Ego itaque Am a lg er presbiter anno XV Hludowici imperatoris rogatus scripsi et 
subscripsi. Nötavi diem martis, XII kal. mai., sub Gerolto comite. 

a) Aus ,el!fectu* corrigirt. b) v testlam* igt irrthllmlieh wiederholt. c) Aas ,Peralolf* corrlgirt. 

ürk. St, Gallen IL 84, — Abdruck: Cod. Trad. 173 n. 295. 

1 Der Name fuhrt zunächst auf Dättlikon am Irchel , Kanton Zürich. Indessen könnte auch — bei der grossen Ent- 
fernung dieses Ortes von Ucinried (Uznach) an das in Urk. 7 genannte, weit näher liegende Tattinchova (Dattikon bei 
Uznach) gedacht werden, falls dieses hier ausnahmsweise mit der Diminutivform Tattilinchova bezeichnet sein kann.. * Ueber 
üzenried (Uznach) s. Urk. 263 und 318. 

Ueber die Schrift s. Urk. 219. 

Ueber das Datum s. Urk. 318. 

320. 

Aldegund überträgt ihren Besitz zu Üzenried an Sanct Gallen. 

Uzenrled (tJsnach). §39. April 80. 

Ego in Dei nomine Aldegund cum manu filii et advocati mei Ratingi trado ad coeno- 
bium sancti Galli pro animp raeg remedio ^ternaque retributione quicquid in Uzinrioth 1 
visa.sum habere et in eadem niarca; id est tarn domibus et edificiis, quam campis, pratis, 
pascuis, silvis, aquis aquarumque decursibus vel quicquid dici aut nominari potest, ad jam 
dictum tradita volo esse coenobium ; ea siquidem ratione, ut ipsas res ad me recipiam censum- 
que inde annis singulis solvam, hoc est VI denarios. Similiter et legitimi heredes mei faciant. 
Si autem legitimus heres genitus defuerit, meraoratr res ipso coenobio restituantur in ovum 
habend^ absque ullins contradictione. Si quis vero contra hanc traditionis cartam venire 
voluerit et eam inrumpere temptaverit, inchoatus sui privetur a) affectu et pro ausu temeritatis 
sue in erariüm regis auri uncias III et argenti pondera V coactus persolvat , sed nihilominus 
haec traditio perennis temporibus suf obtineat firmitatis vigorem stipulatione subnexa. Actum 
in Uzinrioth 1 publice, sub presentia testium subter insertorum. Signum Altegunde, qu£ 
hanc traditionis cartam cum manu advocati sui Ratingi fieri rogavit. sig.Perihtker. Thiot- 
prhet. Reginbreht. Heribold. Uazo. Erchanolf. Lantali. Palthram. Perolf. Ra- 
theri. Egilpert. Hunolf. Ehtolf. Perahtolf. 

Ego itaque Rihprhet ad. vicem Amalgeri scripsi et subscripsi. Notavi diem martis, 
XII kal. mai., anno XV Luduwici imperatoris, sub Keroldo comite. 

a) Genau r priyettoetur*. 

Urk. St. Gallen II. 85.— Abdruck: Cod. Trad. 174 n. 296. 
1 Ueber Üzenried (Uznach) s. Urk. 263 und 318. 
Original des Rihpr(h)et; s. Urk. 304. 
Ueber das Datum 8. Urk. 318. 
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321. 

Abt Cozpert verleiht an Thiotini und dessen Söhne Engilram und Thiotini den von ihnen 
an Sanct Gallen übertragenen Besitz gegen Zins. 

Uzenried (Uznach). 889. April SO. 

Christi enim favente dementia Cozpertus abbas coenobii sancti Galli. Convenit nos 
una cum consensu fratrum nostrorum et advocato nostro Wolfharto, ut illas res, quas nobis 
Thiotini et filii ejus Engilram et Thiotini tradiderunt, eis iterum per precariam repres- 
tare debere, quod ita et fecimus; ea siquidem ratione, ut ipsas res ad se recipiant censumque 
inde annis singulis persolvant, id est sex denarios. Similiter et legitimi heredes eorum faciant. 
Si autem legitimus heres ex eis genitus defuerit, memoratf res ad nostrum coenobium redeant 
in evum possidendg absque ullius contradictione. Signum Cozperti abbatis et advocati sui 
Wolfharti, qui hanc precariam fieri decreverunt. sig. Amalgeri. Reginharti. Fridurici. 
Ruadkarii. Hunolti. Engilberti. Pernwici. Kerbaldi. Saluonis. Actum in Uzin- 
riudo 1 publice, presentibus istis: Signum Perahtker. Thiotpreht. Perahtolf. Regin- 
preht. Heribold. Uazo. Erchanolf. Lantali. Palthram. Perolf. Ratheri. Egil- 
preht. Hunolf. Hetolf. 

Ego itaque Rihphret ad vicem Amalgeri rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem 
martis, XII kal. maii, anno XV Ludowici imperatoris, sub Keroldo comite. 

Urk. St. Gallen IL 86. — Abdruck: Cod. Trad. 174 n. 297. 

1 Ueber Uzenried (Uznach) s. ürk. 263 und 318. Der von Thiotini und seinen Söhnen übertragene Besitz wird 
wohl auch im südöstlichen Theile des Kantons Zürich oder zu Uzenried (Uznach) selbst zu suchen sein. — Die geistlichen 
Zeugen finden sich sämmtlich auf p. 5 — 9 des Lib. Conf. , wenn Ruadker mit Ratgaer gleichgestellt werden darf. 

Original des Rihpr(h)et; s. Urk. 304. 

Ueber das Datum s. Urk. 318. 

322. 

Wolfheri überträgt seinen Besitz zu Eschenbach an Sanct Gallen. 

Bechendorf (Bache nbach). SZ9. April SO. 

Ego in Dei nomine Wolfheri trado ad cenobium sancti Galli pro animg me£ reinedio 
et pro oterna retributione quicquid in villa Esgibah 1 nuncupata in quibuslibet rebus videor 
habere, quod in perpetuum traditum ac delegatum ibidem esse volo; sub a) ea ratione, ut eas- 
dem res habeam in censum, id est Uli denarios, et tota agnitio mea legitima de me progenita 
agat. Si autem heres defuerit, tunc cum omni integritate ad jus coenobii prefati redeat. Si quis 
autem hanc traditionis cartam inrumpere conatus fuerit, inchoatus sui privetur affectu et 
pro ausu temeritatis sue in erarium regis auri uncias III et argenti pondera V coactus per- 
solvat, sed nihilhominus hgc traditio perennis temporibus sue obtineat firmitatis vigorem 
stipulatione subnexa. Actum in Esgithorf* publice. Signum Wolfheri auctoris, qui anc 

38 
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cartam fieri rogavit. sig. Perhager. Thihopret. Reginpret. Heribold. Wazo. Ercha- 
nolf. Lantolt. Baldram. Perolf. Ratheri. Egilpret. Hunolf. Peratolf. Hiltibold. 
Cunzo. Wol(f)dregi. Hagastolt. Ego itaque Rihprhet ad vicem Amalgeri presbiteri 
rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem martis, anno XV Ludowici imperatoris, XII kal. 
mai., sub Geroldo comite. 

*) Au» ,*op* corrigirt. 

Urk. St. Gallen II. 87. — Abdruck: Cod. Trad. 174 n. 298. 

1 Eschenbach, Kanton St. Gallen. * Ein Eschendorf ist nicht nachzuweisen. Es ist vermuthlich mit Eschenbach zu 
einer Ortschaft verschmolzen. 

Original des Rihpr(h)et; s. Urk. 804. 
üeber das Datum s. Urk. 318. 



323. 

Epurhart überträgt seinen Besitz zu Eschenbach an Sanct Gallen. 

Bschenbach. 8»H. April 80. 

Ego in Dei nomine Epurhart tradain ad coenobium sancti Galli pro anime meg 
remedio et pro ^terna retributione quicquid in willa Esgibah 1 nuncupata videor habere, 
quod in perpetuum traditum ac delegatum ibidem esse volo; sub ea ratione, ut easdem res 
in censum habeam, id est IUI denarios, et tota agnitio mea legitima de me procreata agat. 
Si autem legitimus heres defuerit, tunc cum omni integritate ad jus coenobii prefati redeat. 
Si quis autem contra hanc traditionis cartam inrumpere conatus fuerit, inchoatus sui privetur 
affectu et pro ausu temeritatis su£ in erarium regis auri uncias III et argenti pondera V coac- 
tus persolvat, sed nihilhominus hec traditio perennis temporibus suo obti(ne)at firmitatis 
vigorem stipulatione subnexa. Actum in Esgibah 1 publice. Signum Epurhart auctoris, qui 
hanc cartam fieri rogavit. sig. Perhager. Thihopret. Rateri. Egilpret. Reginpret. a) 
Heribold. Uazo. Erchanolf. Lantolt. Paldram. Perolf. Hunolf. Peratolf. Cunz. 
Wolfdregi. Hagastolt. Ego itaque Rihprhet ad vicem Amalgeri presbiteri rogatus 
scripsi et subscripsi. Notavi diem martis, anno XV Hludowici imperatoris, XII kal. mai., 
«ib Kerolto comite. 

•) Aus jRtginbret* corrigirt. 

Urk. St. Galle* II. 88. — Abdruck: Cod. Trad. 175 n. 299. 
1 Eschenbach , Kanton St Gallen. 
Original des Rihpr(h)et; s. ürk. 304. 
üeber das Datum s. Urk. 318. 
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324. 

Abt Cozpert verleiht an Liupheri den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

zu Eschenbach gegen Zins. 

Bsehenbach. 899. April »O. 

Christo enim favente dementia Cozpertus abba coenobii sancti Galli. Convenit no& 
tina cum fratribus et advocato nostro Wolfharto, ut illas res, quas nobis tradidit Liupheri 
in loco Esgibah 1 mmcupato, ei per precariam represtare debere, quod et ita fecimus; sub 
ea ratione: id est, ut easdem res habeat in censum, id est Till denarios, et una filia ejus, cui- 
libet hanc precariam ipse dederit, in ipsum censum habeat. Actum in Esgibah 1 publice. a) 
Signum Cozperti abbatis et vocati sui Wolfharti. sig. Amalgeri prepositi. Perun* 
wici. Reginharti. Hunolti. Isanperti. Fridurici. Gerboldi et aliorum testium, qui 
adstabant, quando factum fuerat. Signum Perhager. Thihopret. Reginpret. Heribold. 
Uazo. Erchanolf. Ego itaque Rihpret ad vicem Amalgeri presbiteri rogatus scripsi et 
subscripsi. Notavi diem martis, anno XV Ludowici imperatoris, XIIkaLmai., sub Ke- 
roldo comite. 

a) Qenau r pubblt«« J . 

Urk. St. Gallen II. 89. — Abdruck: Cod. Trad. 178 n. 300. Neugart I. 200. 

1 Eschenbach , Kanton St. Gallen. — Die geistlichen Zeugen finden sich sämmtlich auf p. 5 — 8 des Lib. Conf. 

Original des Rihpret; s. Urk. 304. 

üeber das Datum s. Urk. 318. 



825. 

Walthram überträgt seinen erworbenen Besitz zu Aulfingen an Sanct Gallen. 

««»lelngen. 889. April »». 

Ego in Dei nomine Walthrammus humilis laicus. Dum constat, quod mee conplacuit 
exiguitate et conpunetio evenit mentis ad limina sancti apostoli Petri peragere iter pro delic« 
torum indulgentiam, conplacuit ob hoc meo arbitrio meum conquisitionem in villa Ouvol- 
vinga 1 disponere pro me et patris mei vel matris mee remedium. Ideoque ad monasterium 
ßaneti Gallonis trado atque transfando totum conquestum meum in predieta villa Ouvol- 
vinga 1 , tarn aedificationibus, quam terris, eultis et incultis, campis, pratis, paseuis, montibus^ 
salectis, paludibus, aquis aquarumve decursibus vel omnibus appenditiis suis cum omni 
integritate possidendum; in eam videlicet rationem, quod si prefato itinere dies exitus mei 
eveniat, priusquam ad propriis revertar speluncis, et postquam germanis meis nunciatum 
fnerit obitus mens Pirichoni et Theodrico atque predietas res de prefato monasterio redi- 
mere velint, liberam hatyeant potestatem usque in annum vertentem, postquam hoc Ulis scien- 
dum venerit, aut unus vel ambi cum LX solidis predietas res exinde redimere. Et si illam 
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redemptionem post annum verteiltem differant, tunc ad suprascripto monasterio firmiter et 
integriter predictas res permaneant. Et insuper si ipsi germani mei vel non possunt aut non 
volunt hoc redimere et forsitan Sigibaido vel Isoni sive Waltfrido ipsas res redimere 
conplacuerit, simili modo hoc redimant cum LX solidis, ita ut super, usque in annum verten- 
tem. Si autem clementissime Dens adventum meum ad propria decreverit et ipse ipsas res 
de super a) nominato monasterio redimere cupio, liberam habeam potestatem cum duos solidos 
liberare quandocumque mihi conplacuerit, et interim quod redemptum non sit singulis annis 
duos ob hoc reddam denarios. Si vero heres legitimus mihi evenerit, ille vero ipsum previ- 
deat censum de predictis rebus, interim quod et hoc redimere vult, et statim (si) b) redimere velit, 
propriam habeat potestatem cum uno solido hoc redimere. Hgc cartula traditionis omni tem- 
pore firma et stabilis permaneat cum stipulatione subnixa. Actum in villa, qui.dicitur Gi- 
singa,* coram misso Roacharii comitis in publico placito, regnante domno nostro Hludo- 
wico anno XVI gloriosissimo imperatori feliciter. Amen. Signum Waldram, qui haue 
cartulam traditionis fieri rogavit. sig. Waldpret. sig. Sigabold. sig. Iso. sig. Waltfrid. 
sig. Piricho. sig. Theodarich. sig. Waldo. sig. Chuno. sig. Folcholt. sig. Scrot. 
sig. Ratpold. sig. Isanbarto. sig. Waldo. sig. Eggo. sig. Eggihart. Data in mense 
aprilio, V kal. mad. Ego presbiter c) Fridahartus rogatus a Walthrammo scripsi et 
subscripsi. 

a) Die AbkOnung ,aup* mit dem AbkUrzungutrich dnroh die Stange de« ,p* darf vielleicht wirklich mit dem Cod. Trad. in v supra" aafgelönt werden. b) K» 
scheint mir gana unawelfolhaft, da» hier eine Conjunctlon, wie r «i* oder r qoando J , zu erglnaen »ei. c) Durch die ungenaue AbkBrstwg ,pbrs.* gegeben. 

Urk. St Gallen IT. 97. — Abdruck: Cod. Trad. 180 n. 308. Neugart I. 201. 

1 Aulfingen, Bezirksamt Engen, Grossh. Baden. * Geisingen, Bezirksamt Donaueschingen, Grossh. Baden. — Die 
geistlichen Zeugen finden sich auf p. 5 — 10 des Lib. Conf. 

Einziges von dem Schreiber Fridahart vorhandenes Document und wohl als Original desselben zu betrachten. 

Das Datum ist nach der Epoche vom 28. Januar 814 angesetzt. 



336. 

Altirih schenkt und überträgt seinen Besitz zu Seen und Turben(thal) an Sanct Gallen 
und erhält die Weiler Schottikon und Rümikon gegen Zins. 

Worms. 839. August 18. 

Ego in Dei nomine Altirih trado ad coenobium saneti Galli pro animae meae remedio 
et aeterna retributione quiequid in pago Turgauve in iocis nuneupatis, videlicet Seheim 1 
et Turbatun,* vel in eadam marca in quibuslibet rebus videor habere, quod in perpetuum 
traditum ac delegatum esse volo; sub ea condietione, ut ipsae a) res in Turbatun 2 cum 
omni integritate ad jus monasterii possideantur et illud, quod in Seheim 1 tradidi, ad me 
reeipiam, neenon et wilare a partibus monasterii Scottinchova 8 nuneupatum, sed et illud 
in Rumaninchovun, 4 atque exinde annis singulis censum solvam, id est V solidos tempus 
vitae meae. Si autem de legitima conjuge filios mihi Dens donaverit, ipse qui longius 
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vixerit in einigem censum habeat. Post illius quoque obitum hoc, quod tradidi et quod a 
parte monasterii accepi, cum omni integritate ad jus coenobii redeat perpetim possidendum, 
Si quis vero hanc traditionis cartam quolibet ingenio inrumpere conatus fuerit, inchoatus sui 
privetur affectu et in aerarium regis auia uncias III et argenti pondera V coactus persolvat, 
sed nihilominus haec traditio suum obtineat vigorem stipulatione subnexa. Actum Wor- 
matiae 5 palatio regio, praesentibus istis: Signum Altirichi auctoris, sig. Waldberti. 
Swidgeri. Ruuadberti. Othart. Landpreht. Reginhart. Reginboto. Adalbold. 
Ego itaque Cozpreht inmerens diacouus anno XVI Hludowici imperatoris et Hlotharii 
augusti VII rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem mercurii , XV kal. septembris , sub 
Erchanbaldo comite feliciter. 

a) ,ip»6*, GoldMt. 

Cod. Trad. 183 11° 812. — Goldast U. 64 n. 65. Neugart I. 202. 

1 Seen (Seheim), Kanton Zürich. * Turben(thal), Kanton Zürich; s. Urk. 288 und Meyer n. 133 u. 1559. s Schottikon, 
Kirchgemeinde Elgg, Kanton Zürich. * Rümikon, Kirchgemeinde Elsau, Kanton Zürich. 5 Worms. 

Das Original dieses Documentes muss wieder von Goldast verschleppt sein; es findet sich weder in St. Gallen, noch 
in Bremen. — Welcher Anlass den Diaconus Cozpreht und den Donator nach Worms führte, ist unbekannt. Wohl zu 
bemerken ist aber für andere Fälle, wie auch in Worms der Graf des Thurgau's am Schlüsse der Urkunde aufgeführt wird, 
als der Graf desjenigen Bezirkes, in welchem die geschenkten Güter gelegen sind. 

Das Datum stimmt genau nach der Epoche vom 28. Januar 814. 



397. 

Abt Cozpert verleiht an Perhathilt den von ihr an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

zu Uzwil gegen Zins. 

Heiai. 8*9. November 7. 

Cozpertus gratia Dei abba a) monasterii sancti Galli. Convenit nos una cum consensu 
fratrum nostrorum et advocati nostri Ruodini, ut illas res, quas nobis Perhathilt traclidit, 
eidein per hoc precarium represtaremus , quod et fecimus. Tradidit enim nobis quicquid 
proprietatis in Uzzinwilare 1 marca habere videtur; in ea videlicet ratione, ut quamdiu 
vixerit, superius denominatas res habere sibi liceat et cum censu annis singulis persolvat, 
id est I denarium aut I maldrum de grano; infantes vero illius, id est Uodalrihc et Lau- 
daat similiter faciant. Et si redimere voluerint, cum uno solido redimendi habeant licentiam 
et in proprietatem sui juris revocandi sine alicujus prejudicio et interim cum censu supra- 
öcripto ipsas res habeant. Si quis vero, quod evenire non credo, si ego ipsa aut quislibet 
persona istius traditioni firmitatem corrumpere voluerit, obviante ei ordine veritatis nullatenus 
fallatiam suam valeat perficere et per usu temerario prosolvat. b) Actum in Heninoua 2 
publice, presentibus quorum hie signacula continentur. Signum Cozberti abbatis et advo- 
cati sui Ruodini, qui hoc precarium c) fieri voluerunt. sig. Peranwici decanis. fRegin- 
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hanti d) prepositi. fRatgeri sacratarii. f Gerbaldi hospitarii. fMeginh^rti cellarariL 
f et aliorum testium, qui presentes fuerunt. Nandger. Paldger. Penta. Selli. Hetti. 
Perhetgoz. Waldpret. Waldhram. Cundram. Erchanfrid. Anno XVIII regnante 
imperatore Ludowico, sub comite Erchanbaldo,,die VII mense nov., feria I. Ego itaque 
Lentherius indignus scripsi et subscripsi. 

a) Ob ein Abkflrzungfstrich über der «weiten Silbe dieses Worte* bedeute, das» »abbat»' zu lesen sei, oder ob er irrthftmlich an diese Stelle gekummen sei, 
mag unentschieden bleiben. b) In diesem letzten 8atztheile scheint einmal »pro* und r por* verwechselt zu sein ; sodann fehlt die Summe der ausbedungenen 
Busse. e) So ist aus v precariam a corrigirt. d) Deutlich statt v Reglnharti*. 

l T rk. St, Gallen II. 107. — Abdruck: Cod. Trad. 186 n. 319. Neugart I. 208. 

1 Uzwil (Ober-, Nieder-) , Kanton St. Gallen. * Henau , Kanton St. Gallen. — Die geistlichen Zeugen finden sich auf 
p. 5 — 10 des Lib. Conf. 

Einziges von dem Schreiber Lentherius vorhandenes Document und wohl Original desselben. 

Datum. Selbst nach der Epoche von 813 gerechnet, zählt das Regierungsdatum noch ein Jahr zu viel. Doch ist 
der Irrthum nicht so unerklärlich, dass es deswegen durchaus nothwendig wäre, mit Neugart fer. III. statt fer. I. zu schreiben, 
um dadurch das Jahr 831 zu erhalten. 



328. 

Abt Cozpert verleiht an Cuncila eine von ihrem Vater Gisalmar an Sanct Gallen 
übertragene Hufe zu Kesswil gegen Zins. 

«ötlkofen. 8*9. December 15. 

In Dei nomine. Dum constat plurimis, quod quidam tributarius Gisalmar nomine 
unam hobam in Chezziwilare 1 sitam ad coenobium saneti Galli contradidit, sed cum 
partibus regia ipsum tributum exigeretur, imperator gloriosissimus Hlodowicus per suum 
auctoritatis preceptuni partibus predicti coenobii cum aliis quam plurimis concessit. Unde 
et ego Christi favente dementia Cozpertus abbas coenobii saneti Galli convenit nos una 
cum fratribus et advocato nostro Puatone prefati Gisalmari filie, nomine Cuncila, sub 
condictione talius census easdem res prestare, quod et feeimus; in ea ratione, ut exinde 
annis singulis censum solvat, id est si fertilitas vini fuerit , quantum ibidem natum fuerit, 
usque dumtaxat XV siclas annis singulis persolvat et I frisgingam tremissam valentem. 
Si autem fertilitas vini non fuerit, aut VII maldra de grano vel etiam XXX siclas de cer- 
visa persolvat. Si autem de ipso censu uno anno neglegens fuerit vel si ipsas res heredi- 
tario jure sibi voluerit vindicare, ipse census, de quo jam neglegens quondam inventa fuerat, 
ab ea exigatur et ipsas res amittat. Hoc autem firma ratione saneimus, ut post illius obitum 
cum omni integritate ad jus coenobii nostri redeant. Actum in Cotinchova,* presentibus 
istis: Signum Cozperti abbatis et advocati sui Puatonis. sig. Lallingi prepositi. Pern- 
wici decani. Hunolti portarii. Meginhardi cellararii. Ratgeri sacratarii. Saloonis 
camerarii. Williperti. Irifingi. Geralohi. Signa aliorum testium. Ruadpert. Ruadger. 
Sieger. Werdo. Liütbert. item Liutbert. Rihnand. Juncram. Wolfpert. Rihger* 
Hugibert. Engilpert. Puaso. Isanbert. Alfrid. Uato. Hadabert. Amalbert. Rihhart. 
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Ego itaque Cozpertus dyaconus rogatns anno XVI a) Hlodowici imperatoris b) scripsi 
et subscripsi. Notavi diem mercuris, XVIII kal. jan. , c) sub Erchanbaldo comite. 

a) D«r Cod. Trad. liest r XIII - . b) v rogatas* Ut hier im Original noch einmal wiederholt. cj Der Cod. Trad. liest durchaa» unrichtig r Jun.* 

Urk. St, Gallen II. 75. — Abdruck: Cod. Trad. 167 n. 285. Neugart I. 190. 

1 Kesswil, Kanton Thurgau. * Götikofen (Göttighofen) , Kirchgemeinde Sulgen, Kanton Thurgau. — Ueber den Zins- 
mann Gisalmar von Kesswil vgl. Urk. 226. — Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 5 — 10 des Lib. Conf. 

Original des Cozpert; s. Urk. 222. 

Das Datum stimmt mit der* Lesart a. XVI genau zu der Epoche vom 28. Januar 814. Neugart liest noch a. XIII 
und XVIII kal. jun M corrigirt daher XVII kal. jun. und erhalt dadurch das Datum 826, Mai 16. 



329. 

Abt Cozbert verleiht an Cozo den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

gegen Zins. 

«oaaau. 8SO. Februar ftV. 

In Dei nomine Cozbertus abba coenobii sancti Galli. Convenit nos una cum consensu 
fratrum nostrorum, ut res, quas tradidit nobis Cozo, ei per hanc precariam represtare debe- 
remus, quod ita et fecimus; ea siquidem ratione, ut ipsas res ad se recipiat censumque inde 
annis singulis solvat, hoc est II denarios. Similiter et Rihart et uxor ejus Onhilt, si eum 
supervixerint, in eundem habeant censum. Post illorum vero obitum supradictc res memorato 
nionasterio restituantur in gvum possidendc ; peecora vero ejus et jumenta post ejus obitum ad 
nos revertantur. Signum Cozberti abbatis et advocati sui Theothelmi, qui hanc precariam 
fieri decreverunt. sig. Pernw,ici decani. sig. Hunolti portarii. sig. Amalgeri prepositi. 
sig. Ratgeri secretarii. sig. Salaonis camerarii. sig. Meginharti cellerarii. sig. Elolfi 
hospitarii. Actum in Cozesauvo 1 publice, sub presentia testium subter insertorum. Signum 
Reginhart. f Rihart. fPatacho. fDrudolt. fHenno. fPeratcoz. fWolfdrigi. 
-fRihger. f Wolfrid. f Peratcoz. f Meginfrid. fWicram. f Reginolt. fWaldpret. 
-j- Ataman. f Cundolt. f Egino. f Engilger. f Oto. Ego itaque Heribald inmerens 
diaconus rogatus anno XVII Hludowici imperatoris scripsi et subscripsi. Notavi diem 
dominicum, III kal. mar., sub Herchanbaldo comite. 

Urk. St. Gallen II. 100. — Abdruck: Cod. Trad. 183 n. 313. Neugart I. 202. 

1 Gossau, Kanton St. Gallen. — Hier trägt der Donator wirklich den Namen, von welchem das Dorf offenbar den 
seinigen erhielt. — Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 5—10 des Lib. Conf. 

Original des Heribald; s. Urk. 286. 

Das Datum stimmt genau zu der Epoche vom 28. Januar 814. 
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330. 

Immo überträgt seinen Besitz zu Rickenbach und Bottikofen an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 830. April 4. 

Ego in Dei nomine Immo trado ad coenobium sancti Galli pro animg meg remedio 
patrisque mei ac matris quicquid proprietatis in villa Richinbah 1 in quibuslibet rebus videor 
habere, sed et in Pottinchovum* I vineam; hec omnia, quicquid ibidem in denominatis villia 
videor habere, tarn in cultis, quam in incultis, mobilibus seu inmobilibus, ad jam dictum coe- 
nobium volo esse traditum ac delegatum ; sub ea ratione, ut easdem res ad me recipiam cen- 
sumque inde annis singulis solvam, it est IUI denarios. Si autem mihi legitimus heres de 
legitima conjuge procreatus fuerit, tunc redimendi licentiam habeam cum V solidis, similiter 
et ipse habeat, attamen ipsum censum interea solvat. Si autem mihi heres legitimus pro- 
creatus non fuerit et uxor mea me supervixerit Merithrud, in condictione predicti census 
tempus vite sue habeat. Si autem ante me obierit, tunc post meum obitum cum omni integri- 
tate ad jus jam dicti coenobii revertatur eternaliter possidendum. Quod si postmodum alicui 
in beneficium fuerint dato, tunc proximus meus, quilibet fuerit, licentiam habeat easdem res 
hereditario jure sibi vindicare. Haue autem traditionis cartam si quis inrumpere conatus 
fuerit, crario regis auri uncias III et argenti pondera V coactus persolvat, sed hec traditio 
nihilominus suam obtineat firmitatem stipulatione subnexa. Actum in ipso monasterio, pre- 
sentibus istis: Signum Immonis auctoris. Swidger. Otger. Luto. Nidger. Adalho. 
Ysanheri. Woffo. Irmfrid. Volo. 

Ego itaque Cozpert anno XVII Hlodowici imperatoris et Caroli regis I rogatus 
scripsi et subscripsi. Notavi diem lung, II non. april., sub Erchanbaldo comite. 

ürk. St. Gallen II. 101. — Abdruck: Cod. Trad. 184 n. 314. 

1 (Kurz-)Rickenbach, Filial von Egelshofen, Kanton Thurgau. * Bottikofen (Bottighofen), Kirchgemeinde Scherzingen- 
Münsterlingen , Kanton Tburgau. 

Original des Cozpert; s. Urk. 222. • 

Das Datum stimmt genau zu der Epoche vom 28. Januar 814. Das Jahr I König Karls zählt von der Belehnung 
Karls des Kahlen mit dem Herzogthum Schwaben im August 829. Die Bezeichnung Karls als »König« ist demnach genau 
genommen nicht richtig. S. Dümmler, Geschichte des ostfränkischen Reichs I, p. 54 f. 



331. 

Hiltibret überträgt 5 Hufen zu Büsslingen, (Thalheim) und Wiechs an Sanct Gallen 
und erhält 2 Hufen zu Büsslingen und Altdorf gegen Zins. 

Bfissllngen. 830. Mal S. 

In Dei nomine. Perpetrandum est unieuique, quod evangelica vox ammonet dieens: 
Date et dabitur vobis. Ideoque ego Hiltibret hac ammonitione conpulsus trado atque trans- 
fundo ad monasterium sancti Galli pro anime mef remedio genitorisque mei Reginberti 
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quinque hobas sitas in diversis locis, hoc est ad Puselingas 1 duas hobas, quas habet Imo 
in beneficium cum omni integritate, cum domibus, edificiis, pratis, silvis, cultis et incultis, 
et Otberti hobam simili modo cum omni integritate, cum domibus et mancipiis, campis et 
pratis, cultis et incultis, atque unam pratam ad Talun* jacentem et unum agrum salicam 
et tres Silvas conservatas ; ista omnia, sicut predixi, trado atque transftindo in dominationem 
sancti Galli et rectoribus ejus. Et in alio loco, quod Wiessa 8 nominatur, hobam, quam 
adquesivit ad Egirichan, et habet illam Herimuot in beneficium cum omni integritate, et 
X jurnales, quas a) conparavit ad illos vicinos, et quicquid ad Witkeran adquesivit, in 
qualecumque loco situm sit, et Lantheri habet illud modo in beneficium cum omni integritate, 
et quicquid ad Hegeramnum conquesivi, quod habet Wichart in beneficium cum omni 
integritate. Omnia ista, que predixi, tarn ad Puselingas 1 et in illa marcha ad prenomi- 
natas hobas, quam ad Wiesson,* du, trado atque transfundo cum omni integritate, cum 
domibus, mancipiis his nominibus: Sigihart et Sigiburc uxore ejus cum filiis suis, Ruad- 
wolh, Winibert, Ruadheri, Kerhilt, Dingolf, Wolfhart, Winilint, Hiltolf, Hei- 
dini, Ottrud, Heildrud, cum pratis, pascuis, silvis, aquis, cultis atque incultis; in ea 
videlicet ratione, ut ipsas res ad me recipiam et habeam tempus vite mef et annis singulis 
inde censum solvam , hoc est ut per singulos annos tempus vite mec unius servi redditum 
solvam, et utecontra recipiam ab ipso monasterio in beneficium duas hobas, inPuselingun 1 
miam Daneberti et in Altdorf 4 hobam Engilberti cum omnibus quicquid habet, et ista 
omnia habeam tempus vitg nieg. Post meum vero obitum si Liutpirc conjunx mea me super- 
vixerit, istas causas predietas habeat et filia ejus nomine Hilta omnibus diebus vitc ambo- 
rum, si libertatem aeeipiant; si vero liberi non fuerint, omnia, que ego ex meo proprio 
tradidi ad monasterium, habeat ipsa Liutpirc et filia mea Hilta quamdiu vixerint et eun- 
dem censum solvant. Et illas duas hobas, quas a monasterio aeeepi, revertantur ad mona- 
sterium, et post obitum Liutpirge et filie mee Hiltane res me^, quas tradidi ad mona- 
sterium et illis rectoribus, revertantur ad predictum locum pro remedio animarum Hiltiberti 
et uxoris mei Liutpirge et Hiltane. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse aut filii 
mei vel aliquis de heredibus meis presentem cartulain irrumpere voluerit, primum iram Dei 
ineurrat et quod quesivit evindicare non valeat, sed in grarium regis coactus persolvat auri 
nncias IH, argenti pondera V sine tarditate persolvat, et presens cartula omni tempore firma 
et stabilis permaneat cum testibus subnexa. Actum in Puselingan 1 publice, presentibus 
quorum hie signacula continentur. Signum Hiltiberti, qui hanc cartulam scribere rogavit. 
ßig. Huguberti. fHiltibert. f Otachar. fEngilbert. f Ruam. fHartpert. flrinc. 
fRuadbald. f Adalbert. fRuadker. f Wichart. f Diotolf. fLiuthart. fLinco. 
fWilliad. f Nidhart, f Lantheri. fPeradfrid. fAto. f Iinmo. fRatpold. f Rat- 
pert. Imo. f Herimuot. f Heribert, f Witpert. fEckihart. f Reginheri. f Prua- 
dir. f Wolfkanc. f Engilbold. f Reginolf. f Wolfhelm, f Ruadpert. f Antad. 
f Rihhart. Ego itaque Watto diaconus ab utroque parte rogatus scripsi et subscripsi. 

39 
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Notavi III non.'niai., die vero jovio, regnante domno imperatore Hludawico anno XVI, sub 
Alpkario comite. 

a) Ist ans r quos* verbessert, and »vrar scheint es beinahe durch spXtere Hand. 

Urk. 81. Gallen II. 98. — Abdruck: Cod. Trad. 181 n. 310. Neugart I. 203. 

1 Büsslingen, Bezirksamt Blumenfeld, Grossh. Baden. * Thalheim, ebendaselbst. 3 Wiechs, ebendaselbst; vgl. Urk. 194. 
4 Wahrscheinlich Altdorf, Bezirksamt Engen, Grossh. Baden. — Für Egirich und Witger sucht Neugart vergeblich nach 
entsprechenden Localitaten; es sind natürlich Namen von Personen. 

Ueber die Schrift s. UA. 308. 

Das Datum stimmt nur dann, wenn man das Jahr 813 überhaupt als Jahr I annimmt. 



332. 

Abt Cozbert verleiht an Tato den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

zu Purivelda. 

Znswil. 8SO. Hai 17. 

Christi pietate concedente Cozbertus monasterio sancti Galli abba. Convenit nos 
una cum consensu fratrum nostrorum, ut illas res, quas nobis Tato inPuriveldun 1 tradidit 
pro animf sug remedio a) genitorisque ac matris atque filif sug Amalgunde, cum omni 
integritate, sicut diximus, tradidit atque transfundit de dominatione sua in potestatem sancti 
Galli atque nostram, quicquid in illo die visus fuit habere in predicto loco tarn domibuset 
edificiis, quam mancipiis et reliquis omnibus, sicut in cartula sonet, ei herum nunc per pre- 
sentem precariam represtare deberemus, quod ita et fecimus; in ea videlicet condictione, 
ut ipsas res ad se recipiat et habeat tempus vite sue et annis singulis exinde nobis in censum 
persolvat Uli denarios vel duas maldras de grano aut unum vomerem sex libras pretio. Et 
post ejus obitum, si ab eo legitimus heres genitus fuerit, eundem censum annis singulis nobis 
persolvat et quando voluerit redimere habeat licentiam redimendi cum decem solidis. Si 
autem heres legitimus a Tatone genitus non fuerit, tunc habeat Hunzo filius filig Tatonis 
ipsas res et predictum censum nobis annis singulis persolvat ; et quando ei legitimus heres 
genitus fuerit, in septimo etatis sug anno ipse heres licentiam habeat illam traditionem 
redimere cum decem solidis et postea jure hereditario possidere. Si autem neque heres Tato- 
nis neque heres Hunzonis predictam traditionem non redimerint, nullus alius k&beat licen- 
tiam redimendi ipsam traditionem, neque proximus nee cognatus, sed ad nos et ad domum 
Dei cum omni integritate revertatur perpetualiter possidendum. Signum Cozberti abbatis 
et advocati Ruadi fratris ejus, qui b) scribere rogaverunt. sig. Reginharti. sig. Mauwoni. 
sig. Hunolti. - sig. Pernwici. sig. Isanberti. sig. Kerbaldi. sig. Martini. Actum in 
Zuocinwilare* testibus presentibus, quorum hie signacula continentur. Signumf Wolfdregi. 
fVurmheri. f Luto. fWaldfrid. f Huoto. fReginfrid. fRihpret. fTato. fSwid- 
ker. f Kerbold. fTraman. fMeginheri. fPetzo. fReginfrid. f Engilbret. f Si- 
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gibret. fSigifrid. f Plidker al. c) ..... Ego itaque Watto diaconus rogatus scripsi et 
subscripsi. Notavi in XVI d) kal. jun. et in martis die, regnante domno Hludawico impera- 
tore nostro anno XV, sub Erchanbaldo comite et Erchanbaldo centurione. Feliciter. 

m) Das Pergament l»t am Rande durch MXasefYsss beschädigt ; die letzten Buchstaben der Zeilen iu Asien daher regelmlsftig er plins ( werden. b) Der Cod. 
Trad. ergSnst hier v hanc precariam*. So viel kann aber nach meiner Ansicht nicht weggefallen nein, besonder« nicht auf dieser Zeile, die Jedenfalls nicht stark, 
möglicherweise gar nicht beschädigt ist. c) Da einsig vor diesen swei noch erhaltenen Buchstaben das ,+* fehlt, vermuthe ich, dass sie nicht der Anfang eines 
Eigennamen*, sondern eher de» Wortes v aliorumque" seien. d) Die Zahlen des Datums stehen auf einer Rasur. 

ürk. St Gallen II. 91. — Abdruck: Cod. Trad. 177 n. 303. 

1 Diese nicht genau zu bestimmende Oertlichkeit wird wohl in der Nähe der jetzigen Ortschaften Ober- und Xieder- 
Büren, Kanton St. Gallen, zu suchen sein. * Zuzwil, Kanton St. Gallen. 

Original des Watto; s. Urk. 308. 

Datum. Das Regierunssdatum zählt zwei Jahre zu wenig, um nach der Epoche vom 28. Januar 814 zum Kalender- 
datum zu passen. 

* 

333. 

Abt Cozpert verleiht an Immo den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz zu 
Affeltrangen, Stettftirt, Immenberg, Wezikon, Zezikon, Teckinchova, Birwinken (?), 
Märwil, Zutileswilare , Paugolfeswilare , Wilen und Battlehausen nebst der Villa 
Mönchaltorf gegen Zins. 

Iieatmftrken. 8ÄO. mal M. 

Divina disponente Providentia Cozpertus abba coenobii sancti Galli. Convenit atque 
conplacuit nobis una cum consensu fratrum nostrorum, ut loca denominata Affultarwanga, 1 
Stetivurt 2 et Imminperac 8 et Wezinchova 4 et Cezinchova 5 et Teckinchova 6 et Wi- 
rinchova 7a) et in Marinwilare 8 et in Zutileswilare 9 b) et in Paugolvesvilare 10 et in 
Wilauw llc) et in Patolonhusun 1 * cum omnibus appenditiis suis, qiif ad predictum coeno- 
bium Imtno, d) sicut in carta, quam ipse decrevit eidem facere, e) per hanc precariam illi repre- 
stare deberemus, quod ita et fecimus; ea siquidem ratione, ut memorata loca villamque 
nostram Altdorf 18 nuncupatam sub usu fructuario ad tempus vitae suae habeat. Si autem 
nos aut successores nostri ei villam nostri juris superius scilicet denomiuatam abstrahere 
voluerimus, tunc ipse suis rebus propriis licenter utatur ad agendum, siquidem quicquid 
mente disposuerit ; post ipsius vero obitum vel si ante in monasterium intrare decreverit ad 
tegendum, ad nos sub omni integritate atque deminoratione revocentur perpetim possidende, 
ita dumtaxat, ut neque a nobis neque a successoribus nostris cuilibet umquam dentur in bene- 
ficium. Si autem evenerit, sicut in cartula sonat, ejus proximus in suam redigat potestatem. 
Signum Cozberti abbatis et Rodini advocati sui, qui hanc precariam fieri decreverunt. 
sig. Reginhardi* 3 decani. sig. Amalkeri prepositi. sig. Fridorici secretarii. sig. Mau- 
wonis. sig. Ruadgarii. sig. Hunolti. sig. Beranwici. sig. Gerbardi. sig. Cotesscalh. 
sig. Wolfcoz. Actum in Liutmarinchovun 14 publice, presentibus quorum hie signacula 
continentur. Signum Erchanbold. sig. Ruadpret. sig.Hiltini. sig.Puato. sig.Heribold. 
sig. Wol(f)driki. sig. Samo. sig. Peratfrid. sig. Milo. sig. Rekinker. sig. Rekinpret. 
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sig. Woltfrid. sig. Lantpret. sig. Rekinleoz. sig. Theothart. sig. Erchanbold. 
sig. Otaloh. 

Ego itaque Cozolt diaconus VI kal. jun., fer. VI, regnante domno nostro Ludowico 
imperatore anno XV g) sub Erchanbaldo comite rogatus scripsi, cognovi et subscripsi. 

•) D»s ,r* bi diesem Worte i«i »ehr undeutlich au« einem »1* corrigirt. b) Auch an diesem Namen int in der »weiten Silbe ausgekratzt und nachgebessert 
worden. c) Dm auslautende »a* ist ausgekratzt. d) »tredldit* scheint ausgefallen. e) »continentnr 4 scheint ausgefkllen. f) Aus «Raganhardi* verbessert. 
g) Die r V* im Datum Ist gana neu nachgebessert und nicht durchaus zuverlffüsig. 

Urk. St Gallen II. 92. — Abdruck: Cod. Trad. 177 n. 304. Neugart I. 204. 

1 Affeltrangen. % Stettfurt. 3 Immenberg, abgegangener Hof, von welchem der weinreiche Immenberg bei Sonnenberg, 
Kirchgemeinde Stettfurt, den Namen hat. * Wezikon, Kirchgemeinde Lustdorf-Lommis. 5 Zezikon, Kirchgemeinde Egnach. 
6 Unbestimmbar. 7 Birwinken, Kirchgemeinde Langenrickenbach. 8 Märwil, Kirchgemeinde Affeltrangen. 9 Unbestimmbar. 
10 Unbestimmbar. Dettighofen , Kirchgemeinde Pfyn oder Scherzingen , kann sowohl lautlich , wie örtlich kaum in Betracht 
kommen. u Wilen, Kirchgemeinde Wil. '* Battlehausen, Kirchgemeinde Tobel. ,3 (Mönch-)Altorf. u Leutmerken. Sämmt- 
liche Ortschaften, mit Ausnahme des Zürcherischen (Mönch-) Altorf, liegen im Kanton Thurgau. S. Urk. 307, wo Anm. 3 
nach Obigem zu berichtigen ist. — Die geistlichen Zeugen auf p. 5—8 des Lib. Conf. 

Ueber die Sehr if t s. Urk. 232. Doch könnte die vorliegende Urkunde weit eher Original sein, als Urk. St. Gallenil. 12. 

Datum. Das Regierungsdatum zählt auch hier zwei Jahre zu wenig, um nach der Epoche vom 28. Januar 814 zum 
Kalenderdatum zu stimmen. Ueberdies ist es sehr auffallig , dass die Verleihung der im Jahre 827 übertragenen Güter erst 
im Jahre 830 erfolgt. Der Fehler ist daher vielleicht im Kalenderdatum zu suchen. 



334U 

Engilram schenkt den von seinem Vater ererbten Neubruch zu Adalrammiswilare 
gegen lebenslängliche Unterkunft im Kloster an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 830. Juni •. 

Ego in Dei nomine Engilram trado ad coenobium saneti Galli pro animf meg remedio 
et patris mei ac matris quiequid mihi genitor meus Adalram in hereditatem dereliquid et 
quantum me constat contra fratrem meum in portionem aeeepisse ; hoc est ununi novale quod 
nomhiatur Adalrammiswilare, 1 quantum ibidem videlicet genitor meus ad eundem locum 
tarn territorii, quam silvarum adjacentiis circumquaque excolere videbatur; hec omnia pote- 
stativa manu cum edifieiis vel quibuscumque utilitatibus , ut prefatus sum, ad jus predicti 
coenobii tradita ac delegata esse volo; sub ea ratione, ut ipsis rebus disponendis partibus 
monasterii libera atque firmissima maneat deineeps potestas, ita dumtaxat, ut in eodem coe- 
nobio congruum locum tempus vitg mep habeam resque predietae, ut predixi, cum omni 
integritate ad usum fruetuarium partibus monasterii deineeps concessf maneant. Et ut car- 
tula hgc inconvulsa gternaliter permaneat neque ego neque ullus de nostris successoribus 
hanc traditionem valeat inrumpere, sed et si quis fuerit inchoatus, auri uncias III et argenti 
pondera totidem persolvat coactus erario regis ; hgc tarnen cartula suum obtineat vigorem 
ßtipulatione subnexa. Actum in ipso monasterio, presentibus istis: Signum Engilrammi 
et fratris ejus Sumar consentientis. sig. Amalunc. Folchrat. Ruadi. Nandger. Peraht- 
ger. item Perahtger. Wolfheri. Adalram. Otfrid. Pabo. Rihpold. Otger. Folchrat. 
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* 
Paldger. Patacho. Rihhart. Wolfpert. item Wolfpert. item Rihhart. Isger. Hildu 
Tagabert. Thingolt. Egino. Erchanbold. Engilhart. Engilger. Adalbert. Alpheri. 
Wolfmunt. David. Ribmunt. item Adalpert. Reginhart. 

Ego itaqne Cozpert dyaconus rogatus seripsi et subscripsi. Notavi diem dominicum, 
annum XVI Hludowici imperatoris, V id. jun., et sub Erchanbaldo comite. Feliciter. 

ürk. St. Gallen II. 99. — Abdruck: Cod. Trad. 182 n. 311. 

1 Kann vorläufig nicht genau bestimmt werden. Es mag etwa an Altsehwil, Kirchgemeinde Krinau, Anschwil, Kirch- 
gemeinde St. Josephen , oder noch ein paar andere ähnlich lautende Namen in nicht allzugrosser Entfernung von St. Gallen 
gedacht werden. Jedenfalls scheint der Name, wenn er nicht wirklich verschwunden ist, gehörig verstümmelt zu sein. 
Amriswil im Kanton Thurgau und Alterschwil bei Oberglatt, Kanton St. Gallen, an welche auch gedacht werden könnte, 
sind das eine zur Erklärung von Amalgereswilare , das andere zur Erklärung von Altricheswilare in Anspruch genommen. 
Der Ausstellungsort gibt leider keinen Anhaltspunkt. 

Original des Cozpert; s. Crk. 222. 

Datum. Das Regierungsdatum zählt ein Jahr zu wenig, um zu der Epoche vom 28. Januar 814 zu passen. 



335. 

Plidcoz (Perahmar) und seine Gattin Amalthrud ( ) übertragen ihren Besitz zu Gossau 

an Sanct Gallen. 

Goggau. 880. Juli S. 

Cunctos nos namque divina vox generaliter ammonet dicens : Date elemosyuam et ecce 
omnia munda sunt vobis. Ideoque* nos in Dei nomine Plidcoz b) et conjunx mea nomine 
Amalthruda c) divina voce ammoniti tradimus ad coenobium sancti Galli quicquid visi sumus 
habere in villa Cozesouva 1 nuncupata vel in eadem marca, tarn domibus et edificiis, campis, 
pratis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus atque inmobilibus, cultis et 
incultis vel quicquid dici aut nominari potest, ad prefatum coenobium volumus esse traditum 
ac delegatum perpetim possidendum; ea videlicet ratione, ut easdem res ad nos recipiamus 
et annis singulis censum inde persolvamus, id est II denarios vel unum maltrum d) de grano. 
Et si de nobis heres procreatus fuerit, similiter faciat, similiter et tota ejus legitiina procreatio. 
Si autem mihi Plidcozo e) de Amalthruda 1 ? heres genitus non fuerit, tunc post obitum utrius- 
que nostrum ad jus coenobii revertatur perpetim possidendum. Si quis vero, quod fiiturum 
esse non credimus, si nos ipsi aut ullus heredum nostrorum istam traditionem a nobis factam 
frangere voluerit, ad fiscum dominicum auri uncias II et argenti pondera V coactus persolvat 
et hoc, quod inchoatus fuerat, non optineat, g) sed nihilominus presens cartula traditionis firma 
et stabilis permaneat stipulatione subnexa. Actum in Cozesouva 1 publice, presentibus istis, 
quorum hie signacula continentur. Signum Plidcozi h) et conjugis l) suae Amalthrudae, 10 
qui hanc traditionis cartulam fieri rogaverunt. sig. Arolfi. sig. Erchanbaldi. sig.Ruadi. 1) 
•f Vurumheri. f Alpheri. fAmalpret. f Ratheri. m) f Nandger. f Adalram. f Ama- 
lunc. n) fOato. o) f Otoloh. p) fCrahloh. fCraman. Theotpold. q) fOtker. fHenno. 
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m 

fWolfheri. f Pabo. f Patacho. fAlpker. f Sigihart. fWolfrid. f Egilbret. r> 
f Tagapret. f Drudol(t). 8) Ego itaque Theothart inmerens subdiaconus, l) anno XVII 
Hludowici imperatoris rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem sabbati, VI non. jul., sub 
Erchanbaldo comite. 

nj ,Ideo", 108. b) „Perahmar*, 1(8. o) Freier Kaum, 103. d) ,maldrum*, 103. e) »Perahmaro*, 103. f) Freier Raum, 103. g) Es Ist nicht gana deutlich, 
ob das ursprünglich vergessene f e* wirklich vor du» r a" corrigirt sein soll. h) ,Perohmari - , 1C8. i) Aus ,coujuge* verbessert. k) Freier Raum, 103. 1) »Rua- 
dlni*, 103. m) „Ratheri. Amalpret. Ahdapret", 103. n) v Awalunc. Adalram*, 1G8. o) In 108 nicht vorhanden, p) v Otolol", 103. q) Die 3 letaten Namen sind in 
103 nicht vorhanden. r) .Exilpret" 103. s) Dan Origiual lient „Drutol" und über dem r t* ein „d*. t) ypodiaconus*, 108. 

Urk. St. Gallen II. 102 U. 103. — Abdruck: Cod. Trad. 184 n. 315. 

1 Gossau, Kanton St. Gallen. 

Beide Documente sind Originale des Thiothart; s. Urk. 318. Sie lauten bis auf ganz geringe Abweichungen und 
einige Umstellungen und Weglassungen in den Namen der Zeugen wörtlich gleich; doch gibt Urkunde 102 als Namen der 
schenkenden Gatten Plidcoz und Amalthrud , während Urkunde 103 nur Perahmar nennt und für den Namen seiner Gattin 
einen offenen Raum lässt Ob beide Urkunden selbständige Gültigkeit haben und als besondere Documente betrachtet werden 
sollen, oder ob es nur zwei Ausfertigungen einer und derselben Vergabung sind, wobei zuerst eine Verwechslung der 
Namen Statt hatte, mag dahin gestellt bleiben. Die ganz späte Ueberschrift von Urk. 102: »Hanc (traditionem) exempli 
gratia inseram suo loco« beweist mir Nichts. Vielmehr gebe ich gerade den Text dieser Urkunde 102, welche doch beide 
Namen der Schenkenden enthält. Daneben mag eine genaue Angabe der wenigen abweichenden Lesarten von Urkunde 103 
genügen, selbst wenn diese Urkunde ein selbständiges Original sein sollte. 

Das Datum stimmt genau zu der Epoche vom 28. Januar 814. 



336. 

Herisind schenkt ihren Besitz zu Braunau, mit Ausnahme einer Hörigen, 
gegen lebenslänglichen Unterhalt an Sanct Gallen. 

Edllewil (?). SSO. Juli 9. 

In Dei noraine ego Herisind cum manu advocati mei Vurmharii trado ad coeno- 
bium sancti Galli pro anime mee remedio ac fratris mei Hiltifridi quicquid in Pramun- 
auwo 1 visus sum habere, preter unura mancipium nomine Gebilind, tarn domibus et edi- 
ficiis, quam mancipiis, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus r 
mobilibus atque inmobilibus, cultis et incultis a) vel quicquid dici aut nominari potest, ad pre- 
fatum coenobium volo esse traditum ac delegatum; ea videlicet ratione, ut mihi econtra victus 
necessaria donentur, id est XX maldros annis singulis, X de spelda et decem de avina et 
hiemis tempore duos frisgingos bonos et alios duos estatis tempore viliores. Et ea, que trado t 
statim ex hac die ac deinceps ad monasterium revertantur ibidem in servitium perpetualiter 
possidendum. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipsa autjullus de heredibus meia 
contra hanc traditionis cartam venire temptaverit aut eam quolibet modo inrumpete voluerit r 
ad fiscum dominicum auri uncias III et argenti pondera V coactus persolvat, et nihilominus 
presens hec traditio firma et stabilis permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in Edines- 
wilare 2 publice, presentibus quorum hie signacula continentur. Signum Herisinde, b) que 
cum manu advocati sui Vurmharii hanc traditionem fieri decrevit. sig. Perihger. sig. Er- 
chanbold. c) sig. Sikger. Notger. Luto. Eskirih. Alpheri. Amalunc. Uato. Amal- 
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pret. Otoloh. Erchanbold. Strello. Isanheri. Craman. Ego Alphart inmerens dia- 
conus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem sabbati, VII id. jul., regnante domno nostro 
Hludowico imperatore XVII, sub Erchauboldo comite. 

•>) Genau „inincultis". b) Die ursprünglich hier folgenden Worte r et advocati toi' find dnreh Punkte ungültig erkllrt. c) Aus ,Erchanpold* corrigirt. 

Urk. St. Gallen II. 104. — Abdruck: Cod. Trad. 185 n. 316. 

1 Braunau, Kanton Thurgau. * Wahrscheinlich Edliswil, Kirchgemeinde Waldkirch, Kanton St. Gallen; s. Urk. 305. 

Original des Alphart; s. Urk. 305. 

Das Datum stimmt genau zu der Epoche vom 28. Januar 814. 



337. 

Der Presbyter Selah überträgt seinen Besitz zu Zuzwil, Farrichun und Marahbach 

an Sanct Gallen. 

taenau. §31. Juni lO. 

Ego igitur in Dei nomine Selah presbiter pro remedio anim£ me^ una cum manu advo- 
cati mei Vurmharii ad monasterium sancti Galli, cui modo Gozbertus abbas praeesse 
dinoscitur, trado hereditatem meam in duobus locis sitam, id est quicquid habeo in Zuozin- 
wilare 1 et ad Farrichun 2 unum agrum habentem XII juchos. Nunc vero in hac traditione 
scribere rogavi, ut cognitum sit multis, qualiter ego trado unam runcalem Marahbach* 
nuncupatam, omne videlicet, sicut ibidem videor hodie habere inter duos rivolos currentes, 
ad praedictum monasterium traditum atque delegatum esse volo ; in ea videlicet ratione, ut 
easdem res iterum ad me recipiam et eas tempus vite mee habeam censumque inde annis 
singulis solvam IUI denarios aut duos maldros de grano. Hoc ergo faciam quamdiu vivam. 
Post meum vero obitum eundem runcalem habeat nepos meus nomine Cotesman et eundem 
censum persolvat. Simili modo faciat ejus tota procreatio ab eo legitime genita usque ad 
ultimam progeniem et census praedictus a domo Dei pr^dicta nullo modo deficiat. Si quis 
vero, quod fieri non credo, de cognatis vel propinquis meis vel alius aliquis contra haue 
traditionis cartulam venire temptaverit, auri uncias III, argenti pondera V coactus persolvat, 
et quod inchoavit minime perficiat, sed nihilominus haec traditio firma et stabilis permaneat 
cum stipulatione subnexa. 

Actum in Heninouva 4 publice, pivsentibus quorum hie signacula continentur. Signum 
Selahi presbiteri et advocati sui Vurmharii, qui hanc traditionem fecerunt. sig. Craloh. 
-J-Erchanbold. f Otoloh. f Isanheri. f Nandger. fHenno. fSigehart. fDeothelm. 
-J- Liutbrant. f Rihnjar. f Reginfrid. fRuadi. f Woffo. 

Ego itaque Watto ad vicem Amalgarii prepositi rogatus scripsi et subscripsi. Notavi 
in die sabbato et in IUI idus jun., regnante domno Hludawico imperatore nostro anno XVIII, 
Carolo vero anno tertio, sub Erchanboldo comite. 

Urk. St Gallen II. 105. — Abdruck: Cod. Trad. 185 n. 317. Neugart I. 205. 

1 Zuzwil, Kanton St. Gallen. * wird von Neugart auf Furchen, einen Weiler in der Gemeinde Urnäsch, Kanton Appen- 
zell AE. , 3 auf das Dorf Marbach im Rheinthal , Kanton St. Gallen , gedeutet. So gut nun diese Erklärung lautlich passen 
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würde, so kommt mir eine solche Zusammenstellung von Ortschaften im St. Gallischen Bezirke Wil, im Kanton Appenzell 
und im Rheinthal denn doch zu auffallend vor, um sie ohne weitere Bedenken als sicher und richtig hinzusetzen. Noch 
eher liesse ich mir diese Erklärung gefallen, wenn in Färchen ein »runcalec und in Marbach ein »Acker« übertragen 
würde. Am wahrscheinlichsten will es mir aber scheinen, dass »Farrichun« und »Marpach« unbedeutende Legalitäten bei 
Zuzwil gewesen seien, deren Bezeichnung später abhanden gekommen ist. 4 Henau, Kanton St. Gallen. 

Original des Watto; s. Urk. 308. 

Das Datum stimmt genau zu der Epoche vom 28. Januar 814. 



338. 

Adalbert überträgt seinen Besitz in Fahrwangen und Schongau an Sanct Gallen. 

Ottenbach. 8*1. August 18. 

Domino et in Christo patri Gauzperto abbate de monasterio saneti Galloni ego 
quidem in Dei nomine Adalbertus. Dum non habetur incognitum , qualiter ego res pro- 
prietatis mee in pago Argauginse in villas denominatas Farnowanch 1 et Scongawa*** 
parte saneti Galloni vel vestre condonare debueram, quod et ita feci. Postea mea fuitpetitio 
et vestra habuit pietas, ut ipsas res mihi beneficiare deberetis, quod et ita fecistis; in ea 
scilicet ratione, si tu ipse aut filius vel filie ex te proereati fuerint, hoc quod in Famo wanch 
est, liceat vobis hoc in hereditate redimere aput solidos X. Et si ex te filii aut filie proereati 
non fuerint, tunc filius filii tni Ghaarat habeat hoc, quod in Farnovanc ib) visus es habere, 
censu in denarios VI ad missa saneti Martini, et hoc, quod in Scongaua* habes, similiter 
habeat filia filie tue Henghilrata in denariis VI, et qualis de te et uxore tua lo(n)gius vixerit, 

istas superscriptas res habeatis censu denariorum c) Et si tu ipse aut infantes, qui ex te 

proereati fuerint, vobis in alode reeperitis, tunc Ghaarat et Henghilra(ta) hoc, quod in 
Scongaua 2 habes, coramuniter habeant in denariis VI. Et si uterque ex Ulis extra (in)fan- 
tes d) defunti fuerint, ille alius illas res teneat in eodem censo. Et si de ipso censo neglegens 
aut tardi apparueritis e) in I anno, in alio autem ambosque censos solvere studeatis et de 
ipsas res expoliati esse non debeatis. Facta precaria anno XVIII Hludowici imperii ejus. 
Signum f Wolfhardo advocato, qui per jussionem Gauzberti abbatis fieri ac firmare roga- 

vit. n sig. f sig. Albger. f) sig. f W ipertus.* 3 sig. f g) sig. f Ildibr ando. sig. f Liutp erto. 

sig. Lan(t)perto. sig. f Sighiboldo. Perrvhicus r) decanus. sinnum prepositi Reginartü 
sinnum Hisanberti. sinnum Engilberti. r) Ego Atto clericus rogitus et petitus haue preca- 
riam scripsi et subscripsi. Notavi quod fecit XV kal. septembris. Actum in loco vocatna 
marcha Hotumbacharia. 8 

a) Die kleine Lücke ist nach der spKter erscheinenden Form dieses Namens ergHnzt. b) Der Name ist nicht ganz deutlich au lesen wegen Correctnr und 
Flecken, c) Lücke zur Einschreibung der Zahl, d) Ob ein gewisse» Abkürzungszeichen vorne über v fantes* das rergessene „in* nachtragen soll, mag dahin gestellt, 
bleiben. e) Scheint eigentlich v apparnerietls* zu lauten. f) Die Worte: ,slg. Albger 4 , ,Wipertus" und r Perrvhicus (für Pernwicus) — Eugilberti* sind von ganz, 
anderer Hand eingetragen. g) Grössere Lücke. 

IM. St. Gallen II. 106. — Abdruck: Cod. Trad 186 n. 318. Neugart I. 206. 

1 Fahrwangen, Kanton Aargau. * Schongau (Ober-, Mittel-. Nieder-), Kanton Luzern. 8 Ottenbach, Kanton Zürich. 

lieber die ganz auffallende Schrift s. Urk. 291. 

Das Datum stimmt genau zu der Epoche vom 28. Januar 814. 
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339. 

Eburni und sein Bruder Eburhart übertragen ihren Besitz zu Mörswil an Sanct Gallen. 

KUster St. «allen. 881. September 17. 

In Dei nomine. Ego Eburni et frater meus Eburhart tradimus ad coenobium sancti 
Galli pro animarum nostrarum remedio aeternaque retributione quicquid in villa Morinis- 
wilare 1 vel in eadem marca visi sumus habere, id est campis, silvis, aquis aquarumque 
decursibus, quicquid dici aut nominari potest; sub ea ratione, ut ipsas res ad nos recipiamus 
censumque annis singulis inde persolvamus, id est medium solidum in argento aut in alio 
pretio. Et post nostrorum amborum discessum predicti fratris mei Eburharti legitime pro- 
creati filii cum sua posteritate cum eodem censu proserviant. Et si ipsi legitima posteritas 
defuerit, post obitum nostrum prefate res ad ipsum monasterium redeant perpetim possi- 
dendae. Si quis vero istam cartulam inrumpere voluerit, conatus sui privetur affectu et in 
aerarium regis auri uncias tres et argenti pondera quinque coactus persolvat, et nihilhominus 
haec cartula stabilis permaneat stipulatione subnexa. Actum in ipso monasterio publice, pre- 
sentibus istis: Signa auctorum Eburwini et Eburharti, qui hanc traditionem fieri voluerunt. 
sig. Meginberti. fHilti. fTagabert. f Adalbert. fKeppo. fKaganhart. fPuazo. 
f Wolfger. f Waldbert. fWolvolt. f Maganolt. fFridubert. Ego itaque Rihpert 
rogatus scripsi et subscripsi. Nota vi diem dominicum, XV kal. obtobris, XVIIII anno Ludo- 
wici imperatoris, sub Erchanbaldo comite. 

Urk. St. Gallen II. 111. — Abdruck: Cod. Trad. 189 n. 323. Neugart I. 207. 

1 Mörswil, Kanton St Gallen. 

Original des Rihpert; s. Urk. 304. 

Das Datum passt nur, wenn von 813 an gerechnet wird. 



340. 

Reginfrid überträgt seinen ererbten Besitz zu Stammheim, Waltalingen, Guntalingen 
und Gisenhard, mit Ausnahme von 10 Hörigen, an Sanct Gallen. 

Stamm heim. 881. September 88. 

Ego in Dei nomine Reginfrid trado ad coenobium sancti Galli pro animg mee remedio 
patrisqne mei ac fratris qnicquid in subter nominatis villis presenti die videor jure hereditario 
possidere, idest Stamheim, 1 Waltiningum,*Cuntheringum s et Gisinhard/omne vide- 
licet, quod in eisdem locis vel in eisdem finibus in quibuslibet rebus possidere dinoscor, ex- 
ceptis mancipiis X, qu§ ego ipse voluerim denominare, reliqua omnia ad jam dictum coeno- 
binm volo esse tradita ac delegata ; sub ea ratione, ut ipsas res in usum fructuarium recipiam 
censumque inde annis singulis solvam, id est II denarios. Et si quando redimere voluerim, 
cum I solido id agam. Si autem de me legitimus heres genitus fuerit, in eundem censum 

40 
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habere seu pari modo redimiere, id est cum I aolidQ, liceat. Si autem absque herede obiero, 
tunc uxor mea Waldaüat, si non nupserit, ipsas res omnes habeat duorumque servorum 
tributa annis singulis in censum persolvat. Si vero post nie nupserit, tunc dotem suam tan- 
tum habeat, relique vero res cum omni integritate ad jam dictum coenobium redeant in gvum 
possidendf , addito ut nulli umquam in beneficium dentur. Quod si dato fuerint, tunc soror 
mea, si vixerit, Cuata prefatas res in Stamheim 1 sitas possideat ad tempus vitg sug et in 
Waltiningum 2 et Gisinhard 4 ac supradicto censu ad monasterium proserviat, id est cum 
<luobii8 tributis servorum, illud äutem, quod in Cuntheringum 8 habeo, Neribert et Erhart 
mei nepotes cum L solidis redimant, reliqua vero omnia post obitum so(ro)ris mee Cuatang 
ad jam dictum coenobium redeant in gvum possidende. Si autem post eam in beneficium datg 
fuerint, proximus heres meus, quilibet fuerit, easdem res hereditario jure sibi vindicet. Hgc 
autem traditio nullo umquam tempore a me vel quolibet alio valeat inrumpi; sed si quis 
inchoatus fuerit, de auro uncias III et argenti pondera totidem coactus crario regis per- 
solvat, hec vero cartula nihilominus suum obtineat vigorem stipulatione subnexa. Actum 
in villa Stamheim 1 nuncupata, presentibus istis: Signum Reginfridi auctoris, sig. Swid- 
ger. Wacheri. Nandger. Liutbrant. Horscolf. Erhart. Neribert. Woffo. Lantpold. 
Ruadi. Tuno. Thingolt. Meginhart. Rihhart. Hartman. Williger. Wolvoloh. 

Ego itaque Cozpert rogatus scripsi et subscripsi. Nota vi diem veneris, X kal. octobr., 
anno XVIIH Hludowici imperatoris, sub Erchanbaldo comite. 

Urk. St. Gallen II. 112 U. 113. — Abdruck: Cod. Trad. 190 n. 324. Neugart I. 208. 

1 Stammheim, Kanton Zürich. * Waltalingen, Kirchgemeinde Stammheim, Kanton Zürich. 3 Guntalingen, ebendaselbst. 
4 Gisenhard, Kirchgemeinde Ossingen, Kanton Zürich. 

Beide Documente sind Originale des Cozpert; s. Urk. 222. Ich denke, dass Urk. 112, als die genauem Bestimmun- 
gen enthaltend, die endgültige Ausfertigung biete. Der abweichende Text von Urk. 113 ist indess auch beigegeben worden.*) 
Der Cod. Trad. gibt nur diese zweite Ausfertigung , vielleicht weil nur sie die Namen der 10 Hörigen enthält. 

Das Datum muss wieder von 813 an gerechnet werden, wenn es passen soll. 

*) Ego in Dei nomine Reginfrid trado ad coenobium lancti Galli pro anime mee. remedio patrisque mei ac fratris 
•quicquid in subternominatis villis presenti die videor hereditario jure possidere, id est Stamheim, Waltiningum, Cunthe- 
ringum et Gisinhard, omne videlicet, quod in eisdera locis vel in eisdem finibus in quibuslibet rebus possidere dinoscor, 
exceptis mancipiis X, qu§ ego ipse voluerim denominare, reliqua omnia ad jam dictum coenobium volo esse tradita ac dele- 
gata ; sub ea rationt», ut ipsas res in usuni fructuarium ad me recipiam censumque inde annis singulis solvam, id est II denarios. 
Et si quando redimere voluerim, cum I solido id agam. Si autem de me legitimus heres genitus fuerit, in eundem censum 
habere seu pari modo redimere liceat, id est cum I solido. Si autem absque herede obiero, tunc uxor mea Waldarat, 
si non nupserit, ipsas res omnes habeat duorumque servorum tributa annis singulis in censum solvat. Si vero post me 
nupserit, tunc Neribert et Erhart nepotes mei illud, quod in Cuntheringum habeo, cum L solidis redimant, relique. 
autem res ad jam dictum coenobium redeant in §vum possidend§ ; addito , ut nulli umquam in beneficium dentur. Si autem 
date. fuerint, tunc soror mea Cuata, si vixerit, vel quilibet proximus heres meus fuerit, ipsas res sibi vindicet atque here- 
ditario jure possideat. Hgc autem traditio nullo umquam tempore a me vel quolibet alio valeat inrumpi, sed si quis 
inchoatus fuerit, de auro uncias III et argenti pondera totidem coactus erario regis persolvat, hec vero cartula nihilominus 
suum obtineat vigorem stipulatione subnexa. Actum in villa Stamheim nuncupata, presentibus istis: Signum Regin- 
fridi auctoris, sig. Swidger. Wacheri. Nandger. Liutbrant. Horscolf. Erhart. Neribert. Woffo. Lant- 
pold. Ruadi. Tuno. Thingolt. Meginhart. Rihhart. Hartman. Williger. Wolvoloh. Ego itaque Cozpert 
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rogstas scripai et subscripsi. Notavi diem veneris, X kal. octobr., anno XVI1II Hludowici imperatoris, et sub Erchan- 
baldo comite. 

Haec sunt nomina decem mancipiorum, quae supra excepta sunt in traditione, id est Regindrud. Adaiger. Otpert. 
Willipert Lantwar. Rihmunt. Adaiger. Cuntsind. item Cuntsind. Cundwar. 



341. 

Wollpret überträgt seinen Besitz zu Istighofen, mit Ausnahme einiger Hörigen, 

an Sanct Gallen. 

Kloeter 8t. «allen. 8SS« April 8. 
In Dei nomine ego Wolfpret. Talis mihi deerevit voluntas, ut aliquid de rebus mei» 
ad mona8terium sancti Galli pro anime meae remedio aeternaque retributione contradere 
deberem, quod ita et feci. Hoc autem, quod trado, ßitum est in villa, quae Justineshova 1 
nuncupatur, qnicquid ibidem ex paterna hereditate seu qualibet adquisitione visus sum habere,, 
id est tarn domibus, edificiis, exceptis quibusdam mancipiis, campis, pratis, viis, silvis, aquis 
aquarumque decursibus, mobilibus et inmobilibus, cultis vel incultis, quicquid dici vel nomi- 
nari potest, omnia ex integro ad jam dictum coenobium tradita ac delegata esse volo; ea 
videlicet ratione, ut ego easdem res ad me recipiam censumque inde annis singulis persol- 
vam, id est IIH denarios. Si autem ego easdem res redemere voluero, cum uno solido id 
agam. Similiter a) si Deus mihi legitimum heredem dederit, eundem censum persolvat et cum 
eodem precio redimat. Si autem ante obitum meum non redemero aut heres mihi procreatus 
non fuerit, tunc frater meus Waldpreht easdem res ad se recipiat et eundem censum per- 
solvat. Similiter Cunderoh filius ejus et fratres ejus, si ei Deus fratres dederit et si eis 
filii fuerint procreati, tunc ipsi redimendi habeant potestatem cum XX solidis in qualicumque 
precio potuerint. Si vero illis heredes defuerint, tunc ipse res adipsum monasterium redeant 
perpetim possidenda. Si vero, quod fieri non credo, aut ego ipse aut ullus de heredibus meis 
haue traditionis cartam innimpere voluerit, conatus sui privetur affectu et in frarium regis 
auri unciaa tres et argenti pondere V coactus persolvat, sed nihilominus hrc presens traditio 
firma et stabilis permaneat stipulatione subnexa. Actum in ipso monasterio, presentibus istis: 
Signum Wolfperti auctoris, qui hanc traditionem fieri voluit. f Signa aliorum testium. 
f sig. Meginperti. fWaldperti. fPuato. Kisalperti. Hilti. fHisger. fHungoz. 
f Ratheri. fVuramheri. f Witagauvo. b) f Pernharti. f Otperti. f Hisanperti. 
fRihperti. fPualo. fTagaberti. fLantfridi. fRihcpoldi. f Nordperti. fRat- 
perti. Ego itaque Engilger prespiter ad vicem Rihperti rogatus scripsi et subscripsi. 
Notavi diem mercuris, ni non. april., XVHII anno Luduvici imperatoris, sub Erchan- 
baldo comite. 

») Dm Decument scheint, |twiii Irrig, da» »Simlllter* mn vorhergehenden Sets su siehen und mit »81* einen neuen Beta «u beginnen, b) Oder „WltagonTO*. 

Urk. St. Gallen IL 109. — Abdruck: Cod. Trad. 188 n. 321. Neugart I. 210. 

1 Wird von Neugart auf Istighofen oder Istigkofen, Kirchgemeinde Busnang, Kanton Thurgau. gedeutet, und ich 
wtLBste bei dem Mangel aller weitem Anhaltspunkte keine bessere Deatung. 
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Da das vorliegende Document das einzige ist, welcher unter Engilgers Namen geht, wird es schwer zu entscheiden 
sein, ob seine reine Bücherschrift ohne alle altern Elemente Original oder Copie sei. Die mehrfachen, starken Schreib- 
fehler scheinen für das Letztere zu sprechen. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 28. Januar 814. 



348. 

Waldpert überträgt seinen ererbten Besitz zu Istighofen, mit Ausnahme einiger Hörigen, 

an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 83». April 8. 

In Dei nomine. Ego Waldpertus trado atqne transfnndo ad monasterium sancti Galli 
pro remedio anime raeae et pro aeterna retributione partem hereditatis meae, sicut mihi con- 
tingit in portionem contra fratres meos Erchanbertum episcopum et Wolfpertum in villa 
Justineshowa 1 nuncupata, cum omnibus causis, sicut in hac die presente visus sum in hoc 
loco habere, exceptio quibusdam de mancipiis meis, quos liberos dimittere volo, silvis, aquis 
aquarumque decursibus, mobilibus et immobilibus, cultis vel incultis, sicut superius dixi, 
trado atque firmiter delegabo; in ea vero condictione, ut easdem res jam contraditas ad me 
recipiam et habeam, si me Dens sanum et incolomem revertere ab hoc itinere concederit, 
annis singulis inde censum persolvam duos denarios, et quando redimere voluero, hoc agam 
cum IUI denariis sive in hoc anno vel quando voluero. Si vero mihi contigit in hoc itinere, 
nt vitam meam in peregrinatione confiniem, res meas prenominatas filius meus nomine Cun- 
daroch habeat jure paternica hereditate et eundem censum II denarios solvat et eandem 
redimitionem, quando voluerit, faciet. Quod si hoc evenerit, ut ipse filius meus in sua juven- 
tute vitam suam finieret, tunc habeat ipsas res predictas filia mea a me et a conjuge mea 
genita nomine Kersinda tempus vitae suae et eundem censum et redimitionem faciet. Si 
illi duo filii mei a) juventute vitam suam finierint, illud quod supra dotem uxoris meae con- 
sisterit, ad vos statim revertetur. Et postea conjux mea Kersinda, si filium et filiam suam 
supervixerit, totum dotem sibi conplacidatam possideat, quamdiu ipsa vixerit; post ejus vero 
obitum absque ullius contradictione ad prenominatum monasterium revertatur perpetualiter 
possidendum. Si quis vero contra banc traditionem venire, aut ego ipse aut ullus de propin- 
quis meis temptaverit et eam inrumpere per malum ingenium voluerit, primum iram Dei 
incurrat et postea in aerarium regis multa illa constituta conponat, hoc est auri uncias III, 
pondera argenti V, et quod quesivit evindicare b) non valeat, sed presens cartula omni tempore 
firma et stabilis permaneat cum testibus subnexa. Actum in ipso monasterio sancti Galli 
publice, presentibus quorum hie signa continentur. Signum Waldperti, qui banc traditionem 
fieri rogavit. f Meginbert. f Wolfpert. f Puato. f Kisalbert. f Hilti. f Hisger. 
f Hungoz. fRatheri. fPernhart. f Vurmheri. fWitagouvo. f Otpert. f Isanbert. 
f Richpert. fPualo. fTagabert. f Lantfrid. f Richpold. f Nordpert. fRatpert. 
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Ego itaque Watto rogitus scripsi et subscripei. Notavi diem mercuris, III non. april., reg- 
nante domno Hludawico imperatore anno XVIIQ, sub Erchanboldo comite. 

a) r ln* wird ausgefallen «ein. b) Dm Original lieat deutlich „etiadicere*, natürlich versehrieben. 

ürk. St. Gallen II. 110. — Abdruck: Cod. Trad. 188 n. 322. Neugart I. 211. 
1 Istighofen oder Istigkofen, Kirchgemeinde Busnang, Kanton Thurgau; 8. Urk. 341. 
Original des Watto; 8. Urk. 308, wo statt »117« die zwei Zahlen »110 und 157« zu lesen sind. 
Das Datum passt genau auf die Epoche vom 28. Januar 814. 



343. 

Williheri bestätigt die Uebertragung seines Vaters Nandheri zu Siggingen an Sanct Gallen« 

Steinmur (Steinmauer). 888. Mar* 87. 

In Dei nomine. Ego Nandheri trado atque transfundo ad monasterium saneti Galii, 
ubi ipse in corpere requiescit, pro aniuie meae remedio et in futuro pro aeterna retributione 
quiequid in hac die presente visus sum habere in villa, qug dicitür Sickinga, 1 sicut mihi 
pertiuet in portionem contra filium meum nomine Williheri, sicut dixi, trado atque trans- 
fundo et in manus fidejussorum constituo, ut Uli hoc perficiant, sicut ego condixi, cum omni 
integritate, cum domibus et edifieiis, maneipiis, pratis, paseuis, silvis, viis, aquis &quarum- 
que decursibus vel quiequid dici aut norainari potest, do atque transfundo ; in ea videlicet 
ratione, ut illud iterum habeam teinpus vitg mee et solidum unum in censum solvam singulis 
annis. Nunc itaque aeeidit ei, sicut omnibus hominibus futurum est, ut transeant de hac vita 
ad aeternam patriam. Et ego itaque Williheri filius ejus eandem traditkmem, quam pater 
meus Nandheri fecit, sicut contra me in portionem habuit, ita ego illud firmabo cum manu 
«cfoocati mei Altarati, ut sie permaneat ad monasterium^ sicut ipse constituit, non ego illud 
minorando aut destruendo, sed in omnibus meliorando et augendo ad domum Dei videar; 
in ea tarnen ratione, ut ipsasres ad me reeipiam et habeam tempus vitc meg et in censum 
persolvam annis singulis unum solidum. Et quando ego de hac vita, obiero, res praedieta, 
sicut pater meus constituit et ego \>ost eum^ ad praedictum monasterium revertatur cum omni 
integritate absque ullius contradictione vel minoratione in evum ulterius possidendum. 8i 
quis vero, quod üeri non credo, si ego ipse Williheri, quod absit, aut ullus de propinquis 
aut heredum nostrorum praesentem cartulam inrumpere conaverit, primum iram Dei ineurrat 
et quod inchoavit perficere non valeät, sed cum magna districtione sit eulpabilis in erarium 
regte auri untias III et argenti pondera VI coactus persolvat, et praesens traditio omni tem- 
pore sui HvmitaMs vigorem obtineat cum testibus firmata atque obnexa. Actum in Steinin- 
muro* publice, presentibus quorum hie signacula continentur. Signum Williheri et advocati 
ejus Altar ati, qui hanc traditionem firmaverunt et scribere rogaverunt. f Muatheri. f Wi- 
ring. b) | Atto. f Ratpret. f Otpret. f Wolfhart, f Eckihart.* ] f Hartpret. f Juto. 
fRuadker. f Adalman. fRatcoz. fWaltirih. fFastolf. fWolfheri. fRuadhart. 
-j- Wolfram, f Camalheri. fWalto. f Isanbret. f Hfidabret* ] 
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Ego itaque Watto ad vicem Amalgarii presbiteri atque propositi rogatus ab eo scripsi 
hanc traditionem atque subscripsi. Notavi in VI kal. apriliß T in die feneris, regtumte domno 
Hludowico imperatore nostroanno XVIIII, Karoli vero anno secundo, sub Kerolto coraite. 

a) Diene Conjeotnr macht keinesweg« Anspruch auf unbedingte Gültigkeit, b) Aach die Ergänzung diese* Namens Ist unsicher; „Wiruin* aber ist mit dem 
Cod. Tiad. Jedenfalls nicht an lesen. 

IM. St. Gallen II. 108. — Abdruck: Cod. Trad. 187 n. 320. Neugart I. 209. 

1 Siggingen, Kirchgemeinde Kirchdorf, Kanton Aargau. * Steinmur, Kanton Zürich. 

r i gi n a 1 des Watto ; s. Urk. 308. — Das Pergament ist durch Mäusefrass beschädigt ; daher rühren die mehrfachen Lücken. 

Datum. Das Regierungsdatum zählt ein Jahr zu wenig. Neugart ändert deswegen IV kal. apr. und erhält dadurch 
■den 29. März 832. Die Jahre Karls sind jedenfalls irrig angesetzt. 



344U 

König Ludwig bestätigt dem Kloster Sanct Gallen die Uebereinkunft zwischen Abt 
Johannes und dem Bischof Sidonius von Constanz, sowie die Immunität , und 
verleiht ihm das Privilegium, den Abt frei aus seinen Klostergeistlichen zu wählen. 

Frankfurt. 888. Oetofeer 19. 

In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. Si 
erga loca divinis cultibus mancipata propter amoreui Dei eorumque in eisdem locis sibi famu- 
lantibus beneficia oportuna largiinur, praemium nobis apud Dominum in aeterna beatitudine 
recipere confidimus. Quapropter conperiat utilitas atque industria omnium fidelium nostrorum, 
praesentium scilicet et futurorum , quia vir venerabilis Gozbertus abba ex monasterio sancti 
Galli, quod est situm in pago Durgauge super fluvium, quod dicitur Petrosa, detulit 
excellentiae nostrae quaedam praecepta avi nostri Karoli imperatoris necnon domni etgeni- 
toris nostri Hludowici augusti, in quibus continebatur insertum, qualiter Sidonius, Con- 
stantiae urbis episcopus, necnon et Johannes, praedicti monasterii abba, propter futurara 
dissensionem vel quietem monacborum inter se statuissent, ut annis singulis partibus ejusdem 
sedis abbates ipsius monasterii säncti Galli unciam auri et caballum unum valentem libram 
unam persolverent et nihil amplius episcopi praefatae civitatis de rebus jam dicti monasterii 
exigerent , et liceret eosdem monachos secure vivere absque alicujus infestatione vel rerum 
suarum diminoratione. Et postea avus noster atque domnus et genitor noster eandem constitu- 
tionem, ut in futurum rata maneret, oraculis suis confirmaverunt Et quod idem genitor noster 
praedictum monasterium sancti Galli cum monachis ibidem Deo militantibus et cum rebus 
et hominibus ad se juste et legaliter aspicientibus vel pertinentibus sub sua constituisset defen- 
sione et inmunitatis tuitione, et quando divina vocatione abba ipsius monasterii ab hac luce 
migrasset, licentiam haberent secundum regulam sancti Benedicti elegere abbatem, etmilla 
dona exinde regibus darent, nisi forte abbates, qui per tempora fuerint, gratis obtulerint; 
sed nee quilibet pontifex ultra, quam in electione eomm et constitutione genitoris nostri con- 
praehensum est, oppressor vel exaetor exsistere deberet, sed si certa necessitas aut piae 
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devotionis voluntas eundem venerabilem locum episcopo adire necesse fuerit, cum discreto 
numero hominum, ne idem monasterium gravetur, oneste veniat, et quicquid agendum est, 
eadera Deo placita onestate peragat moxque domum redeat Sed ut supranominata constitutio 
et confirmationes praedictorum augustorum perpetuis temporibus inconvnlsa manerent, prae- 
dictus abba precibns, quibus valuit, nostram obsecravit clementiam , irt super easdem con- 
firmationes nostrani etiam jungeremus auctoritatem. Cujus petitioni propter divinum amorem 
libenter aurem accomodavimus et baue auctoritatem confirmationis nostrae circa ipsum mona- 
sterium ejusque rectores fieri jussimus, per quam decernimus atque jubemus, ut inspeetas 
auetoritates avi et genitoris nostri, sicut per eas plenius declaratur, ita omni tempore absque 
alieujus infestatione aut contrarietate Domino annuente perpetuo inconvulsum permaneat. 
Et ^nullus judex publicus aut quilibet superioris aut inferioris ordinis reipublicp procurator 
in ecclesias aut loca, villas vel agros seu reliquas possessiones memorati monasterii, quas 
moderno tempore infra regnum divinitus nobis conlatum juste et rationabiliter possidet vel 
quae deineeps divina pietas ibidem augeri voluerit ad causas judiciario more audiendas vel 
freda exi(g)enda aut mansioues vel paratas faciendas aut fidejussores tollendos aut homines 
ipsius monasterii tarn ingenuos, quam et servos super terram ipsius commanentes inratiöna- 
biliter distringendos nee ullas redibitiones aut inlicitas occasiones requirendas nostris et futu- 
ri8 temporibus ingredi audeat vel ea, quae supra memorata sunt, penitus exigere praesumat, 
sed liceat memorato abbati suisque successoribus res praedicti monasterii cum omnibus sibi 
8ubjectis et rebus vel bominibus ad se juste inspicientibus vel pertinentibus sub tuitionis atque 
inmunitatis nostrae defensione, remota totius judiciariae potestatis inquietudine, quieto ordine 
possidere et nostro fideliter parere imperio. Et quandoquidem divina vocatione supradictus 
abba vel successores ejus obierint, quamdiu ipsi monachi inter se tales inveniri potuerint, 
qui ipsam congregationem seeundum regulam saneti Benedicti regere valeant, per hanc 
nostram auctoritatem et consensum et seeundum quod in auetoritate genitoris nostri contine- 
tur, licentiam habeant eligendi abbatem, quatenus monachi ibidem Deo. famulantes pro nobis 
et stabilitate regni nostri Domini misericordiam jugiter exorare valeant. Haec vero auetori- 
tas, ut per diuturna tempora inviolabilem obtineat firmitatem, manu propria, subter firma- 
viiiius et anuli nostri inpressione signari jussimus. 

Signum (M)Hludowici gloriosissimi regis. f Adalleodus diaconus ad vicem Grimaldi 
recognovi et subscripsi. 

Data XIIII kls. novembr., anno Christo propitio primo regni domni Hludowici regis 
in orientali Francia, indictione XII. Actum Franconofurt palatio regio in Dei nomine feli- 
citer. Amen. 

Wohl erhaltenes Original. Es ist dies die erste unserer kaiserlichen und königlichen Urkunden, in welcher ein 
Monogramm erscheint. Das aufgedrückte Wachssiegel weist einen kräftigen, nach links schauenden Erauskopf mit starkem 
Bart, ohne Diadem. Die etwas unleserlich gewordene Umschrift lässt sich mit Hülfe deutlich erhaltener, gleicher Siegel 
«päterer Urkunden Ludwigs mit Sicherheit dahin wiedergeben : | CHR1STE PROTEGE HLVDOICVM REGEM. — Tiro- 
nische Noten finden sich am Schlüsse des Textes nach »jussimus« und im Recognitionszeichen. 
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Datum. Die Reibe der nach Ludwig dem Deutschen datirten Urkunden wird gleich durch ein von ihm selbst aus- 
gestelltes Document eröffnet, das in die ersten Wochen seiner Regierung über Alamannien fallt und auf die Epoche von 833 
fuhrt. Dass neben dieser Epoche auch diejenige von 840 in Anwendung gekommen sei, ist eine nahe liegende Vermuthung, 
und diese Vermuthung wird bei einzelnen St. Galler Urkunden durch den Namen des neben dem Könige erscheinenden 
Abtes zur vollen Gewissheit erhoben. Jene zweite Epoche vom Jahre 840 berührt uns indess vorläufig nicht, nachdem ich 
die ihr zugehörigen Documente so sorgfaltig, wie möglich, ausgeschieden habe. Es handelt sich zunächst nur um die 
Anordnung derjenigen Urkunden, welche in die Zeit von 833 — 840 fallen, in der Ludwig der Deutsche unter oder neben 
seinem Vater die Länder auf dem rechten Rheinufer regierte und ihrer gelegentlich wieder beraubt wurde. Im Ganzen 
kann wohl auch an den Daten unserer Urkunden der allgemeine Gang der Dinge verfolgt werden, indem zuerst nach König 
Ludwig allein, dann, entsprechend dem wieder steigenden Ansehen des alten Kaisers, nach Kaiser und König Ludwig, 
endlich , in Folge der Ereignisse in der zweiten Hälfte des Jahres 838 (vgl. Dümmler, Gesch. d. ostfränk. Reiches I. p. 125 ff.) 
noch einmal allein nach dem Kaiser datirt wird. In den einzelnen Angaben scheint sich aber die Unordnung der Zeiten 
wiederzuspiegeln. Sie sind voller Widersprüche, und jeder Versuch, nach denselben verschiedene Epochen zu unter- 
scheiden, welche mit Bewusstsein aufgestellt und verfolgt worden wären, ist vergeblich. Nur hie und da scheint sich ein 
Ansatz zu selbständiger Zeitrechnung eines Schreibers zu bilden ; von einer Regelmässigkeit solcher Erscheinungen , welche 
irgend welche Sicherheit gäbe, ist jedoch keine Rede. Der früher (s. Urk. 57 u. 212) aufgestellte und bisher befolgte Grund- 
satz, bei widerstreitendem Kalender- und Regierungsdatum dem erstem den Vorzug zu geben, wenn nicht ganz besondere 
Gründe den Abgang von diesem Grundsatze verlangten, reicht nicht mehr aus; denn wenn bisher nur einzelne Urkunden 
so gänzlich unvereinbare Datumsangaben enthielten, dass der Fehler im Kalenderdatum gesucht werden musste, so wächst 
die Zahl dieser ohne allen Zweifel in den Kalenderangaben falsch datirten Urkunden in dieser Uebergangszeit übermässig 
an. Die Namen der schnell auf einander folgenden Aebte und die häufige Zusammenstellung der kaiserlichen und könig- 
lichen Regierungsjahre geben neue Mittel zur Controle der gewöhnlichen Datumsangaben. Die Ergebnisse dieser genauem 
Controle sind in den meisten Fällen, wo sich Kalenderdatum und Regierungsdatum widersprechen, ungünstig für das erstere 
und liefern zahlreiche Belege dafür, dass die Schreiber der Privaturkunden nicht bloss in der Berechnung der Regie- 
rungsjahre sehr ungenau waren, sondern auch in dem Ansätze der Kalenderdaten. (Vergl. Sickel: Beiträge zur Diplo- 
matik 1 , 23 , Sitzungsberichte der östr. Akademie XXXVI. 349.) Dennoch glaube ich da , wo eine weitere Controle nicht 
möglich ist und die Angaben nicht in geradezu unerklärbarem Widerspruche mit einander stehen, auch ftlr die Zukunft 
das Kalenderdatum als massgebend für die Einreihung der Documente und das Regierungsdatum als leicht erklärlichen 
Schwankungen unterworfen betrachten zu sollen , freilich ohne die unbedingte Zuverlässigkeit der Anwendung dieses Grund- 
satzes ftlr die einzelnen Fälle zu beanspruchen. Noch viel weniger mache ich Anspruch auf unbedingte Gültigkeit jener 
Conjecturen, welche bei durchaus unrichtigen Daten angewendet werden mussten, um die Documente wenigstens annähernd 
an die richtige Stelle zu rücken; vielmehr anerkenne ich selbst einen grossen Theil dieser Conjecturen als gewaltsame 
und künstliche, aber ebenso nothwendige Mittel zu diesem Zwecke. Ich wüsste wenigstens keinen andern Ausweg ans 
dem Labyrinthe falscher Angaben. 

Als Ausgangspunkt der Epoche König Ludwigs von 833 stellt Sickel (1. c. p. 28, XXXVI. 354) aus den königlichen 
Urkunden den 23 — 30. September fest und setzt die von der kömglichen Kanzlei angewandte Epoche der Indictionsepoche 
parallel. Einer unserer St. Galler Schreiber scheint den Anfang von König Ludwigs Regierung eher in den Juli 833 zu 
setzen (s. Urk. 349) , was nach dem Gange der Ereignisse wohl erklärlich wäre. Da aber gerade das Datum von Urk. 349 
auch erst durch Conjectur gebessert werden muss und der betreffende Schreiber in seinen Datirungen zu den unzuver- 
lässigsten gehört, kann ich mich leicht entschliessen, für die St. Galler Urkunden ebenfalls den von der königlichen Kanzlei 
angenommenen Ausgangspunkt als massgebend anzunehmen und die nach der Indictionsepoche vom Jahre 833 zutreffenden 
Daten als ganz genau zu bezeichnen. Sehr leicht erklärliche Abweichungen entstehen auch hier, wie bei jeder Regierungs- 
epoche, dadurch, dass entweder das Jahr 833 überhaupt als Jahr I gerechnet wird — in diesem Falle zählt das Regie- 
rungsdatum öfter ein Jahr zu viel — , oder dass der Schreiber nur die schon ganz verlaufenen Jahre zählt und das laufende 
Jahr unberücksichtigt lässt — in diesem Falle wird das Regierungsdatum um ein Jahr verkürzt. 
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345. 

Abt Cozbert verleiht an den Presbyter Sigimunt den von ihm an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz zu Leutmerken gegen Zins. 

Leutmerken. 884. April 8. 

Christi enim concedente dementia Cozbertus abbas congregationis sancti Galli. Con- 
venit nos ima cum consensu fratrum nostrorum, ut illas res, quas nobis Sigimunt presbiter 
manu potestativa et cum manu advocati sui Ruadberti tradidit, sitasin Liutmarinchovun, 1 
vel quicquid ibi proprietatis habere videtur seu deinceps adquirere valeret, ei per prestarium 
represtare deberemus, quod et ita fecimus; ea videlicet ratione, ut easdem res ad se recipiat 
et annis singulis tempus vitae suae inde censum persolvat, id est Uli denarios. Post ejus 
vero obitum cum omni integritate absque ullius contradictione ad nostrum revertatur coeno- 
bium perpetualiter possidendum. Actum in Liutmarinchova 1 publice. Signum Cozberti 
abbatig, qui haue precariam fieri preeepit. sig. Pernwici. sig. Reginharti decani. sig. Hu- 
noldi prepositi. sig. Saloonis camerarii. sig. Erimberti portarii. sig. Haddonis sacra- 
tarii. sig. Heriboldi camerarii. Signa et aliorum testium. sig. Sigifrid. Eccho. Wolf- 
hugi. Hugiwolf. Erolt. Amalpert. Selbo. Picho. Arnolt. Wolfdrigi. Sigibreht. 
Wolfpert. Sigimunt. Thrudpert. Engilpert. Adalpert. Otoloh. Theotpold. Craman. 
Paldger. Dagabert. Hunpert. Reginhart. Ertini. Perahcoz. Horsgini. Rihhart. 
Wolfdrigi. Arolf. Albini. Reginker. Lanpert. Erchanbold. item Erchanbold. 
Wolfger. Folrat. Ego itaque Theothart rogatus scripsi et subscripsi. Nota vi diem mer- 
curii, VI id. april., anno primo Hludowici regis in orientali Francia, sub Geroldo comite 
feliciter. Amen. 

Urk. St. Gallen II. M5. — Abdruck: Cod. Trad. 191 n. 326. Neugart I. 216. 

1 Leutmerken, Kanton Thurgau. — Die Namen der geistlichen Zeugen finden sich auf p. 5 — 11 des Lib. Conf. 

Original des Theothart; s. Urk. 318. 

Das Datum passt genau auf die Indictionsepoche von 833. Von den übrigen 15 Urkunden Theotharts, welche nach 
meinen Ansätzen in die Jahre 833 — 840 fallen, sind 4 (Urk. St. Gallen II. 123. 124. 126 und 160) nach König Ludwig 
allein, 8 (Urk. St. Gallen II. 128. 134. 141. Cod. Trad. p. 207 n. 352. St. Gallen IL 142. 143. 144 u. 147) nach Kaiser und 
König Ludwig und 3 (Urk. St. Gallen II. 153. 154 u. 155) nach Kaiser Ludwig allein datirt. Von den ersten stimmt keine 
genau auf die Indictionsepoche von 833, zwei dagegen (IL 124 u. 126) auf die Epoche von 833 überhaupt. Von den 
zweiten stimmt nur eine iCotl. Trad. p. 207 n. 352) zu der genauen kaiserlichen und königlichen Regierungsepoche, zwei 
andere (II. 141 u. 144) setzen die kaiserliche Epoche genau an, beginnen dagegen die königliche vor der Indiction. Von den 
dritten stimmt keine genau zu der Epoche vom 28. Januar 814, und nur eine (IL 154) zu der Epoche vom Jahre 814 
überhaupt. Alle andern von Theothart in dieser Zeit geschriebenen Urkunden haben falsche Daten und zwar die meisten 
ganz unerklarbar von einander abweichende Angaben. Wie ich dieselben mit Hülfe des Inhalts der einzelnen Urkunden 
wenigstens so weit zu bessern suchte, dass die Documente eingereiht werden konnten, muss bei den einzelnen Urkunden 
nachgesehen werden. Wenn Theothart nach der Ausführung in Urk. 344 (vgl. auch Urk. 349) wirklich die Regierung König 
Ludwigs ungefähr mit dem Juli 833 beginnen lässt, so stimmen auch die Urkunden St. Gallen IL 124, 141 und 144 nach 
seiner Rechnung genau. 

41 
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346. 

Mori und seine Söhne Meginfrid und Mori übertragen ihren Besitz zu Buswil 

an Sanct Gallen. 

atleth. §34. Bai 8. . 

Ego in Bei nomine Mori filiique mei Meginfrid et Mori tradinius ad coenobium sancti 
Galli pro remedio animarum nostrarum quicquid adquisitionis vel proprietatis in Buosin- 
wilare 1 visi sunnis habere, tain donribus et edüiciis, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, 
aquis aquarumque decursibus, mobilibus et inmobilibus, quicquid diei ant nominari potest, 
omnia ex integro volumus esse tradita ad prefatum coenobium; ea videlieet ratione, ut nos 
et omnis in posterum procreatio nostra a nobis legitime procreata censuin inde persolvat annis 
singulis, id est III maldros de grano vel X siclas de cervisa, et easdem res possideat. Si 
autem Mori filius meus in libertate permanserit legitimosque heredes procreaverit, tunc liceat 
eis partes suas cum predicto censu proservire ; sin autem non permanserit in libertate legiti- 
mosque heredes ex se non procreaverit, tunc liceat Meginfrido fratri suo partes ejus ad se 
recipere et cum predicto censu proservire. Et si isdem Mori ante Meginfridum obierit, tunc 
etiam licitum sit eidem Meginfrido cunctas res predictas ad se recipere et cum eodem censu 
proservire; si autem ab illis legitimi heredes defeccrint, tunc cum omni integritate ad rectoreft 
monasterii res predictc revertantur in evum possidendae. Si quis contra haue .cartaiu venire 
conaverit, multa fisco regis conponat, id est auri untias III et argenti pondera V coactus 
persolvat, et haec carta nihilominus firma permaneat stipulatione subnixa. Actum in Riete* 
publice, presentibus istis, quorum hie signacula continentur. Signum Mori filioruinque ejus 
Meginfridi et Morini, qui hanc traditionem fieri rogaverunt. f Ruadpert. f Rihnand. 
f Hartpert. f Hadapert. fWerdo. f Eccho. f Lentini. f Immo. fHiltipold. fMu- 
ninc. fHacco. fJuncram. fHaicho. Ego itaque Alphart ad vicein La llingi rogatus 
scripsi et subscripsi. Notavi diem mercurii, prid. non. mai., anno I Hludowici regis Ala- 
mannorum, sub Geroldo comite. 

Urk. St. Gallen II. 116 U. 117. — Abdruck: Cod. Trad. 1!>2 n. 827. Neugart I. 216. 

1 Buswil. Kirchgemeinde Sirnach, Kanton Thurgau. ' Von den verschiedenen Ortschaften dieses Namens wird am 
ehesten Rieth, Kirchgemeinde Dusnang, Kanton Thurgau. gemeint sein. 

Ueber die Schrift von Urk. II. 116 s. Urk. 305; IL 117 ist spätere Copie. 
Das Datum stimmt genau zu der Indictionsepoche von 888. 

847. 

Engiipret überträgt seinen Besitz zu Englisreute an Sanct Gallen. 

Sehachen. 884. Mal 18. 

In Dei nomine. Ego Engiipret trado ad coenobium sancti Galli pro anime Ä) mee reme- 
dio et uxoris meae Waltilf et pro eterna retributione quicquid in Argungaue in loco , qui 



Digitized by 



Google 



Karolinger. Ludwig der Fromme (813)814—840.— Ludwig der Deutsche 833 (840)— 876. 323 

dicitur Engilbertisriuti, 1 visus snm habere tarn domibus et edificiis, campis, pratis, pascüis, 
silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, ntobilibus atque inmobilibus, b) cultis et incultis 
vel quicquid dici aut nominari potest, ad prefatum coenobium volo esse tradituin ac dele- 
gatum; ea videlicet ratione, ut eandem rem ad ine recipiam et annis singulis censum inde 
persolvam, id est seigam unam. Et post obitum meum omnis procreatio mea in eundem 
censum habeat et annis singulis persolvat. Et si legitimus heres a me progenitus deficerit, 
tunc supradicta res ad jam dictum coenobium revertatur perpetim possidendum. Si quis 
vero, quod fieri non credo, si ego ipse aut ullus de heredibus meis contra hanc traditionis 
cartam venire temptaverit aut eam quolibet modo inrumpere voluerit, ad dominicum fiscum 
auri uncias II et argenti pondera V cöactus persolvat, et nihiloininus presens li£C traditio 
firma et stabilis permaneat cum stipulatione subnexa. Actum ad Birscachin* publice, pre- 
sentibus quorum hie signacula continentur. Signum Engilberti, qui hanc traditionis cartam 
fieri decrevit. sig. Erlini. Ruadinc. Sigibret. Selbo. Cundhart. Theotheri. c) Herimot. 
Engilbold. Chago. Chunibret. Reginhelm. Ruadpoto. Rathelm. Ebarni. Weliman. 
Ratpret. Lantpold. Ego itaque Alphartus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi die lunis, 
XVkal. jun., regnante Hludowico rege Alomannorum d) anno I, sub Ruachario* } comite. 

•) Genau ,amme*. b) »immobilibaa*, 119. c) .Thlotheri", 119. d) „Alamannorum*, 119. e) „Ruadcharlo*, 119. 

Urk. St Gallen II. 118 U. 119. — Abdruck: Cod. Trad. 192 n. 328. Neugart I. 217. Wirtbg. Crkuudenbuch I. 107. 
1 Englisreute, Oberamt Ravensburg, Kgrch. Wirteraberg. * Schachen, ebendaselbst, oder Schachen bei Lindau, Kreis 
Schwaben und Neuburg, Kgrch Baiern. 

Original des Alphart; s. Urk. 305. 

Das Datum stimmt genau zu der Indictionsepoche von 833. 



348. 

Irminsind überträgt ihren Besitz zu Wilen an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 834. 

Ego in Dei nomine Irminsind innumerabiliura delictorum meoruni non inniemor, sed 
divine ammonitioni a) fidem aecommodans, trado ad coenobium saneti Galli una cum manu 
advocati mei Isgeri pro animg mee remedio seu filiorum meorum quicquid in pago Arbu- 
nense, hoc est in Wilare, 1 quo Otpert sedet, habere videor, quantum ad ipsum Wilare 1 
circumquaque comprehensum est, cum omnibus appendieiis ad eum pertinentibus ad jam 
dictum coenobium volo esse traditum ac delegatum ; sub ea ratione, ut eundem Wilare 1 ad 
me recipiam censumque inde annis singulis solvam, id est Uli denarios. Post obitum vero 
meum filius meus Otpert seu uxor ejus Abirhilt easdem res in eodem censu, quilibet de 
eis longius vixerit, habeant; addito, ut si Otpert voluerit redimere, cum IUI denariis id 
agat. Si autem ipse non redemerit et legitimum heredem post se dimiserit, eundem censum 
solvat et quando voluerit cum denominata redimitione licentiam habeat redimendi. Si autem 
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Otperto progenitus heres non fuerit nee easdem res ipse redemerit, tunc soror ejus Oadal- 
biric post ejus obitum vel conjugis suf easdem res habeat in subjuneta ratione, videlicet 
ut annis singulis censura solvat, id est de pane nialdros . ., de cervisa siclas XV et frisgin- 
gam I tremissam valentem. Et si ipsa filium habuerit, similiter faciat ejusque tota agnitio, 
quarndiu virilis sexus illasres heriditaverit b) ; si autera ad feminam contigerit hereditari, tunc 
ad ipsum monasterium absq?^ ullius contradictiowe redeant in evum possidende. Nullus autem 
hanc traditionem valeat inrumpere, sed si quis inchoatus/wenV, in erarium regis auri uneias HI 
et argenti pondera totidem coactus persolvat, sed nilrilominus hfc traditio suum obtmeat vigo- 
rem stipulatione subnexa. Actum in ipso monasterio, presentibus istis: Signum Irminsinde 
et advocati ejus Isgeri. sig. Gisalbert. Witigouvo. Walafrid. Ratheri. Pernhart. 
Vurumheri. Tagabert. Gebbo. Adalbert. Hadafer*. Arnolt. Adalgoz. Tbiotpert. 
Lantolt. Rihpert. Isanbert. Adalram. Ha4;o. 

Ego itaque Cozpert dyaconus rogatus anno primo Hludowici regis in Altimania 
scripsi et mhscripsi. 

a) Aas r ammonitione* verbe»»ert. b) Au« r heridet*verit* gelindert. 

IJrk. St. Gallen II. 120. — Abdruck: Cod. Trad. 193 n. 329. Neugart I. 214. 

1 Darf am ehesten als Wilen (Wylen), Kirchgemeinde Berg, Kanton St. Gallen, erklärt werden, mit welchem Neugarts 
Wyler bei Roggwil wohl zusammenfallen wird. 

Original des Cozpert; s. Urk. 222. — Die Lücken rühren daher, dass ein Stück des Pergaments weggerissen ist 
Das Datum ist nur durch das Regierungsjahr gegeben. Ich reihe die Urkunde daher als letzte derjenigen ein, welche 
in das Jahr I König Ludwigs gesetzt werden. Der Name des schon seit dem Jahr 817 vorkommenden Schreibers und die 
Bezeichnung Ludwigs als Königs in »Altimania« machen die Epoche von 833 bei weitem wahrscheinlicher, als diejenige von 840. 



349. 

Arolf schenkt seinen Besitz zu Stammheim an Sanct Gallen. 

Jonschwll. 834. Juli »6. 

Uniciüque homini perpetrandum est, si vires permittunt, quod evangelica vox unum- 
quemque ammonet dicens: Facite elemosinam et ecee omnia munda sunt vobis. Ideoque 
ego in Dei nomine Arolf hac dominica ainmonitione instinetus et de futura mercede cogitans 
trado atque transftindo ad coenobium saneti Galli, ubi venerabilis Cozbertus abbas preesse 
videtur, pro remedio animc meae patrisque niei Buozzonis et pro aeterna retributione quic- 
quid in S tarn heim 1 vel in eadem marca proprietatis visus sum habere, id est easis, edifieiis, 
campis, pratis, vinetis, silvis, viis, aquis aquarumve decursibus, mobilibns et inmobilibus, 
eultis et incultis, quiequid dici aut nomiuari potest, omnia ex integro ad jam dictum coeno- 
bium volo esse tradita ac delegata a die presenti deineeps perpetualiter possidendum. Et 
quiequid exinde facere voluerint liberam habeant potestatem, excepto hoc uno, ut nulli 
umquam hominum in beneficium concedantur ; et si illud aliquando factum fuerit, tunc pro- 
ximus meus licentiam habeat res predietas exquirere. Si quis vero, quod fieri non credo, 
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si ego ipse aut ullus heredum meorura hanc traditionis cartulam inrumpere voluerit, sociante 
fisco regio multa componat , id est auri untias III et argenti pondera V coactus persolvat, 
et haec carta nihilominus firma permaneat stipulatione subnixa. Actum in Johaniswilare* 
publice, presentibus istis, quorura hie signacula continentur. Signum Arolfi, qui hanc tra- 
ditionis cartam fieri rogavit. sig. Ruadini. sig. Alpheri. sig. Adal. sig.Wichiri. sig. item 
Alpheri. sig. Plidcoz. sig. Ratpot. sig. Emizo. sig. Waldo. sig. Witpreth. sig. Erhart, 
sig. Theotpreth. 

Ego itaque Theothart ad vicem Liutini rogatus scripsi et subscripsi. Nota vi diem 
dominicum, VI kal. aug., anno seeundo ineipiente junior is Hlndowici regis in Alamannia, 
sub Geroldo comite feliciter. Amen. 

UrL St Gallen IL 128. — Abdruck: Cod. Trad. 194 n. 332. Neugart I. 222. 

1 Stammheim, Kanton Zürich. * Jonschwil, Kanton St. Gallen. Die beiden Ortschaften liegen ziemlich weit aus einander ; 
dennoch halte ich die gegebene Deutung für sicher. 

Original des Theothart; s. ürk. 318. 

Datum. Das Kalenderdatum führt auf den 27. Juli 833. Dieser Tag kann auf keine Weise in den Beginn des 
Jahres II König Ludwigs gesetzt werden. Es muss daher in dem Kalenderdatum ein Fehler stecken. Am einfachsten 
scheint mir das Datum berichtigt werden zu können durch Umwandlung der VI kal. aug. in VII kal. aug., wodurch die 
Urkunde auf den 26. Juli 834 zu stehen kommt. Gegen Versetzung dieses Datums in den Beginn des zweiten Jahres König 
Ludwigs wird mit Grund Nichts einzuwenden sein. Das Datum der folgenden Urkunde stimmt auch ganz mit dieser 
Annahme. An die Epoche von 840 kann schon wegen des im Texte genannten Abts Cozbert nicht gedacht werden. Sie 
würde aber auch sonst nicht passen. 

350. 

Cunzo, sein Sohn Patacho und seine Gattin Reginbiric übertragen ihren Besitz zu 
üzenried (Uznach) und am Fluss Jona, mit Ausnahme einer Hörigen, an Sanct Gallen. 

Uzenried (Uznach). §34. Angns* 13. 

Ego in Dei nomine Cunzo et filius mens Patacho neenon et uxor mea Reginbiric 
tradimus ad coenobium saneti Galli, ubi venerabilis Cozbertus abbas preesse videtur, cum 
manu advocati nostri Secconis quiequid in Uzinriudun 1 vel in eadem marca et super 
Johann am 2 fluvium proprietatis visi sumus habere pro remedio animarum nostrarum et 
quodeumque adquisitum habemus vel deineeps adquirendum habemus, id est campis, pratis, 
edifieiis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, raobilibus et inmobilibus, eultis et incultis, 
maneipiis, excepta una ancilla nomine Willarat, quam volumus fieri extra hanc traditionem; 
cetera omnia superius denominata volumus esse tradita atque delegata ad jam dictum coeno- 
bium ejusque rectoribus perpetualiter possidendum, et quiequid exinde voluerint agere libe- 
ram habeant in omnibus potestatem faciendum; ea videlicet ratione, ut ipsas res ad nos reci- 
piamus et annis singulis inde censum solvamus, id est quatuor denarios in qualicumque pretio 
possimus tempus vitp nostrg. Et si a nobis, videlicet Cunzone et uxore mea Reginbirga, 
legitimus heres proereatus fuerit, tunc predietas res cum eodem censu proserviat similiterque 
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et illius procreatio, si legitime procreata fuerit. Si autem ab illo legitimus heres procreatus 
non fuerit, tunc post illius obitum ad sepedictum revertatur monasterium perpetualiter possi- 
dendum. Si quis de heredibus nieis vel coheredibus aut ego ipse contra hanc traditionem 
venire temptaverit, multa componat, id est auri uncias III et argenti (pondera) V eoaetus 
persolvat, et hoc carta nihilhominus firma permaneat stipulatione subnixa. Actum in ipsa 
villa Uzinriuda 1 publice, presentibus istis, quorum hie signacula continentur. Signum 
Cunzonis et Patachonis atque Reginbirgf et advocati eorum Secconis, qui hanc car- 
tam fieri rogaverunt. Signa aliorum testium. f Perahker. fHeitar. fHunolf. f Ehtolf. 
Lantolt. Perahtolf. Lantfrid. Hartman. Hiltibold. Wolfdrigi. Kerhart. Rua(d)ker. 
ßihpold. 

Ego itaque Thio(t)hart ad vicem Uozonis prepositi scripsi et subscripsi. Notavi diem 
jovis, id. aug., anno seeundo Hludowici regis in Alamannia, a) sub Geroldo comite. 

h) In yAlAmnniannia" ventchriehen. 

Urk. St. Gallen IL 124. — Abdruck: Cod. Trad. 195 n. 383. Xeugart I. 218. 
1 Uzenried (Uznach). * Das Flusschen Jona, s. Urk. 318. 
Original des Thiothart; s. Urk. 318. 

Das Datum weist auf eine Epoche, welche die Regierung Ludwigs jedenfalls vor dem September 833 besinnen lässt; 
vgl. Urk. 345 u. 349. 

351. 

Eccho überträgt zwei Aecker in Rietheim an Sanct Gallen. 

Wurm-Ingen. 834. Oktober 1. 

In Dei nomine. Ego Eccho trado ad coenobium saneti Galli pro aninie mef remedio 
et pro pterna retributione agros duos in Rietheim, 1 unum superius vie publicp, alterum 
inferius; ea videlicet ratione, ut eos ad me reeipiam et annis singulis censum inde persolvam, 
id est denarios II. Et post obitum lAeum statim ad predictum monasterium revertatur per- 
petim possidendum. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse aut ullus de heredibus 
meis contra hanc traditionis cartam venire temptaverit aut eam quolibet modo inrumpere 
voluerit, ad dominicum fiscum auri uncias II et argenti pondera V coactus persolvat et nihilo- 
minus presens hoc traditio firma et stabilis permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in 
Vurmiringun* publice, presentibus quorum hie signacula continentur. Signum Ecchonis, 

qui hanc traditionis cartam fieri decrevit. sig a) sig. Cundpret. f Waldram. 

f Heriger. fEckihart. fHetto. b) fAnno. fUogo. fHacco. f Ego itaque Alphartus 
in vicem Pernwici rogatus scripsi et subscripsi, die jovis, kal. oct, regnante domno nostro 
Hludowico rege Alomannorum anno II, sub Caromauno comite. 

•) Freier Raum fir etwa jswel Namen. li) Oder ,T?e!to*. 

Urk. St. Gallen IL 125. — Abdruck: Cod. Trad. 196 n. 334. Neugart I. 219. Wirtbg. Urkundenbueh I. 108. 

1 Rietheim, Oberamt Tuttlingen, Kgrch. Wirtemberg. * Wurmlingen. ebendaselbst. 

Original des Alphart; s. Urk. 305. 

Das Datum stimmt genau zu der Indictionsepoche von 833. 
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352. 

Trogo und sein Sohn Liutrich schenken drei Neubriiche zu Winterstetten und den von 
Trogo's Bruder ererbten Besitz zu Grünenberg gegen lebenslänglichen Unterhalt 
Trogo's an Sanct Gallen. 

Urlan. 834. October 86. 

Perpetrandum est unicuiqiie, ut auribus audiat et opere iii})leat, quod ipse Dominus 
ore suo locutus est: Date et dabitur vobis, et iterum: Date elemosinam et oinnia niunda sunt 
vobis. Inde nobis, mihi Trogoni et filio meo Liutrirho dalis dccrevit vohmtas, ut ad ali- 
qua loca venerabilium sanctorum ex rebus nostris aliquid condonaremus, quod ita et fecimus. 
Tradiraus ac delegamus ad coenobiuin sancti Galli in pago Nibalgauve et in loeo Win- 
tirsteti 1 nuncupato novalefe ,111 juxta aquain Aschaa* nomine et quiequid ex fratre meo 
Fresone in Croninperc 8 in partes acceperim et II boves et II vacces et II vituli et trigenta 
capita de minore peeude et VII examina apium; in ea videlieet racione, ut ego Trogo victura 
et vestitum uuius monachi accipiam temporibus vite mee et jure illius cenobii supradicte res 
8tatim redeant eternaliter possidendum. Si quis vero, hoc fut(u)rum esse non credo, a) si ego 
ipse, quod absit, vel ulla obposita persona, qui contra haue cartam tradicionis venire aud 
eam violare conatus fuerit, sociante fisco multa componat et ad monasterium ipsum duplam 
repeticionem restituat , interea cartula ista firma et stabilis permaneat cum stipulacione sub- 
nexa. Actum in Urallon 4 coram testibus presentibus, quorum signacula hie continentur. 
Signum auetori Trogonis et Liutrici, qui haue tradicionem fieri decreverunt. sig. Freso- 
nis. sig.Hemicho. sig.Rafolt. sig.Deotheri. sig. Mekinolt. sig. Willipold. sig.Hilte. b) 
sig. Selbo. sig. alii Rafolti. sig. Hadaperti. Ego itaque Walterius indignus diaconus 
scripsi et subscripsi annaXX Ludowici inperatoris. Notavi die luna, VII kal. novemb., 
sub Adalgero comite. 

•) Darch die Abkürzung r cred.* gegeben, l'eberhftupt ftndeo »ich mehrere muff» 11 ende Abk. .reinigen in dieser l rkunde. b) Ich wüs«te nicht nndertt »u lenon. 

Urk. St. Gallen II. 121.— Abdruck: Cod. Trad. 193 n. 330. Wirtbg. Urkundenbuch I. 108. 

1 Winterstetten , Oberamt Wangen , Kgrch. Wirteraberg. * Die Eschach. 3 Grünenberg . Oberamt Wangen , Kgrch. 
Wirtemberg. * Urlau, Oberamt Leutkirch, Kgrch. Wirtemberg. Ueber alle diese Namen s. Stalin I. 305 u. 284. 

Ausser der vorliegenden Urkunde von »Walterius diaconus« sind noch trk. St. Gallen II. 168 und III. 278 und 280 von 
»Walthere presbiterc geschrieben. Von diesen gehören die zwei letzten unter sich zusammen und sondern sich bestimmt von 
den zwei ersten. Urk. II. 168 ist bedeutend kleiner und enger geschrieben, als II. 121 und weist im Ganzen einen sehr 
verschiedenen Charakter auf; einzig der Zusatz »Luto fuit advocatus Adalrici presbiteri« Hesse sich sehr wohl mit Urk. II. 121 
zusammenstellen. Der gleichen Hand zugewiesen werden können die vier Documente nicht, ohne ihnen Gewalt anzuthun; 
obschon sämratliche den Eindruck von Originalen aus der ihnen beigeschriebenen Zeit machen. 

Datum. Das Regierungsdatum zählt ein Jahr zu wenig, um zu dem Kalenderdatum zu passeu. 
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353. 

Berengar und seine Gattin Imma übertragen ihren Besitz im Gambser Grunde 

an Sanct Gallen. 

€}amb§. 835. Januar 6. 

In Christi nomine. Ego itaque Berengarius et conjux mea Imma tradiinus res nostras, 
omnia que nos videtnr abere in fundo Campesias, 1 curte cum ecclesia et cum omnibus 
apendiciis suis, agris, pradis, alpis, juris, juniores, silvis ad parte sancti Galli, pro reme- 
dium anime nostre vel pro parentorum nostrorum a die presente investimus; in ea vero racione, 
ut si uxor mea vel mei infantes ipsum pro proprium redimere voluerint , dent pro remedium 
anime mee XL solidos ad predictum monasterium et suum proprium recipiant et duos denarios 
dent censum per singulos annos. Oc investierunt Domnicu advocatu sancti Galli. Et si 
ipsum censum ad parte sancti Galli dare noluerint, tunc stet ipse proprius in perpetuo ad 
parte sancti Galli, pro remedium patris mei Adalherti vel Berectradas atque nostre, 
faciendi quicquid voluerint stipulatione subnixa. Facta tradicione curte Campesias, 1 VIII 
idus januri, anno II regnante a) domnum nostrum Ludvicum su presencia testium super- 
scripsi, notavi die et regnum. Signum Berengari et Immanes, qui hanc cartam fieri 
rogaverunt. Testes: Jordaimes. Selbo prepositus. Vigilius. Victor. Drusio. Gajo. 
Tanco. Otmares. Agustus. Fontejanus. Lubucio. Prestancius. Vivencius. Valen- 
cianus. Vigilius. Adalcianus. b) 

Ego Priectus c) cancellarius hanc cartam scripsi rogitus ad Berengarium et Immane. 

a) Die AbkUrxung »reg.* ist vielleicht auch mit v regni" aufeultf*en. Die folgenden Worte »ind durch die Abkürzungen ,dom. nru. Ludvic* gegeben. b) Di« 
drei letsten Namen sind beinahe auagelöncht, was rermuthen lKsst, dass tie ungültig erklRrt werden sollten, c) Dieser auf einer Rasur stehende Name kann ebenso 
gut „Priettus* gelesen werden. 

Urk. St. Gallen II. 122. — Abdruck: Cod. Trad. 194 n. 331. 

1 Gambs , Kanton St. Gallen. 

Neben das vorliegende Document des Priectus oder Priettus canc. wird ohne Zweifel Urkunde St. Gallen III. 21 s zu 
stellen sein, geschrieben von Prihectus presb. St. Gallen II. 122 steht in überaus kräftiger Schrift auf einem regelmässigen 
Pergamentblatte; EI. 218 dagegen ist in viel beweglichem Zügen mit manchen cursiven Elementen auf einem langen und 
schmalen Pergamentstreifen geschrieben und gleicht mehr einer flüchtigen Notiz, als einer in aller Form ausgestellten 
Urkunde. Es ist daher möglich, dass der verschiedene Charakter der beiden Documente lediglich von ihrer verschiedenen 
Behandlung herrührt und sie gleichwohl ein und demselben Schreiber zugetheilt werden dürfen. Originale aus der ihnen 
beigeschriebenen Zeit können wenigstens nach meiner Ansicht beide sein. 

Datum. Das Datum kann nicht mit voller Sicherheit angesetzt werden, bevor entschieden ist, ob Ludwig der Deutsche 
Rätien, wozu doch diese St. Gallischen Gegenden, wie die gegenüber liegenden Vorarlbergischen gehörten, schon bei der 
Theilung von 833 oder aber erst nach dem Tode seines Vaters erhalten habe. Dass Ludwig bei der Theilung von Verdun 
Rätien erhielt, ist nach dem, was Dünimler, Ostfränk. Reich I. 193 A. 35 beibringt, bestimmt genug bezeugt. Und wenn 
wir die Aeusserung der Francorum regum historia: »Hludowicus vero praeter Noricam , quam habebat, tenuit regna, quae 
pater suus Uli dederat«, mit Dünimler wirklich für ganz richtig halten, so darf aus dieser Stelle gefolgert werden, 
dass schon 833 mit Alamannien auch Rätien Ludwig zugetheilt worden sei. Hiefur sprechen auch die weitern von Dümmler 
1. c. beigebrachten Stellen, in welchen Alamannien und Rätien fortwährend eng verbunden sind. Dass der Churer Bischof 
Verendar später gegen Ludwig zu Lothar hielt, scheint mir dieser Annahme nicht entgegenzustehen. Das Gleiche war 
z. B. mit dem Abte Bernwic von St. Gallen der Fall. Ich habe daher die wenigen rätischen Urkunden , die sich aus der 
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Regierungszeit Ludwigs des Deutschen in St. Gallen finden, nach der Indictionsepoche von 833, als der offiriellen, angesetzt. 
In Klammern fuge ich die Daten bei, die sich nach der ebenfalls möglichen Epoche von 840 ergeben. Eine dritte Zählung 
möchte vielleicht den Vertrag von Verdun, August 843, zum Ausgangspunkte wählen. Nimmt man endlich an, dass in 
der vorliegenden Urkunde unter »Ludvicus« trotz der Bezeichnung seiner Herrschaft als »regnum« Kaiser Ludwig der 
Fromme verstanden sei, was ja nachweisbar schon bei verschiedenen rätischen Urkunden vorgekommen ist (s. Urk. 224), 
so kann diese Urkunde auch auf den 6. Januar 816 verlegt werden. 



334. 

Vergleich zwischen Tancius und Maxemus einerseits und Edalecus und Vigelius 
anderseits über ein streitiges Grundstück. 

Ohne Datum. 

In Christi nomine. Secundum Judicium domni Remedi et Teudones judices et Vigelii 
judices et Aureliani ßcultaizi. Venet eos a) Tancius et Maxemus et amallaverunt Edalecu 
et fratre seu b) Vigeliu de terra deveri. c) Et sie judieaverunt judices, que d) Edalecus et 
Vigelius jurarent, debuerunt jurare et non jurarunt. Et postia apactuarunt parentes, que d) 
de ipsu agru, que Uli quesirunt, dederunt tercia porcione in pacalia. f Signum Teudones 
judices testis. f sig. Vieli judices test. f sig. Aureliani scultaici test. f sig. Amalones test. 
f sig. Solvani test. f sig. Immones test. f sig. Costanti, qui anc judicatum fieri rogavit, 
test. Ego Prihectus presbiter de jusso Teudones judices judicatu scripsi et teste me suscripsi. 

a) Der Cod. Trad. liest „Venetcoa* und da« Original Heut wirklich ho. Da diese Lesart aber gar keinen Sinn gibt, darf gewisn durch Veränderung des v o* 
in ,e* die to nahe liegende Conjectur m Venet eo§* gewagt werden, welche in dem ganzen Stile des Documenta pastt und einen durchaus befriedigenden 8inn gibt, 
b) Für v suo*. c) Ich kann mir nur denken, dass dieses vom Cod. Trad. gans bei Seite gelassene Wort v debere* bedeuten soll. Diese Annahme scheint mir den 
besten Sinn zu geben. d) Für „qnod*. 

Urk. St. Gallen III. 218. — Abdruck: Cod. Trad. 264 n. 434. 

Original; vgl. Urk. 353. Die Schrift passt wirklich ganz in diese Zeit. 

Datum. Der Cod. Trad. gibt das kleine Document im Anschlüsse an eine spätere Urkunde, in welcher ein Priectus 
unter den betheiligten Personen erscheint. Ich ziehe es vor, den Presbyter und Schreiber Prihectus mit dem Priectus can- 
ceHarius der vorhergehenden Urkunde als identisch zu betrachten und daher dieses kleine Document im Anschlüsse an 
Urkunde 353 zu geben. Einen andern Anhaltspunkt gibt vielleicht das angerufene »Judicium domni Remedi«. Denn 
unter diesem Namen kann wohl nur der Bischof und Rector Rätiens Remedius gemeint sein, der während der Jahre 
800 — 820 dem Lande vorstand und das bekannte Gesetz für dasselbe aufzeichnen liess. Wenn die Formel »secundum Judi- 
cium domni Remedi« nicht bloss ein Richten nach jenem Gesetze, auch nach der Zeit des Bischofs, bezeichnet (wie vielleicht 
der Umstand vermuthen lässt, dass der Vergleich nur von den zwei Richtern und dem Schultheissen, dagegen nicht auch von 
Remedius, unterschrieben ist), sondern ein noch bei Lebzeiten des Remedius und unter seiner Regierung abgehaltenes 
Gericht, so würde die vorliegende Urkunde den Jahren 800 — 820 angehören. Dies gäbe auch der zuletzt ausgesprochenen 
Vermuthung über das Datum von Urkunde 353 für deren Verlegung in das Jahr 816 ein vermehrtes Gewicht. 



355. 

Cozpert überträgt seinen Besitz zu Germaresprucca an Sanct Gallen. 

Mloeter St. «allen. 835. Mal 1*. 

Ego in Dei nomine Cozpertus filius Gerhardi trado ad coenobium saneti Galli pro 
remedio animae mg§ patrisque mei quiequid in hac presente die visus sum adquisitionis meae 

42 
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possidere in loco, qui dicitiir Germaresprucca, 1 quodque ipsum jam prius Gerhartus 
pater meus ad supra memoratum locum contradidit, cum omnibus illuc pertinentibus jure 
adquisitionis, et quicquid deinceps adqutrere valeo, onmia ex integro ad prefatum monaste- 
rium volo esse tradita , ut ab ejus rectoribus aliquod accipiam territorium in beneficium mihi 
optime conpendiosum ; et ea scilicet ratione, ut annis singulis tempus vitae mgae inde censum 
persolvam, id est I tremissam vel II maldras de grano et tres dies in ostatis opere faciam. 
Similiter et cuncta procreatio mea faciat eodemque censu predictas res proserviat. Et si 
aliquando contigerit, ut mihi heres defuerit, tune prescripte res ad jam dictum locum rever- 
tantur pleniter possidendum. Si quis autem hanc cartam violare temptaverit, multa fisco 
regio conponat, id est auri untias III et argenti pondera V coactus persolvat, et haec carta 
nihilominus firma permaneat stipulatione subnixa. Actum in ipso monasterio presentibus 
istis, quomm hie signacula continentur. Signum Cozperti, qui hanc cartam fieri rogavit. 
sig. f Ruadi. fWaltfrid. fVurmheri. fPuato. fReginfrid. fRihman. fGebahart 
f Sumar. f Ruadpert. f Willihelm, f Rihhart. f Theothelm. f Henno. f Wolff(d)rigi 
infans. Ego itaque Theothart rogatus scripsi et subscripsi. Nota vi diem mercurii, HU id. 
mai., anno III Hludowici regis in Alamannia, sub Geroldo comite. Amen. 

Urk. St. Gallen IL 126. — Abdruck: Cod. Trad. 196 n. 336. Neugart I. 219. 

1 Die Lage dieser Oertlichkeit kann nicht bestimmt werden. Der Umstand , dass das Document in St. Gallen ausgestellt 
und kein Gau erwähnt ist, lässt mit Wahrscheinlichkeit annehmen, dass sie nicht allzuweit von St. Gallen entfernt war. 
Einige der weniger häufigen Namen von Zeugen, wie Henno und Sumar, erscheinen z. B. in Urk. 239, 298 und 329 bei 
Schenkungen zu Gossau und Hohenfirst. Es darf daher am ehesten an eine Brücke über die Sitter oder auch über die 
Glatt gedacht werden, welche dieser Oertlichkeit den Namen gab. 

Original des Theothart; s. Urk. 318. 

Das Datum stimmt nur dann, wenn das Jahr 833 überhaupt als Jahr I König Ludwigs gezählt wird. 



356. 

Ratfrid überträgt seinen Besitz in Kesswil an Sanct Gallen. 

Utwil. §36. Mftrm »8. 

Ego in Dei nomine Ratfrid trado ad coenobinm saneti Galli pro remedio animg mef 
quicqnid in villa Cheziwilare 1 nuneupata proprietatis visus sum habere vel in eadem 
marcha, id est campis, pratis, paseuis, silvis, viis, aquis äquarumque decursibus, omnia 
ex integro volo esse tradita ad predictum locum ; sub ea ratione, ut easdem res ad me reci- 
piam annisque singulis censum inde persolvam tempus vitg mep, id est II modios de grano 
vel precium eorum quod possim. Similiterque faciat cuncta proereatio mea a me legitime pro- 
ereata et easdem res habeat. Redimendi autem licentiam nee ego nee aliquis heredum meorum 
habeat. Et si evenerit, ut ex me legitimus heres deficiat, tunc cum omni integritate predicte 
res redeant ad monasterium possidendf . Si quis autem hanc traditionem irrumpere voluerit, 
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nralta componat, id est auri uncias tres et argenti poudera V coactus persolvat, et hoc traditio 
nihilominus firma permaneat stipulatione subacta. Actum in villa Uttenwilare,* presentibus 
istis quorum hie signa continentur. Signum Ratfridi auctoris hujus traditionis. »ig. Sigker. 
fsig. Puoto. f Richnand. f Herimunt f Otachar. f Alterich. fAlfrid. füoto. 
f Thingolf. f Puoso. f Immo. Ego itaque Tethart scripsi et (sub)scripsi. Notavi diem 
martis, HU kal. aprilis, anno III Hludowici regia in Almannia, sub Adalberto comite. 

Urk. 8t. Gallen' 11. 160. — Abdruck: Cod. Trad. 217 n. 371. 

1 Kesswil, Kanton Thurgau. * Utwil, Kanton Thurgau; vgl. Urk. 226 n. 16. Die Formen Huttinwillare und Utten- 
wilare stehen sich doch sehr nahe, so dass die Erklärung des Wirtbg. Urkundenbuches zu Urk. 226 n. 16 gegenüber der- 
jenigen Pupikofers an Zuverlässigkeit zu gewinnen scheint. 

üfcber die Schrift s. Urk. 318. 

Datum. Das Kalenderdatum fuhrt auf das Jahr 841, welches doch nicht als das Jahr III König Ludwigs bezeichnet 
werden könnte , wenn seine Regierung von dem Tode Ludwigs des Frommen (20. Juni 840) an gezahlt würde. Der Name 
des Abts, unter welchem die Urkunde ausgestellt wurde, ist leider nicht genannt. Was die nähere Bezeichnung des 
Königs als »rex in Almannia« betrifft, so entscheidet sie zwar auch Nichts bestimmt; denn wenn diese Bezeichnung Lud- 
wigs allerdings vor 840 die gewöhnlichste ist und nach diesem Zeitpunkte Ludwig am häufigsten bloss »rex« genannt wird, 
so erscheinen doch auch nach 840 noch ausführlichere Titel, wie: »rex Alamannorum, super Austriam, in orientali Francia, 
Alamannorum atque Pejovariorum, orientalium Francorum« ; immerhin aber wäre gerade die Form: »rex in Alamannia« 
nach 840 in unsern Urkunden sonst nicht mehr nachzuweisen. Dagegen besitzen wir in Urkunde 355 ein Document 
Theotharts aus dem Jahre III »Hludowici regis in Alamannia«, das ganz unzweifelhaft in die Jahre 833 — 840 fällt. Ich 
versetze daher auch das vorliegende Document in diese Zeit durch die Annahme, dass bei seiner Datirung der Schalttag 
des Jahres 836 nicht berechnet worden sei, wodurch die »IV kal.« auf die »V kal.« zurückgehen, das Datum auf den 
28. März 836 gestellt werden kann und nun genau auf die Indictionsepoche von 833 oder auf die vielleicht Theothart eigen- 
tümliche Epoche passt; 8. Urk. 345 u. 349. 



337. 

Kaiser Ludwig schenkt den kaiserlichen Besitz zu Hunzikon an der Murg an Odilbert. 

Frankfurt. 8S7 (819). Janaar »«. 

f In nomine domini Dei et salvatoris nostri Jesu Christi Hludowicus divina repropi- 
ciante dementia imperator augustus. Si petitionibus fidelium nostrorum devotae mentis studio 
serenitati nostrae famulantium digiiitatis nostrae aurem aecomodamus eorumque deprecationes 
ad effectum perdueimus, imperialibus consuetudinibus opera applicamus ac per hoc premia 
nos aeternae beatitudinis facilius adepturos nullatenus ambigimus. Idcirco notum sit univer- 
8orum sanetae Dei ecclesiae fidelium atque nostrorum presentiura sive futurorum magnitu- 
dini: quoniam a) libuit magnifieentiae nostrae quendam Meiern nostrum nomine Odilbertum 
de quibusdam rebus nostrae proprietatis honorare atque in ejus juris dominationem muni- 
ficentiae nostrae gratia conferre, itaque clementi largitione ejus servicii digna recompensatione 
concedimus eidem Odilberto ad proprium in pago Durichouia in villa Huncinchova* 
super fluvium Murgha'mansum dominicum cum casis aliisque aedifieiis, cum viridiario et 
cum aliis exterius inde pertinentibus sex mansis et medio et cum maneipiis tarn ibi comma- 
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nentibus, quam ei appendentibus, cum pratis, silvis, terris, pascuig, aquis aquarumqne decur- 
sibus, exitibus et regressibus ; has denique res, quas in jure proprietatis in prenominato loco 
hactenus habuimus, supra taxato Meli nostro Odilberto cum omni integritatis soliditate 
per haue auetoritatem nostram ad proprium concedimns et de nostra dominatione in ejus 
potestatem celebri largitione transfundimus ; eo videlicet modo, ut quiequid exinde pro sua 
utilitate facere decreverit, ab hodierna die liberam in omnibus habeat faciendi potestatem. 
Et ut hoc nostrae auetoritatis scriptum omni tempore firmum et stabile valeat perdurare, mann 
reverentiae nostrae illud subscripsimus et ex anulo nostro sigillari feeimus. 

Signum b) (M) Hludowici gloriosissimi imperatoris. 

fBartholomeus notarius ad vicem Hugonis recognovi et subscripsi. 

Data X kal. februarii, indictione VII, anno XXIII Christo propitio imperii Hludowici 
Caesaris augusti. Actum Franconifurd,* in Dei nomine feliciter. Amen. 

a) So löse loh die AbkUrsung ,qm' auf, entsprechend dem in dieser Formel sonst gewöhnlichen r quia*. b) Vor dem Worte ,8ignam* sind Obereinander 
drei kleine, feine Zeichen, wie unsere Fragezeichen oder Ausrufongszeichen , angubrscht. ^ 

IJrk. St. Gallen EE. 5. E. 136. — Abdruck: Cod. Trad. 198 n. 338. Neugart L 196. 

1 Hunzikon, Kirchgemeinde Wängi, an der Murg, Kanton Thurgau. * Frankfurt. 

Mit Ausnahme des Siegels, welches ausgefallen ist, ist das Document ganz wohl erhalten und macht durchaus den 
Eindruck eines Originals. Leider besitzen wir kein zweites, welches ebenfalls von Bartholomeus geschrieben wäre und 
zur Vergleichung benutzt werden könnte. Das Recognitionszeichen ist viel grösser und regelmassiger, als diejenigen der 
übrigen St. Gallischen Urkunden , welche von der kaiserlichen Kanzlei Ludwigs des Frommen ausgestellt worden sind. Ein- 
zelne Schnörkel, welche sich mitten durch das Zeichen hindurchziehen, kann ich nicht für tironische Noten halten. 

Das Datum dieser Urkunde bietet verschiedene Schwierigkeiten. Ganz sicher ist es, dass sie erst nach dem 1. März 834 
anzusetzen ist, an welchem Tage Ludwig der Fromme wieder zum Kaiser eingesetzt wurde; dafür bürgt die Einleitungs- 
formel »divina repropiciante dementia imperator«. Das Document muss demnach in die Jahre 835 — 840 fallen. Es folgt 
daraus, dass die Indiction VII jedenfalls falsch ist; denn den Jahren 835 — 840 entsprechen annähernd die Indictionsjahre 
XIII — III. Hält man sich nun an das Regierungsjahr, so führt dieses nach der Epoche vom 28. Januar 814 auf den 
23. Januar 837. Dass Ludwig zu dieser Zeit durchaus nicht zu Frankfurt gewesen sein könne, darf freilich schwerlich 
behauptet werden; doch ist es immerhin sehr unwahrscheinlich, Angesichts der Thatsachen , dass der Kaiser das Weih- 
nachtsfest 836 zu Aachen feierte und am 9. März 837 wieder zu Aachen urkundet. Dagegen würde der Ausstellungsort 
Frankfurt zu den Ereignissen Anfangs des Jahres 839 vollständig passen ; die Bezeichnung des Jahres 839 aber als Jahr XXIII 
Kaiser Ludwigs würde wieder einen sehr groben Fehler der kaiserlichen Kanzlei voraussetzen, dessen Annahme höchstens 
durch die ebenfalls ganz unzutreffende Indiction gerechtfertigt werden könnte. Um das Diplom mit voller Sicherheit dem 
einen oder andern der in Frage kommenden Jahre zuscheiden zu können, müsste die ganze Diplomatik der Kanzlei Lud- 
wigs des Frommen geprüft werden, ähnlich wie Sickel in seinen »Beiträgen zur Diplomatik t die Urkunden Ludwigs des 
Deutschen einer scharfen und eingehenden Prüfung .unterstellt hat. Bis die Urkunden Kaiser Ludwigs eine solche Prüfung 
erfahren, welche vermuthlich noch manche Berichtigung mit sich bringen würde, versetze ich die Urkunde nach dem 
Regierungsjahre XXIII auf den 23. Januar 837 und füge das zweite Datum 839 in Klammer bei ; obschon ich für meine 
Person mich eher dieser letztern Annahme zuneigen würde , sobald sie formell nur irgendwie zu erklären wäre. Die Schrift 
ist jedoch in allen Beziehungen in bester Ordnung und nirgends eine Correctur oder Nachbesserung anzunehmen, durch 
welche sich etwa ein Fehler eingeschlichen hätte. 
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358. 

Rihpreth und sein Sohn Irinc schenken ihren Besitz zu Kempten und Mönchaltorf 

an Sanct Gallen. 

Kempten. 8S9. Mal 14/91. 

Unicuique perpetrandum est, quod evangelica vox ainmonet dicens: Date elemosinam, 
et ecce omnia munda sunt vobis. Ideoque nos in Dei nomine, videlicet Rihpreth et filius 
meus Irinc hac dominica ammonitione instincti tradimus ad monasterium sancti Galli, ubi 
venerabilis Cozbertus abbas preesse videtur, pro remedio animarum nostrarum et pro 
aeterna retributione quicquid in Campitona 1 vel in eadem marca, necnon et Altorf 2 et 
in illa marca visi sumus habere vel quicquid adquisitum habemus seil deinceps ad inquiren- 
dnm habemus, id est edificiis, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque decur- 
sibus, mobilibus et inmobilibus, cultis et incultis, quicquid dici aut nominari potest, omnia 
ex integro ad jam dictum monasterium volumus esse tradita ac delegata perpetualiter pos- 
sidendum, et quicquid exinde facere voluerint in omnibus liberam habeant potestatem. Si 
quis vero, quod fieri non credimus, si nos ipsi aut ullus coheredum nostrorum hanc cartulam 
inrumpere voluerit, multa fisco componat, id est auri uncias HI et argenti pondera V coactus 
persolvat, et haec cartula nihilominus firma permaneat stipulatione subnixa. Actum in ipsa 
villa Campitona 1 publice, presentibus istis, quorum signacula continentur. Signum Rih- 
perti et Iringi auctorum, qui hanc cartam fieri rogaverunt. fTheitger. f Adalbert. 
flsanbert. f Wolfhart, f Sigala. fErimbert. item Adalbert. fMuatolt. f Anno, 
f Hartger. f Theotala. fVulving. Ego namque Theothart ad vicem Uozonis pres- 
biteri rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem lunae, XVI kal. jun., anno XXIIII Hludo- 
wici imperatoris et Hludowici junioris regis Alamannorum V, sub Geroldo comite. 

Urk. St. Gallen II. 128. — Abdruck: Cod. Trad. 198 n. 339. Neugart I. 220. 

1 Kempten, Kirchgemeinde Wetzikon, Kanton Zürich. * (Mönch-) Altorf, Kanton Zürich. 

Original des Theothart; s. -Urk. 318. * 

Datum. Das Kalenderdatum kann nicht richtig sein; denn es führt auf das Jahr 835, welches unmöglich als Jahr 
XXIIII Kaiser Ludwigs und Jahr V König Ludwigs zu bezeichnen ist. Ausser der vorliegenden Urkunde Theotharts sind 
noch vier Documente (Urk. St. Gallen II. 134. 141. Cod. Trad. p. 207 n. 353 und St. Gallen II. 142) dieses Schreibers in die 
Jahre XXIIII und V der beiden Regenten gesetzt. Zwei davon (St. Gallen II. 141 und Cod. Trad. p. 207 n. 353) fallen in 
die zweite Hälfte des Jahres 837, was gut genug zutrifft; die andern zwei müssen wieder durchaus falsch datirt sein. 
Spater als 837 kann unsere Urkunde nicht angesetzt werden; denn in diesem Jahre hat nach den übereinstimmenden 
Angaben Katperts (Cas. S. Galli c. 7), der Annal. S. Gallens. Major, und der Annal. ßreviss. Cozbert die Abtei aufgegeben, 
und Urk. 359, vom 25. Mai 837, nennt schon Bern wie als Abt. Es scheint mir unter diesen Umstanden am geratensten, 
das Datum nach den kaiserlichen und königlichen Regierungsjahren in das Jahr 837 zu versetzen, wodurch die Verwand- 
lung der XVI kal. in die XII kal. jun. oder prid. id. maj. am nächsten gelegt würde, so dass die Urkunde auf den 14. oder 
21. Mai 837 zu stehen käme. Die Kaiserjahre stimmen in diesem Falle genau, die Königsjahre wenigstens auf 833 (= Jahr I) 
überhaupt. Halt man dafür, dass durch die Versetzung der vorliegenden Urkunde in den Mai des Jahres 837 die Aebte 
Cozbert und Bernwic einander zu nahe gerückt werden, da wir allerdings keine weitern Anzeichen dafür besitzen, dass Goz- 
bert seine Würde gerade zwischen dem 14. oder 21. und 25. Mai 837 niedergelegt habe, so kann durch Veränderung der 
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XVI kal. jun. in die id. maj. oder die XI kal. jun. der 15. oder 22. Mai 836 als Datum gewonnen werden, wobei das 
Kaiseijahr XXTTTI nach der Epoche von 813 , das Königsjahr aber gar nicht stimmen wurde. Wer endlich dem ursprüng- 
lichen Kalenderdatum folgen und den 17. Mai 835 lesen will, der mag sich etwa darauf berufen, dass die »V« der Königs- 
jahre nachträglich aus einer »IV« corrigirt zu sein scheint; dagegen waren die Kaiserjahre mit dieser Annahme auf keine 
Weise zu vereinigen. • 

359. 

Die Brüder Peratker, Adalcoz, Otini und Keraloh übertragen ihren Besitz 
zu Rorbach, Dietwil und Leimiswil an Sanct Gallen. 

Ohne Datum. (816— §39.) 

In Dei nomine. Nos confratres, videlicet Peratker et Adalcoz atque Otini una cum 
fratre nostro Keraloo, tradimus atque transfundimus ad lnonaäterium sancti Galli, ubi ipse 
sanctus in corpore requiescit, pro remedio animarum nostrarum, genitoris ac genitricis nostre 
nomine Kerhilt, quod in perpetuum traditum esse volumus. Illud vero, quod tradimus, 
est situm in pago nuncupato Arageuvi et in loco, qui nominatur Rorpah, 1 et in Diotin- 
wilare 2 et in Leimolteswilare 8 una hoba, cum omnibus quicquid ibidem vel in eadem 
marcha visus sum habere, cum domibus et ceteris edificiis, mancipiis his nominibus nuncu- 
patis: Thancharat cum conjuge et liberis suis, Bucili cum conjuge et liberis suis, pratis, 
pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus et inmobilibus, cultis vel incul- 
tis, omne videlicet quicquid dici aut uominari possumus in hac parte hereditatis nostre nobis 
consitum, sicut antea diximus, Deo tradimus et sancto Galloni, ubi venerabilis Cozbertu» 
abba preesse videbitur; in ea videlicet cöndictione hoc facimus, ut quando frater noster 
Kerloh ad intellegibilem aetatem pervenerit, ipsas res, quas nos spontanea voluntate tra- 
dimus, si vult, habeat et prevideat quamdiu voluerit, non illud in nullo loco minorando, sed 
augendo ubicumque potuerit. Si autem rector ipsius monasterii, proprius aut extraneus, hanc 
condictionem a nobis placitatam contradixerit vel consentire rennuerit, tunc prefata traditio 
ad nos revertatur in omnibus meliorata. Sed tarnen magis volumus, ut predicta res et frater 
noster in vestra sint potestate constituti, et ipse ibi finiet dies suos. Et post ejus discessum 
domus sancti Galli ipsas prenominatas res possideat cunctis diebus, quibus homo vivere 
potest. Si autem alio alicui in beneficium prestitum fuerit, si aliquis ex nobis vel omnes 
vixerimus, licentiam habeamus absque ullius hominis contradictione easdem res ad nos reci- 
pere. Si autem nos non vixerimus, tunc here(de)s nostri hanc traditionem, si in . . . . 

Irk. St. Gallen 11. 130. — Abdruck: Cod. Trad. 199 n. 341. 

1 Rorbach. * DietwiL 3 Leimiswil, Kirchgemeinde Rorbach; alle drei im Kanton Bern. 

Die schöne nnd regelmässige Schrift des Documents kann sehr wohl gleichzeitig sein. Der Name des Schreibers ist 
mit dem ganzen Schlüsse der Urkunde abgeschnitten worden. 

Datum. Der einzige Anhalt zur Bestimmung des ungefähren Datums ist der Name des Abtes Cozbert, der von 
816 — 837 die Angelegenheiten des Klosters leitete. In alle zwischen diesen zwei Endpunkten liegenden Jahre kann die 
Urkunde fallen , welche ich hier als Anhang zu den aus Cozberts Zeit vorhandenen St Gallischen Diplomen gebe. 
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360. 

Reginbreht überträgt seinen Besitz in der March Turbenthal (und) zu Huzikon 

an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 839. Mal »5. 

Ego in Dei nomine Reginbreht trado ad monasterium sancti Galli, ubi Bernwigus 
abba preesse videtur, pro remedio anirae mef qnicqnid in Turbatun 1 marcha et in Uzing- 
hovun* contra filios meos in portionera et in meam swascaram accepi omnemque meam con- 
quisitionem cum mancipiis, domibus, edificiis, animalibus, cum peculiis, campis, pratis, 
pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus et inmobilibus, cultis et incultis, 
marchis, egressus et ingressus, quicquid dici aut nominari potest, sicut ad meam swascaram 
accepi, volo esse tradita ad prefatum locum; ea scilicet ratione, ut Reginbert filius mens 
easdem res ad se recipiat et annis singulis censum inde solvat, id est Uli denarios. Et si 
redimere voluerit Reginbert, cum X solidis redimat precio taxato. Quod si Reginbert ipse 
illas (res) non redimerit ante suum obitum, tunc illius Reginberti legitimi heredes post ejus 
discessum easdem res ad se recipiant et eundem censum annis singulis solvant. Quod si 
redimere voluerint, similiter cum X solidis redimant nulique alii licentiam habeant redimendi. 
Et si evenerit, ut ille vel illius legitimi heredes non redimerint seu defecerint, tunc ad mona- 
sterium, cui traditum fiierat, integriter revertetur, nullusque hanc traditionem inrumpere 
audeat. Quod si quis fecerit, illa conponat, qug in lege Alamannorum continentur, et hgc 
carta nihilominus firma et stabil is permaneat stipulatione subnexa. Actum in ipso mona- 
ßterio, presentibus istis: Signum Reginberti auctoris, qui hanc traditionem legaliter fecit. 
f Alphere. fAdalbold. f Wito. fSumar. f Rihhart. fLenthine. fRuadpreht. Ego 
itaque Albarih ad vicem Liutonis rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem veneris, octava 
kal. jun., anno XXIII Ludvici imperatoris, sub Keroldo comite. 

I rk. St. Gallen n. 150. 

1 Turbenthal und * Huzikon, Kirchgemeinde Turbenthal im Kanton Zürich. Vermuthlich sind die Worte: »et in Uzing- 
hovun« nur die nähere Ausfuhrung der vorangehenden »in Turbatun marcha«, so dass Reginberts Schenkung nur Güter 
in Huzikon begreift. * 

Unter dem Namen des Subdiaconus, dann Diaconus und Presbyters Albrih gehen noch gar manche St. Gallische 
Urkunden. Von diesen weisen offenbar die Urkunden St. Gallen IH. 181. 182. 184. 189. 198. 199. 200. 207. 257. 258. 263. 
264. 330 und Bremen 37 die eigentliche charakteristische Diplom-Handschrift des Albrih auf. Sie ist ziemlich klein und 
enthalt noch manche cursive Elemente. Die übrigen Documenta nahern sich immer mehr der gewöhnlichen Bücherschrift 
dieser Zeit und verlieren die besondern charakteristischen Züge. Den Uebergang zu diesen Dokumenten macht Urkunde 
St. Gallen HI. 189; dann folgen die unter sich ziemlich zusammen gehörenden Urk, ni. 188 und II. 167; noch fester und 
regelmässiger und wieder unter sich ähnlich sind Urk. II. 166 und das vorliegende Document, und ganz besonders schön 
und regelmässig geschrieben ist Urk. III. 203. Dass Urk. HI. 325, aufgesetzt von Albrih praepositus, dem gleichen 
Schreiber angehöre, der vorher und nachher als presbyter erscheint, ist nicht sehr wahrscheinlich ; die Schrift dieses Docu- 
menta ist auch ganz für sich. Urk. IV. 380 gehört gewiss einem andern Albrih diaconus an, und das Original von Urk. 
Cod. Trad. p. 276 n. 477 ist verloren. 
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Datum. Das Regierangsdatum zahlt ein Jahr zu wenig, am zum Kalenderdatum zu passen. Vor das Jahr 637 kann 
die Urkunde nicht fallen wegen des in derselben genannten Abtes Bern wie; s. Urk. 858. Hier ist also das Kalenderdatum 
jedenfalls zuverlässiger, als das Regierungsdatum. 



361. 

Engilram überträgt seinen Besitz zu Berg an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 811. Juli lfd. 

In Dei nomine. Ego Engilram trado ad coenobium saneti Galli pro anime mef reme- 
dio et pro aeterna retributione quiequid in pago Arbungaug in villa nominata Perc* visus 
sum habere, tarn domibus et edifieiis, campis, pratis, paseuis, Silvia, viis, aquis aqnarumque 
decursibus, mobilibus atque inmobilibns, eultis et incultis a) vel quiequid dici aut nominari 
potest, ad prefatum coenobium volo esse traditum ac delegatuin; ea videlicet ratione, ut 
easdem res ad me reeipiam et annis singulis censum persolvam, id est siclos X de cervisa vel 
denarios VI. Et in eundem censum omnis proereatio mea babeat a me legitime progenita. 
Et si heres mihi a me legitime progenitus deficerit, tunc prefatg res ad jam dictum coenobium 
revertantur perpetim possidendum. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse aut ullus 
de heredibus meis contra hanc tiaditionis cartam venire temptaverit aut eam quolibet modo 
inrumpere voluerit, ad dominicum fiscum auri uncias II et argenti pondera V coactus per- 
solvat, et nihilominus presens hec traditio firma et stabilis permaneat cum stipulatione subnexa. 
Actum in ipso monasterio publice, presentibus quorum hie signacula continentur. Signum 
Engilrammi, qui hanc traditionis cartam fieri decrevit. sig. Hildi. sig. Isker. Otpret. 
Kisalbret Vurmheri. Pernhart. Hartpret. Reginbret. Wenilo. Perccoz. Heilram. 
Ruadolf. Adalcoz. Managolt. Keppo. Ernust. Lantolt. Hadabret. Adalram. Ato. 
Thingolf. Heribret. Madalger. 

Ego itaque Alphart scripsi et subscripsi. Notavi diejovis, IUI id. jul., regnante domno 
nostro Hludowico imperatore anno XXVI, sub Keroldo comite. 

a) Die Leaart des Original«: r inincultin* kann ieh nur alt« Schreibfehler betrachten. Der Cod. Trad. Heut dagegen ,in incnltU*. 

Urk. St. Gallen Ik 152. — Abdruck: Cod. Trad. 213 n. 363. 

1 Berg, Kanton St. Gallen. 

Original des Alphart; 8. Urk. 305. 

Datum. Das Kalenderdatum weist auf das Jahr 837 und wird dadurch am leichtesten mit dem Regierungsdatum in 
Uebereinstimmung gebracht, dass das Jahr XXVI des letztern als für XXIV verschrieben angenommen wird. 
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362. 

Der Presbyter Meginbreth überträgt seinen Besitz zu Sconinperac an Sanct Gallen. 

Scoaloperac. 889. Aagast 9. 

In Dei nomine. Ego Meginbreth presbiter una cum manu advocati mei Ruadgeldi 
trado ad eoenobium sancti Galli pro animae meae remedio aetemaque retributione quicquid 
in Sconinperac 1 vel in eadem marca conquisitionis habere dinoscor, id est mancipiis his 
nominibus: Wolfpold, Liupmuat, Adalmuat, Cuatheri, Wolflind, basilicam cum 
omnibus appenditiis suis aliisque edificiis, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aqua- 
rumque decursibus, mobilibus et inmobilibus, cultis et incultis vel quicquid dici aut nominari 
potest, omnia ex integro ad jam dictum eoenobium volo esse tradita ac delegata; sub ea con- 
dictione, ut ipsas res ad me reeipiam et annis singulis censum exinde solvam, id est I solidum. 
Si autem Thingmunt me supervixerit, ipsas res habeat sub prefati census condictione; post 
illius vero discessum ad monasterium pleniter revertantur perpetim possidendae. Si quis vero 
hanc traditionis cartulam inrumpere voluerit, inchoatus sui privetur afFectu et pro ausu suae 
temeritatis auri untias III et argenti pondera totideui aerario regis coactiis exsolvat, sed 
nihilominus haec traditio perennem obtineat vigorem cum stipulatione subnexa. Actum in 
eodem loco Sconinperac 1 nuneupato, presentibus istis: Signum Meginberti presbiteri 
et advocati sui Ruadgeldi auetorum. sig. Sigibreht vicarius. f Waldger. f Hiltiprant. 
f Podalolt. f Engilbold. f Selbo. fRuado. f Eburini. f Eckihart. f Reginhelm. 
f Folcharat. fEcko. f Ratpreht. fMeginbert. fWolvolt. fWolvarat. fRuadpert. 
f Paldarit. fTheotini. f Fridubert. fFruotini. f Reginwic. f Wigo. f Witpert. 
f Scrutolf. f Heribrant. f Ego itaque Theothart ad vicem Cundperti presbiteri roga- 
tns scripsi et subscripsi. Notavi diem martis, V id. aug., anno XXV Hludowici imperatoris 
et filii illius Hludowici regis Alamannorum V, sub Ruachario comite. Feliciter. 

Urk. St. Gallen II. 143. — Abdruck: Cod. Trad. 208 n. 355. Neugart I. 233. 

' Als neuere Form dieses Namens sollte mau unbedingt ein »Schönenberg« erwarten. Zwei solche Oertlichkeiten 
finden sich im Oberamt Wangen, ein »Schönberg« im Oberamt Ravensburg, Kgrch. Wirtemberg; doch sind alle diese drei 
Orte unbedeutende Weiler, in welchen kaum eine »basilica« vermuthet werden dürfte. Den Weiler »Schönberg« erhielt 
überdies nach Stalin I. 596 das Kloster Weingarten von einer Frau geschenkt; die in dieser Schenkung angeführte Form 
»Sconenberg« würde sonst lautlich sehr gut zu »Sconinperac« passen. Gegen die Zusammenstellung von »Sconinperac« 
mit dem »Sconinebirih« einer sogenannten »Notitia testium«, welche im Anhange gegeben werden soll, und mit dem in den 
Rammagau versetzten »Sconenpirch« einer königlichen Urkunde von 894, die beide ohne Zweifel durch Schönebürg, Oberamt 
Laupheira, zu erklären sind, spricht die Erwähnung des Grafen Ruachar, der wohl noch öfter als Graf des Argengau's, 
einmal auch vielleicht als Graf des Nibelgau's erscheint ; der Rammagau aber kann kaum so ohne weiters mit einem dieser 
Gaue zusammengestellt werden. Wie Neugart zu Graf Gerold kommt, — was zur Folge hat, dass er zur Erklärung des 
Ortsnamens ein Schönenberg im Kanton Thurgau herbeizieht — , ist mir unerklärlich und um so mehr zu bedauern, da 
jedenfalls durch diesen Irrthum Stalin und das Wirtbg. Urkundenbuch abgehalten worden sind, diese Urkunde in den Bereich 
ihrer Untersuchung zu ziehen. Ich halte dafür, dass diese Oertlichkeit vorläufig am besten unbestimmt gelassen werde. 

Original des Theothart; s. Urk. 318. 

43 
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Datum. Das Kalenderdatum fuhrt nur auf das Jahr 841; es muss daher ein Fehler in demselben stecken. Die 
nächstfolgende, ebenfalls von Theothart geschriebene uud ebenfalls in die Jahre XXV und V gesetzte Urkunde passt auf 
das Jahr 837 , August 29. Den 9. August des gleichen Jahres erhält man für die vorliegende Urkunde , wenn man statt 
des Dienstags den Donnerstag annimmt. Die Jahre König Ludwigs stimmen damit genau; die Kaiserjahre dagegen treffen 
auch bei dieser Annahme nur zu, wenn von 813 an gerechnet wird. 



363. 

Rumolt schenkt seinen Besitz zu Degerschen an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 889. Aogost 99. 

Ego in Dei nomine Rumolt trado ad monasterium sancti Gralli, ubi Bernwicus abba 
preesse videtur, pro remedio animae meae eternaque reconpensatione quicquid in hac presenti 
die proprietatis in villa Tegarasca 1 nuncupata vel in eadem marca visus sum habere; id 
est aedificiis, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, quicquid 
dici aut nominari potest, omnia ex integre volo esse delegata ad predictum locum; sub ea 
ratione, ut Erchanger filius meus, quem etiam cum oblationibus juxta regulärem institutio- 
nem Deo obtuli, congruum inter vos locum habeat monachicam vitam ducendi predietaeque 
res pleniter deineeps ad vos redeant perpetualiter possidendum. Nullusque hanc cartulam 
traditionis inrumpere audeat. Quod si quis fecerit, multa componat, sicut in lege Alaman- 
norum continetur. Actum in eodem monasterio. Signum Rumolti auctoris, qui hanc tradi- 
tionem peregit. sig. Vurmheri. flsanheri. sig. Rihpert. sig. Prumno. sig. Sigifrid. 
sig. Tuto. sig. Stritcrim. sig. 

Ego itaque Theothart rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem mercurii, IUI kal. 
septembr., anno XXV Hludowici imperatoris et Hludowici fiiii ejus regis Alamannorum V\ 
sub Geroldo comite. 

Urk. St. Gallen II. 144. — Abdruck: Cod. Trad. 209 n. 356. Neugart I. 226. 

1 Eher Degerschen (Tägerschen) , Kanton Thurgau, als Degerschen (Degersheim) , Kanton St. Gallen. Die Formen 
Tegerascahe, Tekarascahi und Tegirisscah in Urk. 86, 129 und 309 gehen ganz sicher auf das thurgauische Degerschen; 
Tegarascha, Tekerescahi und Tecersca in Urkunde 35, 131 und 138 sind unentschieden. Für das St. Gallische Degerschen 
habe ich noch keine entscheidende Stelle gefunden. 

Original des Theothart; s. Urk. 318. 

Das Datum stimmt genau mit Ausnahme der Kaiserjahre; s. Urk. 362. 



364. 

Abt Bernwic verleiht an Nidhart und Engilsind den von ihnen an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz zu Zollikon gegen Zins. 

Romanghorn. 839. September 10. 

Christo itaque propitio Bernwigus abbas monasterii sancti Galli. Convenit nos una 
cum consensu fratrum nostrofum, ut illas res, quas nobis Nidhart et Engilsind mater sua 
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communi manu contradiderunt , videlicet quiequid proprietatis in Zollinchovun 1 vel in 
eadem inarca habere potuerunt, ei» iternm per hoc prestarium represtare deberemus, quod 
et ita fecimus; sub ea ratione, ut annis singulis nobis exinde censum persolvant, id est 
Uli denarios vel eorura precium. Similiter et legitima eornm procreatio faciat. Quod si legi- 
tima ex eis procreatio defecerit vel si censns prefatus ab eis neglectas faerit, tunc ad no» 
statim absqne ulla marratione revertantur perpetim possidendum. Actum Romanicornu.* 
Signum Bernwigi abbatis et advocati sui Puatonis, qui hoc prestarium fieri rogaverunt 
sig.Isanberti decani. Coteschalh prepositus. Cozbertus sacratarius. Yrfing et Martinus 
cellerarii. Irminhart portarius. Keraloh camerarius. Uazo hospitalaris. Signa aliorum 
testiuui. Puato. Lentini. Puaso. Hutti. Job. Adalbert. Pruning. Wolfcrim. Arnnolt. 
Ruadpert. Engilger: Wenilo. item Ruadpert. Rihmar. Waldpert. Ego Theothart. 
scripsi et subscripsi. Notavi diem niercurii, XIII kal. octob., annoXIIII Hludowici impe- 
ratoris et Hludowici junioris regis Alamannorum V, a) sub Geroldo comite. Feliciter. 

») Au r VI* berichtigt. 

ürk. St. Gallen II. 141. —Abdruck: Cod. Trad. 207 n. 352. Neugart I. 227. 

1 Zollikon, Kanton Zürich. * Romanshorn, Kanton Thurgau. — Die Namen der geistlichen Zeugen finden sieb auf 
p. 6 — 13 des Lib. Conf., wenn Uazo mit Uto zusammengestellt werden darf. 

Original des Theothart; 8. ürk. 318. 

Das Datum stimmt in allen Beziehungen genau. 



369. 

Der Presbyter Witram überträgt den von seinem Neffen erkauften Besitz zu Ringwil 

an Sanct Gallen. 

Rlnffwil. 889. November St. 

Si aliquid de rebus nostris in substantias pauperum conferimus, hoc nobis proeul dubio 
in aeterna retributione a) retribuere confidimus. Ideoque ego in Dei nomine Wittram presbiter 
trado cum manu advocati mei Cundberti ad monasterium saneti Galli, ubi Bernwigus 
abbas preesse videtur, quiequid a Starcholfo filio fratris mei eodem appellato nomine in 
Rimolteswilare ! vel in eadem marcha cum mea peceunia, id est pretio attaxato, proprietatis 
adquirere visus sum seu ubicumque aliquo ingenio in eadem marcha aliquid adquisitum habere 
dinoscor cum prefata adquisitione, id est partem ecclesiae, quae illum adtingebat mihique ad 
redimitionem concessit, curte clausa aliisque aedifieiis, campis, pratis, paseuis, silvis, viis, 
aquis aquarumque decursibus, mobilibus b) atque inmobilibus, cidtis et incultis, quiequid dici 
aut nominari potest, volo esse traditum ad jam dictum locum; sub ea ratione, ut easdem res 
ad me reeipiam annisque singulis exinde vobis censum persolvam, id est I1II denarios, hoc- 
que faciam tempus vitae meae. Ita tarnen volo habere apud vos plagitatum, sicut et in priori 
mea traditione sonat, ut nulli umquam in beneficium concedantur. Quod si actum fuerit, tunc 
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proximus ineus licentiam habeat easdem res ad se vindicare. Nullusque hanc cartam violare 
audeat, quod si quis fecerit, uiulta componat, id est auri untias III et argenti pondera V 
coactus persolvat, et haec carta nihilominus firma et stabilis permaneat stipulatione subnixa. 
Actum in prefata villa intra ecclesiam publice. Signum Wittramni presbiteri atque advocati 
sui Cundberti, qui hanc traditionem fieri rogaverunt. f Perihger. f Cunzo. f Paldolt 
fRuadpert fCundbert. f Adaiger. fPlidger. fHiltipold. f Isanhart. f Gerpreht. 
fHiltipreht. f item Paldolt. f Ruadi. Liutolt. Engilbold. Certili. Theotger. 
Waltilin. Rihhart. Nanzo. Ego itaque Theothart ad vicern Cozzolti diaconi scripsiet 
subscripsi. Notavi diem veneris, Villi kal. decemb. , anno XXIIII Hludowici imperatoris 
et Hludowici junioris regis Alaniannorum V, sub Geroldo comite. 

a) Der Cod. Trad. lieat nach Goldaat v beatÜudine*. b) Genau »mollbilibuH*. 

Urk. Bretten 33. — Abdruck: Cod. Trad. 207 n. 353. Goldast 63 n. 64. Neugart I. 228. 

1 Die Erklärung Neugarts auf Ringwil, Kirchgemeinde Hinwil, Kanton Zürich, ist auch von Meyer, n. 1690, ange- 
nommen worden. Diese auffallende, ganz unorganische Umwandlung des Namens, welche nach den von Meyer angeführten 
Belegstellen schon sehr frühe hätte vor sich gegangen sein müssen , scheint z. B. durch spätere Zusammenstellung dieses 
Ortes mit Hadlikon und Wernetshusen genügend gesichert zu sein. 

Diese bei der Zusammenstellung der Theothart'schen Documente unter Urk. 318 übersehene Urkunde gehört der Schrift 
nach zu derjenigen Gruppe, welche in die gewöhnliche Bücherschrift des IX. Jahrhunderts übergeht, und darf in derselben 
als Original betrachtet werden; vgl. Urk. 318. 

Das Datum trifft in allen Theilen genau zu. 



366. 

Adalbert überträgt seinen Besitz zu Izikon an Sanct Gallen. 

Dornten. 839. November 85. 

Ego in Dei nomine Adalbert cum manu filiorum meorum Uadalberti et Hildiberti 
trado ad monasterium sancti Galli quicquid inloco, qui dicitur Izinheimo 1 marcha, adqui- 
situni habemus vel quicquid ulterius adquirere possumus, id est silvis, pratis, campis, viis, 
aquis aquarumque decursibus vel quicquid dici aut nominari potest, ad jam dictum mona- 
sterium tradimus ac delegamus; sub ea videlicet ratione, ut easdem res ad nos recipiamus 
usque ad tempus vit^ nostrc seu procreationis nostrg, id est legitimorum filiorum nostrorum a) 
et censum exinde annis singulis persolvamus cum duobus denariis aut uno socco vel IUI modus 
de grano. Si autem legitima procreatio ex nobis aliquando defecerit, tunc sine ulla contra- 
dictione ad jam dictum monasterium redeant in evuin possidendo. Si vero, quod fieri non 
credo, aut ego vel ullus de heredibus meis hanc traditionis cartulam imrumpere temptaverit, 
conatus sui privetur affectu et in grarium regis auri uncias III, argenti pondera V coactus 
persolvat, nee minus haec traditionis cartula firmitatis sup vigorem obtineat stipulatione sub- 
nexa. Actum in Tunriudum, 2 presentibus istis, quorum hie signa continentur. Signum 
Adalberti auctoris et filiorum ejus Uadalberti et Hildiberti. sig. Perahger. f Certhili. b) 
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fWaltili. fCrunheri. fStaraheri. Danihel. Adalrih. Zuppo. Theotker. Witolt. 
Zuazo. Adalfrid. Erimbret. Ego itaque Werinbertus ad vicem Ruadbaldi diaconi 
rogatus scripsi et subseripsi, anno XXV Hludowici imperatoris, die dominico, VII kal. 
dec, sub Keroldo comite. 

») Vebr ,legiüroi filii nostri* corrigirt. b) Der Cod. Tmd. liest ^Tertilt*. 

Urk. St Gallea II. 148.— Abdruck: Cod. Trad. 211 a. 360. Neugart I. 228. 

1 Izikon, Kirchgemeinde Grüningen, Kanton Zürich , nach Neugart und Meyer, n. 1088. Der Letztere vermuthet, dass 
Neugarts Lesart auf falscher Copie beruhe. Dies ist aber keineswegs der Fall. Es ist jedoch sehr wohl möglich, dass 
aus Izinheim ein Izinhofen geworden ist, da diese Zusammensetzungen mit »hofen« ohnedies in unsern Gegenden viel 
gewöhnlicher sind, als diejenigen mit »heim«. Jedenfalls gehören die beiden Namen ganz nahe zusammen. * Dornten, 
Kanton Zürich. 

Zu der vorliegenden von Werinbert geschriebenen Urkunde gehört auch Urk. 368 (St. Gallen IL 151); beide weisen im 
Ganzen eher einen spätem Charakter, im Einzelnen dagegen manche ältere Züge auf und sind doch wahrscheinlich Ori- 
ginale. Schwer zu vereinigen wären sie mit der regelmässig und klein geschriebenen Urk. II. 156 von Werinbreht sub- 
diaconus, welche eben so sehr Original oder wenigstens gleichzeitig zu sein scheint. Mit diesen Bemerkungen wäre die 
betreffende Anmerkung von Urk. 212 zu vergleichen und nach denselben zu modificiren. 

Datum. Das Regierungsdatum passt nur zum Kalenderdatum, wenn vom Jahre 813 an gezählt wird. 



867. 

Winibert erhält von dem Kloster Sanct Gallen 13 Juchart zu Degerschen, damit er seine 
Ansprüche auf den von Irminram dem Kloster geschenkten Besitz zu Herisau aufgebe. 

Reinpere. 889. December 8. 

In Christi nomine. Dum constat plurimis, quod a quodam homine Winiberto nomine 
advocatus coenobii sancti Galli Ruadbertus pro rebus, qnas Irminram in Herinisauva 1 
sitas ad partera jam dicti monasterii contradidit, freqnenter pro eisdem rebus interpellatus 
est. Qua ex re utrimque conplacuit atque convenit, ut devitanda deinceps causa contentionis 
prefatae res, pro quibus nos et advocatum nostrum interpellat, ad nos pleniter, id est ad 
partes monasterii redeant perpetim possidendum accipiatque a parte eodem monasterii a) ali- 
quod territorium in confinio villae euidamTegarasgai* b) nuncupante, hoc est tredecim juchos; 
sub tali conventione, ut etiam deinceps neutra pars ullam inquietudinem seu repetitionem 
moliatur. Quod si inchoatum fuerit, sit tunc pars alteri tantum culpabilis, quantum expetit, 
et quod malo ingenio repetit, evindicare non valeat, sed presens conventionis cartula peren- 
nem obtineat vigorem stipulatione subnexa. Actum in Reinpere 8 publice. Signum Bern- 
wigi abbatis et advocati sui Ruadberti, qui hanc conventionis cartam perpetraverunt. 
sig. Amalger prepositus. Isanbert decanus. Hunolt prepositus. Cozbert sacratarius. 
Uozo hospitalaris. Geraloh camerarius. Irfinc et Merti cellerarii. Signa aliorum testium. 
Notger. Folcharat. Ascheri. Eskirih. Waltfrid. Amalrih. Petto. Amalbert. Uoto. 
Rihpert. Winidheri. Ruadpert. Adalho. Enno. Reginfrid. Tagabert. Ego itaque 
Theothart rogatus scripsi et subseripsi. Notavi diem lunae, non. decembris, anno XX IUI 
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Hludowici imperatoris et Hludowici junioris regia Alamannorum quinto, sub Geroldo 
comite. c) 

Item alii testes secunda vice: Posso. Vurumheri. Luto. Alpheri. Amalbert. Wito. 
Uato. Huato. Adalo. item Alpheri. Crimolt. Wicram. Tagabert. Craman. Cunzo. 
Enno. Sumar. Reginfrid. d) 

e) v mon*flt«rii* ist aus v monasterio* verbessert ; dagegen ist vergessen worden, da« v eodem* ebenfalls in de« Genitiv v eju»detu 4 an verändern, b) »cuidam* 
(fHr cvjusdam) „Tegaresgai 4 steht mit schwfirserer Tinte auf einer Rasur. c) Die letsten Zeilen der Urkunde von v Theothart" an sind durch besonders gross« 
Sehrift hervorgehoben. d) Diese «weite AufTUhrnng von Zeugen steht anf der Rückseite des Pergaments. 

Urk. St Gftllea II. .42. — Abdruck: Cod. Trad. 208 n. 354. Neugart I. 228. 

1 Herisau, Kanton Appenzell. 2 *Degerschen (Tägerschen) , Kirchgemeinde Tobel, Kanton Thurgau, 8. Urk. 363, oder 
Degerschen (Degersheim) , Kanton St. Gallen. 3 Wird von Neugart als Reimensberg (jetzt Rimensberg), Kirchgemeinde 
Affeltrangen-Märwil , Kanton Thurgau, oder Remensberg, Kirchgemeinde Wuppenau, erklärt. Diese letztere Oertlichkeit 
kann ich nicht ausfindig machen. Von Arx dagegen (F. 138 n. a) erklärt Ränsperg (jetzt Ransperg), Kirchgemeinde Ober- 
glatt. Neugarts Erklärung beruht offenbar auf der Voraussetzung, dass unter Degerschen die Thurgauische Ortschaft zu 
verstehen sei , die von Arxens darauf, dass das St. Gallische Degerschen gemeint sei. Unbedingt sicher scheint mir weder 
die eine, noch die andere Deutung, so dass ich mich nicht mit Entschiedenheit für die eine oder andere erklären könnte. 
Vielleicht, dass spätere Urkunden vollen Aufschluss geben. — Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 6 — 12 des Lib. Conf., 
auch wieder unter der Voraussetzung, dass Uozo mit Uto identisch sei. 

Original des Theothart; s. Urk. 318. 

Datum. Im Kalenderdatum, das nur auf das Jahr 841 führt, muss wieder ein Fehler stecken. Am nächsten liegt 
die Annahme, dass der Schreiber die Zahl der Nonen anzuführen vergessen habe. Ich schreibe daher »III non. dec«, — 
ein Ausweg, den schon Neugart betreten hat — , und erhalte dadurch das Datum 837, December 3, welches in allen 
Beziehungen genau passt. 

368. 

Pabo überträgt seinen Besitz zu Weilen, mit Ausnahme einer Hufe, des dritten Theiles 
eines Waldes, von 3 Jucharten in jeder Zeige und 3 Fuder Wiesland, an Sanct Gallen. 

Frommern. 838. Februar 8. 

Ego in Dei nomine Pabo trado ad monasterium saneti Galli, ubi Pernwieus abba 
preesse videtur, pro remedio anime meg quiequid proprietatis visus suni habere in villa 
Wilon 1 uuneupata, excepto hoba Wolfnandi et tertiam partem Ulms silve, qu£ me con- 
tingit, atque in unaquaque aratura jurnales III et de pratis ad III carradas, que omnia extra 
hanc traditionem esse volo; cetera omnia, que in supradieta villa possidere dinoscor, id est 
domibus, gdifieiis, silvis, pratis, viis, aquis aquarumque decursibus, quiequid dici aut nomi- 
nari potest, ad jam dictum monasterium traditum ac delegatum esse volo; sub ea videlicet 
(ratione), ut ipsas res diebus meis ad me reeipiam et ex ipso monasterio annis singulis unum 
vestimentum laneum mihi donetur et in tercio anno unum pallium III solidos valentein, sicut 
et supradieta esse debent vestimenta. Et post obitum meum omnia ista absque ulla marritione 
ad jam dictum monasterium redeant in evum possidende. Si quis vero hanc traditionis car- 
tulam inrumpere voluerit, conatus sui privetur effectu et (in) erarium regis auri uncias III, 
argenti pondera V coactus persolvat, sed nihilominus hec traditio suum obtineat vigorem 
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ötipnlatione subnexa. Actum in Frumarom,* presentibus istis: fPabo auctoris, f Adal- 
hart. Karaman. Alawic. Wichart. Ratman. Sigiram. Erinbret. Imidanc. Willibold. 
Manaliub. Othelm. Otolf. Ruadho. Marcfrid. Ego itaque Werinbret ad vicem Hart- 
moati rogatus scripsi et subscripsi, VI id. feb., anno XXV Ludowici imperatoris, sub 
Keroldo comite. 

Urk. St. Gallen IL 151. — Abdruck: Cod. Trad. 212 n. 362. Neugart l. 229. Wirtbg. Urkundenbuch I. 111. 

1 Nach dem Wirtbg. Urkundenbuche Weilen unter den Rinnen , Oberamt Spaichingen , Kgrch. Wirtemberg. Die Erklä- 
rung passt lautlich vortrefflich und örtlich auch nicht schlecht. Der Lage nach würde man indess auch gerne an Weilheim, 
Oberamt Balingen, denken, wobei freilich angenommen werden müsste, dass, wie sonst das Wort »heim« als Endsilbe in 
Zusammensetzungen öfters. in »en« verkürzt worden ist, so hier umgekehrt die Endung »on«, das spätere »en«, jedenfalls 
in neuerer Zeit in »heim« erweitert worden wäre. Ich will nicht behaupten, dass diese Annafime sehr viel für sich habe; 
doch sind mit den Ortsnamen oft merkwürdige Veränderungen vor sich gegangen. * Frommern , Oberamt Balingen, Kgrch. 
Wirtemberg; s. Urk. 135. — Die Erklärungen Neugarts sind ganz unglücklich. 

üeber die Schrift s. Urk. 366. 

Das Datum ist nach der Epoche vom 28. Januar 814 angesetzt. 



369. 

Meginfrid überträgt dem Kloster Sanct Gallen seinen Besitz zu Reichenbach (?). 

Bnehhor» (Fried r Ich* hafea). 838« Februar 14. 

Ego in Dei nomine Meginfrid trado ad monasterium saneti Galli, ubi Bernwigus 
abbas preesse videtur, quiequid proprietatis visus sum habere in Rihchinbah 1 et infra illam 
marcam, cum domibus aliisque edifieiis, campis, pratis, paseuis, silvis, viis, aquis aquarumque 
decursibus, omnia ex integro volo esse tradita ad jam dictum locum pro remedio animg meae; 
ea ratione, ut easdem res ad me reeipiam annisque singulis exinde tempus vite meae censum 
persolvam, id est I solidum in quo possim pretio. Similiter et heres meus legitimus agat, 
si a me legitime progenitus fuerit, eundem persolvat censum et easdem res habeat atque 
agnitio ejus legitima. Si autem mihi heres defecerit legitimus, tunc post obitum meum omnia 
integriter ad prefatum revertantur coenobium perpetim possidendum. Nullusque hanc cartam 
inrumpat, quod si quis fecerit, multa conponat, id est auri uncias III et argenti pondera V, 
et haec traditio nihilominus firma et stabilis permaneat stipulatione subnixa. Actum in Bua- 
chihorn* publice, presentibus istis: Signum Meginfridi auctoris, qui hanc traditionem fieri 
rogavit. Sigibert vicarius. Selbo. Podalolt Chunibert. Folcharat. Pejo. Reginger. 
Engilbold. Ruado. Ekkihart. Maghelm. Reginhad. Cundhart. Cunzo. Germunt. 
Staracholf. Liuthelm. Herirat. Perahtram. Wolvarn. Cundram. Ego itaque Theot- 
hart rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem jovis, id. februar., annoXXIIII Hludowici 
imperatoris et Hludowici junioris regis Alaraannorum V, sub Ruachario comite. Feliciter. 

Der Hauptinhalt der Urkunde »ammt den Zeugen ist auch, offenbar als vorläufige Notls, in fluchtiger Schrift auf der Rückseite des Pergamentes angegeben. 

Urk, St. Gallen II. 134. — Abdruck: Cod. Trad. 202 n. 345. Neugart I. 224. Wirtbg. Urkundenbuch I. 115. 
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1 Neugart vermuthet Reinach , Oberamt Tettnang ; das Wirtbg. Urkundenbuch erklärt Reichenbach , Oberamt Waldsee, 
wenn nicht Reichenbach im Thurgau. Von diesen drei Erklärungen würde die erste der Lage nach am besten passen; 
dagegen bedürfte sie lautlich ganz sicherer, nachweisbarer Zwischenformen, um Anspruch auf Gültigkeit machen zu 
können. An Reichenbach, d. h. vermuthlich Kurzen- oder Langen -Rickenbach , im Thurgau darf schon wegen des Grafen 
Ruachar nicht gedacht werden, der jedenfalls nicht Graf des Thurgau's war. So behält Reichenbach, Oberamt Waldsee, 
am meisten für sich; obschon es allerdings ziemlich weit vom Ausstellungsorte entfernt ist. Auffallenderweise lässt Stalin 
in seiner Wirtbg. Geschichte dieses Rihchinbach unberücksichtigt. Das königl. Wirtbg. Hof- und Staats-Handbuch versetzt 
das hier in Frage kommende Reichenbach aus dem Oberamte Waldsee in das Oberamt Saulgau; während Memminger es 
in der Beschreibung des Oberamtes Waldsee als Pfarrdorf auffuhrt. 

Original des Theothart; s. Urk. 818. 

Datum. Das Kalenderdatum führt auf den 13. Februar 839. Das Wirtbg. Urkundenbuch behält dieses Datum bei; 
obschon weder Kaiser- noch Königsjahr dazu stimmen. Neugart ändert »VI id. febr.« und erhält dadurch den 8. Febr. 837. 
Allein nach meiner Berechnung war zu dieser Zeit Gozbert noch Abt von St. Gallen. Die Vergleichung mit den übrigen 
von Theothart im Jahr XXIHI des Kaisers und V des Königs Ludwig gesetzten Urkunden veranlasst mich , durch die 
Annahme, dass Theothart die idus febr. statt der XVI kal. mart. geschrieben habe, das Document auf den 14. Febr. 838 
anzusetzen, wozu das nahe liegende Königsjahr genau, das ferne liegende Kaiserjahr wenigstens annähernd stimmt. — 
Vgl. übrigens Urk. 345. 



370. 

Svanihilt überträgt den von ihrem Gatten Ofthere erhaltenen Besitz zu Mörikon 

und Affeltrangen an die Kirche der heil. Maria zu Rickenbach. 

Rlekenbaeh. 838. Mftrz 98. 

In Dei nomine. Ego Svanihilt trado ad coenobium sancti Galli ad ccclesiani sancte 
Marie genitricis Dei, quae edificata est sub potestate ipsius monasterii in loco, qui dicitur 
Ricchinbach, 1 onmem proprietatem meam, quam hodierna die visus sum habere in pago 
Turgeuve in loco, qui dicitur Morinchova* et Affeldranga, 8 quam mihi maritus meus 
Ofthere cum manu ädvocati sui Ruodingi donabat, omnia ex integro cum domibus, tarn 
cum ceteris edificiis tradita esse volo ad predictam ^cclesiam ; ea videlicet ratione, ut ego et 
maritus meus predictus eandem rem ad nos recipiamus tempus vite nostrae possidendi et annis 
singulis inde censum solvamus II denarios sine redemptionem. Post hobitum vitae nostre filius 
suus Liuto et legitima procreatio sua possideant sine censum et potestatem habeant redimendi 
cum dimidio solido. Si autem ille et filii sui non redimerint, tunc redimet ipse, ein ego ipsa 
cum manu mea prekariam hujus traditionis donaverim cum VI denariis ad predictam ecele- 
siam perpetualiter possidere. Si autem contingerit, quod nullus eorum non redimerit, tunc 
ad ipsum monasterium revertatur perpetim possidendr. Si quis vero, quod fieri non credo, 
aut ego ipsa seu ulla opposita persona contra hanc traditionem venire et eam impedire voluerit, 
auri untias III et argenti pondera V in fisco coactus persolvat, et nihilominus hec traditio 
firma et stabilis permaneat. Actum in loco, qui dicitur Ricchinbach 1 publice, presentibu» 
istis quorum hie nomina subnotantur. Signum Ruodingi, qui hanc kartam traditionis fieri 
decrevit. sig. Alberici prepositi et Eskirici vocati, qui eam aeeeperunt. Signa aliorum 
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testium: Pericker. Amalunc. Lantfrid. Liutprant. Liutpret Erchanpret. Anzo. 
Hadapret. Engilram. Hadapret. Craman. Lanzo. Altapret. Craman. Lantpret. 
Peringer. Richane. Wineram. Hoolt. Razo. Cunzo. Perinhart. Engilger. 

Ego indignus Witerat bresbiter scripsi et subscripsi. Notavi diem jovis, Vkal. aprilis, 
luna XVIII, annum quintum regnante Ludowici junioris, sub Adalberto comite. 

Urk. St. Gtllea II. 136. — Abdruck: Cod. Trad. 203 n. 347. Neugart I. 224. 

1 Rickenbach. 2 Mörikofen, Kirchgemeinde Sirnach. s Affeltrangen; sämmtlich Kanton Thurgau. 

Eegelmässige Bücherschrift des IX. Jahrhunderts und vermuthlich Original des Schreibers Witerat, von dessen Hand 
keine weitern Documenta in St. Gallen vorhanden sind. 

Datum. Monats- und Wochentag fuhren auf den 28. März 838, der mit dem Regierungsdatum genau auf die Indic- 
tionsepoche von 833 passt. Die Luna des 28. März 838 ist aber XXVIII und nicht XVIII. Ich ziehe vor, in der XVm 
einen Schreibfehler für XXVÜI anzunehmen, als mit Neugart die Luna XVII statt XVIII zu rechnen wodurch man den 
28. März 837 erhält, auf welchen "dann die übrigen Angaben des Datums nicht mehr passen. 



371. 

Ramming überträgt seinen Besitz zu Bollschweil (?) und schenkt den von seiner Mutter 

ererbten zu Haltingen an Sanct Gallen. 

Bollschweil (f). 888. April ». 

Perpetrandum est unicuique quod sapientia Dei per Salomonem dicit : Date elemosinam 
et ecce omnia munda sunt vobis. Ideoque ego Rammingus conpunctus is sermonibus et aliis 
ammonitionibus sanctorum patrum dare volo pro remedium anime meae de rebus meis ad 
monasterium sancti Gallonis, quod est constructum in pago Turgaugense super ripam 
fluminis, que vocatur Petrosa, ubi veuerabilis vir Peranwigus abba preesse videtur. Hoc 
est, quod trado in pago Prissagaugense, in villa nuncupante Puabiliniswilare, 1 quic(juid 
juste ibidem contractum habebam vel in omnibus locis, id est domibus, aedificiis, campis, 
pratis, silvis, pomariis, vineia, mancipiis, peculiis, pascuis, aquis aquarumque decursibus, 
mobilibus et inmobilibus, quicquid dici aut nominari potest, sive venditum vel ad pignum 
aeu in die presente visus sum habere in omnibus rebus vel deinceps conquiram usque ad tempus 
vite meae, omnia trado atque transfimdo in dominationem supradicti monasterii, necnon de 
maternica hereditate ad Haholtinga, 2 quod nunc habet Ratoltus servus vester; in ea vero 
ratiqne, ut supradictas res ad Buabiliniswilare 1 habeam usque ad tempus vite meae et 
censum persolvam annis singulis ad festivitatem sancti Martini una trimissa, in quäle precio 
conlaborare potuero. Post meum discessum ad monasterium absque ulla marritione revertatur. 
Si quis vero, quod futurum esse non credo, si ego ipse, quod absit, vel aliquis de heredibus 
meis aut ulla opposita persona, que contra hanc traditionem venire teraptaverit aut eam 
frangere conaverit, sit culpabilis tantum, quantum voluerit malo ordine abstrahere, et ad era- 
rinm regis auri untias II, argenti pondera V coactus persolvat et nihil perficiat, quod inchoa- 

44 
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vit, sed presens carta firma permaneat stipulatione subnexa. Actum ad Puabiliniswilare 1 
coram frequentia populi. Signum Rammingonis et genitoris sui Engilharii, qui pariter 
tradiderunt et confirmaverunt. sig. Engilram et Cuntheri, qui consenserunt sig. Sigifrid. 
Kerfrid. sig. Hotto. sig.Libo. sig.Alpheri. sig. Rihpret sig.Peratrat. sig.Witbold. 
Ego itaque Rammin gus indignus vocatus presbiter hanc traditionem feci a) et statim car- 
tulam scripsi, danda in IUI non. apr., anno V regnante domno nostro Ludowico rege in Ala- 
mannia, et sub Kerolto comite. 

a) Die im Manaacript folgenden Worte r et feci* «ind gewiss nur Schreibfehler. 

Urk. St. Gallen II. 135. — Abdruck: Cod. Trad. 202 n. 346. Neugart I. 225. 

1 Nach Neugart Bollschweil, Bezirksamt Staufen, Grossh. Baden. Ich kann dieser Erklärung nicht sofort unbedingt 
beistimmen, da sich keine ganz sichern Zwischenformen nachweisen lassen. Mone's Zeitschrift bietet gar keine ältere Form 
dieses Ortsnamens; in Dümg6's Reg. Bad. erscheint auf p. 137 aus dem Jahre 1147 die Form »Buolswilare« , welche mir 
doch zu Puabiliniswilare nicht ebenso gut, wie zu Bollschweil, zu passen scheint. * Haltingen, Bezirksamt Lörrach, 
Grossh. Baden. 

Unter dem Namen des Presbyters Ramming geht neben der vorliegenden Urkunde noch Urk. St. Gallen IL 149. Beide 
Documente können nach meiner Ansicht der Schrift nach Originale sein; doch ist das erste jedenfalls bedeutend besser 
und sorgfaltiger geschrieben, und im zweiten finden sich verschiedene höchst sonderbare und auffallende Abkürzungen. 

Das Datum ist nach der Indictionsepoche von 838 angesetzt. 



372. 

Pato überträgt seinen Besitz zu Bettighofen und Risstissen an Sanct Gallen. 

Bettlghofe». 888. Hai »O. 

Ego in Dei nomine Pato decrevit mihi voluntas, ut omnem alodem meam, quam in hac 
die presenti in justa vestitura in proprium habere visus sum, ad monasterium sancti Galli 
tradere deberem, ubi nunc Bernwicus abba gregi Dei preesse videtur, quod ita et (feci). 
Trado atque transfundo pro anime mef remedio necnon et pro anima Cotalinde conjuge 
mee seu pro omnibus antecessoribus vel successoribus nostris, tarn pro vivis, quam et pro 
defunctis. Et hoc situm est, quod trado, in pago Albunesparo in centena Ruadolteshuntre 
in villa, que dicitur Patinhova, 1 et in villa, que dicitur Tussa,* quicquid in Ins locis habere 
visus sum, cultis et incultis, mobilibus et inmobilibus, id est curta clausa, casa salica cum 
terra sua salica, hobas tres vestitas cum omni facultate eorum, cum mancipiis et armentis seu 
cum omni utensilio; infra eandem villam site sunt duas, tertia in Tu s sin*; in eam videlicet 
rationem, quod si mihi vel fratri meo Eng il ramm o vel filiis meis monachicam vitam fruere 
delectaverit, in loco eodem victum et vestitum commorandi habeamus et locum vivendi per- 
quiramus. Quod si ego Pato hanc traditionem redimere voluero, cum tribus libris redimendi 
habeam potestatem. Si autem filius mens illud redimere vult, cum XXX solidis redimendi 
habeat potestatem. Quod si nee ego nee filius mens infra annum a) non redimamus, tune 
cum omni integritate quicquid sit aut nominari potest, ad prefatum monasterium perpetualiter 
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posaidendi perduret, tarnen temporibus vite meae sub usu fructuario eandem traditionem per 
precariam possideam et censum exinde solvam. b) 

Acta traditio in villa, que dicitur Patinho va 1 publice, presentibus quorum hie signacula 
continentur. Signum Patonis, qui hanc traditionem fieri voluit. sig. Reginfrid et aliorum 
plurimorum, quorum ista sunt nomina : Lantolt. Paldarih. Helidpert. Ato. Thiotfrid. 
Waldpert. Irimpert. Hunpold. Rantolf. Rantwich. Gerhart. Emilo. Anno V regnante 
Hludowico rege, XIII kal. jun., die lune. Ego indignus Adalman scripsi. 

Commemoratio de rebus, quas Pato in denominatis villis, id est in Patihovun 1 et in 
confinio alterius villf Pilaringa 8 nunenpata a nepote suo Isanhario vel ejus advocato 
Kisalfrido comparavit: Omne videlicet, quod ipse Isanheri in predictis locis in quibus- 
libet rebus visus est possidere, predicto Patoni cum omni integritate presentibus istis con- 
donavit: Hug. Reginfrid. Witirih. Hato. Petilo. Paldarih. Ratolf. Thiotrih. Irim- 
pert. Helidpert. Rantwich. Liuthart. Irminch. Waldolf. Willihelm. Rantolf. Hun- 
pold. Kisalheri. Targun. Witpert. Karaman. Ato. Tando. Engilpert. Irfinch. 
Heidinrih c) et alii quam plurimi, qui jam defuneti sunt. d) 

») Aas paanoi* corrigirt, wie es scheint von späterer Hand, and vielleicht nur deswegen, well die Zahl der Jahre vergessen war. b) Hier Ist im Originale 
ein Banra für mehrere Zeilen frei gelassen, snr Beisetaung des Zinsbetrages and der il blichen 8chlussformeln , die dann vergessen wurden. e) Die swei letsten 
Buchstaben sind ganz verwischt. Jedenfalls ist eher so lesen : »Heidlnrih", als mit dem Cod. Trad. v Heidinril*. d) Der ganxo lotste Abnats steht auf der Rück- 
seite de« Pergaments, hat aber offenbar nahen Besag aaf die vorstehende Urkande und mag deswegen, wie im Cod. Trad., mit derselben verbanden werden. 

ürk. St. Gallen II. 138. — Abdruck: Cod. Trad. 204 n. 349. Wirtbg. Urkundenbuch I. 112. 

1 Bettighofen, Oberamt Ehingen, Kgrch. Wirtemberg. * Risstissen, ebendaselbst, nach Stalin 1.281. 8 Alt- oder 
Kirch-Bierlingen, ebendaselbst; s. ürk. 81 u. 199. 

Original des Adalman, wie die folgende Urkunde, deren Tinte zwar nicht mehr so vortrefflich erhalten blieb, wie 
es bei dieser Urkunde der Fall ist. 

Das Datum stimmt in allen Beziehungen genau zu der Indictionsepoche von 833. 



373. 

Engilram überträgt seinen Besitz zu Bettighofen an Sanct Gallen. 

BettlghofeD. 888. Hai »O. 

Ego in Dei nomine Engilram cogitavi pro Dei timore et pro anime me£ remedio, ut 
per manum fratris mei Patonis omnem alodem meam, quam in Alamannia nunc presenti 
die habere visus sum, ad monasterium saneti Galli, ubi nunc Bernwicus abba gregi Dei 
prgesse videtur, tradere atque transfundere deberemus. Et hoc, quod tradimus, situm est in 
villa, qug dicitur Patinhova, 1 in pago Albunespara in centena Ruadolteshuntre, quic- 
quid ibidem de paternica portione sive de conquestu meo seu de conquestu Irminhardi 
fratris mei sit, quiequid dici aut nominari potest, cum omni integritate atque subtilitate pro 
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animabus nostris atque animabus antecessorum seu successorum nostrorum, tarn pro vivis, 
quam et pro defunctis ad prefatum monasterium perpetualiter possidendum tradimus atque 
transfundimus. Id est, quod tradimus: curtam clausam cum casa atque cum terra salica infra 
domum, mancipia VI, quorum hgc sunt nomina: Werimfrid, Liutpold, Petto, Ratpric, 
Willipold, Egina; edificia quoque in eadem curta granum vel foenum colligendum seu 
ad nutrimentum pecodum sufficienter, extra curtam in eadem villa hobas duas vestitas: Vul- 
varicum cum hoba sua et cum uxore et liberis suis tribus, Otpoldum cum hoba sua seu 
cum uxore et cum liberis suis tribus, hüjus contingunt mancipia X, necnon et illam silvam, 
quam nos Patingahei dicimus; in eam videlicet haue traditionem faeimus rationem, ut 
Thiotpuruch soror nostra per precariam eandem traditionem ad se reeipiat et temporibus 
vitg su£ sub usu fruetuario possideat et censum inde exsolvat, quod sit in tribus electionibus : 
decem siclos de cervisa vel decem modios de anona sive decem denarios de argento, et hec 
singulis annis ad eandem prefatam casam salicam persolvat. Et si Hiltipuruch filia Patonis 
sanctimoniali se habitu induere vel velare voluerit, eandem prefatam traditionem diebus vitg 
sue possideat et eundem censum persolvat. Post obitum duarum illarum mulierum illa res 
tradita sine ullius marratione ad predictum monasterium revertatur. Et volumus, ut postea 
illi servi sua tributa non magis sicut et antecessoribus nostris reddant et kern maldrum non 
solvant, a) ancillg foris domo non magis nisi duas pisas, sive in lana sive in Uno sit, operentur. 
Et si in concambium vel in beneficium prestitum fuerit, statim ad nostros propinquos rever- 
tatur. b) Si quis vero, quod futurum esse non credimus, si aliquis sit, qui contra hanc tradi- 
tionem venire temptaverit, non evindicet, quod inchoavit, sed omnino cartula hec hujus tra- 
ditionis firma et stabilis permaneat. Acta in villa, qug dicitur Patinhova 1 publice, pre- 
sentibus quorum hie signacula continentur. Signum Engilramni et Patonis, qui hanc 
traditionem firmaverunt, et aliorum plurimorum, id est Reginfrid. Lantolt. Paldarih. 
Helidpert. Ato. Thiotfrid. Waldpert. Irimpert. Hunpold. Rantolf. Rantwich. 
Gerhart. Emilo. Anno V regnante Hludowico rege, XHI kal. junias, die lun£. Ego 
indignus Adalman scripsi et subscripsi. 

a) Die Worte v et kern maldrum non solvent* sind über der Zeile nachgetragen ; vor denselben atehen noch swei Zeichen , welche vom Cod. Trad. durch 
»•lc* wiedergegeben und zu r et kern maldrum non solvent* gesogen werden. Das r »* ist allerdings deutlich , das aweite Zeichen aber kann kaum alt Buchstabe 
betrachtet werden, und ebenso ist mir diese Form eines Abkiiraungsselchens ganslich unbekannt und wilsste ich nicht, welche« Wort auf solche Welse abgeklrat 
werden kOnnte. Der Zusammenhang schiene mir am ehesten ein r nisi* vor ,sicut* su verlangen, b) Der Sats v Et si — revertatur* ist am Ende der Urkunde nach- 
getragen. Der Cod. Trad. fügt ihn hinter r per»olrat" in den Text. Dem Sinne nach gehört er wohl am ehesten hinter »revertatur* ; doch seheinen ihn swei Punkte 
nach r operentur* su verweisen. 

Urk. St. Gallea II. 139. — Abdruck: Cod. Trad. 205 n. 350. Neugart I. 231. Wirtbg. Urkundenbuch I. 113. 

1 Bettighofen, Oberamt Ehingen, Kgrch. Wirtemberg. 

Original des Adalman; s. Urk. 372. 

Das Datum stimmt in allen Beziehungen genau. 
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374U 

Rihwin schenkt seinen Besitz zu Lenzwil und Wolferts wil (?) , mit Ausnahme eines 

Hörigen, an Sand Gallen. 

MlMter St. «allem. 888. Aogust 8. 

Ego in Dei nomine Rihwinus filius quondam Rihwini comitis. Talis mihi decrevit 
voluntas, ut aliquid de rebus meis, quas mihi prefatus genitor meus in hereditatem reliquid, 
pro refrigerio et requie animae suae matrisque meae ad aliqua loca venerabilia condonarem. 
Trado namque ad monasterium sancti Galli, ubi Bernwigus abba preesse videtur, pro 
remedio animae meae patrisque mei Rihwini et matris maeae Chunigundae quicquid pro- 
prietatis in Leontiivilla 1 et in eadem marcha cum omnibus ad eadem pertinentibus visus 
sum habere, similiter et quicquid in Wolfrideswilare* conprehensum habere dinoscor, cum 
omnibus ad haec loca servientibus, id est domibus, edificiis, mancipiis his nominibus in eisdem 
domibus habitantibus : Isanboldum cum uxore sua Rihpric et infantibus eorum, Pettonem 
et Hildigundam uxorem illius et infantibus eorum, Otini et uxor illius Liutrat, campis, 
pratis, pascuis, marchis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus et inmobilibus, 
cultis et incultis, quicquid dici aut nominari potest, nihil dimittens, sed omnia ad jam dicta 
loca pertinentia seu servientia volo esse tradita ad sepe dictum locum, ut ab hac presenti 
die rectores ejusdem monasterii habeant, teneant atque possideant et quicquid exinde facere 
voluerint liberam ac firmissimam habeant potestatem, non tarnen alicui homini in beneficium 
concedendum. Adalgisum cum uxore sua et filiis suis extra hanc volo esse traditionem. 
Nullusque hanc traditionem nee ego nee coheredes vel heredes mei inrumpere valeant, sed 
firma et stabilis permaneat stipulatione subnixa. Actum in eodem monasterio, presentibus 
istis: Signum Rihwini auctoris, qui hanc traditionem legaliter perfecit. sig. Adalho. Puato. 
Theitheri. Erchanbold. Liuto. Ratpreht. Heitti. item Erchanbold. Engilbert. 
Theoto. Ernust. Hartpold. Cozzolt. Kaganhart. 

Ego itaque Theothart rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem jovis, VI id. aug., 
anno XXVI Hludowici imperatoris, sub Geroldo comite. 

Urk. St. GalIeD II. 153. — Abdruck: Cod. Trad. 213 n. 364. Neugart I. 239. 

1 Ist doch höchst wahrscheinlich Lenzwil, Kirchgemeinde Langenrickenbach, Kanton Thurgau. * Diesem Namen scheint 
am ehesten Wolfertswil, Kirchgemeinde Magdenau, Kanton St. Gallen, zu entsprechen. Im Kanton Thurgau finde ich 
keinen Ort, der zur Erklärung beigezogen werden könnte. Die weite Entfernung der beiden genannten Ortschaften spricht 
deswegen weniger gegen die Annahme derselben, weil es der Sohn eines Grafen ist, der schenkt, und dieser konnte wohl 
weit aus einander liegende Besitzungen haben. Der Hauptinhalt der Urkunde sammt den Zeugen ist, wie öfter, auch auf 
-der Rückseite des Pergamentes als kurze Notiz angemerkt. 

Original des Theothart; s. Urk. 318. 

Datum. Das Regierungsdatum stimmt nur dann zum Kalenderdatum, wenn vom Jahre 813 an gerechnet wird. Der 
Cod. Trad., und mit ihm Neugart, liest irrthümlich VH id. aug., wodurch der Letztere das Datum 839 August 8 erhält, 
welches genau auf die Epoche vom 28. Januar 814 stimmt. 
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979. 

Abt Bernwio verleiht an Wolvini den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz zu 
Weinfelden, Puckinchova, B»wil, Krummbach, Stegen (?), Romanshorn und Thun- 
dorf (?) gegen Zins. 

Basnauff. 888. November 10* 

Christi enim favente dementia Bernwicus abba monafiterii sancti GallL Convenit 
bös una cum consensu fratrum nostrorum et advocati nostri Puatonis, ut res, quas nobis 
Wolvini tradidit inlocis denominatia, idest Quivelda, 1 Puckinchova,* Puabinwilare, 8 
Chrumbinbahc, 4 Esldslec, 5a) Ruinanishorn^ 

est habere, tarn domibus, gdificiis, mancipiis, Silvia, mobilibus, inmobilibus, cultis et incultis, 
quicquid dici aut nomi^ari potest et sicut in carta traditionis ejus continetur, omnia ei per 
precariam represt&re debe^e, quod ita et fecimus; ea videlicet ratione, ut easdem res ad se 
ijecipiat et annis singulis censum inde persolvat, id est duos denarios. Similiter et legitimus 
beres ejus faciat, si Deus illum ei donare dignetur. Si autem ipse redimere voluerit, cum uno 
solido id agat ; si autem heres illius redimere voluerit, cum duobus solidis redimat ; si autem 
ipse absque liberis obierit, tunc Egino frater ejus, si voluerit, cum dimidio weregeldo redi- 
mendi licentiam habeat, similiter et heres illius faciat, sed interea censum solvant, id est 
unius servi debitujn absque diebus. Si autem Wolvini et frater ejus Egino absque liberis 
obierint, tunc Thiotpert filius Ruadperti, si redimere voluerit, quod in Quiveldum 1 habet 
infra VII annos cum uno weregeldo redimat et interea censum solvat, id est unius servi 
debitum, sicut supra. Quod vero in aliis supranominatis locis tradidit, Waldpert et Wal- 
thraiu filii Waldperti, si redimere voluerint, cum dimidio weregeldo id faciant infra sex 
annos; si autem infra VI annos non redemerint, tunc ad ipsum monaäterium nostrum ipse 
revertantur. Interea tarnen census persolvatur XV sicli de cervisa, XX panes, friskinga 
saigam Valens. Et hoc, quod Thiotpert redimere debet, si infra VII annos non redemerit, 
ad nos jedeant ipse res perpetim possidend^. Actum in villa Pussinwanc 8 nuncupata publice. 
Signum Bernwici abbatis et advocati ejus Puatonis, qui hanc precariam fieri decreverunt. 
sig. Isanberti decani. sig. Hunolti. sig. Amalgeri. sig. Puabonis. sig. Salooflis> sig. 
Erimberti. sig. Cozperti. Signa aliorum* qui presentes fuerunt. sig. ipsius Wolvini. 
fEgino. f Waldpert. fNotker. f Ruadpert. fWaldpret. fWalthram. f Adalhoh. 
f Lantfrid. fWaltfrid. f Wichram. f Ratpret. fLiutpret. fRihpret. fCozpret. 
fPuaso. fWolfdrigi. j-Rihnand. f Wolvarn. f Thrudpret. 

Ego itaque Rihpret diaconus scripsi et subscribsi. Notavi diem dominicum, IIII id. nov. ? 
anno XXV Ludowici imperatoris etVILudowici regis Alamannorum, sub Keroldo comite. 

a) Wird wohl ,E«kintec 4 gelesen werden milanen (vgl. n. ft.)i und kann cur Noth %o gelesen werden. 

Irk. St. GalIeD II. 14S. - Abdruck: Cod. Trad. 209 a. 357. Neugart L 234. 

1 Weinfelden, nach Neugart und Pupikofer; Zwischenformen müssten interessant sein. Die Anwendung des »Qu« für 
»W« hahe ich sonst nur in rätischen Urkunden gefunden ; vgl. z. B. Urk. 9 : Quolpoaldus und Quolvinus für Wolfpoaldus 
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und Wolfwinufl. ' Eine in ihrem Namen ganz entsprechende Oerttichkeh finde ich nicht. Jedenfalls ist aber eher an Puppikott, 
Kirchgemeinde Busnang, zu denken, als mit Neugart an Bottikofen (Bottighofen), Kirchgemeinde Scherzingen-Müflsterlingen. 
Pupikofer, Gesch. d. Kant. Thurgau I. 61, scheint diesen Namen auf Götigkofen, Kirchgemeinde Sulgen, zu beziehen, was ich 
für ganz unthunlich halte. 8 Von den verschiedenen Buwil (Buhweil), welche im Kanton Thurgau jetzt noch nachweisbar 
sind, wird ohne Zweifel eines derjenigen gemeint sein, welche in den Kirchgemeinden Schönholzersweilen und Neukirch 
nahe bei einander hegen und nun als Metzgers-, Rizis-, Anstetten-, Scherrers-, Hansschmieden- und Hard-Buwil von einander 
unterschieden werden. 4 Krummbach , Kirchgemeinde Sulgen. * Nach der Lesart »Eskntec« , weUhe darch eine spätere 
Urkunde aus dem Jahre XXVÜ1 Ludwigs gestützt wird, Stegen, Kirchgemeinde Adorf- Wftngi. Pupikofer I.e. fuhrt die 
Zwischenform Estegen an ; in seiner Beschreibung des Kantons Thurgau findet sich diese Form aber nicht. 6 Romanshora. 
7 Die Erklärung Neugarts und Pupikofers auf Thundorf, Kirchgemeinde Kirchberg, lasst Zwischenformen doch noch sehr 
wünschbar erscheinen. 8 Busnang. Sämmtliche genannte Ortschaften liegen im Kanton Thurgau. 

Das breit und regelmässig geschriebene Document scheint mir Original zu sein. Unter der Annahme, dass er seine 
Schrift im Laufe der Zeit bedeutend gebessert habe, könnte dieser Diaconus Rihpert vielleicht mit dem Schreiber Rihpert 
zusammengestellt werden , über dessen Documente bei Urk. 304 kurz gesprochen worden ist. Sicher ist diese Zusammen- 
stellung nicht. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 28. Januar 814. 



376; 

Arnolf überträgt seinen Besitz zu Bachheim an die Kirche des heil. Martin zu Löffingen. 

LöHlsgen. 838. November 11. 

Ego in Dei nomine Arnolfus traetans pro Dei intuitu vel anime mee remedium, ut alo- 
dem, qöod pater meus et rnater mea mihi dereliquerunt seu quidquid ego adquesivi, traderem 
adeclesiam saneti Martini, que est construeta in villa, quod dicitur Leffinca. 1 Hoc situra 
est in pago Perctoltespara in villa, quod dicitur Phacheim, 2 tarn terris, quam domibua, 
edifieiis, maneipiis, pratis, paseuis, silvis, aquis aquarumve decursibus, mobilibus et inmo- 
bilibus, eultis et incultis, quidquid dici aut nominari potest, omnia quecumque in (die) pre- 
senti visus sum habere, trado atque transfundo ad prefatam eclesiam, ubi Uato presbiter 
preesse dinoscitur; in eam videlicet racionem, ut quamdiu vixero sub usu fruetuario habeam 
censumque annis singulis exinde persolvam, id sunt IUI denarios, similiter et filii mei. Quod 
si ego aut nati a) mei post obitum meum redimere voluerint, licentiam habeant cum IUI solidis 
inde redimere sine alieujus contradiccionem. Et si ita contigerit, quod nee ego nee filii b) mei 
redimant, tunc ipsa res in omnibus meliorata revertatur ad prefatam b) eclesiam perpetualiter 
ad possidendum. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse aut ullus heredum vel proere- 
dum meorum, qui <xmtra c) hanc traditionem a me faetam invadere aut eam inrumpere voluerit, 
aoeiante fisco multa conponat auri uncias III ^ argenti pondera V coactus exsolvat, et quod 
repetit evindicare non v'aleat, sed hec presens epistola firma et stabilis permaneat. Actum 
in villa Leffinca. 1 Fuit carta levata publice, presentibus quorum hie signacula continentur. 
Signum Arnolfi, qui anc tradicionem fieri et firmare rogavit. sig. Erachanpert. Cozpert. 
Hunolt. Ruadho. Fridapert. Reginhart. Theotfrid. Adalker. Adalwart. Cozpert. 
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Notavi diem feria II, III e) id. novembris, sub Atone comite, anno XXV^ regnante domno 
nostro Ludu wico. g) 

•) Der Cod. Tnd. liest „filii - . b) Dieses Wort Ist nicht mehr deutlich zu lesen. c) Die Lesart des Cod. Trad. „quislibet* ist jeden falls unrichtig. Die 
•big« Leeart hat awar gewiss mehr för sich, Ist aber auch nicht unbedingt sicher, d) Die Zahl ist ganx unleserlich, e) Die Zahlen der fer. und der Id. sind dareb 
Wiederholung auf der Bftckseite des Pergamentes gesichert. Nengart liest nach dem Cod. Trad. »fer. V 4 ; findet aber die richtige fer. II. durch Conjectur. f) Die 
V XXV* ist von gana spRter Hand nachgebessert, g) Der Cod. Trad. fllgt noch »imperatore* bei. Es findet sich aber diese Beacicbnung erst in einer halb erloschenen 
Ueberschrift auf der Rückseite des Pergamentes , von welcher ich nur noch die Worte /imperatore Luduwico* lesen kann. 

Urk. St. Gallen II. 146. — Abdruck: Cod. Trad. 210 n. 858. Neugart I. 235. 

1 Löffingen, Bezirksamt Neustadt, Grossh. Baden. 8 Bachheim, Bezirksamt Donaueschingen, Qrossh. Baden. Diese 
Erklärung Neugarts wird noch um so eher auf Sicherheit Anspruch machen können, als das »h« hinter dem »P« im Ori- 
ginale erst Über der Zeile nachgetragen ist. 

Die Anfangs breite und weite, nachher immer kleiner und enger werdende Schrift dieses halb erloschenen Diploms 
kann sehr wohl Original des ungenannten Schreibers sein. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 28. Januar 814. 



377. 

Scrutolf schenkt seinen Besitz zu Hemminbah an Sanct Gallen. 

Wasserburg. 838. November 91 oder 98. 

Ego in Dei nomine Scrutolf trado ad monasterium saneti Galli, ubi Bernwigus abbas 
preesse videtur, pro remedio animae meae patrisque mei Trhudine quidquid im Hemmin- 
bah 1 in hac presenti die proprietatis visus sum habere', id est campis, pratis, paseuis, silvis, 
viis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus atque inmobilibus, eultis et incultis, quiequid 
in eodem loco et in eadem marca proprium juris mei habere dinoscor volo esse tradita ad 
jam dictum locum, habeantque ac teneant et quiequid rectores ejusdem monasterii exinde facere 
volueri(n)t liberam ac firmissima.n in omnibus habeant potestatem. Nullusque haue cartam 
ame faetam nee ego nee heredes mei violare presumant, quod si quis fecerit, illa conponat, 
quae in lege Alamannorum continentur, et haec carta nihilominus firma et stabilis permaneafc 
stipulation subnexa. Actum in Wazzarpurc* publice. Signum Scrutolfi auctoris, qui 
hanc traditionem legaliter perfecit. f Sigibreht vicarius. Hiltibrant. Selbo. Cundbert. 
Helidpreht Ratpreht. Engilbold. Milo. Heriger. Lotto. Waldheri. Pejo. Eburni. 
Wolaram. Meginfrid. Wigo. Williram. Rathelm. Waldpert. Ego itaque Theothart 
rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem jovis, Villi kal. decembr., anno XXV Hludowici 
imperatoris et Hludowici regis Alamannorum junioris VI, sub Ruchario a) comite. 

») Aa« „Rachario" verbessert . Es hie«se wohl am bebten ,RtiAchario*. 

Urk. St. Gallen IL 147. — Abdruck: Cod. Trad. 211 n. 359. Neugart I. 235. Wirtbg. ürkundenbuch I. 110. 

1 Stalin 1.283 gibt als blosse Vermuthung die Erklärung : Himbach, Oberamt Waldsee, Kgrch. Wirtemberg. Ich glaube 
nicht, dass eine Schenkung an jenem Orte zu * Wasserburg, Kreis Schwaben und Neuburg, Kgrch. Baiern, ausgestellt 
worden wäre, und lasse den Ort vorläufig lieber unbestimmt. Neugarts Deutung auf Hemigkofen, Oberamt Tettnang, 
Kgrch. Wirtemberg, kann allerdings keinen Anspruch darauf machen, wirklich dem Hemminbach zu entsprechen; doch ist 
es sehr wohl möglich, dass die Namen dieser beiden Oertlichkeiten auf den gleichen Ursprung zurückzufuhren sind. 

Original des Theothart; s. ürk. 318. 
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Die Angaben des Datums sind vollständig unvereinbar. Das Ealenderdatum fuhrt nur auf die Jahre 886 oder 842; 
es pas8t also ebenso wenig auf die Kaiseijahre, wie auf die Königsjahre und muss falsch sein. Das Wirtbg. Urkundenbuch 
begnügt sich damit, den Widerstreit der Angaben festzustellen. Neugart ändert die »VHH oder (wie er gedruckt vor sich 
sah) IX kal.« in »XI kal.« und erhält dadurch den 21. November 838 als Datum der Urkunde, und da 838 das Jahr ist, 
auf welches Kaiser- und Königsjahr bei genauer Berechnung fuhren, weiss ich nichts Besseres zu thun, als Neugart zu 
folgen und entweder »XI« oder »Dil kal. dec.« (November 21 oder 28) zu schreiben, indem ich freilich die »Villi« des 
Originals nicht als Schreibfehler, sondern als Rechenfehler betrachte. 



378. 

Meginbr^ht überträgt 10 erworbene Jucharte bei Mitten an Sanct Gallen. 

Waaeerburff* 899. Januar 91. 
Ego in Dei nomine Meginbreht trado ad monasterium saneti Galli, ubi Bernwigus 
abba preesse dinoscitur, pro remedio animae meae aeternaque retributione, quiequid ad Mit- 
tin 1 conquisitum habeo juxta unum fontem ejusdem oppidi ad plagam occidentalem , id est 
juchos X inquisitionis meae; sub ea videlicet plagitatione , ut mihi Meginberto tempus vitae 
meae licitum sit posteritatique meae post me istam conquisitionis meae traditionem et ante- 
riorem meam traditionem cum X de grano modus vel eonim pretio annis singulis adversum 
saemm illum deservire locum et prefatas res sine ulla marratione nobis liceat possidere in 
censnm. a) Quod si heredes defecerint, ad monasterium integriter rede^nt perpetim habendum, 
nullusque heredum (vel) proheredum meorum istam violare presumat cartam. Quod sjgpiis fece- 
rit, illam b) conponat, quae in legeAlamannorum continentur, et haec cartula nihilominus firma 
permaneat stipulatione subnixa. Actum in Wazzarpurg,* presentibus istis : Signum Megin- 
berti auctoris, sig. Selbo. Engilbold. Chago. Podalolt. Witpreht. Eburni. Pejo. 
Wolfhart. Engilhart. Hiltirat. Helpfo. Sigiram. Hadarat. Hiltini. Reginhelm. 
Wolvolt. Ego itaque Thiothart rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem martis, XII kal. 
febr., anno XXVI Hludowici imperatoris, sub Chunarado comite feliciter in Domino. Amen. 

») Die Le*»rt de« Pergamentes „in Incenanm* kenn ich wieder nur eis 8chruibfehler betrachten. b) Wohl für v ilU 4 rerachrieben , da« Öfter «o in dieser 
Formel angewandt wird. 

Urk. St. Gallen IL 154. — Abdruck: Cod. Trad. 214 n. 365. Neugart I. 236. 

1 Mitten, Kreis Schwaben und Neuburg, Kgrch. Baiern, in unmittelbarer Nähe von * Wasserburg, ebendaselbst. 
Spätere Copie; s. Urk. 318. 

Das Datum stimmt, wenn das Jahr 814 überhaupt als Jahr I und nicht genau vom 28. Januar dieses Jahres an 
gerechnet wird. 

379. 

Kisa überträgt ihren Besitz zu Gossau und den von ihrem Oheim erworbenen 
Besitz zu Sneisanwang an Sanct Gallen. 

Buwll. §19 (8SO). Octoter 11 (9). 

In Dei nomine« Ego Kisa quedam femina trado ad monasterium saneti Galli pro anime 
maee remedio neenon et patris mei et matris meae quiequid in Cozesouva 1 habeo vel in 

45 
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Sneisanwang*nuncupatum conquisitionis ad patruura meum habeo; ea videlicet conditione, 
ut si ab hac infirmitate convaluero, tunc easdem res ad me recipiain annisque singulis IUI de- 
narios in censum solvam. Quod si rediniere voluero, cum X solidis redimam. Similiter et heres 
mens faciat ex me genitus. Si autem ex hac infirmitate obiero, tunc Rihchart et Onhilt et 
Thiotpreht, quicnmque ex eis diutissime supervixerit, easdem res habeat et censum inde 
annis singulis solvat, hoc est XX panes, friskingam I, HEI denarios valentem, de cervisa 
XX siclas. Post illorum discessum prefatg res ad monasterium redeant perpetualiter possi- 
dendf , hoc est mancipiis, domibus, ceteris aedificiis, cultis et (in)cultis, viis, aquis aquarum- 
que decursibus, quicquid dici aut nominari potest, sicut suprascriptum est, in evum perma- 
neant. Si quid vero, quod fieri non credo, quispiam contra hanc traditionis cartulam venire 
temptaverit, sicut in lege Alamannorum continetur in erarium a) regis coactus persolvat, nec- 
non et haec traditionis cartula firma permaneat stipulatione subnexa. f Signum Jun er am. b) 
f Adalo. f Huatto. f Ratbreht. fLiutfrid. fAmalbreht. Reginbreht Kaminolf. 
Liutbreht. Trudbreht. Adalhelm. Wolfram. Paldrihc. VTIid. octob., actum in Buab- 
binwillare, c) die dominico. Ego Werimbreht subdiaconus rogitus scripsi et subscripsi, sub 
Keroldo comite, anno XXVII Huluduwici imperatoris. 

a) Die Worte r tn erarium* Rind beinahe gans erloschen ; überhaupt «chelnt da« halbe Document wie mit Oel getrXnkt und ist dadurch höchst unleserlich, 
geworden. b) So lautet der Name und nicht r lrimcoram*, wie der Cod. Trad. liest. c) Ob beide ,11" gelten sollen, ist »ehr fraglich, da sie eine neue Zeile 
beginnen und beinahe einen Zoll weit aufeinander stehen. 

Urk. St. Gallen II. 156. — Abdruck: Cod. Trad. 215 n. 367. Neugart I. 244. 

1 Gossau, Kanton St. Gallen. * Neugarts Deutung dieses Namens auf Schneisingen, Kanton Aargau, ist doch sicher 
unrichtig. Das Sneisanwang muss wohl eine abgegangene Oertlichkeit in der Nähe von Gossau sein. Nachweisen kann 
ich sie freilich nicht. s Buwil (Buhweil), Kirchgemeinde Neukirch oder Schönholzersweilen , schwerlich dasjenige bei 
Fischingen; vgl. Urk. 376. 

üeber die Schrift s. Urk. 366. 

Datum. Das Kalenderdatum weist auf das Jahr 841, in welchem nicht mehr nach dem am 20. Juni 840 gestorbenen 
Kaiser datirt werden konnte. Neugart setzt nun a. XVII statt XXVII und kann dadurch die Urkunde auf den 9. Oct. 830 
verlegen. Mir scheint es nicht willkürlicher, die »VII id.« in »IUI id.« zu verwandeln, wodurch ich den 12. October 839 
als Datum erhalte. Dazu stimmen die Regierungsjahre wenigstens dann, wenn sie von 813 an gerechnet werden. 



380« 

Isanbirga überträgt drei Jucharte zu Nordhova an Sanct Gallen« 

Kloster St. «allen. 8t». Oetober lt. 

In Dei nomine. Ego Isanbirga trado ad monasterium saneti Galli una cum manu 
advocati mei Rathelmmi juges tres in pago Albegauge in villa, que dicitur Nordhovun 1 ; 
in ea ratione, ut ipsam terram ad me reeipiam et habeam tempus vite meae et inde omni anno 
in censum persolvam denarios sex, Post meum vero obitum filia mea Rihlind eandem terram, 
hoc sunt juges tres, ad se reeipiat et eundem censum singulis annis persolvat. Et post ejus 
obitum ad monasterium predictum terra prenominata revertatur perpetualiter possedendum. 
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Si quis hanc traditionem inrumpere voluerit, nullo modo illud facere valeat, sed piesens 
cartnla omni tempore firma et stabilis permaneat cum testibus subnixa. Actum in ipso mona- 
sterio publice, presentibua quorum hie signacula continentur. Signum Isanbirga et Rat- 
helmi advocati ejus, qui hanc traditionem scribere rogaverunt. Sig. Rihholfi. fHeimo. 
j* Herifrid. f Dioterih. fHeribret. fSigifrid. f Heriger. fWolfmunt. f Amalger. 
fRuadbret. f Nordoloh. f Helmcoz. fUto. fHilterih. fTagabret. fSuonger. 
Ego itaque Watto diaconus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem lunis, in tertie idus 
octobris, regnante domno Hludowico imperatore anno XXVII, sub Chuonrato comite. 

Urk. St. Gallen II. 157. — Abdruck: Cod. Trad. 215 n. 368. Neugart I. 240. Wirtbg. Urkundenbuch I. 118. 

1 Wenn unter diesem Albegau der schon öfters unter diesem Namen aufgeführte Gau am südlichen Abhänge des 
Schwarzwaldes gemeint ist, so passt weder die Deutung Neugarts auf Niederhofen, Oberamt Leutkirch, noch die Ver- 
muthung des Wirtbg. Urkundenbuches : Nordhofen, Oberamt Biberach, Kgrch. Wirtemberg. Für einen Grafen Konrad in 
jenem Gau bieten unsere Urkunden freilich keine weitern Belege; dagegen erscheint um diese Zeit öfter ein Konrad als 
Graf des Argen- und Linzgau's ; vgl. z. B. Urk. 878 und 881. 

Original des Watto; s. Urk. 808 A. mit Abänderung der Zahl »117« in »110 und 157«; vgl. Urk. 342. 

Die Angaben des Datums passen nur, wenn die Kaiserjahre von 813 an gezählt werden. 



381. 

Patacho und Sigebret tauschen die von ihrem Oheim Patacho an Sanct Gallen über- 
tragenen 10 Hufen zu Bettenweiler gegen ebenso viele Hufen zu Apflau, Laimnau 
und Oberdorf ein; dazu schenken sie noch 13 Juchart Ackerland zu Langenargen 
und übertragen sie 12 Fuder Wiesen zu Apflau und einen zu den Hufen gehörigen 
Wald an Sanct Gallen. 

Bettenweiler. 8t». Oetober &8. 

Inter quos Caritas inlibata permanserit, pars parti beneficia oportuna prestantur, nihil 
sibi de rebus propriis censuit minuendo, quod e contra reeipit in augmentum; ideo necesse 
est propter futura tempora jurgia subicienda scripture vineulo conligare. Nunc vero in Dei 
nomine plurimis incognitum non est, qualiter Patacho bone memorig quondam presbiter 
omnem rem suam, quam habuit in loco Patahinwilare 1 nuneupato, Deo et saneto Galloni 
seu rectoribus ejusdem monasterii tradidit atque delegävit pro remedio änime sug quiequid 
illo die in predicto wilare habere visus fuit jure hereditatis et nepoti suo Albericho in cen- 
sum proservire concessit in duos solidos. Igitur ego Patacho et Sigibret conplacuit atque 
convenit nos cum viro venerabili Bernwigo abbate atque cum advocato suo Podalolto 
neenon cum euneta congregatione, ut prefatam rem in illa wilare, quam patruus noster ad 
predictum monasterium tradidit, hoc sunt hobg dug de arabili terra et octo in silva, quia nobis* 
oportunum et aptum esse videbatur, per concambium gquali mensura cum nostro proprio in 
aliis locis Ulis bene aptis et oportunis ab eodem monasterio in jus proprietarium reeiperemus, 
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quod ita et fecimus. Illud vero, quod nos donamus in concambium, est situm in pago Argun- 
goge in villa Apfulhouva, 2 sicut ibidem visi sumus habere, id sunt hobae II cum edificiis 
diversis, campis, pratis, pascuis, viis, aquis aquarumque decursibus, et in alio loco contra 
Diodaldum et Ruadcozzum de estimata silva höbe dug et dimidiam et ad Leimouvo* 
silvam unam habentem hobas V et in Oberindorf 4 ad sublementum höbe decimg jurnales X 
de arabili terra mensurat£. Modo fiunt in summa, quod nos ad monasterium donamus in con- 
cambium, sicut probatissimi et fidelissimi viri nostris et vestris partibus estimaverunt, inter 
arabili terra et silvis incultis höbe decem aequaliter, sicut a vobis accepimus; ea scilicet 
ratione, ut quicquid ad Apfulhouva* vobis donavimus et contra Diodoldum et Ruadcoz- 
zum illam silvam nepus noster Albericus presbiter cum eodeiq censu sicut de predicto 
Patechinwilare 1 fecit, quam nos adquisivimus per concambium, cum duobus solidis pro- 
serviat, in qualecumque pretio potuerit, tempus vitg su£. Et post ejus discessum res predicte 
ad monasterium revertantur perpetualiter possidendum. Insuper etiam ad honorem domni abba- 
tis et reverentia fratrum superdonamus vobis extra concambio ad Argun am 5 jurnales XTTT 
et de pratis ad Apfulhouvo 2 ad Xu carradas et silvam pertinentem ad eisdem hobis, et 
•tarnen Albericus presbiter eandem pratam et silvam sub eodem predicto censo proserviat. 
Cetera omnia in vestra potestate permaneant in perpetuum. Si quis hanc cartulam concam- 
biationis utrique parte inrumpere temptaverit, primum iram Dei incurrat et rem, quam accepit, 
amittat, et nihilominus presens cartula concambii firma et stabilis permaneat cum stipulatione 
subnexa. Actum in ipso Patechinwilare 1 publice, presentibus quorum hie signa continentur. 
Signum Patachonis presbiteri et fratris sui Sigiberti, qui hanc cartam concambii fieri 
et firmare rogaverunt. sig. Reginhad. fPiricho. fSelbo. fDiotheri. fVolcherat. 
fPodalolt. fCundbret. f Wolfbert, f Diotini. fPruninc. fFolhhart. fWalto. 
f Eolunc. f Tougolf. fRathelm. f Meginbret. fRatpreth. f Engilhart. f Wigerat. 
f Engilbold. f Folholt. fPejo. fPerahtram. fEckihart. fPalderih. Ruadpreth. 
f Heriger. fWaldmar. fHunbert. fFrumiger. fCundhart. Ego itaque Watt o dia- 
conus anno XXVII regnante Hludowico imperatore, XI kal. nov., die mercurii, indictione HI 
scripsi et subscripsi, sub Cho anrät o comite. 

Urk. St. Gallen IL 158. — Abdruck: Cod. Trad. 216 n. 369. Neugart I. 241. Wirtbg. Urkundenbuch L 119. 

1 Nach Stalin I. 300 Bettenweiler, Oberamt Tettnang oder Oberamt Ravensburg, Kgrch. Wirtemberg. * Apflau, Ober- 
amt Tettnang , Kgrch. Wirtemberg. 8 Laimnau , ebendaselbst. 4 Oberdorf, ebendaselbst. 5 Langenargen , ebendaselbst. 

Original des Watto; s. Urk. 308. 

Datum. Die Kaiserjahre passen nur, wenn sie von 813 an gerechnet werden. Die Indiction DI begann mit dem 
24. September 839 und stimmt daher genau. 
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382. 

Uato schenkt einen Weinberg zu Egringen und Wald zu Maugenhardt an Sanct Gallen. 

FIseMBffen. 840 (8SO). Jan! 19 (lO). 

Ego in Dei nomine Uato. Talis evenit mihi voluntas, ut aliquid de rebus meis ad mona- 
sterium sancti Galli ob locum filii mei Heimonis condonare deberem, quod et nunc libenti 
animo perpetrare satago. Dono namque ad jam dictum coenobium in pago Prisigauge in 
villa Agringas 1 nuncupata unum plantarium a) vinearum et de silva, sicuti contra Ratpotum 
in loco Mauvinhard 2 denominato in portionem acceptum habere dinoscor certis limitibus 
vel finibus inter nos subpositis. Haec sub ea convenientia dono , ut statim a presenti die ad 
monasterium pertineant. Et sicut dixi Heimo filius meus ibidem locum suum habeat ceu 
unus ex illis, qui ibi Deo servire dinoscitur. Nullusque hanc cartulam violare presumat, quod 
ßi quis fecerit, illa conponat, que in lege Alamannorum continentur, et haec traditio firma 
et stabilis sit b) stipulatione subnexa. Actum in Fiskinga 8 publice, presentibus istis: Signum 
Uatonis auctoris, qui hanc cartulam fieri rogavit. sig. Witolt. Sigifrid. Meginheri. 
Hiltibold. Ratpoto. Theotmar. Puaso. Drhasamunt. c) Anno. Hiltibreht. Wolf- 
kang. Sigihart. Hukili. Wol(f)poto. Ego itaque Theothart rogatus scripsi et subscripsi. 
Notavi diem sabbati, III id. jun., anno XXVII Hludowici imperatoris, sub Geroldo comite. 

a) Scheint aus r pl&nUreum 4 berichtigt. b) Das t sit* ist nachtraglich eingeschoben. c) D*s 9 h* ist über der Linie nachgetragen. 

Urk. St. Gallen II. 155. — Abdruck: Cod. Trad. 214 n. 366. Neugart I. 205. 

1 Egringen, Bezirksamt Lörrach, Grossh. Baden. * Maugenhardt, ebendaselbst. 3 Fischingen, ebendaselbst. 

lieber die Schrift s. Urk. 318. 

Datum. Das Kalenderdatum weist wieder auf das Jahr 841. Neugart ergreift den gleichen Ausweg, wie in Urk. 380, 
liest »a. XVII«. statt »a. XXVII« und versetzt damit die Urkunde auf den 10. Juni 830. Die höchst unsichern Zeitansätze 
des Schreibers Theothart berechtigen jedoch ebenso gut zu der Annahme, dass die »HI id.« auf einer Verwechslung mit 
den »prid. id.« beruhen, wodurch die Urkunde auf den 12. Juni 840 fallt und die Regierungsjahre genau zutreffend werden. 
Es ist eigenthümlich, dass gerade bei Urkunde 379 und bei der vorliegenden, bei welchen auf doppelte Weise verbessert 
werden kann, der Name des Abtes fehlt, der entscheiden müsste, welche Conjectur zu ergreifen wäre. 
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Unter diesen Berichtigungen und Zusätzen gedenke ich nicht, auch die kleinen Ungleichmässigkeiten in der Behandlung 
des Stoffes und in der Schreibart einzelner Namen, die besonders auf den frtthern Bogen trotz aller Sorgfalt nicht ganz 
vermieden worden sind, aufzuführen, ebensowenig diejenigen Druckfehler, welche sofort als solche erkannt und daher von 
jedem Leser ohne Gefahr eines Missverständnisses selbst beseitigt werden können — es sind übrigens derselben nicht gar • 
viele — ; ich werde mich vielmehr darauf beschränken , nur da zu berichtigen, wo eine eigentliche Unrichtigkeit stehen 
geblieben ist, und nur sinnstörende Druckfehler anzugeben. Das Uebrige bitte ich selbst zu verbessern, wenn man 
sich daran stossen sollte, und hoffe, dass die Gleichmässigkeit der Behandlung bis in alle Einzelnheiten im gleichen Ver- 
hältnisse mit der Bogenzahl anwachsend erkannt werde. Für durchgehende Berichtigung der nicht zutreffenden Verweisungen 
auf spätere Urkundennummern kann ich vorläufig nur auf die in der Einleitung erwähnte tabellarische Zusammenstellung 
am Ende des ganzen Werkes vertrösten. 

p. 4. Ueberschrift lies »Theoderich IV.« statt Theordorich III.« Wo überhaupt der Name Theodorich vorkommt, ist 
er in Theoderich zu verändern. 

Z. 8 der Anm. v. u. lies »Goldast p. 45 n. 35.« 

Ueberschrift lies »Merovinger: Childerieh III. 742-752« statt »Theoderich IV. 720—737.« 

Ueber das räthselhafte »Tileri« (?) in Note b) zu Urk. 15 siehe das Schweizerische Urkundenregister, Lieferung I, 

wo die ganze Urkunde photographirt ist. 

Ueberschrift von Urk. 17 lies »Abt Otmar verleiht an« statt »überträgt an«. 

Ueberschrift von Urk. 24 lies »Hetti überträgt« statt »schenkt«. 

Datum in der Ueberschrift von Urk. 26 lies »760« statt »762«, und in der Anmerkung lies »10. August« statt »30«. 

Datum in der Ueberschrift von Urk. 57 setze hinter »770« noch »(773)«. 

In der Note a) ist zu berichtigen, dass das Zeichen vor Adalung weder Recognitionszeicheh noch 
Monogramm sein kann, sondern nur ein besonders complicirtes Chrismon ist. 

p. 64. Bei dieser ersten Kaiserurkunde ist noch Mehreres nachzutragen. Vorerst, dass am Anfang derselben vor 
»Carolus« und vor dem Namen des unterschreibenden Hitherius das Chrismon angebracht ist. Sodann darf ich 
erwähnen , dass mich Herr Prof. Pertz aus Greifs walde bei seinem Aufenthalte in St. Gallen (Herbst 1862) zur 
Erklärung des grossentheils ausgelöschten Ausstellungsortes auf die in Mabillon p. 254 unter den königlichen 
Pfalzen erwähnte »Brocariaca villa seu Brucariacus« , Bourcheresse zwischen Chäions und Autun, aufmerksam 
machte. Würde dieser Ausstellungsort angenommen, der freilich zu den Ereignissen des Jahres 772 nicht 
sehr wohl zu passen scheint und eher in dem Jahr 771 Baum fände, so müsste der verstümmelte Name zu: 
»Brocariaco regali palatio« ergänzt werden. Die einst beschriebene Stelle scheint mir zwar etwas klein 
für diese Ergänzung; doch möchte ich sie deswegen nicht von vorneherein abweisen. Das »regale« scheint doch 
beinahe nothwendig zu »palatium« zu gehören. Vgl. übrigens die betreffende Anmerkung von Urk. 92. — Ueber 
die Lesart »mitio et hominis«, Z. 11 der Urkunde, bemerke ich noch, veranlasst durch die abweichende Lesart 
des Codex Traditionum und von Waitz, Verfassungsgeschichte II. 292 n. 2 , dass ohne ganz willkürliche Künstelei 
durchaus nicht anders gelesen werden darf. Das »et« steht allerdings auf einer Rasur, die dadurch entstanden zu 
sein scheint, dass die Worte »et hominis« zuerst übersprungen werden wollten und gleich hinter dem »mitio« das 
»qui« geschrieben wurde. Der Fehler wurde aber während des Schreibens bemerkt, das »qui« ausradirt und an 
seine Stelle das »et« gesetzt, welches auf keine Weise in ein »dicti« umgedeutet werden kann. Die Lesart des- 
Cod. Trad. »initio dicti hominis« ist ohne Zweifel Conjectur für das seltene und dem Herausgeber des Codex 
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unverständliche »mitio«; wie aber Waitz zu seiner Lesart: »mitio dicti hominis« kommt, begreife ich in der 
That nicht, da er das Original nicht eingesehen hat. Wäre seine Lesart eine Conjectur? — dann ist sie eine 
äusserst glückliche und scharfsinnige ; oder ist vielleicht in dem von ihm benutzten Exemplare des Cod. Trad. 
das »mitio« berichtigt worden und das »dicti« stehen geblieben? — das wäre doch sehr auffallend. Den Sinn 
hat er jedenfalls richtig getroffen. 

p. 69. Z. 1 der Anmerkungen zu Urk. 70 lies »' S. Urk. 66. * Willmandingen etc.« 

p. 72. Z. 5 der Anmerkungen zu Urk. 73 lies »Urkunde St. Gallen I. 68" statt »I. 60.« 

p. 75. Vor dem Datum der Urkunde 78 ergänze den Ausstellungsort: Egrlngen« 

p. 77. In der Ueberschrift zu Urk. 81 lies »nebst seinen Söhnen und Neffen« statt »Söhnen und Enkeln«. 

p. 87 u. 88. Bei Urkunde 92 ist bei Beginn des Textes vor »Caroius« und bei der Unterschrift vor »Rado« das Chris- 
mon zu setzen. Das Siegel dieser Urkunde ist offenbar dasselbe , welches in Mabillon p. 387 und Heumann, 
Commentarii de Re Diplomatica etc. I. Tab. IV. 1 gegeben ist. Seine Umschrift wäre daher wohl am genauesten 
so zu geben : f CHRISTE PROTEGE CAROLVM REGE(M) FRANCOR(VM). 

p. 89. Z. 11 v. oben ist »Rodolaicus« jedenfalls als ein Wort zu lesen, in Analogie mit ähnlichen Zusammensetzungen 
und mit Rücksicht auf das Attribut »lector« , das schon den Geistlichen bezeichnet. 

p. 96. Letzte Zeile des Textes lies »Berachtcozus« statt »Berachtozus«. 

p. 100. Z. 9 der Anmerkungen zu Urk. 106 lies »Urk. 20O« statt »Urk. 203t. 

p. 111. Z. 3 der Anmerkungen zu Urk. 117 lies »(St. Gallen I. — 133. 137. 148.)« statt »(— 133. 187. 148.)« 

p. 117. Z. 5 der Anmerkungen zu Urk. 124 lies »Urk. 178t statt »Urk. 173«. 

p. 118. In der Ueberschrift von Urk. 126 lies »RiltlDe« oder »Hiltiol« statt »Hilti(ne)«. 

p. 120. Z. 1 der Anmerkungen zu Urk. 127 lies »Urk. 186« statt »187«. 

p. 124 u. 125. Note a) von Urk. 132 und 133 lies »Ken vir in« statt »Kenvirih«. 

p. 131. In der Unterschriftsformel ist es doch fraglich, ob der höchst unbestimmte Schnörkel hinter »scripsit« irgend 
welche Bedeutung haben und wirklich durch »et subscripsi« wiedergegeben werden soll. 

p. 152. Z. 2 der Anmerkungen zu Urk. 161 lies »Haoingen« statt »Haningen«. 

p. 170. Bei dem Grundstück »ad Saxu piiosut ist noch eher an Sax in der Pfarrei Gävis (Göfis), Landgericht Feldkirch, 
als an Sax im Rheinthal zu denken; vgl. Bergmann, Beiträge zur Geschichte Vorarlbergs p. 62 u. 152. (265. 268.) 

p. 175. Zu der Ueberschrift von Urk. 186 füge hinzu »an Sanct Gallen«. 

p. 177. Der Schreiber von Urk. 187 heisst höchst wahrscheinlich »Bauto« und nicht »Baucö«. Das Original lässt es 

zweifelhaft, und in spätem rätischen Urkunden erscheint der Name »Bauto« unter den Zeugen, z. B. Urk. 263. 264, 

während die Lesart »Bauco« durch Nichts bestätigt wird. 

p. 185. In der Ueberschrift von Urk. 195 ist »(Himmo)« zu streichen. 

p. 195. Die Lücken von Urk. 205 können grossentheils nach der folgenden Urkunde ergänzt werden, aus welcher 
unzweifelhaft hervorgeht, dass auch Urk. 205 von dem Presbyter Perincher aufgesetzt ist 

p. 208. Z. 2 der Anmerkungen von Urk. 218 lies »aufgedrückte« statt »aufgedruckte«. 

p. 209. In der Ueberschrift von Urk. 219 lies »seinen ererbten Besitz«. 

p. 213. In der Ueberschrift von Urk. 223 lies »übertragenen« statt »geschenkten Besitz«. 

p. 219. Die Bemerkung über das Datum von Urk. 227 hat keine Gültigkeit. Diese Urkunde gehört unter Kaiser 
Ludwig den Frommen, so gut wie Urk. St. Gallen IL 114, welche im Anhange des ganzen Werkes gegeben 
werden wird. Dort siehe auch das Nähere über das Datum dieser in mehreren Beziehungen zusammen- 
gehörenden Urkunden. 

p. 223. In der Ueberschrift von Urk. 231 lies »mit Ausnahme einer Hufe — und von Tier Hörigen«. 
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360 Berichtigungen und Zusätze. 

p. 239. Das in der Anmerkung c) zu Urk. 248 erwähnte »inviro« steht vielleicht für: in giro -* in gyro (im Kreise 
ringsum)? 

p. 240. Bei dem »Pradurene« von Urk. 250 darf vielleicht an Prederis (Praedris), Pfarrei Altenstadt, Landgericht 
Feldkirch, gedacht werden; vgl. Bergmann Beitrage etc. p. 62, 143 (45) u. 149 (187). 

p. 243. Zu dem »Reuti« in Urk. 255 macht der gelehrte Kenner der Vorarlbergischen Geschichte und des Vorarlbergischen 
Landes, Herr Dr. J. Bergmann in Wien, dem ich durch Vermittlung des Hrn. Dr. Hidber in Bern meine Erklärungen 
der Vorarlbergischen Ortschaften zur Einsicht vorlegte, die Bemerkung, dass wohl das Reuti im Laternser- 
thale damit gemeint sein werde. Mit meinen Hülfemitteln kann ich in jenem Thale keinen Ort dieses Namens 
ausfindig machen. Da die Ortschaften Salez, Grabs und Gambs im St Gallischen Rheinthal ganz unzweifelhaft 
in unsern Urkunden vorkommen, ist es doch gewiss sehr wohl möglich, dass auch das ein paar Stunden 
weiter unten liegende St. Gallische Reuti oder Rüti mit diesem Namen gemeint sei. 

p. 247. Die Ueberschrift von Urk. 259 ist dahin zu ändern : >Maurus und seine Gattin Andoara schenken« etc. 

p. 250. Bei Angabe von Fund- und Druckort der Urk. 268 ist beizufügen : Böhmer n. 337. 

p. 277. In der Ueberschrift von Urk. 290 lies »Ruadsind schenkt« statt »überträgt«. 

p. 278. Z. 13 v. oben lies »Eckihart« statt »Eckikart«. 

p. 281. Bei der Besprechung der Urkunden Rihperts in der betreffenden Anmerkung von Urk. 314 ist Urk. St Gallen 
ü. 145 übersehen worden; vgl. darüber Urk. 375. 

p. 286. Z. 8 der Anmerkungen zu Urk. 308 setze statt der Ziffer »117« die Ziffern »110 und 157«. 

In der Ueberschrift von Urk. 309 ist die bei der ersten Correctur mit Absicht offen gelassene, bei der zweiten 
Correctur übersehene Lücke mit »Wallenwil« auszufüllen. 

p. 295. Zu den unter Theotharts Namen gehenden Documenten gehören auch noch Urk. St. Gallen II. 102 und 103 und 
Urk. Bremen 33 ; vgl. über dieselben die betreffenden Anmerkungen zu Urk. 386 und 865. 

p. 300. Z. 1 und 2 der Anmerkungen zu Urk. 826. Der Satz: »Die geistlichen Zeugen etc.« ist zu streichen. 

p. 319. Bei Urk. 344 ist der Fund- und Druckort nicht angegeben und daher am Schlüsse des Textes einzufügen: 

»Urk. St. Gallen A. 1. A. 1. — Abdruck: Neugart I. 212. — Böhmer n. 728.« 
p. 334. Zum Abdruck im Cod. Trad. erganze: Neugart I. 221. 
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383. 

Cotalind überträgt ihren Besitz zu Fridabrehteswilare an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 840— 841. 

In Dei nomine. Ego uxor Fridaberti nomine Cotalind. Decrevit talis mihi voluntas, 
nt res meas pro refrigerio et requig anime mee a) ad aliqua loca venerabilia condonarem. 
Trado namqne ad monasterium sancti Galli, ubi Engilbertus abba preesse videtur, quic- 
quid proprietatis in Fridabrehteswilare 1 visa sum habere sive in pecoribus sive in here- 
ditatis proprietate, campis, pratis, pascum, marchis, silvis, viis, aquis aquarumqne decur- 
sibus, mobilibns et inmobilibus, cultis et incultis, quicqnid dici aut nominari potest, nihil 
dimittens, sed omnia ad jam dicta loca b) volo esse tradita atque perpetualiter firmata c) ; 
snb ea videlicet ratione, nt inde annis singulis censum persolvam, id est denarios duos. Et 
si ego illud redimere velim, cum uno solido ^ud redimem ; similiter et filii mei et filie faciant. 
Et si quis hanc traditionem inrumpere voluerit, quod fieri non credo, ego aut heredes aut 
coheredes mei, sociante fisco sint culpabiles, et coacti atque damnati illuc ad fiscum reddant 
auri untias duas, argenti pondera V. Actum in eodem monasterio, presentibus estis. Signum 
ipsiusCotalinde. sig. Otperti advocatis ipsius mulieris. sig. Waldpreht. sig.Tagoberti. 

sig. Adalpret. sig. Adalram. sig. Heribreht. H d) Ato. Christian. Reginolt. 

Alpher i. Fridabreht. Similiter et ego maritus ipsius mulieris ad prefatum locum trado 
atque transfundo quicquid in Perges* marcho visus sum habere, omnia culta et inculta, 
mobilia etinmobilia, in illum ipsum censum, et illi ipsi testes suprascripti presentes fuerunt. 
Ego itaque Wolfcoz rogatus scripsi et subscribsi. Nota vi diem mercoris, anno primo 
Hlohtharii e) imperatoris. 

a) Vor v mee* irteht noch ein sinnlose« v me*. b) Den Grand, warum das in dem Originale hier folgende r *ic* su beseitigen ist, gibt Anna. c). c) Im Ori- 
ginale folgen hier die Worte: ,ut ab hae presenti die reetores ejusdem monasteril habeant, teneant atque possideant et qnicqnid ezlnde rolnerint facere llberam 
ac firmlssimam habeant potestatem.* Dieser ganze Bata, der sieh mit dem folgenden Vorbehalte nicht vertrKgt, int ansradlrt und soll offenbar nngflltig sein; es hltte 
daher in dem Vorderaatae anch das v sic 4 gestrichen werden sollen. Es kommen in dem fluchtig geschriebenen Documente Oberhaupt mehrfache Rasuren vor, jedoch 
almmtlich unrerfflngliche, nur durch Verschreibung reranlaute. d) LOcke für einen Namen, e) Ob das anlautende w h* des Kaisernamens gelten soll, ist sweifelhaft. 

Urk. St. Gallen II. 159. — Abdruck: Cod. Trad. 217 n. 370. Neugart I. 242. 

1 Die Deutung dieser Oertlichkeit hängt davon ab, ob man * Berg auf das Berg im Kanton St. Gallen beziehe, welches 
schon öfter in diesen Urkunden vorgekommen ist (s. Urk. I. 304. 361). In diesem Falle wäre das Fridabrehteswilare wohl 
in der Nähe des in Urk. I. 348 zu suchen und am ehesten auch mit Wilen, Kirchgemeinde Roggwil, Kanton Thurgau, 
zusammenzustellen. Otpert, nach welchem in Urk. I. 348 der Weiler benannt wird, findet sich wohl in dem gleichnamigen 
Vogte der Cotalind wieder; vier, vielleicht fünf Zeugen tragen in beiden Urkunden den gleichen Namen, und dafür, dass 
das Berg nicht allzu weit von St. Gallen entfernt zu vermuthen sei, scheint mir der Ausstellungsort, das Kloster St. Gallen 
selbst, einigermassen zu sprechen. Neugarts Deutung auf Frutwilen, Kirchgemeinde Salenstein, hat Nichts für sieb. Der 
Name Berg kommt übrigens noch verschiedenen Oertlichkeiten in den Kantonen St. Gallen und Thurgau zu. 

Die Schrift dieses mit mehreren Lücken versehenen Documentes ist halt- und charakterlos und lässt sich mit keiner 
der beiden in Urk. I. n. 228 auseinandergehaltenen Gruppen Wolfcoz'scher Documente zusammenstellen ; dennoch wird dieses 
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einen Documentes wegen kein dritter Schreiber Wolfcoz anzunehmen sein. Dieser Umstand und' die zahlreichen theils Ter- 
besserten, theils unverbesserten Schreibfehler des handschriftlichen Textes lassen mich in demselben nur eine Copie sehen. 
Für die übrigen Urkunden, welche unter dem Namen eines Schreibers Wolfcoz gehen, ist die betreffende Anmerkung von 
Urk. I. n. 228 zu vergleichen. Nach wiederholter Prüfung glaube ich an der dort aufgestellten Unterscheidung festhalten, 
jene Zusammenstellung aber dadurch vervollständigen und berichtigen zu sollen , dass zu der zweiten Gruppe die dort über- 
sehene Urk. Bremen 28 hinzugefügt und auch die vorliegende Urkunde auf den zweiten Schreiber Wolfcoz zurückgeführt 
wird, so dass sich die Urkunden des ersten Schreibers, des Wolfcoz Levita oder Diaconus, der Zeit nach auf die Jahre 
817 — 821 beschränken, wahrend sich die Documente des Wolfcoz Monachus ungefähr über die Jahre 840 — 860 verbreiten. 
Was diese zweite Gruppe schriftlich gemeinsam hat und was sie von der ersten am meisten unterscheidet, ist die beinahe 
vollständige Abwesenheit aller cursiven Elemente. 

Datum. Die vorliegende Urkunde ist die einzige nach Kaiser Lothar datirte St. Gallische Privaturkunde. Das erste 
Jahr Kaiser Lothars geht genau berechnet vom 20. Juni 840 bis 20. Juni 841. Wenn es richtig ist, dass Abt Engübert 
von Ludwig dem Deutschen statt des Lotharisch gesinnten Bernwic eingesetzt wurde (Ratpert, Cas. S. Galli c. 7, Mon. SS. 
IL 67), so ist diese Urkunde am wahrscheinlichsten in die Zeit zwischen dem Rückzug Ludwigs nach Baiern und seinem 
Sieg auf dem Ries (Anfang April bis 13. Mai 841 ; s. Dümmler, Ostfränkisches Reich I. p. 145) zu setzen, während welcher 
Zeit Lothars Einfluss in Alamannien hoch einmal so überwiegend war, dass man auch in St. Gallen glauben konnte, nach 
ihm datiren zu müssen oder doch ohne Gefahr datiren zu dürfen. 



384. 

Wolfger überträgt seinen Besitz zu Pfohren an Sanct Gallen. 

Prokren. 84*. Juni 4. 

In Dei nomine. Ego igitur Wolfger pro amore gterne vite et pro anime meg remedio 
seu pro anima patris mei vel pro fterna retributione et cum manu advocatis mei Utonis et 
Sigimaris trado ad monasterium sancti Galli confessoria quicquid in hac die prgsente 
visus sum possidere jure proprietatis in pago, quod vocatur Perahdoltaspara, in villa et 
in marcha, quod dicitur Forra 1 ; id est tarn domibus, quam gdificiis, mancipiis, terris, pratis, 
pascuis, viis, aquis aquarumque decursibus vel quicquid dici aut nominari potest, omnia ex 
integro ad jam dictum cenobium trado atque transfundo ; .ea scilicet ratione, ut dum vixero 
easdem res sub usu fructuario ad me recipiam et annis singulis exinde censum persolvam, 
id est duos dinarios vel unum malterum de anona. Et si redimere voluerim, cum uno solido 
redimam. Post meo vero discessu soror mea Wolfburuc ipsas res babeat et annis singulis 
exinde censum persolvat, boc sunt IUI dinarios aut duos malteros de anona. Et si redimere 
voluerit, cum Vsolidos redimat. Si autem illa non redimat, post ejus disessu suprascripta 
res ad jam dictum cenobium revertatur perpetualiter ad possidendum. Si quis vero, quod 
fieri non credo, si ego ipse Wolfger aut aliquis de heredibus vel proheredibus, qui contra 
hanc c&rtam traditionis venire aut eam infra^ere voluerit, ad fiscum multa conponat, id est 
auri uncias HI et argenti pondera V coactus persolvat, et quod repetet per nullius ingenium 
evindicare non valeat, sed hec presens carta traditionis omni tempore firma et stabilis per- 
maneat cum stipulatione subnexa. Actum in ipsa villa Forrun 1 publice, presentibus quorum 
hie signacula continentur. Signum Wolfgeris, qui hanc cartain fieri et firmare rogavit. 
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Signum advocatis sui Utonis et Sigimaris, qui simul cum ipso hanc (cartam) firmaverunt. 
sig. Thancho. sig. Theoto. sig. Hicho. ft) sig. Ludo. sig. Reginbret. sig. Heidilo. 
sig.Anthad. sig. Lantbert. sig.Theotger. sig. Machelm. sig. Lantker. sig.Witbold, 
»ig. Witpret. sig. Ruadker. sig. Heim o. b) sig. Walto. sig. Buto. sig. Erchanbold. 0> 
sig. Willfrid. Anno HI Ludowici regis, pridia non. jun., die dominico, sub Atone comite- 
Ego Otolfus presbiter scripsi et subscripsi. 

a) Der Cod. Trad. lle»t „Hueho*. Der «weite Strick de« r o - Ist aber aar mit Bleistift eingetragen and «cheinl eher Conjector, als anpassend« Auffrischung 
eine« ursprünglich erloschenen Zngea. b) Der Cod. Trad. liest „Henno*. c) Ist vielleicht v Erchanbeld* zu lesen. 

Urk. St Gallen EE. 5, E. 135. — Abdruck: Cod. Trad. 197 n. 337. Neugart I. 223. 

1 Pfohren , Bezirksamt Donaueschingen , Grossh. Baden. 

Die Schrift dieses Documentes kann sehr wohl aus der ihm beigeschriebenen Zeit sein; doch ist das offenbar schon 
einmal zu einem Bücherdeckel oder zu ähnlichen Zwecken verwendete Document auffallender Weise auf beiden Seiten 
beschrieben und , ohne Zweifel bei Anlass seiner praktischen Verwendung , mitten durchgeschnitten worden. Es mag daher 
vielleicht mit Grund an der Originalität der Urkunde gezweifelt werden, jedoch schwerlich an ihrer Aechtheit oder 
Gültigkeit überhaupt. — Vgl. dazu ürk. I. 268. 

Datum. Das Kalenderdatum verweist auf die Jahre 836 oder 842, die beide als Jahr III König Ludwigs gelten 
können. Ich ziehe das letztere vor, weil Ludwig in dem Datum einfach »König« genannt wird, was mir immer für die 
Zeit nach 840 zu sprechen scheint, wofern nicht besondere Gründe die Urkunde in die Jahre 833 — 840 verweisen. Dies 
ist z. B. der Fall bei Urk. I. 372 und 373 , bei welchen der Name des Abts entscheidet. Bei allen übrigen Urkunden aber, 
die zwischen 833 — 840 nach dem jungem Ludwig datirt sind, ist dieser durch irgend eine nähere Bezeichnung des Bestimmtesten 
von seinem gleichnamigen Vater unterschieden, und eine solche Unterscheidung musste sich den Schreibern beinahe aufdrangen. 

Fragt man nun überhaupt nach den Epochen , welche in den St. Galler Urkunden zur Ansetzung der Daten während 
der Regierung Ludwigs des Deutschen nach dem Tode seines Vaters angewandt wurden, so geht aus einer Zusammen- 
stellung und Auflösung der Zeitangaben der äusserst zahlreichen, in die Jahre 840—876 fallenden Documente mit voller 
Sicherheit hervor, dass im Allgemeinen die Berechnungsweise, welche den Tod Ludwigs des Frommen — also genau genommen 
den 20. Juni 840 — als Ausgangspunkt nimmt , weitaus den meisten Ansätzen zu Grunde liegt und am gebräuchlichsten ist 
Die Berechnungsweise vom Jahre 840 darf unbedingt als Hauptepoche angenommen werden. Daneben scheint aber auch 
von den Jahren 841, 842 oder 843 an gerechnet worden zu sein, und alle diese Berechnungsweisen finden nach meinem 
Dafürhalten in den geschichtlichen Ereignissen dieser drei Jahre eine zu natürliche Erklärung, als dass ich sie ohne weiters 
bloss zufälligem Irrthume zuschreiben möchte. Dass die Idee des einheitlichen Kaiserthums noch mächtig genug war, um 
auch in St. Gallen, sogar unter einem von Ludwig eingesetzten Abte zur Zeitrechnung nach den Jahren des Kaisers Lothar 
zu veranlassen , zeigt die vorhergehende Urkunde 383. Nach Ludwigs Sieg auf dem Ries , am 13. Mai 841 , nach dem Siege 
der Jüngern Brüder bei Fontenay und nach der Einsetzung des Kanzlers Grimold zum Abte von St. Gallen musste jedoch diese 
Idee der Reichseinheit unbedingt aufgegeben und Ludwig als Herrscher der östlichen Lande betrachtet werden. Im folgen- 
den Jahre wurde nach Beendigung der blutigen Kämpfe die Dreitheilung des Reiches von allen drei Brüdern selbst aner- 
kannt und nur noch über die Abgrenzung der drei Reiche unterhandelt. Im Jahre 843 endlich fanden die Theilungs- 
verhandlungen durch den Vertrag von Verdun ihren Abschluss und der Friede kehrte zurück. Dass dieses die Momente 
waren , welche in unsern Gegenden den gewaltigsten Eindruck machten , zeigt der Reichenauische Theil der Alamanni sehen 
Annalen. Hier wird, nachdem zum Jahr 840 der Tod Kaiser Ludwigs gemeldet ist, das Jahr 841 als erstes Jahr Kaiser 
Lothars aufgeführt und gleich darauf des Kriegs der drei Brüder erwähnt. Zu dem Jahre 842 ist der Beginn der Theilung 
angesetzt und zu dem Jahre 843 der Abschluss des Friedens. So wird jedes der drei Jahre 841—843 durch sehr wichtige 
Ereignisse bezeichnet. Es mag daher weder geradezu unmöglich, noch sogar nur sehr auffallend erscheinen, wenn auch jedes 
derselben von einzelnen Schreibern als Epoche machend betrachtet und behandelt wird. Es waren diese Jahre überhaupt 
eine Uebergangszeit, und so weit die auf sie zurückzuführende Zeitrechnung der ohnedies nicht allzu genauen Urkundenschreiber 
nur solchen Schwankungen unterworfen ist, welche sich innerhalb der Jahre 840—843 bewegen, darf dieselbe füglich ohne 
Abänderung angenommen werden. — Die unter Urk. I. 344 näher besprochene Epoche von 833 scheint neben der von 840 
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und den Ansätzen von 841 — 843 beinahe zu verschwinden. Selbst diejenigen Schreiber, welche von 833—838 schon nach 
Ludwig , dem König von Alamannien , datirt hatten , gehen grossentheils offenbar nicht mehr auf jene Zeit zurück, sondern 
zählen nun die Jahre Ludwigs von seiner zweiten Erhebung nach dem Tode seines Vaters, so dass die erste Zeit der 
Herrschaft Ludwigs über die Alamannen (833 — 838) doch gewissermaßen den Charakter der nur wider Willen anerkannten 
Usurpation behalt. Erst nach dem Tode seines Vaters oder nach den entscheidenden Kämpfen oder nach der faktisch ent- 
schiedenen oder endlich erst nach der rechtlich anerkannten Dreitheilung des grossen Frankenreichs wurde Ludwig der 
Deutsche von unsern Landestheilen allgemein und ohne Rückhalt als ihr rechtmässiger Herrscher anerkannt. Es st'mmt 
diese, aus den Daten der Urkunden sich ergebende Wahrnehmung auch durchaus mit der Art, wie die gleichzeitigen 
Geschichtsquellen unserer Gegenden diese Ereignisse berichten. Weder in den süddeutschen Annalen , noch in der St Gal- 
lischen Klosterchronik des Ratpert wird der Erhebung Ludwigs zum Könige von Alamannien im Jahre 833 mit einem Worte 
erwähnt. Dagegen mussten die Urkundenschreiber wohl der Gültigkeit ihrer Documente wegen doch eine gewisse Rücksicht 
nehmen auf jene erste Erhebung , welche das vorübergehende Vorspiel dessen war , was nach Ludwigs des Frommen Tode 
bleibend durchgeführt werden sollte. — Eine bedeutende Zahl von Urkunden, wenn auch verhältnissmässig nicht so viele, 
wie in dem Zeitraum von 833—840, hat wieder Zeitangaben, welche durchaus nicht mit einander vereinigt und in ein 
System gebracht werden können. Sei diesen bleibt Nichts übrig, als ihre Angaben durch möglichst nahe liegende Conjec- 
turen auf diejenige Berechnungsweise zurückzuführen , welche von dem betreffenden Schreiber oder — Falls keine weitem 
Documente desselben vorhanden sind — in der Gegend, wo die Urkunde ausgestellt worden ist, vorzüglich angewandt 
worden zu sein scheint. Freilich bietet der Umstand, dass König Ludwig und Abt Grimold neben einander länger als 
30 Jahre das'Reich und die Abtei verwalteten, den Conjecturen eiuen ausserordentlich weiten Spielraum , während schneller 
Wechsel der Regenten oder der Aebte mannigfache Winke und Anhaltspunkte dafür bieten müsste , wo der Fehler zu suchen 
und nach welcher Richtung hin zu bessern wäre. — Zu der Annahme einer Epoche von 837 , welche Neugart nach dem 
Vorgange Tenzels, Historicae Vindiciae , anwendet, kann ich mich nicht verstehen; obschon dadurch allerdings in manchen 
Fällen geholfen wäre. Ich sehe aber gar keinen vernünftigen Grund , der die Annahme einer solchen Epoche rechtfertigen 
könnte, und es ist wohl nicht ein Schreiber, dessen Urkunden der Mehrzahl nach oder gar sämmtlich sich auf die- 
selbe zurückführen Hessen. Ebenso wenig kann ich mich, um einige Urkunden weniger als falsch datirt bezeichnen zu 
müssen, zu der Vermuthung entschliessen , dass die so auffallende, unter dem letzten Kanzler Ludwigs, Liutbert, von der 
königlichen Kanzlei angewandte Berechnungsweise von 838 (s. Sickel, Beiträge H. 19 ff. — Sitzungsberichte der Östr. Aka- 
demie XXXIX. 121 ff.) aus den königlichen Urkunden für St Gallen in einzelne St. Galler Privaturkunden übergegangen sei. 
Denn es wäre nicht einzusehen, warum die frühere langjährige Rechnung der königlichen Kanzlei von 833 viele Jahre 
ruhig neben der St. Galler Rechnung von 840 (841 — 843) hergegangen sein sollte, ohne wesentlichen Einfluss auszuüben; 
während dagegen die ganz spät aufkommende neue Berechnung der königlichen Kanzlei von 838 sofort auf die Ansätze der 
Privaturkunden eingewirkt hätte. 

385. 

Salomom überträgt seinen ererbten Besitz zu Nusplingen, Fronstetten und Winterlingen 

an Sanct Gallen. 

NuBplingeii. 848. Antust 89. 

Si aliquid de rebus nostris pro Dei amore ad aliqua loca venerabilia sanctorum con- 
ferimus, hoc nobis procul dubio in eterna beatitudine retribuere confidimus. Igitur ego in Dei 
nomine Salomom, una cum matre mea Meginrada, in amore domini nostri Jesu Christi 
et ob refrigerium animae meae patrisque mei ac matris necnon etfratrum seu parentum meorum 
trado ad monasterium sancti Galli quicquid in istis subter nominatis locis, id est Nuspilin- 
gum lft) et Frunstet* et Wintarfulinga 8 contra fratrem meum in portionem accipere debeo, 
seu etiam si ipsa portio fratris mei mihi in hereditatem proveniet, cum omni integritate, id 
est mancipiis, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus seu quic- 
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quid dici aut nominari potest, ad jam dictum coenobium volo esse tradita ac delegata; in ea 
ratione, ut easdem res ad me recipiam censumque inde annis singulis solvam, id est dena- 
rio(s) VI. Et si redimere voluero, qu&ndocumque mihi placuerit cum X solidis id agam. 
Si autem legitimus heres mihi genitus fuerit et ego ante non redemero, easdem res habeat 
censumque inde solvat, id est unius servi redibitionem per annos singulos, et si voluerit 
redimere, cum V solidis id agat. Si autem absque herede obiero, tunc mater mea in eundem 
censum, id est unius servi redibitionem, ipsas res possideat tempus vite suae. Post illius vero 
obitum frater meus David et soror mea Meginrat vel illorum legitimi filii in denominatum 
censum, id est unius servi debitum, ipsas res habeant, et si voluerint redimere, infra X annos 
cum duobus weregoldis redimant. Si autem infra X annos non redemerint, tunc absque ullius 
contradictione ad jam dictum monasterium redeant in cvum possidendg, ita dumtaxat, ut 
ipsa mancipia non cogantur in ebdomada tres dies operare, sed tantum duos, addito, utnulli 
umquam in beneficium dentur. Quod si date fuerint, proximo heredi meo in hereditatem sibi 
vindicare liceat atque hereditario jure possidere. Si quis vero, quod futurum esse non credo, 
si ego ipse aut aliquis ex heredibus meis aut quelibet persona, que presentem cartam firmi- 
tatis inrumpere conatus fuerit, affectum quem inchoavit non obtineat et in frrarium regis 
persolvat C solidos auri, et nihilominus presens cartula omni tempore firma etinviolata per- 
duret cum stipulatione subnexa. Actum in villa Nuspilingum ft) publice, prpsentibus istis: 
Signum Salomom et Meginrat, mater b) ejus, qui hanc cartam fieri et firmare rogaverunt 
Sig. Amalbret. sig. Erminolt sig. Hizo. sig. Egilolf. sig. Erhart. sig. Chunimunt. 
sig.Heimo. sig.Rihram. sig. Hartarat. sig.Rodpret. sig. Anno. sig.Rodker. sig. Eki- 
hart. sig. Alawic. sig. Otinc. sig. Hertinc. sig. Perahtram. 

Ego itaque Cozpert rogatus anno Villi Hludowici regis, die martis, IV kal. sept. 
rogatus scripsi et subscripsi, sub Alboino comite. 

*.) Der Cod. Trad. 15at die Abkürzung „Naspillngu* mit v Nu«pillngun* auf. b) Ob mit dem Cod. Trad. die Abklrmung ,mat* durcb »metris* wiedergegeben 
werden dürfe, weis» leb doeb nlcbt 

ürk. St. Gallen III. 175. — Abdruck: Cod. Trad. 226 n. 384. Neugart I. 246. Wirtbg. Urkundenbuch 1. 122. 

1 Nusplingen, Bezirksamt Stetten , Grossh. Baden. * Fronstetten, Fürstenth. Sigmaringen , preussisch. 8 Winterlingen, 
Oberamt Balingen, Kgrch. Wirtemberg. 

Wird der Schreiber Cozpert als identisch betrachtet mit dem Diaconus Cozpreht oder Cozpert, dessen Documenta 
unter Urk. 1.222 zusammengestellt sind, so könnte ich die vorliegende Urkunde nur als Copie betrachten. Ist dieser 
Cozpert dagegen wirklich eine von dem frühern Schreiber dieses Namens verschiedene Persönlichkeit, so mag das in diesem 
Falle einzige, vorliegende Document desselben Original sein. 

Datum. Ohne Veränderung am Kalenderdatum kann hier nur das Jahr 842 angenommen werden, welches zu der 
Indictionsepoche von 833 passt. Kein anderes Jahr, auf welches das Kalenderdatum führt, würde auch nur annähernd 
zu dem Jahre Villi Ludwigs des Deutschen oder Ludwigs des Frommen stimmen. Denn auch der letztere Herrscher 
dürfte in dem »Ludowicus rex« gesucht werden, falls der Schreiber Cozpert identisch wäre mit dem »Cozpert ypodiaconus« 
und »diaconus; s. Urk. I. 222. Der Inhalt der Urkunde gibt leider gar keinen Anhaltspunkt für die Auflösung des Datums, 
da kein Abt genannt ist , der König keine nähere Bezeichnung hat und der Graf Alboin nur an dieser Stelle vorkömmt. 
Es wird daher das Gerathenste sein, an dem Jahre 842 festzuhalten. 
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386. 

Adalhart schenkt der Kirche der h. Verena zu Bure im Scherragau seinen Besitz zu 
Dürkheim in Francien und seinen ganzen Besitz in Alamannien mit Ausnahme 
von je einer Hufe zu Schörzingen, Reichenbach, Trossingen, Mühlheim, Mess- 
stetten, Storzingen und Ehingen sammt 30 Hörigen. Dann überträgt er die Kirche 
zu Bure mit allem Geschenkten an Sanct Gallen. 

Birc, 843. October 31. 

Unicuique perpetrandum est, quod divina vox ammonet dicens: Date et dabitur vobis. 
Qua ammonitione ego Adalhart ammonitus trado atque transfundo ad ecclesiam, qug con- 
strueta est in honore sanctg Verenae ceterorumque sanetorum in loco, qui vocatur Bure, 1 
et in pago, qui vocatur Scerra, quiequid proprietatis in Alamannia visus sum habere, 
sive ex paterna hereditate seu ex adquisito, sive divisum habeam cum meis coheredibus seu 
indivisum. Et in Francia in pago, qui vocatur Wormizfeld,* et in villa nominata Thurin- 
cheim 3 quiequid proprietatis habere dinoscor; id est domibus, edifieiis, maneipiis, campis, 
pomiferis, pratis, paseuis, silvis, viis, aquis aquarum(q)ue ft) decursibus, cultis et incultis r 
mobilibus atque inmobilibus, quesitis seu adhuc adquirendis, quiequid dici aut nominari potest, 
ad supra memoratum locum tradita esse volo ac delegata, excepto VII hobis nominatis: I in 
Scerzinga, 4 alia in Richinbah, 5 III in Trossinga, 8 IHI inMuleheim, 7 V in Messtete, 8 
VI in Storzinga, VII in Hebinga, 10 cum maneipiis, quae in illis sunt, et alia XXX man- 
cipia inter mares et feminas, que ego ipse aut uxor mea Swanaburc eligere voluerimus. 
Et iterum supra nominatum locum, qui vocatur Bure, 1 et illam ecclesiam cum reliquiis, 
qug in ea collocata sunt, cum omni donatione, quam ad illum locum tradidi, trado atque 
transfundo ad monasterium saneti Galli, quod construetum est in pago Turgaugense, ubi 
venerabilis abba Grimaldus praeesse dinoscitur; ea videlicet ratione, ut easdem res ad me 
reeipiam et censum inde solvam annis singulis VI denarios. Et si redimere voluero infra 
Villi annos de monasterio saneti Galli, hoc faciam cum duobus hobis, I in Scerzinga, 4 alia 
in Richinbah. 5 Si autem ego non redimero et Deus mihi dederit de legitima uxore filios 
aut filias, illi eundem censum supradictura solvant, id est VI denarios. Et si Uli ad duodeci- 
mum annum aetatis perveniunt, tunc habeant potestatem redimendi, sive filii sint seu filie, 
illam traditionem, que facta est ad monasterium saneti Galli, cum duobus hobis supra nomi- 
natis. Illam autem traditionem, quam inprimis feci in Bure 1 ad sanetam Verenam ceterosque 
sanetos, cum tribus hobis, I in Hebinga, 10 alia in Messtete, 8 HI in Storzinga 9 redimant. 
Swanaburc autem uxor mea omnia loca proprietatis meae simul cum heredibus meis de 
legitima conjuge proereatis ante redemptionem in censu habeat. Post faetam autem redemptio- 
nem cum supradictis heredibus meis manu potestativa teneat atque possideat omnibüs diebus 
vitae suae, nee ab ullo ei contradicatur. Si autem evenerit, ut de heredibus meis de legitima 
conjuge venientibus heredes deficiant, quamvis rederapta fuisset, tarnen volo, ut supradieta 
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traditio ad sanctum Gallum et ad sanctam Verenam facta firma et stabilis permaneat. Si 
autem ego non redimero nee legitimos heredes mihi Dens dederit de legitima conjuge genitos, 
sive filii sint seu filig, tunc Swanaburc uxor mea easdem res cum supradicto censu pro- 
serviat diebus vitae suae, id est VI denariis. Post obitum autem illius abba monasterii saneti 
Galli locum, qui vocatur Bure/ diligentissime ac studiosissime construat, omniaque loca pro- 
prietatis meg, qu£ ad sanctam Verenam ceterosque sanetos tradidi, stabiliter ac firmiter 
ad illum locum permaneant, ut nullus abba nee praepositus neque fratres evellere aut abs- 
trahere de mea traditione presumant de supradicto loco, ut ibi laus Omnipotentis permaneat 
et memoria sit animarum, pro quibue istam donationem feci, hoc est inprimis Ludowici regis 
et mee, patris matrisque meae et conjugis meae, filiorum filiarumque meamm. Ipse autem 
sepe nominatus locus Bure 1 cum omnibus ad se pertinentibus in potestate saneti Galli et 
abbatum, qui ibi prgsunt, stabiliter ac firmiter in gvum permaneat. Vasalli autem mei, qui 
meum beneficium habent, post merfm obitum Swanaburgae uxori meae serviant tempus 
vite suae, si me supervixerit. Post illam autem si dominium habere voluerint abbatum, qui 
prgsunt monasterio saneti Galli, et sie servire b> illis, sicut debent, tunc volo, ut beneficium 
suum habeant tempus vite sug, et uniuseujusque filius unus post illos; sin axitem, abba mona- 
sterii supradieta beneficia in vestituram domui c) Dei revocet ac exinde faciat, sicut debet, 
nullusque hanc cartam violare prfsumat. Quod si quis inchoaverit, multa componat, id est 
auri uncias III et argenti pondera V coactus persolvat, et haec carta nihilhominus firma et 
stabilis permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in Bure 1 publice, presentibus istis: 
Signum Hadalharti, qui hanc traditionem fieri rogavit. sig. Wichart. Ruadpret. Wolf- 
bot. Thiotpret. Hupret. Alpger. Nidhart. Witagouvo. Analo. Ketto. Tinto. Rihart. 
Isanbret. Truago. Thio(t)ger. Nidger. Reginbret. Walger. Inno. Erinbret. Puato. 
Hiltabret. Eikaehart. Hartpret. Kiso. Hüte. Thiotpret. Wiolant. Engilger. 
Hartaraht. Anno. Adalman. Vago. Walto. Wito. Ego itaque Cotabret indignus dia- 
conus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem mercurii, II kal. nov., anno Ludowici regis 
XVHI, Alamannorum V, sub Liutolto comite. 

a) Vor der AbkHrsung W ; M fehlt Ann „q J . b) Das Original schreibt gewiss irrthümlich r servile - , e) Ist im Original durch die Abkürzung v dom" gegeben. 

Urk. St. Gälten UL 216 b. — Abdruck: Cod. Trad. 252 n. 432. Neugart I. 248. Wirtbg. Urkundenbuch I. 127. 

1 Unbestimmbar; denn mit der Lesart Bure, die durchaus unrichtig ist, fallt auch die auf dieser Lesart Neugarts 
beruhende Erklärung Stalins I. 309 als »Beuren« im Fürstenthum Sigmaringen weg. Eine Oertlichkeit »Burg« kann ich 
in dem, ungefähr den Scherragau bildenden Theil der Baar ebenso wenig ausfindig machen, wie Stalin und das Wirtbg. 
Urkundenbuch. Ueber den Scherragau vgl. übrigens Stalin I. 308. * Das Wormizfeld ist ohne Zweifel das Gebiet von Worms 
und * Dürkheim in Rheinbaiern. 4 Schörzingen , Oberamt Spaichingen , Kgrch. Wirtemberg. 5 Reichenbach , ebendaselbst. 
* Trossingen, Oberamt Tuttlingen, Kgrch. Wirtemberg. 7 Mühlheim, ebendaselbst. 8 Messstetten, Oberamt Balingen, Kgrch. 
Wirtemberg. 9 Storzingen, Fürstenthum Sigmaringen, preussisch. l0 Ehingen, Oberamt Balingen, Kgrch. Wirtemberg. 

Regelmässig und gut geschriebenes Original des Cotabert in der Bücherschrift des mittlern IX. Jahrhunderts. Weitere 
Documente ?on der Hand dieses Schreibers sind nicht unter unsern Urkunden vorhanden. 

Datum. Bei den auffallenden, doppelten Angaben dieser Urkunde , die sonst nirgends mehr vorkommen, bleibt Nichts 
übrig, als die erste Zahl XVIII auf die Erhebung Ludwigs zum Könige von Baiern zurückzuführen, die Zahl V auf seine 



Digitized by 



Google 



8 Karolinger. Ludwig der Deutsche 833 (840)— 876. 

Erhebung zum Könige von Alamannien. Das Kalenderdatum passt nun freilich mit dem Jahre 643 genau zu der Bairischen 
Epoche Ludwigs (vgl. Sickel, Beiträge I. 22. Sitzungsberichte XXXVI. 348 und Dümmler, Ostfrankisches Reich I. 27. A. 10); 
eine Alamannische Epoche vom Jahre 839 kann ich dagegen nicht annehmen und muss daher die »Vc als für >IV« ver- 
schrieben oder verrechnet betrachten. 



387. 

Reginolf schenkt seinen Besitz zu Andelfingen an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 848. December 86. 

In Dei nomine. Perpetrandum ft) est unicuique homini, quam velociter tempora caduca 
pretereunt et Ventura adpropiant. Ideo penset unusquisque apud semetipsum, si habeat, unde 
aliquid de facultatibus suis tribuere valeat ad loca venerabilia pro remedium animy sug, ut 
in sempiterna requig cum beato Petro et Andrea paradysum mereatur possidere. Quia 
illi datis retibus suis mercati sunt regnum caelorum, regnum Dei tantum valet, quantum 
habes. Quid vilius, cum cmitur, vel quid carius, cum possidetur ? In hac itaque promissione 
ego Reginolfus valde conpunctus trado atque transfundo ad monasterium sancti Galli 
coramuni manu filii mei Egilolfi pro remedium animarum nostrarum genitorisque mei hac 
matris necnon et Cozberti jam olim defunctis, ut nobis et Ulis prosit in requig sempiterna. 
Illud vero, quod tradimus, est situm in pago Appha 1 nuncupata et in marcha Antolvinga,* 
conquisitionem meam, quam ibi adquisivi et usque in hodiernam diem jure proprigtatis visus 
sum possidere, hoc sunt in cämpis et pratis jugeresXX; in ea videlicet ratione illud trado, 
ut ab hodierno die in dominationem sancti Galli et in manus rectorum ipsius monasterii res 
prenominate revertantur absque ullius contradictione perpetualiter possidende, et ut numquam 
nee a nobis vel a successoribus nostris inde abstrahantur, sed omni tempore prgsens cartula 
sui vigoris obtineat firmitatem cum istis testibus subterscriptis enixa et firmata. Actum in 
ipso monasterio sancti Galli in presentia Grimaldi abbatis et Tattonis. Signum Reginolfi 
et filii ejus Egilolfi, qui hanc cartulam traditionis scribere rogaverunt. Sig< Salomonis dia- 
coni. Iterum confirmatum ac roboratum coram testibus in Altheim, 8 quorum hie signacula 
continentur. 

Signum Herirati. fMilonis. f Petilonis. fHagastoldi. f Alawici. fRatperti. 
f Chadolti. f iterum Petilonis. f Adalberti. f Tessilonis. f Rihkarii. fWillibaldi. 
f Rantolfi. f Diotbaldi. fWaltharii. Tutilini. f Huadalberti. fSaxonis. fToto- 
nis. f Erchanbaldi. b> 

Ego itaque Watto diaconus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem mercuris in 
VII kal. jan., regnante domino Hludowico rege orientalium Franchorum, anno IIII, indict- 
ione V, sub Atone comite. Feliciter. 

a) Ohne Zweifel mit yPerpenaandam* Torwechneft. b) Die putze ConArtnatlonsformel seramt den Zeugen, von v 1teram — Krchanbaldi* Ist mit anderer, •chwlr- 
serer Tinte, doch von der gleichen Hand geschrieben. 

Irk. St. GiIIcb II. 163. 

1 Ueber den Apphagau 8. Stalin 1. 281. * Andelfingen, Oberamt Riedlingen, Kgrch. Wirtemberg. 3 Altheim, ebendaselbst 
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Original des Watto; 8. Urk. I. 308. — Die Formeln dieser Urkunde, besonders der Einleitung, sind zum Theil ganz 
eigentümlich. Ebenso fallt es auf, dass bei der eigentlichen Ausfertigung der Schenkung neben dem Abte Grimold und 
Tatto (vermuthlich dem Abte von Kempten) und neben dem Donator, nur noch ein Zeuge, der Diakon Salomon, ange- 
führt ist. 

Das Datum passt, mit Ausnahme der Indiction, auf die Epoche vom Jahr 840. Die Indiction zählt genau genommen 
zwei Jahre zu wenig; denn mit dem 24. September 843 begann die Indiction VII. Aehnlich verhält es sich mit zwei andern 
von Watto geschriebenen Urkunden aus den Jahren V und X König Ludwigs, Urk. St. Gallen HI. 170 und Urk. Bremen 26. 
Das vierte von Watto geschriebene Document aus dem Jahre IX König Ludwigs, Urk. St. Gallen III. 176, stimmt dagegen 
durchaus nicht 



388. 

Adamar überträgt seinen Besitz zu Elgg an Sanct Gallen. 

Winterthur. 848. 848. §54. §59. §64. 

In Dei nomine. Ego Adamar cogitans divina dementia vel eternam retributionem 
accipere, deinde divina sxigestionem ft) faciens tradicionera inprimis pro remedium anime mep, 
quicquid in villa Elagaui 1 habere visus sum, id est tarn terris, edificiis, pratis, pascuis, 
silvis, aquis aquarumque decursibus seu omnibns adjacentiis trado atque transfundo ad basi- 
licam, que constructa est in honore sancti Galli, ad usum fructuarium perpetualiter possi- 
dendam; et iterum in alia videlicet racione, ut illam rem, que in valle Turbata* habere 
visus sum b> seu recte conquesitum, quamdiu vixero ego et agnicio mea postea absque censu 
et extra ulla contradicione de illo monasterio, fratribus congregatis atque vocatis illorum, 
securam illam rem suprascriptam atque firmissimam sub usu fructuario perpetualiter possi- 
dearous. Et si hoc contingat, ut aliquis de Ulis fratribus otiaetur, c) aut abba vel praepositus 
seu vocatus, qui illam rem nominatam ad illum monasterium mihi quererint et conquesierint 
mihi vel in censum aut iti proprium, statim redeat ipsa tradicio sene d> ullius contradiccione in 
meam potestatem. Actum in villa, qui dicitur Ventertura, 8 coram comite et praesentibus 
quoruni hie signacula continentur. Signum Adamar, qui hanc tradicionem fieri et firmare 
rogavit. sig. Kerolt comitis. sig. Waldpret comis. Coozpret. Pereker. Amalrih. Not- 
ker. Ascheri. AAalho. Vurumheri. Eskiriih. e) Itheri. Adalpret. Roadpret. Erchan- 
pold. Roadker. Albariih. e) Facta tradicio temporibus Ludowici regis et Keroldi comite 
seu missus regis, XIII kal. maj., in die jovis. 

Ego Wiartus rogitus scripsi et subscripsi. 

a) Ist wohl für v sugestione* verschrieben. b) Die Worte „visns 10111' sind an Ihrer ursprünglichen Stelle ausradirt and dann bennUt worden, otn weit aus- 
einander gesetzt eine darauf folgende grössere Rasur xu decken. c) Wohl für r oriretur* verschrieben. <l) Für r sine* verschrieben. e) So nahe es lNge, 
«Bskirich" nnd »Albarich* in lesen, so Hesse sieh das «weite ,i* doch ohne Willkür nicht als „c* lesen. 

Urk. St. Gallen IV. 349. — Abdruck: Cod. Trad. 340 n. 584. Neugart I. 404. 

1 Elgg, Kanton Zürich. ' Turbenthal, ebendaselbst. 3 (Ober-)Winterthur, ebendaselbst. 

Einziges, unter dem Namen des Schreibers Wiartus gehendes Document und, nach den Schreibfehlern zu schliessen, 
Copie, jedoch in ziemlich gleichzeitiger Schrift. ■ 

Das Datum ist unvollständig. Wochen- und Monatstag ergeben den Sonntagsbuchstaben G, und dieser führt auf das 
Jahr 843. 848. R54 etc. Graf Gerold erscheint bis zum Jahre XXVITI Könic Ludwigs. 
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389. 

Cozolt überträgt fünf Hörige an Sanct Gallen. 

844. Mars 81. 

Unicuique enim convenit opere adimplere, quantum ei vires suppetunt, quod Domini 
jussione constat esse traditum: Date et dabitur vobis. Quapropter ego Cozolt hac voce 
dominica corde compunctus trado ad monasterium sancti Galli quinque mancipia, quoruin 
illa sunt nomina: Theotraunt, Otinunt, Willimunt, Wolafrid, Wannida; eadem vide- 
licet ratione, ut eadem mancipia ad me recipiam tempns vitae meae. Post obitnm vero meum 
absque ulla marricione ad jam dictum monasterium firmiter permaneant perpetualiter possi- 
denda. Si quis vero contra haue traditionis cartulam venire temptaverit, aut frater mens 
Adalbertus aut aliquis nepotum meorum aut qualiscumque persona, in aerarium regis multa 
componat et conatus sui privetur effectu , firmaque et stabilis cartula hujus traditionis per- 
maneat stipulatione subnexa. Actum in Oninwanc 1 publice, praesentibus istis, quorum hie 
signacula continentur. Signum Cozolti, qui hanc cartulam fieri rogavit. sig. Warinheri. 
Heitari. Alpheri. Adalpreht. Stritgrim. item Alpheri. Othind. a) Wolfpreht. Nand- 
ker. b) Strello. Ego itaque Warimbertus indignus levita scripsi rogatusetsubscripsi. Notavi 
diem lunis, pridie kal. april., annum III Hludowici regis Alamannorum. 

a) Gegen die richtige Ueberlieferung dieses Namens durch Goldaat und den Cod. Trad. hege ich einige Zweifel. b) So ist gewiss die Lesart v Naudknr" 
Goldast» und des Cod. Trad. zu verbessern. 

Cod. Trtd. 196 HP 335. — Goldast II. 59 n. 56. Neugart I. 237. 

1 Die Deutung Neugarts auf Awangen, Kanton Thurgau, wird von Pupikofer, Beschreibung des Kant. Thurgau p. 240, 
unbedenklich angenommen und lässt sich wohl am meisten dadurch stützen , dass eine Schenkung aus dem Jahre VIII König 
Arnulfs, Urk. St. Gallen IV. 418, von Besitz in Schneit, in der Kirchgemeinde Elgg, ebenfalls in Oninwanc ausgestellt ist; 
Awangen aber liegt von Schneit kaum eine halbe Stunde entfernt. 

Das Original dieses Documentcs ist verschwunden und ohne Zweifel durch Goldast verschleppt. — Wie sich der 
Warimbert Levita zu dem Werimbreht Subdiaconus von Urk. I. 379 oder auch zu Werinbert , dem Schreiber von Urk. I. 366 
und 368, verhält, ist nicht mehr auszumitteln. 

Datum. Das Kalenderdatum weist auf die Jahre 839 oder 844. Von diesen glaube ich das letztere, auf den Aus- 
gangspunkt 841 842 zurückführende , unverändert beibehalten zu dürfen; vgl. die Ausführung zu Urk. 384. 



390. 

Willihilt überträgt ihren ererbten Besitz zu Wickenhausen , mit Ausnahme der Hörigen 

uud einer Wiese, an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 844. April 5. 

In Dei nomine. Perpetrandum est unicuique quod evangelica vox aminonet dicens: 
Redemptio uniuseujusque proprie divitie. In hac animonitione ego Willihilt conpuneta 
atque commota trado ad monasterium sancti Galli atque transfundo cum manu Adalolti 
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advocati mei, ubi Grimaldus abba vener abilis preesse videbitur, pro anime meg remedio 
patrisque ac matris meg, qui illud, quod modo trado, in jurem proprietatis dimiserunt. Illud 
autem, quod trado, est situm in pago Lintzgauge et in loco, qui nominatur Wickinhusa 1 
in Turingarro marcho, sicut ibi hodierna die visa sum proprietatis possidere, manu pote- 
stativa Deo omnipotenti et beato Galloni et rectoribus ejus trado atque delegabo, omnia 
videlicet exceptis mancipiis et unam pratam, que pretermitto et non trado, reliqua omnia, 
hoc est domibus cum ceteris fdificiis, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque 
decursibus, mobilibus et immobilibus, quesitis vel adhuc inquisitis, cultis vel incultis, quic- 
quid dici aut nominari potest, ad eundem nominatum monasterium et monachis ibi Deo famu- 
lantibus trado atque tran(s)fundo ; in ea videlicet condictione, ut prcfatas res per precariam 
ad me iterum recipiam et quasi pro beneficio possideam tempus vite mee et abinde annis 
Singulis in censum prosolvam ad ipsum monasterium in tribus rebus uno solid(o) valente, hoc 
est in argento et grano vel in textura feminea, et illud persolvatur singulis annis in festivitate 
sancti Galli. Si autem maritus meus Haihcho me supervixerit, ipsas res prenominatas 
ad se recipiat et eundem censum singulis annis persolvat tempus vite sue in eadem festivitate. 
Post obitum vero amborum nostrorum res prenominate in dominationem sancti Galli et recto- 
mm ejus revertantur perpetualiter possidende absque ullius contradictione. Si quis vero, 
quod omnino evenire non credo, qui illa traditionem inrumpere conatus sit aut eam alienare 
voluerit a predicto domo Dei, illud perficere nullo ingenio valeat, sed primitus iram Dei 
incurrat et postea omnium sanctorum et postea in erarium regis sit culpabilis auri untias tres 
totidemque pondera argenti coactus persolvat et quod quesivit evindicare non valeat, sed 
presens traditio omni tempore inconvulsa et stabilis permaneat cum testibus subnexa. Actum 
in ipso monasterio, in presentia Grimaldi abbatis ceterisque testibus presentibus, quorum 
hie signacula continentur. Signum Willihilde et Adalolti, vocati ejus, qui hanc traditio- 
nem scribere et firmare rogaverunt. sig. Haihcho. fRuadman. f Appo. fWarmunt. 
fEkihart. f Alman. f Cundheri. fLantho. f Waldram. Ego itaque Watt o indignus 
levita rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem sabbati, in nonas april., indictione VI, anno 
quinto domni Hludawici regis nostri, sub a) Choanrato comite feliciter. b) Amen. 

a) Oenan ,aul*. b) Genau r fillciter'. • 

Urlt. St. Gallen II. 170. — Abdruck: Cod. Trad. 223 n. 380. Wirtbg. Urkundenbuch I. 129. 
1 Wickenhausen in der Mark Theuringen , Oberamt Tettnang , Kgrch. Wirtemberg. 

Es ist wirklich nicht zu glauben, dass Watto, dessen gut geschriebene Documente einen so bestimmten Charakter an 
sich tragen, auch die vorliegende Urkunde geschrieben habe, und ich kann sie jetzt noch nur als Copie betrachten; 
vrgl. ürk. I. 308. 

Das Datum stimmt, mit Ausnahme der Indiction, wenn das Jahr 840 überhaupt als Jahr I angenommen wird. Die 
Indiction zählt ein Jahr zu wenig; vgl. Urk. 387. 



Digitized by 



Google 



12 Karolinger. Ludwig der Deutsche (833)840— 876. 

391. 

Joabo und seine Gattin Andustria schenken verschiedene Aecker von ihrem Besitz 

zu Rankwil an Sanct Gallen. 

Rankwil. 844 (§51). Juni 11. 

Sacrosancta eclesia, que constructa videtur esse ad honorem domini nostri Jesu Christi 
et sancti Gallonis confessoris necnon. et ceterorum sauctorum. Ego itaque Joabo et uxor 
mea Andustria quod damus et donatumque esset volumus et a presentem diem transfimdi- 
mus proprietatis nostre in Vinomna 1 cum filio nostro Drucione ad ipsum monasterium 
sancti Gallonis agrum sub monte, VI modiorum, confinit in silva et ex alia parte in ipsos 
monachos; alium agrum ad salice, VI modiorum, confinit in Audomares; item agrum ad 
via barbarisca, V modiorum, confinit in Aunulfi R> et ex alia parte in Prestancii; item 
agrum inter vias, I modium, confinit infantes-Domnici et ex alia parte ipsos monachos; 
item agrum sub monte, II modiorum, confinit infantes Audomares; ista omnia superscripta 
donamus ad presentem diem ad ipsum monasterium. Si filii nostri Drucionis conversacio 
ibidemque fuerit, stet firmum, et si per sua culpa exinde exierit, similiter stet firmum, et si 
monachi eum dejectaverint aut per sua culpa non exierit, cum totum exeat. Et si quis, quod 
fieri non credimus, si aliquis aliquando de nos vel de eredibus nostris aut soposita persona, 
qui contra hanc cartam donacionis ire, temtare vel inrumpere voluerit, solvat dubia terra 
cui commutare voluerit et judici aurum libras II cum stibulacione subnixa, que omnium 
cartarum accommodat firmitatem. Facta carta in vico Vinomna, 1 III id. jun., anno XI bl 
regnante Ludoigu rege, sub presencia testium, qui hab eos rogiti venerunt vel signa feceruut. 
Notavi die et regnum. Signum f Joabones et uxores sue Andustrianes, qui hanc cartam 
fieri rogaverunt. Testes Onoratus. Lobaldus. f Starcolfus. Unno. Cresenzanus. Vale- 
rius. Adalgisus. Habraham. Dado. 

Ego itaque Valerius presbiter hanc cartam scripsi. 

a) Der Cod. Trad. liest „Auwulfi* ; doch könnte der Name höchatcns auch t Anvulfi* gelesen werden, b) Der Cod. Trad. liest ,an. XV, nach meiner Anriebt 
durchaus unrichtig. 

Urk. St. Gallen III. 204. — Abdruck: Cod. Trad. 246 n. 419. 

1 Rankwil, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oesterreich. Die folgenden, ganz speciellen Oertlich- 
keiten sind begreiflich nicht leicht oder gar nicht mehr auszumitteln. Unter der »via barbarisca« könnte die alte Römer- 
strasse zu verstehen sein. Diese Strasse ist auch schon in Urk. I. 253 erwähnt worden. 

Einziges vom Schreiber Valerius vorhandenes Document und Original mit rätischem Charakter. 

Das Datum ist nach den beiden Epochen von 833 und 840 angesetzt worden; vgl. Urk. L 353. 
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392. 

Ratolf und sein Sohn Scrutolf übertragen ihren Besitz in der Mark Theuringen 

an Sanct Gallen. 

Kloster St. «alle». 844. September 11. 

Igitur nos in Dei nomine Ratolf et Scrutolf tradimus ad monasterium sancti Galli pro 
anime nostrp remedio et pro aeterna retributione quicquid inTuringaro 1 marcha visi sumus 
habere, id est in edificiis, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumque decursibus, quicquid 
parvitate mea adquirere potui vel adhuc in qualicuraque loco adquirere debeo, cum omnibus 
rebus trado atque transfundo ad supradictum coenobium sancti Galli ; in eo videlicet tenore, 
ut easdem res habeam tempus vite mep et censuin ex eo persolvam, id est IUI denarios. Et 
si rediniere voluero, cum decim solidis redimem. Et si ego non redimero, post meum dis- 
cessum filius meus Scrutolf atque ejus frater easdem res habeant et in censum VI denarios 
doniui Dei persolvant. Et si adhuc ipsi redimere voluerint, similiter rediment, id est cum 
X solidis. Si autem ipsi non redimerint, tunc tota nostra superventura progenies habeat in 
censu superiori, id est VI denarios, et ultra redimendi licentiam non habeant. 

Si quis vero, quod fieri non credo, si nos ipsi, quod absit, aut ullus heredum vel pro- 
heredum nostrorum hanc cartulam a nobis factam inrumpere voluerit, conatus sui privetur 
effectu et in prarium regis auri uncias tres et argenti pondera VI coactus persolvat, sed 
nihilominus hec traditio firma (et) inconvuisa ft) permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in 
ipso monasterio publice, presentibus istis, quorum hie signacula continentur. b) Signum Ra- 
tolfi et Scrutolfi, qui hanc traditionem fieri rogaverunt. f Erchanbold. c) f Elidbreht. d) 
fEkhart. f Waldram, f Erchanolf. fWolvrit. Ego itaque Albarih rogatus scripsi 
et subscripsi. Notavi diem jovis, III id. sept., regnante Luduwico anno quinto, sub Chuna- 
rado comite. Feliciter. 

a) r inconfulsa", 167. b) ,conlinent* f 167. c) r Erch»cnbold J , 167. d) v Klidbret", 167. Ausser diesen paar Abweichungen, die sKmmtlich als blosse Schreib- 
fehler so betrachten sind, und etwas verschiedener Anwendung des v e* ist der Text Ton 167 buchstäblich gleichlautend, bis auf die Abküraungen. 

Urk. St. Gallen II. 166 H. 167. — Abdruck: Cod. Trad. 221 n. 376. Neugart I. 252. Wirtbg. Urkundeubuch I. 130. 

Ueber die Schrift der beiden Documente s. Urk. 1. 360. — In Bezug auf Genauigkeit verdient der Text von Urk. II. 166 
offenbar den Vorzug. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 20. Juni 840. Von den nach Ludwig dem Deutschen datirten Urkunden 
Albrichs können Urk. St. Gallen III. 258 und Cod. Trad. p. 276 n. 477 auf das Jahr 840 überhaupt zurückgeführt werden; 
Urk. St. Gallen III. 184. 257. 263. 264 und 325 auf die Epoche vom 20. Juni 840, Urk. St. Gallen III. 189 genau genommen 
nur auf das Jahr 841 und Urk. St. Gallen III. 181 und 182 auf 841/842. Die Daten der übrigen, hieher gehörigen Urkunden 
passen gar nicht und müssen durch Conjecturen so gut wie möglich in Ordnung gebracht werden. 
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393« 

Der Presbyter Adalrich überträgt einen Weiler in Ostinisperg an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 845. Januar 3. 

Si aliquid locis sanctorum conferimus, hoc nobis procul dubio in aeterna retributione 
reconpensare confidimus. Quapropter ego in Dei nomine Adalrichus indignus presbiter his 
ammonitionibus instinctus trado cum manu Lutonis ad monasterium sancti Galli, ubi Gri- 
maldus nunc abba praeesse videtur, unum vilare in Ostinisperg 1 situm, cum omnibus ad 
eundem vilare pertinentibus, id est edificiis, campis, pratis, aquis, pascuis, silvis, marchis, 
viis, egressus et ingressus, mobilibus et inmobilibus, cultis et incultis, nihil extra dimittens, 
sed omnia tradens, sicut ibidem habere dinoscor, pro remedio animg meae; in eam scilicet 
convenientiam, ut easdem res ad nie recipiam annisque singulis inde vobis censum persolvam, 
id est II denarios usque dum forinsecus mauere voluerim. Et si mihi aliquando conplacuerit 
monasterium ingredi, tunc volo, ut cum istis rebus supradictis locum meum apud vos plagi- 
tatum habeam in victu et vestitu aliisque necessitatibus, sicut unus monachus, et res praefatae 
ad vos redeant perpetim possiclendae. Nee aliquando licentiam habeam illas redimendi, nee 
antequam ingrediar monasterium nee postea. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego aut 
heredum meorum ullus contra istam traditionem venire temptaverit, illa componat, quae in 
lege Alamannorum continentur, et haec traditio nihilominus firma et stabilis permaneat 
stipulatioile subnexa. 

Actum in ipso monasterio sancti Galli, praesentibus istis: Signum Adalrici presbiteri 
auctoris et advocati sui Lutonis, qui hanc traditionem legaliter perfecerunt. sig. Rihchini. 
f Sikger. fVurumheri. fPuato. fHeitar. f Malitarat. f Nandger. fAlpheri. 
f Adalo. f Reginfrid. Ä) fPaldo. fLiuto. fLiutprant. fSigimunt. f Theotpert. 
f Erchanolt. b) f Adalbert. fPerahcoz. fWolfmunt. fSindolt. fSumar. Ego itaque 
Waltheri presbiter rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem sabbati, III non. Jan., anno V 
Hludowici regis Alamannorum, sub Oadalricho comite feliciter. Amen. 

Luto fuit advocatus Adalrici presbiteri. 

a) Der Cod. Trad. licnt irrthtlmlich v Reginpold 4 . b) Der Cod. Trad. liest irrthUmlich v Erminolt". 

ürk. St. Gallen IT. 168. — Abdruck: Cod. Trad. 221 n. 377. Neugart I. 253. 

1 Neugart erklärt diesen Namen als den Ottenberg im Kanton Thurgau, und Pupikofer, Gesch. d. Kant. Thurgau I. 61 ? 
nimmt diese Erklärung unbedenklich an. Bevor ich diesem Beispiele folgen könnte, müssten mir Zwischenformen bekannt 
sein oder müsste das Ostinisperg als Schreibfehler für Ottinesperg angenommen werden dürfen , worauf der Name Ottenberg, 
Falls er keine willkürliche Umänderungen erfahren haben soll, unbedingt zurückweist. Dass der Ostinisperg im Thurgau, 
nach dessen altem Begriffe, zu suchen sei, beweist der Name des Grafen Ulrich. 

Ueber die Schrift s. Urk. I. 352. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 20. Juni 840. Die Daten von Urk. St. Gallen HI. 278 und 280, die trotz 
der verschiedenen Schrift vielleicht doch mit der vorliegenden Urkunde zusammenzustellen sind, führen auf das Jahr 841 
zurück oder auf eine Epoche von 840, bei welcher der Schreiber nur die schon ganz verlaufenen Jahre zählte, was öfters 
vorkömmt und kleine Schwankungen mit sich bringt ; vgl. die betreffende Anmerkung von Urk. I. 344. 
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394. 

Otpert überträgt einen Weiler bei Utinishusun an Sanct Gallen. 

Stelnaeh. 845. April «O. 

Ego in Dei nomine Otpert trado ad mon&stei'ium sancti Galli pro remedio anime mee 
et patris mei . . . ft) et matris mee . . . a) et uxoris meg Abarhilde unum vilare juxta Utinis- 
husun 1 ad occidentalem plagam situm, sicut ibidem elaboratum et conprehensum habeo, id 
est viis, aquis, egressus et ingressus cum omnibus ad jam dictum locum volo esse traditum 
et serviat ad illum altare, qug est ad Steinaun 2 ; sub ea videlicet ratione, ut easdem res ad 
me recipiam annisque singulis ab eis b) censum solvam, id est XV siclos de cervisa et unum 
maldrum de pane, unum porcum Uli denarios valentem, quando sagena fuerit. Et si redimere 
voluero, cum IIII denarios redimam c) ad illum altare, que est ad Steinaun. 2 Quod si mihi 
legitimus heres procreatus fuerit, eundem censum solvat et easdem res habeat, et si voluerit 
redimere, cum eodem predicto precio redimet. Si autem ego ante habiero, quam istam redi- 
mitionem faciam et antequam mihi legitimus heres progenitus fuerit, tunc Otpert et Megin- 
bert et Liubirih atque Uadalbric prefatas res ad se recipiant et eundem censum solvant 
annis singulis redimendique licentiam non habeant Uec d) tamdiu coinmxmiter faciant, usque 
quo ab eis viri legitim^ heredes procreati fuerint; si autem ad feminas aliquando venerit, 
tmic prefata res ad monasterium revertatur pleniter possidendum. Si quis vero contra hanc 
traditionem venire voluerit, illa conponat, quf in lege Alamannorum continentur. Et hec 
carta nihilominus (firma) et stabilis permaneat stipulatione subnexa. Actum in Steinaun, 2 
presentibus istis: f Signum Otperti, qui hanc traditionem fieri rogavit. sig. f Valberti. 
sig. Vurmher. Selbo. Ratheri. Cundaro. Engilbold. Isanbert. Hartbert. Adalcoz. 
Heimo. Lantolt. Tagabert. Hadabert. Witigauo. Rihbert. Puazo. Isaac. Cozbert. 

Ego itaque Edilleoz ypodiaconus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem lunis, 
XV kal. mad. , anno V Hludavici regis, sub Udalricho comite. 

a) FHr Eintragung dieser cwei Namen ist der Raum frei gelangen, aber nachträglich nicht ausgefüllt worden, b) Uebcr r cis J ist v iiobi» J eingetragen worden ; 
ohne Zweifel alt Glosse. Der Cod. Trad. nimmt es hinter ,els* in den Text auf. c) Diese ursprüngliche Lesart ist nachher unbegreiflicher Weise gam deutlieh 
in »rediraae* verwandelt worden. d) Dieses in die LOeke fallende r Hee* ist sehr unsicher. Es ist Nicht« zu sehen, als eine Stange Ober der Linie. 

Urlt. St. Gallen II. 137. — Abdruck: Cod. Trad. 204 n. 348. Neugart I. 226. 

1 Neugart erklärt nach der lautlichen Aehnlichkeit Ettenhausen, Kirchgemeinde Tänikon (Dänikon), Kanton Thurgau. 
Dagegen spricht aber die Lage dieses Ortes durchaus. Es muss das Utinishusen jedenfalls nicht ällzufern von Steinach 
gesucht werden und lässt sich vielleicht am ehesten in dem Weiler Häusli, Kirchgemeinde Roggwil, wiederfinden, wenn 
der Name nicht abgegangen ist, was mir ziemlich gewiss scheint. * Steinach, Kanton St. Gallen. 

Neben der vorliegenden Urkunde sind noch Urkunde St. Gallen in. 202. 206. 208 und 209 unzweifelhafte Originale 
des Edilleoz. Sie zeigen alle nahe verwandten, kräftigen Charakter, bald mit etwas mehr, bald mit etwas weniger, nie 
mit vielen cursiven Elementen gemischt. Ganz haltlos und unsicher ist dagegen die grosse Schrift der ebenfalls Edilleoz 
zugeschriebenen Urkunden St. Gallen III. 177 und 178. Ich kann diese neben den andern Documenten unmöglich auch als 
Originale betrachten, trotz des ganz ähnlichen Recognitions- oder — wie bei Privaturkunden, wo keine Recognition statt- 
fand, wohl besser gesagt wird — Subscriptionszeichens , d. h. des Schnörkels, in welchen einzelne Theile des »subscripsi« 
oder das ganze Wort aufgelöst werden. 
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Datum. Nach der ohne Zweifel richtigen Lesart >XII kal.« passt das Datum genau auf die Epoche vom 20. Juni 840. 
Neugart liest nach dem Cod. Trad. »XV kal.« und versetzt die Urkunde mit der Conjectur >XVI kal.« auf den 16. April 837. 
Mir schiene schon der Umstand, dass Ludwig einfach »König« genannt wird, gegen die Epoche von 833 zu sprechen. Die 
übrigen, von Edilleoz geschriebenen Urkunden können ebenso wohl auf die Epoche von 833 als von 840 zurückgeführt 
werden. Da aber für das vorliegende erste Document dieses Schreibers die letztere Epoche angenommen werden muss, 
wird sie gewiss am natürlichsten auch für die andern Documente beibehalten , von denen zwei, Urk. St. Gallen III. 177 u. 202 ; 
auf den 20. Juni 840 oder doch das Jahr 840 überhaupt stimmen; Urk. St. Gallen III. 178 setzt den 11. April 847 in da« 
Jahr IX Ludwigs, wenn sie nicht falsch datirt; Urk. St. Gallen III. 206 und 209 machen das Jahr 854 zum Jahre XVI 
König Ludwigs, wobei vielleicht »XVI« für »XIV« verschrieben ist. Urk. St. Gallen III. 208 muss falsch datirt sein. 



395. 

Wichram überträgt seinen ganzen Besitz zu Wolfpoldeswilare an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 845. Mai *4. 

Ego Wichrammus cogitans Dei intuitum vel eternam retributionem. Inde talis mihi 
decrevit voluntas, nt ad aliqua loca sanctorum res meas tradidissem. Trado ad coenobium 
sancti Galli omnem proprietatem meam, quam in Wolfpoldeswilare 1 habere dinoscor, id 
est in edificiis, terris, campis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus vel quicquid dici 
aut nominari potest, omnia ex integro tradita ac delegata ad supradictum coenobium esse 
volo; in ea videlicet ratione, ut ipsam rem ad me recipiam censumque annis singulis per- 
solvam, id est XIIII libras de ferro seu Uli denarios aut precium eorum in piscibus bonis. 
Et si filii mei me supervixerint, cum eodem censu proserviant, et recta procreatio eorum. Si 
recte heredes deficient ex nobis, tunc supradictg res ad supra norainatum coenobium redeant 
perpetim possidende. Si ego ipse aut filii mei aut ulla opposita persona hanc traditionem 
infrangere voluerit, nullo modo inchoationem perficiet, sed haec traditio firma et stabilis 
permaneat. Actum in ipso monasterio, praesentibus istis, quorum signacula hie continentur. 

Signum Wichrammi auctoris, qui hanc traditionem fieri rogavit. sig. Hatto. f Art- 
helm, f Artleib/ f Engilhart. f Sigihart. f Liuberat. f Nandker. f Albolt. f En- 
gilbold. f Puaso. fZeizo. 

Ego itaque Wolfe ozus monachus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem dominienm, 
Villi kal. jun. , regnante Hludowico anno V, sub Ruachario comite. 

Irk. St. Gallen III. 171 U. 172. — Abdruck: Cod. Trad. 224 n. 381. Wirtbg. Urkundenbuch I. 131. 

1 Das Wirtbg. Urkundenbuch vermuthet Wolfartsweiler, Oberamt Saulgau oder Oberamt Waldsee. Auf das erstere 
bezieht sich offenbar der »Wolveradus vir nobilis de Wilare« in Stalin I. 595 ; dieses fällt also ausser Betracht. Aber auch 
das zweite Wolfartsweiler darf nach meiner Ansicht kaum mit Wolfpoldeswilare zusammengestellt werden und zwar weder 
lautlich, noch der Lage nach, da sich der Argeugau schwerlich so weit nördlich erstreckt haben wird. Ich möchte das 
Wolfpoldeswilare eher in einem der verschiedenen »Weiler« der Oberämter Ravensburg, Wangen oder Tettnang suchen. 

Urk. St. GaUen III. 171 ist Original, s. Urk. I. 228; Urk. St. Gallen HI. 172 ist durch die Aufschrift: »Exemplar« 
als Copie bezeichnet. 

Das Datum stimmt nach meinem Ansatz auf das Jahr 840 überhaupt, wie auch Urk. Bremen 28; Urk. Cod. Trad. 
223 n. 379 führt auf das Jahr 841 zurück; die übrigen drei nach Ludwig dem Deutschen datirten Documente des Schreibers 
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Wolfcoz, Urk. St. Gallen in. 242, 243 und 281, passen dagegen auf gar keine Epoche. In Bezog auf die vorliegende 
Urkunde, welche keinen Abt nennt und den Regenten durchaus nicht naher bezeichnet, könnte man auch auf die Ver- 
muthung kommen, dass sie vielleicht unter Ludwig den Frommen zu setzen sei, da Wolfcoz diesen Herrscher durchaus 
nicht immer als »imperator« bezeichnet (vgl Urk. I. 244. 245). Das Kalenderdatum wurde in diesem Falle auf das Jahr 817 
verweisen, die Königsjahre demnach von 813 an zählen, was Alles gar wohl mit der Zeitrechnung des ersten Wolfcoz zu 
vereinigen wäre. Dafür schiene auch der Umstand zu sprechen , dass Graf Ruachar nach Stalin I. 327 nur bis zum Jahr 838 
vorkömmt und 839 durch einen Grafen Konrad ersetzt wird. Dagegen aber spricht entschieden die Schrift des Originals, so 
dass ich mich nicht veranlasst sehe, dieser höchst unsichern Möglichkeit wegen die ganze Eintheilung der von dem Schreiber 
Wolfcoz vorhandenen Documente (s. Urk. I. 228) preiszugeben. 



396. 

Job überträgt den ihm von seinem Bruder übergebenen Besitz zu Buwil, Mettlen 
und Istighofen, mit Ausnahme der Hörigen, an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 845. September 6. 

Plurimis namque est cognitum, quomodo dorainica vox pronuntiat dicens: Date et 
dabitur vobis. Ideoque ego in Dei nomine Job his sermonibus Domini fidem accomodans 
trado atqne delego ad monasterium sancti Galli confessoria Christi qnicquid in his subter 
nominatis villis vel in eadem marcha habere dinoscor, id est in Puobinwilare 1 vel in Mit- 
talono 2 sive in Justinishovun, 8 omnia que frater meus mihi contradidit in his denominatis 
locis, exceptis mancipiis, alia vero omnia, id est terris, campis, silvis, pratis, pascuis, domibus, 
pecudibus et, ut breviter conprehendam, omne qnicquid dici aut nominari potest, trado atque 
transfundo a dominatione mea in dominationem sancti Galli; in ea vero ratione, ut ipsas 
res ad me recipiam censumque exinde annis singulis solvam , id est IUI denarios. Et si legi- 
timum heredem mihi Dominus dederit, tunc redimendi licentiam habeam cum X solidis, alio- 
quin non habeam. Si autem ego tunc non redimerim, supradictus heres meus illas res habeat 
et in eodem censu proserviat, a) sicut et ego, id est Uli denariis. b) Et si redimere voluent, in 
superiori condictione redimat, id est cum X solidis. Si quis vero, quod fieri non credo, si 
ego ipse aut ullus heredum vel proheredum meorum hanc cartulam inrumpere voluerit, 
conetus c) sui privetur effectu, et in grarium regis auri uncias III et argenti pondera V coactus 
persolvat, sed nihilominus hec carta stabilis permaneat cum stipulatione subnexa. Actum 
in ipso monasterio publice, prfsentibus istis: Signum Job, qui hanc cartam fieri rogavit. 
f Nandger. fMuninc. f Sigibret. f Wolfdrige. f Juncram. f Adal. f Amalpret. 
f Volpret. f Hartman, f Adalo. fAnno. fRambret. d) fThiotpret. fWitigauvo. 
Ego itaque Liuto rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem dominicam, octo id. sept., reg- 
nante Hludowico rege anno V, sub Oadalricho comite. 

ft) An« r pro*ervat* berichtigt, b) Au« t den*rio«* berichtigt, c) Deutlich statt »conatu»*. d) An« „Rampen 4 berichtigt. 

Urli. St. Gallen IL 165.— Abdruck: Cod. Trad. 220 n. 375. Neugart I. 254. 
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1 Nach der Lage der beiden andern Oertlicfakeiten darf diese mit Sicherheit als eines der verschiedenen Buwil in den 
Kirchgemeinden Schönholzerswilen und Neukirch, Kanton Thnrgau, erklärt werden; vgl. Urk. 1.375. * Mettlen, Kirch- 
gemeinde Schönhoizerswilen, Kt. Thurgau. 3 Istighofen, Kirchgemeinde Busnang, Kt. Thnrgau ; vgl. Urk. I. 341 u. 342. 

Von dem Schreiber Liuto sind, besonders aus den spätem Jahren König Ludwigs, noch eine ganze Reihe von Doku- 
menten vorhanden. Es sind dies, ausser der vorliegenden Urkunde, die Urkunden St. Gallen II. 164. III. 300. 309. 311. 
312. 313. 318. 319. 322 und IV. 33G. Alle diese Documente betrachte ich unbedingt als zusammengehörende Originale 
Liuto's; denn auch der allgemeine Charakter von Urk. II. 164 stimmt zu den spätem Schriftstücken, obschon das dort durch- 
wegs angewandte offene *>a« hier nicht vorkömmt. Anders verhält es sich dagegen mit dem vorliegenden Documente, 
das mit ganz besonderer Sorgfalt geschrieben wäre, Falls auch es Original des Liuto sein sollte. Seine Schrift ist grösser 
und weiter und ohne alle charakteristischen Züge , während die übrigen Urkunden Liuto's neben dem allgemeinen Charakter 
des IX. Jahrhunderts auch noch den einer besondern Hand sehr bestimmt an sich tragen und als zusammengehörig sofort 
erkannt werden. 

Datum. Die Zeitangaben der Urkunden Liuto's sind äusserst unsicher; nicht zwei seiner Daten stimmen zusammen, 
und jede Urkunde verlangt eine besondere Behandlung. Das altein geht mit Sicherheit aus Urk. St. Gallen II. 164 , wie aus 
Urk. St. Gallen III. 311 und 322 hervor, dass jedenfalls nicht von 833 an gerechnet werden darf ; denn jene Urkunde setzt 
das Jahr V Ludwigs unter Abt Grimald (840 — 872) und diese setzen die Jahre XXXIII und XXXIV Ludwigs unter Abt 
Hartmot, der seinem Torgänger Grimald im Jahre 872 folgte. Abänderungen in den Daten Liuto's werde ich nur dann 
treffen, wenn das Kalenderdatum ausser die Jahre 840—843 zurückführt oder der Inhalt der Urkunde eine Abänderung 
verlangt. Sonst halte ich mich, wie immer, so lange wie möglich an das Kalenderdatum, ohne jedoch für dessen Zuver- 
lässigkeit grosses Vertrauen zu verlangen; vgl. die Ausführung zu Urk. I. 344. 



397. 

Baaldarih überträgt seinen Besitz zu Hiltaninga an Sanct Gallen. 

Hiltaninga. 845 (888). December 5. 

In nomine domini nostri Jesu Christi ego Baaldarih cogitans pro anime mce reine- 
dium ac pro eterna retributione. Ideoque trado omnes res meas, quas visus sum habere infra 
pago Prisahgauginse et in villa Hiltaninga 1 et in eadem maarcha, ubi et ubi in omni 
loco, id est tarn terris, domibus, gdificiis, campis», pratis, Silvia, pascuis, aquis aquarumve 
decursibus, mobilibus et inimobilibus, qnicquid dici aut nomi(na)re potest, totum et integrum 
trado atque transfundo ad eclesiam Dei, qug est constructa in predicto pago in loco, qui 
dicitur Witunhouva, 2 in onore sancte Marie sanctique Mihaglis ceterorumque sanctorum, 
ubi venerabilis presbiter Lantpertus pastoralem curam sub Libone auctore fungit et Tuato 
advocatus preesse videtur ; in ea videlicet ratione, ut mihi predictas res fruendi liceat tempus 
vite m^e et censum persolvam annis singulis ad dedicationem predicte basilice denarios II. 
Post meum vero discessum uxor mea habeat terciam partem in omnibus rebus et de agris 
meis jurnales II usque tempus vite sue, infantesque mei habeant alias res et posteritas illorum 
ach procreatio, a) que de Ulis orti vel nati fuerint, et eodem censum similiter persolvant. Si 
quis vero anch traditionem irritam facere conaverit, legalia damna teneat, sicut in lege 
scriptum sit, id est auri uncias II, argenti pondera V coactus persolvat et non perficiat, 
quod inchoavit, sed presens traditio firma permaneat stibulatione subnexa. Acta traditio 
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ad Hiltaninga, 1 istis presentibus, quorum signa subter inpressimus. Signum Baaldarici, 
qui fieri rogavit. f Sigifrid. fRento. f Herchanbold. fFrieso. fWitleih. fWal- 
theri. f Hortheri. f Sigipret. fHootpold. f Ruadalo. fMeginpret. fWalto. fEgo 
Rammingus jam presbiter scripsi. Notavi in non. dec, anno VI regnante domino nostro 
Ludowigo rege in Alamannia, sub Albaricho coinite feliciter. Amen. b) 

m) Dm Original sehntet v pror*oroatl«»«* und erkllrt ron diesem ungeheuerlichen Worte wenigstens die leiste Silbe durch swei über und enter de« ,m* 
gesetete Punkte für unglltlg. b) Die noch folgenden Worte und Zeichen „DKO GRACIAS FINIT. AU. Leuus* neb«t swei DrudenfiUsen kann Ich nur als Federilbung 
dee Schreiben betrechten. 

Irk. St.Gallfa II. 119. — Abdruck: Cod. Trad. 212 n. 361. Neugart I. 236. 

1 Neugart erklärt Haltungen, Bezirksamt Lörrach, Grossh. Baden. Es scheint indess doch sehr auffallend, dass dieselbe 
Ortschaft von demselben Schreiber in Urk. I. 371 »Haholtinga«, hier »Hiltaninga« genannt sein soll Ich kann daher dieser 
Erklärung nicht sofort beistimmen, weiss aber freilich keine bessere beizubringen. * Wittnau, Landamt Freiburg, Grossh. Baden. 

Ueber die Schrift s. Urk. I. 371. Zu dem, was dort gesagt ist, mag noch hinzugefügt werden, dass neben der 
grössern Regelmässigkeit auch der breitere Charakter der Züge Urk. St. Gallen n. 135 von der vorliegenden unterscheidet, 
deren öfter unter sich verschlungene Buchstaben näher zusammengedrängt und deswegen mehr in die Länge gezogen sind. 

Datum. Waff mich bewogen hat, die Urkunde nach der Epoche vom 20. Juni 840 in das Jahr 845 zu versetzen, ist 
der Umstand , dass ich als ganz bestimmt angenommen habe , es sei seit der zweiten Hälfte des Jahres 838 in Alamannien 
nicht mehr nach Ludwig dem Deutschen allein datirt worden; vgl. die Ausführung in Urk. I. 344. Es will mir nun aber 
selber scheinen, als ob ich bei der überhaupt sehr unregelmässigen Datirung der Jahre 833—840 jener Annahme, gegenüber 
den andern Verhältnissen, welche diese Urkunde offenbar neben Urk. I. 371 stellen, zu viel Gewicht beigelegt habe, und 
als ob diese Urkunde wenigstens mit ebenso viel Wahrscheinlichkeit auf den 5. December 838 , als auf den 5. December 845 
verlegt werden dürfe. Leider gibt ihr Inhalt keinerlei sichere Anhaltspunkte zu ihrer Zeitbestimmung. 



398« 

Wolvarat überträgt seinen Besitz zu Wfllisdorf (Weilendorf), mit Ausnahme von 
3 Jucharten, eines Höfchens und eines Fuders Wiesen, an Sanct Gallen. 

Baead Ingen. §46. Man •♦*. 

In nomine Domini nostri. Unicuique perpetrandum est, quod divina vox ammonet dicens: 
Date et dabitur .vobis, et: Date elimosynam et omnia mimda sunt vobis. Hac igitur ammoni- 
tione conpunctus ego Wolvarat pro remedio animae meae et parentum meorum Altilini 
et Puasini trado atque transfundo ad monasterium sancti Galli quicquid proprietatis in 
Wilihdorf ! praesenti die visus sum habere, domibus, aedificiis, terrie, campis, pratis, pascuis, 
silvis, viis, aquis aquarumqne decursibus, mobilibus et immobilibus, cultis et incultis, quic- 
quid dici aut nominari -potest, exceptis tribus juchis et una curticula et de pratis ad unam 
earradam, caetera vero omnia, sicut supra dictum est, trado; in ea videlicet ratione, ut 
easdem res ad me recipiara tempus vitae meae perfruenda censumque annis singulis inde 
persolvam, id est ut ad proximam cnrtem sancti Galli unum juchum arem et cum semine 
meo seminem annis singulis in unaquaque celga, et si redimere illud velim, cum duobus 
solidis id agam. Si autem uxor mea me supervixerit, easdem res habeat censumque annis 
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singulis persolvat, id est VI maldras de avena et I maldram de keraone. Si autem ex legitima 
uxore heres mihi procreatus fuerit, tunc ipse easdem res in eundem censum, sicut uxor mea, 
habeat ; similiter et tota recta procreatio ejus in eundem censum, sicut et filius. Et si redimere 
voluerint, cum una libra redimant. Post obitum vero meum sive uxoris, si mihi heres deest, 
tunc ad jus praepositi et advocati seu populorum pertineat, quem ipsi elegerint mihi proxi- 
mum fuisse, qui easdem res in eundem censum habeat, sicut et uxor et filii. Si autem neg- 
lectum fuerit censum, tunc praefatae res integriter revertantur ad jus monasterii perpetualiter 
possidendae. Si autem ego aut ulla opposita persona hanc traditionem inrumpere voluerit, 
socianti fisco multa conponat, id est auri uncias III, argenti pondera V. Actum in Pazmun- 
tingun,* praesentibus istis: Signum auctoris hujus cartulae Wolvarati. sig. Swidgarii. 
fWinidheri. fHeimolt. fWolfho. fChaldalo. a) fWenilo. f Otger. fMeginbert, 
f Liutpold. f Wolfram etc. Ego itaque Wolfcoz in vice Hartmoti scripsi et subscripsi. 
Notavi diem jovis, VIII kal. april., anno V Ludowici super Austriam, sub Oadalricho 
comite. 

•) Wohl für „Chadalo* verschrieben. Die auf Goldast« Testen beruhenden Eigennamen sind nie ganz sicher. 

Cod. Trad. 223 N° 379. — Goldast IL 72 n. 83. 

1 Dieser Name, in dem vielleicht ein Druckfehler steckt, ist mit der grössten Wahrscheinlichkeit auf Willis- oder 
Weilendorf, Kirchgemeinde Basadingen, Kanton Thurgau, zu deuten; * ist Basadingen selbst. 

Das Original dieser Urkunde ist nicht mehr vorhanden und ohne Zweifel wieder durch Goldast verschleppt. 
Datum. Das Kalender datum führt auf das Jahr 841/842 als Ausgangspunkt zurück. 



399. 

Wolfram überträgt seinen Besitz zu Anwü an Sanct Gallen. 

Wolffirammlswllare. 846. Auguat 80. 

Ego igitur in Dei nomine Wolfram trado ad monasterium saneti Galli, ubi domnus 
Grimaldus abba presse videtur, pro animp mee remedio quiequid in Anninwilare 1 pro- 
prietatis habere videor, cum loco curtis et omnibus adjacentiis. Atque hee in ea ratione 
trado, ut filie sororis mee Liupwar et Paldwar eandem rem habeant et in censum annis 
singulis II maldra de grano aut IUI denarios domui Dei persolvant. Si autem legalis heres 
ex eis progenitus fuerit, eandem rem cum supradicto censu proserviat ; similiter et tota eorum 
progenies, quamdiu libera permanserit. Si autem rectus ex eis non emerserit, tunc supradicte 
res ad monasterium revertantur, nullusque hanc cartam violare prgsumat. Actum in Wolff- 
rammisvilare,* prgsentibus istis: Signum Wolframmi auctoris. Otachar. Tagabert. 
Otger. Adalrih. Oadalrih. Wolvolt. EgoLiuto ad vicem Reginberti presbiteri scripsi. 
Notavi diem lune, III kal. sept, regnante Hludowico anno V, sub comite Oadalricho. 

Urk. St GAllei IL 164. — Abdruck: Cod. Trad. 220 n. 374. 
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1 Ohne Zweifel An(d)wil , früher auch Ainwil , Kanton St. Gallen. * Ist gewiss nur der Hof des Schenkenden und hat 
sich vielleicht am ehesten in dem Hofe Wilen, Kirchgemeinde An(d)wil, erhalten. An den Hof Wolfetswil in der Kirch- 
gemeinde Waldkirch, oder gar an das Dorf Wolfertswil in der Kirchgemeinde Magdenau möchte ich nicht denken. Das 
letztere ist überdies schon in Urk. I. 374 zur Erklärung von Wolfrideswilare mit in Betrachtung gezogen worden. 

Original des Liuto; s. Urk. 396. 

Datum. Das Kalenderdatum führt wieder auf das Jahr 841/842 zurück. 



400. 

Graf Liutolt schenkt einen Theil der Kirche zu Merishausen und überträgt eine Hufe 
zu Berslingen und Merishausen an Sanct Gallen. 

Hangen. 846. October 14 <?). 

Ego in Dei nomine Liutolt comes trado ad monasterium sancti Galli quasdam res 
proprietatis maee in A) pago Hegouve sitas in locis nuncupatis, id est portionem aeclesig 
Morinishusun 1 et in Bersiningun, 2 quantum ad me pertinet, id est unam hobam b) com- 
positionis meae, ut in perpetuum traditum hac delegatum esse volo ; sub ea ratione, c) ut portio 
aeclesie in Morinishusun 1 ad memoratum coenobium statim redeat possidenda; illam vero 
hobum d) in Bersiningun* et in Morinishusun 1 ad me recipiam censumque inde annis 
singulis solvam tantum tempus vitae meae, id est solidum I. Post meum vero obitum cum 
omni integritate, quantum et e) ipsam hobam pertinet, memorato cenobio cum omni integri- 
tatae d) restituatur in evum possidendum. Haec vero traditio perhennis temporibus firma et 
stabilis permaneat. Quod si quis illam inrumpere voluerit, sociantur d) fisco multa componat, 
id est auri untias III et argenti pondera V. Nihilhominis d) haec traditio firme d) et stabilis 
permaneat cum stipulatione subnixa. Actum in villa Rammesheim 8 publice. Signum Li u- 
tolti comitis, qui hanc traditionis cartam figeri d) rogavit. sig. Adaiger. Hugupreht. Re- 
ginfrid. Pato. Petto. itemPato. Kerpreht. Hartpold. Nebe. Adalolf. Waldhere. 
Hammin. g) item Adalolf. Ego itaque Fartman ad vicem Richperti fogatus scripsi et sub- 
scripsi. Notavi diem jovis, prid. id. oetob., anno X Ludowici regia, sub Atone comite. 

•) Erst nachträglich eingeschoben in der Abkürzung V T*. b) Aus ,hobum* verbessert, e) Im Manuscripto steht deutlich ,natlone'. d) Solche Schreibfehler 
deuten doch zuverlässig auf einen Coplslen, der nicht YcmtAud, was er schrieb, e) flr »ad*, f) Aus »stibulatlone* verbessert, g) Der Cod. Trad. liest irrthiUn- 
lich ^Bammln*. 

Urk. St. Gallen DI. 180. — Abdruck: Cod. Trad. 229 n. 389. Neugart I. 258. 

1 Merishausen, Kanton Schaffhausen. * Neugart hat vollständig Recht, wenn er den Namen dieses abgegangenen Ortes 
noch im Berslinger (jetzt auch Merishauser) Thal findet, durch welches sich die Landstrasse von Schaffhausen nach Donau- 
eschingen zieht. • Ramsen, Kanton Schaffhausen. 

Die Schrift dieses einzigen, von Fartman vorhandenen Documentes ist regelmässig und schön und wird, den häufigen, 
sinnlosen Schreibfehlern nach zu schliessen, ziemlich gleichzeitige Copie sein. 

Das Datum dieser Urkunde muss nothwendig in einem Theile falsch sein; denn der 14. October 846, auf den das 
Kalenderdatum ftthrt, kann doch unmöglich in das Jahr X Ludwigs des Deutschen gesetzt werden. Da aber das deutlich 
in der Abkürzung >pri. id. octb.« gegebene Kalenderdatum keine Conjectur zulässt, die weniger unwahrscheinlich wäre, als 
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Üß Annahme eines ganz falschen Ansatzes der Regiernngsjahre, lasse ich die Widersprüche stehen und halte mich zur 
Einreibung der Urkunde an das Kalenderdatum. Die Annahme , dass unter dem »Ludowicus rex« Ludwig der Fromme zu 
verstehen sei, fahrt zu keinem bessern Resultate, und dagegen spricht neben der Schrift auch die Erwähnung des Grauen 
Ato, der — z. B. in Urk. L 376 — in dem Jahre 888 vorkömmt und daher eher auf die frühern Jahre Ludwigs des Deut- 
schen, als Ludwigs des Frommen verweist. Eher könnte noch das mit dem Kalenderdatum ebenfalls stimmende Jahr 840 
nach einer irrigen Zahlung von 833 als Jahr X des Jüngern Ludwigs angesetzt worden sein. 



401. 

Die Kinder des Pociarius und der Fonteja verkaufen an Alderam zu Salez 
ein erworbenes Grundstück mit Gebäuden zu Grabs. 

Grabe. 849 (§54). Januar *• 

In Christi nomine. Anna XIHI regnante Lodovicum regem de Bajovaria, filium 
Lodovici imperatoris, scripsi ego Laveso presbiter rogitus et peditus a filios Pociarii, 
Vigilium et Orsicinum et Valerium et Autropiane et Venerandam et filios Fo(n)- 
tejas, ipsos presentes mihi adqne dictantes et manns suas proprias snbterfirmantes. Constat 
eos vindere et vindiderunt sub legitimum jure strumentorum Alderamno, qui a) commanet in 
forasta numcupantem Salectum, 1 hoc est solum cum casas de comparatione in fundo Qua- 
radeves.* Confinit duas partes in Passivi et de tina in via publica. Et precium placitum 
adque finitum valientera solid os XV et ipsum venditores ad emtorem et de presente acce- 
perunt, et ipsum solum vel casas tradiderunt emtori ad possedendum, ut ab hanc die abeat, 
teneat, possedeat, suo jure vindicet atque defendat, et qui(c)quid a) exinde facere voluerit 
liberam habeat potestatem. Et si quis, quod fieri non credimus, si aliquis a) aliquando contra 
hunc strumentum ire, temtare aut inrumpere voluerit, persolvat duplum solum cum casas 
et judici culpabilis (sit) auri uncias VI b> et quod repetit nihil valeat vindicare Aquilia 
Archadia legis stibulationis subnixa, que ft) omnium cartarum adcommodat firmitatem. Factum 
strumentum in vico Quaradives, 2 IUI non. jan., sub presencia bonorum virorum, qui ab 
eos rogi(ti) venerunt vel signa fecerunt Notavi diem et regnum superscripsi. Signum Vigilii 
et Orsicinii et Valerii et Autropianes et Venerandas et filios Fontejas venditores, 
qui a) hunc strumentum fieri rogaverunt. Testes: sig. Folcarini. Lebutionis. aliiFolca- 
rini. Ursi. Widonis. Basili. Magni. Aginonis. Adalciani. Domnici. Costantini. 
Latinus. Jeroncius. alius Jeroncius. Ego Laveso presbiter rogitus scripsi. 

a) Die Abkuraang ,q* mit dem Strich durek die Stenge darf unbedenklich mit »qui - aufgelöst werden, da dieselbe Abktlraung für die erste Silbe tou r qolc- 
quid* ond in der loteten Silbe ron ,aliquis 4 angewandt wird. Dagegen finde ich mich deswegen keineswegs bewogen, die gleiche Abkürzung des Belatlra au r lex* 
mit dem Cod. Trad. ebenfalls duroh ,qui* aufzulesen. b) Oder ,111*. 

Urk. Bremen 40. — Abdruck: Cod. Trad. 239 n. 406. Goldast IL 47 n. 31. 

1 Salez, Kanton St. Gallen. « Grabs, ebendaselbst. 

Ohne Zweifel Original des Laveso, von dessen Hand keine weitem Documente vorhanden sind. — Was das Verhält- 
niss der Persönlichkeiten der Verkäufer anbetrifft, so scheinen mir Vigilius, Orsicinus, Valerius, Autropia, Veneranda und 
Fonteja sämmtlich Geschwister zu sein; die Letztere ist aber gestorben und an ihre Stelle treten daher bei dem Verkaufe 
ihre Kinder, die in ihrer Gesammtheit einem der übrigen Geschwister gleichstehen. 
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Datum. Welche Zeitrechnung in den rätischen Urkunden aus der Zeit Ludwigs des Deutschen anzunehmen sei, ist 
ganz unsicher. Keine Rietet bestimmte Anhaltspunkte, welche die Annahme der einen oder andern Epoche nothwendig 
machen. Ich setze daher die Zahlen, welche sich nach der Indictionsepoche von 833 und der Epoche vom 20. Juni 840 
ergeben, neben einander; vgl. die betreffend© Aamerktfng vo* Urk. I. 35& Am Ludwig den Frommen kann hier wenigstens 
nicht gedacht werden. 



403. 

Heilram überträgt seinen Besitz zu Gommerswil an Sanct Gallen. 

«oldach. 847. April 11. 

Si aliquid locis sanctorum vel iu substantias pauperum conferimus, hoc nobis procul 
dubio in eterua retributione restituere confidimus. Quapropter ego iu Dei nomine Heilram 
trado ad monasterium sancti Galli, ubi Grimaldus abbas praesse videtur, quicquid in con- 
finio Cummariswilare 1 proprietatis habere videor, id est campis, pratis, pascuis, silvis, 
viis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus et inmobilibus, cultis et incultis , nihil extra 
dimittens, sed omnia tradens ad prefatum coenobium; sub ea convenientia, ut easdem res ad 
me recipiam aunisque singulis pro censu X siclas de cervisa vel totidem modias a) de grano 
persolvam et duos dies in estivali tempore operari faciam et semel per annum de Steinaun,* 
sive sit de grano seu de vino, unam perductionem usque ad monasterium faciam. Similiter 
per singulos annos et tota progenies mea faciat, si easdem res habere voluerit. Prefatasque 
res nee ego, nee ullus heredum meorum licentiam habeat redimendi. Et ut ego a parte mona- 
sterii unum juchum XXX virgis in longitudine mensuratum et VI b) in latitudine, ubi vobis 
congrtium esse videatur et mihi oportunum sit, accipiam. c) Si autem de me legitimi heredes 
defecerint, tunc prodicte res ad jam dictum coenobium integriter revertentur possidendum. 
Nullusque hanc cartam traditionis violare audeat; quod si quis fecerit, illa componat, que 
in lege Alamannorum continentur. Actum in confinio Coldaun* publice, f Signum Heil- 
rammi auctoris, qui hanc-traditionem fieri rogavit. f sig. Ruadberti vicarii. f sig. Wald- 
pert. sig. Hilti. sig. Isger. sig. Kisalbert. sig. Perinhart. sig. Ernust. sig. Regin- 
hart. sig. Hartbert. sig. Tagabert. sig. Adalbert. sig. Hat o. sig. Hadabert. sig. Ot- 
pret. sig. Theotpret. sig. Adalgoz. sig. Reginbert. Ego itaque Edilleoz ypodiaconus 
rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem lune, III id. april, anno Hludowici regis nono, 
sub Uodalricho 'comite. 

a) Wohl nur verschrieben fOr v modio»*. b) Der Cod. Trad. liest ,111*. o) Dieter Sets würde sich bester an m . . . feciam* ansohliejsen and scheint beinahe 
«ms Yenehen einet Abschreibers Tersetst worden au sein, was ein innerer Ornnd dafür wäre, data dieses Docament nnd Urh. 8t, Gallen III. 177 nicht als Origi- 
nale des Edilleoz betrachtet werden dürfen j vgl. Urk. SM. 

ürL St. Gallei 111. 178. — Abdruck: Cod. Trad. 228 n. 387. Neugart I. 245. 

1 Gommerswil, Kirchgemeinde Wittenbach , Kanton St. Gallen. * Steinach, Kanton St Gallen. * Goldach, ebendaselbst. 

Ueber die Schrift s. Urk. 394 und die Anm. c). 

Datum. Das Kalenderdatum stimmt nicht zum Regierungsdatum, welches ein Jahr zu viel zählt; vgl. Urk. 394. 
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403. 

Linco schenkt und überträgt seinen Besitz zu Utwil an Sanct Gallen, 

Kloster St. «allen, 849. Jnm! tt. 

Ego in Dei nomine Linco trado ad monasterium sancti Galli cum manu fratris mei 
Cotesmanni necnon cum manu Aarperti quicquid proprietatis in villa Uttinwilare 1 nun- 
cupata vel in eadem marcha visus sum habere, id est campis, pratis, pascuis, silvis, viis, 
aquis aquarumque decursibus, quicquid dici aut nominari potest, omnia ex integro volo esse 
tradita ad jam dictum locum, excepto casa curte clausa, quam predictis hominibus ad 
redimendum precio taxato concedo ; cetera omnia, quae me jure coütingunt, sive sit in foeno 
seu grano adhuc stantibus, cum omnibus spoliis eorum, sicut nunc in presenti vestitus sum, 
trado ad monasterium sancti Galli confessoris Christi; sub ea convenientia, ut si ab hac 
infirmitate convaluero, turic in eodem monasterio vel in proxima eorum curte victum et vesti- 
tum habeara tempus vitae meae, et res predictae statim nunc absque ulla contradictione ad 
prefatum monasterium integriter redeant in evum possidendum. Nullusque, nee ego dein- 
ceps, nee coheredes mei hanc traditionem inmmpant; quod si quis fecerit, multa cogente fisco 
conponat. Actum in eodem monasterio. Signum Linconis et Cotesmanni atque Aarperti 
auetorum, cum quorum manibus haec traditio firmata et peraeta fuerat. Signum Puato. 
| Wolf hart advocatus noster. fAmalunc. f Puaso. f Hiltipreht. Immo. fEngilger. 
Pero vasallus. Wolfharti. f Gerolt. Ego itaque Theothart rogatus scripsi et subscripsi. 
Notavi diem mercurii, X kal. jul., anno V Hludowici regis Alamannorum, sub Geroldo 
comite. Feliciter. 

Urk. St. Gallen IL 140. — Abdruck: Cod. Trad. 206 n. 351. Neugart I. 259. 

1 Utwil, Kanton Thurgau. 

Original des Theothart; 8. Urk. 318. — Ich muss hier nachtragen, dass bei jener Urkunde nur diejenigen Docu- 
mente Theotharts oder Thiotharts zusammengestellt worden sind , welche nach den ganz unsichern Ansätzen des Cod. Trad. 
vor das Jahr 840 fallen. Von den spätem Documenten Theotharts ist durch Versehen «dort einzig Urk. St. Gauen 111. 174 
ebenfalls in Betracht gezogen worden; es finden sich aber noch fünf weitere Documente von der Hand dieses Schreibers 
vor, nämlich die Urkunden St. Gallen III. 214. 253. 262. 279 und 298. Von diesen fünf Urkunden stellt sich die erste 
durchaus zu jenen, welche in Urk. I; 318 als diejenigen bezeichnet worden sind, welche den eigentümlichsten Charakter 
aufweisen. Urk. St. Gallen m. 279 ist viel sorgfaltiger in regelmässiger Bücherschrift geschrieben. Die übrigen drei Docu- 
mente dagegen verhalten sich so zu der grossen Mehrzahl der Schriftstücke Theotharts und bilden durch Aehnlichkeiten 
und Abweichungen so verschiedene Uebergänge zwischen denselben, dass ich es für besser halte, die in Urk. I. 318 ange- 
nommene Unterscheidung in zwei Gruppen , die sich ohnediess nicht sehr scharf und bestimmt von einander sondern lassen, 
aufzugeben und zu sagen, dass alle Documente Thiotharts, mit Ausnahme von Urk. St. Gallen II. 154. 160, als Originale 
eines und desselben Schreibers betrachtet werden dürfen; obschon sie durch die mannigfaltigsten Schattirungen von der 
ausgebildeten, breiten Bücherschrift bis zu einer, mit sehr vielen cursiven Elementen gemischten, flüchtigen Diplomschrift 
in einander übergehen. 

Datum. Der Text der Urkunde gibt keinen bestimmten Anhaltspunkt dafür, ob im Allgemeinen die Rechnung von 833 
oder die von 840 — 843 anzuwenden sei. Das einzige , durch das Kalenderdatum gegebene , mögliche Jahr ist das Jahr 847, 
und dieses mag auf die zweite Hauptepoche im weitesten Sinne zurückgeführt werden. Dafür, dass diese Epoche ange- 
wandt worden sei , scheint mir auch der Umstand zu sprechen , dass Theothart in seinen übrigen Urkunden aus dem Jahr V 
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Ludwigs des Deutschen regelmässig im Datum dem Namen und dem Regierungsjahre des Sohnes wieder Namen und Regie- 
rungsjahr des alten Kaisers vorausschickt; vgl. die Urkunden I. 363 — 365. 367. 369. — Von den übrigen, nach Ludwig 
dem Deutschen datirten Urkunden Theotharts fahrt Urk. St Gallen in. 174 auf das Jahr 841 zurück; Urk. St. Gallen III. 214 
passt auf das Jahr 840 überhaupt und Urk. St. Gallen III. 253 genau auf die Epoche vom 20. Juni 840. Die letzten drei 
Urkunden Theotharts müssen falsch datirt sein, was nach der frühern Auseinandersetzung über Theotharts Datirungen 
nicht sehr auffallen wird; vgl. Urk. I. 345. 



404. 

Abt Grimald verleiht an Herivart den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

zu Bisikon gegen Zins. 

848. Fetraar SO. 

Christo enim propitio Grimaldus abbas monasterii sancti Galli. Convenit nos, ut hac Ä> 
cum consensu fratrum nostromm, ut illas res, quas nobis Herivart sitas inPuasunhovun 1 
tradidit, excepto conquisicione sua, ei iterum per hoc prestarium represtare deberemus, quod 
ita et fecimus; sub ea ratione, ut nobis annis singulis censuui solvat, id est I denarium. 
Et si redimere voluerit, cum duobus denariis redimat. Similiter et Periuhart filius ejus 
faciat, eundem ceusum 'solvat et eandem redimitionem , si voluerit, faciat cum II denariis. 
Quod si procreatio ejus deinceps praefatas res habere voluerit, eundem censum solvat redi- 
mendique non habeant potestatem, et si nobiscum cambiare voluerit, et hoc faciendi habeant 
potestatem. Signum Grimaldi abbatis et advocati sui Ruadberti, qui hoc prestarium 
fecerunt. sig.Amalgariidecani. sig. Isanrihi portarii. sig. Liutgisipraepositi. sig.Ker- 
boldi et Werinolti sacratariorum. sig. Uozonis et Managolti cellerariorum. Signa alio- 
rum testium. b) 

Ego itaque Edilleoz ypodiaconus rogatus scripsi et subscripsi. Nota vi diem lune, 
X kal. mar., anno Hludowici regis nono, sub Uudalricho comite. 

a) Sinnlose Vertchrelbung für v una*, die auch wieder auf eine Copie deutet; vgl. Urk. 404. b) Für die tl brisen Zeagen tat ein Raum von einer Zeile offen 
gelaaaen, aber nicht benutzt worden. 

Urk. St. 6 Allen ffl. 177. — Abdruck: Cod. Trad. 227 n. 386. Neugart I. 246. 

1 Bisikon, Kirchgemeinde Illnau, Kanton Zürich; vgl. Meyer, n. 1047. Einige weitere Belege für diese Deutung wären 
doch erwünscht. — Die Namen der geistlichen Zeugen finden sich in ähnlichen Formen sämmtlich auf p. 7 — 13 des Lib. Conf., 
wenn der Amalgaer auf p. 7 wirklich noch auf den Dekan Amalgar bezogen und wenn Uozo mit Uto zusammengestellt 
werden darf: die genau entsprechende Form Uozo findet sich erst auf p. 19, die hier noch nicht in Betracht kommen kann. 

Ueber die Schrift s. Urk. 394 und 402. 

Das Datum stimmt auf das Jahr 840 überhaupt. 
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405. 

Reginbold tauscht an Abt Grimald von Sanct Gallen seinen Besitz im Gebiete von 
Trauenzell, zwischen Zuzzes und Luitirinsehespahc , gegen den von Ohilt an 
Sanct Gallen übertragenen Besitz zu Enkenhofen und Leutkirch. 

Rieden. 848. Mai SS. 

Quicquid namque inter partes diversas sani consilii diffinitum fuerit, necesse est propter 
vitanda succedeutibus temporibus jurgia conscriptionis vinculo confirmare. Sic itaque coii- 
placuit atque convenit Reginboldum quodam homineiu cum filiis suis, ut cum Grimaldo 
abbate coeuobii sancti Galli et advocato suo Hunolfy** pari modo concambii stii emitterent 
firmitates, quod et ita fecerunt. Dedit namque memoratus homo Reginbold cum filiis suis 
de sua parte quicquid in confinio Ratpoticella, 1 id est inter Zuzzes 2 et Luitirinsehes- 
pahc 8 b) couprehensum vel elaboratum habuit, id est campis, edificiis, pratis, pascuis, silvis, 
viis, marchis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus atque inmobilibus, egressus et ingres- 
sus, quicquid dici aut nominari potest, nihil extra dimittens, sed omne quod in prefato loco 
conprehensum, sicut superitis diximus, vel elaboratum habuit, dedit partibus monasterii saucti 
Galli in concambii rationem. Et accepit ab eodem abbate cum manu advocati sui Hunolfi Ä) 
quicquid Ohilt proprietatis ad idem coenobium in Enenhovun 4 et ad Liutchirichun 5 vel 
in eisdem marchis delegare visa est, id est campis, pratis, pascuis, edificiis, silvis, viis, 
marchis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus atque inmobilibus, omne quicquid ibidem 
contradidit, accepit in concambii rationem; sub ea ratione, ut deinceps neutra pars alteri 
ullam inquietudinem vel repetitionem moliri presumat. Quod si hoc agere temptaverit, sit 
tunc pars parti tantum culpabilis, quantum repetere conaverit, et insuper in erarium regis 
auri untias VI et argenti pondera totidem coactus persolvat, et nihilominus haec cartula cam- 
bitionis suum obtineat vigorem stipulatione subnexa. Actum in Reo dum publice. Signum 
Reginboldi et filiorum ejus, qui hoc concambium fieri decreverunt. Sig. Ruatperti missi. 
f Theotolt. f Hunolt. f Nandger. f Selpger. f Wolfdrigi. fMuatwin. f Ruadho. 
f Swap. f Willihart. fEngilhelm. fPaldrih. fFriduhelm. fRatpold. fFridu- 
bold. fRihpold. f Rathelm. fCotabert. fMeginhart. f Helmbert, f Staracho. 
f Herman. f Folcholt. 

Ego itaque Theothart scripsi et subscripsi. Notavi diem martis, XI kal. jun., anno VII 
Hludowici regis, sub Pabone comite. 

a) Der Name des Vogts »teht auf einer Raour. b) Richtiger wKre wohl v Liutirinseheapahc*. 

Irk. St. Gallen III. 174. — Abdruck: Cod. Trad. 225 n. 383. Neugart I. 247. Wirtbg. Urkundenbuch I. 123. 

1 FrauenzeU, Kreis Schwaben und Neuburg, Kgrch. Baiern; vgl. die Urk. I. 117. 279. 280 und 311. * Das Susen 
oder Sausen bei Legau, ebendaselbst, worauf Neugart diesen Namen deutet, kann ich mit meinen Hülfsmitteln nicht aus- 
findig machen. Lautlich würde die Erklärung freilich ganz gut passen. 3 Nach Neugart Lautrach, ebendaselbst. Dieser 
Erklärung kann ich kaum beistimmen , da der Name Lautrach schon an und für sich einen ganz guten Sinn gibt und auf 
die ursprüngliche Form Liutraha zurückführt. Liutirinsehespahc würde modern lauten Lauterseebach, und dass dieser Name 
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zu Lautrach zusammengezogen worden sei, scheint mir, wenigstens ohne Nachweisung von Zwischenformen, nicht sehr wahr- 
scheinlich. Lieber möchte ich mit Pauly, Beschreibung des Oberamts Wangen p. 275, an Lautersee denken. Allein dort 
fehlt wieder eine genügende Erklärung für das Zuzzes, das gewiss nicht mit dem nahe liegenden Zaisenhöfen in Verbin- 
dung gebracht werden darf; dieser Name hängt ohne Zweifel mit Zeizzo zusammen. So bleiben diese beiden Oertlichkeiten 
vorläufig wohl am besten unbestimmt. 4 Enkenhofen, Oberamt Wangen, Kgrch. Würtemberg, nach Neugart und Stalin 1. 284, 
5 Leutkirch, Oberamt gleichen Namens, Kgrch. Wirtemberg. 6 Rieden, ebendaselbst. 

Original des Theothart; s. ürk. I. 318 und 403. 

Datum. Bas Kalenderdatum fuhrt auf das Jahr 841/842 als Ausgangspunkt zurück. 



406. 

Abt Crimald verleiht an den Presbyter Lantpreht den von ihm an Sanct Gallen 

übertragenen Besitz im Nibelgau. 

849. Mal SS. 

Divina largiente dementia Crimaldus coenobii sancti Galli abba. Convenit nos una 
cum conseiisu fratrum et monachorum nostrorum, ut illas res, quas nobis Lantpreht presbiter 
sue adquisitionis tarn in terris, quam in edificiis, vel cultis aut incultis, manu potestativa una 
Cum manu advocati sui nomine Engilbold tradidit pro anime sue remedio inpago Nibul- 
gauge, quicquid ibidem ad Chanchonem et ad Witricum et ad Wolaliuba conparavit 
justo conquisitu cum propria pecunia Deo et sancto Galli et ibidem Deo famulantibus tradidit 
atque condonavit, nosque iterum illas res predictas represtare perpresentem precariam debe- 
remus, quod ita et fecimus; atque inde nobis annis singulis in censum persolvat unum dena- 
rium, et ut nos ei quattuor electa mancipia, mares duos et feminas totidem, ex nostra potestate 
donare debeamus, quod omnino non omittimus. Post ejus vero obitum tunc Diotpirc nepta 
illius eandem traditionein sub usu fructuario possideat tempus vite sue, et annis singulis nobis 
abinde unum solidum in censum prosolvat. Et si illa Diotpirc illam traditionem sibi pla- 
citatam dimittere voluerit, tunc ad cellam Ratpoti 1 locum et prebendam quasi unus monachus 
juxta facultates loci illius habeat tempus vite sue, et traditionem prefatam sibique^placitatam 
nobis et successoribus nostris dimittat perpetualiter possidendum. Et hoc omnino firmissima 
mente adhuc vivens nos rogavit, ut nullo laico post ejus obitum in beneficium prestitum 
fuisset; tarnen si hoc factum fuerit nostra jussione, tunc proximus heres ejus potestatem habeat 
auferendi ipsas res de prefato monasterio. 

Signum Crimaldi abbatis etEmichonis advocati, qui presentem precariam scribere 
rogaverunt. sig. Hartmoti decani. sig.Engilramni prepositi. sig. Birihtilonis prepositi. 
sig. Diothärti hospitalaris. sig.Cozberti portarii. sig. Crimberti portarii. Actum in ipso 
loco, quo idem Lantpertus presbiter domum et capellam tunc tempore habere videbatur 
coram testibus, quorum hie signacula continentur. Signum Liutharti, qui hoc consensit. 
f Gisalolt. fEngilbolt. fFolrat. f Wano. f Cundhart. fRuadger. f Huadalwart. 
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f Engilhelin. f Sigehart. f Folchini. Ego itaque Watto diaconus rogatus scripsi et 
subscripsi. Notavi in X kal. jun., diein jovis, in ascensione domini, regnante domno Hludo- 
wico rege in orientali Francia anno decimo, sub Pabone comite et sub Hunoldo centena- 
rio, indictione quinta. 

Urk. Bremen 26. — Abdruck: Cod. Trad. 232 n. 395. Goldast II. 66 n. 70. Neugart I. 264. 

1 Frauenzell, Kreis Schwaben und Neuburg, Kgrch. Baiern: s. Urk. 405. — Die geistlichen Zeugen finden sich auf 
p. 10—12 des Lib. Conf. 

Original des Watto; vgl. Urk. I. 308. 

In dem Datum passen alle Angaben, mit Ausnahme der von Watto auch in andern Urkunden falsch angesetzten 
Indiction . auf den 23. Mai 849 und somit auf die Berechnung vom Jahr 840 überhaupt ; vgl. Urk. 387. 



407. 

Liutwin überträgt seinen Besitz zu Seen und eine Hufe zu Stettfurt an Sanct Gallen. 

(Öfter- oder Unter-) Hin dal. 849. Septemfcer 96. 

Unicuique patrandum est propter amorem Dei, ut in quantum possit de propriis rebus 
animam suam redimat. Quapropter mihi Liufwino placuit in animo meo, ut aliquid dere a) 
mea simul cum manu advocato meo Alphario ad cenobium sancti Galli condonare deberein, 
ubi Crimaldus abba gregi Dei preesse videtur. Et hoc est, quod trado in pago Tuurgau- 
gense in villa, que dicitur Seeheim, 1 quicquid b) ibi ha(be)re visus sum, id est tarn terris, 
quam domibus, edificiis, pratis, pascuis, silvis, (aquis) aquarumque decursibus, cultis et 
incultis, omnia et in omnibus, et unam hobam in Stetifurtiu 2 ; in ea videlicet racione trado, c> 
ut illud (ad) me recipiam et diebus vite mee habeam. Et quandocumque ego voluero sine 
ullius contradictione concedatur mihi potestas illud redimendi cum uno solido, et sine redemp- 
tione hujus rei concessam locam ibidem in monasterio cum vestra karitate atque fraternitate 
habeam. Et si mihi Liutine nepus mens superstis fuerit, suprascriptam rem diebus vite 
suo d> habeat et annis singulis unam carradam de cervisa simul cum frisgingo, sicut unus 
servus reddere debet, ad suprascriptam locam persolvat. Et si ipse ad monasterium ire 
voluerit et ad vestram se jüngere voluerit congregationem , e) tunc suprascriptas res simul 
cum ipso in vestram redeant potestatem. Si quis vero, quod fieri non gredo, si ego ipse aut 
ulla opposita persona, qui contra hanc traditionem venire temptaverit aut eam frangere volue- 
rit, sociante fisco multa conponat, id est auri untias III et argenti pondera V coactus per- 
solvat, et quod inchoavit non optineat, sed presens tradicio ista omni tempore firma et incon- 
vulsa permaneat cum stipulacione subnexa. Actum in loco, qui dicitur Runtal, 8 in curte 
Liutwini, presentibus quorum hie siguacula continentur. Signum Liutini et advocatus ejus 
Alpheri, qui hanc tradicionem fieri et firmare rogaverunt. Othari. Aarolf. Strello. 
Ysanpret. Sigipret. Wicheri. Robpret.^Pcreger. Hetti. Engilger. Lanto. Deotpret. 
Wacheri. Chunipret. Fridocoz. Liutcoz. Adalcoz. Rihart 
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Ego itaque Meginpaldus diaconus h) rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem et 
regnuni, VIkal. octobr., annoX regnante regenostro Ludowigo, sub Odalriho comite. 

*) Genau ,d*re". b) ,quicquid* ist durch Rasur in ein sinnloses „qulcquie* verwandelt worden. c) Aus »trodo* ist ein immer noch schlechtes r treddo* 
gemacht worden, d) Ueber v mee* corrigirt. e) Genau „congreftationeneiu*. fj v tradicionera* ist im Original wiederholt, g) Gewiss für r Rohpret* verschrieben* 
h) Der v Meginpaldaldus dilaconua" ist doch gewiss für .Meginpaldus diaconus - verschrieben. 

ürk. St. Gallen III. 179. — Abdruck: Cod. Trad. 228 n. 388. Neugart I. 266. 

1 Seen (Seelieim), Kanton Zürich; s. ürk. I. 190. 326. * Stettfurt, Kanton Thurgau. 3 (Ober- oder Unter-) Rindal, Kirch- 
gemeinde Lütisbnrg, Kanton St. Gallen. Diese Erklärung Neugarts scheint mir ganz sicher zu sein. Wegelin hat diese 
Oertlichkeit in seiner Geschichte der Landschaft Toggenburg gewiss nur übersehen , dass sie dort bei der ältesten Beschrei- 
bung des Landes nicht aufgeführt ist. 

Einzige, unter dem Namen des Schreibers Meginpald vorhandene Urkunde. Die Schriftzüge und mehrfache, grobe 
Schreibfehler lassen in dem Documente eine ziemlich gleichzeitige Copie oder ein Original eines sehr unbeholfenen 
Schreibers vermuthen. 

Das Datum ist nach der Epoche vom 20. Juni 840 angesetzt. 



408. 

Salomon überträgt seinen Besitz im Linzgau , mit Ausnahme zweier Leibeigenen 
und seines Besitzes zu Weildorf, an Sanct Gallen. 

Bodnaui. 849. Juni SO — 85©. Jaml SO. 

In Dei noraine. Perpetrandum est, quod sapientia (Dei) per Salomonem dixit: Redemptio 
animo viri proprie divitie ejus, redemptoris quoque verba dicentis: Date elymosinam et 
omnia mimda sunt vobis. Ideoque ego Salomon bis ammonitionibus compunctus simul et 
confi8US dono donatum, et hoc est qtiicquid proprium habere visus sum in Linzgauve, ad 
honorem sancti Galli, absque duobus mancipiis Cotabertus et Thiotker et quod in villa 
Wildorf 1 habere visus sum. Si sospes ad propria non regrediar, filius meus Madalbertus 
usque ad decimum annum pro illo singulis annis censum solvat, id est servi unius geldum, 
et postea redimat cum XL solidis. Et quod in Lindolveswilare* et in Wintarsulaga 8 
habeo, soror mea Meginrat aut filii ejus ad annum usque X singulis annis censum solvant, 
id est geldum servi unius, et postea redimant LXXX solidis. Et si filius meus interim mor- 
tuus fuerit sine berede, soror mea superius nominata aut posteritas ejus redimant totum bis 
LXXX solidis. Et si contigit, ut absque heredibus sit, totum atque integrum ad honorem 
sancti Galli firmiter consistat. Atque si Deo favente in propria regressus ftiero, licentiam 
habeam cum I solido redimere totum quandocumque sit. Signum Salomoni, qui istam tra- 
ditionem fieri atque firmare rogavit. sig. Echoni. f Cozbreht. f Rihcker. fKerolt. 
f Hartbreht. f Kundheri. f Witbot. fWaltheri. fRantwig. fCotebreht. f Nandkcr. 
fKhunimunt. fEngilhart. f Willigart. fFridihelm. Ego itaque Hunoltus rogatus 
scripsi et subscripsi. Notavi diem martis, III fer., anno decimo regni Hludowici, subWel- 
fone comite. Actum in Po tarn o curte regis publica. 

ürk. St. Gallei III. 187. — Abdruck: Cod. Trad. 233 n. 396. Neugart I. 267. 
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1 Weildorf, Bezirksamt Salem, Grossh. Baden. * Wird von Neugart als Leutenweiler an der Ostrach erklärt. Ich kann 
diese Erklärung nur auf Levertsweiler im Fürstenthum Sigmaringen beziehen, und dessen urkundliche Form ist Laifins- 
wilare, vgl. z.B. Mone III. 378. 400, das jedenfalls nicht mit Lindolfeswilare zusammengestellt werden darf. Auch der 
Lage nach passt diese Oertlichkeit nicht, und selbst wenn die Form Leutenweiler nachgewiesen werden könnte, mflsste 
wenigstens angenommen werden, dass Lindolveswilare für Liudolveswilare verschrieben worden sei, was wirklich vermuthet 
werden darf, da wir die Urkunde nur in Abschrift besitzen. Die nach meiner Ansicht unbestimmbare Oertlichkeit hat sehr 
wahrscheinlich mit dem Besitzer auch wieder den Namen gewechselt und ist vielleicht in einer andern der vielen auf 
>weiler« endigenden Ortschaften jener Gegend zu suchen. 3 Wintersulgen , Bezirksamt Pfullendorf , Grossh. Baden. 

Copie laut der Uebejrschrift »Exemplar Traditionis Salomonis de Linzgouve.« Ein Original von Hunolt ist nicht 
vorhanden. 

Das Datum ist wahrscheinlich durch Schuld des Abschreibers unvollständig. Bei Annahme der Epoche vom 20. Juni 
840 fallt die Urkunde in die Zeit zwischen dem 20. Juni 849 und dem 20. Juni 850. 



409. 

Vurmheri überträgt ein Grundstück zwischen Goldach und Rorschach an Sanct Gallen. 

Mlteter St. «allen. 850. April 8. 

Ego in Dei nomine Vurmheri trado ad monasterium sancti Galli aliquod territorium 
juris mei in pago Arbonensi situm, inter Goldahun 1 villam et Rorscachun* situm, quod 
videlicet misso ipsius rectoris monasterii designavi ; sub ea videlicet ratione tradens, ut ipsum 
territorium sub usu fructuario habeam tempus vitg meae Cfensumque inde solvam, id est 
I denarium. Post meum vero obitum ad jam dictum monasterium pleniter redeat. Haec autem 
traditio a nullo umquam inrumpatur; sed si quis inchoatus fuerit, in aerarium regis multa 
componat, nihil autem ominus hgc traditio suum optineat vigorem stipulatione subnexa. 
Actum in ipso monasterio. Signum Vurmharii auctoris. Te'stes: Selbo. Hartpret. Wald- 
thram. Ernust. Wolfpret. Tagapret. a) Cotesdegan. Meginpret. Ati. Adalcoz. b) 
Perhtcoz. Theotpret. Kerram. Cozzolf. Heriman. 

Ego itaque Albrih anno X Hludowici regis, VI id. apr., die martis rogatus scripsiet 
subscripsi, sub Uodalricho comite. 

a) Aus v Tagabret* berichtigt oder umgekehrt. b) Der Cod. Trad. nimmt das offene w * a für »u - and liest „Adnlcos 4 . — Anf der Rflckteite des Pergamente« 
sind die meisten Zeugen mit noch ein paar andern Namen noch einmal aufgeschrieben. 

Urk. St. Gallen III. 184. — Abdruck: Cod. Trad. 231 n. 393. 
1 Goldach, Kanton St. Gallen. * Rorschach, ebendaselbst. 
Original des Albrich; s. Urk. I. 360. 
Das Datum passt genau auf die Epoche vom 20. Juni 840. 
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410. 

Abt Crimald vertauscht an Hizzi den Waldbesitz des Klosters zu Sparawarrestannon 
gegen ein Grundstück von 10 Juchart zu Haha. 

«oiiav. 850. 851. 

Omne nanique quod inter partes diversas bonis moribus sanisque consiliis fuerit dif- 
finitum , necesse est propter futura jurgia subicienda succedentibus temporibus conscriptionis 
vinculo conligare. Sic itaque coinplacuit atque convenit inter Crimaldum abbatem coenobii a) 
sancti Galli cum advocato suo Possone et Hizzii;um, ut simillimas firinitates parique 
tenore conscriptas canibii sui emitterent, quas et emiserunt; ipsum autem cambium in easdem 
firmitatis emissiones nominatim visum est nobis inserendum. Dedit namque memoratus abba 
prcfato viro quicquid in Sparawarrestannon 1 silvaticum ad jus coenobii prefati pertinebat, 
et accepit ab illo aliquod territorium campatum, quod sunt jugera X in Haha* situm, quod 
ab Undolvo comparavit; ea dumtaxat ratione, ut utraque pars accepty jus cambitionis 
deinceps inconvulsum et inviolabile perennis temporibus absque ullius inquietudine vel repe- 
titione possideat. Sicque pari diffinitione sanxerunt, ut si pars quelibet exin calumniam 
ingerere, hoc est, si aut memoratus abba seti illius successores vel jam dictus Hizzi vel 
illius heredes aliquam repetitionem moliri temptaverint, sit tunc pars parti tautum culpabilis, 
quantum rcpetere presumpserit, et in erarium regis niulta cogatur impendere, id est auri 
uncias III argentique pondero V; sed nihilominus presens cambii hujus emissio perpetim 
suum obtineat vigorem. Actum in villa Cozisouva 3 publice. Signum ipsius Hizzini, qui 
hanc cambium fieri rogavit. sig. b) Hutti. Hadapret. Tagapret. Helmerih. Puato. Fol- 
pret. Engilpold. Wolfdrige. Sigipret. Liutpret. Adalpret. Ruadpret. Sumar. 
Willihelm. Amalpret. Adalpret. 

Ego itaque Albrih rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem sabbati, anno X Hludo- 
wici regis, sub Oadalricho comite. 

a) Dlo Worte ,coeoobii »aneli" stehen auf einer Rasur, b) Die Worte r ipniua — »ig. - stehen ebenfalls auf einer Rasur. 

Urk. St. Gallen III. 188. — Abdruck: Cod. Trad. 234 n. 397. 

1 Bei diesem Namen mag man etwa an den Tannen berg denken, der sieb nördlich von Oossau als letzte bedeutendere 
Erhebung gegen den Kanton Thurgau in der Form eines breiten und langgestreckten Bergrückens hinzieht. Es kann aber 
natürlich das Sparawarrestannon ebenso gut der Eigenname irgend eines andern, doch wohl in der Nähe von Gossau gele- 
genen Waldes gewesen sein. Erhalten hat sich dieser Name , wie es scheint , nicht. * Ein »Ach« , welches als neuere 
Form dieses Namens erwartet würde, ist in der nähern oder weitem Umgebung von Gossau nicht nachzuweisen. Ob bei 
dem Namen Haha etwa an den Hof Haggen in der Kirchgemeinde Bruggen gedacht werden dürfe , ist wegen des Mangels 
an Zwischenformen nicht zu entscheiden. Der Tannenberg und der Hof Haggen lägen dann freilich sogar für einen Um- 
tausch fast zu weit aus einander. Ein Hof Achen liegt in der Kirchgemeinde Mörswil; der Ausstellungsort Gossau weist 
aber auf eine ganz andere Gegend. 3 Gossau, Kanton St. Gallen. 

Original des Albrich; s. Urk. I. 360. 

Datum. Da eine Urkunde Albrichs den 8. April 850 in das Jahr X König Ludwigs versetzt, andere Urkunden des- 
selben Schreibers das gleiche Jahr X auf 851 zurückführen, glaube ich bei dem vorliegenden Documente zwischen diesen 
beiden Jahreszahlen die Wahl lassen zu sollen. 
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411. 

Hiltiger überträgt seinen Besitz zu Mörswil an Sanct Gallen. 

Mloater St. «allen. 8*1. Fefcraar 1. 

Ego in Dei nomine Hiltiger trado ad monasterium sancti Galli pro animae meae 
remedio quicquid in pago Arbonensi in villa, quo dicitur Moriniswilare 1 habere dinoscor; 
quod sub tali ratione traditum ac delagatum esse volo, ut ego easdem res ad me recipiam 
censumque inde annis singulis solvam, id est II denarios vel I maldrum de grano. Legitima 
autem progenies mea in censum solvant IUI denarios sub talique condictione census absque 
ulla inquietudinc ipsas res possideant. Haec autem traditio stabilis et inviolata omni tempore 
permaneat cum stipulatione subnexa. 

Actum in ipso monasterio, praesentibus istis: Signum Hiltigeri auctoris. Signa aliorum 
testium: Ernust. Chlincho. Walthram. Engilbald. Adalpret. Hadapret. Tagapret. 
Hato. Wenilo. Ruadolf. Nidger. Waldpret. Wolpold. Engilger. Lantolt. Rihpret. 
Urolf. Thingolf. a) 

Ego itaque Albrili indignus subdiaconus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem 
solis, kal. febr., anno X Hludowici regis, sub Oadalricho comite. 

•) Wollte xuer«t »Thlncholf" geschrieben werden, in welcher Form «ich dieser Name auf dem RQcken den Pergamenten wirklich findet. 

Urk. St. Gallen III. 181. — Abdruck: Cod. Trad. 230 n. 390. 

1 Mörswil, Kanton St. Gallen. 

Original des Albrich; s. Urk. I. 360. 

Das Datum verweist auf das Jahr 841/842 als Ausgangspunkt. 



413. 

Reginfrid überträgt seinen ganzen Besitz zu Berg an Sanct Gallen. 

Mlogter St. «allen. 851. Februar 1. 

Ego in Dei nomine Reginfrid trado ad monasterium sancti Galli, nbi venerabilis abba 
Grimaldus praeesse videtur, omnes res proprietatis mee in villa Monte 1 nuneupata, quic- 
quid ibi visus suni habere, omnia tradens nihilque omnino extra dimittens; in ea vero ratione, 
ut ipsas res ad me recipiam annisque singulis censum exinde solvam, id est II maldros de 
grano, similiter et omnis mea proerp atio post meum discessum legitime genita. Post nostrum 
autem discessum integerrime eadem res ad monasterium revertantur. Actum in ipso coe- 
nobio publice, praesentibus istis: Signum Reginfredi auctoris et aliorum testium. Ernust. 
Chlincho. Walthram. Engilbald. Adalpret. Hadapret. Tagabret. Hato. Wenilo. 
Ruadolf. Nidker. Waldpret. Wolfpold. Engilger. Lantolt. Rihpret. Urolf. 
Thingolf. 
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Ego itaque Albrih rogatus scripsi. Nota vi diem dominicuro, kal. febr., anno X Hludo- 
wici regia, sub Odalricho comite. 

Irk. St Gallen III. 182.— Abdruck: Cod. Trad. 230 n. 391. 
1 Berg, Kanton St. Gallen, an der Thurgauergrenze. 
Original des Albrich; s. Urk. I. 360. 
Ueber das Datum s. die vorhergebende Urkunde. 



413. 

Suzo und Adalman übertragen ihren erworbenen Besitz zu Goldach an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 851. Mar» »1. 

Nos in Dei nomine Suzo et Adalman, filiis nostris presejitibus, pro remedio animamm 
nostrarum parentumque nostrorum tradimus ad monasterium sancti Galli, ubi iliodo venera- 
bilis abba Grimaldus praeest, cmictam adquisitionem, quam in Coldaun 1 marcho adquisi- 
vimus et hodierna die habere certi sumus, id est tarn domo», quam aedificia, campos, prata, 
pascuas, Silvas, vias, aquas aquarumque decursus, culta et inculta, mobilia et immobilia, et 
quicquid dici vel nominari potest; in ea videlicet ratione, ut nos eam possideamus tempus 
vitae nostrae sub censu annis singulis V maldrorum de grano, et ipsi maldri cum justo ac 
legitimo modio sint mensurati, ipseque census ad festivitatem sancti Martini ad spicarium 
in supra memorato coenobio constructo deferatur et ibi persolvatur. Similiter post obitum 
nostrum filii nostri et omnis procreatio nostra sub eodem censu et eadem ratione eam possi- 
deat, denaegata nobis atque ipsis redemptione. Si autem procreatio nostra deficit, ipsc res 
ad monasterium revertantur perpetualiter possidendae. Si quis vero, quod fieri non credimus, 
si nos ipsi aut ullus de heredibus nostris vel alia persona contra hanc traditionis cartam 
venire voluerit, ad aerarium regis auri uncias III, argen ti pondera V coactus persolvat, et 
haec traditio firma et stabilis permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in ipso monasterio 
publice, praesentibus istis, quorum hie signacula continentur. Signum Suzonis et Adal- 
manni, qui hanc traditionis cartam fieri voluerunt. sig. Waldram. sig. Engilbold. f Re- 
ginbret. f Cozbret. f Thancho. f Jungman. f Otpret. fWitpret. f Alberih. f Hil- 
tifrid. f Fridebret. f Rambret. 

Ego Engilbret indignus monachus vice Liutonis diaconi rogatus scripsi et subscripsi. 
Notavi diem martis, prid. kal. april., anno X Hludowici regis, sub Oadalricho comite. 

Urk. St. Gallen III, 183. — Abdruck: Cod. Trad. 230 n. 392. Neugart I. 275. 

1 Goldach, Kanton St. Gallen. 

Die unter Engilberts Namen gehenden Urkunden, welche sich in unserm Archive vorfinden, sind in der gewöhnlichen 
Bücherschrift des spätem IX. Jahrhunderts geschrieben und können sämmtlich Originale sein. Zu dem vorliegenden 
Documente gehören ganz nahe die Urkunden St. Gallen III. 296 und 308. Diese zeichnen sich durch haltlosere und unregel- 
mässigere Schrift vor den Urkunden St. Gallen III. 259. 273—274. 276 und 295 aus, zu welchen Urk. IV. 334 überführt. 

5 



Digitized by 



Google 



34 Karolinger. Ludwig der Deutsche (833)840— 876. 

Datum. Von den Urkunden Engilberts passen mehrere nur auf die Epoche vom 20. Juni 840 oder auf dieses Jahr 
überhaupt, so Urk. St. Gallen IV. 355, III. 273 —274, vielleicht auch III. 295 und IV. 334. Es werden daher auch die 
andern Documente dieses Schreibers nach der Hauptepoche von 840 — 843 anzusetzen sein, so dass ich das Datum von 
Urk. III. 259, welches nur auf die Epoche von 833 passt, unbedenklich durch eine nahe liegende Veränderung ebenfalls 
auf jene Epoche zurückführe , da überdiess auch die Daten von Urk. St. Gallen III. 296 nothwendig falsch angesetzt sein 
müssen. 



414. 

Antwart überträgt den von seinem Vater erworbenen Besitz zu Röthenbach 

an Sanct Gallen. 

Höthenbach. 851. April IS. 

Ego in Dei nomine Antwart huniilis Christique devotus presbiter divinis, ut fateor, 
tactus ammonitionibus decrevero, ut conquestum, quem in loco nuncupante Rotinpah 1 
a beato genitore nostro nomine Peralitramno pro sua ineffabili largitate pretio, quo potui, 
conquisivi, pro remedio anime meo atque pro remedio animo beati genitoris nostri Perah- 
tramni seu pro remedio anime Perahsindc matris mee sive pro remedio animarum fratrum 
meorum Otines et Perahtrammes seu pro animabus omnium antecessoruin nostrorum, 
ut prefatam rem simul cum manu advocati mei Regi(n)fridi ft) ad monasterium sancti Galli 
manu potestativa traderem atque funditus condonarem, tibi nunc Grimaldus abba eidem 
gregi Dei preesse dinoscitur. Et hoc situm est, quod trado, in pago Albunespara et in loco, 
qui dicitur Rotinpah, 1 cum omnibus appenditiis, cultis et ihcultis, sive cum omni ambitu 
circumquaque consitu, seu quicquid ibidem dici aut nominari potest, cum omni integritate 
ad profatum monasterium sancti Galli trado atque transfundo, cdificiis, terris, sive quicquid 
in reliquum augmentare valebimus, ad prcdictum monasterium condonamus et mancipia 
istis nominibus: Wolfgelt et Tetta uxor ejus, Wolvini et uxor ejus Willimuat cum 
filiis ejus Frooni, Wanpuruch, Adaini, Chunipret, Reginpold, Liubarat, Willipric 
uxor ejus cum filiis suis Sigipret, Selipret; hcc omnia cum omni integritate ad prcdictum 
trado monasterium; ea videlicet ratione, ut quamdiu vixero et mihi vita presens decreto Dei 
comitatur, res ipsas superius denominatas sub usu fructuario possideam et censum annis sin- 
gulis exinde persolvam, id est solidum unum in quocumque potuero. Post obitum vero meum 
Ratini filius Friderici, si ad gradum vel honorem presbiteratus promotus fuerit et ejus 
honoris arcem fungi ccperit, eandem rem superius denominatam temporibus vite sue possideat 
et censum inde annis singulis solidos duos, in quo potuerit, ad prcdictum monasterium pro- 
solvat. Post ejus vero discessum Perahtram filius Otwini predictam traditionem atque 
rem temporibus vite suc possideat et annis singulis solidos III exinde ad censum ad eundein 
monasterium persolvat, et omnis ita in reliquum procreatio b) ejus usque in evum possideat. 
Et si Perahtramno filio Otwini procreatio filiorum minime oborta fuerit et ita sine prole 
defunctus fuerit et eum pater ejus Otini supervixerit , tunc item Otini genitor ejusdeui 
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Perahtramni filii sui eandem rem temporibus vite suf cum eodem censu possideat, id est 
solidos III. Post obitum vero Otwini, si ita contigerit, prffata traditio ad predictum mona- 
sterium sine ullius contradictione perpetualiter possidendum revertatur. Si quis vero, quod 
futurum esse non credimus, si nos, quod absit, aut ullus heredum nostrorum sit, qui contra 
hanc cartam venire temptaverit, non evindicet, quod mala calliditate inchoavit, et insuper 
sit culpabilis ad predictum monasterium tantum, quantum in carta continetur, et nihilominus 
cartula hec omni tempore firma et stabilis perseveret cum stipulatione subnexa. Acta in loco, 
qui dicitur Rotinpah 1 publice, presentibus quorum hie signacula continentur. Signum Ant- 
wardi presbiteri et Otwini, qui hanc cartam fieri decreverunt. sig. Reginfridi advocati 
sui. Lantbreth. Salcho. Cozzarihc. Rihchart. Fridabreth. Huc. Gebaroho. c) Emi- 
cho. Na(n)dger. Svabilo. Miginolt. Natto. d) Anno X regnantedomnoHludowico rege, 
8iib comite Atone, I e) id. aperilis, feria II. d) Ego indignus Adalman ac vilissimus presbiter 
rogitus scripsi et subscripsi. 

a) Steht auf einer lUaur mit anderer Schrift nachgetragen. Ein durchgestrichen» ,0tine«" folgt; es scheint, das« zuerst Otwin alt Advocat anfgefDhrt worden 
«ei. Wo er bei der Unterschrift steht, folgte ursprünglich anch ein ,advoceti sui 4 . b) Dass für das „pro* die Abkürzung angewandt wurde, die eigentich v per* 
bedeutet, ist ohne Zweifel blosser Schreibfehler. c) Oder »Oebarohc*. d) 8Xmmtllche Zeugen Ton .Reginfridi — Netto* sind in anderer 8chrifl nachgetragen, 
eben mo im Datum die Worte »feria II*, die überdies auf einer Rasur stehen. e) Statt der r l* scheint ursprünglich eine ,11* gestanden zu haben. Als die dem 
r id* nXber stehende ,1* ausradirt wurde, kam die bleibende etwas weit Ton diesem Worte weg, so das« der Cod. Trad. sie zu w Atone* ziehen konnte, was natürlich 
unrichtig ist. — Im Uebrigen folgt der Cod. Trad. der Abschrift III. 186 nnd hat deswegen mancherlei kleine Abweichungen ron unserm Texte. 

trk. St. Gallen Ilf. 185 0. 186. -? Abdruck: Cod. Trad. 231 n. 394. 

1 Böthenbach, Bezirksamt Neustadt, Grossh. Baden. 

Urk. III. 185 ist Original und einzige von Adalman's Hand vorhandene Urkunde; Urk. III. 186 ist Copie. 

Datum. Bas aus »II id.« hergestellte »I id.« muss, um nur ein annähernd entsprechendes Jahr zu erhalten, gleich 
-idibus« und nicht gleich »pridie idus« genommen werden; mit der letztern Annahme lässt sich das Regierungsjahr gar 
nicht vereinigen. 



v 415. 

Bal(d)fred und seine Gattin Evalia verkaufen Besitzungen an Wachar 

und seine Tochter Odolsind. 

Rankwil. 851 (858). Jonl 1». 

In Christi nomine. Anno XVIII regnante Lodoicum rege filium Lodoici imperatoris 
scripsi ego Andreas presbiter rogitus a Balfredum et uxore sua Evaliane. Constat eos 
vindere et vindiderunt tibi Wacharenti et filiae tuae Odolsindai de Segavias 1 cum de Ä> 
Escolasticanes jure in aquis, in silvis, in paseuis, in accessionibus et in aquarum decursum. 
Et incontra reeiperunt venditores de ad emptores XII solidos in bono pretium valientem. 
Ipse pretius fuit Odolsendas; in tale vero rationem, quod (si) ipsa jure vendidere voluerit, non 
habeant licentiam nee ad Romanos nee ad Alaemannos, set Priecto vel ad suos infantes; 
exceptum si pro remedium animae sue voluerint donare ad mojiasterium saneti Galli licen- 
tiam habeant. Et tradiderunt ipsa jure ad perpetuum possidendum exinde facere queque 
voluerint, quia sicut jam superius diximus. Si quis vero, quod fieri non credimus, si aliquis 
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aliquando de nos vel de aeredibus nostris aut subposita persona , que contra anc eartain vin- 
dicionis ire, temptare vel inrumpere voluerit, persolvat dubia terra eui corainutare voluerit 
et judiei aurum liberas III cum stibulacione subnixa. Facta carta vinditionis in vico 
Vinonna, 2b) pridie idus junii, sub presentia testium, qui c) ab eos rogiti-venerunt vel signuni 
fecerunt. Notavi diem et regnuni. Signum Baldfredi et Evalianes, qui haue cartam fieri 
rogaverunt. Testes Honoratus. Joannes. Valerius. Tantio. Pasquales. Antejanus. 
item Tantio et item Tantio. 

a) In diesem ohne Zweifel verdorbenen v cum de" mm« der sonst fehlende Verkauf»ge#eu»tand gesucht werden. Ich möchte »in ehesten reruiuthen, da«* die 
sinnlosen Worte etwa au* v caitale" enUtandeu seien. E* i*t Übrigens in die»er Urkunde noch Verschiedenes »ehr auffKllig und nicht gans deutlich. b) So i*t der 
Name au»ge»chrleben. c) Für *qui" und r iue" iit wieder die gleiche Abk irzung gebraucht. 

Irk. St. Gallen HI. 217. — Abdruck: Cod. Tra4. 254 n. 217. 

1 Sehr wahrscheinlich Göfis, Landgericht Vorarlberg, Kaiserth. Oesterreich. 2 Kankwil, ebendaselbst. 

Obschon von diesem Jüngern Andreas, der jedenfalls von dem frühern Schreiber und Presbyter Andreas (vrgl. Urk. I. 224) 
zu unterscheiden ist, keine weitem Documente zur Vergleichung vorhanden sind, stehe ich doch nicht an, dieses in ganz 
gewöhnlicher Bücherschrift des IX. Jahrhunderts, ohne jede Spur des in den übrigen rätischen Urkunden sehr bestimmt 
hervortretenden Charakters geschriebene Document als Copie zu erklären. 

Das ^Da tum ist nach der Indictionsepoche von 833 und nach der Epoche vom 20. Juni 840 angesetzt: s. Urk. 401. 



416. 

Sigibold schenkt seinen Besitz zu Schura an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. §51. Juni »4. 

Ego in Dei nomine Sigibold trado ad monasterium saneti Galli, ubi Crimaldus abba 
gregi Dei preesse dinoscitur, unam hobam pro remedio animae meae seu pro sustentatione 
presentis vitae, sitam in pago Perhtoltispara in loco Scurheim 1 nuneupato; sub ea 
ratione, ut ego Sigibold congruum locum monachicae vito inter ipsos fratres habeam ipsa- 
que hoba cum omnibus appenditiis ad eam pertinentibus ex hodierno die in jus monasterii 
redeat, id est cum maneipiis las nominibus: Wolfhart, Ruadmar, Williger, Kisildrud, 
Engilgund, aedifieiis, pratis, silvis, aquis aquarumque decursibus; omnia vero suprascripta 
trado atque transfundo, ut ab hodierno die et deineeps ad jus ipsius monasterii perpetim pos- 
sideantur , nullusque haue traditionis cartulani inrumpere presumat, sed omni'tempore firmiter 
suum obtineat vigorem. Actum in ipso monasterio publice, prosentibus istis: Meginrat. 
Adaiger. Wartman. Frumirih. Erfger. Cundolt. Alpheri. 

Ego itaque Albrih indignus subdiaconus rogatus seripsi et subscripsi. Notavi diem 
mercurii, VIII kal.jul. , XI anno Hludowici regis, subUtone cornite. 

Irk. S(. Gallen III. 189. — Abdruck: Cod. Trad. 234 n. 398. Neugart I. 275. Wirtbg. Urkundenbuch I. 138. 
1 Nach Neugart, Stalin I. 287 und dem Wirtbg. Urkundenbuch Schura, Oberamt Tuttlingen, Kgrch. Wirtemberg. 
Original des Albrich ; s. Urk. 360. 
Das Datum führt genau genommen auf das Jahr 841 als Ausgangspunkt zurück. * 



Digitized by 



Google 



Karolinger. Ludwig der Deutsche (833) 840— 876. 37 

417. 

Engildruda gibt ihren Hörigen Sigimar frei, damit er die Priesterweihe empfange. 

Ofttrach. §51. October 8. 

Auctoritas ecclesiastica patenter ammonet, insuper et majestas regia canonice religioni 
adsensum prebet, ut quemcumque ad sacros ordines ex familia propria promovere ecclesia 
queque elegerit, in presentia sacerdotum canonicoruin simul et nobilium laicorum ejus, cui 
subjectus est, manumissione sub libertatis testamento sollemniter roboretur. Idcirco ego in 
Dei nomine Engildruda quandam Dei ancilla una cum manu advocati mei nomine Richolfi 
quendani meum famulum nomine Sigimarum sacris ordinibus dignum in presentia nobi- 
lium virorum liberum ab omni vinculo servitutis dimitto, cui Romanam a) (libertatem) per hoc 
auctoritatis testamentum statuo, ita ut ab hodierno die et tempore bene ingenuus atque securus 
permaneat, tamquam si ab ingenuis fuisset parentibus procreatus vel natus, eandemque pergat 
partem, quamcumque volens canoniee elegerit, habensque portas apertas; ita ut deineeps nee 
mihi, nee successoribus meis ullum debeat noxie conditionis servitium neque aliquod libertatis 
obsequium ; sed omnibus diebus vitg sue sub certa plenissimaque ingenuitate, sicut alii cives 
Romani, per hanc manumissiouis atque iugenuitatis titulum bene semper ingenuus atque 
securus exsistat, suumque peculiare quod habet aut quod ab hinc adquiri poterit, faciat inde 
seeundum canonicam auetoritatem libere quiequid volucrit. Et ut hec testameuti atque inge- 
nuitatis auctoritas inviolabilem inconvulsamque obtineat firmitatem, ego Engildruda et 
Richolf advocatus nieus amborum manibus subter firmavimus, sacerdotes quoque ita nomi- 
uati b) manus suas in präsentem iugenuitatis cartulam miserunt : Pero, Adalman, Hiltiger, 
Ratpot, Paldolt, Rantolf. Actum in villa Hostrahun lc) nuneupata, in presentia Salo- 
monis et Reginolfi missis domni Hludawiei regis. Signum Hiltibaldi missi Honrati 
comitis. sig.Otkis. fHucpret. fHadabret. fLiutram. f Cros. d) f Adalcoz. fRuad- 
munt. f Willihelm, f Dioterih. f Reginolt. f Rathelm, f Petto. fHemmo. fLiut- 
pold. fAdalhelm. f Wolfhart. fEllinbold. fEgibreht. f Froimunt. e) f Heimo. 
fNordeloh. f Sigimar. fWarmunt. f Erferih. fDancheni. fRuadhart. f Subo. 
f Wolfbret. fRatpret. f Altebret. 

Ego itaque Watto diaconus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem jovis, in VIII 
id. octob., regnante domno Hludawico rege Alamannorum atque Pejowariorum anno nono, 
sub Honrato duce nobilissimo feliciter. Amen. 

a) Das Abkursungsseicheu Ober den. r n* dieses Worte« sollte wahrscheinlich über dem zweiten ,s* stehen. Zu dem ,Rowanaw* darf wohl mit Sicherheit 
.libertatem* ergltnst werden, b) Genau ,norainatls* c) Der Cod. Trad. liest r Hoftrahun". d) Der Cod. Trad. liest r Crus". e) Der Cod. Trad liest „Frolmant*. 

Urk. St. Gallen III. 176. — Abdruck: Cod. Trad. 227 n. 385. Goldast II. 37 u. 7. Neugart I. 276. 

1 Ostrach oder Osteracb, Fürstenth. Hohenzollern, preuss. — Der Königsbote Salomo ist wahrscheinlich Bischof Salomo I. 
von Constanz, und in dem »dux nobilissimus Honratus« , der mit dem gleichnamigen Grafen hier vielleicht ein und dieselbe 
Person ist, darf gewiss entweder Konrad, der Bruder der Kaiserin Judith , oder dessen gleichnamiger Sohn gesehen werden. 
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Möglicherweise wäre auch der »dux« als der Vater, der »comes« als der Sohn zu erklären. — Neugart wird durch die 
Lesart »Hoftrahun« auf ganz falsche Fährte geführt. Von seinen Erklärungen ist nur der Bischof Salomo zu halten. 

Original des Watto; s. ürk. 1.308. 

Datum. Das Kalenderdatum führt auf das Jahr 843 und lässt den Frieden von Verdun als Ausgangspunkt annehmen; 
vgl. Urk. I. 308. 



418. 

Wolfhugi überträgt den von Staricholf erworbenen Besitz zu Ramsperg 

an Sanct Gallen, 

Kloster St. «allen. 85». Mai 99. 

Humano genere peccatorum maculis sauciato atque ob culpam inobedientiae a paradisi 
gaudiis dejecto inter cetera cnrationum medicamenta etiara et hoc Deus mundo remedium 
contulit, ut propriis divitiis homines suas animas ab inferni tartaris redimere potuissent, 
ßicut per Salomonem dicitur : Kedemptio anime viri proprio divitiae ejus. Hinc et per semet- 
ipsam divina dementia in evangelio ortatur dicens: Date et dabitur vobis, et iterum: Date 
elemosinam et omnia munda sunt vobis. His igitur atque aliis scripturarum ammonitionibus 
ego Wolfhugi compunctus trado atque transfundo ad coenobium sancti Galli, ubi Gri- 
maldus abbas preesse dinoscitur, quicquid in pago Turgauvensi inloco Rammisperage 1 
nominato proprio sudore Staricholfus adquisivit et cum manu advocati sui Richmari ad 
predictum coenobium contradidit mihique et legitime mee procreationi sub ea ratione possi- 
dendum dereliquit, ut censum exinde annis singulis persolvamus, id est II denarios vel duoe 
maldros de grano. Si autem ego illas (res) redimere velim, cum I solido id agam; si vero ego 
illas (res) non redimam, legi(ti)mi heredes mei sub predicto censu eas possideant. Si autem hoc 
evenerit, ut legitimi heredes mei deficiant atque in sua ingenuitate non permaneant, integerrime 
statim ad predictum redeant coenobium perpetualiter possidendum, nullusque eas ulterius 
licentiam abstrahendi habeat, sed pro remedio anime mee necnon etStaricholfi semper illuc 
sint deligatc cum pratis, pascuis, silvis, marchis, viis, aquis aquarumque decursibus, cultis et 
incultis, mobilibus et immobilibus, quicquid dici vel nominari potest. Hanc autem traditionem 
ideo ego facere volui, quia illa prior traditio, quam Staricholfus fecit, non perfecta uec 
litteris fuit mandata. 

Quod si ego ipse, quod absit, vel ulla opposita persona contra hanc traditionis cartulam 
venire temptaverit, auri unciasIII, argenti pondera V ad aerarium regis coactus persolvat 
et effectum quem inchoavit non perficiat; sed hec cartula stabilis et firma permaneat cum 
stipulatione subnixa. Actum in ipso coenobio sancti Galli, presentibus istis,- quorum hie 
signacula continentur. Signum Wolfhugi, qui hanc traditionem fecit. sig. Heitar.. fWito. 
fAlpheri. fAmalunc. fWitigouvo. fTagibreht. f Waltheri. f Waldhram. fRich- 
mari. fTagibret. fEnno. fAdalbreht. fWitheri. 
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Ego igitur Yso inmerens monachus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem doinini- 
cum, IUI kal. juu., anno XIII regni Lodoici, sub Odalrico comite. 

Urk. Bremen 27. — Abdruck: Cod. Trad. 237 n. 403. Goldast II. 73 n. 84. Neugart I. 279. 

1 Wird von Neugart auf den Ramsperg im Turbenthal, Kanton Zürich, gedeutet, und Meyer, n. 806, macht diese 
Deutung auch zu der seinigen. Lautlich könnte man wohl auch an Remisberg, Kirchgemeinde Egelshofen-Kurzenricken- 
bach, oder Ober-Remensberg , Kirchgemeinde Wuppenau, beide Kanton Thurgau, denken. 

Neben dem vorliegenden Documente sind auch noch die Urkunden St. Gallen III. 193. 194. 195 und 283 Originale 
des Yso oder Iso. 

Datum. Mit der Annahme, dass Yso die Regierungsjahre von 840 überhaupt, d. h. von Weihnachten 839 an rechnet, 
passen alle seine Daten genau. Bei dem gelehrten Yso darf mit Recht eine grundsätzliche Zeitrechnung vorausgesetzt 
werden; die Zeitangaben in seiner Schrift »de Miraculis S. Otmari« treffen auch überall genau zu. 



419. 

Die Brüder Egilbreht und Freuvibreht übertragen den von ihren Eltern erworbenen 

Besitz zu Hefenhofen an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 85». December *8. 

Nos itaque germani Egilbreht et Freuvibreht divino araore couipuncti niultisque 
scripturarum aminonitionibus intimo mentis ardore coneussi tradimus atque transfimdiuius 
ad coenobium saneti Galli, ubi G'rinialdus abba pastoris boni fungitur officio, quiequid 
in pago Turgaugensi, quod tarnen specialiter dicitur Waldraniinishuntari, pater noster 
Pietar una cum matre nostra Hugisinda justa adquisitione conquisivit in villa, que dicitur 
Hebinhova, 1 cum edifieiis, paseuis, pratis, marchis, silvis, viis, aquis aquarumque decur- 
sibus, quiequid dici vel nominari potest, pleniter ad jam dictum coenobium pro remedio 
animarum nostrarum neenon et predicti patris nostri et matris nostre contradita esse volumus; 
sub ea ratione, ut nos nostrique filii illas res possideamus censumque inde annis singulis 
persolvainus, id est duos denarios vel quattuor pullos vel quiequid aliud precium duorum 
denarionim habentem adquirere possimus. Si autem nos delectat, ut illas redimamus, nos 
vel filii nostri de nobis nati, id agamus cum I solido. Posterior vero proereatio redimendi non 
habeat facultatem, sed sub pmücto ceusu semper eas possideat. Si autem concambium ex 
Ulis rebus facere velimus, sub ea hoc ratione faciamus, ut res hac concambiatione adquisitf 
sub predicto Stent censu. Quod si nosmetipsi, quod absit, vel ulla opposita persona contra 
hanc traditionis cartulam venire temptaverit, ad aerarium regis auri uncias tres, argenti 
pondera V coactus persolvat et eflfectum quem inchoavit non obtineat, et hfc cartula nihilo- 
minus firma et stabilis permaneat cum stipulatione subnixa. 

Actum in ipso mouasterio, presentibus istis, quorum hie signacula continentur. Signum 
Egilberti et Freuviberti, qui hanc traditionem fecerunt. sig. Amalberti. f Hutti. 
f Enno, f Erinbreht. Sigibert. Kerbert. Kisalbert. Sigger. Cundhoi. 
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Ego itaqne Yso indignus monachico habitu indutus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi 
diem mercurii, V kal. Januar., anno XIIII regni Ludowici, sub Odalrico comite. 

Die Tinte dieser Urkunde ist an folgenden 8tellen auffallend erblatat : von ,No« iUque — Waldbrammiahuntari 4 ; von r rel quattuor pnlloa — poaaimn«*; 
von r qaod si noametipfti — subnixa*. Die Namen der letzten Zengen tcheinen mit einer endern Feder oder gar von einer andern Hand geschrieben an «ein. 

l T rk. 8t. GAlIca III. 193. — Abdruck: Cod. Trad. 237 n. 404. Neugart I. 260. 

1 Hefenhofen, Kanton Thurgau. Das Gericht Hefenhofen gehörte bis in die letzten Zeiten des Stiftes zu dessen 
Besitzungen im Thurgau. 

% Original des Yso; s. Urk. 418. 
Ueber das Datum s. ebenfalls Urk. 418. 

420. 

Abt Grimald verleiht an Egilbret und Freuvibreht den von ihnen an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz zu Hefenhofen gegen Zins. 

Kloster St. «allen. 85». llecember •§. 

Christi nobis coraitante gratia complacuit mihi Grimaldo abbati neenon et Hartmoto 
cenobii sancti Galli decano, utres, quasbeato Gallo in pago Turgaugensi, quodtamen Ä> 
specialiter Waldhrammisliuntari vocatur, in villa, que dicitur Ebinhova, 1 Egilbret 
et Frenvibret pro remedio b) patris eorum Petri et matris eorum Hugisinde neenon et 
pro suorum requie animarum cum edifieiis, paseuis, pratis, silvis, marchis, viis, aquisaqua- 
rumque decursibus atque cum omni quiequid illorum subjeetum potestati dici vel nominari 
potuit, manu potestati va contradiderunt, per haue precariam illi iilorumque filii eas possi- 
deant censumque inde, sicut nobiscum plagitaverunt, annis singulis persolvant, id est II dena- 
rios vel quattuor pullos c) vel quiequid aliud precium duorum deuariorum habens adquire(re) 
potuissent. Sed et haue nobiscum conventionem fecerunt, ut si illi ipsas res, quas pater eomm 
predictus neenon et mater prescripta justa adquisitione conquisierunt istique nobis contra- 
diderunt, redimere velint, ipsi d) ipsorumque filii cum I solido id agerent; posterior vero pro- 
creatio redimendi eas non haberet facultatem, sed sub prescripto eas censu seraper possideret. 
Si autem coneambiationem de Ulis rebus aliis cum hominibus facere eos libuisset, licentiam 
hoc faciendi haberent; sub ea ratione, ut res hac concambiatione adquisite sub prescripto 
semper censu permanerent. 

Actum in ipso monasterio publice, presentibus istis, quorum hie signacula continentur. 
Signum Grimaldi abbatis. sig. Hartmoti decani. sig. Cotisschalchi prepositi. sig. Co z- 
perti portarii. sig. Isanrici sacrarii. sig. Amalberti advocati. f Hutti. fEnno. 
f Erinbreht. 

Ego itaque Yso indignus monachus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem mercurii, 
V kal. januar., anno XIIII regni Ludowici, sub Odalrico comite. 

a) Im Originale »tatmen* ver«chrirbcn. b) Im Originale r romedio* verschriet en. c) Au» ^pulla« 1 * berichtigt. d) »ip«i* ist im Originale doppelt ge»etat. 

Urk. St. Gallen III. 194. — Abdruck: Cod. Trad. 238 n. 405. Neugart I. 260. 

1 Hefenhofen, Kanton Thurgau. - Die Namen der 4 geistlichen Zeugen finden sich auf p. 9 — 13 des Lib. Conf. 

Original des Yso; s. Urk. 418. 

Ueber das Datum s. ebenfalls Urk. 418. 
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421. 

Vigilius überträgt seinen ganzen Besitz , mit Ausnahme eines Viertheils, 

an seinen Sohn Johannes. 

Hankwll. 85* (§59). December SO. 

In Christi nomine. Ego itaque Vigilius do et dono et donatumque esse volo tibi filio 
meo Joanni oranes facultates meas tarn mobile, quam immobile, agra, prada, orta, casas, 
accessionibus alius juris, pascuis, peculium majore et minore, omnia ex o(m)nibus, sicut lex 
continet, ex(c)eptu falsicia anteposita, hoc est quarta porcione, a) aliut omnia trado in filii mei 
Johannis potestatem a die presente. Dum vivo ego Vigilius usufructu mihi reservo; post 
obitum meum in filii mei Johannis permaneat potestatem. Et si quis aliquando de nos vel 
de heredibusque contra hanc cartam ire voluerit, solvat dubia donacio b) et judici auri libras II 
cum stipulatione subnixa. Facta carta in vico Vinomna, 1 III kal. januarias, annum XX c> 
regnante Ludowicu. Notavi diem et regnum superscripsi. Signum Vigilium, qui hanc 
cartam fieri rogavit. Testes: sig. Lupus. Adalgisus. Rinco. Solvanus. Vedalinus. d) 
Jacob. Victor. itemRenco. Priectus. Martinus. Ego itaque Orsicinus presbiter hanc 
cartam scripsi. 

a) Au ,pör - ergXnzt. b) Au« ,dona" «rgSnit. c) Hinter der ,XX* stand ursprüglich noch eine ,11*, die aber ausgekratxt worden ist. d) Dieser Name 
gcbSrt möglicherweise mit dem In Urk. I. 896 vorgekommenen v Ed*licn** anaammen und kOnnte vielleicht bei nochmaliger Priifang de« Originals v Vedallcus* 
gelesen werden. 

Urk. Bremea 32. 

1 Kankwil, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oesterreich. 

Dieses Document war nur mit grösster Mühe zu entziffern; denn das Pergament ist durch den Einfluss von Oel oder 
ähnlichen äusseren Mitteln so zugerichtet worden, dass viele Worte beinahe ganz verschwunden und nur noch in leisen 
Spuren erhalten sind. Ohne Zweifel wird man übrigens in demselben ein Original vor sich sehen. 

Das Datum ist nach der Indictionsepoche von 833 und nach' der Epoche vom 20. Juni 842 angesetzt worden; s. Urk. 401. 



422. 

Der Presbyter Cunzo schenkt seinen Besitz zu Karbach an Sanct Gallen. 

85*. Mftr» Ä. 

Multis sanetarura scripturarum exortationibus, que sacris paginulis inserte raeis ex parte 
auribus insonuere, ego Cunzo prespiter inspirante Dei omnipotentis gratia conpunetus ad 
coenobium saneti Galli, ubi Gremaldus abbatis fungitur officio, quiequid in pago Nibal- 
gaugiensi inloco, qui cognominatur Charbach, 1 de utraque illius fluvioli parte concaptum 
legitimisque securarum aduotationibus habeo circumdatum, pro remedio anime mee manu 
potestativa contrado, ut a presenti die et deineeps omnes illius coenobii rectores a) potestativa 
dominatione integriter illud habeant, securiter exerceant atque hereditali jure possideant. 
Sed et adhuc si quid amplius in eo loco justa conquisitione adquiro, pari ratione ad predictura 
coenobium volo ut sit deligatum. 
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Quod si mea ipsa, quod absit, vel ulla opposita persona contra hanc traditionis cartulam 
se erexerit, mnlta conponat ad aerarium regis anri uncias tres, argenti pondera V coactus 
persolvat suamque inchoationem non perficiat, et hec cartula nihilominus firina et stabilis 
permaneat cum stipulatione aubnixa. Actum in b) 



Ego itaque Yso humilis monachus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem dominicum, 
III non. mar., anno XIIII regni Lodoici. 

a) Scheint aus ,conrcctoret>* berichtigt. b) K* folgt ein leer gebliebener Zwischenraum fllr etwa vier Zeilen. 

Urk. St. Gallen III. 195. — Abdruck: Cod. Trad. 239 n. 407. Neugart I. 281. Wirtbg. Urkundenbuch I. 139. 

1 Karbach , Oberamt Wangen , Kgrch. Wirtemberg. 

Original des Yso; s. Urk. 418. 

lieber das Datum s. ebenfalls Urk. 418. 



423. 

Abt Crimald verleiht an Wolfrid den von ihm an Sanct . Gallen übertragenen Besitz 
zu Erikon, Schalchen und Wildberg, mit Ausnahme von Madetsjvil, gegen Zins. 

Zell. 85«. Juli 8. 

Domno nostro Jesu Christo propitio Crimaldus abba coenobii saneti Galli. Gonvenit 
nos una cum consensu fratrum nostrorum, ut illas res, quas contradidit nobis Wolfrid cum 
manu potestativa pro remedio anime sue parentumque suorum in locis, qui vocantur Heri- 
chunmaracha 1 seu in Scalchunmaractia* vel etiam in Willipergesmaracha, 3 ut ei 
iterum cum manu advocati nostri Hartperti, excepto Madalolteswilare, 4 represtare debe- 
remus, quod et ita feeimus; sub ca ratione, ut nobis annis singulis persolvat IUI denarios 
in qualicumque pretio voluerit ac redimendi licentiam habeat, si voluerit, cum quatuor solidis 
prefatas res. Quod si ille noluerit redimere, filii sui, id est Wichram, Winibert, Tagabert, 
Hcrchanolt, post obitum suuin possideant sub eodem censu habeantque illi licentiam redi- 
mendi, si voluerint cum sex solidis. Quod si illi non redimant, tunc demum post obitum 
illorum ex integro redeant supradicte res ad pr^fatum locum, nee queat progenies illorum 
nee cognactio eorum ulterius redimere. Actum est autem hoc in loco, qui vocatur Cella, 5 
proximus fluviolo, qui dicitur Toissa, 8 presentibus his, quorum signa hie continentur. f Sig- 
num C^imaldi abbatis et advocati sui Hartperti. f sig. Hartmoti decani. sig. Isan- 
richi sacratarii. sig. Herlaboldi a) cellerarii. sig. Cozperti portarii. sig. Theotharti 
ospitarii. sig. Liutkisi prppositi. sig. Martini item prepositi, et signa aliorum testium, qui 
präsentes fuerunt. sig. f Amalrichi. f Hadamari. f Rofridi. f item Hadamari. f Re- 
ginharti. fReginperti. f Hiringi. f Perinharti. f Alperi. b) f Amalunchi. f Hiltini. 
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f Folcharti. f Erchinpoldi. Ego itaque Ruadinus Hartmoti vice scripsi et subscripsi. 
Notavi diem sabbati, VIII id. mense julio, regni Hludowici XV anno, sub Uodalricho 
comite. 

*) ,H>rlaboddi«, wl» da« Original Hast, ist pewis> nur 8ehreibfthler. b) FHr ,Alpheri - . 

Urk. St. feilen DI. 201. — Abdruck: Cod. Trad. 242 n. 413. Neugart I. 283. 

1 Erikon, Kirchgemeinde Wildberg. • Schalchen, ebendaselbst. 3 Wildberg, s. Meyer, Ortsnamen des Kantons Zürich, 
d. 852. 4 Madetswil (Madetschwil) , Kirchgemeinde Russikon. 5 Zell an der 6 Töss. Alle diese Oertlichkeiten liegen im 
Kanton Zürich. — Die Namen der geistlichen Zeugen finden sich auf p. 10 — 13 des Lib. Conf. 

Ausser der vorliegenden Urkunde ist nur noch Urk. EI. 238 von dem Schreiber Ruadin vorhanden. Beide Documente 
könnten an sich Originale sein; unter sich haben sie aber Nichts gemeinsam, als das ähnliche, auffallend geformte 
Chrismon. Sonst hat Urk. lü. 238 viel kraftigere und vollere Züge , als die sonst auch nicht gerade schlecht geschriebene 
Crk. St. Gallen III. 201. 

Datum. Das Regierungsdatum zählt gegenüber dem Kalenderdatum, welches ohne Abänderung nur auf das Jahr 853 
bezogen werden kann, wenigstens ein Jahr zu wenig. Ebendies ist der Fall bei dem zweiten Documente Ruadin's, Urk. 
St. Gallen lü. 238, welches dagegen zu der Indictionsepoche von 833 genau passen würde. 



424. 

Gerhart schenkt seinen erworbenen Besitz zu Lautrach an Sanct Gallen gegen lebens- 
längliche Verleihung einer Hufe zu Altstätten. 

Kloster St. «allen. 853. September *4. 

In Dei igitur nomine. Ego Gerhart sacris predicationibus frequenter ammonitus pro 
animae meae remedio trado atque transfundo ad monasterium sancti Galli, cui Grimaldus 
abba preesse dinoscitur, quicquid in villa uuncupata Lutaraha 1 adquisitum habeo, tarn 
domibus, quam aedificiis, silvis, pratis, viis, aquis aquarumque decursibus, cultis et incultis, 
mobil ibus et inmobilibus, omnia ex integro ad jam dictum coenobium trado; in ea videlicet 
ratione, ut cultores prefati monasterii supradictas res ad se statim recipiant in perpetuum 
posßidendas. Et unam hobam, quam in villa nominata Altsteti 2 habere videntur, diebus 
vitae meae mihi praestent, et censum inde aunis singulis in die natali sancti Galli solvam, 
id est solidum I; post obitum vero meum sine ullius contradictione ad jam dictum monasterium 
redeat in aevum possidenda. 

Si quis vero, quod fieri non estimo, si ego ipse, quod absit, vel ulla alia persona hanc 
traditionis cartulam inrumpere temptaverit, auri uncias III, argenti pondera V coactus ad 
aerarium regis persolvat et conatus sui privetur eifectui. Et nihilominus haec traditio firma 
et stabilis permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in ipso monasterio publice, presen- 
tibus istis, quorum hie Signa continentur. Signum Gerharti, qui hanc traditiotiem fieri roga- 
vit. f Hildiboldi. f Isanberti. flsgeri. f Ernust. fEngilboldi. Dagaberti. item 
Isanberti. f Hato. fBuozzo. fWolvine. fWolfpert. fRuadpold. fNandger. 
fOtger. fWalthere.'fRuadfrid. f Zeizzo. f Haddo. fRatheri. fHato. f Arthelm. 
fEdilleoz. fMeginhart. f Theginhart. f Sigihart. fEkcolf. 
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Ego itaque Marcellus monachus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem dominicuni, 
VIII kal. octob., anno XV Hludowici regis Alamannorum, sub Cuonrato comite. 

Urk. Bremen 30. — Abdruck: Cod. Trad. 243 n. 415. Goldast IL 63 n. 63. Neugart I. 285. 

1 Lautrach, Landgericht Bregenz, Kreis Vorarlberg, Kaiserin. Oesterreich. * Altstätten, Kanton St. Gallen. 

Sämmtliche von dem Schreiber Marcellus, oder mit seinem irischen Namen Möngal, noch vorhandenen Urkunden — 
neben der vorliegenden die Urk. St. Gallen III. 210. 215. 233 — sind Originale in der Bücherschrift des mittlem 
IX. Jahrhunderts, ohne alle Spuren der sogenannten »schottischen«, d. h. angelsächsischen Schrift, die man bei diesem 
Schreiber erwarten könnte. Urk. St. Gallen III. 233 ist etwas nachlässiger und unregelmässiger geschrieben, als die drei 
andern Documente. 

Datum. Von den vier Urkunden des Marcellus passt nur die vierte, Urk. St. Gallen in. 233, genau auf die Epoche 
vom 20. Juni 840 ; doch steckt gerade in jenem Datum jedenfalls ein Schreibfehler. Die Urk. Bremen 30 und St. Gallen 
III. 210 und 215 setzen dagegen die Regierungsjahre um eine Einheit zu hoch an, um nur auf die Epoche von 840 über- 
haupt zu passen. 

425. 

Heilram überträgt seinen Besitz zu Berg an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 85». Jaul »O — 854. Juni *0. 

Igitur in Christi nomine ego Heilram trado ad eoenobium saneti Galli quicquid in 
Perge 1 vel in illa marclia visus sum habere, id est domum cum aliis edificiis et curte clausa, 
terris, pratis, viis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus atque inmobilibus vel quod 
dici aut nominari potest, omnia tradita atque delegata ad supra nominatum eoenobium esse 
volo; in ea videlicet ratione, ut mundburdum ab ipso monasterio abeam et ut censum annis 
singulis inde persolvam, id est IUI denarios aut pretium eorum in pullis seu in grano. Et post 
me tota legitima mea proereatio cum eodem censu proserviat. Et licentiam redimendi nee ego 
nee mea posteritas habeat. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse, quod absit, vel 
heredes mei aut ulla oposita persona, qui contra haue traditionem venire aut inrumpere 
voluerit, inconatus sui privetur (effectu) et insuper sociante fisco multa componat, id est auri 
uncias III et argenti pondera V coactus persolvat, sed haec presens epistola traditionis stabilis 
et firma permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in ipso monasterio publice, presentibus 
quprum hie signa R) continentur. Signum Heilrammi auctoris, qui hanc traditionem fieri 
rogavit. sig. Pernhart. Wito. Ruadhart. Hadapret. Wenilo. Nidger. Sumar. Cozolt. 
Hinzo. Ellinhart. Liutpret. Ego itaque Irminfrid ad vicem Waltharii rogitus scripsi 
et subscripsi. Notavi diem dominicum, annoXIIII Ludowici regis, sub Odalricho comite. 

») Die AbkUrxung »sing.* ist verschrieben. 

Urk. St. Gallen III. 197. — Abdruck: Cod. Trad. 240 n. 409. 

1 Berg, Kanton St. Gallen. 

Original, wie auch die beiden andern von dem Schreiber Irminfrid noch vorhandenen Urkunden, Urk. St. Gallen 
m. 211 und 226. 

Das Datum ist unvollständig und daher nicht mit Sicherheit zu bestimmen. Mit Annahme der Epoche vom 20. Juni 840 
kann die Urkunde auf jeden Sonntag zwischen dem 20. Juni 853 und 20. Juni 854 fallen. Von den zwei andern Urkunden 
Irminfrids führt die erste auf den Ausgangspunkt 841/842 zurück; die zweite passt genau -fluf die Epoche vom 20. Juni 840. 
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426. 

Abt Grimald vergleicht sich mit Notger über ein streitiges Grundstück zu Brunnen 
gegen Abtretung von 92 Jucharten zwischen Mosnang und Algetshausen und zu 
Lommis und Nachlass von 8 schuldigen Jucharten. 

liommig. 854. Februar 16. 



Ob amorem itaque omnipotenis Domini unicuique est snmmopere pensanduni, qnaliter 
ubique pax et concordia construatur ac solidetur, et jurgia atque discordia quomodo devitan- 
tur et destruantur omnimodis est satagendum. Pluribus scilicet notum esse non dubitamus, 
qualis contentio facta est inter Grimaldum abbatem ex rebus monasterii sancti Galli et 
quendam hominem nomine Notgerum in loco, qui propter fontium ubertatem nominatnr 
Prunnon. 1 Nos itaque, id est Grimaldus abba et advocatus ejus Posso, predictum locum 
cum omnibus adjacentiis ejus, sicut situm est inter duos rivulos, id est Cunzenpahc* et Mua- 
silenpach, 3 dominationi sancti Galli jure pertinere cum totius populi testificatione dicebant; 
ipse vero Notger nequaquam consentire voluit, sed praefatas res suae proprietati vindicabat. 
Sed postquam se ipsum recognovit, quandam pacificationem partibus monasterii exliibere 
conatus est. Quapropter nos ex nostra parte fidelium nostrorum consilio obtemperantes ac 
ob jurgia et discordias evitandas et pacem caritatemque conservandam eandem pacificationem 
accipere non rennuimus, sed accipere decrevimus. Dedit itaque nobis ipse praefatus homo 
Notger juchos XCII inter Masinang 4 et Adalgozzeshuson 5 et in loco, qui vocatur Loup- 
meisso. 8 Nos ex nostra parte debuimus illi jugera VIII; illa etiam ad supradictum numerum 
complendum nobis dimisit; ea tarnen condictione, ut in pracfato saltu, qui adjacet jam dicto 
loco, id est Prunnon, 1 inter illos rivulos, qui nominantur Cunzenpah 2 et Muasilenpah, 3 
omnem utilitatem, id est in pascuis, in aedificationibus, in lignis caedendis et in omnibus 
rebus, quibus homo in communi saltu uti potest, utendi potestatem habeamus. Et si quid in 
eodem saltu adhuc minime sit comprehensum, comprehendendi potestatem habeamus absque 
ullius infestatione ; insuper eo condictu, ut et illa anterior pax et concordia firma ac stabilis 
permaneant. Hanc itaque concordiam praefatus Notger ea ratione solidavit, ut si quid in 
ipso die, quando haec concordia est condicta, ex parte iponasterii malli vel conquestus ad 
ipsum haberetur, funditus ex nostra parte omitteretur. Post istius vero concordiae condictio- 
nem placuit utrimque ob stabilitatem pacis et firmitatem conventionis coram comite et cuncto 
populo cartas concordiae emittere, ut ultra neutra pars partem inquietare praesumat, sed haec 
concordiae carta per temporum curricula permaneat inconvulsa. Actum in Loupmeisso 6 
publice, praesentibus istis: Signum Grimaldi abbatis et advocati sui Possonis, qui hanc 
concordiae cartam fifcri concesserunt. sig. Oadalrici comitis. Adaiger. Witpret. Rihini. 
Cozpert. Wanzzo. Waldram. Wolfhart. Nidger. Plidger. Lantfrid. Ruadger. 
Hartpret. Hagano. Ascheri. Rohfrid. Lantolt Wolvini. Selbo. Ruadger. Mahtarat. 
Adalho. Tagabret. Amalring. Alpheri. Wito. Cunzo. Hadabret. Erimbret. Itheri. 
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Wolfger. Waltfrid. Adalbret. Milo. Egino. Uto. Diotpret. Sigibret. Waldram. 
Muning. Hungoz. Engilbret. Sigibret. Amalbret, Isanheri. Puato. Huato. Winid- 
heri. Puato. Cunzo. Hadabret. Strello. Ekcho. ft> 

Ego itaque Wolfcoz anno XV Hludowici regis regno in orientali Francia scripsi 
et subscripsi, die veneria, XIIII kal. mart., sub Oadalricho comite. 

a) Dl* Zeugen von Adalbret — Ekcho »teilen auf dem Rande der Rückseite de« Pergament*. 

Urk. Bremen 28. — Abdruck: Cod. Trad. 244 n. 417. Goldast II. 44 n. 26. Neugart I. 287. 

1 Brunnen, Kirchgemeinde Mosnang. * Der Gunzenbach. 3 Der Müselbach. 4 Mosnang. 5 Algetshausen , Kirch- 
gemeinde Henau; sämmtlich Kanton St. Gallen. 6 Lommis, Kanton Thurgau. 

Original des Wolfcoz monachus; s. Urk. I. 228, II. 383. 

Das Datum passt, wenn das Jahr 840 überhaupt als Jahr I gerechnet wird. 



427. 

Die Mönche von Sanct Gallen tauschen an Kerhart den vierten Theil eines Hofes 
zu Bossikon gegen ein sehr grosses Juchart. 

854. Mär» *©. 

Quicquid namque inter diversas partes sani consilio in Ventura fuerit, hoc necesse est 
conscriptionis vineulo sanciri. Sic namque convenit monochos ft) saneti Galli cum quodam 
homine Kerharto nomine cartulam suae gambitionis emitterf. Dedimus itaque ex nostra 
parte in Pozinchova 1 quartam partem unius curtis et aeeepimus a predicto homine in eodem 
loco unum jurnalem maximum ; sub ea convenientia, ut neutra pars deineeps futuris tem- 
poribus alteri ullam molestiam de hoc concambio, nisi ex eonsensu, agere praesumeret, sed 
firma et stabilis permaneret. Signum Grimaldi abbatis et advocati sui Ruadperti, (qui) 
hoc concambium fecerunt. Actum in Uzunriuda.* Signa aliorum testium : Posso. Heitar. 
Hartman. Oto. Hiltibcrt. Paldgoz. Peratholf. Kerram. Amalheire. Reginolf. 
Kebihart. Arnolt. Paldgoz. Waltili. Hunolf. Josep. Heito. b) Hebinolf. Perathart. 
Adalbero. Ruadger. Ego itaque Edilleoz diaconus scripsi et subscripsi. Notavi diem 
sabbati, XIIII kal. aprilis, anno XVI Hindu vici c) regis, sub Gerolto comite. 

») F(!r ,monachos" verschrieben. b) Der Cod. Trad. liest ^Hetto*. c) Aus „Hluduwlci* geändert. 

Urk. St. Gallen HI. 208. — Abdruck: Cod. Trad. 248 n. 423. Xeugart I. 298. 

1 Bossikon, Kirchgemeinde Hinwil, Kanton Zürich. * Uzenried (Uznach), Kanton St. Gallen. — Vgl. Urk. I. 318. 

Original des Edilleoz; s. Urk. 394. 

Die Angaben des Datums führen nur auf die möglichen Jahre 847 und 852; beide passen durchaus nicht zu dem 
Jahre XVI Ludwigs. Wenn man bedenkt , dass die von Edilleoz geschriebenen Urk. St. Gallen III. 209 und 206 beide das 
Jahr 854 zum Jahre XVI Ludwigs machen, so wird wohl am besten dadurch nothdürftig geholfen, dass man die »XIIII kal.« 
in XIII kal.« verwandelt und damit die Urkunde auf den 20. März 854 setzt. Will man dann noch weiter vermuthen, so 
kann man die »XVI als für XIV« verschrieben betrachten; vgl. Urk. 394. 
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428. 

Tatto überträgt seinen erworbenen und erkauften Besitz zu Lommis an Sanct Gallen. 

Lommis. ,854. Mfir» SO. 

Ego in Dei nomine Tatto trado ad monasterium sancti Galli, ubi Grimaldus Itbbas 
proesse videtur, quicquid conquisitum vel conparatum in Loupmeisamarca 1 habere dino- 
scor, id est terris, animalibus, ovibus, capris, porcis, bubus, vaccis, trappis sive lineis sive 
laneis, aliaque varia suppellectile , quicquid dici aut nominari potest, omnia ex integro tra- 
dita atque delegata esse volo ad prefatum monasterium pro remedio anime meae; sub ea 
condictione, ut easdem res et que deinceps adquirere valeo in hac condictione Stent, ad me 
recipiam habendi et usandi tantum tempus vite raeae. Post meum vero obitum omnes prf- 
dictf res in omnibus nieliorate et aucte ad monasterium statim revertantur possidende, et ut 
nulli in beneficium dentur. Nullusque contra hanc cartulam venire audeat, quod si quis 
fecerit, illa conponat, que in lege Alamannornm continentur. Actum inLoupmeisa, prf- 
sentibus istis : Signum Tattonis, qui hanc traditionem fecit. Amalbert. Sigimunt. Isan- 
bert. Otan. Crimbert. Cozzolt. Adalwart. Engilbert. Hagabert. Utto. Liutbert. 
Liuto. Ego itaque Edilleoz diaconus scripsi et subscripsi. Notavi diern veneris, III kal. 
aprilis, anno XVI Hluduwici regis in orientali Francia, sub Udalricho comite. 

Urk. St. Gallen III. 209. — Abdruck: Cod. Trad. 248 n. 434. 

1 Lommis, Kanton Thurgau. 

Original des Edilleoz; s. Urk. 394. 

Datum. Das Regierungsdatum zählt ein Jahr zu wenig, auch wenn das Jahr 840 überhaupt als Jahr I gerechnet wird. 



429. 

Tuoto schenkt einen von seinem Vater an Sanct Gallen übertragenen Neubruch 

zu (Kirch-)Zarten an Sanct Gallen. 

CondlnliiffA. 854. April 9. 

In Christi nomine ego Tuoto. Dum constet plurimis, quod pater mens Emrit partem 
hereditatis sup prope villam Zartuna 1 adjacentem monti, qui vocatur Stoupho, hoc est 
unum novale, quantum ipse ibidem comprehendit et ad monasterium sancti Galli contra- 
didit, mihi videlicet plagitans ad redimendum, quod ego pari modo pro anime mef remedio 
et aeterna retributione trado; sub ea ratione, ut ab hac die nee ego nee quilibet de heredibus 
meis redimendi licentiam habeamus, sed ad ipsam casam sancti Galli perpetuo possideatur, 
faciantque ipsi rectores exinde quicquid voluerint. Haec autem traditio firma et stabilis per- 
maneat cum stipulatione subnexa. Actum in Cundininga 2 publice, presentibus istis: Signum 
Tuotonis auctoris, sig. Albrici comitis. Geroldi comitis. f Edilleoz. fTheotoloh. 
fEmhart. f Othart. fFroolf. fRuadnand. f Berahtger. f Benedict. 
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Ego itaque Marcellus indignus monachus vice Gozberti prepositi scripsi et subscripsi. 
Notavi diem lune, quam christianitas melius secundam feriam vocat, IUI non. apr., XVI anno 
regni Hludowici, sub Albricho comite. 

Urk. St. Gallen III. 210. — Abdruck: Cod. Trad. 249 n. 425. Neugart I. 261. 

1 (Kirch-)Zarten , Landamt Freiburg, Grossh. Badeu. * Nach Neugart am ehesten Köndringen, Bezirksamt Emmen- 
dingen , Grossh. Baden. Dürage , Regesta Badensia p. 54 , deutet ein ohne Zweifel mit Cundininga zusammengehörendes 
Cundelingen aus dem Jahr 1175 auf Gundelfingen , Landamt Freiburg; und diese Oertlichkeit hat der Lage nach wohl am 
meisten für sich. Lautlich aber würde ich Cundininga und Cundelingen unbedingt als Gundlingen oder Gündlingen im 
Bezirksamt Breisach erklären. Leider sind weder für die eine, noch für die andere der zwei letzten Deutungen sichere 
und entscheidende Zwischenformen beizubringen ; Neugarts Erklärung darf gewiss unberücksichtigt gelassen werden. 

Original des Marcellus ; s. Urk. 424. 

Datum. Die Regierungsjahre zählen wieder auch für die Berechnung von 840 überhaupt ein Jahr zu viel. 



430. 

Thancbrat und sein Neffe Harlpert übertragen ihren Besitz zu Steinegg 

an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 854. Juni 95. 

Nos in Dei nomine Thancbrat et filius fratris mei Hartpert tradimus ad monasterium 
sancti Galli quicquid proprietatis in pago Durgauge in loco,-qui dicitur Steinigunekka 1 
visi sumus habere ; quod sub ratione ista perpetualiter traditum atque delegatum esse volu- 
nms, videlicet ut annis singulis in commune censum solvamus, id est IUI denarios aut duo 
maldra de grano. Similiter et tota nostra procreatio ex nobis legitime genita ipsasque res sub 
condictione prefati census absque ulla inquietudine possideamus. Hec autem traditio firma et 
stabilis permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in ipso monasterio, presentibus istis : 
Signum Thanchrati et Hartperti, qui haue traditionem fieri decreverunt. sig. IsanberL 
f Adal. f Sumar. f Adalpret. f Willihelm, f Eugilbald. f Otfrid. f Hunger. 
fReccho. f Perhmar. f Cotescalch. 

Ego itaque Albrih rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem martis, VIII kal. jnl., 
anuo XV Hludowici regis, sub Oadalricho comite. 

Urk. St. Gallen III. 198.— Abdruck: Cod. Trad. 241 n. 410. Neugart I. 271. 

1 Nach Neugart, v. Arx und Pupikofer Steinegg, Kirchgemeinde Stammheim-Nussbaumen, Kanton Thurgau. Der Umstand, 
dass die Urkunde im Kloster 8t. Gallen ausgestellt ist, lässt indess Raum für die Yerrauthung, dass vielleicht auch an den 
Hof Steiueck bei St. Josephen gedacht werden dürfte. Weitere Anhaltspunkte fehlen leider. 

Original des Albrich; s. Urk. I. 360. 

Datum. Das unveränderte Kalenderdatum dieser und der folgenden Urkunde führt auf die Jahre 850 oder 861, die 
beide unmöglich mit dem Jahr XV Ludwigs zusammengestellt werden können. Am einfachsten wird geholfen durch die 
Annahme, dass die »VIII kal.« für die »VII kal.« verschrieben oder noch eher verzählt seien; denn ganz der gleiche Fehler 
muss auch in Urk. 438 stecken, wo Albrich »VIII kal. nov.« statt »VII kal. nov.« geschrieben haben wird. Mit dieser kleinen 
Abänderung passen alle drei Urkunden genau auf die Epoche vom 20. Juni 840. 
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431. 

Abt Crimald verleiht an Thanchrat und Adalpret den von ihnen an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz zu Steinegg gegen Zins. 

(Kloster St. «alles.) 854. Juni *5. 

Crimaldus abba. Convenit nos una cum consensu fratrum nostrorum et advocati 
nostri Adal, ut illas res, qua» nobis Thanchrat et Adalpret Ä) in Steinigunekka 1 
sitas tradiderunt, eis per hanc precariam represtaremus, quod et ita fecimus; sub ea 
videlicet ratione, ut annis singulis in commune censum inde solvant, id est Uli denarios 
aut II maldra de grano, similiter et tota ipsorum legitima procreatio, ipsasque res sub 
condictione prefati census absque ulla inquietudine possideant. 

Signum Crimaldi abbatis, qui hanc precariam facere precepit. sig. Hartmoti decani. 
sig.*Hungeri cellararii. sig. Isanrici sacratarii. sig. Irfingi camerarii. sig. Ruadhoi 
portarii. sig.Theotharti hospitarii. Signa et aliorum testium: Isanheri. Sumar. Adal- 
pret. Willihelm. Engilbold. Otfrid. Hunger. Rechcho. Perhmar. Coteschalc. 

Ego itaque Albrih indignus subdiaconus rogatus scripsi et subscripsi. Nota vi diem 
martis, VIII kal. jul., XV anno Hludowici regis, sub Oadalricho comite. 

a) I«t wohl fiir ,H*rtpret* verschrieben; e. die vorhergehende Crkuude. — Was die Endungen v pert* and r prot", ,bert* and r bret 4 betrifft, tut mag hier ein 
für alle Mal bemerkt werden, daaa die AbkUrxung v pt' mit dem Querstrich unter der Linie immer durch y pert*, die Abkürzung ,pt* mit dem Querstrich über 
der Linie durch „pret* aufgelöst wird, obschon die letztere Abkürzung die erstere nach und nach glnzlich au verdrängen scheint. Die Abkflrzung r bt* mit dem 
Querstrich über der lanie gebe ich mit r bert* wieder, wenu sie in eiuer Urkunde allein oder neben der Abkürzung für v pert* — w pt* mit Querstrich unter der 
Linie — vorkömmt; erscheint sie dagegen neben der Abkürzung für ,pret* — ,pt* mit Querstrich über der Linie — , »o gebe ich sie auch mit ,bret - wieder. 

Urk. St. Gallen III. 199. — Abdruck: Cod. Trad. 241 n. 411. 

1 Steinegg, Kirchgemeinde Stammheim - Nussbaumeu , Kanton Thurgau, oder Steineck, Kirchgemeinde St. Josephen, 
Kanton St. Gallen; s. die vorhergehende Urkunde. — Die Namen der geistlichen Zeugen finden sich auf p. 10—13 des 
Lib. Conf., mit Ausnahme des »Hunger«, der nur auf p. 7 und 22 erscheint. Schwerlich ist der erstere »Hungaer« auf p. 7 
mit dem vorstehenden identisch, gewiss nicht der zweite. 

Original des Albrich; s. Urk. 360. 

Ueber das Datum s. die vorhergehende Urkunde. 



432« 

Der Presbyter Otolf überträgt seinen Besitz in Pfohren an Sanct Gallen. 

Pf Ohren, 854, Juli 1. 

Ego in Dei nomine Otolf presbiter trado ad monasteriuni saneti Galli una cum 
manu advocati mei quiequid proprietatis in Para in loco videlicet Forra 1 ex paternis 
seu adquisitu meo vel deineeps adquirere possum, habere videor, cum omni integritate 
ad jam dictum coenobium trado atque transfundo; in ea ratione, ut ipsas res ad me reci- 
piam diebus vitg meg et pro censu singulis annis infra monasterium ipsis fratribus per 
me ipsum ad nimm diem cum pane et cervisa pleniter servitium inpendara. Et si monas- 
terium intrare voluero, congruum locum inter ipsos fratres regulariter habeam. Post me 
si nepos meus Otolf me super vixerit, ipsas res cum omni integritate in ejusdem servitii 

7 
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censum possideat. Post nos quoque ipso res pleniter ad idem monasterium revertantur 
perpetim possidendf. Hanc autem traditionem si quis inrumpere voluerit, multa componat, 
sed nihilominus suum obtineat vigorem cum stipulatione subnexa. Actum in Forra 1 publice. 

Signum Otolfi presbiteri et advocati sui a) Signa aliorum testium: Ernust. Regin- 

poto. Wacchar. Uto. Reginpret. Waldo. Sigimar. Anthad. Prunram. Lantpold. 
Witpret. Ratpret. Managolt. Cundhart. Sahspret. 

Ego itaque Albrih ad vicem Kerlolii rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem 
kal. jul., XV anno Hludovici regis, sub Atone comite. 

a) Für den Kameu de« Vogte» ist Raum offen gelassen. 

Urk. St Gallen 111.200.— Abdruck: Cod. Trad. 241 n. 412. 

1 Pfohren , Bezirksamt Donaueschingen , Grossh. Baden. 

Original des Albrich; s. ürk. 360. • 

Das Datum ist nach der Epoche vom 20. Juni 840 angesetzt. 



433. 

König Ludwig erklärt das Kloster Sanct Gallen aller besondern Verpflichtungen gegen 
das Bisthum Constanz ledig gegen Abtretung verschiedener Besitzungen an Con- 
stanz und vermittelt die Streitigkeiten des Klosters und des Bisthums wegen Zins- 
leistungen der beiderseitigen Hörigen. 

Ulm. 854. Juli 99. 

f In nomine sanetae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. Si 
loca Deo dedicata fideliter procuramus et virorum venerabilium petitionibus adquieseimus, 
non solum regiam exercemus benivolentiam, sed etiam aeternam beatitudinem inde promereri 
confidimus. Quapropter conperiat utilitas atque industria omnium fidelium nostroram prae- 
sentium scilicet et futurorum, quiä viri venerabiles Grimalclus archicapellaiuis noster et 
abba monasterii saneti Galli confessoria Cliristi et Salomon Constanciensis ecclesiae 
episcopus nostrae innotuerunt mansuetudini , quod inter episcopos praedietae urbis et inter 
abbates praefati monasterii temporibus attavi nostri Pippini atque avi nostri Karoli neenon 
beatae memoriae Hludowici Serenissimi augusti et genitoris nostri semper dissensio et 
discordia esset, quia episcopi praefatae civitatis praescriptum monasterium ad partem epi- 
scopatus vindicare voluerunt, eidem rationi monachi cum propriis abbatibus resistentes ad 
aviim atque genitorem nostrum se reclamaverunt. Unde divae memoriae Karolus avus 
noster et Hludowicus prestantissimus imperator ac genitor noster propter futuram dissen- 
sionem vitandam cum suis fidelibus decreverunt praeeeptum confirmationis illis scribere, ut 
annis singulis partibus ejusdem sedis abbates a) ipsius monasterii saneti Galli unciam auri et 
caballum unum libram unam valentem persolverent et ecclesiam saneti Stephani extra muros 
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civitatis constructam, quando necessitas fieret, proprio sumptu cooperirent et nihil amplius 
episcopi ejusdem civitatis de rebus jam dicti monasterii exigerent, sed liceret eosdem mona- 
chos secure vivere absque alicujus infestatione vel rerum suaram diminoratione. Quamvis 
vero praecepta antecessorum nostrorum nostra auctoritate confirmaremus, tarnen a fidelibus 
nostris praescriptis comperimus, semper inter illos discordiam et dissensionem haben. Qua- 
propter petitionibus archicappellani Grimaldi abbatis et monachis suis in hac petitione con- 
sencientibus necnon et episcopo praefatae sedis et canonicis sibi subjectis adquiescentibus 
hoc uialum dissensionis poenitus per futura tempora extirpandum secundum petitionem utrius- 
que partis, placuit nobis et nostris fidelibus episcopis, abbatibus et comitibus de rebus praefati 
monasterii aliquid conferrc ad episcopatum, id est in comitatu Chazonis comitis in pagello 
Swercenhuntare 1 in villa Muntinga* capellam unam et quicquid ad ipsam villara per- 
tinet, hoc est ipsam villam; et in Stetiheim, 3 Stiuzringa 4 et Heiginga 5 et Wilzinga* 
cum mancipiis utriusque sexus numero centum quinquaginta sex; et in comitatu Ruadolti 
comitis palatii in pagello Affa 7 in villa Antolvinga 8 quicquid habere visi sunt cum man- 
cipiis utriusque sexus numero quadraginta quattuor; et in comitatu Odalrici comitis in 
pagello Goldineshuntare 9 in villa Heriprehttinga 10 hobam unam cum mancipiis ibidem 
manentibus; et in comitatu Utonis comitis in pagello Perahtoltespara 11 in villa Pal- 
ding a 1 * capellam unam curti terra salica et hobas vestitas quinquc cum mancipiis ad eas 
pertinentibus. Has itaque res superius denominatas cum ecclesiis, domibus ceterisque aedi- 
ficiis desuper positis, mancipiis, terris cultis et incultis, pratis, silvis, pascuis, aquis aqua- 
rumve decursibus, adjacentiis, perviis, exitibus et regressibus, quaesitis et inquirendis vel 
quantumcumque ad supradicta loca aspicere videtur, totum et integrum ad jam dictam sedem 
conferre et clare omnibus fidelibus nostris conplacuit, quorum petitionibus ob divinum amorem 
libenter aurem accommodavimus, ut propter hanc donationem ab illa sede episcopali mona- 
sterium supranominatum poenitus ab omni censu et omni servitio absolvatur et nullis tempo- 
ribus a modo et deinceps per fatura tempora ullam inquietudinem aut molestiam ab episcopo 
vel successoribus illius patiatur, nisi sicut cetera monasteria canonica auctoritate episcopis b> 
subjecta sunt. Praeterea comperimus, quod tempore, quando episcopatus et monasterium 
simul continebantur, in quibusdam locis censati homines terras quasdam c) cum censu ad epi- 
scopatum proservire deberent, ad jam dictum monasterium sua sponte tradidissent et in hoc 
magna discordia et dissensio inter illos semper erat. Sed hanc dissensionem poenitus abrum- 
pendam dedit praedictus abba et fratres quicquid habuerunt in Biscoffeshori 18 ex traditione 
Regimfridi presbiteri et in pago Arbonensi 14 in villa Puocha 15 hobam unam, quam 
Po so illuc tradidit, ita ut deinceps quod illud monasterium modo in sua potestate et vestitura 
habere videtur absque ullius inquietudine seu reppetitione secure possideat, nee amplius 
tempore succedente ad partem monasterii usurpare praesumant aut aliquid de illa terra ad 
illam sedem episcopalem censata, ut in utraque parte pax et concordia sine ullius contra- 
dictione semper habeatur. Haec omnia per auetoritatem nostrae confirmationis. circa utraque 
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loca decerniraus atque jubemus, ut sicut utrisque partibus et nostris fidelibus conplacuit 
pleniter omni tempore absque alicujus infestatione aut contrarietate Domino annuente per- 
petno inconvulsum permaneat; sed liceat memorato episcopo suisqtie successoribus res ei 
a praefato monasterio conlatas cum omnibus ad eas respicientibus secure habere, similiter 
jam dicto abbati et fratribus sibi subjectis et successoribus eorum res monasterii sui absque 
ulla inquietudine libere possidere, et quieto ordine utrosque libeat pro nobis ac conjuge pro- 
leque nostra atque totius regni a Deo nobis conlati stabilitate divinam exorare clementiam. 
Haec vero auctoritas ut per diutuma tempora inviolabilem obtineat firmitatem, manu propria 
nostra subter eam firmavimus et anuli nostri inpressione adsignare jussimus. 

Signum (M) domni Hludowici serenissimi regis. 

Comeatus notarius ad vicem Grimaldi recognovi et subscripsi. 

Acta XI kal. augusti, anno Christo propitio XXI regni domni Hludowici gloriosissimi 
regis in orientali Francia, indictione II. Actum Hulmam 18 palatio regio in Dei nomine feli- 
citer. Amen. 

«) Scheint roh ,&bbatis* berichtigt zu sein. b) D«h r s* in der Abkllraurg ,epi** int nachgetragen in einer etwas andern Form, die aber möglicherweise nicht 
einer andern Hand, nondcm dem engen Räume zuzuschreiben ist. c) Das Rclativum ist entweder ganz ausgefallen oder muw aus dem ,qua<*dam" herausgenommen 
werden. 

l'rk. St. Gtllen A. 4. A. 4. — Abdruck: Neugart I. 289. Wirtbg. ürkundenbuch I. 141. — Böhmer n. 771. 

1 Ueber diesen Bezirk s. Stalin 1.310. 2 Mundingen, Oberamt Ehingen , Kgrch. Wirtemberg. 3 Stetten, ebendaselbst. 
4 (Alt-)Steusslingen, ebendaselbst. 5 Hayingen, Oberamt Münsingen. 6 (Ober- oder Unter-) Wilsiugen, ebendaselbst. 7 Ueber 
diesen Bezirk s. Stalin I. 281. 8 Andelfingen, Oberamt Riedlingen. 9 Ueber diesen Bezirk s. Stalin I. 296. 10 Herber- 
tingen, Oberamt Saulgau. Il Die hier auffallender Weise nur »pagellus« genannte Berchtoldsbaar ist aus den frühem 
St. Galler Urkunden bekannt genug. lt (Ober- oder eher Unter-) Baldingen, Bezirksamt Donaueschingen, Grossh. Baden. 
13 Die Grenzen dieses in einer Urkunde Friedrichs I. von 1155, Nov. 27 »pagellus« genannten Bezirkes werden in eben 
dieser Urkunde , Neugart II. 87, genau angegeben. Die äussere Grenzlinie desselben zog sich vom Rhein — zwischen Täger- 
wilen und Triboltingen — an den Bodensee, ungefähr bis Münsterlingen ; die »casa Regenfridi« erscheint zwischen diesen 
Endpunkten als einer der Grenzpunkte. Ueber die wahrscheinliche Bedeutung des »hori« als »Besitz, Gut«, zusammen- 
zustellen mit unserm »gehören«, vgl. Förstemann: Deutsche Ortsnamen, Nordhausen 1863. w Auch der Arbongau ist aus 
frühern Urkunden hinlänglich bekannt. ,5 Buch , Kirchgemeinde Egnach , Kanton Thurgau. ,6 Ulm. 

Wohlerhaltenes Original. Das Siegel ist ebendasselbe, wie bei Urk. I. 344. — Tironische Noten finden sich am 
Ende des Textes hinter »jussimusc und beim Recognitionszeichen. 

Das Datum ist vollkommen in Ordnung und stimmt genau zu der Indictionsepoche von 833. 



434. 

König Ludwig nimmt das Kloster Sanct Gallen unter seinen Schutz und bestätigt ihm 
die Immunität und das Recht der freien Abtswahl. 

Ulm. 854. J*II M. 

f In nomine sanetae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. 
Si erga loca divinis eultibus maneipata propter amorem Dei eorumque in eisdem locis 
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sibi faumlantibus beneficia oportima largimur, premium nobis apud Dominum in aetema 
beatitudine provenire confidimus. Quapropter utilitas atque industria comperiät omnium 
fidelium nostrorum presentium scilicet et futurorum, quia a) vir venerabilis Grimaldus 
archicapellanus noster et abba monasterii sancti Galli confessoria Christi, quod est situm 
in pago Durgauge super fluvium, qui dicitur Steinaha, detulit excellentie nostr^ quod- 
dam preceptum prestantissimi imperatoris et genitoris nostri Hludowici, in quo contine- 
batur insertum, quod idem genitor noster predictum monasterium beati Galli cum monachis 
ibidem Deo militantibus et cum rebus atque hominibus ad se juste et legaliter aspicientibus 
vel pertinentibus sub sua constituisset defensione atque inmunitatis tuitione, et quando 
divina vocatione abba ipsius monasterii ab hac luce migrasset, licentiam haberent secundum 
regulam sancti Benedicti inter se eligere abbatem. Sed ut supra nominata constitutio et 
confirmatio predicti augusti et genitoris nostri Hludowici perpetuis temporibus inconvulsa 
maueret, prefatus abba precibus, quibus valuit, nostram obsecravit clementiam, ut super 
eandem confirmationem nostram etiam jungerenius auctoritatem. Nos vero propter Dei amo- 
rem communi consilio cum nostris fidelibus, episcopis scilicet (et) abbatibus atque comitibus 
hatiito, comperimus, quod ibidem eatervc monachorum sint Deo omnipotenti famulantium 
regulamque sancti Benedicti custodientium , ideoque ejusdem abbatis atque archicapellani b) 
nostri Grimaldi petitionibus aurem accommodavimus et haue auctoritatem confirmatiohis 
nostre circa ipsum monasterium ejusque rectores fieri jussimus, per quam decernimus atque 
jubemus, ut deineeps omni tempore absque alieujus infestatione aut contrarietate Domino 
annuente perpetuo inconvulsum permaneat; et ut nullus judex publicus aut quilibet superioris 
aut inferioris ordinis reipublice procurator in ecclesias aut loca, villas vel agros seu reliquas 
possessiones memorati monasterii, quas moderno tempore infra regnum divinitus nobis con- 
latum juste et rationabiliter possidet vel que deineeps divina pietas ibidem augere voluerit, 
ad causas judiciario more audiendas vel freda exigenda aut mansiones vel paratas faciendas 
aut fidejussores tollendos aut homines ipsius monasterii, tarn ingenuos, quametservos super 
terram ipsius commanentes inrationabiliter distringendos nee ullas redibitiones aut inlicitas 
occasiones requirendas nostris et futuris temporibus ingredi audeat vel ea, qu£ ^upra memo- 
rata sunt, penitus exigere presumat; sed liceat memorato abbati suisque successoribus res 
predicti monasterii cum omnibus sibi subjeetis et rebus vel hominibus ad se juste aspicientibus 
vel pertinentibus sub tuitionis atque inmunitatis nostre defensione, remota totius judiciarie 
potestatis inquietudine, quieto ordine possidere et nostro fideliter parere imperio. Et quando 
quidem divina vocatione supradictus abba vel successores ejus obierint, quamdiu ipsi monachi 
inter se tales in venire potuerint, qui ipsam congregationem secundum regulam sancti Bene- 
dicti regere valeant, per hanc nostram auctoritatem et consensum et secundum quod in aueto- 
ritate genitoris nostri continetur, licentiam habeant eligendi abbatem, quatenus monachi ibi- 
dem Deo famulantes pro nobis et stabilitate regni nostri Domini misericordiam jugiter exorare 
valeant. Statuimus etiam, ut annuatim inde dona nostre serenitati veniant, sicut de ceteris c) 
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monasteriis, id est caballi duo cum »cutis et lanceis. Hec vero auctoritas ut per diuturua tem- 
pora inviolabilem obtineat firmitatem, manu propria subter eam firmavimus et anuli nostri 
inpressione adsignari jussimus. 

Signum (M) domni Hludowici Serenissimi regis. 

Comeatus notarius ad vicem Grimaldi recognovi. 

Data XI kal. aug., anno Christo propitio XXI regni domni Hludowici glmiosissimi 
regis in orientali Francia, indictione II. Actum Hulma palatio regio in Dei nomine feli- 
citer. Amen. 

a) Da« v *.* des ,quia" ist Aber der Linie nachgetragen. b) Ein zweite*, halb HUNradirtea t p* in »arehicappellani* i*t durch awel Punkte ungflltig erklfrt. 
c) Das auslautende ,a" in »eeteri»* i»t über der Linie nachgetragen. 

l T rk. St. Gallen A. I. A. 2. — Abdruck: Neugart I. 288. 

Das Original dieser Urkunde muss sehr frühe verloren gegangen sein; denn schon in der, ohne Zweifel im XVII. 
Jahrhundert gedruckten Aktensammlung des Klosters ist sie offenbar nach der vor uns liegenden, ziemlich gleichzeitigen 
Copie gegeben; wenigstens rindet sich dort im Datum die ind. XI, welche nur aus diesem Documente zu erklären ist, 
indem das erste »I« der ind. II. wahrscheinlich erst von späterer Hand mit einem feinen Striche durchschnitten wurde, was 
Anlass zu dieser jedenfalls irrthümliehen Lesart gab; auch heisst es dort nicht, wie bei den nach den Originalen gegebenen 
Documenten, an der betreffenden Stelle: Locus sigilli regii appressi. An der Aechtheit des Documentes überhaupt zn 
zweifeln, sehe ich doch keinen hinreichenden Grund. Wäre dasselbe wirklich als Fälschung aus früheren, ähnlichen 
Urkunden zusammengesetzt und mit den Unterschriften und den Daten der vorhergehenden Urkunde versehen worden, so 
hätte man es schwerlich auf der Rückseite ganz offen als »Exemplar«, d. h. Copie, bezeichnet. Auch scheint es mir nicht 
auffallend, dass die Privilegien, welche allerdings in Urk. I. 344 in gleichem Umfange dem Kloster schon einmal von Ludwig 
ertheilt worden waren , noch einmal für sich allein gegeben wurden , nachdem der das Verhältniss St. Gallens zum Bisthum 
Constanz betreffende Theil jenes Documentes durch die vorhergehende Urk. 433 ungültig geworden. 

Das Datum ist das gleiche, wie in der vorhergehenden Urkunde. 



439. 

König Ludwig benachrichtigt die Grafen in Alamannien von der Gleichstellung des 
Klosters Sanct Gallen mit den übrigen königlichen Klöstern und Beneficien. 

(Ohne Datum.) 

In nomine sanetae et individuae trinitatis Hluduwicus divina favente gratia rex Atoni 
et Odalricho ceterisque comitibus nostris in Alamannia consistentibus in domino salvatore 
salutem. Cognoscat industria vestra, quia Grimaldus ceterique fideles nostri nobis dixerunt, 
quod monasterium saneti Galli confessoria Christi in quibusdani £ausis talem legem nunc 
inter vos non habeat, ([iialem cetera monasteria et benefitia nostra habent. Et ideirco volu- 
mus, ut haec causa deineeps emendetur et idem monasterium talem legem habeat, qualem 
cetera monasteria et benefitia habent, videlicet ut res a) illius, ubi necessitas exierit, cum 
sacramento inquirantur, quin eandem potestatem et dominationem super hoc monasterium 
habere volumus, quam super cetera monasteria et benefitia nostra habemus. Si vero quislibet 
homo lmuic b) decreto et jussioni nostrae contradicere presumpserit , illum volumus, ut in 



Digitized by 



Google 



Karolinger. Ludwig der Deutsche (833)840— 876. 55 

nostram praesentiam venire faciatis, ut nobis rationem reddat, cur a> jussionibus nostris contra- 
rius existat. Taliter hanc jussionem nostram adimplete, qualiter gratiam nostram velitis habere. 

a) Ein Abklrznn gaseichen auf diesem Worte kenn nur irrthUnalich angebracht worden sein. b) Natürlich für y huic* verschrieben. 

Urk. St. Gallci A. 4. A. 5* — Abdruck: Sickel, Beiträge II. 57. (Sitzungsberichte d. östr. Akademie XXXIX. 150.) 

Das St. Galler Exemplar dieses Rundschreibens Ludwigs, wie Sickel das Document mit Recht nennt, ist in der 
gewöhnlichen Bücherschrift des IX. Jahrhunderts geschrieben und hat gar keine Aehnlichkeit mit andern von der 
königlichen Kanzlei ausgegangenen Schriftstücken, ist also bloss Copie. Ein anderes, beinahe wörtlich gleichlautendes 
Rundschreiben, welches Ludwig am 9. April auf Bitten Abt Hartmuts an seinen Sohn Karl erliess, ist noch als wohl 
erhaltenes Original mit allen Erfordernissen einer königlichen Urkunde in St. Gallen vorhanden. 

Da die Urkunde kein Datum trägt und eine Verfügung über die Freiheiten des Klosters enthält, wird sie wohl am 
besten im Anschlüsse an die vorhergehende Bestätigung gegeben. 



436« 

Wolfger und sein Sohn Engilgar übertragen ihren Besitz zu Uznach und Buwil (?) 

an Sanct Gallen. 

Vxnaeh. 854. Juli 95. 

Ego in Dei nomine Wolfger una cum manu filii mei Engilgarii consencientis tradimus 
ad monasterium sancti Galli pro remedio anime nostrg parentumque nostrorum quicquid in 
Uzinriuda 1 et in Puabinwilare* vel in eadem marcha visi sumus habere cum domibus, 
edificiis, pratis, campis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, quicquid dici 
aut nominari potest, nihil extra dimittens, sed omnia tradens ad prefatum coenobium; sub 
ea convenientia, ut easdeni res ad nos recipiamus et annis singulis censum inde persolvamus, 
id est I denarium. Similiter et tota procreatio nostra legitima, si easdem res habere voluerit, 
faciat. Quod si legitimi Ä) heredes nostri defecerint a nobis utrisque geniti, tunc Altagund 
filia mea, soror Engilgarii filii mei, prefatas res ad se recipiat et predictum censum per- 
solvat. Redimendique licenciam nee ego Wolfger nee Engilger nee Altagund nee ullus 
de heredibus nostris. habeamus. Si autem legitima nostra generacio defecerit, tunc ad sepe 
dictum monasterium sancti Galli predietae res redeant in evum possidende. Nullusque hanc 
cartulam a nobis faetam inrumpere audeat. Quod si quis hoc presumpserit, illa componat, 
que in lege Alamannorum continentur. Actum in Uzinriuda, 1 presentibus istis, quorum hie 
signacula continentur. Signa auetorum Wolfgeri et Engilgeri filii sui consencientis. 
fHeitar. Ruadbert. Perahctolf. Helidolf. Kermunt. Reginbold. Hebinolf. Ruad- 
pold. Kebehart. Walto. Rising. 

Ego itaque Edilleoz indignus diaconus scripsi b) et subscripsi. Notavi diem mercoris, 
VIII kal. augustas, anno XVI Hluduwici regis in orientali Francia, sub Gerolto comite. 

a) Ans , legitime" verbessert. b) Hier ist das ,scripsi" in ein 8ubscri,itionsBeichen «ufgelöst. 

Urk. St. Callei HI. 206. — Abdruck: Cod. Trad. 247 n. 421. Neugart I. 262. 

1 Uzenried (Uznach) , Kanton St. Gallen. * Dieser Name ist abgegangen , aber wohl am ehesten mit Bubikon , Kanton 
Zürich, zusammenzustellen. Auf den östlichen Theil des Kantons Zürich weist wenigstens auch der Name des Grafen Gerold. 
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Neugarts Deutung des Uzinriuda auf Hessenrüti, Kanton Thurgau, ist schon unter Urk. I. 316 zurückgewiesen worden; 
damit fallt auch seine Deutung des Puabinwilare auf eines der thurgauischen Buwil; vgl. Urk. I. 375. 

Original des Edilleoz; s. Urk. I. 394. * 

Datum. Das Regierungsdatum zählt ein Jahr zu viel; s. Urk. 39 4. 



4«7. 

Waltarat schenkt ihren Besitz zu Fägswil an Sanct Gallen gegen Verleihung von 

Klosterbesitz in Binzikon gegen Zins. 

Wurmgpacti und Basskireh. 854. Anlest 6. 

In Dei igitur onmipoteutis nomine. Ego Waltarat trado ad monasteriuin saneti Galli 
ubi Grimaldus abbas preesse dinoscitur, una cum manu advoeati mei Uazonis et consensu 
filiorum meorum pro anime mee remedio quicquid in villa Vaginesvilare 1 nuncupata in 
pago Zu rih g äuge, cuncta quo in predicta willa et in omnibus linibus ejus presenti die habere 
dinoscor, omne quod dici aut nominari potest, a praesenti die ad prefatum mouasterium volo 
esse tradita ae delegata ; sub eo seilicet condictu , ut ab eodem monasterio et rectoribus ejus 
quasdam res in willa Pinuzzinhovun* vocitata sitas, quas nos injusta machiuacione nobis 
in proprium vindicare voluinius, sed postea a preposito et advocato convieti restituimus, pre- 
dictas res ipsasque causas contra nostrum proprium recipientes; — ea racione,.ut ipsas res ego 
et legitima mea procreacio tempus vite nostrr possideamus censumque inde annis singulis 
persolvamus, id est XII panes rectos totidemque siclas de cervisa, I frisgingam dimidium 
solidum valentein, juchum 1 arare, seminare, colligere atque intus ducere. Hoc ego Wal- 
tarat faciam tempus vitr mer et cuncta procreacio mea legitima a me genita atque posteritas 
predictum censum annis singulis solvant et easdem res possideant. Redimendique licenciam 
nee ego Waltarat nee ulla posteritas mea habeat, sed in vestitura sancti Galli perraaneat. 
Nullusque contra haue eartulam venire audeat, quod si quis presumpserit, illa componat, 
quae in lege Alamannorum continentur. Actum in confinio Vurmirrispah 3 et Fussinchi- 
richun 4 publice, presentibus istis: Signum Walterate et advoeati sui* Uazonis. sig. Hei- 
tonis et Hartmanni et Egharti, filiorum suorum eonsenciencium. sig. Posso. Wolfhart. 
Hadamar. Heitar. Vitirih. Adalbret. Utto. Hiltibold. Waltheri. Perathart. Perat- 
ger. Engilbret. Cundbret. Joscp. Valtili. Egiherc. Perahfrid. Erchanpret. Ego 
itaque Edilleoz indignus diaconus rogatus scripsi et subseripsi. Notavi diem lune, V11I id. 
aug., anno XV Hluuduwiei regis, sub Gerolto eomite. 

Urk. St. Gallen III. 202. — Abdruck: Cod. Trad. 242 ii. 414. Xeugart 1. 290. 

1 Fägswil (Fägschwil), Kirchgemeinde Küti, Kanton Zürich; vgl. Urk. I. 193. * Binzikon, Kirchgemeinde Groningen, 
Kanton Zürich. 3 Wurmspach , Kanton St. Gallen , am obern Abschnitte des Zürchersees. 4 Glaube ich mit Sicherheit auf , 
das spätere Busskirch, Kirchgemeinde Jona, deuten zu dürfen. Neugart erklärt Feusiskirch auf dem südlichen Ufer des 
Zürchersees. Ich kann aber dort nur ein Feusisberg ausfindig machen , und überdies passt Busskirch lautlich und örtlich besser. 

Original des Edilleoz; s. Urk. 394. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 20. Juni 840. 
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438. 

Waldram überträgt seinen Besitz zu Waldrammeswilare an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 854. Octofcer 96. 

Ego in Dei nomine Waldram trado ad monasterium sancti Galli quicquid in Wald- 
rammeswilare, 1 quod prius vöcabatur Uodalprechteswilare, 1 et quicquid in ipsa marcha 
contra fratrem meum in portionem accepi; hoc est quod Adalpret avus meus seu pater 
mens vel ego ipse in eodem monte, hoc est Waldramm es perc,* qui conjunctus est Scuni- 
perc, 3 et in ipsa marcha acquirimus, cum omni integritate pro remedio animg mep parentum- 
que meorum traditum atque delegatum esse volo ; in ea ratione, ut ipsas res ad me recipiam 
censumque exinde persolvam , id est IUI denarios. Si redemere voluerim , cum X solidis id 
agam ; si autem ego non redemero, filius meus, si fuerit, vel ejus legitima procreatio in 
eundem censum habeat, et si redimere voluerint, cum XXX solidis redimant; ita dumtaxat, 
ut masculinum id agat sexus. Si autem filium non habuerim vel aliquando ad feminam here- 
ditarium jus pervenerit, nequaquam ipsas res possideant, sed cum omni integritate ad jam 
dictum coenobium redeant in evum possidende. Hanc autem traditionem si quis irrumpere 
voluerit, ad erarium regis auri uncias III, argenti pondera V coactus persolvat, sed nihilo- 
minus suum obtineat vigorem stipulatione subnixa. Actum in ipso monasterio, presentibus 
istis: f Signum Waldrammi auctoris. Signa aliorum testium: Vurmhere. Perichker. 
Alphere. Theitpret. Woffo. Ruadmunt. Ysanpret. Luithere. Hagano. Walto. Sin- 
dolf. Ruadpret. Engilram. Sigipret item Ruadpret. Ego itaque Albrich rogatus 
scripsi et subscripsi, anno XV Hludowici regis, VIII kal. nov., die sabbati, sub Uodal- 
rico comite. 

iTk. St. Gallen UI. 203. — Abdruck: Cod. Trad. 244 n. 416. Neugart I. 272. 

1 Diese Oertlichkeit ist nicht mehr nachweisbar ; doch lässt sich ihre ungefähre Lage nach den zwei Bergen bestimmen, 
welche Neugart und Meyer, n. 806, 817 und 821, auf 2 den Ramsperg und 3 den Schauberg oder Schümberg im Turben- 
thal, Kanton Zarich, deuten. 

Original des Albrich; s. Urk. I. 360. 

Datum. Mit den »Vül kal.« führt das Kalenderdatum nur auf das Jahr 850, welches zu dem Jahre XV Ludwigs 
ganz und gar nicht passt. Die »VII kal.« dagegen stimmen zu dem Jahre 854, und dieses passt genau auf die Epoche 
vom 20. Juni 840; vgl. Urk. I. 360. 



430. 

Abt Crimold vergleicht sich mit Rihwin und seinen Miterben 
über streitigen Besitz zu Seeben. 

§55. M&rs 6. 

Divina disponente gratia Crimoldus abba monasterii sancti Galli. Inter nos et Rihwi- 
num et coheredes ejus fuit contentio in loco, qui dicitur Seppenwanc 1 ; quapropter illuc venit 
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Uodalrihus comes et prepositus noster Hartmuotus et advocatus Ruodhpertus necnon 
et Rihwinus et coberedes ejus. Et jactatis inter se causis conplacuit Rihwino et Otgero 
atque Geroloo fratribus necnon eeteris coheredibus, ut aliquid nobis de sua proprietate 
donarent, quod et fecerunt, ita ut a nobis pagaliam firmitatis acciperent ; ea videlicet ratione, ' 
ut nos supra nominatuni locuin, qualiter tunc per denotata signa segregatusest, securiter nos 
haberemus, nee ullus ineidendi vel exstirpandi infra denotata sigua habeat potestatem. Et 
similiter Rihwinus et coheredes ejus suas portiones contra ipsuni locum per se habeant, 
excepto ut pascua communia in agris habeamus. Quapropter ego Crimoldus cum manu 
advocati mei Ruodhperti pagaliam firmitatis fatio Rihwino et Otgero necnon Ä) et Geroloo 
et eeteris coheredibus eorum, ut nee ego, nee ullus successorum meorum eis deineeps de sepe 
jam dicto loco aliquam molestiam interpellationis ingerere presumat. Signum Crimoldi abba- 
tis et advocati Ruodhperti, qui hanc pagaliam firmitatis (fieri) rogaverunt. sig. Uodalrihi 
comitis. sig. Wolfdhrigi. sig. Winidherii. sig. Ruodhperti. sig. Waldherii. sig. Im- 
moni. sig. Sigiharti. sig. Eginoni. sig. Weniloni. sig. Liutpoldi. sig. Ruodhardi. 
sig.Otgeri. sig. Plidhgeri. sig.Wolfgeri. sig. Ruodhsteini. sig. Paldolti. Ego itaque 
Lantharius indignus diaconus scripsi et subscripsi. Notavi diem mercoris, pridianon. mar., 
luna VII, anno XII regnante rege nostro Ludowico, sub comite Uodalriho. 

«) Ist im Originale »nennon* vorschrieben. 

Urk. St. Gallen III. 192. — Abdruck: Cod. Trad. 236 n. 401. Neugart I. 263. 

1 Seeben , Kirchgemeinde Hüttwilen , Kanton Thurgau ; vgl. Urk. I. 146. 

Dieses einzige , von dem Schreiber Lantharius vorhandene Document in regelmässiger Bücherschrift des IX. Jahrhunderts 
kann sehr wohl Original sein. 

Mit dem Datum dieser Urkunde hat es eine eigentümliche Bewandtniss. Es hiess in demselben ursprünglich offen- 
bar »luna Vn« und »anno XV«. Bei dieser Lesart führen das Kalenderdatum und das Mondalter auf das Jahr 649 und 
das Kalender- und das Regierungsdatum auf das Jahr 855; es muss daher in diesem Falle das Mondalter oder das Regie- 
rungsdatum falsch sein. Nun ist aber sowohl in der »V« des Mondalters , als auch des Regierungsjahres , der Verbindungs- 
strich ausgekratzt worden, so dass die erstem »IUI«, die letztern »XII« zu lesen sind, wobei die verschiedenen Datums- 
angaben in keiner Weise mehr zusammenstimmen. Ich kehre zu der frühem Lesart zurück und datire nach dem 
Kalender- und Regierungsdatum. — Neugart hat nach dem Cod. Trad. die »luna VII« beibehalten, liest dagegen »anno Xn«, 
«Dd versetzt in Folge davon die Urkunde auf den 6. März 849 , welcher Tag zu seiner Epoche von dem Jahre 837/838 passt. 



440. 

Abt Grimald verleiht an Purchard drei Hufen in. der Mark Wengen gegen Zins. 

Kloster St. CtalleB. SM. April *. 

Christi disponente Providentia Grimaldus abba ooenobii saneti Galli. Convenit nos 
una cum consensu fratrum nostrorum et advocati Emichonis, ut in concaptione, quae sita 
est in marcho Wangon 1 prope Argunam aquiloniorem in utraque parte aquae, Reodolti 
filio, id est Purchardo, et omni posteritati ejus hobas III dari debereinus, quod ita et feci- 
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mn« ; ea videlicet ratione, ut dominum non habeat nisi abbatem, qui praeest monasterio sancti 
Galli, et ad illos fratres annisque singulis censum inde persolvant, id est solidum unum 
in quocumque pretio potuerint. Et si iterum alibi dominum elegerint, tunc praefata res ad 
praefatum monasterium redeat perpetualiter possidenda. Actum in ipso monasterio publice, 
praesentibus quorum hie signacula continentur. Signum Grimaldi abbat is, qui hanc con- 
firmationis cartam fieri decrevit. sig. Hartmoti decani. sig.Rihperti praepositi. sig.Ruad- 
hoi. Signa et aliorum testium etc. Ego itaque Otine rogatus scripsi et subscripsi die domi- 
nica, VII id. april., regnante Hludwico rege nostro anno XII, sub Pabone comite. 

Cod. Trad. 236 X° 402. — Goldast IL 67 n. 71. Neugart I. 292. Wirtbg. Urkundenbuch I. 143. 

1 Wengen , ein Weiler an der Argen im Oberamt Leutkirch, Kgrch. Wirtemberg ; vgl. Stalin I. 327 A. 5 mit der Berich- 
tigung von S. 618 , und Pauly, Beschreibung des Oberamts Leutkirch, p. 273. — Die Namen der 3 geistlichen Zeugen finden 
sich auf p. 10 — 13 des Lib. Conf. 

Das Original dieses Documentes ist verschwunden und wird auch wieder von Goldast verschleppt sein. Unter den 
übrigen Urkunden, die unter Otine's Namen gehen, zeichnet sich die Schrift von Urk. St. Gallen III. 225 durch ausgeprägte, 
sichere Charakterzüge ganz auffallend aus. Die Urkunden St Gallen III. 234. 235. 251. 265. 266. 268 und 269 gehen schnell 
in die ganz gewöhnliche Bücherschrift des spätem IX. Jahrhunderts über und würden von vornherein gewiss nicht dem 
gleichen Schreiber, wie das zuerst hervorgehobene Document, zugetheilt werden. Unter sich stehen sich besonders die 
letzten Stücke sehr gleich. 

Datum. Von den Documenten Otine's stimmen alle auf die Epoche vom 20. Juni 840 oder von dem Jahre 840 über- 
haupt, mit Ausnahme des vorliegenden und von Urk. St. Gallen III. 234. Die erste dieser beiden Urkunden scheint noch den 
Vertrag von Verdun als Ausgangspunkt zu nehmen; das Datum der zweiten stimmt gar nicht und muss daher durch Con- 
jeetur berichtigt werden. 

441. 

Posso überträgt 3 Hörige mit ihren Familien* und 6 Joch Ochsen zu Illnau, die Hälfte 
einer Sluterei zu Hinwil und seine ganze Sennerei zu (Mönch-)Altorf an Sanct Gallen. 

HlMwil. 855. April 90. 

Ego in Dei nomine Posso, limina apostolorum Petri Paulique orationis gratia visitare 
cupiens ignoransque varios itineris eventus, a) pro anime mee remedio aliquas proprietatis mef 
res ad loca saneta donare curavi. Trado igitur ad monasterium saneti Galli, cui Grimaldus 
in presentiarum preest, quedam maneipia in villa Illinouva 1 manentia his nominibus: Wolf- 
mundum et uxorem ejus et filios eorum, Happonem quoque et Hattonem prolemque eorum, 
juga etiam boum VI ad hanc curtem pertinentia, et in Hunichin wilare 2 dimidietatem equa- 
ritiae mee et in Altdorf 8 totam vaccaritiam meam; ea videlicet ratione, ut si de instanti 
itinere incolumis rediero, easdem res ad me reeipiam proprio juri subjeetas, si ita libitum 
tunc fuerit, si autem Deo disponente debitum humanuni in eodem itinere exsolvero, ad pr£- 
fatum coenobium omnes supradictp res revertantur. 

Acta fst b) autem hec traditio in Hunichinwilare* publice, presentibus his, quorum 
hie nomina subscripta sunt. Signum Boss oni s auctoris. Ruodger. Adalbreht. Hadamar. 
Svab. Hartbret. Thiotbret, qui hanc vestituram facere debet. sig. Erchanbret. Wal- 
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tili. Gunzo. Baldolt. Uoto. Lantfrid. Blidger. Berehthart. Ruodbertus advocatus 
sancti Galli. 

Ego itaque Marcellus ad viceni Thiotharti scripsi et subscripsi. Notavi diem sabbati, 
XII kal. mai., anno XVII Hludowici regni, c) sub Oadalricho et Geroldo comitibus. 

*) Aus »erentes* berichtigt, b) Ist eigentlich ein förmlich«* r »»t\ c) Wohl filr ,regU* verschrieben. 

Urk. St. Gallen III. 215. — Abdruck: Cod. Trad. 251 n. 430. Neugart I. 265. 

1 fllnau, Kanton Zürich. * Hinwil, ebendaselbst. 8 (Mönch-)Altorf, ebendaselbst. 

Original des Marcellus; s. Urk. 424. 

Datum. Das Regierungsdatum zählt ein Jahr zu viel, wie gewöhnlich bei Marcellus; vgl. Urk. 424. 



442. 

Engilbert überträgt einen Hof zu Lausheim an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. §55. Juni 9. 

Quicquid vero locis sanctoram vel pauperibus in elemosinani conferiinus, hoc sine dubio 
credimus nobis aeterna retributione a justissimo judice repensari, ipso dicente: Quod uni ex 
minimis meis fecistis, mihi fecistis, itemque: Date elemosinam et omnia munda sunt vobis. 
His ammonitionibus divinis conpunctus ego Engilbertus una cum manu advocati mei Theo- 
toni s a) pro animg meae remedio trado atque transfundo ad monasterium sancti Galli, ubi 
Grimaldus abbas proesse dinoscitur, in pago Alpagouve in villa nuncupata Luzheim 1 
curtem cum casa ceterisque aedificiis muro sepeque circumdata, haec omnia, sicut supradixi, 
trado; sub ea videlicet ratione, ut ego ipse easdem res tempus vitae meae ad me recipiam 
censumque annis singulis inde solvam, id est unum denarium. Si autem aliquando mihi con- 
placuerit monachicae vitae inchoari, tunc cum prefatis rebus condictum habeam locum con- 
gruum ibidem inter fratres manendi, et ipsae res in jus revertantur monasterii; si vero ante 
obiero, tunc similiter predictae res ad dominationem monasterii redeant in aevum possidendae. 
Si quis vero, quod fieri minime non credo, si ego ipse aut ulla opposita persona haue tra- 
ditionem a me sponte perpetratam inrumpere aut contaminare conatus fuerit, sociante fisco 
multa componat, id est auri uncias III, argenti pondera V coactus persolvat, et presens tra- 
ditio firma et inviolata omni tempore permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in eodem 
monasterio publice, presentibus istis , quorum hie signacula continentur. Signum Engilberti 
auctoris hujus cartule, qui eam fieri et firmare rogavit. Signum Rihpoldi. f Theoto. 
fCieolo. fPeringer. f Hiltipret. f Lantpret. f Hegilhart. fKaraman. Ego igitur 
Folchardus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem dominicum, IUI nonas junias, anno 
XIIII Ludowici regis Alamannorum, sub Albaricho comite. Feliciter. 

«) Die Worte v nnm cum — Theotoni»* sind Über der Linie nachgetragen. 

Urk. St. Gallen III. 196. — Abdruck: Cod. Trad. 240 n. 408. Neugart I. 265. 
1 Lausheim, Bezirksamt Bonndorf, Grossh. Baden. 
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Von den, dem Diaconus Folcbard zugeschriebenen, noch vorhandenen Documenten sind entschiedene, zusammengehörende 
Originale die Urkunden St. Gallen HL 196. 237. 246. 271 und 272. Die ebenfalls unter Folchards Namen gehenden 
Urkunden St Gallen III. 228 — 230 sind von einer andern Hand geschriebene Copien eines und desselben Documentes. 

Datum. Von den sechs unter Folchards Namen gehenden Urkunden stimmen fünf auf das Jahr 840. Nur das vor- 
liegende Document zählt in dem Regierungsdatum ein Jahr oder auch in dem Kalenderdatum einen Tag zu wenig. Mit 
den III non. jun. erhielte man den 3. Juni 854. 



443. 

Liutbert überträgt seinen Besitz zu Lautrach an Sanct Gallen. 

fcautrach. §55. Jul 1§. 

Ego in Dei nomine Liutpret trado ad monasterium sancti Galli pro aniine meae reme- 
dio et aeterna retributione quicquid in villa Lutraha 1 nuncupata et in eadem marcha visus 
sum habere, id est tarn domibus, edifitiis, campis, pratis, silvis, viis, aquis aquarumque 
decursibus, egressus et ingressus, quicquid proprietatis visus sum habere, omnia ex integro 
ad jam dictum monasterium tradita ac delegata esse volo; ea siquidem ratione, ut easdem 
res ad me recipiam et annis singulis censum exinde persolvam, id est duos denarios. Et si 
ipsis rectoribus placuerit, ut in eodem monasterio victum et vestitum habeam in quocumque 
ministerio voluerint, tunc uxor mea nomine Hiltibrihc quatuor jurnales habeat tempus vitae 
suae et eundem censum solvat, id est duos denarios, et iterum post illius obitum ad eumdem 
monasterium revertantur , cetera vero statim ad ipsum monasterium pertineant ; si autem in 
ipso monasterio victum et vestitum non habuero, tunc omnia, sicut supradixi, in censum 
habeam tempus vitae meae. Et post meum obitum, si uxor mea vixerit, illos quatuor jurnales'; 
sicut supradictum est, habeat ; et post illius obitum omnia ad ipsum monasterium revertantur 
perpetim possidenda. Si quis vero istam cartulam inrumpere voluerit, sotianti fisco persolvat 
coactus auri untias tres et argenti pondera IUI et quod quesivit non valeat evindicare , sed 
ista cartula omni tempore firma permaneat cum testibus subnexa. Signum Liutprhet. Edil- 
lioz. Pippo. Meginhere. Wolprhet. Wolarat. Wolfho. Walto. Peramuot. Wolf- 
dirigi. Engilpold. Engilram. Muathelm. Hamadhio. Aluwic. Ego itaque Rihpertus 
rogitus scripsi et subscripsi, regnante domno Ludowico rege Alamannorum anno XV, sub 
Chonrato comite. Notavi diem in IUI kal. jul. Actum in villa Lutraha* nuncupata publice, 
presentibus quorum superius signacula continentur. 

Urk. St. Gallen III. 205. — Abdruck: Cod. Trad. 246 n. 420. Neugart I. 288. 

1 Lautrach, Landgericht Bregenz, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Ocsterreich. 

Gewöhnliche Bücherschrift dieser Zeit, die wohl als Original des von einem frühern Schreiber desselben Namens zu 
unterscheidenden Rihpert betrachtet werden darf; vgl. Urk. I. 304. 

Das Datum ist genau nach der Epoche vom 20. Juni 840 angesetzt. 
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444* 

Cotiniu überträgt und verkauft 77 Juchart Wald und Ackerland zu Cotinuowilare 

an Sanct Gallen. 

Coldach. §55. Juli 1. (§50. Juni 19.) 

In Christi nomine. Dum constat plurimis, quod qufdam femina nomine Cotiniu Ä) qu&s- 
dam suas res in pago Durguagensi et in situ Waldramnishundari in loco, qui dicitur 
Cotinuowilare 1 partem ad monasterium sancti Galli contradidit ac medietatem pro pretio 
donavit, quapropter in Dei nomine Crimaldus abbas monasterii sancti Galli una cum 
consensu fratrum nostrorum seu advocati nostri Ruadberti contra prefatam traditionem seil 
emptionem de nostra parte factam tale(m) precarii firmitatem conplacuit emittere. Dedit itaque 
nobis prefata femina in denominato Cotinuowilare 1 inter silvam et arativam terram juhos 
LXXVII, medietatem ipsius pro remedio anime sue aliamque medietatem pro pretio, pro 
qua donavimus illi in diversa specia solidos XL et de arativa terra adjacente ville Rorscaho 2 
seu Coldahun 3 juhos X; sub ea ratione, ut in denominata villa Rorscaho 2 ipsa Cotaniu ft> 
vel ejus legitimi heredes juxta quantitatem hereditatis, quam ibidem, id est in Rorscaho,* pos- 
sidere ex maternico jure videtur seu quod in supra nominata (villa), idest in Coldahun, 8 dona- 
tione illi dedimus pastum porcorum aliorumque pecorum seu incisionem ligni omniaque neces- 
saria in diversis utilitatibus pleniter habeat; addito, ut utiiusque partis donatio seu emptio 
inconvulsa permaneat neque ullis temporibus quoquo modo repititio ab utralibet parte pre- 
sumatur. Sed ut h^c precaria perennem obtineat vigorem testium stipulationem b) subter 
adfirmavimus. (Actum) b) in Coldahun. 3 Signum Crimaldi abbatis et advocati sui Ruad- 
berti. sig. Isanrichi decani. sig. Liutgisi 0) prepositi. sig. Amalgarii. sig. Thiothart 
cellerarii. Managolt camerarii. Saloo. Paldirit. Signa aliorum testium: sig. Waldpret. d) 
Hilti. Isger. Rath(e)ri. Pernhart. Otpret. Selbo. Cundaroh. Ernust. Engiipret. 
Isinpret. Adalcoz. Rihpret. Heriger. Ego itaque Lel e) presbiter rogatus scripsi et sub- 
scripsi. Notavi diem jovis, liina in kal.jul. XIII, regnante Ludowico rege XII anno, sub 
Odalricho comite. 

a) Der Cod. Trad. liest irrthOmlich r Collmii*. b) Hier ntchen int Originale noch drei Buchstaben mit einem Abkürzungszeichen über dein leisten, die von 
Cod. Trad. durch „acte" wiedergegeben werden; r ac* ist jedenfalls sicher. Dagegen ist das folgende »(Actum)* hn Originale ausgekratst. Ich Tennnth« nun, daas 
das erste »actum* (das „acta* des Cod. Trad.) bei einer nochmaligen flüchtigen l'eberlesung des Documcntcs, Falls dieses Original ist, oder aus MissrerstÄndniss 
de« Schreibers, wenn es Copie ist, gana irrthilmlich und ohne Beachtung der Folgenden Worte hinter »»tipulationem 4 beigefügt worden ist, weil allerdings die 
»stipulatio »ubnixa* gewöhnlich den eigentlichen Text abschließt und an da« „Actum* etc. anschliesst. Das ursprünglich gana an seiner rechten Stelle stehende, 
gültige „Actum* wurde dann ebenso irrthtlmlicli beseitigt. c) Der Cod. Trad liest „Luitgini*. d) Dieser und die folgenden auf ,pert" oder „prel* endigenden 
Namen haben für die letzte Silbe nur die Abkürzung „pr*. e) Der eigentümliche Name des Schreibers ist xufSlIlg oder absichtlich beinahe ausgelöscht. 

• Urk. St. Gallen III. 190. — Abdruck: Cod. Trad. 235 n. 390. Neugart I. 293. 
1 Unbestimmbare Oerttichkeit^ die gewiss in der Nähe von 2 Rorschach oder 3 Goldach zu suchen ist, deren Name aber 
mit dem Besitzer gewechselt hat. Ein Wilen, an welches vielleicht gedacht werden könnte, liegt in der Kirchgemeinde 
Rorschach. Neugart verlegt das Cotinuowilare in das Gebiet des Kantons Zürich, weil er dort Oertlichkeiten findet, welche 
nach dem Namen Waltram benannt sind, woraus er schliesst, dass auch die Waltramshundert in jener Gegend zu suchen 
sei. Das ist aber unrichtig; vielmehr weisen die Urkunden, in welchen die Waltramshundert erwähnt wird, in die Nähe 
des Bodensees , vgl. z. B. Urk. 419 u. 420 ; und ebendahin weist auch der in Urk. I. 85 und in den St. Gallischen Geschichts- 
quellen öfter erwähnte »Waldramnus tribunus«, von welchem die Hundert ohne Zweifel ihren Namen erhalten hat. — Die 
Namen der geistlichen Zeugen finden sich auf p. 7 — 13 des Lib. Conf. in den gleichen oder in ähnlichen Formen. 
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Die zwei unter dem Namen des Presbyters Lei gehenden Documente — neben dem vorliegenden noch Urk. St. Gallen 
III. 216 — sind doch wahrscheinlich Originale in der Bacherschrift des IX. Jahrhunderts. Das zweite Document ist 
grösser und regelmässiger geschrieben, als das erste; der Charakter ist aber bei beiden derselbe. 

Die etwas ungewöhnlich gestellten Zahlen des Datums verstehe ich so, dass die Urkunde Donnerstags den 1. Juli 
ausgestellt worden sei, an welchem das Mondalter 13 war. In diesem Falle führen Monats- und Regierungsdatum auf das 
Jahr 846, Mondalter und Regierungsdatum aber auf die Jahre 849 oder 855. Mir scheint das letzte Jahr noch am ehesten 
mit den Regierungsjahren zusammengestellt werden zu dürfen ; Neugart wählt das Jahr 846 nach einer Epoche von 835 und 
ändert die lun. XIII in lun. III. Nimmt man endlich an, dass die XIII nicht auf das Mondalter, sondern auf die Kaienden 
gehen und dass die Zahl des Mondalters ausgefallen sei, so könnte die Urkunde auf den 19. Juni 844 oder 850 gesetzt 
werden, die beide nothdürftig auf die Epochen von 833 und 840 zurückgeführt werden könnten. 



445. 

Weliman, Puabila, Wiba und Ruadlind übertragen ihren ganzen Besitz 

an Sanct Gallen. 

Polegchfrlcha. 855. Juni *0 — 856. Juni *0. 

Ego itaque in Dei nomine Weliman et Puabila et Wiba et Ruadlind a) pro animae 
nostrae remedio tradimus atque transfundinius quicquid modo presenti die visi sumus habere, 
tarn peccuniis, quam peculiis vel conquisitionis seu quicquid dici vel nominari potest, quicquid 
modo habemus seu quicquid ultra in vita nostra adquisituri sumus, a modo usque in finem 
vite nostrae; sub ea ratione, ut easdem res ad nos recipiamus tempus vite nostrae fruenda. 
Post nostrum vero obitum predicta omnia ad jus monasterii revertantur absque ullius contra- 
dictione. 

Actum in Poleschirichun 1 publice, presentibus istis: Signum Welimanni et Pua- 
bilanae, Wiba et Ruadlind auctorum cartulae hujus, qui illam fieri rogaverunt. sig. Li- 
bonis. f Edilleozzi. Ekkihart. Liuthart. Engilbret. Benedict. Meginhart. Ebar- 

hart. item b) Vidilloz. Irinc. Skerilo. c) Rihpret. Erchanbold. Lantpret. Ratpret. 

Ego itaque Wolfcoz rogatus scripsi et subscripsi. Nota vi diem sabbati, anno XVI Ludo- 
wici, sub Albaricho comite. 

a) Hinter r Wiba* und besonders nach v Ruadlind* ist einiger Raum frei gelassen^ 1 , b) Der Cod. Trad. liest v item Llbonis. Vidillos" etc. Dass ein Name hinter 
dem ,ttem* ausgekratst ist, ist deutlich ; die Rasur ist aber so vollständig, dass der erste Name gar nicht mehr gelesen werden kann und gewiss ungültig sein soll, 
c) Der Cod. Trad. liest ,8perflo". 

Urk. St. Gallen ffl. 212. — Abdruck: Cod. Trad. 249 n. 427. 

1 Den einzigen Anhaltspunkt zur Bestimmung dieser Oertlichkeit bietet der Name des Grafen Albrich, der in andern 
Urkunden als Graf des Breisgau's und Alpgau's erscheint ; s. z. B. Urk. 429 und 442. Es scheint mir nun gar nicht unwahr- 
scheinlich, dass die Poleschiricha bei Bollschweii (Poleswilare), Bezirksamt Staufen, Grossh. Baden, zu suchen ist, da St. Gallen 
in jener Gegend überall begütert war. 

Ueber die Schrift s. Urk. I. 228. 

Datum. Nach der Epoche vom 20. Juni 840 kann die Urkunde auf jeden Samstag zwischen dem 20. Juni 855 und 
20. Juni 856 fallen. 
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446. 

Abt Grimald gibt den Hörigen Unduruft gegen Abtretung von k Jucharten 
zu Hagenbuch, Elgg und Schneit gänzlich frei. 

Wlnterthur. 850. Februar 1*. 

Igitur dum pluribus cognitum esse constat, qualiter nos Grimaldus abba et advocatus 
nosterPosso partibus monasterii sancti Galli quendam hominem Unduruft nomine ad ser- 
vitutis jugum adtrahere voluimus, et ideo in mallo publico coram comite Oadalrico scilicet 
ego Grimaldus et predictus advocatus noster Posso illum pleuiter ad servitium prefato 
monasterio quesivimus nobisque et successoribus nostris illum subjugare conati sumus. Die 
autem inito consilio, predictus videlicet Unduruft, studuit se reconciliare, quam servituti 
succumbere, sagacibusque flagitationibus a nobis et ab advocato nostro petivit, ut se nöbis- 
cum pacificare valuisset. At nos propter amorem Domini illius rogationibus sensum acom- 
modantes consentiebamus , reconciliationem non rennuentes. Atque ob id jam dictus homo 
Unduruft de optimo et medio, quod habuit territorio, inter Haganbuah 1 et Eligauge* ac 
Sneita 3 juchos IUI ad reconciliationem nobis dedit; scilicet ut a die presente ita ingenuus 
consistat, quasi si ab ingenuis a) parentibus sit progenitus. Nosque ea ratione illud accipientes, 
quatenus ipse nostra ex parte ab omni servitutis vinculo sit exutus in perpetuum, totaque ejus 
agnitio, posteritas et procreatio similiter sit absoluta sub ea condietione, quae b) modo ab illo 
genita est et deinceps progenita fuerit, tamquam si ex liberis fuissent parentibus procreati. 
Hocque conscriptionis vinculo firmare jussimus. Actum in Wintarduro 4 coram Oadalrico 
comite et cetero populo. Sig. Grimaldi abbatis et advocati sui Possonis. Hartmodi decani. 
Thiotharti prepositi. Engilberti similiter prepositi. Keraloh portarii. Cotescalh hospi- 
talaris. Engilram cellerarii. Signa aliorum testium: Oadalrichus comes. Adalho. 
Wanzo. Adalhelm. Nidger. Lantfrid. Ascheri. Ruadger. Wito. Eskirih. Wolfger. 
Waltfrid. Uto. Friduni. Lantolt. Heitar. Winirat. Strello. Adalram. Otheri. 
Alpheri. Theotpert. Cunzo. Hadapert. Wolfdrigi. Huppert. Wito junior. Ego 
itaque Thiothart recognovi et subscripsi. Notavi diem mercurii, II id. febr., anno XVII 
Hludowici regis in orientali Frantia, sub Oadalricho comite. 

•) Au« pingenii»" berichtigt, b) Das ,»«■ ist durch die Verschling« ng m m*, aus welcher des w c M entstanden ist, gegeben. 

Irk. St. Gallen III. 214. — Abdruck: Cod. Trad. 250 n. 429. Neugart I. 268. 

1 Hagenbuch, Kirchgemeinde Adorf- Awangen. * Elgg. 3 Schneit, Kirchgemeinde Elgg. 4 Winterthur; sämmtlich 
Kanton Zürich. — Die Namen der geistlichen Zeugen finden sich auf p. 9 — 13 des Lib. Conf.; und zwar findet sich gerade 
der Name des Decan Hartraut erst auf p. 13, was mir jedes Mal auffallig erscheint. 

Original des Theothart; s. Urk. 403. 

Das Datum stimmt, wenn das Jahr 840 überhaupt als Jahr I angenommen wird. 
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M7. 

Haycho überträgt einen Neubruch zu Ausnang an Sanct Gallen, damit seine zwei 
mit einer Hörigen erzeugten Kinder nicht ebenfalls hörig werden. 

Ainanf» 856» Fefrrmr M. 

Ego quidem Haycho filius Uodalberti. Devenit mihi, ut in conjunctionem quandam 
feminam mihi usurpassem, nomine Otpirgam, que tnnc temporis libera fuit, postea vero 
ab Emilone a) advocato ad ipsum monasterium sancti Galli in servitium adquisita, et ex ea 
mihi liberi II procreati faerant, quorum nomina erant WolvinietUoto. Ideoque propter 
conpassionem genitornm, ne in conditionem servilem cogerentur, talis mihi decrevit voluntas, 
nt aliquid de rebus meis traderem ad monasterium locis illis aptum, quod et ita feci. Tradidi 
videlicet ad Hasumwanc 1 ipsa marca adherentem runcalem, Ihobam etiam et amplius con- 
tinentem; ea conditione, ut ipsi illic resideant et ibi laborant tempus vite suae et annis sin- 
gnlis censum inde persolvant qualicumque praetio potuerint solidum I, insuper et ün dies 
in messe aut ad foenum colligendum perficiant. Si autem potestas monasterii istam tradicio- 
hem inrumpere et eos alienigenare conaverit, tunc.ego Haycho ipsas res licenciam habeam 
absque ullius contradictione in meam redigere potestatem. Si autem ipsi denominati per 
incuriam se inde abstraxerint, seu ab alienarum conjunctione feminarum seu aliqua causa 
casu accidente, tunc ipse praefate res ad monasterium revertantur perpetim possidendum. 
Signum ipsius Haychonis et advocati monasterii Emichouis. a) sig. Actum ad Hasum- 
wanc, 1 presentibus istis: sig. Engilhelm et Engilpoldi. sig. Hiltipoldi et Scalconis. 
sig. Cuntardi et Gisalolfi. sig. Cunzoni presbiteri et Regimberti et Hucpoldi. 

Ego Madalfredus rogatus a Hrotoch praeposito scripsi. 

Notavi diem majrtis, V kal. martias, regnante domno Hludowico rege anno XV, sub 
Gozberto comite. 

») Eine der beiden Namensformen des Vogte« mos« verschrieben sein. 

l T rk. Bremen 29. — Abdruck: Cod. Trad. 245 n. 418. Goldast II. 35 n. 1, Neugart I. 270. Wirtbg. ürkundenbuch 1. 136. 

1 Ausnang , Oberamt Leutkirch , Egrch. Wirtemberg. In Urk. I. 144 erschien dieser Name unter der Form Asinwanga. 

Original und einzige von Madalfred vorhandene Urkunde. Die Schrift enthält noch so viele cursive Elemente und 
weist einen, von der in Privaturkunden immer häufiger auftretenden, gewöhnlichen Bücherschrift so verschiedenen Charakter 
auf, dass man der Schrift wegen das Document unbedenklich unter Ludwig den Frommen setzen dürfte. 

Datum. Die Regierungsjahre zählen nach meiner Auflösung ein Jahr zu wenig. Nur der Name des Grafen Gozbert, 
der nach Stalin I. 331 von 850 — 872 vorkömmt, hält mich ab, aus dem Charakter der Schrift zu vermuthen, dass unter 
dem »Hludowicus rex« Ludwig der Fromme verstanden sei, und das Document in dessen Regierungszeit zu setzen. Die 
Angaben des Datums würden dann mit der gleichen Annahme, die mich jetzt die Urkunde in das Jahr 856 setzen lässt, 
nämlich mit der Annahme, dass der Schalttag im Februar bei der Berechnung vergessen worden sei, auf das Jahr 828 führen. 
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Ruadpald überträgt seinen Besitz zu Dattikon an Sanct Gallen. 
Uaenrled (ViiiMk). 85*. Hirt *1. 

Igitur unicuique perpetrandttm est, quod divina vox admonet dicens : Date et dabitur 
vobis, et per Salomonem sapientia loquitur hisdem verbis : Redemptio animae viri propriae 
divitiae. His seu ceteris admonitus verbis ego Ruadpald trado pro animae meae remedio 
ad monasterium sancti Galli, ubi Crimaldus abba gregiDei praeesse dinoscitur, quicquid 
in pago Zurihgauge in villa Tattinchova 1 nominata proprietatis hodierno visus sum 
habere die, id est mancipiis, aedificiis, agris, pratis, silvis, aquis vel aquarum decursibus, 
mobilibus et inmobilibus, cultis et incultis; quae omnia sub ea conditione tradita esse volo, 
ut ego ipsas res ad me recipiam et inde annis singulis in censum ü denarios soivam , et sab 
eodem censu ipsas res ego et omnis mea legitima procreatio absque ulla inquietudine possi- 
deamus, sed nee ego nee posteri mei redimendi habeamus licentiam. Si autem aliquando 
legitimus heres defecerit, tunc ipse res absque ulla retractione vel minoratione ad jam dictum 
redeant monasterium perpetim possidendae. Nullus hanc traditionis cartulam a me spontanee 
faetam inrumpere vel violare habeat licentiam; sed si aliquis conatus fuerit, conaminis sui 
privetur effectu et pro presumptionis audacia in aerarium regis multa componat, id est auri 
uncias III et argenti pondera VI et nihilominus presens traditionis cartula suum obtineat 
vigorem cum stipulatione subnixa. Actum in villa Uzzinriuda/in atrio basilicae in hono- 
rem sancti Galli dedicatg publice, presentibus istis: Signum auctoris Ruadpaldi hujus 
traditionis. Signa aliorum testium. sig. Posso. fHeitar. fHartman. fOto. fHiltipert. 
f Paldcoz. fPerahtolf. fKerram. fAmalheri. f Reginolf. f Gebihart. fArnolt. 
fPaldcoz. fWaltili. fHunolf. f Joseph. fHeito. f Hebinolf. Perhthart. Adal- 
bero. f Ruadger. Ego indignus ypodiaconus Albrih ad vicem Edilleozi rogatus scripsi 
et subscripsi. Notavi diem saturni, XV kal. apr., anno XVI Hludowici regis, subKerolto 
comite. 

Crk. St. Gallen ID. 207. — Abdruck: Cod. Trad. 247 n. 422. 

1 Dattikon, Kirchgemeinde Uznach, Kanton St. Gallen. * Uzenried (üznach), Kanton St Gallen; vgl Urk. I. 318. 

Original des Albrich; s. Urk. I. 360. 

Die Angaben des Datums führen so, wie sie dastehen, nur auf die Jahre 853 oder 859, von denen doch nach Albricha 
sonstigen Ansätzen keines als Jahr XVI Ludwigs gelten kann. Ich wähle eine der am nächsten liegenden Conjecturen und 
nehme an, dass die »V« in den »XV kal.« statt einer »II« verschrieben worden sei, — obschon das Pergament allerdings 
dazu nicht gerade einen äussern Grund gibt — , und erhalte dadurch den 21. März 856 als Datum der Urkunde, was genau 
auf die Epoche vom 20. Juni 840 stimmt. 
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4M. 

König Ludwig vertauscht an den edlen Presbyter Otalf den dritten Theil eines Hofes 
zu Pfohren gegen 5 Jueharte an demselben Orte. 

Ulm. §56. Jul 16. 

•j" In nomine sanetae et individuae trinitatis Hlndowicus divina favente gratia rex. 
Notum sit igitur eunetis fidelibus nostris, praesentibus scilicet et futuris, qualiter quidam 
nobilis presbiter nomine Otulfus nostram depraecatus est clementiam, quatinns propter com- 
pendinm et commoditatem snam qnasdam res nobiscum sibi commutare liceret. Cui benivola 
mente assensum praebuimus et petitionem ejus ad effectum usque perduximus. Dedit namque 
memoratus presbiter Otulfus per manus advocati sui nomine Wichardi in pago Peretol- 
desbara in villa Phorra 1 mansuetudini nostrae ad proprium jugera quinque et econtra 
reeepit a nobis in eodem pago et in eadem villa juxta ecclesiam ibi confetruetam tertiam partem 
unius curtis, quam a quibusdam gilstrionibus nostris, Gundwino scilicet et Liudone emerat, 
insuper, ut dictum est, commutaverat. Unde demum illo petente placuit celsitudini nostrae 
hoc praeeeptum sibi jubere conscribi, per quod hoc, quod nobiscum commutavit et a jam 
dictis gilstrionibus emit, jure perpetuo nos prfdicto presbitero Otulfo confirmasse et de jure 
nostro in jus et dominationem ejus sollemni more dedisse omnium fidelium nostrorum magni* 
tudo cognoscat, ita scilicet, ut quiequid ab hodierno die et tempore inde facere voluerit, 
liberam in omnibus Christo propitio habeat potestatem faciendi. Et ut haec auetoritas com- 
mutationis per fatura tempora firmior habeatur et a fidelibus nostris melius conservetur 
veriusque credatur, subter eam impressione anuli nostri sigillare jussimus. 

Hadebertus subdiaconus ad vicem Grimoldi archicappellani recognovi et subscripsi. 

Data XVI kal. jul., anno XXIIII regni Hludowici in orientali Frantia regnante, 
indictione quarta. Actum in villa Ulm a 2 in Dei nomine feliciter. Amen. 

Urk. St. Gallen F. F. !. H. 106. — Abdruck: Cod. Trad. 277 n. 479. Neugart I. 294. 

1 Pfohren, Bezirksamt Donaueschingen, Grossh. Baden. * Ulm. — Die vertauschten 5 Juchart Otulfs waren ohne 
Zweifel in dem durch Urk. 432 an St. Gallen übertragenen Besitze inbegriffen. Deswegen findet sich auch dieses Document 
in St. Gallen. 

Wohl erhaltenes Original. Das nur unbedeutend beschädigte Siegel ist das gleiche, wie bei Urk. I. 344. — Tironiache 
Koten finden sich weder im Recognitionszeichen , noch sonst 

Das Datum passt auf das Jahr 833 überhaupt. Mit dem Schreiber Hadebert hört in den königlichen Diplomen die 
Anwendung der Indictionsepoche von 833 auf; vgl. Sickel, Beitrage I. p. 62 f. (Sitzungsberichte XXXVI. p. 388 f.). Ueber 
die Ansätze des Hadebert vgl. Urk. 454. 



Digitized by 



Google 



68 Karolinger. Ludwig der Deutsche (833) 840— 876. 

450. 

Reginpert schenkt und überträgt seinen Besitz zu Niederwangen an Sanct Gallen. 

Schwarzenbach. 856. Juli 9« 

Ego igitur Reginpertus cogitans futuram peccatorum discussionem et retributionem 
justorum, estimavi a) mecum, ut de rebus b) meis aliquid ad loca venerabilia sanctorum trade- 
rem. Trado etiam ad monasterium sancti Galli, ubi vir venerabilis Crimaldus abba 
preesse dinoscitur, quicquid in Argungoue in loco, qu£ dicitur Nidironwangun 1 visus 
sum habere, id est terris, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus vel quic- 
quid adquirere habeam, monachis ibidem degentibus etadvocati eorum, et quicquid primitus 
adquisitum fuerit perenniter teneant, cetera c) omnia meg d) jure dominationis possideam; ea 
videlicet ratione, ut annis singulis censum exinde solvam, id est duos denarios in qualicum- 
que pretio potuerim; et si redimere voluero, cum solido uno (redimam); similiter et filii 
mei faciant. Si quis vero, quod fieri nou credo, aut ego ipse aut alia aliqua persona hanc 
cartulam inrumpere temptaverit, presumcionis sue damnum incurrat et ad ipsum monasterium 
duplum restituat, et nihilhominus haec presens tradicio firma permaneat. Actum in S warzun- 
pac, 2 presentibus istis, quorum nomina continentur. Signum ipsius Reginperti, qui hanc 
tradicionem 0) fieri voluit. sig.Podalolti advocati ipsius monasterii. sig. Hiltiwiniet Truo- 
gonis. sig. Volcholti et Sigiharti. sig. Leiderati et Otkisi. sig. Selbonis et Chuni- 
perti. sig. Volcharati et Engilboldi. sig. Wipperti et Wolfharti. Ego itaque Isaac 
vice Ruadhohis scripsi anno regnante Ludowico rege VIIX, sub Chuonrato comite. 
Notavi diem VII id. Julias. 

») Aus v estamarl* Terbestert. b) Genau v herebuB*. o) Im M*nu8cripte v ceteto* verschrieben. d) Ans ,meae" geKndert. e) Oenan v tridicionem*. 

Urk. St. Gallen III. 213. — Abdruck: Cod. Trad. 250 n. 428. Neugart I. 295. Wirtbg. Urkundenbuch I. 147. 
1 Niederwangen, Oberamt Wangen, Kgrch. Wirtemberg. * Schwarzenbach , ebendaselbst. 

Schöne, regelmässige Schrift und ohne Zweifel Original des Schreibers Isaac, von dem keine weitern Urkunden 
mehr vorhanden sind. 

Das Datum ist nach der Epoche vom 20. Juni 840 angesetzt. 



451. 

Cozpreth überträgt seinen Besitz in der Mark Goldach an Sanct Gallen. 

«oldach. 856. Juni SO — 85*. Juni *0. 

Igitur unieuique perpetrandum est, quod divina vox ammonet dicens: Date et dabitur 
vobis. Hac ammonitione insthictus ego Cozpreth trado ad monasterium sancti Galli, ubi 
Crimaldus abba preesse videtur, pro anime meae remedio quicquid in (pago) Arbogau- 
nense in Coldaa 1 marca proprietatis visus sum habere; sub ea ratione, ut easdem res ad 
me reeipiam et inde censum annis singulis solvam. tempus vite mee, id est IUI denarios. Et 
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si Leres mihi legitimus fuerit, sub prefato censu possideat; et si mihi vel Uli redimere ipsas 
res placuerit, cum VI denarios utroque liceat. Si autem neutrum hoc evenerit, ut nee ego 
ante obitum meum non redimero nee legitimum heredem habuero, vel si habuero, ipse non 
redimeret, tunc uxor mea Engilsind ipsas res sub eodem censum possideat tempus vite sue; 
et post illius obitum sub omni integritate ad prefatum monasterium ipse res redeant per- 
petualiter possidende. Si quis hanc traditionis cartulam a me sponte perpetratam inrumpere, 
violare eonatus fuerit, privetur conamine suo et insuper ad fiscum multa conponat, id est 
auri uncias III argentique pondera V, et nihilominus presens carta suum obtineat vigorem 
cum stipulatione subnexa. Actum in ipsa villa Coldaa 1 publice, sub frequentia testium sub- 
scriptorum. Signum Cozperti, qui hanc traditionis cartulam fieri rogavit. sig. Crimaldi 
abbatis et advocati suiEngilbold. sig. Hartmuot decanus. Hacco et Saraman cellerarii. 
Waltheri et Werinolt sacratarii. Paldolt camerarius. Engilger prepositus. Gerloh 
portarius. Cotescalch ospitalaris. Signa aliorum testium. Witagauo. Waldram. Oto. 
Waldpreth. Pernhart. Isaac. Gisalpreth. Ego itaque Lei anno XVII Ludowici im- 
peratoris ft) rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem jovis, sub Odalricho comite feliciter. 
Amen. 

a) Das allerding« irrt hfl milche »imp.* Ist von apffter Hand sehr In die Augen Teilend darchgertrichen. 

Urk. St Gallen III. 216. — Abdruck: Cod. Trad. 252 n. 431. 

1 Goldach, Kanton St. Gallen. — Die Namen der geistlichen Zeugen finden sich auf p. 9 — 14 des Lib. Conf. 

Vermuthlich Original des Lei; s. Urk. 444. 

Das unvollständige Datum versetzt die Urkunde auf einen Donnerstag zwischen dem 20. Juni 856 und dem 20. Juni 857, 
vorausgesetzt, dass sie nach der Epoche vom 20. Juni 840 angesetzt sei. 



452. 

Patacho und sein Bruder Sigibreht schenken ihren Besitz zu Lindenberg 

an Sanct Gallen. 

Leiblach. 859. April tV. 

Ego igitur Patacho et frater meus Sigibreht tradimus pro remedio anime nostrg vel 
parentum nostrorum et pro monachica vita Pernharti nepotis.nostri ad monasterium saneti 
Galli quiequid proprietatis vel adquisitionis inLintiberc 1 habemus vel in eadem marcha, 
omnia ex integro ad supradictum monasterium tradimus, ut ab hac die prgsenti ipsas res 
rectores monasterii teneant atque possideant. Actum in villa, que dicitur Liubilaa,* pre- 
sentibus istis, quorum hie signacula continentur. Signum Patachonis et fratris sui S i gi- 
ber ti, qui hanc traditionem fecerunt. sig. Folcholt. sig. Podololt. sig, Selbo. sig. The o- 
theri. sig. Cunibreht. sig. Folcharat. sig. Ruado. sig. Helidbreht. sig. Cundram. 
sig. Wolfene. sig. Eschirih. sig. Erlene. sig. Engilbold. sig. Frumiger. sig. Irffinc. 
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Ego itaqne Irminfridus subdiaconus rogatus scripsi et subscripsi, V kal. mai. Nota vi 
diem martis, anno XVI Ludowici regia, sub Welfone comite. 

Urk. St. Gallen III. 211. — Abdruck: Cod. Trad. 249 n. 426. Neugart l 256. 

1 Lindenberg, Kreis Schwaben* und Neuburg, Kgrch. Baiern. * Leiblach, ebendaselbst. 

Original des Irminfrid; 8. Urk. 425. 

Das Datum ist genau nach der Epoche vom 20. Juni 840 angesetzt 



«53. 

König Ludwig schenkt dem Diaconus Adelhelm 39 Jucharte Ackerland 
und 10 Fuder Wiesen nebst zwei Hörigen. 

Botoann. 86*. Mal 15. 

f In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente dementia rex. 
Si enim de rebus terrenis, quas divina largitate consecuti sumus, fidelibus nostris largitatis 
munere quiddam conferimus, regium morem decenter implemus eosque procul dubio in nostro 
servitio promtiores reddimus. Quapropter noverit omnium fidelium nostrorum, praesentium 
scilicet et futurorum industria, quia nos cuidam fideli nostro Adelhelmo diacono quasdam 
res proprietatis nostrae, quae actenus ad comitatum Adelhelmi comitis pertinere videbantur, 
in pago Durgouve in locis cognominantibus Bussenanc 1 et Wichrammeswilare* de 
territorio arabili, quod quidam vir nomine Waltfridus temporibus Odelrici comitis atque 
Wolvini post illum tempore Adelhelmi comitis in benefitium habuit, jugera XXXVÜII 
in proprium concessimus et de prato ad carradas X cum pascuis, aquis aquarumve decursibus, 
cum ingressu et reditu, necnon et mancipiis, Heriradum scilicet etArafridum, cum uxo- 
ribus et liberis eorum et cum omnibus appenditiis, qug ad idem territorium pertinere noscun- 
tur, totum et integrum praedicto Adelhelmo diacono per haue auetoritatem nostram con- 
firmamus et de jure nostro in jus et dominationem ejus perpetualiter transfundimus ; ita 
scilicet, ut quiequid de eisdem rebus ab hodierno die et tempore facere voluerit, liberam in 
omnibus Christo propitio habeat potestatem faciendi. Et ut haec auetoritas traditionis per 
futura tempora firmior habeatur, melius conservetur verrasque credatur, subter eam manu 
propria nostra filiorumque nostrorum firmavimus et anuli nostri impressione roborari jussimus. 

f Signum (M) Hludowici serenissimi regis. Signum (M) Karlomauni. Signum (M) 
Hludowici. Signum (M) Karoli. 

Hadebertus subdiaconus ad vicem Grimoldi archicappellani recognovi et subscripsi. 

Datum id. mai., anno XXV regni Hludowici serenissimi regis in orientali Frantia 
regnante, indictione V. Actum in villa Po t am o, 8 in Dei nomine feliciter. Amen. 

Urk. St. GallCB F. P. f. B. 115. — Abdruck: Cod. Trad. 282 n. 488. Neugart I. 297. — Böhmer n. 782. 
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1 Busnang, Kanton Thurgau. * Unbestimmbar; der Name wird sich wieder mit dem Besitzer verändert haben. 
3 Bodmann, Bezirksamt Stockach, Grossh. Baden. 

Sehr wohl erhaltenes Original. — Das Siegel ist dasselbe, wie in Urk. I. 344. — Tironische Noten finden sich weder 
im Recognitionszeichen, noch sonst. 

Das Datnm stimmt, wie bei den andern von Hadebert geschriebenen königlichen Urkunden, auf das Jahr 833 über- 
haupt oder Regierungsjahr =» Indiction -f- 20; vgl. Urk. 454. 



454. 

König Ludwig bestätigt die Uebertragung des edlen Diaconus Adelhelm zu Rothen- 
hausen, Busnang, Wenzineshusen, Wicrammeswilare, Hünikon und Wininchova 
an Sanct Gallen. 

Reg'engfcvrg'. 85*. Aa^nst Ü6. 
f In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente dementia rex. 
Notum sit igitur cunctis fidelibus, praesentibus scilicet et futuris, quia quidam nobilis dia- 
conus et cappellanus Grimorldi archicappellani nostri a) nomine Adelhelmus quasdam 
res proprietatis suae pro remedio animae suae, videlicet quicquid in marcha istarum villarum 
habere visns fuerat aut deinceps adquirere potuerit, id est in Roten huson 1 et in duobus Bus- 
senanc* et Wenzineshuson, 8 Wicrammeswilare, 4 Huninchova 5 necnon et Winin- 
chova,* cum curtilibus, aedificiis, pomeriis, vineis, pratis, silvis, pascuis, viis, aquis aqua- 
rumque decursibus, terris, cultis et incultis, mobilibus et immobilibus seu quicquid dici aut 
nominari potest, mancipiis quoque, exceptis duobus, et totidem jugeribus de terra; cetera 
vero omnia totum et ad integrum per manus Amalberti advocati sui ad monasterium sancti 
Oalli confessoris Christi perpetuo possidendum contradidit et confirmavit; ea scilicet ratione, 
ut res praenominatas, quas ipse dedit, quamque etiam et res, quas de eodem coenobio sancti 
Galli in beneficium habuerat, tarn ecclesiis, quam mancipiis utriusque sexus et aetatis, 
vineis, silvis, campis, pratis, pascuis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus et immobili- 
bus, terris cultis et incultis, cum omnibus appendiciis et adjacentiis suis, quae jure ad bene- 
ficium suum pertinere noscuntur, totum et ad integrum tempore vitae suae a Grimoldo 
rectore ejusdem monasterii et fratribus ibidem Domino famulantibus per praecariam ad pos- 
sidendum reciperet et annis singulis ad festivitatem sancti Galli in censo inde unum solidum 
persolveret. Quod ita factum esse omnibus consentientibus monachis, qui in eadem ecclesia 
Domino jugiter famulantur, cunctis pateat fidelibus nostris. Postea igitur petente memorato 
Grimoldo archicappellano nostro a) et suggerente eodem Adelhelmo diacono, ut hanc pre- 
cariam nostra auctoritate firmaremus, placuit celsitudüü nostri b> hanc auctoritatem jubere 
conscribi, per quam praecipientes praecipimus, ut haec praecaria juxta compactionem prae- 
fixam omni tempore firma permaneat, et nullus hominum illam immutare praesumat. Post 
obitum vero illius res d^te et accepte ad eundem monasterium revertantur absque alicujus 
contradictione. Et ut haec auctoritas compactionis praecariae per futura tempora firmior 
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habeatur et melius conservetur veriusque credatur, subter eam impressione anuli nostri 
sigillari jussimus. 

fHadebertus subdiaconus ad vicem Grimoldi archicappellani recognovi et subscripsi. 

Data VII kal. sept., anno XXVI regni Hludowici piissimi regia in orientali Frantia 
regnante, indictione V. Actum Radesbona 7 civitate regia in Dei nomine feliciter. Amen. 

a) Dia gewöhnliche Abkürzung für r no*tri* ist unmittelbar an v archlcappella" angehängt and mit diesem so einem Worte verbanden, so dass sie sogleich die 
Endung v ni* vertritt. Gans ebenso verhXlt es sich weiter unten mit der Abkürzung für v nostro*. b) Natürlich für f nostrae* verschrieben. 

Urk. St. Gallen F. F. 1. H. 120. — Abdruck: Cod. Trad. 285 n. 493. Neugart I. 351. 

1 Rothenhausen, Kirchgemeinde Busnang, Kanton Thurgau. * Busnang, Kanton Thurgau. 3 und 4 werden durch 
v. Arx, I. 153 n. b) freilich mit Winzhausen und Wikramswil wiedergegeben; bis aber Oertlichkeiten dieses Namens im 
Kanton Thurgau und in der Nähe von Busnang nachgewiesen werden können, ist damit nicht viel geholfen. Ein Wind- 
hausen, das möglicherweise durch die Zwischenform Winzhausen auf Wenzineshusen zurückzuführen wäre, findet sich in 
der Kirchgemeinde Eschenz und passt also der Lage nach ganz und gar nicht zu den bestimmbaren Oertlichkeiten des 
vorliegenden Documentes. 5 Hünikon, Kirchgemeinde Busnang, Kanton Thurgau. 6 Wird durch v. Arx, 1. c, durch Winikon 
wiedergegeben; ich kann dieses Winikon aber so wenig nachweisen, als das Winzhausen und Wikramswil. Am ehestes 
darf an Bänikon, Kirchgemeinde Busnang, gedacht werden, welches ungefähr folgende Umwandlungen gehabt haben müsste:' 
Wininchova, Bininkon, Benikon, Bänikon. 7 Regensburg. — Die zwei Urkunden 453 und 454 stehen in einem eigenthüm- 
lichen Verhältnisse unter sich und zu Urk. St. Gallen III. 268 und 269. Die erste dieser Urkunden ist im Jahr XXV, die 
drei letzten sind im Jahre XXVI König Ludwigs ausgestellt, die erste im Mai, die zweite und dritte im Juni, die vierte 
im August. In der ersten schenkt König Ludwig dem Diacon Adel heim Besitz zu Busnang und Wikramswil, in der zweiten 
überträgt der Levita Adelhelm seinen Besitz zu Stubinchova, Busnang, Oberdorf, Hünikon, Wininchova, Wichram* 
meswilare und Wencineshusen an Sanct Gallen; in der dritten verleiht Abt Grimold diesen Besitz wieder an den Leviten 
Adelhelm, und in der vierten bestätigt König Ludwig die Uebertragungen des Diacon Adelhelm an beinahe ganz den 
gleichen Oertlichkeiten an Sanct Gallen. So scheinen diese vier Urkunden ganz genau zusammenzupassen und sich enge 
an einander anzuschließen. Dennoch, so auffallend es erscheinen mag, glaube ich diese 4 Urkunden so trennen zu müssen, 
dass die erste und vierte in das Jahr 857, die zweite und dritte in das Jahr 865 versetzt werden. Die Datumsangaben 
der Documente fordern diese Anordnung durchaus, und dass ihr auch der Inhalt der Urkunden nicht geradezu widerspricht, 
soll seines Orts nachgewiesen werden. Es sind dann bei dieser Anordnung der 4 Documente zwei Uebertragungen Adal- 
helms anzunehmen. Die erste, zu welcher die königliche Bestätigung vorliegt, ist nicht mehr vorhanden; die zweite, etwas 
erweiterte, ist in Urk. St. Gallen III. 268 erhalten und folgt unter dem Datum des 21. Juni 865. 

Vorzüglich schönes Original. Das Siegel ist ganz anders, als das bisherige König Ludwigs. Der mit einer Art 
Turban bedeckte Kopf schaut nach rechts; vor der Brust ist ein runder Schild und hinter demselben ragt eine Lanze 
hervor. Die Umschrift ist innerhalb des Siegelfeldes und nicht in besonderem Kranze um dasselbe angebracht; sie 
beginnt links neben dem Brustbild und endigt auf dessen rechter Seite unten ; sie lautet : t HLVDOWICVS REX. — Tiro- 
nische Noten sind weder im Recognitionszeichen , noch sonst vorhanden. 

Das Datum des Documents ist, wenn man sich genau an Sickels Ausführungen über die Urkunden Ludwigs des 
Deutschen hält , nicht ganz in Ordnung , indem entweder die Zahl der Regierungsjahre eine Einheit zu viel oder die Indiction 
eine Einheit zu wenig zählt. Es ist dies um so auffallender, als nach Sickels Annahme (Beiträge I. 62 f. Sitzungsberichte 
XXXVI. 388 f.) Hadebert die Zählung: Indiction -+- 20 = Regierungsjahr anwendet, wobei, wie man denken sollte, eine 
Verschreibung kaum hätte stattfinden können. Mit den Beweisen für die Behauptung, dass Indiction und Regierungsjahr 
bei Hadebert stets zugleich umsetzen, könnte Sickel vielleicht doch in Verlegenheit kommen, da neben der vorliegenden 
Urkunde, die ein Original in vortrefflichem Zustande ist und die gegen diese Annahme spricht, nur noch ein, nach 
Sickel selbst verdächtiges, von Hadebert aufgesetztes Document (n. 65 in Sickels Verzeichniss) in die zweite Jahreshälfte 
fallt Alle übrigen Urkunden des Subdiacon Hadebert Hessen die Annahme, dass Hadebert die Regierungsjahre mit dem 
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20. Juni (Hier mit einem andern, vor dem 26. August liegenden Tage beginnen lasse, ganz leicht zu, und nach einer 
solchen Annahme wären die Datumsangaben dieses Documentes in bester Ordnung. In das Jahr 865 kann freilich eine 
königliche Urkunde aus dem Jahre XXVI den Urkunden St. Gallen III. 268 und 269 zu Gefallen nicht versetzt werden. 
Neugart, der diesen an sich schon untunlichen Ausweg ergreift, verändert die Indiction V dabei ganz unbedenklich in 
die Indiction XIII. 

«55. 

Hildipreht überträgt eine Hufe zu Ringwil, mit Ausnahme einer Casate und einer 

Wiese, an Sanct Gallen. 

Latpoldesklrleh». 85*. Jul »O — 858. Jnf tO. 

Ego itaque in Dei nomine Hildipreht pro memetipso et pro patre, nxore et filiis trado 
atque transfundo ad monasterium sancti Galli, ubi Grimoldus in presentiarum priest abba, 
unam hobam in Rimolteswilare/ quam servus meus nomine Engilbret debitis modo colit 
obsequiis, excepto I casata et I prato ipsi casatae propinquo ; ea videlicet conditione, ut ego 
et uxor mea Liutsind ipsam traditionem sub censu unius denarii possideamus; et si redimere 
eas velim , ego solus tantum cum uno solido id faciam ; ego vero ipse si eas non redimam, 
ipsa tantum hoba ad monasterium redeat perpetualiter possidenda. Actum in Latpoldes- 
k iric hu n* publice, presentibus istis, quorum hie signacula continentur. Signum Hildibreht, 
qui hanc traditionem fecit. sig. Posso. sig. Wolfhart, item Posso. Ruadpreht. Cunzo. 
Paldolt. Plidker. Hildibold. Uozo. Witirihc. Uoto. Waldhere. Heilram. Pereht- 
frid. Perehthart. Adalbold. Erchanolt. Erlabold. Waldhere. Ego itaque Adaloltus 
subdiaconus vice Adalberti scripsi et subscripsi. Notavi diem jovis, regnante Hludowico 
rege anno XVIII, sub Gerolto comite. 

Urk. St. Gallen III. 219. — Abdrucke Cod. Trad. 254 n. 435. Neugart I. 273. 

1 Die Zusammenstellung dieser Ortschaft mit * Latpoldes- oder Ratpoldeschirichun und die Vergleichung der Stellen, 
welche bei Meyer nr. 1797 und im Anzeiger für Schweiz. Geschichte und Alterthumskunde 1856 S. 52 über die letztere 
Oertlichkeit beigebracht sind, lassen Neugarts Erklärungen (Remetswil Kt. Aargau und Kilchberg Kt. Zürich) als durchaus 
irrig und auch Meyers Vermuthung für Ratpoldskirch (Rafz Kt. Zürich) als unstatthaft erscheinen. Ratpoldskirch kann 
mit dem fern über dem Rheine liegenden Rafz Nichts zu thun haben, sondern ist, nach jenen Stellen, unbedingt im süd- 
östlichen Tlieile des Kantons Zürich, dem spätem Grüningeramte , zu suchen, wohin auch der Name des Grafen Gerold 
weist. (Vrgl. auch gleich die folgende Urkunde und die Zeugen in Urk. 459 und 460 mit denjenigen in Urk. 455 und 456.) 
Freilich kann zur Stunde noch nicht angegeben werden, ob der Name einst einer der noch jetzt bestehenden Pfarreien 
oder aber einer nun untergegangenen Ortschaft angehörte. Ebendahin gehört Rimoltiswilare = Ringwil, Kirchgemeinde 
Hinwil, Kt. Zürich (wie ich schon oben Urk. I. 365, dort übereinstimmend mit Neugart, .sowie auch mit Meyer nr. 1690, 
angenommen habe), da der Name in andern, später folgenden Urkunden in engster Verbindung mit solchen Ortschaften 
erscheint, die in jener Gegend des Kantons Zürich liegen. Es scheint mir nach diesem Allem ganz sicher, dass Rimoltis- 
wilare hier, wie überall, wo es vorkömmt, auf das Zürcherische Ringwil gedeutet oder, wenn diese am nächsten liegende 
Erklärung aus sprachlichen Gründen nicht angenommen werden wollte, als abgegangene Oertlichkeit in jener Gegend 
betrachtet werden muss. 

Original und einzige von dem Schreiber Adalolt vorhandene Urkunde. 

Datum. Mit der Annahme der Epoche vom 20. Juni 840 fallt dieses Docnment zwischen den 20. Juni 857 und 
20. Juni 858. 

10 
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496. 

Wolfdhrud überträgt ihren Besitz zu Adetswil an Sanct Gallen. 

Ratpoldegchfrlcha. 859. Jtenl SO — 858. Juni 90. 

Ego in Dei nomine Wolfdhrud sanctarum admonitionibus conpuncta scripturarum cuin 
manu advocati mei Geremonis potestative ad coenobium sancti Galli, ubi Grimaldus 
preest abba, trado atque transfundo pro remedio animf meae quicquid proprietatis in Ada- 
loltiswilare 1 meo juri subjectum obtineo; eo videlicet modo, ut ego ipsa sub censu Uli dena- 
rios ft) easdem res possideam. Filii quoque mei AdalhereetSelbo sub eodem censu eas volo 
ut in sempiternum possideant. Hanc autem traditionem cum prcdicta mater nostra perfecisset, 
et nos filii ejus Adalhere etSelbo communi consilio puram hujus traditionis professionein 
facientes legitime hanc cartam levavimus et conscribere secundum rationem prglatam humi- 
liter rogavimus. Si vero ulla persona hanc traditionis cartulam inrumpere velit, effeetum 
sui conatus non obtineat et ad erarium regis multa componat, id est auri unciasIII, argenti 
pondera V, et haec cartula firma et stabilis permaneat cum stipulatione subnixa. b) Actum in 
Ratpoldeschirichun 2 publice, presentibus istis, quorum hie signa continentur. Signum 
Possonis. Wolfhart, item Posso. Cunzo. Ruadprhet. Paldolt. Plidker. Hiltipolt. 
Josebh. Uozo. Witirich. Uoto. Walthere. c) Perehfrid. Perathart. Adalpolt. Er- 
chanolt. Erlapolt. Waltehre. d) Heilram. Ego itaque Dancho subdiaconus vice Adal- 
berti scripsi et subscripsi. Notavi diem jovis, regnante Ludowico rege anno XVIII, sub 
Kerolto comite. 

a) Für r den«riorutn* rerschriebeu. b) Au« v «obnexa* berichtigt. c) 80 wird die Abktlrcung 9 Walte* mit einem Abkiirxungast rieh durch da« r l* aufkulO«en 
sein. d) Ohne Zweifel für »WallUere* verschrieben. 

ürk. St. Gallen ffl. 220. — Abdruck: Cod. Trad. 255 n. 436. Neugart I. 273. 

1 Adetswil, Kirchgemeinde Bäretswil, Kanton Zürich. 'Abgegangene Oertlichkeit im Kanton Zürich; s. Urk. 455. 

Einzige Urkunde des Schreibers Dancho in ausgezeichnet schöner, breiter und fester Bücherschrift des IX. Jahrhunderts 
und ohne Zweifel Original. 

Das Datum fällt nach der Epoche vom 20. Juni 840 auch wieder zwischen den 20. Juni 857 — 20. Juni 858. 



457. 

Abt Grimald vertauscht an Waldram drei Hörige gegen zwei andere. 

Lelblach. 859. Juni SO — 858. Juni »O. 

Inter duales igitur partes quicquid sanis aptisque consiliis diffinitur.ob futura devitanda 
jurgia conscriptionis titulo necesse est ut confirmetur. Quapropter complacuit mihi Grimaldo 
abbati, Podalolto advocato nostro omnibusque fratribus coenotiii sancti Galli consentien- 
tibus, uti concambii communi sensu cum Waldrammo perpetrati conscriptiones pari ratione 
depietae perpetrarentur. Dedit namque nobis idem Waldrammus duo maneipia, quorum 
nomina sunt Svabliud et Cozrud, aeeepitque e contrario a nobis tria maneipia, quorum 
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unum vocatur Adalsind, aliud Hiltisind, tertium Cuata; eo videlicet pacto, ut utraque 
pars eorumdem mancipiorum concambii ratione utriraque contraditorum liberam in omnibus 
habeat potestatem, nullamque ulterius ob illa molestiam pars parti audeat inferre. Actum 
in Liubilaha 1 publice, praesentibus istis, quorum nomina hie scripta tenentur. Signum Gri- 
maldi abbatis et advocati sui Podalolti. fFolcharati. Ru-adinc. f Machelm. fThiot- 
here. f Chunibreht. f Selbo etc. Ego itaque Herimot indignus monachus scripsi et sub- 
scripsi. Notavi diem martis, anno XVIII regni Hludowici, sub Welfone comite. 

Cod. Trad. 255 X° 437. — Goldast H. 43 n. 22. Xeugart I. 274. 

1 Leiblach, Kreis Schwaben und Neuburg, Kgr eh. Baiern. 

Das Original ist wieder von Goldast verschleppt. — Die drei noch vorhandenen Documente des Schreibers Herimot, 
Urk. St. Gallen III. 221. 231 und 260, sind unter sich sehr nahe stehende Originale. • 

Datum. Auch diese Urkunde fallt nach der Epoche vom 20. Juni 840 in die Zeit zwischen dem 20. Juni 857 und 
20. Juni 868. — Von den übrigen drei Urkunden des Schreibers Herimot ist nur Urk. St. Gallen IH. 260 vollständig datirt 
und passt genau auf die Epoche vom 20. Juni 840. In dem Datum von Urk. St. Gallen HI. 221 ist die Zahl der Regie- 
rungsjahre beschädigt, kann aber unbedenklich so ergänzt werden, dass auch dieses Datum genau auf jene Epoche passt. 
Urk. St. Gallen in. 231 ist unvollständig datirt. 



458. 

Petrus verkauft an Auderam einen Hof zu Grabs. 

«rata. §58 (§65). Februar 1*. 

In Christi nomine. Anno XXV a) pos regnum domni nostri b) Lodoici regis in Ba(va)ria 
scripsi ego Cianus rogitus a Basilium, qui a vice fratres sui Petronos vel de suos infantes 
Valeriu et Silvanane cartam ad manu suseepit ad scribendum, ipsos presente mihique 
dietante et manus suas proprias subter firmantes. Constat eum vendere et vendiderunt sup 
legitimum jure strumentorum vendo ego Petrus tibi Auderamno cortinum, que c) mihi ad- 
venit in fundo Quaravedes 1 , que ocupatur Juso a vicum. d) Confinit in Auderamni et de 
alia parte in Basel i terra ex anno e) et de pomifera tercia parte. Precium in contra ipsu cortinum 
seliquae XX, quod precium venditores ap emtore coram testibus de presente aeeiperunt. 
Et ipsum cortinum tradimus sine quarta et censo • perpetualiter in proprietatem ad possiden- 
dum et ap omne omine defendendum. Et si quis contra hanc cartam recausare voluerit, 
solvat dubblas res, que in carta continet et judici puvlico aurum liberam I, et strumentus 
firmus permaneat Aquiliani Arglia %) lege supnixsa. Facta carta in villa Quaravedes, 1 die 
quod est pridi kal. febr. Notavimus die et regnum superscripsi. Signum Petrone et suos 
infantes Valeriu, Silvanaile, qui hec cartam fieri rogavi. fsig. test. Prestancius. Wido. 
Tagio. Basilius. Jogosus. Folcarinus. Wiheramnus. fitem de Esiane 8 Valerius. 
Fronto. Joannes, f Ego Cianus scripsi. 

a) Der Cod. Trad. liest IrrthTmlich r XXII*. b) Durch die Abkürsung ,nTN* oder „nirl* gegeben. c) Die Abkürzung r q* mit dem Querstrich unter der 
Linie kann ich doeh nicht mit dem Cod. Trad. durch p quod" geben. d) Le«en kann ich diene Stelle durchaus nicht anders; was diese Buchstaben aber bedeuten, 
-wird schwer sn sagen «ein. Ich glaubte suerst, die halberloschenen Zeichen als »jure avito* lesen sa dflrfe.i. Die Anwendung von Resgentien brachte aber r ju*o* 
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deutlich mm Vorschein; während leider die folgenden 8chrifl»Hfe nicht in gleicher Weise reeglrten. MOglicherweiite itt r ocnp*tur* für ,uonctip*tar* verschrieben 
und in den nicht »u deutende u Worten ein Eigenname enthalten. c) Die Abkürzung m ex »n.* wll»*te ich nicht ander« aufmulOxen. f) Die Buchataben v «eliq" 
mit einem Querstrich durch die obere Verlängerung de« ,•* und ,1* und die untere Verlängerung des v q* sind wohl unzweifelhaft durch y seliquae* (gleich v sillquae*| 
wludersugeben. g) Die hinter dem ,Aquillani* folgende, durch Reagentien ganc seharf hervorgetretene Abkfirzung r Arglta" mit dem AbkOrmungsstrich durch das 
v l* soll doch wohl die v lex Arcadia' bezeichnen, die in andern riUischen Urkunden in der gleichen Verbindung mit der »lex Aquilia' susammengettellt ist ; vgl. a. B. 
Urk. I. 8 und 9. h) Durch die Abk'irsung »frebr.* gegeben. 

Urk. St Gallen III. 245. — Abdruck: Cod. Trad. 268 n. 462. 

1 Grabs , Kanton St. Gallen ; vgl. Urk. 401 , deren Käufer Alderamnus mit dem vorstehenden Auderamnus ohne Zweifel 
ein und dieselbe Person ist. 2 Vermuthlich Schaan, Fürstenthum Vaduz, Grabs gegenüber. 

Einzige von Cianus geschriebene, in St. Gallen vorhandene Urkunde. Trotz der verschiedenen auffallenden und mir zum 
Theil unerklärlichen Lesarten und Abkürzungen, welche ich sehr gerne auf Irrthümer eines Abschreibers zurückführen 
möchte, ist bei blosser Betrachtung der Schriftzüge doch kein Grund vorhanden, diese Urkunde nicht ebensowohl, wie die 
meisten andern rätischen Documente, als Original zu betrachten. 

Datum. In der Voraussetzung, dass die Bezeichnung »anno XXV pos(t) regnum Lodoici regis« nichts Anderes 
bedeute, als »anno XXV regnante rege Lodoico«, ist das Datum wieder nach den Epochen von 833 und 840 angesetzt 
worden; vgl. die betreffende Anmerkung von Urk. 401. 



459. 

Lantolt vertauscht an Abt Grimald seinen Antheil an der Kirche Egg 

gegen eine Hufe zu Höngg. 

- Effff. S*S* n&rs Ift. 

Omne namque, quod inter partes diversas bonis moribus sanisque consiliis fuerit diffi- 
nitum , necesse est propter futura jurgia devitanda succedentibus temporibus conscriptionis 
vinculo colligare. Convenit igitur Lantoltum cum Grimaldo coenobii saneti Galli abbate 
ejusque advocato Ruadperto, ut firmitates pari ratione conscriptas sui perpetrarent con- 
cambii, sicut et fecerunt. Dedit namque idem Laritoltus quiequid in basilica,«quae dieitur 
Ekka, 1 ex patrum hereditate suorum sibi in hereditate successit, cum edifieiis, paseuis, pra- 
tis, silvis, marchis, viis, aquis aquarumque decursibus, eultis et incultis, mobilibus et inmo- 
bilibus omnibusque sui juris ad eandem basilicam pertinentibus, exceptis bis rebus, quas 
ab aliis adhuc hominibus adquerendum habet, aeeepitque e contra ab abbate predicto ejusque 
advocato unam hobam in Hohinco 2 cum omni marcha ad eandem tantum hobam pertinente; 
eo videlicet pacto, ut hoc concambium ulterius firmum ac stabile permaneat et neutra pars 
ullam alteri molestiam de his rebus ulterius inferat. 

Actum in villa Hekka 1 publice, presentibus istis: Signum Wolfharti. f Amalrih. 
f Adamar. f Adalpert. fRuadpfc'rt. fErchanpert. fCrimheri. f Paldolt. f Plid- 
ker. f Hiltipold. fUato. fCunzo. f Sigileih. \ Perehtere. f Waltere. fWolvolt- 
f Cozram. 

Ego Liuthartus indignus subdiaconus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem solis, 
III id. mark, anno XVIIII Ludowici regis, sub Kerolto comite. 

Urk. St. Gallen EU. 224. — Abdruck: Cod. Trad. 258 n. 443. Neugart I. 298. 
1 Egg, Kanton Zürich. * Höngg, Kanton Zürich. 
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* 
Original des Liuthart, wie vermuthlich sämmtliche noch vorhandenen Urkunden dieses Schreibers, der sich zuerst 
sutxliaconus , dann diaconus, endlich diaconus atque bibliothecarius , zwischenhinein aber auch wieder bloss monachus oder 
monachus atque bibliothecarius unterschreibt. Es sind dies die Urkunden St. Gallen III. 223. 224. 254. 255. 256. 284. 285. 
288. 290. 294. 301 und 315. Die ersten dieser Documente sind in ziemlich kleiner und nicht sehr regelmässiger Schrift 
geschrieben ; Urk. St. Gallen III. 284 und 285 , besonders aber 288 , sowie auch 301 , zeichnen sich durch grössere und 
regelmassigere Schrift aus. Der Charakter sämmtlicher Documente ist aber nicht so verschieden , dass nicht solche Abwei- 
chungen lediglich der grössern oder geringern Sorgfalt beigemessen werden dürften , welche ein und derselbe Schreiber bei 
Aufsetzung der Urkunden anwandte. 

Das Datum dieser Urkunde passt auf das Jahr 840 überhaupt. Von den übrigen Documenten Liutharts stimmen nur 
Urk. St. Gallen III. 223 und 284 genau auf die Epoche vom 20. Juni 840, Urk. St. Gallen III. 255 und 256, 288 und 315 
aber auf das Jahr 810 überhaupt. Urk. St. Gallen HI. 254 zählt ein Regierungsjahr zu wenig; Urk. St. Gallen III. 285, 
290 und 301 zählen eines zu viel, und Urk. III. 294 muss falsch datirt sein. 



460. 

Abt Grimald verleiht an Ruadsind den von ihr an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

zu Egg gegen Zins. 

-Effff. 858. M&rz IS. 

Christi igitur favente dementia complacuit mihi Grimaldo abbati cum consensu fra- 
trum in coenobio sancti Galli degentium et Ruadperti advocati nostri, nt res, quas Ruad- 
sind ad sanctum (G all um) tradidit, per hanc preeariam juxta traditionem legitime ab ipsa 
perpetratam possideret. Tradidit namque potestativg ad ipsum monasteriura cum manu advo- 
cati sui Ruadperti quicquid proprietatis habuit in Ecca 1 marcha; eo videlicet pacto, ut 
ipsa et omnis ejus legitima procreatio eas res possideret censumque ex eis annis singulis 
ad supradictum monasterium persolveret, et si legitima procreatio ejus defecerit, tunc ips£ 
res pertinerent ad supra prefatum coenobium perpetualiter possidende. 

Actum in ipsa villa, qug dicitur Ecca 1 publice, presentibus istis, quorum hie signacula 
subnotantur. Signum Grimaldi abbatis et advocati ejusRuadperti. sig. Waltarii sacratarii. 
sig. Engilrammi portarii. sig. Ruadhoi hospitarii. sig. Isanrichi camerarii. sig. Lant- 
tolt. sig. Wolfhart. sig. Amalrich. sig. Hadamar. sig. Adalpert. sig. Ruadpert. 
sig. Erchanpert. Ego itaque Otine indignus monachus ad vicem Cozperti rogatus scripsi 
et subscripsi die dominico, III id. mar., anno XVIIII regiü Hludowici, sub Adalhelmo 
comite. 

Urk. St. Gallen III. 225. — Abdruck: Cod. Trad. 258 n. 444. 

1 Egg, Kanton Zürich. — Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 10—12 des Lib. Conf. 

Ueber die Schrift s. Urk. 440. 

Das Datum passt auf das Jahr 840 überhaupt. 
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461. 

Reginbert überträgt seinen Besitz zu Degerschen und seinen Antheil an der Kirche 

Turbenthal an Sanct Gallen, 

Kloster St. «allen. 858. M&rs *7. 

. Ego in Dei nomine Reginbert trado ad monasterium sancti Galli pro animp meg 
remedio et aeterne a) retributione quicquid proprietatis in villa Tegereska 1 in quibuslibet 
rebus videor habere, sed et portionem basilicae in Turbatun,* quae me contingit, quod in 
perpetuum traditum ac delegatum esse volo; sub ea ratione, ut ipse res ad partum b) monasterii 
possideantur et filius meus Waltheri in eodem monasterio congruum nutrimentum habeat, 
et si ad monachilem dignitatem profecerit, suum locum habeat. Si autem hoc non evenerit, 
tunc liceat mihi ipsas res redimere cum I solido et hereditario jure possidere. Si quis vero, 
quod fieri non credo, contra haue cartam inrumpere temptaverit, proximo fisco multa com- 
ponat, id est auri uncias III, argenti pondera V, et quod inchoaverat minime perficere valeat, 
sed haec presens traditio firma et stabilis permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in 
ipso monasterio publice, presentibus istis, quorum hie signacula continentur. Signum Regin- 
bert i, qüi hanc traditionem fieri rogavit. f Hartbert, f Wolfhart. fLantfrid. fLantolt. 
fStrello. fAlpheri. fTagabert. f Erfo. fLiutbert. fOtheri. f Waltheri. fRe- 
ginolf. Ego itaque Irminfridus diaconus rogatus scripsi et subscripsi, die dominico, VI kal. 
apr., anno XVIIII regni Hludowici regis, sub Adalhelmo comite. 

•) FUr v aetern«" verschrieben, b) Für ,p«xtem* verschrieben. 

Urk. St. Gallen III. 226. — Abdruck: Cod. Trad. 259 n. 445. Neugart I. 299. 

1 Degerschen, und zwar scheint hier nach der Zusammenstellung mit * Turben(thal) , Kanton Zürich, eher das Toggen- 
burgische Degerschen (Degersheim) gemeint, als das Thurgauische ; vgl. Urk. 1.363. 

N Original des Irminfrid; vgl. Urk. 425. 

Das Datum passt auf das Jahr 840 überhaupt. 



462. 

Petto vertauscht an Äbt Crimald eine Wiese zu Nordwinga 
gegen eine Casate zu Westaua. 

Leiblach. §58. Mal 14. 

Omnenamque, quod inter partes diversas sanis diffinitum fuerit consiliis, propter jurgia 
devitanda subsequentia scri(p)tionis vineulo firmare necessarium est. Convenit igitur Pet- 
to n em cum Crimaldo abbate etadvocato Podalolto, ut firmitates pari ratione conscriptas 
sui perpetrarent concambii, sicut et fecerunt. Dedit itaque Petto supradicto abbati in villa 
Nordwinga 1 nuneupata unum pratum, quod ibi sui juris videbatur, et aeeepit in Westauun* 
unam casatam cum pomario et terram ad eandem casatam pertinentfcm ; ea videlicet ratione, 
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ut utraque pars accepti concambii perpetuis deinceps temporibus inconvulsum et inviolabile 
absque nllius inquietudine vel repetitione po(s)sideat. Presens ergo concambii carta ex utra- 
que parte firma stabilisque permaneat cum stipulatione subnexa. Actum iu villa Liubilaha 8 
nuncupata publice , a) presentibus istis: 

Signum Crimaldi abbatis et advocati sui Podalolti et Pettonis, qui hoc concambium 
perpetraverunt. Signa aliorum testium: sig. Waldrammi. sig. Heimo. sig. Egibret. 
sig. Sigifrid. sig. Heiterich. b) sig. Adalhelmi. säg. Piricho. sig. Ummo. sig. Ellin- 
wart. sig. Hadabold. sig. Ruadmunt. sig. Adalwic. 

. Ego itaque indignus subdiaconus Bernwicus rogatus in vice Reginolti scribsi et sub- 
scribsi. Notavi diem martis, prid. id. april., regnante domno nostro Hludowico annoXVIIII, 
sub Welfone comite. 

a) Genta rplublice*. b) Der Cod. Tmd. liest v TlheHerich', Mir scheint, da»« die vor dem auf einer Rasur stehenden ff H" befindlichen Zöge nur Ueberrette 
eines falschen Ansatzes au diesem Namen waren. 

Urk. St. Gallen III. 227. — Abdruck: Cod. Trad. 259 n. 446. Neugart I. 299. 

1 Die Deutung Neugarts auf Niederwangen ist schon deswegen unzulässig, weil dieser Ort schon in Urk. 450 in der 
genau entsprechenden Form erschienen ist. * Für die Deutung Neugarts auf Eschen, Oberamt Ravensburg, Kgrch. Wir- 
temberg, scheint allenfalls der Umstand zu sprechen, dass die dortige Pfarrkirche dem heil. Gallus geweiht ist; vgl. Mera- 
minger, Beschreibung des Oberamts Ravensburg, p. 225. Lautlich und örtlich stimmt aber diese Erklärung nicht. Stalin, 
und ihm folgend das Wirtbg. Urkundenbuch , scheinen sie auch nicht anzunehmen; wenigstens wird diese Urkunde von 
ihnen nicht erwähnt. 8 Leiblach, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaisertk. Oesterreich. 

Die zwei Documente des Subdiaconus Bernwic — neben der vorstehenden Urkunde noch Urk. 481, St. Gallen IU. 247 — 
scheinen beide Originale zu sein, von denen jedoch das erste mit sehr spitziger, das zweite mit stumpfer Feder geschrie- 
ben ist. Dieser Schreiber Bernwic ist natürlich von dem frühern Diacon und Schreiber gleichen Namens zu unterscheiden ; 
vgl. Urk. I. 215. 

Das Datum stimmt auf das Jahr 840 überhaupt, wie auch dasjenige von Urk. 481. 



463. 

Abt Grimald vertauscht an Willihelm und dessen vier Söhne 102 Juchart Ackerland 
und 140 Juchart Wald in der Mark Gebertswil gegen 102 Juchart Ackerland und 
eine Casate zu Gossau, mit Ausnahme dessen, was zwischen Steinigunbrucco und 
Keriniswilare liegt, des Weidgangs und Holzschlags. 

Ifcer*. 858. Mai 14. 

Omne namque, quod inter partes diversas bonis moribus sanisque consiliis diffinitum 
fuerit, necesse est propter futura jurgia devitanda succedentibus temporibus vinculo confir- 
mare conscriptionis. Convenit itaque Grimaldum abbatem ejusque a3vocatum Alpharium 
cum Willihelmo ejusque filiis Wintare et Sumare, Willehelmo, (Wolfharto) a) et Wil- 
lihario, ut firraitates pari ratione conscriptas sui perpetrarent concambii, sicut et fecerunt. 
Dedit namque jam memoratus abba cum manu advocati sui Alpharii prgfato viro Willi- 
helmo ejusque prgscriptis filiis in concambium in Keberateswilare 1 marcha in loco, qui 
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dicitur Keberateswilarili, b) CII juchos de terra arabili et de silva CXL juchos et quicquid 
ad eundem locum pertinebat, et.accepit a praedicto Willihelmo suisque prgscriptis filiis 
quicquid in Cozesouva 2 et in eadem marcha prgsenti die ex paterno jure visi fuerant habere, 
id est C et II juchos de terra arabili necnon et legitimam casatam cum Omnibus appenditiis, 
id est silvis, viis, alpibus, aquis aquarumque decursibus omnibusque eorum juri subjectis, 
excepto quod inter Steinigunbrucco 8 jacet et inter Keriniswilare 4 necnon et pascnam 
et ligna cedenda; hoc tantum non dederunt, cetera omnia in supradicta marcha, quicquid 
visi fuerant habere, cum prgfato abbate concambiaverunt; sub c) ea tarnen conditione, ut quod 
a monasterio acceperant, nemini darent aut venderent neque cambiarent, nisi iterum ad 
monasterium; nam aliter ipsum concambium cum monachis perpetrare nequiverant. Quod 
si quis illorum seu posterum eorum transgressus esset, utraque parte careret, et quod dederat 
et quod a monasterio receperat, et in dominium monasterii sue res redigerentur. Actum in 
loco, qui dicitur Hiberc 5 publice, presentibus istis: Signum Grimaldi abbatis et advocati 
sui Alpharii, qui hoc concambium fecerunt. sig. Adalhelmi comitis. f Thanchrat. d) 
Uodalrich. fAdalho. Nidker. Adalgoz. Lantolt. Wolvine. Heitar. Adalhelm. 
Cozhelm. Lantfrid. Amalunc. Strello. Hartpret. Amalbret. Wito. Cunzo. Hada- 
bret. Nandker. Anzo. Reginhart. Liutprant. Willihart. Liutheri. Folchart. 
Wito. e) Adalbret. Sindolt. Adalram. 

Ego itaque Folchardus indignus subdiaconus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi 
diem sabbati, pridie id. mai., anno XVIIII Ludowici regis, sub Adalhelmo comite. g) 

a) v (Wolfharto)" ist aus 899 and JfSO anfgenommen worden; 288 bat diesen Namen gar nicht, b) 289 liest ,Keberateswils.ri*, 230 ,Kebereteswil«re* , es ist daher 
siemlich wahrscheinlich, dass die vorstehende Lesart blosser Schreibfehler ist. c) Den folgenden Abschnitt der Urkunde geben die Exemplare 229 und 2SO gana andere. 
229 fKhrt nach ,concembi*verunt* folgendermassen fort: v Haec condictio concambii Uli ratione acta est, nt deineeps utraque pars pro posseasione propria flrraiutia 
emissionem habest. Tidelicet nt aeeeptum partibua coenobii saneti Oalli ibidem flrmatum sit in possesslonem perpetnam, similique modo Jam diefus Willibelmna 
' ejunque fllü praefati eadem flrmitate praedfetas res eorum proprietate vindicent possidendas, scilicet quicqnid a coenobio saneti Oalli et Grimaldo abbate concam- 
biaverunt; ea tarnen rntione, ut illud nemini darent Tel venderent neque concambiarent, nisi denuo ad monasterium praefatnm , quod si feclssent, praediclae res in 
dominium coenobii revocarentur ; nam aliter ipsum concambium cum abbate perpetrare nequiverant. Haec Itaque praesens concambii carte ex utraque partee (!) 
absque ullius contradictione Anna et stabilis permancat cum stlpulatione subnixa. Actum in loco, qui dicitur Hiberg praeaentibus bis:" 230 liest den gleiche« 
Abschnitt so: ,Hscc autem condictio concambii etc. — concambiaverunt. Hoc autem concambium ea ratione feeimus et conscribi jussimus, ne idem Wlllihetmn* 
vel pusteri ejus licentiam habeant easdem res a nobis aeeeptas allcui seu legal! tradltione vel aliquo concambio tradere, nisi Iterum vel ipsi aut filiis ejus complaceax 
id ipsum pro aliqua commutatione sibi necessaria ad praedietnm monasterium restituere. Et ut bec concambii carte rata f tablilsque permaneat, locum Hiberg nomi- 
natnm, in quo actum est, testesque, qui aderant, consignari praeeepimus. d) Dieser Name steht auf einer Rasur. Das wegen Platcmangel Ober der Linie ange- 
brachte m i m wird vom Cod. Trad. als ,-f- 4 wiedergegeben. 229 liest »Thancharat*, 830 v Thancherat*. e) An dem Namen ist corrigirt worden. Ks darf aber nach 
den swei andern Copien mit Sicherheit so gelesen werden. f) 280 schrieb v lmperatorU 4 , strich es aber sofort wieder aus, ohne dafür das Richtige hinsasetxea. 
g) 830 setst ganx ungewöhnlich den Accusativ: «Adalhelmum comitem*. 

l T rk. St. Gallen III. 228-230. — Abdruck: Cod. Trad. 260 % n. 447. Neugart I. 301. 

1 Gebertswil, Kirchgemeinde Niederwil, Kanton St. Gallen. Die folgende Diminutivform dieses Namens , wenn es über- 
haupt eine solche sein soll , ist nicht nachzuweisen. * Gossau , Kanton St. Gallen. 3 und 4 Oertlichkeiten in der Nähe von 
Gossau (»in marcha Cozesouva«), von denen die erstere (Steinernenbrücke) nach v. Arx I. 133 bei dem Hofe Nengerswil 
(Engetswil), Kirchgemeinde Gossau, liegt; die letztere, nach Leu Helv. Lexicon VIII. 450 und v. Arx 1. c. Gerswil, — bei 
Neuein gewöhnlich Geretswil — jetzt der Kirchgemeinde And wil zugetheilt ist. 5 Iberg, Kirchgemeinde Sitterdorf, Kanton 
Thurgau, und weder Iberg = Iburg, Kirchgemeinde Seen, Kanton Zürich (vgl. Neugart und Meyer n. 772), noch der rauhe 
Hügel im Toggenburg , auf welchem vier Jahrhunderte später eine Burg Iberg erbaut wurde (vgl. v. Arx I. 375 u. ff.). 

Alle drei Exemplare dieses Documenta sind Copien, wenigstens passen sie ganz uud gar nicht zu den übrigen Docu- 
menten Folchards; s. Urk. 442. Was zu diesen drei verschiedenen Ausfertigungen Veranlassung gab und welche als die 
endgültige zu betrachten ist, wäre schwer zu sagen. Die Schrift der drei Exemplare ist ziemlich gleichzeitig. Am schönsten 
geschrieben ist Urk. 230. Schreibfehler weisen alle drei Texte auf.- Ich habe den Text nach Urk. 228 gegeben und mich 
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darauf beschrankt, von den andern zwei Texten die wesentlichsten abweichenden Lesarten aufzufahren, die nicht bloss 
auf Zufälligkeiten beruhen, wie die Anwendung von »ae« und »c« und die Verwechslung einzelner verwandter Laute, wie 
»c« und »g«, »t« und »d«, »p« und »b« in den Eigennamen. 

Das Datum stimmt auf das Jahr 840 überhaupt. 



464. 

Abt Grimald verleiht an die vier Schwestern Adalprihc, Ratprich, Heirvar und Geila 
den von ihnen an Sanct Gallen übertragenen Besitz zu Alterswil in der Mark 
Flawil gegen Zins. 

KlOflter St. «allen. 858. Juli 98. 

Christi favente dementia Grimaldus abba monasterii sancti Galli. Convenit nos una 
cum consensu fratrum in eodein loco Deo famulantiura , nt res, quas nobis tradiderunt 
Uli germane Adalprihc, Ratprich, Heuvar, Geila, eis represtaremus. Tradiderunt 
enim nobis prfdicte mulieres quicquid habebant in Flawüare 1 marcho in loco, qui dicitur 
Altiricheswilare, 2 cum manu advocatorum illarura Isanharti et Otirichi; ea videlicet 
ratione, ut ipsas res tempore vite illarum possideant et inde annis singulis censum persolvant, 
id est duo maldra de grano. Similiter et omnis legitima illarum proereatio faciat. Si redi- 
mere voluerint, cum uno solido redimant. Actum in ipso monasterio publice, prcsentibus 
istis, quorum hie signacula continentur. Signum Grimaldi abbatis et advocati ejus Alpha- 
rii. sig. Hartmodi decani. f Keroloi prepositi. f Engilrammmi portarii. fWaltarii 
sacrarii. f Paldariti cellarii. f Ruadhoi hospitarii, et aliorum testium. f Adalpert. 
fWaldpert. f Orthere. f Adalnot. f Liuthart fWolfho. f Engilpert. fCozpert. 
fWerdo. 

Ego indignus Liuthartus subdiacouus scripsi et subscripsi. Notavi diem jovis, 
Vkal. aug. 

Regnante Hludowico nono X anno, sub Adalhelmo comite. 

Urk. St. Gallen III. 223. — Abdruck: Cod. Trad. 257 n. 440. Neugart I. 303. 

1 Flawil, Kanton St. Gallen. * Alterswil, Kirchgemeinde Oberglatt, Kanton St. Gallen. — Die geistlichen Zongen finden 
sich auf p. 10 — 13 des Lib. Conf. 

Original des Liuthart ; s. Urk. 459. 

Das Datum stimmt genau auf die Epoche vom 20. Juni 840; vgl. Urk. 459. 



11 



Digitized by 



Google 



82 Karolinger. Ludwig der Deutsche (833)840— 876. 

465. 

Abt Grimald verleiht an Perevrid den von ihr an Sanct Gallen übertragenen 

Besitz zu Billikon gegen Zins. 

Billlkon. 85S. Auffuet »9. 

Christi igitur favente dementia placuit mihi Grimaldo abbati ceterisque fratribus, con- 
seutiente etiam Ruadberto advocato nostro, ut res, qnas Perevrid ad sanctum Galluni 
tradidit, per hanc precariam juxta traditionem legitime ab ipso peractam possidere(t). Idem 
namque Perevrid tradidit quiequid proprietatis habuit in pago Zurichgauense, a) villa 
nomine Pichilinchova, 1 excepto uno prato juxta domum Adalvridi et uno agro, qui 
adjacet case Selbonis, ubi venatione piscium fnngitur, et altero prato inter Parachstetin* 
et Heremuiitinchovun, 3 alia omnia tradidit cum omni integritate ad jam dictum monaste- 
rium; ea videlicet ratione, ut ille ipse easdem res possideret annisque singulis censum inde 
persolveret, id est duos denarios. Sirailiter et mater illius, si eum supervixisset, eas res sub 
eodem censu possideret. Ipse vero Perevrid si easdem res redimere voluisset, cum sexdena- 
riis id faceret. Si autem ipse nun perfecta redemptione obiret, legitimi heredes illius ex 
legitimo procreati conjugio easdem res possiderent et supradicti rationem census annis sin- 
gulis inde persolverent. Ipsi etiam heredes legitimi si eas res vellent redimere, cum VI de- 
nariis id facerent. 

Actum in villa Pichilinchova 1 publice, presentibus istis, quorum hie signacula con- 
tinentur. f Signum Grimaldi abbatis. f sig. Hartmoti decani. sig. Engilrammi portarii. 
sig. Cozberti prepositi. sig.Selbonis. fAdalvrid. fCozbreth. fBebo. fChunibret. 
fWiniman. fTheoterat. f Meginhere. Ego itaque Notger scripsi et subscripsi. Notavi 
diem II feria, IUI kal. sept., anno XVTIII regni Hludowici regis, sub Kerolto comite. 

a) Im Manuacript yZurichguaenne" vernchriebeu. Vor dem folgenden r villa - # wird da« „in - ausgefallen sein. 

Es folgt auf der Rückseite ») : 

Berefrid tradidit quidquid in Pihclinchovun 1 habuit, excepto una prata juxta casam 
Adalfridi et uno agro juxta casam Selbonis, ubi ejus piscatio est, et aliam pratam iuter 
Paracstetim* et Heremintinchovun, 3 reliqua omnia tradidit cum omni integritate. 

Census denarii II sue matri et sibi, si redimere (voluerit), cum (VI) denariis (facerent): 
si non redimerit, post amborum (decessum) ad monasterium redeat. (Testes) Selbo. Adal- 
frid. Adalene. Cozbert. b) Witolt Bebo. b) Svidker. Houto. Chunbert. b) Winiman. 
Theoterat. b) Mekinhere. (Notger scripsit) IUI c) kal. sept, (anno XIX regis Hludowici 
et ego Bebo testis jussu Grimaldi abbatis ad precariam exnotavi.) 

a) Die«e Notiz wird vom Cod. Trad. afs eigenes Documont gegeben, und zwar nach Goldaat II. 52 n. 52, der noch ein andere« Original vor sich gehabt haben 
mnii, auf welche» die eingeklammerten Stellen aurnckzufilhren sind. b) Der Cod. Trad. hat dienen Namen nicht. c) Der Cod. Trad. liest swar V 11I kal.*; e» 
ronas die«« aber nur ein Druckfehler sein; denn anch Goldast liest V IIII kal.* 

Irk. Bremen 31. — Abdruck: Cod. Trad. 257 n. 442 u. 441. Goldast IL 67 u. 58 n. 72 u. 52. Neugart I. S05. 

1 Billikon, Kirchgemeinde Illnau-Kiburg , Kanton Zürich; vgl. Meyer n. 1045. * Wird von Meyer n. 1511 jedenfalls 
mit mehr Recht in Prästen-berg , jetzt auch Bresten-berg . Kirchgemeinde Illnau, wiedergefunden, als von Neugart in Bart- 
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stock , Kirchgemeinde Wald. Doch wären auch für Meyers Deutung weitere Belegstellen und Zwischenformen sehr erwünscht 
und durchaus nicht überflüssig. 3 Hermikon, Kirchgemeinde Dübendorf, Kanton Zürich; vgl. Meyer n. 1081. 

Es ist nicht ganz leicht zu bestimmen, ob alle oder welche der fünf unter Notkers Namen gehenden Documente seine 
Originalhandschrift aufweisen. Am nächsten gehören zusammen die vorliegende Urkunde und Urk. St. Gallen III. 303. 
Ihre kleine und ziemlich unregelmässige Schrift trägt ganz den Charakter dieser Zeit und ist vermuthlich Original. Aber 
auch die drei übrigen Schriftstücke, St. Gallen III. 236 und 306 — 307, sind jedenfalls ungefähr aus der gleichen Zeit, 
wenn man sie auch von vorneherein gewiss nicht der gleichen Hand zutheilen würde. Das erste dieser drei Documente hat 
regelmässige, ziemlich grosse Bücherschrift, die zwei andern Documente sind weniger regelmässig geschrieben, zeigen aber 
mehr Charakter, besonders das zweite, welches durch die Aufschrift »Exemplare als Copie bezeichnet zu sein scheint. 

Die Daten aller von Notker geschriebenen Urkunden stimmen genau auf die Epoche vom 20. Juni 840. 



466. 

Gisalbret überträgt seinen Besitz zu Goldach an Sanct Gallen. 

Coldach. §59. Mal ». 

Ego igitur in Dei uomine Gisalbret diviuo amore compunetus ad coeuobium saneti 
Galli, ubi Grimaldus abba praeesse videtur, trado atque transfundo quiequid proprietatis 
in Coldahun 1 sive in marcha ad ipsam villam pertinente praesenti die visus sinn habere; 
ea videlicet conditione, ut omnis pars silve, quae in ipsa marcha ad meum pertinet proprie- 
tatem, ad ipsum deineeps pertineat monasterium, et econtra ipsius rectores monasterii in 
diversis rebus meae paupertati necessariis meam adjuvare studeant inopiam; ipsam autem 
possessionem, quam in jam dieta villa possideo, libera adhuc potestate optineam. Et si ad 
monasterium ire disposuero, ab ipsius monasterii rectoribus victum et vestitum aeeipiam, 
ipseque res ad ipsius proprietatera monasterii deineeps integerrime pertineant. 

Si vero aliqua persona contra hanc traditionem venire temptaverit, ad aerarium regis 
auri uncias III et argenti pondera V coactus persolvat et effectum sue perverse machinationis 
non optineat, hecque cartula nihilominus firma et stabilis maneat cum stipulatione subnixa. 
Actum in ipsa villa, quo dicitur Coldaha 1 publice, praesentibus istis, quorum hie signacula 
continentur. 

Signum Gisalberti, qui hanc traditionem fecit. sig. Cundoroch. f Isger. f Pern- 
hart. f Ernust. fCozbret. f Isaac. f Thancho. fWittagauo. fVurumheri. f Hart- 
bret. f Adalpret. f Isanpret. f Richpret. f Otpret. 

Ego itaque Otine indignus monachus scripsi et subscripsi. Nota vi diem martis, VI non. 
mai., a) anno vicesimo regni Hlodowici, stib Adalhelmo comite. 

•) Die Abk Irzuug ist in: Original? # m"Ta* verschrieben. 

Irk. St. Gallen III. 235. — Abdruck: Cod. Trad. 2*12 n. 452. Neugart I. 308. 

1 Goldach, Kanton St. Gallen. 

Ueber die Schrift s. Urk. 440. 

Das Datum passt auf die Epoche vom Jahr 840 überhaupt. 
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467. 

Abt Grimald verleiht an Liutsind und Hildikardi den von ihnen an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz zu Eschenbach und Utenberg gegen Zins. 

CiOüftAu. 859. Juni ». 

Christi igitur propitiante dementia coraplacuit mihi Grimaldo abbati cum consensu 
fratrum in coenobio sancti Galli degentium et Ruadperti advocati nostri, ut res, quas 
Liutsind et Hildikardi a) ad sanctum Gallum contradiderunt, per hanc precariam juxta 
traditionem legitime ab ipsis perpetratam possiderent. Tradiderunt enim potestative ad san- 
ctum Gallum pro remedio animarum suarum una cum manu advocati sui Wolf harti quic- 
quid proprietatis habuerunt in Eschibach 1 vel in Uotinperech 2 vel in marcha ad ipsum 
pertinente; ea videlicet ratione, ut illae ipsae et omnis earum procreatio easdem res ad se 
haberent et annis singulis inde censum persolverent IUI denarios. Si autem eorum legi- 
timi heredes deficerent vel in servitutem sive violentiam census redacti fierent, tunc eae- 
dem res ad ipsum monasterium redirent perpetualiter possidendae. Actum in Cozzesouwo* 
publice, presentibus istis, quorum hie nomina scripta tenentur. Signum Grimaldi abbatig 
et advocati sui Ruadperti. sig.Hartmoti decani. fSelbo. fUazo. fRuadpert. fRuad- 
leich. fWitirich. fHartirich. fPebo. Ego itaque Herimot indignus monachus jussus 
ad vicem Cozperti scripsi et subscripsi. Notavi diem IUI non. jun., anno XVIIII Hludowici 
regis, sub Adalhelmo comite. 

a) Diener Name Ist von anderer Hand in die für ihn offen gelassene Lücke eingetragen worden. Der Cod. Trad. liest Irrthilmlich v Hildchardi*. 

ürk. St. Gallen III. 231. — Abdruck: Cod. Trad. 260 n. 448. Neugart I. 301. 

1 Eschenbach, Kanton St. Gallen. * Utenberg, unmittelbar bei Eschenbach, in dieser Kirchgemeinde. s Gossau, 
Kt. Zürich, wie aus einer Vergleichung der Zeugen dieser Urkunde mit denjenigen der folgenden mit Sicherheit hervorgeht. 

Original des Herimot ; s. Urk. 457. 

Das Datum ist nach der Epoche vom 20. Juni 840 angesetzt. Der Wochentag ist ausgefallen. 



468. 

Wita und ihr Sohn Richini schenken 26 Juchart zu Fägswil an Sanct Gallen, um 
dagegen eine von Sanct Gallen angesprochene Hufe zu Hadlikon gegen Zins zu 
behalten. 

Dürnten. 859. Jnni ». 

Igitur in Dei nomine cum plurimis cognitum sit, ft) qualiter ego Wita et filius mens 
Richini ab advocato monasterii sancti Galli pro illa hoba, quam in Hadalinchovun* 
habuimus, interpellati sumus, convenit nos cum Grimaldo abbate et cum aliis ejusdem mo- 
nasterii fratribus, ut de nostra aliquid hereditate causa pacis atque conventionis ad ipsum 
coenobium contraderemus. Qtiapropter tradimus atque transfundimus in Fagineswilare* 
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nostrae hereditatis XXVI jugera confestim ad proprietatem ipsius monasterii possidenda ; eo 
tarnen pacto, ut nos omnisque nostra legitima procreatio supradictam hobam in Hadalin- 
chovun 1 absque ullius interpellationis molestia possideamus censumque ex ea per singulos 
anuos ad ipsum cenobium persolvamus, id est III maldros sive VI denarios b) vel precium 
Vldenariorum in ferramentis, qualecumque ex his tribus facilius inveniri possimus. Legi- 
tima vero nostra procreatio si defecerit, tunc ipsa hoba pleniter ad jus monasterii redeat. 
Actum publice in Tunriuda, 8 presentibus istis, quorum hie nomina scripta tenentur. Signum 
Selbo. f Uazo. f Ruadpret. fRuadleih. fWitirih. f Hartirih. f Pebo. f Erchan- 
pret. fPaldolt. fHiltipold. f Waltere. fPerefrid. fPerethart. fRuadpret. 
f Werinbret. fCunzo. fEhtohlt. fSigihart. fEito. Ego itaque Pern hart indignus 
mönachus jussus ad vicem Cozperti scripsi et subscripsi. Notavi diem IUI non. jun., anno 
XVIIII Hludowici regis, sub Adalhelrao comite. 

») Wie der Cod. Tr»d. zu der Lenart ,constet 4 kömmt, ist nicht aus dem Manuscript© zu erklKien. b) Au» v denarias 4 verbessert. 

Urk. St. Gallen III. 232. — Abdruck: Cod. Trad. 261 n. 449. Xeugart I. 302. 

1 Hadlikon, Kirchgemeinde Hinwil , Kanton Zürich. * Fägswil , Kirchgemeinde Rüti, Kanton Zürich. s Dürnten, 
Kanton Zürich. 

Original des Schreibers Pernhart. Ebenso ist von den zwei andern, unter Pernharts Namen gehenden Documenten 
Urk. St. Gallen III. 316 unbedingt Original und wahrscheinlich auch Urk. St. Gallen III. 267; obschon bei dieser letztern in 
dem eigentlichen Texte die Buchstaben zum Theil, besonders unter der Linie, so eigen tlrimlich verlängert sind, dass 
man auf die Vermuthung kommen könnte, es sei dieses Document bis zu den Schlussformeln »Actum etc.« von anderer 
Hand geschrieben worden. 

Das Datum ist nach der Epoche vom 20. Juni 810 angesetzt. Von den übrigen Urkunden Pernharts versetzt Urkunde 
St Gallen III. 267 den 18. Juni 866 in das Jahr XXV Ludwigs, zählt also genau genommen ein Jahr zu wenig; die zweite 
muss falsch datirt sein. 



469. 

Epilo und sein Bruder Adalhart übertragen 32 Juchart zu Gebertswil 

an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 859. Juni »4. 

Ego igitur in Dei nomine Epilo et frater meus Adalhart tradimns XXX et duos juchos 
pro remedio animarum nostrarum ad mo?K/sterium saneti Galli, cni modo Grimaldus abba 
preesse dinoscitur, quiequid hodie visi sunjus habere in pago Durgaugense in villa, que 
dicitur Keberatesvilare, 1 id est tarn dowibus, quam aedifieiis, viis, pratis, silvis, aquis 
aquarumqiie decursibus, mobilibus et inmobilibus, cultis et incultis, quiequid dici vel nomi- 
nari potest, omnia ex integro ad jam dictum monasterium volumus esse tradita atque dele- 
gata; ea ratione videlicet, ut habeamus in ipsa marcha licentiam et potestatem ad ligna 
cedenda et aedificia cemstruenda et pascua necessaria et omnia talia, quibus indi(g)emus, 
et ut ipsas res ad nos reeipiamus diebus vite nostre censumque inde persolvamus an(n)is sin- 
gulis, id est II ma/dros de grano. Similiter tota legitima procreatio nostra ipsam rem sub 
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eodera censu liabeant. Si quis vero, quod fieri non credimus, si nos ipsi, quod absit, vel 
aliquis de po(s)teris uostris hanc chavtulam falsificare voluerit, auri untias tres, argenti pon- 
dera V ad erarium regis coactus persolvat et quod inchoaverit minime perficere liceat, a) et 
nihilhominus haec tradicio firnia permaneat cum stipulatione subnixa. Actum in ipso mona- 
sterio publice, presentibus istis, quorum hie signacula centinentur. Signum Epilonis et 
fratris ejus Adalharti, qui hanc tradicionem figeri b) rogaverunt. sig.Mahterati. fsig.Hei- 
tir. fAlpheri. f sig. Ruadpret. fHartpret. f Adalpret. fSindo(l)t. f Hunger, 
f Willihelm, f Ratpoto. Ego itaque Nandcrimus indignus monachus rogatus scribsi et 
subscribsi. Notavi diem sabbati, VIII kal. jul., anno XVIIII regni Hludowici, sub Adal- 
helmo comite. 

a) Man wtirde das gewöhnliche v valeat* erwarten. b) Filr ,flcri* verschrieben. 

Urk. St. Gallen III. 222. — Abdruck: Cod. Trad. 256 n. 439. Neugart I. 308. 
1 Gebertswil, Kirchgemeinde Niederwil, Kanton St. Gallen. 

Die gewöhnliche Originalhandschrift des Nandcrim scheint mir in Urk. St. Gallen III. 261 erhalten; es ist eine feste 
und regelmässige Bücherschrift. Die vorliegende Schrift mit ihren zum Theil altern Buchstabenformen und ihren unregel- 
mässigen Haken und Verlängerungen macht einen sehr sonderbaren Eindruck. Es scheint beinahe , als ob Nandcrim Züge 
einer königlichen oder sonst einer altern Urkunde mit ausgeprägter Diplomschrift habe nachahmen wollen , wenn die Urkunde 
wirklich ein Original von seiner Hand ist. Das Manuscript der dritten Urkunde Nandcrims ist nicht mehr vorhanden. 

Datum. Die vorliegende Urkunde zählt, genau genommen, ein Jahr zu wenig; die übrigen zwei Urkunden Nandcrims 
zählen das Jahr 840 überhaupt als Jahr I. 



470. 

Der Presbyter Huppold überträgt seinen durch Kauf erworbenen Besitz zu Grünenberg 

an Sanct Gallen. 

Hofs. 860. M&ra 15. 

In Christi nomine. Ego Huppoldus presbiter res meas conservare volens et presentia 
commoda ex his adquirere cupiens vel potius futura et eterna pr£ mia his mercari desideraus 
ad mouasterium saneti Galli, cui nunc Grimaldus abbas dominatur, cum manu advocati 
raei Nandkeri trado quiequid in Nibalgauve in loco, qui vocatur Cruoninberc, 1 et circa 
ipsum comparando adquisivi ab his homiuibus: id est a Svabilone, Emichone, Baldiricho, 
Hiltiboldo, Adalwicho, Raffoldo, Hucpoldo, Adal, Selpkero, quod totum ex integro 
ad piffatum coenobium in perpetuum traditum esse volo; ea tarnen condictione, ut ipsas res 
statim reeipiens ad me censum inde singulis solvam annis, id est II denarios. Et si aliquando 
ad regulärem vitam venire cupivero, tunc in ipso monasterio locum habeam, et continuo res 
ipse mecum rqvertantur illuc. Quod si hoc ueglexero , res tarnen ipse post meum confestim 
obitum ad prefatum monasterium nihilominus redeant in perpetuum possidende. 

Si quis vero contra hanc cartulam venire et eam irrumpere temptaverit, auri uncias III, 
argenti pondera V coactus persolvat, et tarnen hrc traditio firma permaneat. Acta in uf Ho- 
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von 2 ad publicara ecclesiam, presentibus istis : Signum Hucboldi presbiteri et advocati 
suiNandgeri, qui hoc fecerunt. sig. Gisalheri archipresbiteri. f Waltant vicarii. fAlt- 
man. f Albirich. fTheotheri. f Magangoz. fWicheri. f Scrutolf. fHadabret. fitem 
Scrutolf. fRhodini. f Hildipold. f Adalwich. fMeginolt. f Hartirich. f Starco. 
fWolfdrigen. f Kerohic. f Richbold. fFridubold. f Erhart. fRhotbold. a) 

Ego itaque Marcellus indignus diaconus vice Richberti scripsi et subscripsi. 

Notavi diem veneria, XVIII kal. aprilis, anno XX regni Hludowici, sab comite 
Gozberto. 

a) Wohl flir »Hrotbold 4 verschrieben. 

Urk. St. Gallen III. 233. — Abdruck: Cod. Trad. 201 n. 450. Neugart I. 310. Wirtbg. Urkundenbuch I. 152. 

1 Grünenberg, Oberamt Wangen, Kgrch. Wirtemberg; s. Urk. I. 352. * Hofs, Oberamt Leutkirch, Kgrch. Wirtemberg; 
s. Urk. I. 144. 

Original des Marcellus : s. Urk. 424. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 20. Juni 840; doch wären die »XVIII kal. apr.« besser »id. mart.« 
geschrieben worden. 

471. 

Waldram schenkt an das Kloster Sanct Gallen seinen Besitz zu Goldach, mit Ausnahme 
eines kleinen Ackers am See, tind erhält dagegen den Klostersbesitz zu Schlatt. 

Erichinga. 860. Mal 1. 

Notum sit omnibus tarn praesentibus, quam futuris, quod ego Waldram omnem pro- 
prietatem meam in Goldahu, 1 excepto uno agro parvo juxta lacum, omnemque adquisitio- 
nem meam in eodem loco ad monasterium sancti Galli, cui modo Grimaldus abba praeest, 
ex nunc et deinceps possidendum potestativa manu in concambium dono. Et econtra. ego 
ab eisdem monachis et ab advocato ipsorum Alphario accipio mihi in proprietatem quicquid 
idem monachi in loco, qui vocatur Slata, 2 habent. Actum in Erichingon 3 publice, prae- 
sentibus his, quorum hie signa tenentur. Signum Walthrammi, qui hoc concambium fieri 
voluit. sig. Adalberti comitis. sig. Wolfhart. sig. Hathdo. sig. Lantfrid. sig. Wanzo. 
sig. Wito. sig. Alpheri. sig. Willihelm. sig. Sindolt. sig. Liutbert. sig. Ekihart. 
sig.' Waldo. sig. Waltant. sig. Thiotbold. Ego itaque Otine indignus monachus rogatus 
ad vicem Folchardi diaconi scripsi et subscripsi. Notavi diem martis, kal. mai.. anno vice- 
simo Ludowici regis, sub Adalberto comite. 

Urk. St. Gallen III. 234. — Abdruck: Cod. Trad. 262 n. 451. Neugart I. 307. 

1 Goldach, Kanton St. Gallen. * Ob damit das thurgauische Schlatt an der Grenze des Kantons Zürich oder ein 
anderes der jetzt noch im Thnrgau vorhandenen Schlatt in den Kirchgemeinden Affeltrangen , Alterswilen und Bischofszeil 
gemeint oder ob an eine abgegangene Oertlichkeit dieses Namens in der Nähe von Goldach zu denken sei, ist schwer zu 
entscheiden. Wenn 3 wirklich das jetzige Langdorf bei Frauenfeld wäre, welches nach Leu, helv. Lexikon XI. 356, früher 
Langen-Erchingen geheissen haben soll, so hätte wohl das erste Schlatt am meisten für sich. Und obschon die drei Orte 
bei Annahme dieser Deutungen auffallend auseinander liegen würden, so scheint die Erklärung »Langdorf« für Erichinga 
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dennoch gesichert zu sein durch das, was Pupikofer in seinem »Kanton Thurgau« unter »Langdorf« und »Oberkirch« und 
in seiner Geschichte des Thurgaus S. 63 beibringt, verglichen mit No. 58 der Regesten des Klosters Feldbach und No. 14 
der Regesten des Klosters Thännikou im zweiten Bande der Regesten der Archive der Schweiz. Eidgenossenschaft. Goldach 
ist jedenfalls .ganz sicher, schon durch die Erwähnung des Aeckerleins »am See«. 

Ueber die Schrift s. Urk. 440. 

Das Datum kann nicht ganz in Ordnung sein; denn nach der ebenfalls von Otine geschriebenen Urk. 466 fielen die 
VI non. mai. des Jahres XX auf einen Dienstag ; nun können natürlich die kal. nicht auch auf den Dienstag fallen. Gegen 
die vielleicht zunächst liegende Annahme, dass die kal. einfach für die VI non. verschrieben und daher beide Urkunden 
an ein und demselben Tage ausgestellt worden seien , sprechen schon die verschiedenen , nach der gewöhnlichen Erklärung 
weit aus einander liegenden Ausstellungsorte, noch entschiedener aber die verschiedenen Grafen. Es ergibt sich nämlich 
aus den folgenden Urkunden ganz sicher, dass Graf Adalbert um diese Zeit an die Stelle Graf Adalhelms getreten ist. Es 
muss daher diese Urkunde nach Urkunde 466 fallen und wird mit Rücksicht auf die folgende Urkunde durch die Annahme, 
dass der Dienstag für den Mittwoch verschrieben worden sei, am besten auf den 1. Mai 860 zurückgeführt, wodurch das 
Datum genau auf die Epoche vom 20. Juni 840 passt. — Vgl. die Zeugen, den Ausstellungsort und den Schreiber der fol- 
genden Urkunde, für welchen Otine das vorliegende Document aufgesetzt hat. 



472. 

Muninc und Hungoz übertragen den ihnen zu diesem Zwecke von Puaso übergebenen, 
von ihm ererbten Besitz zu Kesswil an Sanct Gallen. 

Erichinga. 860. Mal 1. 

In Christi nomine. Dum pluribus constat, qualiter Puaso oranem suam hereditatem, 
dum adhuc viveret, manu potestativa in manus etiam nostras, qui hie descripti sumus, id est 
Muningi et Hungozi, tradidit atque delegavit, prfter unum juchum, quateuus nos in sua 
vice easdem res pro anim^ suae parentumque suorum remedio ad monasterium saneti Galli 
tradidissemus ; sed propter varias et multiplices hujus seculi negotiationes multo tempore 
prolongatum est, nunc autem Domini dementia concedente facere volumus. Tradimus nam- 
que nos, sicut et ille adhuc vivens petiit, ad monasterium saneti Galli, ubi Grimaldus 
venerabilis abba prgesse videtur, quiequid idem Puaso proprietatis in villa Chezzinwilare 1 
nuneupata visus fuit habere, pr^ter uuum juchum, pro anime sup parentumque suorum reme- 
dio, id est domibus, aediiieiis, vineis, campis, pratis, paseuis, silvis, viis, aquis aquarum- 
que decursibus, mobilibus et inmobilibus, eultis vel incultis, quiequid dici aut nominari 
potest, , sicut in prpfata villa vestitus fuit nobisqtie potestatem dedit pro se omnia tradere, 
sie tradimus atque delegamus omnia integriter ad prgdictum monasterium ; sub ea ratione, 
ut Eugenia et Amata, sorores ejusdem Puasonis, easdem res ad se reeipiant censumque 
inde annis singulis persolvant, id est IUI denarios. Et si redimere voluerint, cum XXX soli- 
dis redimant. Similiter et legitimi heredes ex eis proereati eundem censum et eandem redem- 
ptionem, si voluerint, faciant. Si autem de una illarum legitima proereatio defecerit, alterius 
legitimi heredes in supradicto censu et redemptione persistant, et neutra illarum vel proereatio 
ab Ulis genita alio umquara propinquo vel extraneo in proprietatem supradietas res dare aut 
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concedere licentiam habeat, sed semper in illarum duarum heredibus legitimis permaneat. 
Si autem legitimi heredes a prgdictis sororibus Puasonis, videlicet Eugeniae et Amatg, 
defecerint, tunc prgfatg res ad monasterium sancti Galli redeant perpetualiter in aevum pos- 
sidende. Ideoque nos in Dei nomine Muninc et Hungoz hanc fecimus traditionem, ut dein- 
ceps ad nostras manus nullatenus revertatur, sed, sicut nunc traditum est, sie perenniter 
consistat, nullusque hanc cartam violare praesumat, quod si quis inchoaverit, multam com- 
ponat, id est auri uncias III et argenti pondera V coactus persolvat, et haec carta nihilo- 
minus firma et stabilis permaneat stipulatione subnexa. Actum in villa Er ich in ga* publice, 
presentibus istis, quorum hie signacula continentur. Signum Muningi et Hungozi, qui 
hanc traditionem fecerunt. sig. Lantfridi centurionis. fHartpret. fWolfleoz. fLant- 
frid. fReginbret. f Kerhart. fHaicho. f Oto. fWerinbret. f Werinbold. f Walto. 
f Pato. fLiutpret. f Engilbold. f Isanbret. f Simon, f Hetti. f Liutfrid. fTheot- 
pold. f Otger. f Willihelm, f Sindolt. 

Ego itaque Folchardus indignus diaconus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem 
mercurii, kal. majas, anno XXI Ludowici regis, sub Adalberto comite. 

Urk. St. Gallen 111. 237. — Abdruck: Cod. Trad. 2G3 n. 454. Neugart I. 313. 

1 Kesswil , Kanton Thurgau. 2 Auch hier würde die Deutung auf Langdorf bei Frauenfeld nicht gut passen ; vielmehr 
scheint in dieser Urkunde Kesswil, wie in der vorigen Goldach, das Erchingen in die Gegend des Bodensees zu verweisen, 
wo es freilich nicht mehr nachgewiesen werden kann. 

Original des Folchard; s. Urk. 442. 

Das Datum passt auf das Jahr 840 überhaupt. — Wenn diese Urkunde, wie mir sicher scheint, wirklich mit der 
vorhergehenden am gleichen Tage ausgestellt ist, so muss hier, genau genommen, das Regierungsjahr verschrieben oder 
verzählt sein, wie dort der Wochentag verschrieben oder verzählt war. Es geben dann diese beiden Urkunden, mit wel- 
chen noch Urk. 466 in Bezug auf das Datum zusammengestellt werden mag, wieder eiu schönes Beispiel für die Ungenauig- 
keit der Datirungen aus diesen Zeiten. 

473. 

Waldpurc überträgt ihren Besitz zu Zuckenried und Heifenswil an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. §60. Juni 85. 

Ego in Dei nomine Waldpurc cogitans de remedio aniniae nieae trado ad monasterium 
sancti Galli, ubi venerabilis Crimaldus abba presse videtur, cum mann filii mei Wolf- 
crimi quiequid visus sum habere in pago Durogauensi in villa nuneupata Zuginrehot* 
et in marcha Helfinteswilare, 2 quiequid potui pretio adquirere, id est domibus, aedifieiis, 
campis, pratis, silvis, aquis aquarumque decursibus, raobilibus et inmobilibus, eultis et 
incultis, quiequid dici aut nominari potest; ea videlifcet ratione, ut ego ipsa suprafatas res 
ad me reeipiam et inde annis singulis vite meae censum persolvam , id est II denarios aut 
pretium duorum denariorum. Et si ego redimere voluero, cum I solido redimendi licentiam 
habeam ; si autem ego non redemero , tunc post obitum meum legitima proereatio mea sub 
eodem censu possideant et si voluerint cum I solido redimant. Si quis vero, quod fieri non 

12 
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credo aut ego ipsa, aut ulla persona contra lianc traditionem venire voluerit, auri uncias HI 
et argenti pondere ft) V in fisco coactus persolvat, et nihilominus haec traditio firma permaneat 
stipulatione subnexa. Actum in ipso monasterio publice, (presentibus) quorum hie signaeula 
continentur. Signum f Waldpurge et filii ejus Wolfcrimi, qui hanc traditionem fieri roga- 
verunt. Signa aliorum testium. f Wolfdrige. fHagano. fitemHagano. fWerinbret. 
f Heriman. fLiuthraro. f Lantpretv fTheotpret. 

Ego itaque Ruadinus indignus presbiter rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem 
inartis, VII kal. Julias, anno XXII Hludowico rege, sub Adalperto comite. 

aj Fflr jpondera - verschrieben. 

Urk. St. Gallen III. 238. — Abdruck: Cod. Trad. 264 n. 455. Neugart I. 293. 

1 Zuckenried , Kanton St. Gallen. 2 Nieder-Helfenswil , ebendaselbst ; vgl. Urk. I. 232. 

lieber die Scbrift vgl. Urk. 423. 

Datum. Die Regierungs jähre zählen eiu Jahr zu viel, um nur auf das Jahr 840 überhaupt zu stimmen. 



474. 

Der Presbyter Hupold überträgt seinen Besitz zu Hupoldescella, mit Ausnahme 

der Hörigen, an Sanct Gallen. 

Hupoldeecella. 860. Ansaat 6. 

Ego in Dei nomine Hupold humillimus presbiter cogitans de remedio anime mec 
parentumque meorum trado ad monasterium saneti Galli, ubi venerabilis Grimaldus 
abba videtiir praeesse, cum manu advocati mei Altmanni quiequid visus sum habere in 
pago Nibilgouve, in loco nuneupato Hupoldescella, ! *id est tarn ipsam ecclesiam, quam 
alia aediiieia ceteraque omnia cum campis, pratis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, 
eultis et incultis, mobilibus et immobilibus, absque maneipiis tradita ac delegata volo esse 
ad suprafatum locum; ea videlicet ratione, ut easdem res soror mea Abirilt ad se reeipiat 
et inde annis singulis censum persolvat, id est quatuor denarios. Deinde post obitum sororis 
mee filii fratris mei, videlicet Hartine et Uogo, possidendi licentiam habeant et inde annis 
singulis censum persolvant ad praefatum monasterium, id est I solidura, et generatio eorum, 
mares videlicet tantum ex legitima proereatione geniti, femine autem ex eis generate non 
possideant, sed mares tantum. Si et Uli defecerint, statim ex integro omnia meliorata redeant 
ad suprafatum monasterium perpetualiter possidende. Si quis vero, quod fieri non credo, 
aut ego ipse, quod absit, aut aliqua opposita persona contra hanc traditionem venire tempta- 
verit, effectu perverse machinationis sup privetur et auri untias III, argenti pondera V 
coactus ad aerarium regis persolvat, et nihilominus stabilis et firma hgc cartula permaneat 
cum stipulatione subnixa. Actum Hupoldescella. 1 Signum Hupoldi et advocati ejus 
Altmanni, qui hanc traditionem fecerunt. Signa aliorum testium, qui praesentes fuerunt. 
fNandker. fWicheri. fScrutolf. fHerprant. f Hadabert. f Scalcho. fHiltibold. 
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f Engilhelm. Ego itaque Wicram in vicem Ricberti praepositi rogatus scripsi et sub- 
scripsi. Notavi diem martis, VIII id. august, anno XXII Hludowici regis, sub Coz- 
berto comite. 

l>k. St. Gallen III, 241. — Abdruck: Cod. Trad. 266 n. 458. Neugart I. 334. Wirtbg. Urkundenbuch I. 144. 

1 Neugart vermuthet Zell bei Isny, Oberamt Wangen , Kgrch. Wirtemberg, und Stalin, I. 305, lässt die Wahl zwischen 
diesem Zell und Frauenzell, Oberamt Schwaben und Neuburg, Kgrch. Baiern. Dieses letztere ist für die Erklärung des 
schon öfter erwähnten Ratbodszell in Anspruch genommen worden; vgl. Urk. 405. Nach meiner Ansicht ist daher von 
Frauenzell abzusehen. 

Sammtliche, von dem Schreiber Wicram oder Wichram vorhandene Documente — ausser dem vorliegenden noch Urk. 
St. Gallen III. 240. 252. 275. 286. 289. 291. 292. 293 u. 314 — sind unter sich nahestehende Originale in der gewöhn- 
lichen Bacherschrift des IX. Jahrhunderts, von denen sich III. 275 durch besondere Gleichmässigkeit der Schrift auszeichnet. 

Datum. Die Regierungs jähre zählen wieder ein Jahr zu viel. Die Zeitrechnung Wicrams kömmt erst in seinen 
spätem Documenten in Ordnung; die Urk. St. Gallen III. 289 — 314 passen sämmtlich genau auf die Epoche vom 20. Juni 840; 
von den früheren dagegen versetzt Urk. St. Gallen III. 252 den 13. Juni 861 in das Jahr XXIII, Urk. III. 240 ist unvoll- 
ständig, Urk. III. 286 höchst wahrscheinlich und III. 275 gewiss falsch datirt. 



475. 

Abt Crimald verleiht an die Brüder Otolf und Teothart den von ihnen an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz zu Göhrenberg gegen Zins. 

Roggen teuren. §60—861 . 

Crimald US gratia Dei abba una cum cuncta congregatione coenobii sancti Galli 
mnctaeque Mariae. Convenit** nos cum fratribus nostris et advocato nostro Huni, ut fratri- 
bus duobus Otolfo et Teotharto, qui res suas tradideiwnt, ut easdem eis per haue preca- 
riam represtaremus, quod et ita feeimus. Tradiderunt nobis quiequid hodiemo die habuenint 
in pago Linzigouve inloco, qui dicitur Keranberc/ omnia videlicet ex integro, tarn 
edi/zem, pratis, paseuis, silvis, aquis aquarumque decursibus et quiequid dici aut nominari 
potest ; ea videlicet ratiowe, ut easdem res ad se reeipiant atque annis singulis censum inde 
persolvant, id est duos maldros vel IUI denarios. Et si redimere volnjevint, uterque cum uno 
solido suam partem redimat. Atque easdem res filii illorum cum eodem censu atque redima- 
tione possideant; et si prefatas resredimere Uli noluerint, illorum proereatio sub eodem censu 
possideat redimendique licentiam non habeat. Et si illorum proereatio defecerit, tunc ad nos 
meliorata(e) redeant perpetuaföer possidewlae. Signum Grimaldi b) abbatis et advocati ejus 
Huni, qui hanc precariam fieri preeeperunt. f sig. Hartmoti decani. f Engilramni por- 
tarii. fRuadhoi hospitarii. fPaldariti cellerarii. Signa aliorum testi?/-m, qui presentes 

fuenint. sig. Waldker. Oto. Rathelm. Cundhere. Willibold. Simon 

Ego itaque Wichram indignus monacus c) rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem 

Actum in Rockanburra, 2 anno XXII regni Hludowici regis, sub Oadalricho comite. 

*> Die sehr bedeutenden Lücken von je 12 — SO Buchstaben sind dadurch entstanden, da*« da* Pergament an der rechten Seite stark beschnitten worden ist. 
b) Es scheint mir hier wirklich ,Qritnaldl" nnd nicht wieder »CrimaJdl* xu stehen, wie 'der Coi. Trad. liest. c) Durch die Abkürzung ,monac' gegeben. 

Irk. St. Gallen III. 240. — Abdruck: Cod. Trad. 271 n. 467. Neugart I. 324. 



Digitized by 



Google 



92 Karolinger. Ludwig der Deutsche (833)840— 876. 

1 Göhrenberg, Bezirksamt Meersburg, Grossh. Baden. 2 Roggen beuren , Bezirksamt Salem, Grossli. Baden. — Die 
geistlichen Zeugen finden sich auf p. 1 1 — 13 des Lib. Conf. 

Original des Wicram ; s. Urk. 474. 

Datum. Dieses unvollständig datirte Bruchstück wird im Anschlüsse an die vorhergehende Urkunde hier eingereiht, 
weil eben diese Urk. 474 das Regierungsjahr XXII auf 860, Urk. 48-5 das Regierungsjahr XXIII auf 8G1 zurückfahrt. 



476. 

Willihere schenkt eine Hufe in dem Walde bei Werimbretiscella an Sanct Gallen. 

Vigkinga. 860. September £3. 

Ego in Dei nomine Willihere cogitans de remedio anime raee trado atque transfundo 
ad coenobiura sancti Galli, cui venerabilis abba Grimaldus preesse dinoscitur, unam hobam 
in silva, quae adjacet Werimbretiscella 1 ; ea videlicet ratione, ut ex hoc tempore ejusdem 
rectores monasterii eandem hobam tali potestate possideant, quali ego usque in prosens 
visus sum possidere. Actum in Viskingun 2 publice, prgsentibus istis, quorum hie signacula 
continentur. Signum Willi geri advocati. sig. Heimo. f Sigifrid. f Egibert. f Ellin- 
wart. fRuadmunt. fWaldram. f Adalhelm. f Adalcoz. Ego itaque Notger in vice 
Irfingi scripsi et subscripsi. Notavi diem Villi kal. oct., II feriam, anno XXI Ludowici 
regis, sub Huodalricho comite. 

Urk. St. Gallen ID. 236. — Abdruck: Cod. Trad. 263 n. 453. Neugart I. 292. 

1 Nach Neugart eines der verschiedenen Zell im Argengau. z Nach Neugart Fischen im Landcapitel Lindau oder 
dasjenige im Landcapitel Stiefenhof, Kgrch. Baiern ; mit meinen Hülfsmitteln vermag ich jedoch keines dieser beiden Fischen 
ausfindig zu machen. — Der einzige Anhaltspunkt zur ungefähren Bestimmung der beiden Oertlichkeiten ist der Name des 
Grafen Ulrich, womit in diesen Zeiten nur der Graf des Argen- und Linzgau's gemeint sein kann. Ein Fischingen oder 
Fischen vermag ich, wie bemerkt, in diesen Gegenden nicht nachzuweisen. Von der Lage dieser Oertlichkeit aber wird 
es einigermassen abhängen , an welches Zell bei der Werimbretiscella gedacht werden darf; ich dächte am ehesten an das 
Wirtembergische Zell an der Argen im Oberamt Wangen. Vielleicht geben spätere Urkunden noch weitern Aufschluss. 

Ueber die Schrift vgl. Urk. 405. 

Das Datum stimmt genau zu der Epoche vom 20. Juni 840. 



477. 

König Ludwig schenkt die Villula Möggingen und einen Mansus zu Güttingen 

an Sanct Gallen. 

Frankfurt. 860. October 7. 

f In nomine sanetae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. Si 
petitionibus fideliura nostrorum aures serenitatis nostrae aecomodamus, non solum regiuni 
morem decenter implemus, verum etiam eos proeul dubio fideliores ac devotiores in nostro 
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efficimus servitio et ad aeternam vitam feliciter obtinendam profuturura liquido creilimus. 
Quapropter comperiat onmiiim fidelium nostroruin, praesentium scilicet et futuronim industria, 
qualiter Grimaldus archicappellanus noster et sancta congregatio moDachorum de mona- 
sterio sancti Galli nostram postulaverunt largitatem, ut quandam villulara nomine Me- 
chinga, 1 qnae est sita in pago Untharsee,* et unum mansum in villa, quae dicitur Chuti- 
ninga, 3 ad praefatum monasterium pro redemptione anime nostrae traderemus. Quorum peti- 
tioni libenti animo assensum prebentes decrevimus ita fieri. Dediraus itaque praedictam 
villulam Mechinga 1 et unum mansum consistentem in villa Cutininga 8 ad praefatum 
monasterium sancti Galli pro redemptione animae nostrae et pro utilitate praedictorum mona- 
cliorum ineodem monasterio Deo servientium cum omni intcgritate, quae ad eandem villulam 
pertinent et ad praedictum mansum, hoc est mancipiis, terris, pratis, pascuis, silvis, aquis 
aquarumve decursibus, exitibus et regressibus, mobilibus et immobilibus, totum et ad inte- 
grum ex jure et dominatione nostra in jus et dominationem praescripti monasterii tradimus 
atque transfundimus ; ea videlicet ratione, ut ab hodierna die et deinccps praescriptae res ad 
praefatum monasterium sancti Galli per hoc nostrae auctoritatis praeceptum plenius in Dei 
nomine confirmatum, nullo inquietante, sed Deo auxiliante perpetuis temporibus permaneant 
absque ulla contradictione. Et ut haec auctoritas largitionis nostrae firmior habeatur et per 
futura tempora a fidelibus nostiis verius credatur et diligentius observetur, manu propria 
nostra subter eam firmavimus et anuli nostri inpressione sigillari jussimus. 

Signum (M) domni Hludowici Serenissimi regis. Signum (M) Karoli. 

Hebarhardus notarius ad vicem Grimaldi archicappellani recognovi et subscripsi. 

Data non. octob., anno Christo propitio XXVIIII regni domni Hludowici serenissimi 
regis in orientali Francia regnante, indictione X. Actum Franconofurt 4 palatio regio. In 
Dei nomine feliciter. Amen. 

Urk. St. Gallen F. F. 1. H. 147. — Abdruck: Cod. Trad. 302 n. 520. Neugart I. 335. — Boehmer n. 799. 

1 Möggingen, Bezirksamt Constanz, Grossh. Baden. 2 »Untersee« heisst jetzt noch das kleinere Becken des Bodensees. 
3 Güttingen, Bezirksamt Constanz, Grossh. Baden. 4 Frankfurt. 

Wohl erhaltenes Original. Das Siegel ist wieder das gleiche, wie in Urk. 344. — Tironische Noten linden sich im 
Recognitionszeichen. 

In dem Datum ist die Indiction falsch angesetzt, X statt IX. Mit Sickel, Beiträge II. p. 18 (Sitzungsberichte XXXIX 
p. 120), folge ich den Regierungsjahren und setze die Urkunde auf den 7. October 8G0, indem ich auch einiges Gewicht 
darauf lege, dass Grimald am 3. October 861 in Wasserburg ist, während er nach der vorliegenden, in seinem Namen 
recognoscirten Urkunde, Falls sie nach der Indiction datirt würde, doch wahrscheinlich am 7. October dieses Jahres in 
Frankfurt hätte sein sollen. Die Urkunde Neugart n. 393 , welche gegen die Noth wendigkeit der Anwesenheit des obersten 
Kanzlers bei der Recognition in seinem Namen zu sprechen scheint, fällt höchst wahrscheinlich auf den 16. November 867, 
in keinem Falle aber auf den 17. November 860. 
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478. 
Wolfcrim überträgt seinen Besitz in Kesswil, mit Ausnahme von 3 Jucharten, 

an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 860. November 11. 

Ego in Dei nomine Wolfcrim tractans de remedio animae meae ad monasterium sancti 
Galli, ubi Grimaldus abba preest, trado atque transfundo, tria tantum jugera excipiens, 
quicquid proprietatis in Chezzinwilare 1 in Waldrammeshundare* possideo; eo videlicet 
pacto, ut ego ipse annis singulis inde censum persolvam denario&f* et si redimere velim, cum 
uno solido id faciam. Similem etiam, si heres legitimus ex meis mihiyWr&procreatus, censum 
persolvat, et si redimere velit, similiter cum uno solido redimat. Heres vero si mihi non fuerit 
procreatus, tunc uxor mea Wolfdrud et soror mea Pili gart sub praedicto censu vitae suae 
tempore eas res integerrime possideant. Et postquam ambae obierint, tunc ipsae res ad prae- 
dictum monasterium rede&wt perpetualiter possidenda(e). Si quis vero, quod fieri non credo, si 
ego ipse aut ullus de heredibm meis sive ulla opposita persona contra hanc tradicionis cartu- 
lam venire vel inrumpere temptaverit, effectum suae machinationis perversae non optineat et ad 
aerarium regis auri untias III, argenti pondera V coactus persolvat, et haec cartula nihilo- 
minus firma et stabilis permaneat, stiyidatiom subnixa. Actum in ipso monasterio publice, 
praesentibus istis, quorum hie nomina mbiiotantur. Signum Wolfcrimi, qui hanc tradicionem 
fieri rogavif. sig. Otker. fWalto. Waldram, item Waldram. Sindolt. Willihelm. 

fMeginbert. fEngilbold. fKernand. fErimbert. f Staracolf. fPe fTheoto. 

f Ratolt.. f Aranolt. f Altine. Ego itaque Amalbert indignus monachus rog&tus scripsi 
et subscripsi. Notavi diem lunae, III idus novemb., anno XXII Hludowici regis regni, 
sub Adalberto comite. 

a) Der Betrag den Zinses int weggefallen. — Die Ldcken von je 8—12 Bachstaben sind dadurch entstanden, da» der rechte Rand des Pergamente«, wahrschein- 
lich dnreh Mftunefraas, ziemlich besebüdigt worden ist. 

l>k. St. Gallen III. 244. — Abdruck: Cod. Trad. 268 n. 461. Neugart I. 346. 

1 Diesen verstümmelten Ortsnamen möchte ich zu Chezzinwilare, Kesswil, Kanton Thurgau, ergänzen. Nach frühem 
Urkunden, vgl. Urk. 444, glaubte ich die Waldramshundert mit Grund in die Thurgauischen Gegenden am Bodensee verlegen 
zu dürfen , und in Urk. 494, in welcher Besitz zu Kesswil an das Kloster übertragen wird , erscheinen wenigstens die Namen 
Wolfgrim, Starcholf, Arnolt und vielleicht auch Altini unter den Zeugen. 

Das vorliegende Document und Urk. St. Gallen 111. 248 gehören offenbar als Originale dem gleichen Schreiber Amal- 
bret oder Amalbert an. Urk. St. Gallen III. 324 dagegen, in viel kleinerer, sehr ausgeprägter Schrift, ist von einem 
Amalpertus presbyter geschrieben, der höchst wahrscheinlich von dem Amalbert monachus durchaus zu unterscheiden ist. 

Datum. Die Regierungsjahre zählen eine Einheit zu wenig. Neugart liest irrthümlich mit dem Cod. Trad. »VI id. 
nov.« und erhält dadurch den 8. Nov. 864 als Datum. Von den übrigen zwei Urkunden Araalberts versetzt Urk. St. Gallen 
III. 248 den 18. Juni 861 in das Jahr XXII und Urk. St. Gallen III. 324 den 21. Juni 874 in das Jahr XXXVI König Ludwigs. 
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479. 

König Ludwig bestätigt den Tausch Abt Grimalds an den Grafen Konrad von drei 
Vollhufen zu Rickenbach und Liubilinwang gegen eine Kirche und einen Hof zu 
Eigileswilare und 60 Juchart zu Forst (?) und einen Neubruch zu Röthenbach (?). 

Frankfurt. 861. April 1. 

f In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. 
Si enim ea, quae fideles regni nostri pro eorum oportunitatibus inter se commutaverint, 
nostris confirmamus aedictis, regiam exercere consuetudinem et hoc in postmodum jure fir- 
nrissimo mansuram esse vohnjius. Idcirco noverit omnium fidelium nostrorum, praesentium 
scilicet et futurorum solertia, quia quidam venerabilis abba atque archicappellanus noster 
Grimaldus, necnon et quidam comis inluster nomine Chuonratus dixerunt nobis, eo quod 
pro ambarum partium oportunitate de quibusdam rebus inter se nuperrimam commutationem 
fecissent. Dedit itaque praefatus Chuonratus praedicto abbati ad monasterium sancti^Galli 
incomitatu Linzigauge b) in loco nuncupato Eigileswilare 1 unam basilieam etcasanicum 
curte ceterisque edificiis ac de terra culta LX jugera in Foraste 2 jacentia, necnon et unum 
novale jacentem in marcha Argungaunensium, inter Eigileswilare 1 et Forastum* et 
Rotinbahc 3 situm. Et econtra accepit a supradicto abbate ex parte monasterii sancti Galli 
hobas III pleniter emensas inter Richinbach 4 et Liubilinwang 5 sitas ; ea videlicet ratione, 
ut utraque pars accepti jus concambii perpetuis deinceps temporibus inconvulsum et inviola- 
bile absque ullius inquietudine vel repetitione possideat. Insuper etiam ex nostra largitione 
ad praefatum monasterium concedimus, ut ipsa familia in ipsa cellula manens potestatem 
habeant materia et ligna cedendi et pasturam animalibus, qui in eadem cellula sunt, hoc est 
in jumentis et bubus et ovibus et porcis atque capris. Unde et duas commutationes pari tenore 
conscriptas manibusque bonorum hominum roboratas nobis ad relegendum ostenderunt ; sed 
pro integra firmitate ac securitatis studio depraecati sunt celsitudinem nostram, ut eas commu- 
tationes per nostrum maiisuetudinis praeceptum confirmare deberemus. Quorum petitioni dene- 
gare noluimus , sed uuicuique fidelium nostrorum cognoscat magnitudo , hos apices serenitatis 
nostrae eis fieri jussimus, per quos decernimus atque jubemus, ut quicquid pars juste et ratio- 
nabiliter *alteri contulit parti, ita deinceps per hanc nostram auctoritatem jure firmissimo 
teneat atque possideat et faciat exinde quicquid sibi libuerit. Et ut haec auctoritas conces- 
sionis atque confirmationis nostrae firmior habeatur et per futura tempora a cunctis fidelibus 
nostris verius credatur atque diligentius conservetur, de anulo nostro subter eani jussimus 
sigillari. 

Walto ad vicem Grimaldi archicappellani recognovi et subscripsi. 

Data kal. april., anno Christo propitio XXVIIII regni domni Hludowici Serenissimi 
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regis in orientali Frantia regnante, indictione Villi. Actum Franc onofurt 6 palatio regio. 
In Dei nomine feliciter. Amen. 

a) Durch die eigenthiimliche Abkflrsang v tcai." gegeben. h) Au« .Llnxigouve" geXndert und »war allem Anscheine nach von der nn>pr~ngUcben Hand. 

trk. St. Gallen F. F. 1. H. 150. — Abdruck: Cod. Trad. 304 n. 523. Neugart I. 315. Wirtbg. Urkundenbuch I. 155. — 
Böhmer n. 798. 

Die in dieser Urkunde genannten Oertlichkeiten sind nicht leicht befriedigend zu erklären. Es ist schon auffallend, 
dass ' Eigileswilare zuerst in die Grafschaft Linzgau versetzt und gleich nachher zur nähern Bestimmung eines Grundstücks 
in der »Mark« Argengau benutzt wird. Dies ist wohl nur so zu erklären, dass der Argengau hier als Unterabtheilung 
der Grafschaft Linzgau betrachtet wird. Darauf we'st auch die Bezeichnung »raarcha« , wenn diese Bezeichnung nicht 
vielleicht den »Grenzbezirk« des Gaus bezeichnen soll. Erklärt man nun mit Neugart, Stalin und dem Wirtbg. Urkunden- 
buch das Eigileswilare als Eggenweiler, Oberamt Tettnang, Kgrch. Wirtemberg, das so ziemlich an der Grenze des Linz- 
und Argengaus liegt, so finden sich in den anstossenden Gegenden des Argengaus durchaus keine Oertlichkeiten, welche 
dem 2 Forastun und 3 Rotinbahc entsprechen und mit Eigileswilare zur Bestimmung eines zwischen ihnen liegenden vierten 
Ortes dienen könnten. Erklärt man aber * als Forst, Oberamt Ravensburg, und 3 als Röthenbach, Oberamt Waldsee, 
zwei nahe bei einander liegende, durchaus passende Oertlichkeiten im Argengau, so ist wieder keine irgendwie befriedigende 
Erklärung für das Eigileswilare beizubringen. 4 Wird von Neugart mit Wahrscheinlichkeit auf Rickenbach bei Lindau. 
Kreis Schwaben und Neuburg, Kgrch. Baiern, gedeutet. Die Erklärung von 5 Liubilinwang auf Leiblach, ebendaselbst, ist 
jedenfalls nicht genau. Doch nehme ich ganz gerne an, dass das Liubilinwang nicht weit von der Liubilinaha entfernt zu 
suchen ist und auch mit dem dortigen Flüsschen Leiblach einen gewissen Zusammenhang hat. 6 Frankfurt. 

Wohl erhaltenes Original. — Das Siegel ist das in Urk. 454 beschriebene, aber weniger gut erhalten. — Tiro- 
nische Noten finden sich keine. 

Das Datum ist vollständig in Ordnung und zählt von dem Jahre 833 überhaupt. 



480. 

Thancpert schenkt 6 Juchart Ackerland zu Neschwil an Sanct Gallen, um dadurch 
seinen Antheil an dem von seinen Eltern zu Ludetswil an Sanct Gallen über- 
tragenen Besitz wieder einzulösen. 

Fnorewanpa. 861. April 17. 

Omnibus itaque notum est, qualiter parentes Thancperti cujusdam hominis ornnem 
hereditatem illonim, quam in Ludolteswilare 1 possederunt, ad monasterium saneti Galli 
tradiderunt eorumque legitimis heredibus cum censu proserviendum dereliquerunt. Postea vero 
complacuit predicto Thancperto, quatenus suam partem predicte hereditatis, quo illi in 
portionem devenit, et censum, quem singulis annis inde persolvere debuit, hoc est IUI dena- 
rios cum alia sua hereditate, unde censum non redderet, a prrfato monasterio redimeret, sicut 
et fecit. Ego namque in Dei nomine Thancpret trado ad monasterium saneti Galli, ubi 
Grimaldus venerabilis abba prpesse videtur, VI juchos de terra arabili in loco Neschi- 
wilare 2 nuneupato, et redimo inde meam partem illius hereditatis, quam parentes mei in 
Ludolteswilare 1 tradiderunt; neenon et censum, quem annis singulis inde persolvere debui, 
hoc est IUI denarios, similiter redimo; eo videlicet pacto, ut sine ullo censu illam heredi- 
tatem, quam in Ludolteswilare 1 in meam portionem a coheredibus aeeepi, mihi deineeps 



Digitized by 



Google 



Karolinger. Ludwig der Deutsche (833)840— 876. 97 

in proprietatem a monasterio sancti Galli redemptam habeam meisque legitimis heredibus 
derelinquam, similique modo et ille res, quas ego in Neschiwilare* tradidi, ad monasteriurti 
statim redeant in aevum possidendo. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse aut ulla 
opposita (persona) , qui contra hanc traditionem et conventionem venire et irrumpere cona- 
verit, sociante fisco multam componat, id est auri nucias III, argenti pondera V coactus 
persolvat, et nihilominus liaec traditio et conveutio firma et stabilis permaneat cum stipu- 
latione subnexa. Actum in loco, qui dicitur Fuorewangun 3 publice, presentibus istis, 
quorum bic signacula continentur. Signum Thancperti, qui hanc traditionem et conven- 
tionem fieri et firmare rogavit. sig. Amalrici centurionis. fWolfharti. fLantolt. f An- 
dreas, f Erih. fTheotpret. fOtheri. fAmalpret. f Pato. fCotafrid. fWaltheri. 
f Cozolt. f Ruadleih. f Wolfhart, f Liutgis. f Adalhart. f Liutolt. fLiutpret. 
f Adalbret. fRegimbret. f item Regimbret. fSindolt. 

Ego itaque Folchardus indignus diaconus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem 
jovis, XV kal. majas, anno XXII Ludowici regis, sub Adalberto comite. 

Urk. St. Gallen 111. 246. — Abdruck: Cod. Trad. 269 n. 463. Neugart I. 316. 

1 Ludetswil, Kirchgemeinde Russikon, Kanton Zürich. * Ncschwil, Kirchgemeinde Wisslang (Wisslingen), Kanton Zürich. 
3 Diese Oertliclikeit , die jedenfalls in der Nähe der beiden ersten gesucht werden muss , scheint abgegangen zu sein , wenn 
nicht etwa an Wangen im Bezirk Uster, Kanton Zürich, gedacht werden darf. 

Original des Folchard; s. Urk. 442. 

Das Datum stimmt auf die Epoche von .S40 überhaupt. 



481. 

Abt Grimald verleiht an Ottram den von Kisilolt an Sanol Gallen übertragenen Besitz 

zu Ottrammesriohd gegen Zins. 

Rothls. §61. April 14. 

Christi favente dementia Grimaldus abba. Convenit nos una cum consensu tratrum 
nostrorum et advocati nostri Nandkeri, ut res, quas nobis Kisilolt tradidit, Ottrammo 
per precariam represtaremus. Tradidit enim nobis predictus homo Kisilolt onmem proprie- 
tatem suam, quam in preseuti die habere videtur in pago Nibilkeuve et (in) loco, qui dicitur 
Ottrammesriohd/ ex integro, tamdomibus, quam edificiis, silvis, pratis, viis, aquisaqua- 
runjque decursibus, eultis et incultis; ea videlicet ratione, ut easdem res Ottrain et uxor 

ejus nomine m) et filii eorum et tota procreatio eorum , si in ingenuitate permanserint, 

in censum habeant, id est annis singulis IUI denarios ; si auteni in servitutem redacti fuerint, 
tunc eedem res ad monasterium redeant perpetim po(s)sidende absque ullius contradictione. 
Actum in Roto* publice, presentibus istis, quorum hie signacula continentur. Signum Gri- 
maldi abbatis et advocati sui Nandkeri, qui hanc precariam perpetraverunt. sig. Hart- 
moti decani. sig. Irfingi prepositi. sig. Rihperti prepositi. sig. Erlepaldi prepositi. 

13 
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sig. Wolfcozi prepositi. sig. Rudhoi ospitarii. sig. Walterii sacratarii. sig. E(n)gil- 
rarami portarii. sig. Paldariti cellararii. sig. Cotaberti camerarii. Signa et aliornm 
testium: Engilhelm. Engilbold. Cundhart. Ruadker. Wano. Huadalwart. Wolf- 
lep. Reginker. Tagapret. Folcholt. Sinderat. Uto. Huatto. Ego itaque Bernwicus 
indignus subdiaconus in vicein Rihcperti scripsi et subscribsi. Notavi diem jovis, VIII kal. 
majas, anno XXII Hlodowiei regia, snb Cozberto comite. 

*) Die für den Namen der Frau offen gelnfsene l/lcke tat nicht ansgeftllU worden. 

Urk. St. Gallen III. 247. — Abdruck: Cod. Trad. 269 n. 404. Neugart 1. 317. Wirtbg. Urkundenbuch I. 156. 

Die Erklärung Neugarts als Rieden, Oberamt LeutkircK, an der Aitrach, darf nicht angenommen werden, da dieser 
Ort schon in l'rk. 105 zur Deutung von Reoda in Anspruch genommen wurde. Man könnte nun an das nicht weit davon 
liegende Ried denken; sicherer aber bleibt es. mit Stalin 1. 805 den Ort unbestimmt zu lassen. Die Gegenden, in welchen 
er gesucht werden muss, sind der westliche Theil des Oberamts Leutkirch und das angrenzende bairische Gebiet: das 
beweist * Rothis . Oberamt Leutkirch , Kgreh. Wirtemberg. Hier kann ich mich ganz wohl an Neugart auschliessen gegen- 
über Stalin, der die Wahl zwischen den verschiedenen, in den Umfang des alten Nibelgaus fallenden »Roth« offen lassen 
will, lind zwar bestimmt mich die folgende Urkunde, in welcher gewiss das gleiche Rota mit der Cella Ratpoti zusammen- 
gestellt wird , das doch mit ziemlicher Sicherheit als Frauenzell an der bairischen Grenze erklärt werden darf; vgl. Urk. 405. 
In der Nähe von diesem Orte finde ich aber keine andere Oertlichkeit , welche zur Erklärung des Roto oder Rota beige- 
zogen werden könnte, als eben das wahrscheinlich aus einer Genitivform entstandene Rothis. — Die geistlichen Zeugen 
finden sich auf p. 10-14 des Lib. Conf. 

Original des Hern wie; s. Urk 462. 

Das Datum stimmt auf das Jahr 840 überhaupt. 



482. 

Wolaliub gibt zwei Hörige frei gegen einen jährlichen Zins an Frauenzell. 

Rothis. 861. April »4. 

Notura sit omnibus tarn praesentibus, quam superventuris, quod ego Wolaliub cum 
manu advocati mei Engilboldi duo maneipia mea, id est Thiotonem et Wadindam, in 
Dei amore libertate donavi; ea tarnen ratione, ut annis singulis ad Cellam Ratpoti/ quae 
ad monasteriuru saneti Galli pertinet, in censu IUI denarios solvant. Actum in loco, qui 
dicitur Rota 2 publice, praesentibus bis, quorum hie signa continentur. Signum Wolaliub 
et advocati ejus Engilboldi, qui baue notitiam fieri voluerant, et aliorum testium. sig.En- 
gilbelm. f Cundhart. f Ruadker. f Wano. f Oadalwart. f Wolfleip. f Reginker. 
f Tagapert. f Folcholt. f Sinderat. f Uto. Wato. Ego itaque Nandcrim indignus 
monachus ad vicem Richpcrti rogatus scripsi et subseripsi. Notavi diem jovis, VIII kal. 
majas, anno XXII regui Hludowici, sub Gozperto comite. 

Golfast IL 36 n. 5. — Cod. Trad. 270 n. 465. 

x Frauenzell, Kreis Schwaben und Neuburg, Kgrch. Baiern. * Rothis, Oberamt leutkirch, Kgrch. Wirtemberg. 

Das Original ist verschwunden und wieder von Goldast verschleppt. 

Das Datum passt auf die Epoche vom Jahre 840 überhaupt. 
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483. 

Warraunt schenkt seinen Besitz zu Utwil an Sanct Gallen und erhält ebensoviel 

Klosterbesitz zu Ouundorf gegen Zins. 

Kloater 8t* Ciallea. 861. J««l 13. 

Ego in Dei nomine Warmunt cogitans pro remedio animc mee et parentum meorum 
trado atqne transfundo ad coenobhim saneti Galli, ubiGrirnaldus venerabilis abba preesse 
videtur, quicquid proprietatis hodierna die visu» sum habere in pago Dnrgaugense in loco, 
qui dicitnr Uttinwilare, 1 omnia videlicet ex integro, tani fdiiiciis, quam domibus, pratis, 
silvis, aquis aquarumque decursibus, cultis et incultis, mobilibus et immobilibus, quicquid 
dici aut nominari potest; ea videlicet ratione, ut rectores ipsius monasterii prefatas res ad 
se statiin recipiant perpetualiter possidendas. Et si illia placuerit, tantum mihi procreationique 
raef legitime in Ouundorf 8 pivstent, quantum Ulis in Uttinwilare tiadidi, Ä> et de ipsis 
rebus censum persolvam annis singulis, id est II denarios vel I maldmm. Necnon simili modo 
legitima procreatio mea faciat. Insuper sicut alii cives ligna et materiam cedendi potestatem 
habeam. Si quis vero hujus traditionis cartulam irrumpere conatus fuerit, ad erarium regis 
auri uncias III, argenti pondera V coactus persolvat, et hec cartula nihilominus firma et 
stabilis permaneat cum stipulatione subnixa. Actum in ipso monasterio publice, presentibus 
istis, quorum hie signa continentur. Signum Warmunt, qui hanc traditionem fieri rogavit. 
fTagabert. f Starcholf. f item Tagabert. f Hizzi. f Arnolt. f Folpert. f Altine. 
f Folchere. 

Ego itaque Wichram indignus monachus scripsi et subscripsi. Notavi diem veneria, 
idus junias, anno XXIII regni Hludowici, sub Adalberto comite. 

■) Kin \m\ Manu«cript folgende« ,«go" ist durch ein Zeichen Kber el*r Linie ungültig erklitrt. 

Irk. St. GaHea III. 252. — Abdruck: Cod. Trad. 272 n. 470. Neugart 1. 31«. 

1 Utwil . Kanfon Thurgau ; vgl. Urk. I. 330. * Dieses Auendorf scheint mit Auenhofen, Kirchgemeinde Sommeri, Kanton 
Thurgau, zusammengestellt werden zu dürfen, wenn diese beiden Oertlichkeiten vielleicht auch nicht gerade ideu tisch sind. — 
Die zweite Erklärung Neugarts von ' als Utenwü, im Toggenburg, und diejenige von * als A(a)dorf, im südwestlichen Theile 
des Kantons Thurgau, scheinen mir nicht annehmbar, sowohl der Lage dieser Oertlichkeiten, als auch der lautlichen 
Verhältnisse von Ouundorf wegen. Für die erstere Erklärung des Uttinwilare spricht Urk. I. 330 ganz entschieden, und 
die Zusammenstellung von Ouuudorf mit Auenhofen hat wenigstens ebensoviel für sich , wie die Erklärung durch A(a)dorf. 

Original des Wicram : s. Urk. 474. 

Datum. Die Regierungsjahre zählen um eine Einheit zu viel, um nur auf das .lahr 840 überhaupt zu passen: vgl. 
Urk. 474. 
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484. 

Abt Grimald verleiht an Ratpert den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

zu Steinmur gegen Zins. 

»ieladorf. 861. Jan! 18. 

Christi igitur favente dementia Grimaldus abba monasterii sancti Galli. Complacuit 
mihi una cum consensu fratrum nostrorum et advocati nostri Ruadperti, ut res, quas Rat- 
pertus ad sanctum Gallum contradidit, ei iterum per hanc precariam represtaremus, quod 
et ita feeimus. Tradidit enim nobis supradictus homo quicquid proprietatis habere visus est 
in loco, qui dicitur Steinicmura, 1 et omne, quod ei pater suus et mater sua dereliquerunt, 
hoc est edificiis, eampis, pratis, pascuis, viis, silvis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus 
et inmobilibus, quicquid dici vel nonünari potuit, oiniüa ex integro ad predictum cenobium 
tradidit, preter adquisitionera suam; ea videlicet ratione, ut easdem res ad se reciperet cen- 
sumque annis singulis inde persolveret, id est II denarios ad basilicam in Theolvesthoruf * 
sita(m). Et si rediniere voluisset, cum I solido id fecisset ad predictum monasterium. Et si uxor 
ejus Rua(d)lind ft) eum supervixisset, cum eodem censu hoc possideret etredimendi licentiam 
non haberet. Si autem precariam liujus traditionis alicui de propinquis suis relinqueret, tunc 
ipse easdem res haberet censumque annis singulis, id est I solidum, persolveret et redimendi 
licentiam non habuisset. Si autem precariam predictam nulli de proximis suis dimisisset, 
tunc post obitum suum et uxoris sue ad predictum monasterium redirent perpetualiter possi- 
dende. Actum in loco, qui dicitur Thcolvcsthoruf 2 publice, presentibus istis, quorum hie 
signacula continentur. Signum Grimaldi abbatis et advocati sui Ruadperti, qui hanc 
precariam fieri decreverunt. f Hartmoti decani. f Erlaboldi prepositi. f Engilrammi 
portarii. f Ruadhohi hospitarii. f Walt her e sacratarii. f Paldirit cellararii. f Cota- 
breht camerarii et aliorum testium. fReginger. fRuadpret. fRatpret. fRuadhoh. 
f T heotirilic. fReginhart. f Hiltibold. fErchanbret. f Adalbret. f Engilbold. 
f Otine. fPetto. f Paldker. f Cotesman. f Otpret. f Pebo. f Altram. f Theotpret. 
Ego igitur Amalbret indignus monachus scripsi et subscripsi. Notavi diem mercurii, XHIIkal. 
.jul., anno XXII regni Hludowici, sub Keroldo comite. 

») Der Xnine ,ICun(d)1iu(l J i«t Ul>er der Linie nachgetragen. 

IJrk. St. Gallen III. 248. — Abdruck: Cod. Trad. 270 n. 4iM>, Neugart I. 319. 

1 Steinmur (Steinmauer). Kanton Zürich; vgl. Urk. 1. 343. * Dielsdorf, ebendaselbst. — Die geistlichen Zeugen finden 
sich auf p. 10— 13 oder 11—14 des Lib. Conf. 

Original des Amalbert: s. Urk. 478. 

Das Datum passt auf die Epoche vom Jahr 840 überhaupt. 
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485* 

Plionunc schenkt seinen Besitz in der Scheer zu Beuron, Buchheim und Friedingen, 
mit Ausnahme seines Antheils an der Kirche daselbst, an Sanct Gallen und erhält 
dagegen die Kirche zu Merzhausen, zwei Hüben daselbst und eine zu Nieder- 
hausen gegen Zins. 

Kloster 8t. «allen. 861. Juni »4. 

Ego itaque in Dei nomine Plionunc traetans et recogitans de remedio aniuie meae et 
aeterna retributione una cum manu advocati mei Herigeri trado atque transfimdo ad mona- 
sterium saneti Galli, ubi venerabilis abba Grimaldus preesse videtur, quiequid proprietatis 
hodierna die habere visus sinn in Scherrun ! in locis infra iioniinatis, id est in Piirron,* 
cum quarta parte ejiisdcm ecclesiae, et in Puachheim 8 et in Fridingun, 4 excepta parte 
ipsius ecclesiae; ea videlicet rationc, ut ipsae res, quas ego potestative ad ipsum monaste- 
rium contradidi, statim in presenti ad ipsum monasterium redcant possidendo, et ego econtra 
a rectoribus ipsius monasterii illam ecclesiam in Merishusun r> et in eadem villa duas hobas 
ettertiam in Niderhusun 6 aeeipiam tempore vitae meae ad possidendum, illam vero hobam 
in Niurichesliusun 7 mei juris ad me babeam. Et si aliquando mihi placuerit in monasterio 
monaclucam vitam ducere seeundum constitutione^ sanetae regulae, id mihi perficere liceat, 
territorium vero ab eis mihi prestitum in Niurichesliusun 7 ad me reeipiam tempore vitae 
meae. Post meum vero obitum omnia ex integro ad monasterium redcant perpetualitcr pos- 
sidenda. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse mit u//a opposita persona contra haue 
traditionein venire vel irrumpere temptaverit, ad aerarium iy///x ami untias III et argenti 
pondera V coaetus persolvat et effectum s\iae perversae macliinationis* non obtineat, haecque 
cartula nihilorainus firma et stabilis permaneat cum stipulatione subnixa. Actum in ipso 
monasterio publice, presentibus istis, quornm hie nomina snbnotantur. Signum Plionunc 
et advocati ipsius Herigeri, qui hanc traditionem fecerunt. ^-Hagano. item Hagano. 
f Werimbert. f Liuthram. f Lantpert. fHeriman. f Thiotpert. 

Ego itaque Herimot indignus subdiaconus scripsi et subscripsi, notavi diem martis, 
VIII kal. jul., anno XAT/Ludowici regis, sab Liutolto comitc. 

Urk. St. Gallen III. 221. — Abdruck: Cod. Trad. 25G n. 488. Neugart 1. 271. Wirtbg. Urkundenbuch I. 187. 

1 Ueber diese jetzt noch »Scheer« genannte Gegend s. Stalin I. 308 f. « Beuron. Fürstenth.. Siginaringen , preussisch. 
3 Buchheim, Bezirksamt Stockach, Grossh. Baden. 4 Friedingen, Oberamt Tuttlingen, Kgrch. Wirtemberg. 5 Merzhansen, 
Landamt Freiburg, Grossh. Baden. e Niederhausen, Bezirksamt Kenzingen, Grossh. Baden. 7 Neucrshausen . Landamt 
Freiburg, Grossh. Baden. 

Original des Herimot; s. Trk. 4o7. 

Datum. Von der Zahl der Regierungsjahre ist nur noch die erste »X« vollständig erhalten, die vom Cod. Trad., 
wahrscheinlich im Anschluss an die ebenfalls von Herimot geschriebene Urk. 457, in »XVin« ergänzt wird, wozu aber die 
andern Angaben des Datums durchaus nicht passen. Diese führen vielmehr auf das Jahr 8GI, und ich nehme durchaus 
keinen Anstand, dieser Jahreszahl entsprechend die Zahl der Kegiernngsjahrc in »XX1W zu ergänzen, wodurch das ganze 
Datum genau auf die Epoche vom 20. Juni 840 passt. Was von der zweiten Ziffer der Regierungsjahre noch übrig ist, 
lässt auch in der That vennuthen, dass für dieselbe eher eine »X«, als eine »V« zu ergänzen sei. 
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486. 

Theathart überträgt seinen Besitz zu Bäriswil (und Langenthai?) und den Besitz 
seines Bruders zu Langenthai an Sanct Gallen. 

Mengen. §61. Juli lt. 

Sacrosancto monasterio, quod est coustructum inpago Tiirigaugensi in honore sancti 
Galli et ceterorum sanctorum, ubi vir vcnerabilis Crimolt abba et Cozpret prepositus et 
subjectus ejus Wolfpret*et sub eoruui doininatione Libo vocatus et Perehtker voeatus 
constitutus est. Ego in Dei nomine Theathart cogitans cogitavi vitam futnram vel eternam 
rctribntionem ; ideo trado rem meam in supcriori pago Aragauginse (in) villa, quae dicitur 
Perolteswilarc 1 et in eadem marcha et mansa,^ in Langatum 2b) et rem Buoboni germani 
niei in Langatum* et in eadem marcha pariter una traditio trado similiter, id est casa, casalis 
cum mansis, mancipiis, eainpis, pratis, pascuis, silvis, aquis aquariimve decursibus, mobi- 
libus et inmobilibus, viis et inviis, cultis et incultis, et quicquid ibidem amborum loca habere 
visi sumus; in ea ratio, ut annis singulis censum prosolvamus denarios II ad basilicam, quae 
dicitur Auwa. 3 Et si unus noster non venerit, portio res sua praefata revertat ad casa sancti 
Galli pro anima sua. et alius rem suam praefatam redimat cum denariis IUI ad Witun- 
ouwa 4 basilica in Brisicauge. c) Et si arabo venimus, rcdimamus cum VIII denariis aut 
missi nostri aut missus snus. Si quis vero, quod fieri non credimus, si nos ipsi aut ullus de 
heredibus nostris, qui contra haue traditionem venire aut falsare voluerit, solvat in fisco auri 
uncias III et argenti pondera V coactus persolvat, et haec traditio a nobis facta firma per- 
maneat stipulatione subnexa. Actum in Mainga 5 publice, praesentibus quorum hie signacula 
continentur. Signum Thcothart, qui hanc traditionem fieri rogavit. f Liutheri. f Perat- 
ker. f Hiltibret. f Pcratrich. f Fruitskaf. f Slougo. f Wicheri. fOtbret. fMuato. 
f Peranhart. f Adallielm, f Reginhart. f Cozpret. f Wichart. f Lantpret. f Chu- 
nibret. f Sigimunt. f Rihpret, f Adalwic. fWolfho. Notavi die IIII id. julii, anno 
XXII regnante domno Hludowico, sub Alberico comitc. Cezzo presbiter scripsit. Teste« 
deAragouwe: fHerewine. fTheotine. fRatinc. f Adaline. fRuadhart. f Rih- 
cholf.' f Richine. fHatto. fOtmunt. fWalaicho. f Wart man. fWidiman. fWal- 
tinc. f Pleonunc. fitem Walt ine. fWolfcrim. f Theotwin. f Theotirih. f Alfrid. 

■ ) Der Strich, den der Co<i. TraiS. «lureli ,i-l e«t" wiedergibt . Ist nnr ein dnrcli einen Pinikt iiu^iilli^'erklKrteH w \*. h) Kt. ncheint «loch ziemlich wahr- 
scheinlich, dtian dieses oder dns folgende t iu I^nnuatniii" uur Schreibfehler int und bCHfcitljrt werden darf, »<o dann nur der Rgbiix lluobo'« in Langen Thal tu *nch«#. 
•wffre , wodurch der jran^e Satz, wesentlich klarer und deutlicher würde. ej Die Abkürzung ,Bri<iicall|7•' , IlUat vermnthen, «Io'h der Schreiber die Lesart: »in p*?o> 
llriKlenugen«i J hu Sinne hatte. 

Urk. St. GallfO III. 239. — Abdruck: Cod. Tr.id. 2t»4 n. 45<J. Neugart I. »20. 

1 Bäriswil, Kirchgemeinde Hindelbank, Kanton Bern. So erklärt Zeerleder. Urkunden für die Geschichte der Stadt 
Bern, Bd. I. Bern 185:-$, p. 8, den Namen bei Anlass der Bestätigung, welche König Arnulf über eine spätere und diese 
Schenkung im Jahr 8!M zugleich ausstellte. Für diese Erkläruug spricht auch die Zwischentbnn Berolswil, welche Jahn, 
Chronik des Kantons Bern alten Theils, Bern und Zürich 1857, aus dem Jahr 1348 beibrachte. * Langenthai, Kanton 
Bern. :{ Nach der folgenden IJrkundc, die sich übrigens ganz eigentümlich zu der vorliegenden verhält, würde man 
wirklich glauben, dass dieses Auwa mit 4 Wittnau, Landamt Freiburg. Grossh. Baden, gleichzusetzen wäre. Doch fällt 
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es bei dieser Deutung gewiss mit Kecht auf. dass die gleiche Oertlichkeit so schnell nach einander Auwa und Witiuiauwa 
genannt worden sein sollte. Auch müsste dann jedenfalls angenommen werden. — wofür auch die folgende Urkunde spricht, 
— dass Theathart und Bnobo im Breisgau ansässig waren und von dort aus den Zins entrichteten. Die Zusammenstellung 
von Bftriswil und Langenthai mit dem Auwa hat dagegen offenbar Hidber in dem Schweiz, l'rkundenregister I. 1 n. 543 
bewogen, in dieser Oertlichkeit »Wynau« , Kanton Bern, zu vermuthen. Die Lage dieses Ortes würde nun freilich sehr 
wohl zu den ersten Oertlichkeiten passen: allein die basilica Auwa. an welche der Zins bezahlt wird, muss jedenfalls eine 
St Gallische Besitzung gewesen sein; Wynau war aber unsers Wissens nie eiue solche, das Breisgauische Wittnau dagegen 
allerdings: vgl. schon Urk. I. 110. 120. 203. Diese* Urkunden, die folgende Urkunde und der Ausstellungsort 5 Mengen 
Landamt Fieiburg, Grossh. Baden, beweisen ganz sicher, dass unter Witunouwa nur Wittnau verstanden werden kann. 

Das Document ist durch seine Ueberschrift als »Exemplar« bezeichnet und scheint demnach eine Copie zu sein: dann 
ist es jedenfalls eine gleichzeitige. Das Original mag in der Kirche Wittnau aufbewahrt worden sein. 

Das Datum ist nach der Epoche vom 20. .Juni 840 angesetzt. 



487« 
Abt Crimolt verleiht an die Brüder The(a)thart und ßu(o)bo den von ihnen an Sancl 
Gallen übertragenen Besitz zu Mengen, Ambringen, Ebringen, Alcina, im Walde 
Ska, Anheim und an andern Orten und Kirchen gegen Zins. 

Mengen. 861. Juli lt. 

Venerabile in Christo Crimolt abbas et Cozpret praepositus et subjeetus ejus Wolf- 
pret et sub eorum dominatio Libo vocatus, Perihker in vicem Liboni constituti custodes 
monasterii, quod est construetum in pago Turagauginse in honore saneti Galli et cete- 
rorum sanetorum. Notum sit omnibus praesentibus quam et futuris, quod Thethart rem 
suam et res germani sui Buboni pariterque una traditione tradidit, sicut modo habetis divi- 
datum cum fratre vestro Thiotolone et ultra debetis dividere, id est situm in pagellis his 
nominatis: Prisigaugense, Aragaugense, Morinauginse, Sasonia 1 seu in villis nomi- 
natis: Mainga, 2 Antparinga, 3 Ebringa, 4 Alcina, 5 in saltu Ska 6 ac Anheim, 7 scu in 
ceteris villis seu basilicts, sicut karta traditionis vestre plenius commemorat, et quiequid 
ibidem habere visi fuistis in his locis praefatis, nisi foras dimisistis maneipiis XII, quas vos 
placuerint, eligere volueritis, hos liberi vultis agere; in ea ratione, ut dum vixeritis, easdem 
res habueritis sub usu fruetuario ordine beneficiare, ut annis singulis ad censum denarios II 
utrisque ad basilicam, quae dicitur Witunauwa, 8 in redimationem ambo solido I aut missi 
vestri redimant. Si autem vester unus non venerit, alter totara rem redimat cum XXX libras. 
Si vestri utrisque non venerit, tunc soror vestri Hiltisind et filii ejus et agnatio illorum 
habeant in censum solidorum II et redimant cum libras C, libnis L ad saueti Galli in argento, 
libras L inter ceteros monasterii ; hoc fiat in placito publico , hoc in V annis adimpletis, 
videlicet in unoquoque anno XX libras, et annua eorum X annorum agatur. Hoc quoque 
tribuatur in oratione et in elemosina pro anima eorum. Nullusque neque nos neque succes- 
sores nostri nequeant infrangere istam precariam, sed omni tempore de casa Dei et de nostris 
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temporibus et successoribus nostris firraa permaneat cum stibulatione subnexa. Actum in 

Mainga publice, praesentibus qnorum lue signacula continentur. Signum Crimalt abbatis 

et Cozpret praepositi et Wolfpret et Perager in vicem Liboni, qui hanc precariam fieri 

jusserunt. sig. Slougo. f Hiltipert. f Pcratrih. f Fruüskaf. fWilhheri. fMuato. 

f Peranhart. f Adalhelm. fReginhart. f Cozho. f Wichart. f Lantpert. f Chu- 

nipert. f Wolflio. f Richpert. f Sigimunt. f Adalwicli. Notavi die IUI id. jul., 

anno XXII regnante domno nostro Hludowico et sub Albrico comite. Zezzo presbiter 

scripsit. 

Cod. Trad. 265 *° 457. — Neugart I. 321. 

1 Von den 4 genannten Gauen sind der Breisgau und der Aargau hinlänglich bekannt. Für den dritten Gau scheint 
mir die Yermutliung Xeugarts , dass » Mortinauginse« zu lesen und der (lau Mortenouwa (vgl. Dümge, p. 19. 15), unter- 
halb des Breisgaus, gemeint sei. im höchsten Grade wahrscheinlich. Auch das, was Neugart über den Gau Sasonia bei- 
bringt, wird wohl das Iteste sein, was überhaupt beizubringen ist. Darnach wäre dieser Gau eine Unterabtheilung des 
Elsasses, ungefähr von Breisach bis Schlettstatt: oberhalb des erstem liegt eine Ortschaft Ober;Saasheim , in der Nähe des 
letztern ein Sassenheim, und mitteu zwischen diesen beiden Oertlichkeiten auf dem badischen Rheinufer ein Sasbach. 
Eine Ortschaft dieses Namens findet sich freilich auch noch weiter unten im badischen Lande, in dem Gau Mortenau. 
3 Mengen, Landamt Freiburg, Grossh. Baden. 3 Ambringeu (Ober-, Unter-), Bezirksamt Stauten, Grossh. Baden. 4 Ebringen, 
Landamt Freiburg, Grossh. Baden. 3 Wenn diese Oertlichkeit wirklich im Aargau zu suchen ist, so bringt sie Neugart 
wohl mit Recht mit Alchenfluh und Alchistorf , Kirchgemeinde Kilchberg und Koppigen , Kanton Bern , in Verbindung. 
6 Unbestimmbar. 7 Wird von Neugart in dem Gau Sasonia gesucht und in Onenheim oder Onen , bei Markelsheira im Elsass 
gefunden. Ich kann diese Oertlichkeit mit meinen Hülfsmitteln nicht ausfindig machen. B Wittnau, Landamt Freiburg, 
Grossh. Baden. n Mengen, ebendaselbst. — Die Schenkungsurkunde, auf welche sich diese Verleihung gründet, lag wahr- 
scheinlich in Wittnau ; in dieselbe wurde ohne Zweifel auch der Inhalt von Urk. 480 wieder aufgenommen , die ihr voraus- 
gegangen sein muss und vielleicht durch sie überflüssig gemacht wurde. 

Ueber die Schrift des Documentes und auch über die Zuverlässigkeit des Textes lässt sich gar Nichts sagen, da wir 
für diese Urkunde einzig auf den Cod. Trad. angewiesen sind. Das Original ist verschwunden und ein zweiter Abdruck 
nicht einmal bei Goldast erhalten. 

Das Datum ist dasselbe, wie in der vorhergehenden Urkunde, und auch nach der Epoche vom 20. Juni 840 ange- 
setzt wonjen. 

488. 
Der Presbyter Hasuo überträgt eine Hufe zu Langenargen an Sanct Gallen. 

Wasserburg. 861. Oc tober 8. 

Ego igitui- in üei nomine Hasuo presbiter traetans atque recogitans de remedio animae 
meae et aeterna retributione trado atque transfundo ad coenobium saneti Galli, cui modo 
venerabilis abba Grimaldus praecsse dinoscitur, unam hobam cum manu advocati mei 
Chuniberti, in pago Argang(aug)e et in loco, qui dicitur Arguna 1 ; eo videlicet pacto, 
nt ego ipse prefatam hobam omne tempus vitae meae possideam censumque inde annis sin- 
gulis persolvam, id est nimm denarium. Et si predietam hobam redimere voluero, licentia 
sit mihi redimere cum VI denariis. Si autem ego non redimero et meus obitus de hac vita 
contigerit redemptione non peraeta, tunc prenominata hoba cum omni integritate et sine 
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ulla contradictione redeat ad monasterium sancti (ialli perpetualiter possidenda. Actum 
in Wazzarburch* publice, presentibus istis, quoruni hie nomina prenotantur. Signum Ha- 
suonis presbiteri et advocati sui Chuniberti, qui hanc 

Irk. Sr. Gallen III. 250. — Abdruck: Cod. Tnul. 271 n. 468. Nengart I. 323. Wirtbg. Urkundenbuch i. 157. 
1 Langenargen, Oberamt Tettnang, Kgrch. Wirteinberg. * Wasserburg am Bodensee, Kreis Schwaben und Nenburg, 
Kgrch. Baiern. 

Teber die Schrift s. Urk. 440. 

Datum. Die Urkunde ist /.war unvollständig und die Datumsaugaben sind ganz weggefallen; doch tritt hier die fol- 
gende Urkunde in die Lücke, die ohne Zweifel am gleichen Tage ausgestellt ist, wie die vorliegende. Ihr Datum stimmt 
genau auf die Epoche vom 20. Juni 840. 



480. 

Abt Grimald verleiht an den Presbyter Hasuo eine von ihm an Sancl Gallen 
übertragene Hufe zu Langenargen gegen Zins. 

Wa*«erbar*. 861. October *• 

Christi adjuvante dementia complaeuit mihi Grimaldo abbati una cum consensu fra- 
trum neenon et advocato nostro Podololto, ut res, quas Hasuo presbyter ad nostrum tradidit 
nionasterium, ei per haue precariam represtaremus, quod et itafeeimus. Tradidit euim nobis 
predictus presbyter unam hobam cum manu Chuniberti in pago Argaugauge et in loeo, 
qui dicitur Arguna 1 ; eo videlicet pacto, ut ipse prefatam hobam omne tempus vitae suae 
possideat censumque inde annis (singulis) persolvat, id est l denarium. Et si predietam 
hobam redimere voluerit, cum VI denariis redimat; si autein ipse non redemerit et ejus obitus 
de hae vita contigerit redemptione non peraeta, tunc preiinuiinata hoba cum omni integritate 
et sine ulla contradictione redeat ad monasterium sancti Galli perpetualiter possidenda. 
Actum in Wazzarburch* publice, presentibus istis, quoruin hie nomina notantur. Signum 
Grimaldi abbatis et advocati ejus Podololti. sig. Waltarii sacratarii. sig. Ruadhoi 
hospitarii. sig. Engilrammi portarii. sig. Paldariti cellararii. sig. Cotaberti camerarii. 
sig. Rihberti prepositi. Signum aliorum testium. Selbo. fEngilbold. fWisirih. fFol- 
charat. fRuadinc. fLiutpold. f Ratheim. fThcodolt. f Willihelm, f Sigiheri. 
f Feitir. Ego itaque Otine ad vicem Uotonis u) scripsi et subseripsi. Notavi diem veneris, 
V non. oct., anno XXII Hludowici regis, sub Uodalricho a) comite. 

• ) Die ersten beidou Buchstaben dienen Namens stehen iu »chwXneerer TliiU- mit' eiuor lia<*ur. 

Irk. 8t. Gallen III. 251. — Abdruck: Cod. Tnul. 272 n. 409. Xcugart L 328. Wirtbg. Urkundenbuch I. 15*. 

1 Langenargen, Oberamt Tettnang, Kgrcli. Wirtemberg. * Wasserburg , Kreis Schwaben und Nenburg, Kgrch. Baiern. 
— Die geistlichen Zeugen linden sich auf p. 10 — 13 oder 14 des I.ib. Conf. 

Ueber die Schrift s. Urk. 440. 

Oas Datum passt genau auf die Epoche vom 20. Juni 840. 

14 
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490« 

Hugibreht überträgt seinen Besitz im Breisgau , den Knecht Stephan ausgenommen, 

an Sanct Gallen. 

Binsen. 868 <?)• Jlärz 1. 

Ego in Dei nomine Hugibreht traclo ad mouasterium sancti Galli, ubi Grimaldus 
abbas praeesse videtur, pro remedio auimae meae quicquid proprietatis vel conquisitionis in 
pago Prisigauge habere dinoscor, excepto Stephano servo ineo, quem extra dimitto, et si 
aliquid ego ipse de pecunia mea in die obitus mei pro anima niea cum manu mea donare 
voluero, hoc volo esse extra haue traditionem ; cetera omnia, sicut in praesenti die habere 
visus sum, id est peeuniis, maneipiis, edifieiis, vineis, campis, pratis, paseuis, silvis, viis, 
aquis aquarumque decursibus, quicquid dici aut nominari potest seu quodeumque in pignus 
aceeptuin habeo, si me vivente redemptum non fuerit, tunc post obitum meum, si redimitum 
fuerit, pecunia illa pro anima mea ad sanetum Gallum donetur, et, sicut jam dixi, alia omnia 
volo esse tradita ac delegata pro remedio anime meae ad coenobium sancti Galli; sub ea 
convenientia, ut easdem res ad me reeipiam et annis singulis inde censura persolvam, id est 
II denarios vel in alio precio taxato, et ut cum eisdem rebus plagitatum habeam tantum 
tempus vitae moae a parte sancti Galli beneficium, quod inde visus sum modo habere. Si 
autem mihi ipsi Hugiberto legitimus heres et rectus de legitima conjuge progenitus fuerit, 
tunc ipse post obitum meum et illius justa ac legitima proereatio, si ab eo genita fuerit, ipsum 
censum solvat, quem ego annis singulis, et easdem res possideat. Redimendique nee ego 
Hugibert, nee ullus de heredibus meis justis vel injustis deineeps licentiam vel potestatem 
habeat. Quod si legitimi et recti mihi Hugiberto heredes a me geniti defecerint, tunc cum 
omni integritate ad rectores sepe dicti monasterii sancti Galli redeant habendae in evum, 
similiterque faciant, si de ipso censo neglegentes apparuerimus. 

Nullusque hanc traditionem a me faetam violarc audeat; quod si quis fecerit, illa 
conponat, quae in lege Alamannorum continentur, et haee traditio nihilominus firma et 
stabilis permaneat stipulatione subnixa. Actum in Pinuzheim 1 coram basilica sancti Lau- 
rentii. Signum Hugiberti auctoris, qui hanecartam fierijussit. fGriffo. fWolbreht.** 
fAdalhugi. f Adaiger. fMeginheri. f Engilheri. fWolvolt. fZeizman. fHil- 
diger. fVadilleoz. fTheotpold. De Durgauge. b) fCraloh. fTheothart. Wolf- 
canc. Puaso. Wolfleoz. c) Ego itaque Theothart ad vicem Edilleozi diaconi scripsi et 
subscripsi. Notavi diem dominicum, in kai. mart, anno XXV Hludowici regis in orientali 
Francia, sub Albaricho comite. 

a) Aut »Wolfbreht* verändert, b) Ob diese* ,de Durg*uge J blott« m v Theotpold" oder »u dVn buch folgenden Hamen überhaupt gehöre, ist der Schrift 
nach nicht mit Hextiraintheit au entscheiden. Ich nehme dan letatere an, weil hinter .Theotpold* ein kleiner Baum offen gelassen i»t, und weil mir diose Annahm« 
itberhaupt viel mehr für sich *u haben scheint. c) Die drei letzten Namen sind mit anderer Tinte, vielleicht auch ron anderer Hand eingetragen. 

Urk. St. Gallen III. 262. — Abdruck: Cod. Trad. 279 n. 483. Neugart I. 328. 
1 Binzen, Bezirksamt Lörrach, Groseh. Baden. 
Original des Theothart; s. Urk. 403. 
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Datum. Die Angaben des Datums sind in unauflöslichem Widerspruch. Monats- und Wochentag führen auf die 
Jahre 856 oder 862, die beide unmöglich als Jahr XXV Ludwigs betrachtet werden können. Da die drei ersten Urkunden 
Theotharts aus der alleinigen Regierungszeit Ludwigs unzweifelhaft auf die Epoche von 840 passen, wird auch diese Urkunde, 
wie noch zwei folgende, ebenfalls ganz falsch datirte Documenta Theotharts, auf die eine oder andere Weise auf diese 
Epoche zurückzufuhren sein. Die Kaienden und der Sonntag können nicht leicht verwechselt werden: es liegt daher die 
Umänderung der Zahl der Regie rnngsjahre aus einer »XXV« in eine »XXII« am nächsten, obschon das Original eine aus- 
geprägte »V« aufweist. Es würde dann das Datum genau zu der Epoche vom 20. Juni 840 stimmen. Nimmt man diese, 
allerdings willkürliche Aenderung nicht au, so bleiben die widersprechenden Angaben wohl am besten unvermittelt neben 
einander stehen; denn andere Conjecturen könnten nur noch weniger für sich haben. Neugart freilich braucht bei seiner 
Annahme einer Epoche von 837 keine Conjecturen. 

491. 

Wolf hart überträgt seinen Besitz in der Mark Kempraten, mit Ausnahme eines Hofes, 

an Sanct Gallen. 

Kemprate». 86t. Mal 18. 

Ego in Dei nomine Wolf hart divino admonitus instinctu, ut terrenis facultatibus mer- 
carer aeternas et E) bonis transitoriis mansura conquirerem. Memor itaque illius salutaris prae- 
cepti: Date et dabitur vobis. et: Non est, qui relinquat domum aut agros propter me, qui 
non recipiat centies tantum, trado ad monasterium sancti Galli, cui modo venerabilis abba 
Grimaldus praeesse dinoscitur, pro remedio animae meae conjugisque meae quicquid in 
Centipratis 1 marclia conquisitionis vel concambii regia faltus auctoritate et firmitate litteris- 
que ab eo acceptis praesenti die visus sum habere, id est aquis, silvis, agris, pratis, cultis 
et incultis, omnia ex integro, excepto uno curtili, quod conjunx mea lcgitimis ab heredibus 
conquisivit; ea tarnen condictione, ut ego ipse praefatas res dies vitae meae possideam annis- 
que singulis censnm inde dnos denarios solvam et post obitum meum statim ad monasterium 
praefatum in omnibus melioratae redeant in evum possidendae, addito, ut nulli unquam in 
beneficium dentur ; quod si datae fuerint, ad succedentes proximos meos revertantur. Si quis 
vero, quod fieri non eredo, si ego ipse aut cognatorum meorum vel heredum aliquis hanc 
cartulam a me potestativa manu factam corrumpere voluerit et voluntatis cormptae machi- 
nationem publica verit , auri untias III, argenti pondera V ad aerarium regis coactus per- 
solvat, haecque epistula firma et stabilis permaneat cum stipulatione subnixa. Actum in 
ipso loco, id est Centiprata 1 nmicupato, praesentibus b) quomm hie signacula continentur. 
Signum ipsius Woifharti, qui hanc traditioneni fecit. sig. Kerolti comitis. f Wolfheri. 
fPerhtger. fOazo. fUnnid. fPerhthart, f Andreas. fUtoetc. c) Ego itaque Albrih 
indignus diaconus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi tertiam feriam, XVkal.jun., anno 
XXIIII regni Hludowici regris, sub Kerolto comite. 

•) Der Cod. Tttl. fligl li-ei- willkürlich ein „.Je* nnri hei b) ein .Uli*" «»Im. r" 1 1> .• folilnu-t. «i Zeu^n können wohl mit m'euilichcr Sicherheit au« »Ur folgenden 
I'rkuiule ergftiitt werden. 

Goldast II. 58 n. 54. — Cod. Trad. 27« n. 477. 

1 Kempraten. Kirchgemeinde Busskirch, Kanton St. Gallen. 

Das Original dieser Urkunde ist spurlos verschwunden und vennuthlich wieder durch Goldast verschleppt. 

Das Datum stimmt auf die Epoche vom Jahr 840 überhaupt; s. Urk. 392. 
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,492. 

Abt Grimald verleiht an Wolfhart den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

zu Kempralen gegen Zins. 

Mempraten. 863. Mai 18. 

Christi favente dementia Grimaldus abba monasterii sancti Galli. Complaeuit mihi 
cum manu a> ädvoeati mci Ruadperti et eonsensu fratnun in codem monasterio degentium 
res nobis a Wolfharto traditas eidera per hanc precariam reprostare. Tradidit autenl nobis, 
id est ad monasteriuni sancti Galli, pro remedio animae suae conjugisque suae quicqnid 
in Centipratis 1 marca conquisitionis vel concambii regia fultiis auctoritate et firmitate 
litterisque ab eo aceeptis presenti die visus est habere; id est aquis, silvis, agris. pratis, 
cultis et inciiltis, omnia ex integro. exeepto uno eurtili , quod conjunx ejus legitimis ab here- 
dibus conquisivit; ea tarnen condictione, iit ille ipse prefatas res dies vitae suae possideat 
annisque singulis censum inde duos denarios solvat, et post obitum suum statim ad monaste- 
rium prffatum in omnibus melioratae redeant in aevum possidendae, addito, ut nulli unquam 
in beneficium deiitur; quod si datae fuerint, ad succedentes proximos ejus revertantur. Actum 
in eodem loco, id est Ccntipratae 1 nuncupato, prosentibus quorum hie signacula conti- 
nentur. Signum Grimaldi abbatis et Ruadperti advocati ejus. sig. Hartmoti decani. 
f Rnadhoi prepositi. f Waltharii sacratarii. f Irfingi hospitarii. f Erlcboldi portarii. 
fManagolti cellerarii. f Cotaberti camerarii et aliorum testium. sig. Keroldi comitis. 
f Wolfherii. fPerhtger. f Amalrih. f Oazo. f Adalpret. f Erchanpret. f Unnid. 
fPerhthart. fWaltheri. fPerhtolf. f Andreas. fLiuto. Ego itaque Albrih indi- 
gnus diaconus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi feriam tertiana, XV kal. jun., anno XXIIII 
Hludowici regis, sub Keroldo comite. 

n) (ii'iiitu .eunmnuV 

Urk. St. Gallen III. 258. — Abdruck: Cod. Trad. 270 n. 478. Neugart I. ;i;J9. 

1 Kempraten, Kirchgemeinde Husskirch, Kant. St. Gallen. — Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 10—13 des Lib. Uonf. 

Original des Albrich; 8. Urk. 1. 8<K). 

Heber das Datum vergleiche die vorhergehende Urkunde. 



493. 

Reginbold überträgt seinen Besitz in Weizen an Sanct Gallen. 

Ewattlngen. 863 (860). September 7 (3). 

Ego igitur in Dei nomine Reginbold cogitans pro animae racae remedio parentumque 
meorum vel pro aeterna retributione trado atque transfundo proprietatem meam in loco, qui 
vocatur Wizzon, 1 id est unam hobam plenam ipsumque servuin, qui in eadem hoba sedet et 
filium ejus ad monasterium saneti Galli, cui Grimaldus venerabilis abba praeesse videtur, 
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caaam cum curte et cetcris aedifieiis: ea ratione, ut ego Reginbold ab eodem abbate et 
advoeato ejus econtra hobam Reginfridi sitara in eadera villa ad me reeipiam tempus vitae 
meae perfruendam ipsumque servnm et uxorem ejus et maneipia IUI. Si autera contige- 
rit, ut aliquando monachice vitae desiderio premar, locum congnmm in codein monasterio 
inter ceteros fratres reeipiam victumque et vestitum habemn, sieut et ceteri, qui in eandem 
promissionem sunt reeepti. Si autem hie in proprietate mea vitain ducere velira, tunc ambas 
res ad tempus vitae meae libere possideam. 

Et post obitmii meum ambe res meliorate ad jus monasterii revertantur perpetim pos- 
aidende. Siquisvero, quod fieri noncredo, coheredum vel ])roximomm seu ulla presumptiva 
persona haue traditionem violare presumpserit, multam legitimam in aerarium regis com- 
ponat conatusque sui privetur ettectu. Actum in villa Egibetinga 2 nuneupata publice, pre- 
sentibns istis: Signum Reginboldi presbiteri etadvocati sui Liutperti. qui hanc traditionem 
perpetraverunt. f Rihpold. Wigo. Zeilo. Thiotpold. Hiltibret. Rihpret. Kcrolt. 
Tliiotem. "Lantprcht. Thioto. Reginhart. Weringer. llupret. Erchanbreht. Hupold. 
Witagouvo. Thiotgcr. Ego igitur in Dei nomine Wolfcoz rogatus scripsi et subscripsi. 
Notavi diem mnrtis, pridie non. se])t.. anno XXII Hludowici regis regno in orientali 
Francia. sub Adalberto comite. 

iTk. St. Gallen III. 242. — Abdruck: Cod. Trnd. 2(»C. n. 4.V.». Xengart I. 291. 

1 Weizen. Bezirksamt Stühlintren. (Irossh. Haden. * Ewattinpcn. Bezirksamt Honndorf. ebendaselbst. 

Original des Wolfcoz momichns: s. I"rk. I. 22ft und II. :-W:->. 

Datum. Kalenderdatum und Ue<riernnfrs jähre passen «ranz und jrar niebt zusammen ; denn das erstere führt nur auf 
die .labre 854 oder So*"». Aendcrt man die »prid. non. sept.« in die »III non. sept.« . was eine unbedeutende Verzühlunjr 
voraussetzt, so könnte die Urkunde auf den ö. September 8G0 angesetzt werden, und es wäre nocli das Jahr »XXII« für 
»XX1<« \erschrieben. Die folgende Urkunde jedoch, die im pleichen Monate des Jahres XXII angesetzt ist und von welcher 
ich das vorliegende Docnmcnt deswegen nicht gerne um mehrere Jahre verschieden ansetzen möchte, lässt sich ohne ganz 
willkürliche Veränderungen auf kein anderes, annähernd passendes Jahr zurückführen, als das Jahr 8(k>. Da eines dieser 
lieiden Daten gänzlich verändert werden inuss, wenn man die zwei Documente nicht um ein paar Jahre voneinander trennen 
will, und die Zusammenstellung des Hegierungsjahres XXII mit dem Jahr 8ö;i nach Urk. 494 mir mehr für sich zu haben 
scheint, als die Gleichstellung der Jahre XXII und 8G0. so weiss ich keinen andern Ausweg, als die allerdings verzweifelte 
Annahme, dass sich Wolfcoz um mehrere Tage geirrt und den 4. September, statt den T.September geschrieben habe; 
in dem abgelegenen Ewattingen hatte er schwerlich einen Kalender zur Hand. Dieser Ausweg scheint mir immer noch 
besser, als de Ansätze Xengarts. nach welchen Wolfcoz bald nach dieser, bald nach jener Epoche zählen soll. 



494. 

Wolveral überträgt seinen Besitz in der Mark Kesswil an Sand Gallen. 

Romanshorn. 863. September SO. 

Ego itaque in Dei nomine Wolverat pro animae meae remedio cogitans trado ad 
monasterium saneti Galli, ubi Grimaldus abba preesse dinoscitur, quiequid proprietatis 
in Chezzinwilares 1 marcho et in omnibus finibus ejus presenti die habere dinoscor, id est 
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casam cum curte clausa et ceteris aedificiis, terris, silvis, aquis, pratis aquarumque decursi- 
bus, mobilibus et inmobiübus, cultis vel incultis seu quicquid dici aut noniinari potest, sie 
volo esse tradita ac delegata ; ea ratioue, ut ego ipse easdem res ad me reeipiam censumque 
annis singulis inde persolvaiu, id est I denarium. Similiter et filii mei legitimi ex Engilsinda 
proereati et euneta legitima proereatio eorum jam dietas (res) in prefatum censum habeant, 
redimendi vero licentiaiu numquam habeamus. Si autem emollierint heredes mei, ut pro- 
prietatem suam contineri non possint, tunc ipsi aut in monasterio seu in proxima curte victum 
et vestitum habeant, hereditas illorum monasterio revertatur. Si autem contigerit, ut heredes 
legitimi deficiant, predicte res absque ullius contradictione monasterio jungantur perpetualiter. 
Si quis vero, quod fieri minime credo, ego ipse aut heres vel coheres seu ulla opposita per- 
sona hanc traditionein violare conaverit, socianti fisco multa conponat auri untias III, argenti 
pondera V. 

Actum in Romaueshorn* publice, presentibus istis: Signum Wolverati, qui hanc 
traditionem perpetravit. Tagabret. Wolfgrim. Folhpret. Staracholf. Wolvolt. Hyzzi. 
Undolf. item Tagabret. Arnolt. Altini. Oozpret. Folcheri. Hugibold. Rampret. 
Cozzarat. 

Ego itaque Wolfcoz rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem jovis, III kal. oct., 
anno XXII Hludowici regia regno in orientali Francia, sub Adalberto comite et Otone 
tribuno. 

l-rk. St. Gallen III. 248. — Abdruck: Cod. Trad. 267 n. 4t>0. Neugart I. 305. 

1 Kesswil, Kanton Thurgau. * Romanshorn, ebendaselbst. 

Original des Wolfcoz monachus; s. Urk. 1.2*28 und TT. 388. 

Datum. Die Angaben des Datums passen wieder ganz und gar nicht zusammen; der Wochen- und Monatstag führen 
nur auf die Jahre 858 oder 800. Durch die Abänderung der »III kal.« in die »II kal.« oder »prid. kal.« erhält man indess 
das Jahr 863, welches zur Noth als Jahr »XXII Ludwigs« betrachtet werden kann, wie z.B. die ebenfalls von Wolfcoz 
geschriebene Urk. 398 die »VIII kal. apr. anno V« in das Jahr 846 versetzte. Um einen Tag konnte sich der in seinen 
Zeitangaben gar nicht genaue Schreiber Wolfcoz sehr wohl verzählen. Neugart behält das Jahr 858 bei als passend auf 
seine Epoche von 837. 



405. 

Abt Grimald verleiht an Reginbold den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

zu Kesswil gegen Zins. 

Kloster St. «allen. 864. Februar *. 

Christi favente dementia Grimaldus abba monasterii saneti Galli. Convenit me cum 
consensu fratrum et advocati nostri Engilboldi, ut res, quas nobis Reginbold tradidit, per 
hanc prgeariam ei represtaremus, quod et ita feeimus. Ipse enim tradidit nobis quicquid in 
Chezzinwilare 1 hodierna die visus est habere; ea tarnen ratione, ut ipse easdem res ad 
«e reeipiat annisque singulis censum inde persolvat II denarios vel in alio quolibet praetio, 
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quod duos denarios valeat, et si rediraere voluerit, cum uuo solido redimendi licentiam 
habeat; legitima vero procreatio ejus easdem res possideat sub censu IUI denariorum in 
quocumque prgtio eis libuerit, rederaptione sibimet omnimodis abnegata. Actum in ipso 
monasterio publice, presentibus istis, quorum signacula Iiic continentur. Signum Grimaldi 
abbatis et advocati sui Engilboldi, qui hanc praecariam fieri voluerunt. sig. Hartmoti 
decani. sig. Waltharii sacratarii. sig. Erlebold i portarii. sig. Cotaberti cellerarii. sig. 
Hartmani eamerarii et aliorum tcstium. fAppo. fWarmunt. fWitagouo. fHagano. 
fCozpret. Otpret. f Hartpret. f Ruadmunt. f Ali. fAlbirihc. 

Ego itaque Nancrim indignus monachus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem 
mercurium, IUI non. febr., anno XXV regni Hludowici regis, sub Adalperto comite. 

llrk. St. Gallen III. 261. — Abdruck: Cod. Trad. 279 n. 482. 

1 Kessvril, Kanton Thurgau. — Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 10—13 oder 12—14 des Lib. Conf. 

Original des Nan(d)crim; s. Urk. 401). 

Das Datum paast auf die Epoche vom Jahre 840 überhaupt. 



Alphere überträgt seinen Besitz zu Züberwangen an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 864. M&ra *6. 

Ego igitur in Dei nomine Alphere ewangelici praecepti non immemor : Date et dabitur 
vobis, pro salute et pro remedio animae meae parentumque meorum necnon et filiorum trado 
ad coenobium sancti Galli, cui nunc venerabilis abba Grimaldus praeest, quicquid pro- 
prietatis hodierna die visus sum Labere in loco, qui vocatur Ciberoneswangun 1 ; ea vide- 
licet condictione, ut ego ipse easdem res tempore vitae meae possideam censuraque inde 
singulis annis persolvam, id est unum denarium. Et si umquam redimere velim, cum una 
libra licentiam redimendi retineam. Et quandocumque mens de hoc saeculo transitus Domino 
jubente acciderit isdem rebus adliuc a rae non redemptis, tunc statim absque ullius contra- 
dictione praenominatae res redeant ad praefatum monasterium in aevum possidendae. Si 
autem in hoc itinerc, quod omnipotentis Dei adjutorio nunc agere volo, hoc est ad limina 
sanctorum apostolorum, finis vitae meae contigerit, tantum praesentis anni fructus jam memo- 
rati loci in usum uxoris meae Plidkardae cum omni integritate succedant, deinceps vero 
ad servitium praescripti coenobii sine ulla dubitatione proveniant. Si quis vero, quod fieri 
non credo, si ego aut aliquis de cognatis meis hujus cartulae corruptor existere conatus fuerit, 
praesumptionis suae privetur effectu et ad äerarium regis auri uncias III, argenti pondera V 
coactus persolvat, et nihilominus haec traditio (firma) stabilisque permaneat cum stipulatione 
subnexa. Actum in ipso monasterio sancti Galli publice, praesentibus istis, quorum hie 
nomina subnotantur. Signum Alphere, qui hanc traditionem perpetravit. sig. Amalunc. 
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sig. Strello. sig. Wolfdrigi. sig. Wetti. sig. Adalo. sig. Hadabret. sig. Waltliraui. 
sig.Engilbold. sig. Erchanbold. sig. Willihelm, f Adalram. f Witpret. f Waldbret. 
f item Waldbret. f Meginvrid. fLanto. fTagabret. fEngilbret. fitem Engilbret. 
f Adalbret. f Williheri. 

Ego itaque Otine indignus monachus atque subdiaconus rogatus seripsi et subscripsi. 
Notavi diem dominicum, VII kal. aprilis, anno XXV regni Hludowici, sub Adalberto 
comite. 

l'rk. St. Gallen III. 265. — Abdruck: Cod. Trad. 281 u. 480. Neugurt I. 840. 

1 Züberwangen, Kanton St. Gallon . 

Ueber die Schrift 3. ürk. 440. 

Das Datum stimmt auf die Epoche vom Jahre 840 überhaupt. 



497. 

Abt Grimald verleiht an Alphere den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

zu Züberwangen gegen Zins. 

Kloster St. «allen. 864. Jl&ra *6. 

Christi favente dementia Grimaldus abba coenobii sancti Galli. Convenit nos uua 
cum consensu fratrum et advoeati nostri Witonis, ut res, quas Alphere ad sanctum Gal- 
lum tradidit, ei per hanc (precariam) represtaremus , quod et ita feeimus. Tradidit enim 
praedictus homo quicquid proprietatis hodierna die visus est habere in loco, qui vocatur 
Ciberoneswaugun 1 ; ea videlicet condietione, ut ille ipse has res tempore vitae sue possi- 
deat eensumque inde singulis aunis persolvat, id est unurn denarium. Et si umquam redimere 
velit, cum una libra licentiain redimendi retineat. Et quandocumque ejus de hoc saeculo 
transitus Domino jubente acciderit isdem rebus adhuc ab illo non redemptis, tunc statim 
absque ullius contradictione praeuominato res redeant ad praefatum monasterium in aevuni 
possidendae. Si autein in hoc itinere, quod omnipotentis Dei adjutorio nunc agere vult, hoc 
est ad limina sanctorum apostolorum, tinis vitae illius contigerit, tantum praesentis aiini 
fructus jam memorati loci in usum uxoris suae Plidkardae succedant, dcinceps vcro ad ser- 
vitiiun pracscripti coenobii sine ulla dubitatione proveniant. Actum in ipso monasterio sancti 
Galli publice, praesentibus istis, (luorum hie nomina subnotantur. Signum Grimaldi abbatis 
et advoeati ejus Witonis, qui haue precariam perpetraverunt. sig. Hartmoti decani. sig. 
Waltharii sacratarii. sig. Hartmanni camerarii. sig. Cotabreti cellararii. sig. Erlaboldi 
portarii. sig. Irfingi hospitarii et aliorum testium. sig. Amalunc. f Strello. f Wolfdrigi. 
f Wetti. f Adalo. f Hadabret. fTagabret. f Waltliram. f Engilbold. f Erchan- 
bold. f Willihelm, f Adalram. f Witpret. f Waldbret. f item Waldbret. f Megin- 
vrid. fLanto. fEngilbret. f item Engilbret. fAdalbret. f Williheri. 
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Ego itaque Otine indigmis monachus atque subdiaconus rogatus scripsi et subscripsi. 
Notavi diem dominicum, VII kal. aprilis, anno XXV regni Hludowici, sub Adalberto 
comite. 

Urk. St. Gallen Hl. 266. — Abdruck: Cod. Trad. 281 n. 487. 

1 Züberwangen, Kanton St. Gallen. — Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 10—13 oder 14 des Lib. Conf. 

üeber die Schrift s. ürk. 440. 

Ueber das Datum s. die vorhergehende Urkunde. 



408. 

Abt Grimald verleiht an Samuhel und Wieldrud den von ihnen an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz zu Pettenwilare gegen Zins. 

Kloster St. «allen. 864. April 8. 

Christi opitulante dementia Grimaldus abba monasterii sancti Galli. Convenit me 
ima cum consensu fratrum nostrorum et advocati nostri Ker(i)chonis, ut easdem res, quas 
nobis Samuhel et ejus conjunx Wieldrud tradiderunt, idestin Pettenwilare, 1 cum Omni- 
bus ad eum locum pertinentibus eis per hanc precariam represtaremus, quod ita et fecimus; m 
ea scilicet ratione, ut ipse et conjunx ejus easdem (res) ad se recipiant censumque annis sin- 
gulls persolvant, id est solidum I. Si autem ille redimere easdem res voluerit, cum uno solido 
redimat; si autem conjunx ejus Wicldrujd eum supervixerit et ille ante easdem res non 
redemerit, tunc ipsa cum I solido redimendi licentiam habeat; si vero neuter illorum jam 
dictas res non redemerint et eis Deus legitimum heredem dederit , tunc et ipse predictas res 
similiter redimendi licentiam habeat ; si autem nee ipsi nee heredes eorum legitimi jam pre- 
fatas res non redemerint, tunc post obitum illorum omnium omnia ex integro ad jus mona- 
sterii absque ullius contradictione redeant perpetualiter possidendf . 

Actum vero in monasterio sancti Galli, presente venerabili Grimaldo abbate. Signum 
ipsius Grimaldi abbatis et advocati sui Kerichonis, qui hanc precariam fieri jusserunt. 
f Hartmoti decani. f Wolfcozi prepositi. f Erleboldi portarii. f Cotaberti cellerarii. 
f Waltarii sacratarii. f Irfingi hospitarii. f Hartmanni camerarii. f et aliorum testium. 
fWolvolt. fWitigo. fAlpker. fRuadker. f Wito. fErimpret. fWolfpret. fFri- 
dnbret. f Lantpret. f Wielant. f Engilwart et aliorum multorum, qui prenotati sunt 
in carta. 

Ego itaque indignus Liuthartus diäconus scripsi et subscripsi. Notavi diem sabbati, 
id est VI id. apr., anno XXIIII regni Hludowici, sub Cozperto comite. 

Urk. St. Gallen III, 255. — Abdruck: Cod. Trad. 274 n. 474.- Neugait I. 241. Wirtbg. ürkundenbuch I. 162. 

1 Cozpert ist in allen Urkunden, in welchen er näher bezeichnet wird, als Graf des Nibelgau's aufgeführt. Es ist 
daher auch dieses Pettenwilare mit Sicherheit in den Nibelgau zu versetzen und noch am ehesten auf Bettensweiler, Ober- 
aint Wangen , Kgrch. Wirtemberg , zu deuten. Doch würde dieser Ort seiner Lage nach wohl eher zu dem Argengau 

15 
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gehören , als dessen Graf in diesei Zeit Ulrich erscheint. Dann Hesse ich das Pettenwilare ganz unbestimmt. Mit diesem 
Orte gehört übrigens ohne Zweifel das Petinvillare von Urk. I. 5 zusammen. Vgl. übrigens Stalin I. 300 und besonders 
Pauly, Beschreibung des Oberamts Wangen, p. 219 f. Das Patahinwilare von Urk. I. 381 scheint mir aber, mit Rücksicht 
auf die neben ihm genannten Orte, eher mit Bettenweiler, Oberamt Tettnang, zusammengestellt werden zu dürfen. Nea- 
garts Erklärung auf Bettschweil im Kanton Zürich hat gar Nichts für sich. — Die geistlichen Zeugen finden sich auf 
p. 10—14 des Lib. Conf. 

Original des Liuthart; s. Urk. 459. 

Das Datum stimmt genau auf die Epoche vom 20. Juni 840. 



400. 

Abt Grimald verleiht an Samuhel den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

gegen Zins. 

Kloster St. «allen. 864. April 8. 

Christi igitur favente dementia Grimaldus venerabilis abba inonasterii sancti Galli. 
Convenit me una cum consensu fratrum nostrorum et advocati nostri Kerichonis, ut res, 
quas nobis Samuhel pro anime sue remedio parentumque suoruni (tradidit), id est quicquid 
proprietatis pater ejus Pirihtilio Cotalindae matri suae in dotem legitimum coudonavit vel 
quicquid ipso die cum fratpbus suis iu omnibus omnino locis adhuc partitum non habuit, preter 
unam silvam in Otmuntesstetin 1 sitam, sicut nobis superius contradidit, ei per hanc preca- 
riam represtarenius, quod ita et fecimus; ea videlicet ratione, ut mater illius Cotalind eas- 
dem res tempus vitae sue possideat, post obitum vero illius, si ei superstes fuerit, res suas pos- 
sideat. Si autem fratres ejus Warinus et Isanbarto eam a) supervixerit, portionem suam 
cum tribus libris unus, cum tribus libris alter infra tres annos redimendi licentiam habeant. 
Si autem unus rennuerit et alter velit vel si unus alterum supervixerit, similiter sicut supra 
infra tres annos redimat cum duobus libris a monasterio sancti Galli, cum duobus a Con- 
stantia,* cum duobus ab Augia. 3 Si autem infra tres annos ab illis redemptum non fuerit, 
tunc jam dicte res ad jus monasterii redeant in evum possidendae. 

Actum in monasterio sancti Galli publicae, presentibus istis, quorum hie signacula 
continentur. Signum Grimaldi abbatis et advocati sui Kerichonis, qni hanc precariam 
fieri jusserunt. f Hartmoti decani. f Wolfe ozi prepositi. f Erleboldi portarii. fCota- 
breti cellerarii. fWaltarii sacratarii. f Hartmanni camerarii. f Irfingi hospitarii. f et 
aliorum multorum. fWolvolti. f Alpkeri. fRuadker. fWito. fErinbret. fWolf- 
pret. f Fridubret. f Lantpret. f Witigouvo. f Welant. f Engilwart. f Uto. 
fKerhart. f Fridubret. fReginpoto. f Mahhelm. f Polio. 

Ego itaque Liuthartus indignus diaconus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem 
sabbati, VI id. apr., anno XXIIII regni Hludowici, sub Cozperto comite. 

a) Au» r enm* berichtigt. 

Urk. St. Gallei III. 256. — Abdruck: Cod. Trad. 275 n. 475. Neugart I. 342. 
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1 Diese Oertlichkeit wird durch den Namen des Grafen Cozpert auch wieder mit Sicherheit in den Nibelgau verwiesen ; 
doch kann ich sie in den zu diesem Gau gehörigen Gegenden nicht nachweisen. Neugart verlegt sie ganz irriger Weise 
in das Toggenburg. * Constanz, Grossh. Baden. 3 Reichenau, Bezirksamt Constanz, Grossh. Baden. — Die geistlichen 
Zeugen sind die gleichen, wie in der vorhergehenden Urkunde. 

Original des Liuthart; s. Urk. 459. 

Das Datum ist dasselbe, wie in der vorhergehenden Urkunde. 



500. 

Hadamar vertauscht an Abt Grimald drei Jucharte und eine Ruthe 
gegen drei andere Jucharte zu Wildberg. 

Zell. §64. April 19. 

Notum sit omnibus tarn presentibus, quam füturis, quod ego Hadamar quoddam con- 
cambium cum Grimaldo abbate monnsterii sancti Galli rogando feci. Dedi namque Ä) illi 
tres jugeros et unius perticae mensuram et accepi ab eo et ab advocato ipsius Hartperto 
tres jugeros tantum. Quodque concambium pari consensu firmavimus et vinculo conscriptio- 
nis sanximus, ut nee pars parti ullam inquietudinem sive repetitionem exinde facere conetur. 
Quod si temptaverit, sit tunc pars parti tantum eulpabilis, quantum repetere temptaverit, 
et nihilominus presens cartula concambii inconvulsa permaneat cum stipulatione subnixa. 
Ipsum ergo concambium situm est in loco, qui dicitur Williberc. 1 

Actum in Cella 2 publice, presentibus istis, quorum nomina subter notantur. Signum 
Hadamari, qui hanc cartam fieri rogavit. f Lantolt. f Heitar. f Otheri. f Oadalrih. 
fAmalunc. fCozolt. fLiutini. fTunno. fCozhelm. fAdalhelm. flro. f Tanno. 
Ego itaque Albrih indignus diaconus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem mercurii, 
XIII kal. mai., anno XXIÜI Hludowici regis, sub Adalberto comite. 

») Genau »naaque*. • 

Urk. St. Gallen III. 257. — Abdruck: Cod. Trad. 275 n. 476. Neugart I. 343. 

1 Wildberg, Kanton Zürich. 2 Zell, ebendaselbst. 

Original des Albrich; s. Urk. 1.360. 

Das Datum stimmt genau zu der Epoche vom 20. Juni 8-10. 

301. 

Valerius verkauft einen Acker zu Gisingen an Sancl Gallen. 

Rankwll. 864 (811). Mal 15. 

In Christi nomine. Aiinu XXXI regnante domnu nostru Luduwicu rege scripsi ego 
Wilimannus clericus rogitus ad Valeriu, qui ft) dedit ad vice(m) b) Magnanes. Constat 
eum vendere et vendidit tibi sanetoque Gallone agru(m) b) in Gisintu lc) modioru(m) b) HL 
Da una parte confinit infantes Magnanes et ex alia parte ipsus d) imtores. Et in contra 
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recepit preciuin venditor ab emtores cum vocato suo Onorato et cum majore suo Abraam ; 
dcderunt Uli IUI treinenses in ferro valientes, et tradidit ipsa terra emtores suos in perpetuum 
ad possidendum, ut abeant potestatem e) faciendi exinde queque voluerintf Si quis vero, quod 
fieri non credimus, si aliquis aliquando de nos vel de eredibus nostris*' aut quidlibet persona, 
qui a) contra anc cartam vindicionis ire, temtare vel inrumpere voluerit, solvat dubia carta 
cui comutare voluerit et judici aurum libras II. Facta carta vindicionis in vico Vinomna/ 
idus madi, sub presencia bonorum testium, qui ab eum rogiti veuerunt vel signa fecerunt. 
Notavi die(m) b) ac regnum. Signum Valerii, qui ft) fuit ad vice(m) Magnanes, qui m) anc 
cartam fieri rogavit. Testes Onoratus. Abraam. Balfredus. Ursus. Petto. iteniUrsus. 
Rapertus. Albvinus. 

a) Durch die Abkürzung r q* mit dem Strich durch die Stange gegeben. b) E» Ut doch eher anzunehmen, das« diese auslautendeu r iu* durch inflUHpe* 
Weglassen de» AbkllrxungsHtriches weggefallen und deshalb im Texte su ergitnsen sind, als dass das willkürliche Wegw?rfen einzelner auslautender ,m* eim« 
Kigenththnlicükeit des rfttiftchen Schreibers sei. c) Ooldast and nach ihm der Cod. Trad. lesen r Gisimu*, was ich nicht filr richtig halten kann; obkehon die ein- 
aelneu Buchütaben der Schrift allerdings nicht sehr klar ans einander gehalten sind. dj Kann vielleicht mit Ooldast und dem Cod. Trad. auch ,ip»os* gelesen 
werden. e) Durch die Abktlrxung v poste 4 gegeben. f) So ist das doppelte ,q" mit dem AbkOranngsstrich durch die Stange aufgelöst. Im Hinblick auf die für 
»qui* angewandte Abktlrxung dürfte diese Abkürzung vielleicht anch durch ,quioqaid* wiedergegeben werden. g) Durch die Abkürsnng v nis* gegeben. 

Urk. Bremen 36. — Abdruck: Goldast II. 47 n. 32. Cod. Trad. 309 n. 532. 

1 Darf wohl mit ziemlicher Sicherheit auf Gisingen bei Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oesterreich, gedeutet 
werden. * Rankwil, ebendaselbst. 

Original und einziges von dem Schreiber Wiliman vorhandenes Document. 

Das Datum ist wieder nach den Epochen von 833 und 840 angesetzt worden; vgl. Urk. 401. 



502. 

Ratpold überträgt seinen Besitz zu Dentenweiler (?), mit Ausnahme der Hörigen 

und des Tegernmoos, an Sand Gallen. 

Luttolftberff. 864. August lO. 

Ego in Dei nomine Ratpold pro remedio animae meae.parentumque nieorum trado ad 
monasterium saneti Galli, cui nunc veuerabilis abba Grimaldus praeesse dinoscitur, quic- 
quid in Tetineswilare la) hodierna die habere videor, omnia videlicet ex integro, id est 
tarn domibus, quam gdifieiis, campis, pratis, paseuis, silvis, viis, aquis aquarumque decur- 
sibus, cultis et incultis, mobilibus et inmobilibus et quiequid dici vel nominari potest, exceptio 
maneipiis et excepta una porciuncula possessionis mee, quae vocatur Tegrenmos,* cetera 
omnia ad praedictum monasterium tradita ac delegata esse volo; ea scilicet ratione, ut ego 
ipse easdem res ad me reeipiam et inde annis singulis censum persolvam, id est IUI denarios 
vel tantundem in alio pretio. Et confcinuo post meum recessum eedem res ad praefatum a) 
monasterium redeant in evum possidendae/ Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse, 
quod absit, aut ullus de heredibus meis vel cognatis contra hanc cartulam aliquid inferre 
conaverit, conatus sui privetur effectu, et ipse ad erarium regis auri untias III, argenti 
pondera V cöaetus persolvat, sed nihilomiuus haec traditio firma et stabilis permaneat cum 
stipulatione subnexa. Actum in Liutolfesperc 8 publice, praesentibus istis, quorum hie 
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signacula continentur. Signum Ratboldi, b) qui hanc traditionem fecit. sig. Reginolf. 
sig. Na(n)dker. sig. Altman. sig. Waltant. sig. Wicheri. sig. Engilbold. b) sig. Kisi- 
lolt. sig. Scrutolf. fPuoso. f Meginolt. f Rafolt. sig. ft> Ehso. 

Ego itaque Engibrhet vice Rihberti praepositi rogatus c) scripsi et subscripsi. Notavi 
diera jovis, III id. aug., anno XXV regni Hiudowici, sub Cozberto comite. 

a) Die Worte »quiequid In Tetineswilare" stehen auf einer Rasur, ebenso apftter die Worte v ed praefatnm" nnd das leiste »»ig. - h) Das v b* Ist ans einem 
ursprüglichen *p* erstellt, c) Im Original »ragatus* rerschrteben. 

Urk. St. Gtllei HI. 259. — Abdruck: Cod. Trad. 278 n. 480. Neugart I. 303. Wirtbg. Urkundenbuch I. 151. 

Die Erklärungen Stalins 1.284 auf ! Dentenweiler, Oberamt Tettnang, Kgrcb. Wirtemberg, * Tegeramoos, Oberamt 
Wangen, Kgrch. Wirtemberg, 8 Luttolsberg, Oberamt Leutkirch, Kgrch. Wirtemberg, scheinen mir doch nicht ganz ohne 
Bedenken zu sein. 3 Luttolsberg ist freilich ganz unzweifelhaft richtig und wird durch eine Urkunde aus dem folgenden 
Jahre, in welcher es »Liutoltesperg« geschrieben ist, vollständig gesichert. * Tegernmoos und l Dentenweiler liegen mir 
schon etwas weit von Luttolsberg weg und besonders zu weit aus einander, um auf diese Weise zusammengestellt zu 
werden , wie es in dem Texte geschehen ist. Endlich scheinen mir diese letzten zwei Oertlichkeiten eher in den Argengau 
zu gehören, als in den Nibelgau, über welchen Graf Cozbert gesetzt ist. Bessere Erklärungen wüsste ich freilich nicht 
beizubringen. Neugarts Erklärungen sind ganz verfehlt. 

Vermuthlich Original des Engibreht oder Engilbreht; s. Urk. 413. 

Das Datum stimmt mit der Veränderung der »III id.« in »IUI id.« genau auf die Epoche vom 20. Juni 840; sonst 
fuhrt das Kalenderdatum nur auf die unmöglichen Jahre 858 und 809. 



503* 

König Ludwig bestätigt seinem Getreuen "Nolkar den ihm von Liuthard, einem 

Vasallen König Karls, übertragenen Besitz zu KölHken. 

lteffensburgr. 864. Augruet ftO. 

f In nomine sanfctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. 
Notum sit omnibus sanetae Dei ecclesiae fidelibus nostrisque, qualiter nobis ad sciendum 
venit, quod Liuthardus, vassallus Karoli fratris nostri, nobis infidelis esset, et ideirco quia 
hoc putavimus verum esse, ideo ei suam proprietatem in pago Argeuve, id est Cholin- 
chove, 1 auferre praeeepimus. Postea vero hoc a fidelibus nostris veraciter inquirentes com- 
perimus per illorum relatum mendacium esse, quod nobis de illo dictum fuit, et ideirco ei 
suam proprietatem reddidimus. Ipse vero Liuthardus illam proprietatem cuidam fideli 
nostro nomine Notkario, vassallo Hruodolfi, in praesentiam nostram tradidit. Tunc ipse 
Notkarius deprecatus est clementiam nostram, ut missis nostris praeeepissemus eum reve- 
stiri de praescripta proprietate ad Cholinchove, 1 quam praescriptus Liuthardus in prae- 
sentiam nostram ei tradidit. Quod et feeimus, tribuentes inde ei missum nostrum vassallum 
nomine Buobonem. Postea vero ipse Notkarius deprecatus est celsitudinem nostram, ut 
hoc ei nostrae auetoritatis praeeeptum scribere juberemus, per quod deceraimus atque jube- 
mus, ut praedietas res sibi traditas adCholiuchove 1 cum omnibus rebus ibidem pertinen- 
tibus sepe nominatus Notkarius habeat, quasi ei hereditario jure advenissent absque ullius 
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molestia vel inquietudine. Ideo namque ille hanc nostram sibi deprecatus est habere auctori- 
tatem, quatinus si ullo umquam tempore, temporibus scilicet nostris vel temporibus succes- 
soruni nostrorum eum de ipsa proprietate impedire velleiit aliqui, non praevaluissent. Et ut 
haec auctoritas largitionis nostrae firmior habeatur et per futura tempora a fidelibus nostris 
verius credatur et diligentius observetur, anuli nostri inpressione subter eam jussimus sigillari. 

Hebarhardus notarius ad vicem Grimaldi archicappellani recognovi et subscripsi. 

Data XIII kal. septembris, anno XXXII regni domni Hludowici serenissimi regia in 
orientali Francia regnante, indictione XII. Actum Reganesburc* civitate regia in Dei 
nomine feliciter. Amen. 

Urk. St Gallei F. F. I. H. 160. — Abdruck: Cod. Trad. 310 n. 533. Neugart I. 344. — Boehmer n. 809. 

Ich erkläre dieses Cholinchova sowohl lautlich, als der Lage nach unbedingt als Kölliken, Kanton Aargau, und nicht 
mit Neugart und Jahn, Chronik des Kantons Bern etc. p. 24 u. 696 auf Zollikofen bei Bern. * Regensburg. 

Wohl erhaltenes Original. — Das ebenfalls wohl erhaltene Siegel ist wieder das erste, in Urk. 344 beschriebene. — 
Tironische Noten finden sich im Recognitionszeichen. 

Das Datum stimmt auf das Jahr 833 überhaupt oder nach Sickels Annahme auf die Indictionsepoche von 832; 
vgl. Urk. 454. 



504. 

Der Presbyter Rumolt überträgt seinen erworbenen Besitz zu Mundingen 

an Sanct Gallen. 

Hlundlnffeii. §64. September 1*. 

Omni homini necesse est implere, si est unde habet quod implere valeat, hoc quod 
veritas sonat: Date et dabitur vobis. Ideoque ego in Dei nomine Rumolt presbiter his veri- 
dicis dictis ammonitus trado ad monasterium sancti Galli, ubi modo Grimaldus abbas 
preesse dinoscitur, omnem conquisitionem meam, quam a Waningo et Madalgero in Mtin- 
tinchova 1 marca circa fluvium Dreisima 2 sitam cum manu advocati mei Rihperti com- 
paravi et adquesivi, omnia ex integro ibidem sicut vestitus füi, id est molendinum, aquae- 
ductum, silvulam ex utraque parte fluminis, aquis, pratis, silvis, agris, viis, pascuis, 
adjacentÜ8, egressus et ingressus, cultis et incultis, nihil extra dimittens prefati a) conquisi- 
tionis, sed integriter cum manu advocati mei Rihperti tradens pro remedio animae meae 
patrisque mei ac matris aliorumque meorum proximoram ad supradictum coenobium ; in ea 
ratione, ut dum ego vixero easdem res cum censu proserviam annis singulis cumprecio cerae 
unius denarii valentem ad missam sancti Martini ad Witunauva, 3 et ut illam plagitationem, 
quam cum istfs causis habeo vobiscum factam, vestra ex parte sit firma, sicut ex mea tantum 
tempus vitae meae. Si foras monasterium obiero, tunc statim et ista mea conqui(si)tio et 
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vestrae causae ad vos redeant; si autem vivens monasterium vestrum intravero, similiter 
statim utraeque causae, quae in ista cartula sonant, ad prefatum coenobium pleniter rever- 
tantur. Nullusque hanc traditionem a me factam inrumpere audeat, quod si quis presuinpserit, 
illa componat, quf in lege Alamanuorum continentur stipulatione snbnixa. Actum in eodem 
loco. Signum Rumolti presbiteri et advocati sui Rihperti auctorum. sig. Benedicti. 
-J- Luithart. fHimmi. fWicheri. fEngilbold. fMuato. fAdalbreht. f Isanbert. 
f Bernhart jun. fOtpert. f Wichart f Benedict jun. fWaldheri. fFrecholf. 
-J- Eburhart. fWani(n)g. fMadalger. f item Eburhart. f Alawic. fWillipoto. 

Ego itaque Thiothart ad vicem Zezonis cancellarii scripsi et subscripsi. Notavi diem 
martis, II id. septembris, anno Hludowici regis XXIIII, sub Albrico comite. 

a) Für rprefatae" verschrieben. — Der Hauptinhalt dieser Urkunde sammt den Zeugen int auch wieder als Notia auf der Rttckneite des Pergaments vorgemerkt. 

Urk. St. Gallen ID. 253. — Abdruck: Cod. Trad. 273* n. 472. Neugart I. 345. 

1 Mundingen, Bezirksamt Emmendingen, Grossh. Baden, * Die Dreisam, Nebenfluss der Elz. s Wittnau, Landamt 
Freiburg, Grossh. Baden. 

Original des Thiothart; 8. Urk. 403. 

Das Datum zählt genau genommen in den Regierungsjahren eine Einheit zu wenig. 



505. 

Engilrih überträgt 15 Jucharte und eine halbe Casate zu Adaldrudowilare 

an Sanct Gallen. 

Adaldrudowilare. 864. November 16. 

Igitur in Dei nomine perpetrandum est unicuique, quod divina admonet scriptura: 
ßate et dabitur vobis , et iterum : Date elemosinam et omnia munda sunt vobis. Qua admo- 
nitione ego Engilrih in vice Adalberti comitis trado ad monasterium sancti Galli, ubi 
venerabilis abba Grimaldus pree^se dinoscitur, XV juchos et dimidium casata(e) in pago 
Linzgauge in villa, que dicitur Adaldrudowilare 1 ; ea videlicet condictione, ut Thiot- 
pertus, si monachicam vitam in monasterio velit ducere, absque ulla contradictione id 
faciat, et eae ft) res ad rectores monasterii pertineant statim in presenti possidende; si vero 
ad illam congregationem se non adsociat, tunc predicte res ad illum redeant possidendae. 
Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse aut ulla opposita persona contra hanc tradi- 
tionem venire vel irrumpere temptaverit, ad aerarium regis auri untias III et argenti pon- 
dera V coactus persolvat, et haec cartula nihilominus firma et stabilis permaneat cum stipu- 
latione snbnixa . 

Actum in eadem villa, presentibus istis, quorum hie signacula continentur. Signum 
Engilrici, qui hanc traditionem in vice Adalberti comitis fecit. f Liutolt." f Cundheri. 
fWalteri. fWaldpret. fThiotpret. fAlbirih. f Engilbret fMano. 
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Ego itaque Herimot indignus subdiaconus rogatus ad vicem Rihperti scripsi et sub- 
scripsi. Notavi diem mercurii, XVIkal. dec. , anno XXV Ludowici regis, sub Oadal- 
richo comite. 

•) Im Manvacript „aee* verschrieben. 

Urk. St. Gallen 111. 260. — Abdruck: Cod. Trad. 278 n. 481. Neugart I. 300. 

1 Ist bei dem Mangel jeder weitern Anhaltspunkte unter den verschiedenen Weilern auf der deutschen Sehe des untern 
Bodensees nicht mehr nachzuweisen. 

Original des Herimot; s. Urk. 457. 

Das Datum stimmt genau auf die Epoche vom 20. Juni 840. 



506. 

Adalpirin schenkt gegen bestimmte jährliche Leistungen ihren ganzen Besitz zu Egg 

an Sanct Gallen. 

(Mönch-)Altorr. 865. M Ars 10. 

Grimaldus a) gratia Dei monasterii sancti Galli abba. Scire cupiraus omnes tarn prae- 
sentes, quam futuros, quod quaedam femina nomine Adalpirin omnem suam proprietatem, 
quam habuit in Ekkomarca, 1 ad jus nostri coenobii contradidit atque transfundavit ; sub ea 
ratione, ut nos easdem res statim ad nostram potestatem recipianius, teneamus atque pos- 
sideamus sub jure proprietatis, absque ullius contradictione, et ei econtra per singulos annos 
demus usque ad obitum ejus quatuor carradas de grano, duas de spelta, alias duas de avena 
et unum friskingum solido b) valentem, quaudo pastura porcorum proveniet, quando autem 
non, VIII denarios valentem, et uno anno tonica unum solidum valentem, altero vero anno 
lineam, qui dicitur smoccho, duas tremissas valentem. Actum in Altorf * publice, praß- 
sentibus multis. Signum Grimaldi abbatis et advocati sui Ruadperti, qui hoc precarium 
fieri voluerunt. sig. Hartmoti decani. f Ruadhoi praepositi. f Waltharii sacratarii. 
f Erlebaldi portarii. f Cotaberti cellararii. Signa alrorum testium, qui praesentes fuerunt. 
f Wolfhart. fWolfheri. fAmalrih. fUozo. fRuadpret. fErchanpret. fWal- 
theri. f Per(n)hart. fWerimpret. fKerpret. Ego itaque Albrih indignus diaconus 
rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem sabbati, VI id. mar., anno XXV Hludowici regis, 
sub Keroldo comite. 

•) Oder »Crimaldin*. b) Fflr »«oliduiu* verschrieben. 

Irk. St. Gftllei Hl. 263. — Abdruck: Cod. Trad. 280 n. 484. Neugart I. 347. 

1 Egg. Kanton Zürich. * (Mönch-)Altorf, ebendaselbst. — Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 10—13 oder 11 — 14 
des Lib. Conf., je nachdem der Cotabertus cellararius in dem Cotabret auf p. 10 oder dem Cotabret auf p. 14 erblickt wird. 

Original des Albrich; s. Urk. 1.360. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 20. Juni 840. 
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507. 

Wolfker überträgt seinen erworbenen Besitz -zu Landschlacht an Sanct Gallen. 

Romnnshorn. §65, Hl&ra 11. 

Ego in Dei nomine Wolfker cogitans pro remedio anime meg vel aeterna retributione 
trado omnem conquisitum meum, quicquid hodiernadie visus a) sum habere in Lanhasalahg 1 
et in omnibus finibus ejus ad monasterium sancti Galli, ubi Grimaldus abba preesse 
videtur; id est aedificiis, terris-, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque 
decursibus, cultis et incultis, mobilibus et immo(bi)libus, quicquid dici aut nominari potest; 
ea ratione, ut ego ipse easdem res sub usu fructuario ad me recipiam censumque annis sin- 
gulis inde persolvam, id est VIII denarios vel duos siclos de vino, quamdiu ipsas res possi- 
deam. Si autem desideraverim locum habere in monasterio, congruum locum ibidem habeam 
victumque et vestitum. Sin autem hie perduraverim et si filius meus me congruo servitio et 
obnixo promeruerit, tunc ipse prg fatum conquisitum meum cum censu I solidi aut trium siclo- 
rum vini ad eundem monasterium proserviat et statim post obitum ejus ad monasterium rever- 
tatur. Si autem erga me illud non promereatur, tunc statim post obitunTmeum ad jus mona- 
sterii revertatur perenniter possidendum. Si quis vero, quod fieri non credo, hanc traditionis 
cartulam irrumpere voluerit, conatus sui deprivetur effectu et in grarium regis auri uncias III 
et argenti pondera VI coactus persolvat, et hec traditio firraa et stabilis permaneat cum 
stipulatione subnixa. 

Actum in Rumaneskorn,* presentibus istis, quorum hie signacula continentur. Signum 
Wolfkeri, qui hanc traditionem rogavit fieri. f Waldram, f Hagano. f Milo. f Adal- 
pret. fWenilo. f Werinbold. fThiothelm. fRuadpret. f item Ruadpret. f Stara- 
cholf. f Hizzi. f Engilhart. Ego itaque Liuthartus indignus monachus in vicem Wolf- 
eozi rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem dominicum, id est V id. mart, annum XXIIII 
regni Hludowici, sub Adalperto comite. 

a) Au« »vlaum* b«richtigt. 

ürk. St. Gallen III. 254. — Abdruck: Cod. Trad. 274 n. 473. Neugart I. 348. 

1 Landschlacht, Kirchgemeinde Altnau, Kanton Thurgau. * Romanshorn, Kanton Thurgau. 

Original des Liuthart; s. Urk. 459. 

Datum. Die Regierungsjahre zahlen ein Jahr zu wenig, um mit dem Kalenderdatum auf die Epoche vom 
20. Juni 840 zu stimmen. 



908. 

Waldpret überträgt seinen Besitz in der Mark Uzwil an Sanct Gallen. 

Vawll. 865. M&rs 16. 

Ego in Dei nomine Waldpret trado ad monasterium sancti Galli, cui modo Grimaldus 
abba priest, pro remedio animae meae quicquid proprietatis vel adquisitionis prgsenti die 

16 
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habere videor in Uzziuwilare 1 marca; sub ea ratione, ut easdem res ad me recipiam 
censumque exinde singulis annis persolvam, id est duos denarios vel unum maldrum de grano. 
Similiter cuncta mea legitima proereatio sub eodera censu easdem res possideat. Si autem 
aliquando legitimi lieredes defecerint, prefatae res cum omni integritate ad jus monasterii 
predicti redeant in aevum possidendae. Presentem traditionis (cartulam) nullus iurumpere 
valeat vel presuniat, sed firma permaneat cum stipulatione subnixa. Actum in ipso loco, 
id est Uzziuwilare 1 nuncupato publice, presentibus istis: Signum ipsius Waldperti, qui 
hanc cartulam fieri rogavit. Signa aliorum testium. fAdalpret. f Wichart. flmo. 
fHeimolt. f Adalram. f Willihart, f Hartrat. fRuadini. flsanpret Ego itaque 
Albrih indignus diaconus et monachus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi feriam VI, 
XVII kal. äpril., anno XXV Hludowici regis, sub Adalperto comite. 

Urk. St. «allen III. 264, — Abdruck: Cod. Trau. 280 n. 485. 

1 Uzwil (Ober-, Unter-), Kanton St. Gallen. 

Original des Albricb; s. Frk. I. 300. 

Das Datum stimmt genau auf die Epoche vom 20. Juni 840. 



500. 

Erimbret überträgt seinen ganzen ererbten, noch nicht übertragenen Besitz im Thurgau, 
mit Ausnahme von Puohperg, an Sanct Gallen. 

Kloeter St. «allen. 865. Juni 11. 

Ego itaque Erimbret in Dei nomine pro remedio anime meae parentumqiie meorum 
trado ad monasterium sancti Galli, cui modo Crimaldus abba praeesse dinoscitur, omnem 
hereditatem meam, quam in Du rg äuge extra traditionem hodierna die habeo, excepto 
Puohperge, 1 cum omni scilicet integritate, tarn domibus, quam edificiis, silvis, pascuis, 
pratis, viis, aquis aquarumque decursibus, cultis et incultis, mobilibus et inmobilibus et 
quicquid dici vel nominari potest; ea videlicet ratione, ut ego ipse easdem res ad me reci- 
piam et censum inde singulis annis persolvam, id est duos denarios. Et si redimere voluero, 
cum duobus solidis redimendi licentiam habeam. Legitimam quoque procreationem si me 
habere contigerit, ipsas res sub eodem censu habeat et similiter, ut ego, redimat. Post obituin 
vero mcum uxor mea ipsas res in praedicto censu, habeat. Quod si legitimi mei lieredes 
defecerint uxore mea easdem ^res possidente, tunc Thioto, Luto, Bono vel eorum legitimi 
heredes infra V annos cum XV libris redimendi licentiam habeant Et si uxor mea ante illos 
V annos obierit, tunc Thioto, Luto, Bono vel eorum legitimi heredes censum inde. id est 
unius servi frehtam absque djebus et femine operibus singulis annis persolvant, et unus vel 
duo, sicut omnes, redimant. Quod si nee Thioto nee Luto nee Bono nee illorum legitimi 
heredes redemerint, tunc ipsae res ad praefatum monasteriuni redeant in evum possidende. 
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Si quis tarnen, quod fieri non credo, si ego ipse, quod absit, aut ullus heredum vel coheredum 
meorum contra hanc traditionis cartulam venire et eam irrumpere temptaverit, eonatus sui 
privetur effectu et ad erarium regis auri untias tres, argenti pondera V coactus persolvat, 
et nihilominus haec traditio firma stabilisque pennaneat cum stipulatione subnixa. Actum 
in ipso monasterio publice, praesentibus istis, quorum hie signacula*continentur. Signum 
E rimb er t i, qui hanc traditionem fieri voluit. sig. Heitar. fThioto. fLuto. fAmalunc. 
f Anzo. f Willihere. fitem Willihere. fFolchart. fWoffo. fGerolt. fAltebret. 
fSindolf. f Wolfbold. fWitpret. 

Ego itaque Engilbret vice Marcelli diaconi scripsi et subscripsi. Notavi diem lunae, 
III id. jun., anno XXVI regni Hludowici, sub Adalberto comite. 

Urk. St. G Allen 111. 273. — Abdruck: Cod. Trad. 288 n. 496. Neugart I. 34*. 

1 Neugart -spricht zur Erklärung dieser Oertlichkeit von einem Buchberg im frühern Amte Kyburg , dem jetzt der 
nordöstliche Theil des Kantons Zürich entspricht; dort vermag ich aber keine solche Oertlichkeit ausfindig zu machen. 
Nach Urk. 539, St. Gallen III. 283 war Luto, der Vetter (consobrinus) des Erimbert, von welchem in der Urkunde auch 
die Rede ist, im jetzigen Kanton Thurgau, zu Zihlschlacht und Krurambach, begütert; das »Puohperg« wird daher wohl 
auch in diesen Gegenden zu suchen sein. Ob es auf irgend eine Weise mit dem jetzigen, zwischen Zihlschlacht und 
Krummbach liegenden Bu(c)h-ackern, Kirchgemeinde Sulgen, oder mit einem der in den benachbarten Kirchgemeinden gele- 
genen Buch oder endlich mit Buhberg (zuweilen auch Buchberg geschrieben), Kirchgemeinde Egnach, Kanton Thurgau, 
zusammengebracht werden darf, bleibt dahingestellt. Der Buchberg bei Thal , im St. Gallischen Rheinthal , kann jedenfalls 
nicht in Betracht kommen. 

Original des Engilbert; s. Urk. 413. 

Das Datum passt auf das Jahr 840 überhaupt. 



310. 

Erimbret überträgt seinen ererbten Besitz zu Puohperg, mit Ausnahme von 25 Juchart, 

an Sanct Gallen. 

Kloster 8t. «allen. §65. Juni 11. 

Ego itaque Erimbret in Dei nomine pro remedio anime meae parentumque meorum 
trado ad monasterium saneti Galli, cui modo Crinialdus abba praeesse dinoscitur, talem 
proprietatem , qualem mihi pater mens in Puohperge 1 reliquit, exceptio XXV juchis, quo» 
meo horaini Reginberto dedi in propriam hereditatem, cetera videlicet ex integro trado, 
tarn domibus, quam edifieiis, silvis, paseuis, pratis, viis, aquis aquarumque decursibus, 
eultis et incultis, mobilibus et immobilibus et quiequid dici vel nominari potest; ea tarnen 
ratione, ut ego easdem res ad me reeipiam et censum inde singulis annis persolvam, id est 
I denarium. Et si redimere voluero, cum VI denariis redimendi licentiam habeam. Similiter 
legitimi mei heredes, si mihi proereati fuerint, easdem res sub eodem censu ac ipsa redem- 
ptione possideant. Quod si illi defecerint, tunc ipsae res ad praefatum monasterium redeant 
in evum possidende. Si qufa tarnen, quod fieri non credo, si ego ipse, quod absit, aut ullus 
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heredum vel coheredum meorum contra hanc traditionis cartulam venire et eam irrumpere 
temptaverit, conatus sui privetur effectu et ad erariuni regia auri untias tres, argenti pon- 
dera V coactus persolvat et nihilominus häec traditio firma stabilisque permaneat cum stipu- 
latione subnixa. 

Actum in ipso monasterio publice, praesentibus istis, quorum hie signacula continentur. 
Signum Erimberti, qui hanc traditionem fieri voluit. sig. Heitar. f Thioto. f Luto. 
fAmalunc. f Anzo. f Willihere. f item Willihere. fFolchart. f Woffo. f Gerolt. 
f Altebret. fSindolf. f Wolfbold f. fWitpret. 

Ego itaque Engilbret vice Marcel li diaconi scripsi et subscripsi. Notavi diem lunae, 
III id. jun., anno XXVI regni Hludowici, sub Adalberto comite. 

trk. St. Gallen III. 274. — Abdruck: Cod. Trad. 288 n. 497. 

1 üeber diesen Ort s. Urk. 509. 

Original des Engilbert; s. Urk. 413. 

Das Datum passt auf das Jahr 840 überhaupt. 



511. 

Der Levite Adalhelm überträgt seinen Besitz zu Stubinchova, Busnang, Oberdorf, 
Hünikon, Winikon, Wichrammeswilare , Rothenhausen und Wencineshusun an 
Sanct Gallen und behält seine Klosterlehen zu Stubinchova, Busnang, Oberdorf, 
Leutmärken , Buwil , Friltschen , Märwil , Braunau , Puppikon (?) , Rothenhausen 
und Boltshausen. 

Kloster St. «allen. 865. Juni »4. 

Ego in Dei nomine Adalhelm indignus levita sedula mente evangelica praeeepta trac- 
tans: D ite et äsbitur vobis, et iterum: Date e/eiftosinam et omnia munda sunt vobis, aliaque 
innumerabilia pro remedio animae meae parentumque meorum cum manu advocati mei 
Lantolti potestative trado atque transfundo ad coenobium saneti Galli, quod nunc temporis 
sub Grimaldo venerabili abbate pollet, quiequid in locis infra scriptis vel in marchis eadem 
loca circumeuntibus , hoc est in Stubinchovun 1 et in Pussinanch 2 et in Obordorf 8 et in 
Huninchovun 4 et in Wininchovun 5 et in Wichrammeswilare 6 et in RotanhuüVM 1 et in 
Wencineshu6un 8 mihi in propriam hereditatem adquisivi seu quiequid inhis locis * } proprie- 
tatis habere videor, id est maneipiis, domibus, aedifieiis, campis, pratis, agris, vineis, 
paseuis, silvis, viis, marchis, eultis et incultis, mobilibus atque immobilibus, aquis aquarum- 
que decursibus et quiequid dici vel wominari potest, cum omni integrit&te ad praefatum mona- 
sterium delegatum ac conträditum esse volo; ea videlicet ratione, ut ego ipse easdem res 
statim ad me reeipiens tempore vitae meae secure possideam. Similique modo tale heneficium, 
quäle nunc ab ipso abbaie et jam dicti coenobii rectoribus aeeeptum habeo, absque ulla adver- 
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sitate omne tempus vitae meae reäneam et censum iude singulis annis in festivitate sancti 
Galli, hoc est dimidium solidi, persolvam. 

Et quandocunique ad supra memoratum monasterium venire voluerim , familiariter morari 
atqne cum honore ibi mauere mihi nxm denegetur. Si quando gwoque secularia negotia relin- 
quere velim et monachicae vitae disciplinis me subicere decreverim, id perficere malus mihi 
resistere conetur. Si autem antea meus obitus contigerit, suprascriptae res absque ullius 
contradictione ad jus monasterü in evum possidendae redeant. Si vero ante meum de hac 
vita exitum et antequam regulärem vitam subeam sepe nom^natum coenobium in alicujus 
dominatum et potestatem deveniat, qui meum placitum irritum facere et disnanpere voluerit, 
praefatam traditionem cum una libra licentiam redimendi habeam. Haec autem nomina sunt 
locorum, in quibus beneßcium habeo h) : Stubinchova, 1 Pussinanch,* Obordorf, 8 Liut- 
marinchova, 9 Puobonwilare, 10 Fridolteshova, 11 Marinwilare ," Pramenhouva, 1 * 
Pwcchinhova, 14 Rotanhusun, 7 Pollereshusa. 15 Si quis vero, quod fieri non credo, si 
ego ipse aut ulla opposita persona contra hanc cartulam venire et eam irrumpere temptaverit, 
ad aerarium regis auri uncias III et argenti pondera V coactus persolvat et conatus sui privetur 
effectu , haecque cartula nihilominus firma et stabilis permaneat stipulatione subnexa. Actum 
in suprascrigto coenobio publice, praesentibus istis, quorum hie signacula continentur. 

Signum Adalhelmi levitae et advocati sui Lantolti, qui hanc traditionem fecerunt. 
sig. Hartpret. sig. Posso. sig. Grimolt. sig. Pato. sig. Ruadho. sig. Cozolt. sig.Wald- 
heri. f Richbold. f Lantpret. f Reginbold. f Erchanbold. f Engilker. f Hngolf. 

Ego itaque Otine indignus monachus atque subdiaconus rogatus scripsi et subscripsi. 
Notavi diem dominicum, VIII kal jul., anno XXVI regni Hludowici, sub Adalberto 
comite. 

a) Obichon di« Wort« v in bis locls* *n derjenigen Stelle '1er folgenden Urkunde fehlen, nach welcher diese Lücke ergfinzt wird, gUnbe ich sie doch mit siem- 
lleher Sicherheit beisetmen xn dürfen, da die Lücke mit den Worten «proprietatU habere* offenbar nicht enagefOllt wlre. b) Zur Ausfüllung dieser Lücke kann 
sucht die franse entsprechende Stelle von Urk. 512 herübergenommen werden; sie wKre au weitlitnflg. 

IJrk. St. Gallei III. 268. — Abdruck: Cod. Trad. 283 n. 490. Neugart I. 349. 

1 Von Neugarts Deutungen auf St(a)udenhofen in der Kirchgemeinde Tagerwilen, oder Oppikon, Kirchgemeinde Bus- 
nang, Kanton Thurgau, hat die letztere Oertlichkeit jedenfalls mehr für sich; sie wäre sehr wohl gelegen, und lautlich 
wäre die Corruption ihres Namens wohl auch noch zu erklären. Es ist aber doch die Frage, ob eine solche Corruption 
zu ihrer Vollendung nicht wahrscheinlich längere Zeit gebraucht hätte , als bloss bis ins XIV. Jahrhundert , und in diesem 
Jahrhundert erscheint der Name schon häufig ganz in der gleichen Form , wie heute ; vgl. z. B. die Regesten der Comthurei 
Tobel n. 55 u. 74. Bevor daher ältere Zwischenformen nachgewiesen werden können , halte ich auch diese Deutung noch 
keineswegs für sicher. * Busnang. 3 Wird vennuthlich gleichbedeutend sein mit dem spätem Ober-Busnang ; an Oberdorf 
bei Gossau, Kanton St. Gallen, ist in keinem Falle mit Neugart zu denken. Busnang und Oberdorf werden vielmehr den 
»duobus Bussenanc« von ürk. 454 entsprechen. * Hünikon, Kirchgemeinde Busnang. 5 Die n. 37, 43 und 47 der Regesten 
der Comthurei Tobel beweisen deutlich, dass dieses Winikon bei Busnang gesucht werden muss und dass an Weiningen 
bei Pfyn nicht gedacht werden daif. Der Umstand, dass das Regest n. 106 der Comthurei Tobel noch im Jahre 1482 
»Winikon« erwähnt , spricht gegen die unter Urk. 454 ausgesprochene Vermuthung , dass der Name vielleicht mit Bänikon, 
Kirchgemeinde Busnang, zusammengestellt werden dürfe; er wird daher wohl am besten als abgegangen betrachtet. 
• Unbestimmbar; vgl. Urk. 454. Die Vermuthung Pupikofers, Geschichte der Kirchgemeinde Busnang, Weinfelden 1857, 
dass dieses Wichrammeswilare wohl Schönholzersweilen gewesen sein könne, das vor zwei Jahrhunderten noch Wilea 
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geheisseii habe, scheint mir ei wähnenswerth , aber nicht sehr annehmbar, da diese Oertlichkeit nach den Zusammen- 
Stellungen, in welchen sie vorkömmt, eher in die unmittelbare Nähe von Busnang zu verlegen ist. 7 Rothenhausen , 
Kirchgemeinde Busnang. 8 Unbestimmbar; vgl. Urk. 454. 9 Leutmärken. w Eines der verschiedenen Bu(h)wil in den 
Kirchgemeinden Schönholzerswilen und Neukirch; vgl. Urk. I. 375. n Friltschen, Kirchgemeinde Busnang. ,l Märwil, 
Kirchgemeinde Affeltrangen. 13 Braunau, Kirchgemeinde Braunau-Tobel. u Ist wohl am ehesten auf Puppikon, Kirch- 
gemeinde Busnang, zn deuten; obschon ich keine Zwischenform dafür nachweisen kann; vgl. Urk. I. 375. '* Bohshausen, 
Kirchgemeinde Weinfelden-Märstetten. Alle diese Oertlichkeiten liegen nahe bei einander im Kanton Thurgau. — Mit der 
vorliegenden Urkunde ist zu vergleichen Urk. 454. Zur Rechtfertigung meiner Anordnung der dort zusammengestellten 
Urkunden des Adalhelm Diaconus oder Levita mag hier noch darauf aufmerksam gemacht werden, dass in Urk. 454 unter 
dem von Adalhelm an 8t. Gallen übertragenen Besitz derjenige in Stubinchova nicht genannt ist, dass bei der Uebertragnng 
von Urk. 454 zwei Hörige mit zwei Jucharten ausgenommen werden und dass endlich der jahrliche Zins in Urk. 454 auf 
1 Solidus gesetzt ist, in der vorliegenden Urkunde auf V«; auch ist in Urk. 454 von den weitern Bedingungen eines all- 
falligen Eintrittes in das Kloster und dem Vorbehalt einer allfälligen Wiedereinlösung nicht die Rede. 

lieber die Schrift s. Urk. 440. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 20. Juni 840. 



512. 

Abt Grimald verleiht an den Leviten Adalhelm den von ihm an Sanct Gallen über- 
tragenen Besitz zu Stubinchova, Busnang, Oberdorf, Hünikon, Winikon, Wich- 
ramraeswilare, Rothenhausen und Wencineshusun und sichert ihm seine Kloster- 
lehen zu Stubinchova, Busnang, Oberdorf, Leutmärken, Buwil, Friltschen, Märwil, 
Braunau, Puppikon (?), Rothenhausen und Boltshausen. 

Klonter S*. «allen. 86«. Juni »4. 

Christi favente dementia Grinialdus abba monasterii saneti Galli. Convenit nie una 
cum consensu fratrum et advocati nostri Alpharii, ut res, quas Adalhelm indignus levita 
ad sanctum Gallum tradidit, ei per hanc (precariam) represtaremus, quod et ita fecimus. 
Tradidit autem praedictus homo quicquid in locis infra scriptis vel in marchis eadem loca 
circumeuntibus, hoc est in Stubinchovun 1 et in Pussinanch* et in Obordorf 3 et in Hu- 
ninchovun 4 et in Wininchovun 5 et in Wichrammeswilare" et in Rotanhusun 7 et in 
Wencineshusun 8 sibi in propriam hereditatem adquisivit seu quicquid proprietatis habere 
visus est; id est mancipiis, domibus, aedificiis, campis, pratis, agris, vineis, pascuis, silvis, 
viis, marchis, cultis et incultis, mobilibus atque immobilibus, aquis aquarumque decursibus 
et quicquid dici vel nominari potest, cum omni integritate ad praefatum monasterium con- 
tradidit; ea videlicet ratione, ut ipse easdem res statim ad se recipiens tempore vitc suae 
possideat. Similique modo tale beneficium, quäle tunc a nobis et a fratribus acceptum habuit, 
absque ulla adversitate omue tempus vitae suae retineat et censum inde singulis annis in 
festivitate saneti Galli, hoc est dimidium solidi, pdrsolvat. Et quandocumque ad supra memo- 
ratum monasterium venire voluerit, familiariter morari atque cum honore ibi mauere Uli non 
denegetur. Si quando quoque secularia ncgotia relinquere velit et monachico vitc disci- 
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pliuis se subicere decreverit, id perficere nuilus ei resistere conetur. Si autem antea ejus 
obitus contigerit, suprascripte res absque ullius contradictione ad jus inonasterii in aevum 
possidende redeant. Si vero ante illius exitum et antequam regulärem vitam subeat sepe 
nominatum coenobium in alicujus potesfatem et dominatum deveniat, qui ejus placitum irri- 
tum facere et disrumpere voluerit, praefatam traditionein cum I libra licentiam redimendi 
habeat. Hec autem nomina sunt locorum, in quibus beneficium per istam precariam accepit: 
Stubinchova, 1 Pussinanch,* Obordorf, 3 Liutmarinchova, 9 Puobonwilare, 10 Fri- 
dolteshova," Marinwilare, 12 Pramenhouva, 18 Pucchinliova, 11 Rotanbusun, 7 Polie- 
reshusa. 15 Actum in supradicto coenobio publice, praesentibus istis, quorum hie signacula 
continentur. Signum Grimaldi abbatis et advocati ejus Alpheri, qui haue precariam fieri 
voluerunt. sig. Hartmoti decani. f Waltarii sacratarii. f Hartman ni cellararii. fCota- 
berti cellararii. f Erlabaldi portarii. f Irfingi hospitarii et aliorum testium. Hartpret. 
fPosso. fGrimolt. fPato. f Ruadho. fCozoit. fWaldheri. fRichbold. fLant- 
pret. fReginbold. fErchanbold. fEngilker. fHugolf. Ego itaque Otine indignus 
monachus atque subdiaconus rogatus scripsi atque subscripsi. 

Notavi diem a) dominicum, VIII kal. jul., anno XXVI regni Hludowici, sub Adal- 
berto comite. 

»t ,diem* ist im Original au». Verseilen doppelt Ke*e»st. 

l T rk. St. Gallei III. 269. — Abdruck: Cod. Trad. 284 n. 491. 

1 Möglicherweise Oppikon. * Busnang, Kanton Thurgau. 3 Vermuthlich Ober-liusnang. \ Hunikon ,' Kirchgemeinde 
Busnang. 5 Abgegangener Ort bei Busnang. 6 Unbestimmbar. 1 Rothenhausen , Kirchgemeinde Busnang. 8 Unbestimmbar. 
9 Leutmärken. ,0 Bu(h)wil. Kirchgemeinde Schönholzerswilen oder Neukirch. n Friltschen. Kirchgemeinde Busnang. 
11 Märwil. Kirchgemeinde Affeltrangen. ,3 Braunau. w Vermuthlich Puppikon. Kirchgemeinde Busnang. 15 Boltshausen, 
Kirchgemeinde Weiufelden-Märstetten. — Ueher alle diese Oortliehkeiten s. die vorhergehende Urkunde. — Die geistlichen 
Zeugen finden sich auf p. 10—13 oder 14 des liib. Conf. 

Uelier die Schrift s. Urk. 440. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 20. Juni 840. 



513. 

Witigouvo überträgt seinen ererbten Besitz zu Wilen (?) und Bichwil an Sancl Gallen. 

(Ofeer-)Winterthur. 865. November *0. 

In Dei nomine. Ego Witigouvo trado ad monasterium saneti Galli, ubi Grimaldus 
yenerabilis abba praeesse videtur, quiequid proprietatis hereditario jure praesenti die visus 
sum habere in pago Durgaugensi in loco, qui vocatur Wila, 1 et in Pichilinwilare, 2 totum 
atque integrum ad praedictum monasterium pro remedio anime meae parentumque meorum 
tradita ac delegata esse volo, id est tarn domibus, quam aedifieiis, agris, pratis, paseuis, 
silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus et inmobilibus, eultis et ineultis, quie- 
quid dici aut nominari potest, omnia ad jam dictum coenobium tradita esse volo; ca scilicet 
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ratione, ut ego ipse easdem res ad me recipiam tempus vitg meg censumque inde annis sin- 
gulis persolvam, id est I denarium. Et si redimere voluero, cum Uli denariis id agam. 
Si autem ego non redimero , tuuc post obitum meum statim redeant ad monasterium perpetim 
possidendf. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego aut ullus de heredibus meis vel aliqua 
opposita persona, qui contra hanc traditiouis cartulara venire aut eam infrangere temptaverit, 
sociante fisco multa componat, id est auri uncias III, argenti pondera V coactus persolvat, 
et nihilominus praesens traditio firma et stabilis permaneat omni tempore stipulatione sub- 
nixa. Actum in Winturdura 3 publice, praesentibus istis, quorum hie signacula continentur. 
Signum Witigouvi, qui hanc traditionem fieri et firmare rogavit. Signum aliorum testium. 
Wanzo. f Lantolt. f Heitar. f Amalunc. f Hartpret. f Isanheri. f item Hartpret. 
fMuninc. f Hadabret f Tagabret. fWinidheri. f Cozolt. f Pato. f Anzo. f Ruadho. 
f Altrih. f Waldram. f Engilbold. fHeribrant. f Folchart. f Willihelm. fWolf- 
munt. f Waldpret aliorumque multorum. 

Ego itaque Folchardus indignus diaconus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem 
martis, XII kal. decemb., anno XXVI Ludowici regis, sub Adalberto comite. 

trk. St. Gallen III. 271. — Abdruck: Cod. Trad. 286 n. 494. Neugart I. 353. 

1 Wenn auf die Zusammenstellung der Oertlichkeit Wila mit * Bichwil, Kirchgemeinde Bichwil-Oberuzwil , Kanton 
St. Gallen , besonderes Gewicht gelegt wird , so ist das Wila am ehesten auf Wilen , Kirchgemeinde Niederglatt , Kanton 
St. Gallen , zu deuten , das wie Bichwil zu der politischen Gemeinde Oberuzwil gehört ; sonst denkt man zunächst an das 
Städtchen Wil im Kanton. St. Gallen, das aber etwa zwei Stunden von Bichwil entfernt liegt. s (Ober-)Winterthur , Kanton 
Zürich. Wo in diesen Zeiten Winterthur vorkömmt , ist ohne Zweifel das keltisch-römische Vitodurum , also Ober-Winter- 
thur, darunter zu verstehen. Dieses war auch das alte Pfarrdorf, und in ihm befand sich die Mutterkirche für das jetzige 
Städtchen Winterthur, welches erst durch die Kiburger Grafen aufkam und noch 1180 bloss mit einer Kapelle begabt war. 
Diese Bemerkung gilt auch für die Urk. 388 und 446. 

Original des Folchard; s. Urk. 442. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 20. Juni 840. 



814. 

Die Brüder Engilbert und Oto vertauschen unter bestimmten Bedingungen an Abt Grimald 
eine Casate und 76 Jucharte zu Goldach gegen eine Casate und 76 Jucharte 
zu Uz wil. 

(Ofeer-) Winterthur. 86«. November *0. 

Omne namque, quod inter partes bonis moribus sanisque consiliis fuerit diffinitum», 
necesse est propter futura jurgia devitanda succedentibus temporibus conscriptionibus con- 
ligare. Sic itaque complacuit atque convenit inter Engilbertum et fratrera ejus Otonem 
et Grimaldum abbatem coenobii saneti Galli cum advocato suo Alphario, ut simillimas 
firnritates parique tenore couscriptas cambii sui emitterent, quas et emiserunt. Ipsum autem 
cambium in easdem firmitatis emissiones nominatim visum est nobis inserendum. Dederunt 
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namque praedicti fratres unam casatam in Goldahun 1 sitam Grimaldo abbati et advocato 
suo Alphario ad monasterium sancti Galli, insuper et de terra arabili LXXVI juchos, et 
acceperunt ab Ulis unam casatam in Uzzinwilare*sitam et de terra arabili LXXVI juchos 
illis in proprietatem. Necnon et jam dicti fratres omnem potestatem, quam habuerunt in Gol- 
dahun 1 niarcha et in eadem silva ad monasterium sancti Galli vendiderunt, et XXX solidos 
pro pretio acceperunt. De Ulis autem LXXVI juchis, quos a) in Goldahun 1 dederunt, mater 
eorum Erchana tempns vitf sue habeat XXXVI juchos, et post obitum illius statim redeant 
ad monasterium sancti Galli in evum possidendum. Haec autem condictio concambii tali 
ratione acta est, ut deinceps utraque pars pro possessione propria firmitatis emissionem 
habeat; videlicet, ut acceptum partibus coenobii sancti Galli ibidem firmatum sit in posses- 
sionem perpetuam. Simili quoque modo jam dicti fratres Engilbertus et Oto eadem firmi- 
tate praedictas res iilorum proprietati vindicent possidendas, scilicet quicquid a coenobio 
sancti Galli et Grimaldo abbate et advocato suo concambiaverunt Haec itaque praesens s 
concambii carta ex utraque parte absque ullius contradictione firma et stabilis permaneat 
cum stipulatione subnexa. Actum in villa Winturdura 3 publice, praesentibus istis. Signum 
Engiiberti et Otonis fratris ejus, qui hoc concambium fieri et firmare rogaverunt. sig. 
Wanzo. fLantolt. fHeitar. f Amalunc. fHartpret. flsanhaeri. f item Hartpret. 
f Hadabret. f Muninc. f Tagabret. f Winidheri. f Oozolt. f Pato. f Anzo. 
fRuadho. f Altrih.' f Folchart. f Waldram. fEngilbold. f Willihelm, fAdal- 
ram. f Wolfmunt, f Waldpret. 

Ego itaque Folchardus indignus diaconus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem 
martis, XII kal. dec, anno XXVI Ludowici regis, sub Adalberto comite. 

•) Um rch«int im Manuicript, diu» suer»t »qu* in* geschrieben werden wollte. 

Irk. St. Gallen III. 272. — Abdruck: Cod. Trad. 287 n. 495. 

1 Goldach, Kanton St. Gallen. * (Ober-, Nieder-) üzwil, Kanton St. Gallen. s (Ober-)Winterthur , Kanton Zürich. 

Original des Folchard; s. Urk. 442. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 20. Juni 840. 



SIS. 

Abt Crimald verleiht an Rätpold den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

zu Hettisriet gegen Zins. 

Luttolafcer*. §65. Jaul *0 — §66. Jani *0. 

Christi favente dementia Crimaldus abba monasterii sancti Galli. Conveuit me una 
cum consensu fratrum et advocati nostri Hunolfi, ut res, quas nobis Ratpold tradidit, ei 
per hanc precariam represtaremus, quod et ita feeimus: Tradidit enim nobis predictus homo 
omnem hereditatem suam, quam in Nibalgaugensi pago et in loco, qui vocatur Hettines- 

17 
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rioht, 1 habere visus est, id est tarn domibus, quam aedificiis, campis, pratis, silvis, aquis, 
viis, pascuis, cultis et incultis, mobilibus et inmobilibus et quicquid dici aut nominari potest, 
omnia ex integro ad jam dictum monasterium tradita ac delegata esse voluit; ea tarnen 
ratione, ut ipse statim easdem res ad se recipiat censumque inde annis singulis reddat, hoc 
est duos denarios aut unum maldrum de grano. Et continuo post ejus obitum eaedem res 
absque ullius contradictione redeant ad predictum monasterium perpetim possidendae. Actum 
vero in Liutoltesperg* publice, presentibus istis, quorum hie nomina notantur. Signum 
Grimaldi abbatis et advocati ejus Hunolfi, qui hanc precariam perpetraverunt. sig. Hart- 
moti decani. sig. Waltharii sacratarii. sig. Paldariti prepositi. sig. Erlebaldi portarii. 
sig. Cotaberti cellerarii. sig. Irfingi hospitarii. sig. Hartmanni caraerarii et aliorum 
testium. sig. Nandker. f Wicheri. f Hartman, f Hegilolf. f Hengilbold. fRegin- 
poto. f Hunolt. f Scrutolf. fRihpold. f Scrutolf. fKisilolt. f Cundhart. f Huto. 
f Ruodin. f Kezo. f Engilo. fWano. 

Ego itaque Engilbert vice Rihperti prepositi rogatus scripsi et subscripsi, anno XXVI 
regni Hludowici. 

Urk. St. Gallen III. 276. — Abdruck: Cod. Trad. 289 n. 499. Neugart I. 304. 

1 Nach Stalin I. 305 Hettisriet, bairiseb. Obscbon ich mit meinen Hülfsmitteln eine solche Oertlichkeit in den an 
Wirtemberg grenzenden bairischen Gegenden nicht ausfindig machen kann, genügt mir Stalins Autorität für die Deutung 
dieser Oertlichkeit durchaus. 2 Luttolsberg , Oberamt Leutkirch , Kgrch. Wirtemberg ; vgl> Urk. f>02. — Die geistlichen 
Zeugen finden sich auf p. 10—13 oder 14 des Lib. Conf. 

Vermuthlich Original des Engilbert; s. Urk. 413. 

Das Datum ist genau nach der Epoche vom 20. Juni H40 angesetzt. — Ich war längere Zeit unentschieden, ob ich 
diese Urkunde nicht an Urk. 502 anschliessen sollte , in welcher offenbar der gleiche Ratpold als Uebertragender erscheint 
und welche auch in Luttolsberg ausgestellt und von Engilbert an Richberts Statt geschrieben ist. Allein es wäre anderseits 
doch wieder zu auffallend, wenn zwei Urkunden einander genau entsprechen und einander ergänzen sollten, von denen die 
eine Besitz in Dentenweilen , mit Ausnahme eines bestimmten Antheils, Überträgt, die andere übertragenen Besitz zu Het- 
tisriet ohne Erwähnung irgend welcher Ausnahme verleiht, die eine 4 Denare Zins ausbedingt, die andere 2. Auch von 
den Zeugen erscheinen nur einzelne in beiden Urkunden. So habe ich mich genau an die sehr deutlich geschriebenen 
Zahlen der Regierungsjahre gehalten; wobei freilich die Voraussetzung zu Grunde gelegt werden muss, dass die Ueber- 
tragung, auf welcher diese Verleihung beruht, nicht mehr vorhanden sei. 



516. 

Roinc schenkt eine Hufe zu Eichstegen an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. §66. Juni 16. (§69. Juni **. »9.) 

Ego itaque in Dei nomine Roinc pro remedio anime mee parentumque meorum trado 
atque transfundo ad monasterium saneti Galli, cui modo Grimaldus abba prgesse dinoscitur, 
unam hobam inEichistec 1 et queeunque ad ipsam hobam pertinent cum omni scilicet inte- 
gritate, tarn domibus, quam edifieiis, silvis, pascuis, pratis, viis, aquis aquarumque decur- 
sibus, cultis et incultis et quicquid dici vel nominari potest; ea videlicet ratione, ut ipsa 
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res statim absque ullius contradictione ad pr< dictum monasterium redeat in rvum possidenda* 
Si quis tarnen, quod fieri non credo, si ego ipse, quod absit, aut ullus heredum vel coheredum 
meorum contra haue traditionis cartulam venire et eam irrumpere teuiptaverit, conatus sui 
privetnr effectu et ad erarium regis auri untias tres, argenti pondera quinque coactus per- 
solvat, et nihilhominus hgc traditio firma stabilisque permaneat cum stipulatione subnixa. 
Actum in ipso mon^sterio publice, prgsentibus istis, quorum hie signacula continentur. 
Signum Roingi, qui hanc traditionem fieri voluit. sig. Hartpret. f Amalunc. sig. AI- 
phere. fSigipret. fWitigouwo. fRuadpret. f Posso. f Waldram. fFolchart. 
f Reginbold. f Tancpret. f Willihere. f Isangrim. 

Ego itaque Thiotker indignus monachus rogatus seripsi et subscripsi. Notavi diem 
dominicum, . . . a) kal. Julias, anno XXVI regni Hludowici, sub Uodalricho comite. 

•) Die klein« Lücke vor den v kal.* wurde ohne Zweifel absichtlich sur Aanftlllang offen gelaanen und iat nicht bedentungtlo« oder suflllig. 

l>k. St. Gallen III. 270. — Abdruck: Cod. Trad. 285 n. 492. Wirtbg. Urkundenbuch I. 154. 

1 Wohl eher Eichstegen, Oberamt Saulgau, Kgrch. Wirtemberg , als das abgegangene Aistegen bei Löwenthal, Oberamt 
Tettnang; das erstere gehörte zum Linzgau, das letztere zum Argengau; Ulrich war Graf von diesen beiden Gauen. 

Original des Schreibers Thiotker, wie auch Urk. St. Gallen III. 304. Beide Dokumente sind in gewöhnlicher Schrift 
des IX. Jahrhunderts geschrieben, das zweite mit bedeutend grössern Buchstaben, als das erste. 

Das Datum ist unvollständig, indem für die Zahl der Kaienden der Raum deutlich offen gelassen, aber nicht aus- 
gefüllt worden ist. Die zweite Urkunde Thiotkers stimmt genau auf die Epoche vom 20. Juni 840. Nach dieser Epoche 
kann die vorstehende Urkunde entweder auf den 16. Juni 866 oder den 22. oder 29. Juni 867 angesetzt werden. Wollte 
man das Datum nur auf das Jahr 840 Oberhaupt zurückführen , so könnte auch der 23. oder 30. Juni 866 angesetzt werden. 



317. 

Perehtram überträgt 20 Juchart Wies- und Ackerland zu Siggingen an Sanct Gallen. 

S****n*en- 866. *»* *$• 

Ego in Dei nomine Perehtram tractans a) de remedio anime mee ad coenobium saneti 
Galli, ubi Grimaldus abba preesse videtur, in pago Linzgauie in villa, que dicitur Sik- 
kinga, 1 XX jugera de pratis et de aliis agris, quo arari possunt, trado atque transfundo; 
ea videlicet ratione, ut si filie mee Adalbruc et Pilikart in sanctimoniali habitu vitam 
ducere voluerint, communiter easdem res habeant censumque annis singulis inde persolvant, 
id est unum maldrum de grano aut duos denarios. Si vero supradieta filia mea Pilikart in 
sanctimoniali habitu vitam agere noluerit, tunc supradietas res soror ejus H adalbruc habeat 
et eundem censum persolvat, et post illius obitum ad jus supradicti monasterii perpetualiter 
possidende redeant. Si quis vero, quod fieri non credo, hanc traditionis cartam a me sponte 
perpetratam irrumpere voluerit, in erarium regis multa componat, id est auri uncias III et 
argenti pondera V, et quod inchoaverit perficere non valeat, sed hec prpsens traditio firma 
etstabilis permaneat cum stipulatione subnixa. Actum b) in Sikkinga 1 publice, c) prgsentibus 
istis, quorum hie nomina subnotantur. Signum Perethtrammi, qui hanc traditionem fecit. 
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fCundheri. fCundarat. fCundhart. f Anno, f Willibold, f Azzo. Eiskeri. 
f Ruadpret. f Herirat. fAlbirih. f Hainmi. f Walteri. f Liuttram. 

Ego itaque Pernhart indignus subdiaconus ad vicem Rihperti rogatus scripsi et sub- 
scripsi. Notavi diem martis, XIIII kal. jul., anno XXV Ludowici regia, sub Oadalricho 
comite. 

a) Im Original ,tractrans* versch rieben, b) Von w Actum* bis xum Schlüsse ist die Urkunde mit anderer Feder, wenn nicht gar von anderer Hand pasch rieben. 
c) Im Original v pubblice* verschrieben. 

ürk. St. Gallen III. £67. — Abdruck: Cod. Trad. 283 n. 489. Neugart I. 313. 

1 Siggingen (Ober- oder Unter-). Bezirksamt Pfullendorf oder Salem, Grossh. Baden. 

Ueber die Schrift dieses Documents 8. Urk. 468. 

Datum. Die Regierungsjahre zählen genau genommen gegenüber dem Kalenderdatum eine Einheit zu wenig; 
vgl. Urk. 468 

818. 

Abt Grimald verleiht an Hartmann für den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 
zu Schwarzenbach 44) unausgereutete Jucharte zu Clatinberch gegen Zins. 

CSosftAU. 866. Juni 18. 

Notum sit omnibus tarn praesentibus, quam futuris, quod ego Grimaldus abba mona- 
sterii saneti Galli una cum consensu fratrum et advocati nostri Adalberti Hartmanno a) 
cuidam viro pro rebus, quas nobis modo in Svarzanbach 1 perpetuo possidendas donavit, 
XL juchos adhuc inextirpatos in loco, qui dicitur Clatinberch, 2 sub censtf unius maldri de 
grano cum omni integritate concessimus. Et ut Uli legitimeque ipsius proereationi haec ipsa 
prestatio finna ex nostra parte semper existat, per hanc cartulam firmare volumus, redem- 
ptione ipsarum rerum tarn illi, quam ipsius legitim^ proereationi penitus denegata. Quod si 
aliquis exnostris pactum supradicte concessionis infringere temptaverit, ipse videlicet omnia, 
que nobis modo in loco suprauominato in perpetuum contradidit, ad se revocare et in evum 
possidere sine ulla contradictione licentiam aeeipiat. Actum in loco, qui dicitur Gozesouva,* 
publice, praesentibus istis, quorum hie signa continentur. Signum Grimaldi abbatis et advo- 
cati sui Adalberti, qui hanc precariam fieri voluerunt. sig. Hartmoti decani. sig. Wal- 
tharii sacratarii. sig. Hartmanni camerarii. sig.Cotaperti cellerarii. sig. Irfingi hospi- 
tarii. sig. Erleboldi portarii. Signa quoque aliorum testium, qui praesentes fuerunt. f Wil- 
lihelm, f Sindolf. fWolfmunt. f Ortheri. f Ato. f Adalram. f Engilram. f Theot- 
pret. f Meginfrid. f Liuthart. f Otili. f Nizzo. 

Ego itaque Wichram indignus subdiaconus vice Adalberti rogatus scripsi et subscripsi. 
Notavi diem martis, XVI kal. jul., anno XXVI regni Hludowici, sub Adalberto comite. 

a) Der Name steht auf einer Rasur. 

Urk. St. Gallen III. 275. — Abdruck: Cod. Trad. 289 n. 498. Neugart I. 333. 

1 Schwarzenbach , Kirchgemeinde Oberuzwil-Jonswil , Kanton St. Gallen. * Dieses Clatinberch darf schwerlich mit dem 
Clataburuhc von Urk. I. 116 zusammengestellt und mit Glattburg, Kirchgemeinde Oberbüren, erklärt werden. Jedenfalls 
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hat diese Oertlichkeit ihren Kamen von dem Flüsschen Glatt erhalten, das sich hei Glattburg in die Thur ergiesst, und ist 
vermuthlich in der Nähe von Nieder- oder noch eher von Oberglatt, Kant. St. Gallen, zu suchen. 3 Gossau, Kant. St. Gallen. 
— Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 10—13 oder 14 des Lib. Conf. 

Original des Schreibers Wichram oder Wicram; s. Urk. 474. 

Datum. Die Angaben des Kalenderdatums führen einzig auf das mögliche Jahr 862 , das nur nach der Neugart'schen 

Epoche von 837 zur Noth als Jahr XXVI König Ludwigs bezeichnet werden dürfte. Da aber die meisten übrigen Docu- 

. mentc Wicrams genau nach der Epoche vom 20. Juni 840 datirt sind, hat es gewiss viel mehr für sich, die »XVI kal.« in 

»XIV kal.« umzuändern, wodurch die Urkunde auf den 18. Juni 866 fallt und damit ebenfalls genau zu der Epoche vom 

20. Juni 840 stimmt. 



319. 

König Ludwig macht den Hörigen Erchanpold durch Ausschlagen des Denars frei. 

Regensfeurg. 866. August 6. 

f In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. 
Notum sit omnibus sanctae Dei ecclesiae fidelibus nostrisque, praesentibns scilicet et futuris, 
qualiter fideles nostri Managoldus et Egino tradiderunt duo mancipia.sua propria ad 
sanctam Mariam ad monasterium superiorem puellarum in Reganesburc per manus advo- 
cati ejusdem monasterii nomine Folcrat. Et concambiavit inde quendam servum nomine 
Erchanpold, ut eum ob mercedis nostrae augmentum liberum dimitteremus. Nos vero manu 
propria nostra excutientes a manu suprascripti Erchanpoldi denarium secundum legem sali- 
cam eum liberum dimisimus et ab omni jugo servitutis absolvimus, ejus quoque absolutionem 
per praesentem auctoritatem nostram confirmavimus atque nostris et futuris temporibus 
firmiter atque inviolabiliter mansuram esse volumus. Praecipientes ergo jubemus, flt sicut 
reliqui manumissi, qui per hujusmodi titulum absolutionis a regibus vel imperatoribus Fran- 
corum noscuntur esse relaxati ingenui, ita deinceps memoratus Erchanpold per hoc nostrae 
auctoritatis praeceptum nullo inquietante, sed Deo auxiliante perpetuis temporibus valeat 
permanere bene ingenuus atque securus. Et ut haec auctoritas absolutionis nostrae inviola- 
bilem obtineat firmitatem anuli nostri inpressione subter eam jussimus sigillari. 

Hebarhardus notarius ad vicem Grimaldi reeognovi et subscripsi. 

Data VIII id. aug., anno XXXIIII regni domni Hludowici Serenissimi regis in orien- 
tali Francia regnante, indictione XIIII. Actum Reganesburc in Dei nomine feliciter, Amen. 

Urk. St. Gallei F.F. 1. H. 169. — Abdruck: Cod. Trad. 315 n. 542. Neugart I. 858. - Böhmer n. 816. 

Wohl erhaltenes Original, wenn auch in etwas abgebleichter Schrift. — Das Siegel ist das in Urk. 454 beschriebene, 
aber nicht mehr sehr deutlich ausgeprägt. — Tironische Noten finden sich im Recognitionszeichen. 

Das Datum ist vollständig in Ordnung und stimmt auf das Jahr 833 überhaupt oder nach Sickels Annahme auf die 
Indicüonsepoche von 632; vgl. Urk. 454. 
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320. 

Abt Crimald verleiht an Isanbert den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

im Thurgau gegen Zins. 

Kloster St. «allen. 866. August »8. 

Christi favente dementia Crimaldus abba monasterii sancti Galli. Convenit me una 
cum consensu fratrum nostrorum et advocati nostri Tagaberti, ut res, quas nobis Isanbert 
tradidit, ei per hanc precariam represtaremus, quod et ita fecimus. Ipse Isanbert tradidit 
nobis talem hereditatem, qualem pater ejus Ratbert in Durgau ve reliquit Uli et qualem 
hodierna die in sua vestitura habefe visus est, cuncta videlicet ex integro, tarn edificiis, quam 
domibus, pratis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, cultis et incultis, mobilibus et 
inmobilibus et quicquid nominari vel dici potest; ea tarnen ratione, ut ipsas res ad se reci- 
piat et censum inde singulis annis denarios II persolvät. Et si redimere voluerit, cum I solido 
redimat. Si autem utilis probatus fuerit, ut raonachicam vitam agere possit, tunc locum suum 
illic habeat, et ipse res ex integro ad predictum monasterium in evum possidende redeant. 
Quod si ille non.redemerit nee locum suum ibi habuerit, tunc Isanbert avunculus ejus vel 
legitimi filii ejus redimant cum XX solidis infra IUI annos et interim censum solidum I per- 
solvant. Quod si nee ille redemerit nee ullus ejus leg(it)imus heres, tunc Walthram aut 
legitimi filii infra VI annos cum XXX solidis redimant et interim censum solidum I persolvant. 
Si autem neque ille redemerit nee ejus legitimus heres, tunc Ratbert frater ejus infra V annos 
redimat cum C solidis et interim censum solidum I persolvät; ita tarnen, si antea erga eum 
benefecerit. Quod si nullus eorum redemerit, tunc ipsg res ad monasterium revertantur in 
evum possidende. Actum in ipso monasterio publice, presentibus istis, quorum hie signa 
continentur. Signum Crimaldi abbatis et advocati sui Tagaberti, qui hanc precariam fieri 
decreverunt. sig. Hartmoti decani. f Engilrammi prepositi. f Waltharii sacratarii. 
f Coteberti cellerarii. f Hartmanni camerarii. f Managolti portarii. f Yrfingi hospi- 
tarii. Signa et aliorum testium. f Isanbert. f Walthram. fTagabert. fWerdo. fWe- 
rimbert. f Ruadbert. f Heberine. f Haicho. f Milo. f Waliod. f Hecco. f Kernand. 
f f fErchanbold. f Wolf ho. fKerolt. 

Ego itaque Erimbertus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem lunae, i/feriam, 
V kal. sept., anno XXVII regni Hludowici, sub Adalberto comite. 

ürk. St. Gallei III. 277. — Abdruck: Cod. Trad. 290 n. 500. Neugart I. 309. 

In welcher Gegend des Thurgau's der von Isanbert an Sanct Gallen übertragene Besitz des Klosters zu suchen ist, 
kann aus dem Texte der Urkunde durchaus nicht ersehen werden. Auch sonst sind dafür gar keine Anhaltspunkte 
▼orhanden. — Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 10 — 13 oder 14 des Lib. Conf. 

Original und einziges von dem Schreiber Erimbert vorhandenes Document in der gewöhnlichen Bücherschrift des 
IX. Jahrhunderts. 

Datum. Einzelne Stellen der Urkunde und darunter leider gerade auch die Angaben des Datums sind durch Wasser- 
flecken theilweise vollständig unleserlich gemacht, und zwar muss das Document schon zu der Zeit, als der Cod. Trad. 
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gedruckt wurde., in diesem Zustande gewesen sein ; denn die Zeugennamen , welche auf diese Weise unleserlich gewor- 
den sind, werden vom Cod. Trad. einfach ganz bei Seite gelassen. Die Tinte ist an den beschädigten Stellen durch das 
Wasser so sehr aus dem Pergament herausgezogen worden, dass Reagentien beinahe keine Wirkung mehr hatten. Dennoch 
stehen mir nach wiederholter, genauer Betrachtung und Behandlung des Originals alle Datumsangaben fest, mit Ausnahme 
des Wochentags und der Zahl der Ferien. Diese Stelle scheint mir unrettbar verloren. Wodurch sich der Cod. Trad. 
berechtigt glaubt, sie mit »lunae II« wiederzugeben, weiss ich nicht, wenn er nicht etwa diese Lesart auf die ungewisse 
Spur einer über die Linie gehenden Stange als vermuthliches »1« gegründet hat. Diese Lesart führt aber nur auf die 
möglichen Jahre 859 und 864, von welchen das erstere nach der Epoche von 833 zur Noth als Jahr XXVII Ludwigs 
angesetzt werden könnte. Ergänzt man dagegen die unleserliche Stelle mit »mercoris IUI«, so erhält man den 28. Aug. 866 
als Datum , das genau auf die Epoche vom 20. Juni 840 passt. 



331. 

Emhill überträgt 5 Hörige an Sanct Gallen. 

Wuppenaii. 866. Jon! tO — 869. Juni *0. 

Notum sit omnibus tarn praesentibus, quam futuris, quod ego Emhilt vocem evange- 
licam sedulo auditu percipiens, qua dicitur: Date elemosinam et ecce vobis omnia munda 
sunt, cogitavi, qualiter tantae admonitionis praecepta servare potuissem. Unde pro remedio 
anime nieae parentumque meorum trado ad coenobium sancti Galli, cui modo venerabilis 
Grimaldus abba praeesse dinoscitur, V mancipia, quorum nomina sunt: Tiurolf, Richa, 
cum tribus filiis et cum omnibus utensiliis, quae modo habere visa sunt; eo denique pacto, ut 
soror mea Amalfriht vel ft) illius legitima procreatio sub ceijsu unius denarii ad se recipiant. 
Et si redimere voluerint, cum X solidis redimendi licentiam accipiant. Quod si illa redimere 
noluerit nee illius procreatio, jus coenobii illa possideat. Hec cartula traditionis volo, ut 
absque nllius contradictione firma et stabilis permaneat cum subnixa Stipulationen Actum 
in Woppenoua 1 publice, presentibus istis, quorum hie signacula continentur. Signum 
Adalo. Winidheri. Puoto. Werinbold. Uoto. Wolfhart. Anno. Thiotpreht. Sigi- 
heri. Thiotpreht. b) item Thiotpreht. b) Rihcker. Egoitaque Hartpertus indignus levita 
rogatus scripsi et subscripsi, et notavi diem seeundam feriam, anno XXVII regni Ludowici 
regis, sub Adalberto comite. 

a) lieber ein ursprüngliches r et* nachgetragen. b) So wird die Abkflrznng „Thiotpr* nach Analogie des ersten, abgeschriebenen Namens r Thiotpreht* aufgelöst. 

ürk. St. Gallen HI. 282. — Abdruck: Cod. Trad. 293 n. 505. 

1 Wuppenau, Kirchgemeinde Schönholzerswilen-Wuppenau , Kanton Thurgau. 

Vermuthlich Original und einzige von dem Schreiber Hartpert vorhandene Urkunde in ziemlich unregelmässiger 
Schrift mit einzelnen Verschlingungen und mehrentheils offenen »a«. 

Das unvollständige Datum versetzt die Urkunde in das Regierungsjahr XXVII Ludwigs; sie muss also, genau genom- 
men , zwischen den 20. Juni 866 und den 20. Juni 867 fallen. 



Digitized by 



Google 



136 Karolinger. Ludwig der Deutsche (833) 840— 876. 

822. 

Waldhart überträgt seinen Besitz zu Schiinberg an Sanct Gallen. 

Uinach. 80*. Januar 9. 

Sacrumsanctura cenobium, quod est constructxim in honore sancti Galli ceterorumque 
sanctorum, ubi Crimolt abba preesse videtur. Ego itaque Waldhart cogitans pro reme- 
dium animae meae vel pro eterna retributione, utres conquisicionis meae traderem a) ad locum 
sanctnm predictum, sitas in pago Turgogense in villa, que dicitur Scuniberch, 1 qnicquid 
in predicto loco modo visus sum habere, tarn terris, quam edificiis, campis, pratis, silvis, 
viis, aquis aquarumque decursibus, mobilibuset inmobilibus, to tum et integrum ad predictum 
monasterium trado atque transfundo ; in ea vero racione, (ut) dum adhuc ego vivo ipsas res 
mihi liceat habere et annis singulis censum persolvere, id est IUI denarios. Post nieum 
quoque obitum heredes mei legitimi et successores eorum ipsas res cum ipso censo possi- 
deant; et si de ipso censo neglegentes exsistant, tunc ipsa tradicio sine ulla contradiccione 
ad prefatum monasterium revertatur secuudum legem Alamannorum. Actum in villa nun- 
cupante Uhtcinaha* b) in atrio sancti Galli, coram presentibus populis, (qui) ibidem fue- 
rant. Signum Waldhartis, qui hanc tradicionem fieri et firmare rogavit. sig. Heitar. 
Paldcoz. Perehtolt. Hunolt. Hiltipold. Wolfdrie. Reginolt. item Hiltipold. Pal- 
dolt. Kebihart. Haranolt. Winiram. Petzo. Ego indignus Walthere prespiter c> 
petitus scripsi et subscripsi. Notavi die jobie, V id. Jan., regnante rege nostro Ludowico 
anno XXVII. 

») Im MannHcripte steht deutlich ,tra<lerer*. b) Das unorgantRclie r h" vor dem w i M ist über der Linie nachgetragen, aber ron der gleichen Hand, wie moch 
mehrere andere, ans Versehen an verschiedenen Stellen ausgefallene Buchstaben. c) Genau # pre»»piter*. 

Urk. St. Gallen III. 280. — Abdruck: Cod. Trad. 292 n. 503. 

1 Der Ausstellungsort macht es so viel wie sicher, dass dieses Scuniberch nicht mit dem Scuniperc von Urk. 438 
zusammenzustellen, sondern als Schünberg, Kirchgemeinde Uznach, Kanton St. Gallen, zu erklären ist. 'Uznach, Kanton 
St. Gallen. Die Identität dieses Uznacli mit Uzeuried geht aus einer Vergleichung dieser Urkunde mit Urk. 448 mit Sicher- 
heit hervor; vgl. auch Urk. I. 318. 

Dieses Document gehört der Schrift nach genau zu der ebenfalls von Walthere presbyter geschriebenen Urk. 528, 
St. Gallen III. 278; vermuthlich sind beide Originale; vgl. die betreffende Anmerkung von Urk. I. 352. 

Das Datum stimmt genau auf die Epoche vom 20. Juni 840. 



333. 

Ernust überträgt seinen Besitz zu Flawil an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 80*. Februar 9. 

In Dei nomine. Ego Ernust traetans et recogitans de salute et de remedio anime mee 
trado atque transfundo ad coenobiura sancti Galli cum manu advocati mei Liutperti, ubi 
Grimaldus abba preesse videtur, quiequid in Flawilare 1 habeo; ea videlicet ratione, ut 
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ego ipse easdem res ad me recipiam censumque inde annis singulis solvam, id est II denarios 
aut unum maldrum de grano. Et si redimere voluero, cum II solidis redimam. Et si de me 
legitimi filii procreati fnerint, tunc illi easdem res sub eodem censu et sub eadem redemptione 
habeant. Quod si legitimi heredes de me procreati non fuerint, tunc pater meus et mater mea, 
si tarnen me supervixerint, et sorores meg post ipsos, Hiltiwart, Hiltisind, Hiltiwic, 
et legitima earum procreatio sub censu II maldrorum possideant omni redemptione penitus 
eis abnegata. Si quis vero contra hanc cartulam venire et eam irrumpere temptaverit, auri 
uncias III, argenti pondera V coactus persolvat, et tarnen hfc traditio firma permaneat. Acta 
in eodem monasterio publice, presentibus istis, quorum hie signacula continentur. Signum 
Ernusti et advocatisui Liutperti, quihoc fecerunt. f Willihelm. fSindolt. fWitpret. 
fWaldpret. f Otker. f Nidhart, f Nordman. f Cozpret. fWolfho. f Engilhere. 
f Willihere. f Ato. Ego itaque Liuthartus indignus diaconus atque bibliothecarius roga- 
tus scripsi et subscripsi. Notavi diem dominicum, Vid. febr., anno XXVIII regni Hludo- 
wici, sub Adalpefto comite. 

lirk. St. Galkl III. 288. — Abdruck: Cod. Trad. 297 n. 511. Neugart I. 361. 

1 Flawfl , Kanton St Gallen. 

Original des Liuthart; s. Urk. 459. 

Das Datum passt auf die Zählung vom Jahr 840 überhaupt 



524. 

Ruodpret überträgt seinen Besitz zu (Nieder-)Helfenswil an Sanct Gallen. 

TMetlngescella. §67. 91 Arm 1. 

In Dei nomine. Ego Ruodpret trado ad coenobium saneti Galli quiequid proprietatis 
in Helfolteswilare 1 hodierna die visus sum possidere, aedifieiis, campis, pratis, paseuis, 
viis, aquis aquarumque decursibus, eultis et incultis, mobilibus et immobilibus seu quiequid 
dici vel nominari potest, omnia videlicet ex integro trado ad predictum coenobium saneti 
Galli, eui modo venerabilis abba Grimaldus presidere dinoscitur; ea scilicet pactione, ut 
ego ipse easdem res ad me recipiam et annis singulis censum inde solvam , id est denarios II 
vel maldrum I de grano. Et si redimere voluero , cum uno solido redimam. Similiter et legi- 
tima posteritas mea easdem res in eodem censu possideat redemptione illi penitus denegata. 
Si autem legitima posteritas mihi proereata non fuerit, tunc prefatg res in jus prefati 
coenobii redeant absque ullius contradictione in evum possidende. Si quis vero hanc cartam 
traditionis infringere conatus fuerit, ea componat, qug in lege Alamannorum continentur, 
et hec carta nihilominus sui obtineat firmitatem. Actum in loco, qui nominatur Thietinges- 
cella* publice, presentibus quorum hie nomina subnotantur. Signum Ruodpret, qui hanc 
cartam tradicionis fieri rogavit. f Waltfrid. f Oto. fHuotto. fAdalo. f Reginfrid. 

18 
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f Nordman. fHeriman. fReginpret. fWenzil. fWeringis. f Rathere. f Kebehart. 
f Kerpret. fWolverat. f Heimerat. f Starcholf. 

Ego itaque Wolfcoz monachus scripsi et subscripsi. Notavi diem sabbati, hoc est II kal. 
mart., annum XXVII regni Hludowici regis, Uodalrieum comitem. 

Urk. St. Gallen 111. 281. — Abdruck: Cod. Trad. 292 n. 504. 

1 Nieder-Helfenswil , Kanton St. Gallen; s. Urk. I 232. * An diese Thietingescella erinnern noch sehr deutlich das 
.Dörfchen Dietenwil in der Kirchgemeinde Nieder-Helfenswil und der Hof Dietenrüti in der anstossenden Kirchgemeinde 
Lenggenwil. Die Thietingescella ist gegenwärtig verschwunden; möglich wäre es, dass sie, wie v. Arx I. 134 meint, ihren 
Namen mit der Zeit in Ehrenzell umgeändert hätte, wie jetzt noch ein Hof in der Kirchgemeinde Lenggenwil genannt 
wird. Ihren ursprünglichen Namen erhielt die Zelle jedenfalls von dem in Urk. I. 225 erwähnten Presbyter Theotinc. Es 
mag bei dieser Gelegenheit bemerkt werden , dass das in jener Urkunde aufgeführte Pramagunouv ohne Zweifel wek besser 
auf Braunau, Kanton Thurgau, nahe an der St. Galler Grenze, gedeutet worden wäre, als auf das entfernt liegende zür- 
cherische Brenggau, für welches freilich auch Meyer n. 592 diesen Namen in Anspruch nimmt, aber gewiss irrig. Und 
deutet man jenes Pramagunouv auf Braunau, so wird man wohl auch das Pramegunauia von Urk. I. 132 und 133 lieber auf 
diese Oertlichkeit beziehen, zu welcher Buswil ebenfalls passt, als auf Brenggau. Endlich kömmt man auch stark in Ver- 
suchung, die Oertlichkeiten von Urk. I. 37 als Braunau und Wil, statt Brenggau und Wila zu erklären; doch sind hier 
nicht gerade zwingende Beweggründe zu einer Umdeutung vorhanden. 

Ueber die Schrift s. Urk. I. 228 und II. 383. 

Datum. Das unveränderte Kalenderdatum führt nur auf die Jahre 862 oder 873. Mit der kleinen Abänderung der 
»II kal.« in die »kal.« erhält man den 1. März 8G7 als genau auf die Epoche vom 20. Juni 840 passendes Datum. 



323. 

Der Presbyter Willibold und seine Brüder Sigihart und Uadalgis übertragen ihren 
Besitz .zu Sigeharteswilare an Sanct Gallen. 

Wasserburg. 867 (§66). M&ra »4 (f 5). 

Nos fratres Willibold presbiter et Sigihart atque Uadalgis de Araguugeuve tra- 
dimus ad monasterium sancti Galli, cui modo Grimaldus abba preest, quicquid in Sige- 
harteswilare 1 proprietatis habemus; ea videlicet condicione, ut unus nostrura, id est Willi- 
bold, quandocumque ei libuerit in ipsam congregationem suscipiatur secundum regulärem 
disciplinam, si ejus vita talis fuerit perspecta, et donec id fiat sub quattuor denariorum censu 
easdem res possideat. Utruravis autem fiat , id est vel si ad monasterium venero vel foris 
obiero, statim res prefate ad monasterium redeant in evum possidendg. Si quis vero contra 
hanc cartulam venire et eam irrumpere temptaverit, aur(i) uncias III et argenti pondera V 
coactus persolvat, et hec cartula nihilhominus firma perraaneat. Actum in Wazzarburch* 
publice, presentibus istis, quorum hie signacula continentur. Signum Williboldi presbiteri 
et Sigeharti atque Uadalgisi, qui hanc cartulam fieri rogavemnt. f Sigibret. f Selbo. 
fThiothere. fEngilbold. fFolcharat. f Ruadinc. f Chunipret. f Eburne. fitem 
Ruadinc. f Erffo. fWitpret fHilterat. f Elffo. f Isanpret. f et aliorum multorum. 
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Ego itaque Liuthartus indignus monachus ad vicem Rihperti prepositi rogatus scripsi et 
subscripsi. Notavi diem lune, id est VIII kal. apr., anno XXVIII regni Hludowici, sub 
Uadalricho comite. 

Urk. St. Gallen III. 298. — Abdruck: Cod. Trad. 298 n. 513. Neugart I. 312. Wirtbg. Urkundenbuch I. 153. 

1 Die Deutung Stalins, I. 283, auf Siggenweiler , Oberamt Tettnang, Kgrch. Wirtemberg, hat lautlich allerdings mehr 
für sich , als diejenige Neugarts auf Siebratsweiler in der Hohenzoller'schen Enclave des Obervogteiamtes Achberg ; dagegen 
wäre die letztere Deutung örtlich vorzuziehen , und die Corruption von Sigeharteswilare in Siebratsweiler gehört keineswegs 
zu den Unmöglichkeiten. Spätere Zwischenformen, welche allein fQr das Eine oder das Andere oder am Ende auch für 
Keines von Beiden entscheiden könnten , sind mir nicht zugänglich. * Wasserburg am Bodensee, Kreis Schwaben und Neu- 
burg, Kgrch. Baiern. 

Original des Liuthart; s. Urk. 459. 

Datum. Die Angaben des Kalenderdatums führen eigentlich nur auf das Jahr 866, bei dessen Annahme die Regie- 
rungsjahre eine Einheit zu viel zählen würden, um nur auf das Jahr 840 überhaupt zu passen. Da aber von den 
4 andern Urkunden , welche Liuthart in das Jahr XXVIII Ludwigs versetzt, Urk. 529 genau auf die Epoche vom 20. Juni 840, 
Urk. 523 auf das Jahr 840 überhaupt passt und die Urkunden 526 und 530 sich offenbar um einen Tag verzählen , darf 
wohl angenommen werden , dass auch in dem vorstehenden Datum der Schreiber die »VIII kal.« für die » Villi c verschrieben 
oder verzählt habe, wodurch das Datum befriedigend auf die Epoche vom Jahre 840 überhaupt zurückgeführt wird. 



926. 

Regiriger schenkt seinen ererbten Besitz zu Verolteswilare, mit Ausnahme des Erbtheils 

von Winiman, an Sanct Gallen. 

PfftfAkOB. 867. April IS. 

In Christi nomine. Ego Reginger trado ad monasterium sancti Galli, cui modo Gri- 
maldus abba preesse dinoscitur, cum manu advocati mei Perahtgeri pro remedio anime 
genitoris mei Ruadperti omnem hereditatem, quam ipse mihi reliquid in Verolteswilare, 1 
excepta hereditate Winimanni; aliud totum ex integro trado atque transfundo in domina- 
tionem sancti Galli atque rectorum ejus; ea videlicet ratione, ut epdem res statim redeant 
ad supradictum cenobium in gvum possidende. Si quis vero, quod fieri non credo, aut ego 
ipse, quod absit, aut ulla opposita persona contra hanc traditionis cartulam venire tempta- 
verit, conatus sui privetur effectu et ad aerarium regis auri uncias III et argenti pondera V 
coactus persolvat, et nihilominus haec traditio firma et stabilis permaneat cum stipulatione 
subnixa. "Actum in Faffinchovun 2 in presentia Salomonis episcopi. Signum Regingeri 
et advocati ejus Perahtkeri, qui hanc cartulam traditionis fieri rogaverunt. sig. Lantolti. 
f item Lantolti. fAmalrih. fRuadpret. f item Ruadpret. f Wolfhart fErchan- 
pret. f Paldolt. fRohfrid. fLantolt. fWolvolt. f Erchanolt. f Uato. f Cunzo. 
f Engiipret. fOtger. fSigibret. fPeranwich. f Erlebold, f Wiehere, f Pebo. 
Ego itaque Liuthartus indignus diaconus atque bibliothecarius rogatus scripsi etsubscripsi 
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in vicem Sinderati. Notavi dominicum diem, prid. id. apr., anno vicesimo VIII regui Hlu- 
dowici, sub Kerolto comite. 

Urk. St. Gallen III. 294. — Abdruck: Cod. Trad. 300 n. 517. Neugart I. 332. 

1 Neugart erklärt Wermetswil, Kirchgemeinde Pfaffikon-Uster , Kanton Zürich; Meyer, n. 1700, führt jenen Namen 
auf Werinbrehteswilare zurück , bringt aber erst aus dem XIII. Jahrhundert entsprechende Formen bei , und erklärt Verol- 
teswilare durch Geretswil, Kirchgemeinde Elgg. Lautlich scheinen mir beide Erklärungen nicht zu passen; man müsste 
denn bei Verolteswilare = Geretswil eine förmliche Verschreibung annehmen. Doch passt mir dieses Geretswil auch örtlich 
nicht recht zu dem Ausstellungsort. Am meisten möchte dagegen lautlich und örtlich die Annahme für sich haben, dass 
Verolteswilare mit dem Perolfes- oder Berolfeswilare von Urk. I. 11 und 12 identisch und demnach als Bäretswil, Kanton 
Zürich , zu erklären sei. Die Verwechslung von »V« mit »B« oder »P< macht nicht das geringste Bedenken , und dass die 
Endungen »olt« — auf »walt« zurückzuführen — und »olf« — auf «wolf« zurückzuführen — öfter in einander gespielt 
haben, das beweist z.B. gleich Urk. 528, deren Zeugen, wie diejenigen von Urk. 531, theilweise mit denjenigen der vor- 
stehenden Urkunde stimmen. Sollte man sich dieser Annahme nicht ansch Hessen können, so bliebe nur die übrig, dass 
Verolteswilare eine abgegangene ertlichkeit in der Nähe von Pföffikon sei oder dass es später mit dem Besitzer seinen 
Namen gewechselt habe und so vielleicht doch in Wermetswil oder einem andern der nahe bei Pfaffikon liegenden >-wil< 
gesucht werden darf. * Pfaffikon, Kanton Zürich. 

Original des Liuthart; s. Urk. 459. 

Datum. Das Kalenderdatum führt nur auf die Jahre 862 oder 873. Mit der kleinen Abänderung der »prid. id.< in die 
»Idus« erhält man den auf die Epoche vom Jahr 840 überhaupt passenden 13. April als Ausstellungstag, wozu andere Urkunden 
Liutharts aus dem Jahre XXVIII Ludwigs ebenfalls stimmen; vgl. Urk. 525. 



327. 

König Ludwig ertheilt Einwohnern des Argengau's das volle Recht der andern Alamannen, 

genannt „Phaat", gegen Ablösung. 

Reg-emsburg-. 861. August 17. 

f In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. 
Notum sit omnibus sanctae Dei ecclesiae fidelibus nostrisque, praesentibus scilicet et füturis, 
qualiter dilectus nepos noster Odolricus comes et Hildeboldus missus noster innotuerunt 
nobis, quod quidam homines de Argengeuve deprecarentur celsitudinem nostram, ut eis 
liceret habere plenam legem, quae vulgo dicitur phaath, sicut ceteri Alamanni, et se redi- 
merent de tali censu, siput illorum antecessores nostris antecessoribus persolverunt. Nos 
itaque petitioni illorum, sicut praedicti nostri fideles nobis innotuerunt, ob amorem Domini 
nostri Jesu Christi libenti animo assensum prebuimus et decrevimus ita fieri, sicuti depre- 
cabantur. Dederunt itaque nobis 1111 homines de Argengeuve, quorum nomina sunt Podo- 
lolt et frater ejus Folcherat et Theutere et Chunipret et frater ejus Selpo, Helihpret 
et Usso et Gunzo, Hildebrant et Willeboto et Bodo cum heredibus eorum Engilbold 
et Hartpret, Hirfinc et Jelunc cum heredibus eorum, Reginger et Engilhere cum fra- 
tribus eorum, in totum plenos mansos Villi cum maneipiis; ea videlicet ratione, ut securi 
essent de illo censu, quod illorum antecessores nostris antecessoribus persolverunt, et illorum 
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legem, quae vulgo dicitur phaat, plenam habuissent sicut ceteri Alamanni. Idcirco itaque 
praescriptis hominibus hos nostrae auctoritatis apices fieri decrevimus , ut securi sint de censu, 
quem antea illorum antecessores nostris antecessoribus persolverunt , ac per hoc nostrae 
auctoritatis praeceptum plenius in Dei nomine confirmatum nullo inquietante, sed Deo auxi- 
liante illorum legem plenam habeant, quae vulgo dicitur phaath, perpetuis temporibus ipsi 
et successores eorum absque ulla contradictiöne. Et ut haec auctoritas nostrae magnificentiae 
firmior habeatur et per futura tempora a fidelibus nostris verius credatur et diligentius obser- 
vetur, manu propria nostra subter eam firmavimus et anuli nostri inpressione assignari 
jussimus. 

Signum (M) domni Hludowici Serenissimi regis. 

Hebarhardus notarius ad vicem Grimaldi recognovi et subscripsi. 

Data XVI kal. sept., anno XXXV regni domni Hludowici serenissimi regis in orien- 
tali Firancia regnante, indictione XV. Actum Reganesburc in Dei nomine feliciter. Amen. 

Urk. St Gallen F. F. 1. i. 170. — Abdruck: Cod. Trad. 316 n. 543. Neugart I. 357. Wirtbg. ürkundenbuch I. 167. 
Wohl erhaltenes Original. — Das Siegel ist das in Urk. 344 beschriebene und ebenfalls sehr wohl erhalten. — 
Tironische Noten finden sich im Recognitionszeichen. 

Das Datum ist vollständig in Ordnung und stimmt auf das Jahr 833 überhaupt oder nach Sickels Annahme auf die 
Indictionsepoche von 832 ; vgl. Urk. 454. 



528. 

Joseph überträgt seinen ererbten Besitz zu Wernetshausen und Hadlikon 

an Sanct Gallen. 

Rinffwil. 86*. September S. 

Sacrnmsanctum cenobiuni, quod est constructum in honore sancti Galli ceterorumque 
sanctorum, ubi Grimaldns abba praeesse videtur. Ego itaque in Dei nomine Joseph 
cogitans de gterna retributione et remedio anime meae, ut aliquid hereditatis meae ad pre- 
dictum cenobium traderem, sitas in pago Turgogense in villis nuncupantibus Werinhol- 
veshusa 1 et Hadalinchova, 2 cuncta quae ibidem in ipsis predictis locis modo visus sum 
habere, id est casalis cum totis edificiis ibidem constructis, campis, pratis, pascuis, viis, 
sil vis, aquis aquarumque decursibus, cultis et incultis, mobilibus et inmobilibus, quicquid 
dici vel nominari potest, haec omnia denominata trado ad predictum sanctum Dei locum 
atque transfiindo ; in ea vero ratione, ut quamdiu vixero ipsas res mihi liceat habere et annis 
singulis censum inde persolvam, id est IUI denarios. Post meum vero obitum legitimi hae- 
redes mei et eorum procreatio ipsas res cum ipso censo, id est Uli denariis, persolvant. 
Et si predicti heredes deficerint, tunc rectores ipsius monasterii sine ullius persone conti-a- 
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dictione ad suam potestatem hanc tradicionem Ä) faciant revocare. Si quis vero, quod fieri non 
credo , aut ego aut aliquis hominum contra hanc traditionem venire aut inrnmpere voluerit, 
conatus sui privetur affectu et in erarium regia auri nncias III et argenti pondera V coactus 
persolvat, sed nihilominus haec carta tradicionis firma et stabilis permaneat cum stipulatione 
snbnixa. Actum in loco, quae dicitur Rimoltheswilare 8 publice, presentibus istis, quorum 
hie signacula continentur. Signum Joseph, qui hanc traditionem fieri et firmare rogavit, et 
aliorum testium. sig. Ruadpret fPaldolt. fPlidker. fHiltipold. fCunzo. fHuoto. 
fKerpret. fHiltipret. f Sigipret. f Cozram. fPaldcoz. fRuodi. fHartpret. 
Ego indignus Walther e presbiter petitus scripsi et subscripsi. Notavi die mercuri(i), III non. 
sept., regnante domno Hludowico rege anno XXVII, sub Keroldo comite. 

a) Im Manuacripte ist die ,tradicio* oder «traditio' au einer v tradictio J verschrieben worden. 

Urk. St. Gallen HI. 278. — Abdruck: Cod. Trad. 290 n. 501. Neugart I. 363. 

1 Nach Meyer n. 1282 Wernetshausen , Kirchgemeinde Hinwil, Kanton Zürich. Auffallend ist es, dass für diese gleiche 
Oertlichkeit alte Namensformen vorhanden sind , welche auf die zwei doch nicht zusammenfallenden Eigennamen Werinolf und 
Werinolt zurückführen. Dass der jetzige Name Wernetshausen den letztern Eigennamen zur Grundlage hat, darf mit 
Meyer ruhig angenommen werden ; allein daraus möchte ich nicht mit Meyer schliessen , dass die erst im XI. Jahrhundert 
nachweisbare Form »Wernolzhusanc gegenüber dem vorstehenden »Werinholveshusac die richtigere sei, sondern im Gegentheil, 
dass der erstere dieser beiden Namen aus einer, wahrscheinlich ganz zufalligen oder willkürlichen Abweichung von dem 
letztern entstanden sei. An zwei verschiedene Oertlichkeiten wird bei den so ähnlich lautenden und daher leicht zu ver- 
wechselnden Namen allerdings schwerlich gedacht werden dürfen. * Hadlikon, Kirchgemeinde Hinwil, Kanton Zürich. 
3 Ringwil, Kirchgemeinde Hinwil, Kanton Zürich; vgl. Urk. 455. 

lieber die Schrift s. Urk. 522. 

Datum. Die Regierungsjahre zählen genau genommen ein Jahr zu wenig. 



320. 

Nandker überträgt seinen Besitz zu U(h)renthal an Sanct Gallen. 

(Kloster St. «allen.) 867. November 16. 

In Dei omnipotentis nomine. Ego Nandker trado ad monasterium saneti Galli, ubi 
venerabilis Grimaldus abba preesse videtnr, quiequid hodierna die jure proprietatis in 
Urintale 1 visus sum habere, id est campis, pratis, paseuis, silvis, viis, aquis aquarumque 
decursibus, eultis vel incultis vel quiequid dici aut nominari potest; iü ea videlicet ratione, 
ut ego easdem res ad me reeipiam tempus vit£ meg et inde annis singulis censum solvam 
II denarios et si voluero cum I solido redimam. Quod si aliquando abbati et rectoribus 
ipsius monasterii vita mea ita probabilis videbitur, ut ipsorum consortio dignus inveniar, 
tunc suseipiar in congregationem , et omuia mea in jus monasterii revertantur in evum possi- 
denda. Si autem ego vel morte preventus vel vitiis meis prepedientibus illis aggregatus non 
fuero, tunc fratres mei, si voluerint, res supradietas duabus libris in qualicumque precio 
redimendi licentiam habeant ; sed et hoc tarnen intra spatium triuin annorum faciant. Et si 
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Uli non redemerint, tunc prgfatf res ex integro ad jus monasterii revertantur in evum possi- 
dende. Si quis vero presentem traditionem a me factam irrampere voluerit, in erarium regis 
multa componat, id est auri uncias III et argenti pondera V coactus persolvat, et presens 
cartula omni tempore firma et stabilis permaneat cnm testibns subnixa. Signum Nandkeri 
et ejus advocati Wolfthrigi, qui hanc traditionem fieri rogaverunt. f Pato. fWetti. 
f Waldram. fEJngilbold. fHadabret. f Reginger. flsanhere. fLanto. f Willi- 
bold, f Witpret. fWaldpret. fWillihere. f Adalnot. fLanto. f Lantere. fOtram. 
f Adaiger. 

Ego itaque Liuthartus indignus monachus atque bibliothecarius rogatus scripsi et sub- 
scripsi. Notavi diem dominicum, id est XVI kal. dec., regnante Hludowico anno XXVÜI r 
sub Adalperto comite. 

Urk. St. Gallen III. 284. — Abdruck: Cod. Trad. 294 n. 507. 

1 Eher U(h)renthal , ein Hof in der Kirchgemeinde Wil, als Rindal, (Ober-, Unter-), Kirchgemeinde Lütisburg-Jonswil, 
Kanton St. Gallen. 

Original des Liuthart; 8. Urk. 459. 

Das Datum stimmt genau auf die Epoche vom 20. Juni 840. 



930. 

Abt Grimald verleiht an Nandker den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

zu U(h)renthal gegen Zins. 

Kloster St. «allem. 867. November 16. 

Christi enim favente dementia Grimaldus abba monasterii sancti Galli. Convenit 
nos una cum consensu fratrum nostrorum et advocati nostri Amalungi, ut illas res, quas 
nobis Nandker tradidit, ei per hanc precariam represtaremus, quod ita et fecimus. Tradidit 
enim nobis quicquid hodierna die jure proprietatis in Urintale 1 visus fuit habere, id est 
campis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, cultis vel incultis vel 
quicquid dici aut nominari potest; ea videlicet ratione, ut ille easdem res ad se recipiat tem- 
pus vitf sug et inde annis singulis censum solvat II denarios, et si redimere voluerit cum 
I solido redimat. Quod si ftliquando nobis vita illius ita probabilis videbitur, ut nostro con- 
sortio dignus inveniatur, tunc suscipiatur in congregationem, et omnia ipsius in jus monasterii 
revertantur in evum possidenda. Si autem ille vel morte preventus vel vitiis ejus pre(pe)dien- 
tibus nobis aggregatus non fuerit, tunc fratres illius, si voluerint, res supradictas duabus 
libris in qualicumque precio redimendi licentiam habeant, sed et hoc tarnen intra spatium 
trium annorum faciant. Et si illi non redemerint, tunc prefatg res ex integro ad jus mona- 
sterii revertantur in evum possidende. Actum in ipso monasterio publice, presentibus istis, 
quorum hie signacula continentur. Signum Grimaldi abbatis et advocati ejus Amalungi, 
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qui hanc precariam fieri jusserunt. sig. Hartmoti prepositi. fRuadhoi decani. fPalda- 
riti portarii. f Hartmanni camerarii. f Waltarii sacrarii. f Albrici cellerarii. flrfingi 
hospitarii. f et aliorum testium. fPato. fWetti. f Waldram. fEngilbold. fHadapret 
f Reginger. flsanhere. fLanto. f Willibold. fWitpret. fWaldpret. f Willihere. 
fAdalnot. fLanto. fLantere. f Otram. f Adaiger. Ego itaque Liuthartus indi- 
gnus monachus atque bibliothecarius rogatus scripsi et subscripsi. Notavj diem dominicum, 
id est XV kal. dec, regnante Hludowico anno XXVIII, sub Adalperto comite. 

Urk. St. Gallen III. 285. — Abdruck: Cod. Trad. 294 n. 508. Neugart I. 314. 

1 Eher U(h)renthal , ein Hof in der Kirchgemeinde Wil, als Rindal, (Ober-, Unter-), Kirchgemeinde Ltttisburg-Jonswil, 
Kanton St. Gallen. — Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 10—16 des Lib. Conf. 

Original des Liuthart; s. Urk. 459. 

Das Datum muss natürlich dasselbe sein, wie in der vorhergehenden Urkunde. Wir haben demnach in der fnr 
»XVI« verschriebenen »XV« einen deutlichen Beweis der nachlässigen Datirung Liutharts, wodurch die kleinen Abänderungen, 
die ich mit seinen Daten in Urk. 525 und 526 vorgenommen habe, gewiss noch mehr gerechtfertigt werden. 



931. 

Heriprhet und Alpcoz vertauschen an Abt Grimald 105 Jucharte und ihren Antheil am 
Gemeindewald zu Lendikon gegen 105 Jucharte und entsprechenden Waldbesitz 
zu Ludetswil. 

Ratpoldeschiriha. 868 (860). Januar 90 (11). 

Notum esse cupimus omnibus tarn prfsentibus , quam futuris, quod nos, id est Heriprhet 
et Alpcoz, quoddam concarabinm cum Grimaldo abbate monasterii sancti Galli et advo- 
cato ejus Ruadperto fecimus. Dediraus itaque illi in proprietatem in pago Zurihgauge 
in loco Lentinchova 1 nuncupato jugera centum V et de communi silva quantum ad por- 
tionem nostram pertinet, et accepimus ab eo in eodem pago in loco Liutiniswilare* vocato 
inter arativam terram et silvosam jugera CV et de silva juxta estimationem nostre portionis 
in communi silva, id est in Lentinchovun. 1 Quodque concambium sub tali ratione sanximus, 
ut nos easdem res, quas ab illo accepimus, statim ad monasterium traderemus, quod et sub 
censu XVI denariorum fecimus, quia quod in concambium dedimus sub censu possidebamns ; 
in ea ratione, ut deinceps nee nos nee legitimi heredes nostri vel pars parti ullam inquietu- 
dinem vel repeti(ti)onem moliatur, quod si temptaverit, sit tunc pars parti tantum eulpabilis, 
quantum repetere presumpserit, et nihilhominus presens concambii cartula inconvulsa per- 
maneat cum stipulatione subnixa. Actum in loco Ratpoldeschiriha 8 vocato publice, pre- 
sentibus quorum hie signacula continentur. a) Signum Heriprhet b) et Alpcoz, qui hanc 
cartam concambii scribere rogabant. Signum aliorum testium. Wolfhart. Araalrih. Ouzo. 
Ruadprhet. Erchanbret. Sikebret. Cunzo. Wiehere. Adalbret. Paldolt. Plidker. 
Hildebert. Witerih. Ratpold. Pejere. Theoterat. 
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Notavi diem mercoris, id est XVI kal. febr., anno XXVIII regnante rege nostro Ludo- 
wico, sub comite Keroldo. Ego Adalbertus scripsi et subscripsi adjuvante et auxsiliante 
Domino. 

a) Ist im lfanotcripte »oontinnntur* verschrieben, b) Aut ,Heribrhet* hergestellt. 

Urk. St GtUei DI. 287. — Abdruck: Cod. Trad. 296 n. 510. Neugart I. 376. 

1 Lendikon, Kirchgemeinde Wisslingen, Kanton Zürich. • Ludetswil, Kirchgemeinde Russikon, ebendaselbst 8 Ueber 
dieses Ratpoldeschiriha s. Urk. 455. 

Einzige von dem Schreiber Adalbert vorhandene Urkunde und ohne Zweifel Original desselben. 

Datum. Das Kalenderdatum fuhrt auf die Jahre 860, 865 oder 871, von welchen das erstere auf die Epoche vom 
Jahre 833 überhaupt passen würde. Will man aber auch diese Urkunde auf die Epoche von 840 zurückfuhren, die ohne 
allen Zweifel die gewöhnliche war, so wird am einfachsten statt der »XVI « eine »XIII < gelesen, wozu das Manuscript 
ohnedies einigermassen berechtigt und wodurch man den 20. Januar 868 als genau zutreffendes Datum erhält. Neugart 
▼ersetzt die Urkunde auf den 17. Januar 871 nach einer Epoche von 843, die auf den Vertrag von Verdun zurückzuführen 
wäre, die aber in so vereinzelter und später Anwendung wenig für sich hat; vgl. im Allgemeinen Urk. 384. 



332. 

Neripreht überträgt 20 erworbene Jucharte zwischen Reichlingen (Rheinklingen) 

und Eppelhausen an Sanct Gallen. 

Stammhelm. 868. M&rs 17. 

Ego Neripreht pro remedio animg meg parentumque meorum trado atque transfundo 
ad coenobium sancti Galli, cui modo Grimaldus abba presse dinoscitur, omnem adquisitum 
meum, quem adquisivi inter Richilin'gun 1 et Appilinhusun, 2 id est jurnales XX ; ea vero 
condictione, ut ego ipse omni tempore vitg meg sub censu unius denarii possideam. Similiter 
et conjunx mea Amaleig, si me supervixerit, cum eodem censu possideat Si autem filiua 
meus Reginfrid me supervixerit et uxorem meam , predictas res cum prgfato censu possi- 
deat, et si redimere voluerit, infra duos annos redimat cum X solidis aut duobus bubus ejus- 
dem precii. Quod si ipse non redemerit, alii filii mei cum eodem precio in prg scripto tempore 
redimendi licentiam habeant. Si vero filius meus Reginfrid vel alii filii mei prefatas res infra 
duos annos non redemerint, tunc in omnibus meliorata(e) redeant ad supradictum coenobium 
sancti Galli in aevum possidende. Si quis vero, quod fieri (non) credo, aut ego ipse, quod 
absit, aut ullus coheredum meorum contra hanc traditionis cartulam venire temptaverit, 
conatus sui privetur effectu et ad aerarium regis auri uncias III, argenti pondera V coactus 
persolvat, ft) et nihilominus hec traditio firma et stabilis permaneat stipulatione subnixa. 
Actum in loco, qui dicitur Stamheim 8 publice, presentibus istis, quorum hie signa conti- 
nentur. Signum Neripreht, b) qui hanc traditionem fieri voluit. sig. Kerloh. sig. Heimolt. 
sig. Meginpreht. sig. Reginbold. sig. Thingolt. sig. Reginfrid. sig. Tagapreht. b> 
sig. Lantpold. 

Ego itaque Wichram indignus monachus ad vicem Albrici rogatus scripsi et sub- 

19 
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scripsi. Notavi diem mercurii, XVI kal.apr., anno XXVIII regni Hludowici, sub Adal- 
berto comite. 

a) Die Wort« »coactus persolvat * stehen mit schwurEcrer Tinte auf einer Rasur, b) 60 wird die Abkflrsung ,pt* nach Analogie der aar geschriebenen Bamea 
»Neripreht* am £iu gange der Urkunde und »Meginpreht* unter den Zeugen aufgelöst. 

Urk. St. Gallen III. 289. — Abdruck: Cod. Trad. 297 n. 512. Neugart I. 364. 

1 Eichungen oder Reichlingen, Kirchgemeinde Burg, Kanton Thurgau, in neuerer Zeit zu Rheinklingen umgeformt; 
-weitere Belege zu dieser Erklärung s. in den Regesten des Klosters Feldbach, n. 6 u. 21. * Ohne Zweifel der zürcherische 
Weiler oder Hof Eppelhausen zwischen Richlingen und 3 Stammheim, Kanton Zürich, und vermuthlich zu dieser Kirch- 
gemeinde gehörig, wenn er auch weder in Meyer von Knonau's Beschreibung des Kantons Zürich noch in Dr. EL Meyers 
Ortsnamen des Kantons Zürich aufgeführt wird. 

Original des Wichram; s. Urk. 474. 

Das Datum stimmt genau auf die Epoche vom 20. Juni 840. 



533. 

Amalpret überträgt vertauschten und erworbenen Besitz zu Zezikon an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 868. April 4. 

Ego Amalpret cogitans de reinedio animg mee parentumque meorum atque filiorum 
trado atque transfundo adcoenobium sancti Galli, cui venerabilis Grimaldus abba preesse 
dinoscitur, unum curtile, quod concambiavi ab Wagone et ab uxore ejus nomine Hilta in 
pago Durgaugense in loco, qui dicitur Zezinchova, 1 et omnes res, quas adquisivi a Thin- 
golto in eodem loco sitas, omnia videlicet ex integro, sicut hodierno die visus sum habere 
ad prefatum locum traditas perpetualiter atque delegatas esse volo; ea videlicet ratione, ut 
Walterat supradictas res statim ad se recipiat et annis singulis inde censum persolvat, id 
est II denarios vel duos modios de grano ad proximam curtem ejusdem monasterii, redimen- 
dique licentiam non habeat. Et si ipsa se conubio copulaverit aut mortua fuerit, tunc rectores 
ipsius monasterii statim cum omni integritate easdem res ad se recipientes in aevum possi- 
deant. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse, quod absit, aut ullus coheredum meoruui 
contra hanc traditionis cartulam venire temptaverit, conatus sui privetur effectu et ad aera- 
rium regis auri uncias III, argenti pondera V coactus persolvat, et nihilominus hgc traditio 
firma et stabilis permaneat stipulatione subnixa. Actum in ipso monasterio publice, pre- 
sentibus istis, quorum hie signa continentur. Signum Amalpret, qui hanc traditionem fieri 
voluit. sig.Lantfrid. fWolfdrige. fPato. fHagino. f Amalunch. f Strello. f Wito. 
fHadabret. fSigimunt. fRuadbret. fEngilbold. f Renger. a) f Adalbret. f En- 
gilbret. Ego itaque Wichram indignus monachus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi 
diem dominicum, II nonas april., anno XXVIII regni Hludowici, sub Adalberto comite. 

a) Die Lesart den Cod. Trad. : r Reoger # kann ich durchaus nicht für richtig halten. r Rengcr* wird wohl als Verkürzung von „Reginger* durch die Mittelform 
yBeinger" cu betrachten sein. 

Urk. St. Gallen III. 291. -Abdruck: Cod. Trad. 298 n. 514. 
1 Zezikon, Kirchgemeinde Egnach, Kanton Thurgau. 
Original des Wichram ; s. Urk. 474. 
Das Datum stimmt genau auf die Epoche vom 20. Juni 840. 
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53*. 

Toto vertauscht an Abt Grimald & Jucharte und einen Weinberg zu Au gegen den 
ausgereuteten und bebauten Klosterbesitz im Schwarzwald an der Möhlin. 

Klrckem. 868. April 0. 

Omne, quod inter diversas partes bonis moribus sanisque consiliis fuerit definitum, necesse 
est ob utilitatem servande pacis atque futura jurgia devitanda spacio temporis succedente con- 
scriptionis vinculo colligare. Quapropter convenit inter quendam virum nomine Totonem 
et inter Grimaldum monasterii sancti Galli abbatem et advocatum suum Libonem una 
cum consensu fratrum quoddam concambium facere in Prisigouve in loco, qui dicitur Witi- 
nouva, 4 quod et ita fecerunt. Ego igitur Toto ad monasterium sancti Galli dedi in prefato 
loco quattuor juchos et unam vineam in Auia* unius hominis labore procurandam ; ea vide- 
licet ratione, ut econtra rectores ipsius monasterii in concambium mihi donarent quicquid 
in saltu Svarzwald juxta fluvium Melia 8 hodierna die extirpatum etcultum haberent, quod 
illi quoque mee potestati concesserunt, ita dumtaxat, ut, sicut jam .supra dixi, quicquid in 
ipsa cella extirpatum possiderent in concambium mihimet ipsi sine ulla contradictione tra- 
derent, ft) cetera vero, id est inculta qugque ipsamque silvam et potestatem cgdendorum ligno- 
rum necnon adjacentia cuncta, pascuas, marchas aquarumque decursiones ipsam quoque 
viam sibi reservaverunt in perpetuum. Preterea quippe ego Toto ipsos obnixe rogavi, ut 
mihi unum pratum juxta eundem fluviolum concederent, promittens me partem proprietatis 
mee postea illis donaturum. Id ipsum vero, ut promissa factis implerem, similiter egerunt 
et conscriptione stabilitatis firmaverunt. Hec quoque condictio concambii tali ratione firmata 
est, ut hec prgsens concambii carta ex utraque parte firma et stabilis permaneat stipulatione 
subnixa. Actum in Chiricheim 4 in cubiculo regis publice, presentibus istis, quorum hie 
signa continentur. Signum Totoni, qui hoc concambium cum Grimaldo abbate et advocato 
suo Libone perpetravit. Signum Witperti. fPero. fWolvini. fHagano. fLibo junior. 
fUto. flsanhart. fErchanfrid. fRihhart. fMeginbret. item f Uto. item f Wit- 
pret. Ego itaque Theothartus prepositus vice Remmingi presbiteri rogatus scripsi et 
subscripsi. Notavi diem martis, II non. april., anno XXVII regni Hludowici in orientali 
Francia, sub Karolo principe ejnsdem Hludowici regis filio. 

•) Das Msnuscript wiederholt ohne Zweifel aln blo»t»en Schreibfehler r possiderent*. Ooldaat bessert «possiderem*. Ich halte dafür, dasa meine Berichtigung 
durchaus ebenso gerechtfertigt und dass mit derselben viel gründlicher geholfen ist. 

Urk. Bremen 34. — Abdruck: Goldast II. 41 n. 17. 

1 Wittnau, Landamt Freiburg, Grossh. Baden. * Au, ebendaselbst. Vielleicht dient die Zusammenstellung dieser 
zwei ganz nahe liegenden Oertlichkeiten auch zur Aufhellung des Verhältnisses der zwei Kirchen Au und "Wittnau in Urk. 486. 
5 Die Möhlin , ein Nebenflusschen der Neumagen. 4 Kirchen , Bezirksamt Lörrach , Grossh. Baden. 

Original des Theothart. — Bei der Besprechung der Urkunden Theotharts unter Urk. I. 318 und IL 403 ist dieses 
Document, weil nicht im Cod. Trad. vorhanden, aus Versehen nicht mit aufgeführt worden. 

Das Datum dieser Urkunde erfordert eine etwas längere Auseinandersetzung. Da das Kalenderdatum nur auf die 
Jahre 859, 864 und 870 weist, könnte man in Versuchung kommen, das erste Jahr anzunehmen, welches allenfalls auf die 
Epoche vom Jahr 833 zurückgeführt werden könnte. Die letzte von Theothart geschriebene Urk. 552 , St. Gallen ID. 298, 
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wäre zur Noth ebenfalls auf die Epoche vom Jahre 833 zurückzuführen, da sie im Regierungsjahr XXVIII ausgestellt ist 
und ihr Kalenderdatum nur auf die Jahre 862 oder 873 weist. Allein einmal ist schon unter Urk. I. 345 und Urk. II. 403 
nachgewiesen worden, dass Theothart überhaupt höchst unsicher und schlecht datirt, und dass er nach dem Tode Ludwigs 
des Frommen die Epoche von 833 aufgegeben hat und diejenige von 840 — wenn auch, nach seiner Art, nicht sehr genau — 
anwendet ; vgl. darüber Urk. 403 , 405 , 446 und 504 , so dass die Annahme eines nochmaligen Wechsels der Rechnungs- 
weise doch sehr wenig für sich hätte ; sodann erscheinen auch neben der vorliegenden Urkunde und neben Urk. 552, 
die am ehesten auf die Epoche von 833 zu führen scheinen, aus den Jahren XXV (XXII) und XXVII Ludwigs Docu- 
mente Theotharts, welche ganz ebenso wenig auf die Epoche von 833 passen, wie auf diejenige von 840, und endlich 
scheint mir der Umstand, dass Karl (der Dicke) in dieser Urkunde und in der letzten Urkunde Theotharts als »princepsc 
und in der Stellung eines Grafen des Breisgau's neben seinem Vater erwähnt wird, sehr entschieden für die Annahme zu 
sprechen, dass diese Urkunde nach der vorläufigen Theilung des Reiches vom Jahr 865 fallen muss. Ich halte nämlich 
dafür, dass Karl erst nach dieser Theilung die Verwaltung des Breisgaues übernommen hat. Die Urkunde bei Neugart, 
auf welche Dümmler, Ostfr. Reich p. 560, seine Annahme gründet, dass Karl mindestens schon seit dem Jahre 862 dem ala- 
mannischen Breisgau als Graf vorgestanden habe, ist eben gerade jene Urkunde Theotharts aus dem Jahre XXVIII Ludwigs; 
die Reduction von deren Datum auf den 18. December 862 ist aber durchaus unzuverlässig. Dagegen scheint mir die Unter- 
schrift Karls auf königlichen Urkunden aus den Jahren 860 und 863 und ausgestellt zu Frankfurt und Regensburg eher zu 
beweisen, dass Karl noch bei seinem Vater war und keinerlei selbständige Stellung hatte, wenn er auch als mündig' 
betrachtet wurde. Nach dem Jahre 865 erscheint Karls Unterschrift gewöhnlich nicht mehr auf den königlichen Urkunden, 
wenn sie schon die vorläufig ihm zugewiesenen Länder betrafen; nur die letzten Documente Ludwigs unterschreibt Karl 
auch wieder, aber gemeinschaftlich mit seinen Brüdern. Hingegen erscheint Karls Name in gleicher Weise, wie oben- 
stehend, vom Jahre 865 an bis zum Tode seines Vaters beinahe ohne Ausnahme auf allen im Breisgau, aber auch 
nur auf den im Breisgau ausgestellten Privaturkunden. Ein einziges Mal wird er, aber ganz zufälliger Weise, auch 
auf einer in dem zwischen Schwaben und Curwalchen gelegenen Algau ausgestellten Urkunde als »princeps noster« 
erwähnt. — Ich kann daher das vorliegende Document nicht in das Jahr 859 setzen , sondern glaube es so gut wie möglich 
auf die Epoche von 840 zurückführen zu sollen, was am leichtesten dadurch geschieht, dass man annimmt, Theothart habe 
die Nonen des Aprils irrthümhch auf den siebenten des Monats gesetzt, wie diejenigen des März und des Mai, und sich 
dadurch um zwei Tage verzählt. Die Zusammenstellung des Jahres 868 mit dem Jahre XXVI I Ludwigs ist dann noch 
eine Ungenauigkeit , deren Annahme nach dem, was in Urk. I. 345 und besonders Urk. II. 403 angeführt worden ist, bei 
Theothart nicht das geringste Bedenken erregen darf. 



339. 

Wichram und Waldpreht vertauschen an Abt Grimald einen Theil ihres ererbten 
Besitzes bei Herisau in der Mark Gossau gegen ebensoviel in derselben Mark. 

Kloster St. «allen. 868. April 0. 
Omnibus notum est, quod quicquid boni consilii fuerit inventum atque patratum, necesse 
est propter contentioues devitandas multo temporis intervallo succedente stilo conscriptionis 
memorio commendare. Unde quidam homines Wichram et Waldpreht ad Grimaldum 
abbatem monasterii sancti Galli venientes obnixe rogabant, ut ab illis quamdam partem 
proprif hereditatis in Cozesouaromarcha 1 sitam acciperet atque illis similem portionem 
hereditatis in eadem marcha concedere dignaretur cum carta ipsius concambii. Quod ille 
sereno animo suscipiens una cum conseusu fratrum et advocati sui Alpharii concessit, et 
ut illud ex utraque parte firmius perenni stabilitate firmatum sit, cartam hujus concambii 
conscribi prf cepit. Dederunt predicti homines ad partes supra nominati monasterii quicquid 
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circa Herineshouva* habere videbantur, cultis et incultis; ita videlicet, ut ipse res arecto- 
ribus ipsius coenobii in perpetuum possideantur absque ullius contradictione. Ipsi vero 
econtra acceperunt tantundem de terra similiter in aevum absque ullius contradictione pos- 
sidendum. Haec itaque presens concambii carta ex utraque parte absque ullius contradictione 
firma et stabilis permaneat stipulatione subnixa. Actum in ipso monasterio publice, pre- 
sentibus istis, quorum hie signa continentur. Signum Wichram et Waldpreht, ft) qui hoc 
concambium fieri obnixe rogabant. sig. Sindolf. sig. Reginger. sig. Wilhelm. sig.Adal- 
ram. sig. Adalbret. sig. Wolfmunt. sig. Ortheri. sig. Meginfrid. sig. Hunger. b) 

Ego itaque Wichram indignus monachus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem 
veneris, Vid. april., anno XXVIII regni Hludowici, sub Adalberto comite. 

a) Nach der Analogie von dem oben ausgeschriebenen Namen „Waldpreht* aufgelöst, b) Nach , Hunger* folgt im Mannscript ein freier Raum von einer halben 
Zeile; statt dessen beginne ich einfach mit einer neuen Zeile. 

Urk. St. Gallen III. 292. — Abdruck: Cod. Trad. 299 n. 615. 
1 Gossau , Kanton St. Gallen. * Herisau , Kanton Appenzell. 
Original des Wichram; s. Urk. 474. 
Das Datum stimmt genau auf die Epoche vom 20. Juni 840. 



336. 

Meginfrid vertauscht an Abt Grimald von seinem ererbten Zinsbesitz einen Weiler auf 
dem Berge Sambiti in der Mark Gossau gegen ebensoviel von dem durch seinen 
Bruder an Sanct Gallen übertragenen Besitz in der Mark Gossau, mit Beibehaltung 
desselben Zinses. 

Kloster St. «allem. 868. April 0. 

Omne, quod inter partes diversas bonis moribus sanisque consiliis fuerit diffinitum, necesse 
est ob utilitatem servandg pacis atque futura jurgia devitanda spatio temporis succedente 
conscriptionis vinculo colligare. Quapropter notum sit omnibus, quod quidam homo nomine 
Heinhart ad monasterium saneti Galli, cui Grimaldus abba modo prrest, omnera here- 
ditatem propriain, quod in Cozesouaromarcha 1 habuit, ex integro tradidit. Postea vero 
eodem defuneto frater ipsius nomine Meginfrid eundem abbatera Grimaldum obnixe 
rogavit, ut de hereditate sua, quam cum censu possidebat in eadem marcha Cozesouva, 1 
unnm wilare in monte situm, qui dicitur Sambiti, 2 ad ipsum monasterium traderet et de 
hereditate predicti fratris tantum aeeipere mereretur. Quod venerabilis abba Grimaldus 
una cum consensu omnium fratrum et advocati sui Alpharii concessit et conscriptionis vin- 
culo firmare prpeepit; eo videlicet pacto, ut ipse Meginfridus de illa hereditate, quam 
a coenobio saneti Galli concarabiavit , eundem censum solvat, quem prius de parte sue 
hereditatis solvebat. Haec conditio concambii tali ratione acta est, ut deineeps utraque pars 
pro possessione propria firmitatis emissionem habeat, videlicet ut aeeeptum partibus mona- 
sterii saneti Galli ibidem firmatum sit in possessionem perpetuara, similique modo jam 
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dictus Meginfrid eadem firmitate prgdictas res suae proprietati vindicet possidendas , sci- 
licet quicquid a coenobio sancti Galli et Grimaldo abbate concambiavit. Haec itaque 
prgsens concambii carta ex utraque parte absque ullius contradictione firma et stabilis per- 
maneat cum stipulatione subnixa. Actum in ipso monasterio publice, presentibus istiß, 
quorum hie signa continentur. Signum Meginfrid, qui hoc concambium fieri rogavit. 
sig. Sindolf. sig. Reginger. sig. Wilhelm, sig. Adalram. sig. Adalbreht. sig. Wolf- 
munt. sig. Ortheri. sig. Waldpret. sig. Wichram. sig. Hunger. 

Ego itaque Wichram indignus monachus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem 
veneris, V id. april., anno XXVIII regni Hludowici, sub Adalberto comite. 

Urk. St. Gallen III. 293. — Abdruck: Cod. Trad. 299 n. 516. 

1 Gossau, Kanton St. Gallen. * Bei diesem Namen denkt man sogleich an das »jugum Sambutmum« des Ermenrich; 
s. Mon. Germ. SS. II. 3 und Dümmler: St. Gall. Denkmale, Mittheilungen der antiquar. Gesellschaft in Zürich Bd. XII. 210. 
Der Berg Sambiti in der Gossauermark, auf dem ein Weiler stand, kann aber unmöglich der eigentliche Sintis sein; es 
kann sich dabei nur um einen der äussersten Vorberge der Säntiskette in der Nähe von Gossau oder anderseits vielleicht 
um eine Partie des sogenannten Tannenbergs handeln. Dass indess Ermenrich unter seinem »jugum Sambutinum« nicht 
doch die eigentliche Säntiskette verstanden habe, soll damit nicht gesagt sein. 

Original des Wichram; s. ürk. 474. 

Das Datum ist dasselbe, wie in der vorhergehenden Urkunde. 



937. 

Cotefrit und Hungund übertragen ihren Besitz zu Reginbrehtiswilare an Sanct Gallen. 

Fraoensell. 868. Mai 5. 

In Christi nomine. Ego Cotefrit et filia mea Hungund cum manu advocati nostri 
Paldingi et filii Hungundg Kisilharii tradimus ad monasterium sancti Galli, cui modo 
venerabilis abba Grimaldus preesse dinoscitur, quicquid in Reginbrehtiswilare im) habere 
ac possidere videmur; ea scilicet ratione, ut nos ipsas easdem res ad nos reeipientes censum 
exinde annis singulis persolvamus, id est VI denarios sive in alia quacumque re VI dena- 
riorum valente. Et hie census ad missam sancti Martini confessoris Christi in Ratpotis- 
cella* reddätur; hoc etiam addito, ut nos et legitima nostra proereatio, sive mascnli seu 
femino sint, in supradicto censu prefatas res eternaliter possideamus. Sed et hoc commemo- 
rare volumus, ut nos et posteri nostri familiaritatem ad rectores prefati monasterii et ad 
familias eorum habeamus, et ut mundiburdium ad eos habere possimus, et illorum res, id 
est pascuas, Silvas aliaque nobis necessaria inter eos fruendi facultatem habeamus. Hfc 
omnia, ut supra memoravimus, volumus ut sine ullius contradictione perpetualiter permaneant. 
Si quis vero, quod fieri non credo, aut nos ipsg aut aliqua opposita persona hanc traditionis 
cartulam irrumpere conaverit, irrita sit ejus machinatio, et ad erarium regis auri uncias III 
et argenti pondera V coactus persolvat. Hec autem traditionis cai-ta immobilis persistat cum 
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stipulatione subnexa. Actum in loco, qui dicitur Ratpotiscella 2 publice, presentibus istis, 
quorum hie signa notantur. Signum Cotefrite et Hungunde et Kisilharii filii ejus advo- 
eatique eorum Paldingi, qui haue traditionis cartulam fieri voluerunt. Engilhelm. f Nand- 
ker. fKisilolt. fEhso. fAltman. fReginher. b) fRapold. f Alberic, fOuvo. 
f Uato. f Tagabert. f Folcholt. Ego itaque Liuto monachus et diaconus in vicem Kie- 
pert i prepositi scripsi et subscripsi. Notavi diem mercoris, VIII id. mai., annum XXVTIII 
Hludowici regia, comitem Waningum. 

• ) Im Original« v Reftnbrehtiswillare* rerachriebeo. b) Oder ,ltoginbert J ; die leute Silbe ist durch Wfttterfleckeo gaur unleserlich geworden. 

Urk. St. Gallen UI. 300. — Abdruck: Cod. Trad. 305 n. 524. Neugart I.£32. 

1 Unbestimmbar; wahrscheinlich abgegangener Name einer Oertlicbkeit im wirtembergischen Oberamt Leutkirch oder 
dem angrenzenden bairischen Gebiete , nach f Frauenzell, Kreis Schwaben und Neuburg, Kgrch. Baiern. 

Original des Liuto; s. Urk. 396. 

Datum. Ueber die Datirungen des Schreibers Liuto im Allgemeinen s. die betreffende Anmerkung von Urk. 396. 
Die Angaben des vorstehenden Datums müssen unrichtig sein ; denn Wochen- und Monatstag führen nur auf die Jahre 860 
oder 866, von denen keines nach einer annehmbaren Epoche als das Regierungsjahr XX VI III Ludwigs betrachtet werden 
kann. Die spätem Urkunden Liuto's beweisen , dass die Regierungsjahre seiner Daten zuverlässiger sind, als die Kalender- 
daten ; s. darüber die betreffende Anmerkung von Urk. 396. Will man nun für die vorstehende Urkunde das entsprechende 
Jahr 868 erhalten, so kann man etwa annehmen, dass Liuto die Iden des Mai von dem Dreizehnten an zählte, statt vom 
Fünfzehnten, und alle 8 Tage in Abzug brachte; dadurch wird der 5. Mai 868 gewonnen. Freilich würde diese Annahme 
eine beinahe unglaubliche Unkenntniss des römischen Kalenders oder wenigstens höchst flüchtige Anwendung desselben 
voraussetzen. Andere Versuche zur Berichtigung des Datums müssten indess von mindestens ebenso willkürlichen Voraus- 
setzungen ausgehen. 

938. 

Ruadpert überträgt seinen ererbten Besitz im Thurgau an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 868 (867). mal SO. (Juni 1.) 

Ego in Dei nomine Ruadpertus cogitans de remedio animr mee et parentum meorum 
trado ad monasterium saneti Galli, cui modo Grimaldus abba preest, quiequid proprie- 
tatis in Turgeuve ex paterna successione possideo; ea tarnen condicione, ut ego res ipsas 
dies vite raec sub censu duorum denariorum possideam , et si redimere voluero, cum I solido 
redimam. Si autera ego ante matrem meam obiero, tunc ipsa easdem res dies vite sue sub 
eodem censu habeat. Post ejus vero obitum, si tarnen ego legitimum beredem non relinquo, 
tunc frater meus Hagano et legitimi ejus heredes, si forte ei proereati fuerint, res supra- 
dietas sub censu supradicto possideant redimendi licentia cum una libra sibi concessa. Quod 
si ipsi non redemerint, tunc sorores mee legitimis viris nupte easdem res liabeant et censum 
inde annis singulis solvant unum solidum, utraque dimidium, et similiter utraque una libra 
redimendi facultatem habeat, similiter et legitimi earum filii. Si autem neque ipsf redemerint 
nee earum filii, tunc filii avuneuli mei Amalungi et legitima eorum proereatio res sepe 
nominatas dum voluerint sub censu duorum solidorum habeant redemptionis precio quatuor 
libris sibi proposito. Si tandem neque ipsi redemerint, tunc omnia ad prefatum monasterium 
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absque ullius contradictione redeant in evum possidenda. Si quis vero, quod fieri non credi- 
mus, contra hanc cartam venire temptaverit, auri uncias III, argenti pondera V coactus per- 
solvat, et nihilominus hgc traditio firma stabilisque permaneat cum stipulatione (subnixa). 
Actum in ipso rifonasterio publice, presentibus istis, quorum hie signacula continentur. Sig- 
num Ruadperti, qui hoc fieri voluit. fPato. fWetti. fHungoz. fReginpret. fWal- 
thram. f Engilbold. fRuadho. fHeripret. fThiotpret. fThiotho. fWalto. 

Ego itaque Liuthartus monachus atque bibliothecarius rogatus scripsi et subscripsi. 
Notavi diem dominicum, kal. jun. , anno XXVIIII regni Hludo wici, sub Adalperto comite. 

Urk. St. Gallen III. 301. — Abdruck: Cod. Trad. 305 n. 525. Neugart I. 318/ 

In welchem Theile dej Thurgau's der von Ruadpert übertragene Besitz zu suchen sei, ist durchaus unbestimmt. 

Original des Liutbart; s. Ürk. 459. 

Datum. Das unveränderte -Kalenderdatum weist auf den 1. Juni 867; wird dieses beibehalten, so muss angenommen 
werden, dass die XXVIIII für XXVIII verschrieben sei, um nur die Epoche vom Jahr 840 überhaupt zu erhalten. Gibt 
man den Regierungsjahren den Vorzug, so sind die »kal. jun.« in die »III kal.« umzuändern. Bei der allgemeinen Beschaf- 
fenheit der Daten Liutharts ziehe ich den letztern Ausweg vor. 



930. 

Luto überträgt seinen ererbten Besitz im Thurgau, mit Ausnahme desjenigen 
zu Krummbach und Zihlschlacht, an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. §68. September 8. 

In Dei nomine. Ego Luto filius Erimberti et Waltaradae divino amore compunetus 
ad monasterium saneti Galli, ubi venerabilis Grimaldus Hludowici regis archicapellanus 
preesse videtur, trado omnem hereditatem meara, qug in pago Turgaugensi ex parentibus 
et fratribus meis sive ex traditione consobrini mei Erimberti mihi in proprietatem successit, 
exceptis rebus, qug in Chrumbinbache 1 et in Zillislate* ad me pertinent, cetera omnia 
pro mea anima et pro animabus eorum, qui haec mihi habenda reliquerant, ad ipsum mona- 
sterium ea ratione contradita esse volo, ut ego ipsas res habeam annisque singulis unum 
ex eis denarium pro censu persolvam ; eo etiam addito, eundem censum si forte non reddidero, 
ut quandocumque velim tot pro eo denarios reddam, quot annis eum me non reddidisse con- 
stiterit. Ego etiam et filius meus vel filii, videlicet masculi, si hanc traditionem redimere 
velimus, cum uno solido redimamus. Redemptione autem non peraeta si ego forte obiero 
et filium vel filios, qui hanc redemptionem perficiant, non reliquero, tunc frater meus Bono 
vel ejus filius sive filii ex legitimo conjugio proereati cum X libris infra V annos haec omnia 
redimant atque possideant. Si vero illum easdem res non redimere vel heredes masculos non 
habere contingerit, tunc demum filiabus meis concedatur, ut similiter, sicut ego vel filius 
meus, cum uno solido redimant. At si nee filias, quae haec redimant, heredes habuero, tunc 
consanguineus meus Thiothelm, si heredem masculum habuerit, cum ipsius manu vel ipse 
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heres per se ipsum cum XII libris redimant. Nos vero omnes, si non peracta redemptione 
obisse contigerit, tunc omnia haec ad jus monasterii redeant in perpetuum possidenda. Hec 
quoque traditio a me legitime ac potestative peracta nullo refragante firma ac stabilis per- 
maneat cum stipulatione subnixa. Actum in ipso monasterio publice, prgsentibus cartamque 
firmantibus istis : Signum Lutonis, qui hanc traditionem peraegit. sig. Lautolt. sig. Ruod- 
preht. fWalthram. f Engilbold. fAnzo. fHadabreht. fReginger. fHetti. 
fNandker. fAltabreht. fErchanbold. fLiutfrid. fWito. fErnust. Wilich. 
Regimbreht. Ruodpreht. Willihelm. Witpreht. Cozpreht. Adalbreht. item Ad al- 
breht. Willivrid. Winiger. Ego itaque Iso monachus ac presbiter indignus ipsiusque 
frater Lutonis rogatus ab eo hanc cartulam scripsi et subscrip(s)i, IUI feria, VI id. sept., 
anno XXVIII Ludowici regis, sub Adalberto comite. 

Urk. St. Gallen III. £88. — Abdruck: Cod. Trad. 293 n. 506. Neugart I. 368. 

1 Krummbach , Kirchgemeinde Sulgen , Kanton Thurgau. * Zihlschlacht , Kirchgemeinde Sitterdorf-Zihlsch lacht, Kanton 
Thurgau. 

Original des Iso; s. Urk. 418. 

Das Datum passt auf das Jahr 840 überhaupt. 



340. 

Bono überträgt seinen ganzen ererbten Besitz im Thurgau , mit Ausnahme einer Hufe 
zu Weinfelden und des Besitzes zu Zihlschlacht, an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 868. September 8. 

In Dei nomine. Ego Bono, filius Bononis et Hiltimotae, divino araore compunctus 
ad monasterium sancti Galli, ubi venerabilis Grimaldus Hludowici regis archicappellanus 
praeesse videtur, trado omnem hereditatem meam, quae in pago Turgaugensi ex parentibus 
meis et a fratre meo Walthario sive ex traditione consobrini mei Erimberti seu etiam ex 
meo labore ac studio mihi in proprietatem successit, excepta nna hoba in Quiveldun 1 rebus- 
que in Cillislate 2 mihi subjectis, cetera omnia pro mea anima et pro animabus eorum, 
qui haec mihi habenda reliquerant, ad ipsum monasterium ea ratione contradita esse volo, 
ut ego ipsas res habeam annisque singulis pro censu unum ex eis denarium persolvam ; eo 
etiam addito, si eundem censum annis singulis forte non reddidero, ut quandocumque velim 
tot pro eo denarios reddam, quot annis eum me non reddidisse constiterit. Ego etiam et filius 
meus vel filii videlicet masculi, si hanc traditionem redimere velimus, cum uno solido redi- 
mamus. Redemptione autem non peracta si ego obiero et filium vel filios, qui hanc redem- 
ptionem perficiant, non reliquero, tunc frater meus Luto vel ejus filius sive filii ex legitimo 
conjugio procreati cum X libris infra V annos haec omnia redimant atque possideant. Si 
vero illum easdem res non redimere vel heredes masculos non habere contigerit, tunc demum 
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filiabus meis concedatur, ut similiter sicut ego vel filius meus cum uno solido redimant. 
At si nee filias, qui haec redimant, heredes habuero, tuue consanguineus meus Thiothelm, 
si heredem masculum habuerit, cum ipsius manu vel ipse heres per seipsum cum XII libris 
redimant. a) Nos vero omnes, si non peraeta redemptione obisse contigerit, tunc ad jus mona- 
sterii redeant in perpetuum b) possidendae, illo tarnen firmato, ut uxor mea Engilrat omnia 
haec tempore vitae suae habeat, et post ejus obitum eorum proprietati, qui haec conditione 
praescripta redemerint, succedant vel ad jus monasterii deineeps habenda pertineant. Si quis 
vero, quod fieri non credo, si ego ipse aut ullus de heredibus meis aut alia persona contra 
hanc traditionis cartam venire temptaverit, auri uncias III, argenti pondera V coactus per- 
solvat, et nihilominus haec traditio firma et stabilis permaneat cum stipulatione subuixa. 
Actum in ipso monasterio publice, praesentibus istis, quorum hie signacula continentur. 
Signum Bononis, qui hanc traditionem fieri voluit. sig. Amalung. f Lantolt. f Ruod- 
pret. f Walthram. f Engilbold. fAnzo. fHadabret. f Reginger. fHetti. f Nand- 
ker. f Altabret. fErchanbold. fLiutfrid. fWito. Ernust. Wilih. Reginbret 
Ruodbret. item Ruodbret. Willihelm. Witpret. Cozpret. Adalbret. item Adalbret, 
Willivrid. Winiger. Ego itaque Engilbret indignus monachus vice Isonis rogatus 
scripsi et subscripsi. Nota vi diem IUI fer., VI id. sept, annum XX Villi regni Hludowici 
regis, sub Adalberto comite. 

•) Iftt im Original „ridimanl" verHchrieben. b) Im Originale v Sraperpciuum" verschrieben. 

Urk. St. Gallen III. 296. — Abdruck: Cod. Trad. 301 n. 519. Neugart I. 369. 

1 Weinfelden, Kanton Thurgau. 2 Zihlschlacht, Kirchgemeinde Sitterdorf-Zihlschlacht , Kanton Thurgau. 

Original des Engilbert ; s. Urk. 413. 

Das Datum passt auf das Jahr 840 überhaupt. 



541« 

Abt Grimald verleiht an Plenung den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

zu Neuershausen. 

Neuershaugen. 868. Deeember 8. 

Christi favente dementia Grimaldus abba. Complacuit itaque mihi cum manu advo- 
cati mei Liuthardi, qui in vice Libonis advocati nostri in hac traditione consensit, et 
placito monachorum saneti Galli, ad cujus coenobium ista traditio facta est, res, quas 
uobis Plenung a) tradidit, per hanc ei precariam represtare, quod et feci. Tradidit autem 
nobis idem homo quiequid conquisitionis in Prisigoue habuit in loco, qui dicitur Niuvi- 
rihishuson, 1 tarn aedifieiis, quam pratis, silvis, agris, aquis aquarumque decursibus, neenon 
et omnia, quo deineeps in eadem marcha adquisierit, ad idem monasterium cum manu 
advocati sui Folriti tradita esse voluit, et omnia, quae in Para 2 habuit, sicut karta illius tra- 
ditionis continet; ea pactione servata, quo inter ipsum et illos monachos (facta) cst b) in basilica, 
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quae ipsi ab Ulis prestita est; ea tarnen condictione haec tradidit, ut ipsa in Niuvirihis- 
huson 1 recipiens absque censu diebus vitae suo possideret. Et ubicumque obierit, sive intra 
monasterium, sive foris, statim post ejus obitum ipse res, quas in Niuvirihishuson 1 tradidit, 
ad monasterium revocentur, sicut illa, quae in Para* tradidit, jam antea monasterii utilitatibus 
subdita sunt. Actum in Niuvirichishuson ift) publice, praesentibus quorum hie signacula 
continentur. Signum Grimaldi abbatis et advocati ejus Liuthardi, qui in vice Libonis 
fuit. sig.Theothardi praepositi. sig. Hartmoti decani. sig. Ruadhoi hospitarii. fMana- 
golti cellarii. f Waltharii sacrorum custodis. sig.Erleboldi portarii. fCoteberti cama- 
rarii et aliorum testium. sig. Muato. f Erchanbret. f Eskini. f Otpret. f Otini. 
fCozpret. fWolfker. fFrecholf. fCundpret. fCuotheri. 0) fFridurih. 

Ego itaque Theotfrart ad vicem Zezonis scripsi et subscripsi. Notavi diem VI feriam, 
II non. dec, annum XXVII regni Hludowici, sub comite Albricho. 

•) Di«*«r Name steht auf einer Rasur. b) Schon dns r esl* i*t nachgetragen ; es mg*i aber offenbar noch ein r facta* ela«u ergänzt werden. c) Das aus- 
lautende ,1* ist über ein, sonst durch Nicht* ungUti« erklärte* ,e* geschrieben. 

Urk. St. Gallen III. 279. — Abdruck: Cod. Trad. 291 n. 502. Neugart I. 336. 

1 Neuershausen, Landamt Freiburg, Grossb. Baden. * Ueber die Baar s. Stalin 1. 284. — Die entsprechende Uebertragung 
des Ple(o)nung ist nicht mehr vorhanden, dagegen eine Tauschurkunde desselben Plionunc unter Urk. 485. — Die geistlichen 
Zeugen finden sich auf p. 10—13 oder 11—14 des Lib. Conf. 

Original des Theothart; s. Urk. 403. 

Datum. Das Kalenderdatum fahrt nur auf die Jahre 862 und 873, die nach keiner Epoche als Jahr XXVII Ludwigs 
betrachtet werden können. Ich habe mich schon bei den Urkunden 403 und 534 dahin ausgesprochen, dass ich für die 
nach 840 fallenden Documente Theotharts nur die Epoche von 840, freilich im weitesten Sinne, annehmen kann. So 
ändere ich einfach die »U non.« in »III non.« und erhalte dadurch den 3. December 868 als für Theotharts unsichere 
Ansätze gut genug zutreffendes Datum. Auffallend ist allerdings, dass Karl nicht erwähnt wird, unter dessen Verwaltung 
der Breisgau damals ohne Zweifel stand; vgl. Urk. 534. Es muss dieses Zufall oder Uebersehen sein. 



942* 

Der Presbyter Reginhelm schenkt auf Bitte Chadolts dessen Besitz zu Staufen 

an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 868. December »O. 

Notuin sit omnibus presentibus atque futuris, quod quidam homo Chadolt nomine de 
pago Albekeuve pro remedio anime sue parentumque suorum hereditatis sue jura ad 
monasterium saneti Galli contradere disposuit; sed cum interveniente molestia corporis voti 
8iii compos existere non potuisset, necessitate duetus rogavit Reginhelm um presbyterum 
integra illi potestate concessa, ut ipsas hereditatis suo res ad prefatum monasterium pote- 
ötativa manu contraderet. 

Ego itaque Reginhelmus licet indignus presbyter ejus preeibus adquiescens cum manu 
advocati mei Erfinrichi a) trado ad monasterium saneti Galli, cui modo Crimaldus abba 
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preest, quicquid pr^fatus Chadolt de parte hereditatis ae adquisitionis sue et duorum 
filiorum suorum, qui defuncti sunt, habere ac possidere visus est in loco, qui dicitur Stoufun, 1 
id est unam curtem sepe circumdatam cum edificiis, maneipiis, jumentis, pecudibus, agris, 
pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumque decursibus necnon cuncta suo juri pertinentia, ut 
statim sine ullius contradictio(ne) ad prefatum monasterium firmiter perpetualiterque per- 
tineant possidendg. 

Si quis vero, quod fieri non credo, hanc traditionis cartulam infringere temptaverit, ad 
crarium regia auri uncias III et argenti pondera V coactus persolvat, et nihilominus hec 
traditio firma stabilisque permaneat cum stipulatione subnixa. Actum in monasterio sancti 
Galli publice, prgsentibus istis, quorum hie signacula subnotantur. Signum Reginhelmi 
presbyteri et advocati sui Erfinrichi. sig. Hartmoti decani. f Cotaberti pr^positi. 
f Waltharii sacratarii. f Albrici cellarii. f Paldriti portarii. f Irfinki hospitarii. 
f Hartmanni camerarii et aliorum testium. f Engilwart. f Thiotpret. f Warmunt. 
f Liuti. b) f Liuthart. Ego itaque indignus monachus Eccho rogatus scripsi et subscripsi. 
Notavi diem lune, XIII kal. Jan., anno XXVIIII regni Hludowici imperatoris et sub Hu- 
dolricho'conüte. 

a) Ist im ManuHcripte r Erfinrincbi* verschrieben, b) Wird für v Llutini* oder für r Liuto J verschrieben sein. 

Irk. Bremen 23. — Abdruck: Goldast II. 58 n. 55. Cod. Trad. 303 n. 522. Neugart I. 370. 

1 Wird von Neugart auf Staufen, Kreis Schwaben und Neuburg, Kgrch. Baiern , gedeutet, mit Berufung darauf, dass 
unter dem Albekeuve eher der spätere Algau, als der Alpgau an der südlichen Abdachung des Schwarzwaldes, östlich des 
Breisgau's (s. Urk. I. 222 und 380) , zu verstehen sei , weil der in der Urkunde erwähnte Graf Ulrich vermuthlich mit dem 
in diesen Jahren öfter erscheinenden, gleichnamigen Grafen des benachbarten Argen- und Linzgau's ein und dieselbe 
Person sei. Ich kann dieser Ansicht Neugarts nur beistimmen. "Wäre freilich der Graf Ulrich nicht und würde z. B. unter 
Urk. 493 aus diesen Zeiten nicht ein Adalbert als Graf von Gegenden erscheinen , die ohne Zweifel zum Alpgau gehören, 
so würde auch in diesem Gau ein im Bezirksamt Bonndorf, Grossh. Baden , gelegenes Staufen Vieles für sich haben. — Die 
geistlichen Zeugen finden sich auf p. 10 oder 11—14 des Lib. Conf. 

Die vorliegende Urkunde und Urk. St. Gallen III. 321 , beide von »Eccho monachus« geschrieben , gehören zusammen 
und sind ohne Zweifel als Originale zu betrachten. Sollte der »Eccho archipresbyter« ; Schreiber von Urk. St. Gallen 
IV. 370, mit diesem »Eccho monachus« identisch sein, so müsste angenommen werden, dass seine Schrift mit der Zeit 
einen festern und regelmässigem Charakter angenommen hätte. Unvereinbar mit den zwei frühern Urkunden wäre aber 
dieses Document durchaus nicht. Auch es scheint Original zu sein. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 20. Juni 840, wie auch Urk. St. Gallen III. 321. Der »Hludowicus 
imperator« kann sowohl wegen der Regierungsjahre , als auch besonders wegen des neben ihm erscheinenden Abtes 
Grimald nur König Ludwig der Deutsche sein. 
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543. 

Abt Grimald verleiht an Horskine den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz zu 
Thurftislhorf, Buwil, Puppikon (?), Bleichen, Rielh, Huodalbrhetiswilare, E(h)stegen 
und Müblebach gegen Zins. 

Sltterdorr. 869. Januar »• 

Christi favente dementia Grimaldus abba monasterii sancti Galli. Convenit me cum 
consensu fratrum et advocati nostri Tagaberti, ut res, quas nobis Horskine tradidit, ei 
per haue precariam represtaremus , quod et ita feeimus. Ipse enim tradidit nobis quiequid 
proprietatis hodierna die in subscriptis locis habere visus est, id est in Thurftisthorf f et in 
Puobinwilare, 2 inPucchinchova, 8 in Pleichun, 4 inRiot, 5 in Huodalbrhetiswilare, 6 
in Eskistege 7 et in Mulibach, 8 omnia ex integro, tarn pdifieiis, quam locis, campis, pratis, 
agris, silvis, marchis, viis, eultis et incultis, aquis aquarumque decursibus" mobilibus et 
immobilibus et quiequid dici aut nominari potest, exceptis tantummodo maneipiis Salicis; 
ea videlicet ratione, ut easdem res omni tempore vitp sup sine censu h&beat et si quando 
redimerc voluereV cum uno solido redimendi licentiam habeat. Quod si Uli legitimi heredes 
ex membris suis provenerint, scilicet filii vel filip, prefatas res sine censu cum redewptione 
supradieta possideant. Si autem ille obierit isdem rebus neque a se ipso neqne a legitima 
sua proereatione redemptis, tunc Regindrud soror ejus et filii illius Hornunch et Theot- 
pret supradietas res ad se statim reeipiant; ea tarnen condictione, ut pleniter duorum anno- 
rum fruetum de terra salica et tributa servorum ad omnia supradieta loca pertinentia, sicut 
fratri suo Ruadperto et uxori sup Perhtgartp et nos ipsis placuerit, ubicumque nos com- 
muni consilio pro requie animp sup parentumque Quorum donare voluerimus sive pauperibus, 
sive eclesiasticis viris, erogandi licentiam habeamus. Quod si fruetus in uno anno defuerit 
vel aliqua occasione succedente consumptus fuerit, in tertio restituatur, ut pleniter, sicut supra 
diximus, fruetus duorum annorum pro supradicto Horskine et parentibus suis seeundum 
voluntatem supradictorum et nostram erogetur. At si prefati nepotes ejus Hornunch et 
Theotpret redimere voluerint, cum VIII libris in auro et argento et novo serico estimatis 
post obitum illius infra tempus quinque annorum redimendi potestatem aeeipiant. Et si illi 
needum ipsis rebus redemptis obierint, tunc sorores \psorum filiorum prefatp Regindrudp 
infra supradictum tempus quinque annorum post obitum illius cum supradieta redemptione 
redimant. Quod si aliqui de Ulis easdem res redemerint, ipsi et tota /egitiraa illorum pro- 
creatio absque ullius contradictione totum tempus vitp sup possideant et ad alium locum 
vertendi sive tradendi nullo modo ]>otestatem habeant, nisi ad nostrum, id est monasterium 
sancti Galli. At si illorum legitima proereatio tota defecerit, tunc prefatp res cum omni 
integritate ad nos statim redeant in pvum possidendp. Si vero supradictp sororis ejus Regin- 
drudp legitimi filii vel filip in prefato spacio quinque annorum non redemerint, similiter 
suprascriptp res ad nos statim revertantur perpetim retinendp. 
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Actum in villa, qug dicitur Situruna 9 publice, presentibus istis, quorum hie signa 
continentur. Signum Grimaldi abbatis et advocati sui Tagaberti, qui hanc precariam 
fieri voluerunt. sig. Hartmoti äecani. sig. Theotharti prepositi. sig. Waltharii sacra- 
tarii. sig. Cotaberti cellerarii. sig. Erleb oldi portarii. sig. Irfingi hospitarii. sig. Hart- 
manni camerarü. Signa aliorum testium, qui presenfes ibidem fuerunt. f ...frid. f Wito. 
fMilo. f Sigger. fWolfdrige. f Horskine. f item Milo. fMuninch. f Eccho. 
f Theoto. fHadabret. fKernand. f Walthram. fWerimpret. fFridine. f Sigi- 
bret. fHugubret. fHiltibret. fWolvolt. fEngilbold. f Willihelm. fWitpret 
f Waldpret. f Ceizo. f Pabo. f Werdo. f Wolfram. 

Ego itaque Wichram indignus mouachus ad vicem Waltharii presbiteri rogatus scripsi 
et subscripsi. Notavi diem dominicum, IUI nonas jauuarias, anno XXVIII regni Hludowici, 
sub Adalberto comite. 

Urk. St. Galleii III. 286. — Abdruck: Cod. Trad. 295 n. 509. Neugart I. 371. 

1 Die Deutung dieses Namens auf Thundorf, nach Neugart und Pupikofer, vgl. ürk. I. 375, will mir doch gar nicht 
gefallen, sowohl lautlich, als örtlich. In ersterer Beziehung schiene mir »Thursdorf« in den Regesten des Stiftes Kreuzungen 
n. 107 und 108 besser zu entsprechen ; allein die Lage dieser Oertlichkeit kann ich mit meinen Hülfsraitteln nicht bestimmen, 
und Pupikofer gibt keinen Aufschluss. Indessen ist »Thursdorf« in jenen Regesten mit dem Hofe »Kesselhof« und mit 
Gütern in »Buobrüti« zusammengestellt (Kesselhalden, Hof in der Pfarrei Sulgen , und Buohrüti, Pfarrei Amriswil ) , so dass 
auch Dies auf einen zwischen der Thur und dem See liegenden Ort hinweisen dürfte , nicht aber auf das weit nach Westen, 
jenseits der Thur gelegene Thundorf. * Eines der verschiedenen Buwil in den Kirchgemeinden Schönholzerswilen und 
Neukirch; vgl. Urk. I. 375. s Wahrscheinlich Puppikon, Kirchgemeinde Busnang; vgl. Urk. I. 375 und Urk. 511. * Bleichen 
(Blaiken), Kirchgemeinde Sulgen. 5 Rieth, ebendaselbst. 6 Alterswil(er) , welches Neugart zur Erklärung dieser Oertlich- 
keit herbeizieht, scheint mir zu entfernt und aus den vorhergehenden und nachfolgenden, ganz nahe bei einander gelegenen 
Orten einen zu grossen Seitensprung zu verlangen, als dass ich nicht lieber annähme, es sei dieser Ortsname abgegangen. 
Am ehesten dürfte vielleicht noch an Hüttenswil, Kirchgemeinde Sulgen, gedacht werden. 7 E(h)stegen, Kirchgemeinde 
Erlen. Ohne Zweifel ist in Urk. I. 375 auch dieses E(h)stegen und nicht Stegen in der Kirchgemeinde Adorf- Wängi zu 
verstehen; Eskistec wird dort zwischen Krummbach und Romanshorn erwähnt, wozu die Lage von E(h)stegen vortrefflich 
passt. 8 Mühlebach, Kirchgemeinde Amriswil. 9 Sitterdorf, vgl. Urk. I. 112. — Alle diese Ortschaften liegen im östlichen 
Theile des Kantons Thurgau. — Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 10—13 oder 14 des Lib. Conf. 

Original des Wichram ; vgl. Urk. 474. 

Datum. Die Regierungsjahre zählen ein Jahr zu wenig, um auf die Epoche vom 20. Juni 840 zu passen. 



344. 

Hiltigart überträgt ihren Besitz zu Schneit an Sanct Gallen. 

«ötienwll. 869. Januar *6. 

Ego in Dei nomine Hiltigart cum manu advocati mei Cozzolti trado ad monasterium 
saneti Galli, cui modo Grimaldus abba praeesse dinoscitur, quiequid in pago Turgau- 
gense, id est in Sneitomarcha 1 hodierna die habere visus sum, omnia videlicet ex integro 
tarn domibus, quam edifieiis, silvis, paseuis, pratis, viis, aquis aquarumque decursibus, 
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cultis et incultis, mobilibus et immobilibus et quicquid dici vel nominari Ä) potest; ea videlicet 
ratione, ut ego ipsa easdem res ad me recipiam et sub censu unius denarii tempus vitae meae 
possideam. Et post obitum meum eedem res ad jus monasterii redeant in evum possidende. 
Si quis tarnen, quod fieri non credo, si ego ipsa aut ulla persona contra hanc eartulam venire 
et eam irrumpere temptaverit, eonatus sui privetur effectu et ad aerarium regis auri untias 
tres, argenti pondera quinque coactus persolvat, et nihilominus haec traditio firma stabilisque 
permaneat cum stipulatione subnixa. Actuni in Cozzolteswilare 2 publice, praesentibus 
iötis, quorum hie signacula continentur. Signum Hiltigarte et advocati sui Cozzolti, qui 
hanc traditionem fieri rogaverunt. sig. Heitar. itemHeitar. yWitagouvo. fWinidhere. 
f Ruadho. f Pato. f Reginger. fAltafich. fMaganloh. f Puaso. f Folchart. 
f Reginbold. f Reginger. fAdalbert. f Reginfrid. f Eburhart. fErchanolf. 
f Hugibold. f Petrus. 

Ego itaque Thiotker indignus monachus atque subdiaconus in vice Folcharti prae- 
positi rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem quartam feriaiu, VII kal. feb., anno tricesimo 
regni Hludowici, sub Adalberto comite. 

•) Au» r nomin«re* hergestellt. — Die Kreuze vor <lcn Namen der Zeugen scheinen alle nachgetragen xu nein- 

Irk. St. Gallen III. 304. — Abdruck: Cod. Trad. 306 n. 527. Neugart I. 372. 

1 Schneit, Kirchgemeinde Elgg, Kanton Zürich. * Götzenwil, Kirchgemeinde Seen, Kanton Zürich; s. Meyer n. 1667. 

Original des Thiotker; s. Urk. 516. 

Das Datum passt zu der Epoche vom Jahr 840 überhaupt. 



343. 

Adalker überträgt seinen ererbten Besitz zu Züberwangen an Sanct Gallen. 

Rlckenbach. 869. Mal S. 

Ego in Dei nomine Adalker pro remedio animae meae parentumque meorum trado ad 
monasterium saneti Galli, cui nunc venerabilis abba Grimaldus praeesse videtur, omnem 
hereditatem, quam in Ziberaswangun 1 hodierna die habere videor, id est tarn domos, quam 
aedificia, campos, prata, pascuas, vjas, aquas aquarunique decursus, eulta et inculta, mobilia 
et inmobilia et quicquid dici vel nominari potest; ea videlicet ratione, ut ego ipse easdem 
res possidens, censum, id est duos denarios inde annis singulis solvam et quando mihi pla- 
cuerit, licentiam cum uno solido redimendi habeam. Et si conjunx mea mihi superstes fuerit, 
tunc illa hereditatem, quam ego coemi, tempus vitae suae habeat et censum inde annis singulis 
solvat, id est duos denarios, et post ejus obitum ad praedictum coenobium redeat; illam 
autem, quam mihi parentes reliquerunt, statim postmeum obitum ad praefatum monasterium 
abßque eontradictione ullius personae traditum esse volo. Si autem ego illi superstes fuero 
et aliam uxorem duxero et ex ea mihi heres proereatus fuerit, tunc ille cum eodem censu, 
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sicut et ego, id est duobus denariis omnem hane hereditatem possideat et cum uno solido 
redimat. Et si ille his rebus non redemptis obierit aut forte legitimus heres mihi procreatus 
non fuerit, tunc omnis possessio mea ad praefatum monasterium redeat perpetim possidenda. 

Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse aut ulla persona contra hanc traditionis 
cartam venire conaverit, ad aerarium regis auri uncias III, argenti pondera V coactus per- 
solvat, et haec traditio firma et stabilis permaneat cum stipulatione subnexa, Actum in 
Richinbah* publice, praesentibus istis, quorum hie signacula continentur. Signum Adal- 
keri, qui hanc traditionis cartam fieri rogavit. sig. Amalung. sig. Heitar, f Wolfdrige. 
f Adalo. fHadebret. fLinco. fWillihere. f Anzo. fErchanbold. fAltebret. 
fHartpret. f Hartman. fWaldpret. f Nbrdman. fAlahker. 

Ego Engilbret indignus mönachus vice Perahtaroi presbiteri scripsi et subscripsi. 
Notavi diem martis, Vnon. mai., anno XXVIIII regni Hludowici, sub Adalberto comite. 

Urk. St. Gallen III. 295. — Abdruck: Cod. Trad. 300 n. 518. 
1 Züberwaogen , Kanton St. Gallen. . 2 Rickenbach , Kanton Thurgau. 
Original des Engilbert; 8. Urk. 413. 
Das Datum passt genau auf die Epoche vom 20. Juni 840. 



546. 

Hillibret schenkt seinen Besitz zu Hausen unter bestimmten Bedingungen an Sanct Gallen. 

Rickenbach. 869 <870). Juni S <*)• 

Ego Hiltibret trado ad monasterium saneti Galli quiequid proprietatis in Zurich- 
geuve in loco, qui et in Huson 1 dicitur, hereditario jure possideo; ea ratione, ut ego ad 
ipsum monasterium vadam et ibidem dies vitae meae ducam, et omnis mea proprietas 8 tat im 
ad idem monasterium revertatur in aevum possidenda, et filiabus filiae meae Liutsindae 
et Engilsindae XXXIII jugera in Turbattale 2 ab ipso monasterio sub censu IUI dena- 
riorum dentur, ut ipsae et legitima eorum proereatio ea in evum possideant. Hoc autem 
notum esse posteris volo, quod ipsae neptes meae postea sua sponte per manum patris sui 
Elelandi eadem XXX tria jugera ad monasterium reddiderunt, quinque tantum ex eis sibi 
reservatis, de quibus etiam ipsae et posteritas earum unum modium de grano in censum 
reddere voluerunt, et pro ipsis XXVIII jugeris ab ipso monasterio eis in pretium XL solidi 
redditi sunt, ut nequaquam ultra vel in eis aliquid justae potestatis vel interpellationis habeant, 
nisi tantum illis quinque, quae ex his, ut supradictum est, sequestrarunt. Datum est quoque 
eis unum jugerum de eodem monasterio, ut de bis VI ipsum unum solvant, quem praediximus 
modium, ut sine peccato fiat, et tarnen de memoria non recedat. Haec ergo traditio mea et 
haec conventio inter neptes meas et ipsius monasterii rectores firma et stabilis permaneat 
cum stipulatione subnexa. Actum in Richonbach 3 publice, praesentibus istis, quorum hie 
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»ignacula continentur. Signum Elelandi et filiarum ejus, qui de ipsis rebus, quas eis Hil- 
de br et de ipso monasterio adquisivit, haue venditionem et conventionem perpetraverunt. 
Signum Grimaldi abbatis et advocati ejus Amalungi et aliorum testium. fLinco. f Adal- 
bret. fErchanbret fPaldolt. fHadabret. fCozolt. f Winidhere. f Anzo. f Er- 
chanbold. fWaldhere. f Pato. f Reginbold. fWito. f Ruodho. fLantpret. 
fAdalbret. f Woffo. fAldabret. f Thancpret. fReginker. fPato. fReginbret. 
Ego itaque Notker vice Folchardi praepositi scripsi et subscripsi. Notavi diem sex- 
tam feriam, Uli non. jun., anno XXVIIII regni Hludowici, sub Adalberto comite. 

Irk. St. Gallen III. 303. — Abdruck: Cod. Trad. 306 n. 526. Neugart I. 343. 

Orte des einfachen Namens ' Hausen oder Husen gibt es nur zwei im Zürichgau: Hausen in der Gemeinde 
Ober-Embrach und Hausen am A Ibis. Die Zusammenstellung des einen und andern, zumal des letztern, mit * Turbenthal, 
an der östlichen Grenze des Kantons Zürich , und 3 Rickenbach , Kanton Thurgau , an der Grenze des Kantons St. Gallen, 
ist wegen grosser Entfernung von diesen beiden Orten auffallend. Neugart und nach ihm Meyer geben freilich ganz bestimmt : 
Hausen am Albis. 

Ueber die Schrift s. Urk 465. 

Datum. Das Kalenderdatum führt auf das Jahr 870, so dass die Regierungsjahre eine Einheit zu viel zählen würden. 
Da die übrigen Daten Notkers ganz genau zutreffen und folgende Urkunden von seiner Hand den 8. Februar des Jahres XXX 
ganz richtig in das Jahr 870 versetzen, darf wohl angenommen werden, dass die »IUI id.« für die »III id.« verschrieben 
oder verzählt worden seien, wodurch das ebenfalls auf die Epoche vom 20. Juni 840 passende Datum des 3. Juni 869 
gewonnen wird. 



347. 

Abt Grimald verleiht an Harlperl den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 
zwischen Blidolohesbah und Hieccho gegen Zins. 

Turbenthal. §69. Juli lO. 

Christi favente dementia Grimaldus abba monasterii saneti Galli. Convenit nobis 
una cum consensu fratrum et advocati nostri Amalongi, ut res, quas Hartpertus ad 
sanetum Gallum tradidit, ei per hanc precariam prestaremus, quod et ita feeimus. Tradidit 
enim predictus homo partem proprietatis suc, que sita est in pago Turgaugensi et inter 
hfc loca, quo dieuntur Blidolohesbah 1 et Hieccho, 2 quiequid in illo saltu conprehensum 
habuit, qui adjacet flumini, quod nominatum est Tossa, 3 excepto Hurnomarcho, 4 ad pre- 
dictum monasterium traditum esse voluit; ea videlicet ratione, ut Hartpertus a) statim illud 
ad se reeipiat ceusumque inde annis singulis, id est unuw denarium in quocumqtie pretio po- 
tuerit persolvat, heres quoque illius legitimus, id est masculus, sub eodera censu \>ossideat, et 
deineeps ejus legitimi heredes de masculino genere proereati sub eodem censu possideant. 
Quod si eundem censum minorare vel aliorsum vertere voluerint, statim predicte res pleniter 
ad prefatum monasterium redeant in aevum possidende. 

Actum in Turbatun, 5 presentibus istis, quorum hie signacula continentur. Signum 
Grimaldi abbatis et advocati ejus Amalungi, qui hanc precariam fieri voluerunt. sig. Hart- 
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moti decani. sig. Folchardi prepositi. sig. Waltharii sacratarii. sig. Albarici cellararii. 
sig. Palderici portarii. sig. Iriphingi hospitarii. 6ig. Hartmanni kamerarii et ceterorum 
testium. Signum ipsius Hartperti, qui hanc traditionem fieri voluit. sig. Reginbreht. 
sig. Irinc. sig. Perenhart. sig. Sindpreht. sig. Hiltiprelit. sig. Kebehart. sig. Er- 
chembold. sig. Erchanger. sig. Peringer. sig. Rumolt. sig. Cundhere. sig. Uadal- 
breht. sig. Seniunt. sig. Pizzo. sig. Sindhere. sig. item Irinc. sig. item Perenhart. 
sig. Perohlant. sig. Folcherat. 

Ego itaque Rifine indignus monachus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem domi- 
nicum, VI id. jul., anno XXVIIII Hludowici regis, sub Adalberto comite. 

•) Ist im Manuftcripte r Liutpertu«" verschrieben 

trk. St. Gallen III. 305. — 

1 Blitterswil am Lochbach und * wahrscheinlich Ackau; beides Orte in der Kirchgemeinde Bauma, Kanton Zürich, in 
kleinen Seitenthälern der Töss. 3 Die Töss. 4 Hürnen oder Hörnen, ebendaselbst, zwischen den Seitenthälern von Blitters- 
wil und von Ackau gelegen. 5 Turbenthal, Kt. Zürich. — Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 10—16 des Lib. Conf. 

Unter dem Namen des Schreibers Rifine gehen neben der vorliegenden Urkunde noch die Urkunden St. Gallen III. 328, 
IV. 337 und Bremen 38. Die letztem drei gehören enge zusammen und weisen darum vermuthlich die r i g i n a 1 handschrift 
des Rifine^ auf in gewöhnlicher Bücherschrift des IX. Jahrhunderts. Das vorliegende Document hat spitzigere Züge und 
verhält sich zu deu zwei andern Urkunden auffallend ähnlich, wie von den zwei bald zu besprechenden Documenten des 
Schreibers Lantpert Urk. St. Gallen IV. 333 zu IV. 338, so dass man der Schrift nach am ehesten die Urkunden III. 305 
und IV. 333 einerseits den Urkunden III. 328, IV. 337 und 338 anderseits gegenüberstellen würde. An sich machen die 
ersten rfoch mehr den Eindruck von Originalen, als die letzten. 

Datum. Von den drei Urkunden des Rifine stimmt keine genau zu irgend einer Epoche; die vorliegende zählt genau 
genommen ein Regierungsjahr zu wenig. 

348. 

Landeloh überträgt seinen Besitz zu Aflbltern, W(e)iningen, Dällikon, Buchs 

und Regensdorf an Sanct Gallen. 

Hönffff. 870. Februar 8. 

Ego iu Dei nomine Landeloh perpendens fragilitatis incertitudinem res, quas priores 
mei Richpold et Puobo ad monasterium saneti Galli tradiderunt et sibi et successoribus 
suis sub censu quatuor solidorum pacti sunt possidendas, easdem ergo res ego Landeloh 
a rectoribus ipsius monasterii adquirens iterum potestativa manu ad monasterium saneti Galli 
contradidi, hoc est in Affaltrahe, 1 in Winingon, 2 in Tellinghovon, 8 in Pusaha 4 et in 
Reganesdorf, 5 quae sita sunt in pago Durgeuve vel, ut nunc dicitur, Zurichgeuve; 
ea videlicet ratio ne hfc omnia tradens, ut quousque ego vixero easdem res sub censu unius 
solidi possidere debeam, similiter et mater mea, si mihi superstes fuerit effeeta; illa rero 
defuneta omnia supradieta loca absque ullius contradictione ad monasterium redeant in aevum 
possidenda, hoc tantum observato, ut nulli in beneficium prgstentur, sed in usus fratrum 
ibidem Deo servientium redigantur; et maneipia, qug tunc post mortem meam vel matris 
meae in supradictis locis, seu infra curtem sive in hobis fuerint inventa, in jus monasterii 
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revocentur. Si quis vero huic carte contradictor emerserit, que in lege Alemannorum con- 
tinentur ad grarium regia persolvat, et hec carta firma et stabilis permaneat cum stipulatione 
subnexa. Actum in Hoinga," presentibus quorum hie signacnla continentnr. Signum Lan- 
delohi et advocati ejus Oadalhardi, qui hanc traditionem perpetraverunt. sig. Ruocha- 
rii. f Herebreht. fWolfhere. fPerichker. fLandolt. fHeitar. fAdalbreht. 
f Adalbern. fOtto. fPlidker. fErchanbreht. fHeitar. f Waldhere. fThiotpold. 
f Reginbreht. f Goldine. ft) fLandold. f Reginger. fEgino. fWolfhere. f Wolf- 
hart, f Ratker. f Hupreht. f Waning. f Cozhelm. f Adalhelm. f Oadal. f Undolf* 
Ego itaque Notker scripsi et subscripsi. Notavi diem quartam feriam, annum XXX regni 
Hludowici, ßub Ruodolfo comite, VI id. febr. 

•) Oder r Coldine*. 

Urk. St. Gallen III. 306. - 

1 Affoltem (bei Höngg), Bezirk Regensberg. 2 W(e)iningen. 3 Dällikon. * Buchs. 5 Regensdorf (Regenstorf). 6 Höngg; 
alles Ortschaften im Kanton Zürich. — Der Cod. Trad. scheint dafür zu halten, dass die vorstehende Urkunde durch die 
nachfolgende überflüssig oder ungültig gemacht worden sei, und lässt sie deswegen ganz bei Seite. 

Das Document ist schon durch die Ueberschrift "Exemplar« als Copie bezeichnet. Im Uebrigen mag das, was unter 
Urk. 465 über die unter Notkers Namen gehenden Urkunden bemerkt worden ist, dahin präcisirt und erweitert werden, 
dass neben Urk. Bremen 31 und St. Gallen III. 303 auch noch Urk. St. Gallen IV. 367 zu stellen ist. Regelmässiger und 
grösser, aber immer noch eckig und charakteristisch ist die Schrift von Urk. St. Gallen III. 307, und Urk. St Gallen III. 236 
leitet zu der runden und regelmässigen Bücherschrift von Urk. St. Gallen III. 310 über, welche doch kaum der gleichen 
Hand beigemessen werden darf, wie die ersten aufgeführten Urkunden Notkers. Auffallend ist die ganz blasse Tinte der 
drei letzten Documente. 

Das Datum stimmt genau zu der Epoche vom 20. Juni 840. 



349. 

Landeloh überträgt die Kirche zu Höngg und seinen erworbenen Besitz zu Dällikon 
und Alles diesseits der Limrnat, mit Ausnahme seines erworbenen Besitzes zu 
Würenlos, an Sanct Gallen und erhält dagegen einen Hof zu Wurmsbach, zwei 
Hufen zu Burg, eine Hufe zu Wagen, eine zu Engstringen, eine zu Affoltern und 
eine zu Regensdorf zu Lehen. 

Hffnffff* S70. Februar 8. 

Ego in Dei omnipotentis ft) nomine Landeloh cogitans pro remedio animp mee progeni- 
torumque meorum trado ad monastermm saneti Galli, cui modo venerabilis abba Grimaldus 
preesse dinoscitnr, basilicam meam in Hoinga 1 et adquisitionem meam in Tellinghovon* 
et quiequid eis Lindimacxim 3 in Zurichgenve habeo, excepta adquisitione mea in Wir- 
chilleozha 4 ; ea tarnen pactione hoc trado, ut diebus vito meae ea possideam et censum inde 
aniÜ8 singulis unum solidura persolvam. Et insuper ipsius monasterii rectores quousque 
vixero mihi concedant res suas in beneficium, hoc est curtem in Wurmherresbach 5 et in 
Bürge 6 duas hobas, in Waganon 7 imam et in Enstelingon 8 unam et in Affaltrahe 9 unam 
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et in Reganesdorf 10 unam. Et si mater mea et presbiter mens Willeboldus me super- 
vixerint, c^teris monasterii rebus ad rectores suos redeuntibus mater mea illam in Affal- 
trahe 9 habeat et censum unum solidum reddat, illam vero hobam in Enstelingon 8 presbiter 
Willeboldus cum basilica in Hoinga 1 dies vite sue sub censu unius solidi possideat. Dlis 
autem defunctis omnia, que in Zurichgeuve juris mei fuerunt, excepta, ut dictum est, 
adquisitione mea in Wircliilleozha, 4 rectores monasterii sancti Galli sibi vindicent, hoc 
tantum observato, ut nulli umquam in beneficium prfstentur ipse res, et mancipia, que tunc 
ibidem fuerint inventa, sive intra curtem sive in hobis, ad monasterium redeant. Ne quod 
autem scrupulum de supradicto censu nascatur, unum tantum solidum et pro meis rebus et 
in beneficium a predicto monasterio mihi prestitis reddere debeo. Similiter et mater mea 
pro meis possessionibus et supradicta hoba in Affaltrahe 9 unum tantum solidum reddat et 
Williboldus unum. Si quis vero hujus cartf contradictor emerserit, ad erarium regis auri 
uncias tres, argenti pondera V coactus persolvat, et hec traditio nihilominus firma etstabilis 
permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in Hoinga, 1 pr^sentibus quorum hie signacula 
continentur. Signum Landelohi et advocati ejus Oadalhardi, qui hanc traditionem fece- 
runt, et aliorum testium. fRuochere. fHerbreht. fWolfhere. fPerichker. fLan- 
dolt. fHeitar. fAdalbreht. f Adalbern. f Otto. fReginger. f Egino. fWolfhere. 
f Wolfhart. Ratker. fHupreht. fWaning. fCozhelm. fAdalhelm. f Oadal. 
f Undolf. f Ego itaque Notker scripsi et subscripsi. Nota vi diem quartam feriam, VI id. 
feb., annum XXX regni Hludowici, sub Ruodolfo comite. 

a) Steht auf einer Basar; liberale* ist das r o* der dritten Silbe ausgefallen. 

Urk. St. Gallen III. 307. — Abdruck: Cod. Trad. 307 n. 528. Neugart I. 373. 

1 Höngg, Kanton Zürich. f Dällikon, ebendaselbst. a Die Limmat. 4 Würenlos, Kanton Aargau. Diese Erklärung 
wird durch die in der Argovia, Jahrgang 1862 und 1863, mitgetheilten Zwischenformen »Würchelos« (p. 249, nicht 248 
nach dem Register) und »Würkenlos« vollständig gesichert. 5 Wurmsbach, jetzt ein Frauenkloster eine Stunde von Rap- 
perswil, Kanton St. Gallen. 6 Burg, Kirchgemeinde Eschenbach, Kanton St. Gallen. 7 Wagen, Kirchgemeinde Jona, Kanton 
St. Gallen. 8 Engstringen , Kirchgemeinde Höngg , Kant. Zürich. * Affoltern , Bezirk Regensberg , Kant. Zürich. ,0 Regens- 
dorf (Regenstorf), Kanton Zürich. 

Ueber die Schrift s. Urk. 465 und besonders die vorhergehende Urk. 548. 

Das Datum stimmt genau zu der Epoche vom 20. Juni 840. 



590a 

Oterihc überträgt seinen Besitz zu Otirichisreoth an Sanct Gallen. 

Ostrumloh. 8?0 (860). Febraar IV. 94. (18. 95.) 

In Dei nomine. Ego Oterihc cogitans pro remedio animae mee parentumque meorum 
trado ad monasterium sancti Galli simul cum conjuge mea quiequid habere ac possidere 
dinoscor in loco, qui dicitur Otirichisreoth, 1 agris, pratis, paseuis, aquis aquarumque 
decursibus, eultis et incultis, mobilibus et immobilibus et quiequid dici aut nominari potest; 
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ea videlicet ratione, ut ego eas ipsas res ad me recipiens censum annis singulis exinde per- 
solvam, id est II denarios. Similiter et raea omnis procreatio in eodem censu post obitum 
meum prefatas res eterualiter possideat. Si autem ab ipso monasterio aliquod territorium 
in causa benefitii accepero, tunc ipse ceusus in quantum possit augeatur. Iste tarnen supra- 
scriptus census ideo a me et a posteris meis datur, ut familiaritatem et communionera in ceteris 
sancti Galli locis in pascuis, in viis, silvis aliisque utilitatibus nobis necessariis habere 
possimus. Si quis vero, quod fieri non spero, aut ego ipse ant ulla alia opposita persona 
hanc cartam traditionis malo inrumpere conaverit modulo, irrita sit ejus presumptio et ad 
aerarium regis auri nntias III et argenti pondera V invitus persolvat, haec autem traditionis 
cartula intemerata ac firma in aevum perduret. Actum in loco, qui dicitur Ostrunloh* 
publice, presentibus istis, quorum hie signa notantur. Signum Oterici, qui hanc traditionis 
cartulam fieri rogavit. fHunolt. Thiotolt. Ehso. Kisilolt. Engilbold. Wazo. Wolf- 
leit. Paldinc. Reginger. Wano. Ego itaque Liuto indignus monaehus in vice Palderici 
prepositi scripsi et subscripsi. Notavi diem veneris, kal. mart., anno XXX Hludowici 
regis, sub comite Cozberto. 

Urk. St. Gallen III. 309. — Abdruck: Cod. Trad. 308 n. 530. Wirtbg. Urkundenbuch I. 163. 

Der Name des Grafen Cozbert verweist die beiden ertlichkeiten ' und * mit Bestimmtheit in den Nibelgau, wo die 
verschiedenen »-ried« eine ähnliche Rolle spielen, wie die verschiedenen »-weiler« in andern Gegenden, z. B. im Oberamt 
Tettnang. Das wirtbg. Urkundenbuch denkt nun für * an Arrisried, Oberamt Wangen, Kgrch. Wirtemberg. Es setzt 
aber selbst ein Fragezeichen hinter diese Erklärung, und ich halte dieses Fragezeichen allerdings für sehr gerechtfertigt. 
Da ohne Zweifel das Oberamt Leutkirch den Mittelpunkt des Nibelgau's bildete, so wurde ich mich damit begnügen, 
die beiden Oertlichkeiten Otirichesreoth und Ostrunloh in die Gegend von Leutkirch zu verweisen, ohne weitere, höchst 
unsichere Versuche zu ihrer nähern Bestimmung zu machen. 

Original des Liuto; 8. Urk. 396. 

Datum. Es ist unter Urk. 396 nachgewiesen worden, dass für Liuto's Documente im Allgemeinen die Epoche von 840 
angenommen werden muss. Da nun das Kalenderdatum, wie es vorhegt, nur auf die Jahre 860 oder 866 fuhren würde, 
die zu keiner Epoche passen, darf wohl angenommen werden, dass die Zahl der Kaienden weggelassen oder noch nicht 
ausgefüllt worden sei, was bei andern Urkunden nachweisbar geschehen ist. Ueberdies bietet das Manuscript zu dieser 
Annahme wirklich einigen Grund. Mit den »VI« oder »XIII kal.« erhält man den 24. oder 17. Februar 870 als zu der 
Epoche vom 20. Juni 840 zutreffendes Datum, mit den »V« oder »XII kal.« den 25. oder 18. Februar 869 , der auf die 
Epoche vom Jahr 840 überhaupt zutreffen würde. 



591. 

Erfker erhält von Abt Grimald eine Hufe in Weigheim gegen seinen Besitz in der 
Mark Thuningen und 8 Jucharte für Ablösung des darauf haftenden Zinses. 

Neidlosen. 8?0. April 10. 

Notum sit omnibus tarn presentibus, quam futuris, quod mihi Erfkero cum Grimaldo 
abbate monasterii sancti Galli rectoribusque loci illius unum concambium facere conplacuit, 
in quo Uli petitioui meae consentientes et ego utrorumque utilitatis causam conspiciens patravi. 
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Tradiderunt mihi unam hobam in Wigoheim 1 perpetualiter possidendam ; ecoitfra ego Ulis 
tradidi quicquid in Teininga 2 maracha habere conscius eram et preterea VIII jugera pro 
redemptione census, quem de prefata hereditate reddere annis singulis debui. Actum in 
Nidinga 3 publice, presentibus istis, quorum hie nomina continentur. Signum Erfkeri, qui 
hanc concambii cartam fieri rogavit. sig. Ruadbert. f Saxo. f Egino. fWalthere. 
fKerram. fWisirihc. f Albarih. flmicho. f Nandker. f Winidhere. f Regin- 
poto. f Maghelm, f Thiothart. fUodalleoz. 

Ego Engilbert indignus monachus in vicem Peranhardi prepositi rogatus scripsi et 
subscripsi. Notavi diem seeundam feriam, IUI id. april., annum XXX regni Hludowici, sub 
Karalo filio ejus rectore pagi illus. 

Urk. St. Gallen HD. 308. — Abdruck: Cod. Trad. 808 n. 529. Neugart I. 375. Wirtbg. Urkundenbuch I. 171. 

1 Weigheim , Oberamt Tuttlingen , Kgrch. Wirtemberg. 2 Thuningen , ebendaselbst. 3 Neidingen , Bezirksamt Mess- 
kirch, Grossh. Baden. 

Original des Engilbert; s. Urk. 413. 

Das Datum stimmt genau auf die Epoche vom 20. Juni 840. 



552. 

Sigibert vertauscht an Abt Grimald zwei Hörige gegen zwei andere. 

RuadffOixegwilare. 810. April 14. 

Notum esse plurimisdesideramus, qualiter ego Sigibertus concambium feci cum Gri- 
malto venerabili abbati et ipsius advocato Hildipranto. a) Dedi ergo eis in dominium domus 
saneti Galli Christi confessoris servos nominibus bis: Caudentium b) et Herigerum ; ipse 
vero consilio cum fratribus ejusdem monasterii saneti Galli inito una cum manu advocati 
sui praedicti Hildibranti econtra dedit mihi alios servos, nominibus Rato et Selihger, 
simili recompensatione probatos. Si quis sit, qui libellum hujus concambii inrumpere temptet, 
inchoatum suum nullo peragat injenio, sed firma permaneat. Actum in villa Ruadgozzes- 
wilare 1 coram istis testibus: Signum Sigiberti, qui hoc concambium fecit. Signa cetero- 
rumte8tium: Thiethere. Erline. Eskerihc. Hildibrant. Erline. Wolfpret. Madal- 
pret, item Madalpret. Perinker. Sigiro. Werimpret. Isinpret. Witpot. Altine. 
Folcholt. Edilleoz. Wenito. c) 

Anno regnante Hludowico serenissimo rege XXXI. Ego itaque Ruadganc scripsi et 
subscripsi. Notavi diem veneris, XVIII kal. mai., sub Uodalrico comite. 

a) Aas „Hildibranto 4 hergestellt oder umgekehrt, b) Für ,Qaudentium*, wie Goldast und der Cod. .Trad. geradezu schreiben, c) Wohl für .Wenilo* Tersrhrieb^o. 

Urk. Bremen 35. — Abdruck: Goldast IL 43 n. 23. Cod. Trad. 309 n. 531. 

1 Die Ueberschrift des Documents: »Concambium Sigiberti de Aragangeuve cum Grimaldo abbate de maneipiist, sowie 
der Name des Grafen versetzen dieses Ruadgozzeswilare in den Argengau. Von den vielen »-weilern«, die sich in den zu 
diesem Gau gehörenden Gegenden vorfinden, möchte am ehesten Rudenweiler, Oberamt Tettnang, Kgrch. Wirtemberg , fär 
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diese Oertlichkeit in Anspruch genommen werden dürfen. Sicher ist diese Erklärung bei dem Mangel aller weitern Anhalts- 
punkte allerdings nicht. Vielleicht kann auch der vorstehende Sigibert mit dem Sigebret von Urk. I. 381 und das Ruad- 
gozzeswilare mit dem dort erwähnten Ruadcoz in Verbindung gebracht werden. 

Einziges von dem Schreiber Ruadganc vorhandenes Document und vermuthlich Original desselben. 

Das Datum stimmt zu der Epoche vom Jahre 840 überhaupt. 



353. 

Adalleip überträgt seinen erworbenen Besilz zu Egringen an Sanct Gallen. 

Erringen. 870. December £1. 

Ego in Dei nomine Adalleip trado ad coenobium sancti Galli omnem eoiiquisitionem 
meain, quam modo conquisitam habeo in Agaringun, 1 pro remedio anime meae, id est curtile 
cum sepe eircumcincta atque aedificiis superpositis, agris, nihil dimittens, sed omnia tradens; 
sub ea ratione, ut easdem res, si ab hac infirmitate convaluero, ad me recipiam et annis 
singulis ad missam sancti Galli censum inde persolvam, id est II denarios. Similiter et 
legitimi mei heredes de me geniti faciant, si easdem res habere voluerint. Quod si ab hac 
infirmitate non convaluero et heredes mei legitimi defecerint, tunc statim ad prefatum locum 
sepedicte res pleniter redeant vel quandocumque ab hac luce discessero, redimendique licen- 
tiam nee ego nee heredes mei habeant. Ä) 

Nullusque hanc cartam inrumpere conetur, quod si quis fecerit, illa conponat, quae in 
lege Alamannorum continentur, et haec rata nihilominus permaneant. Actum in Agaringun. 1 
Signum Adalleip, qui hanc cartam fieri rogavit. sig. Amalbert. f Adaiger. Sigihart. 
Pabo. Wolvolt. Gerleih. Uato. Heimo. Willirih. 

Notavi diem veneris, XV kal. jan., anno XXVIIII Hludowici regis gloriosissimi et 
Karolo principe in comitatu Prisigauge. Theothart scripsit. 

a) Zwischen dieser Zeile und der folgenden ist im Originale Raum für wenigstens eine Zeile ganz frei gelassen, wie um noch eine Bestimmung nachtragen 
su können. 

Urk. St. Gallea III. 298; — Abdruck: Cod. Trad. 303 n. 521. Neugart I. 337. 

1 Egringen, Bezirksamt Lörrach, Grossh. Baden. 

Original des Theothart; s. Urk. I. 318 und II. 403. 

Datum. Das Kalcnderdatum fuhrt nur auf die Jahre 862 und 873. Die Gründe, weswegen ich das erstere nicht 
als auf die Epoche von 833 zutreffend annehmen zu dürfen glaube, s. in Urk. 534. Das Jahr 873 passt durchaus nicht. 
Es muss daher an den Angaben des Datums abgeändert werden, um die Urkunde einreihen zu können. Dies geschieht 
wohl am einfachsten dadurch, dass die »XV kal.« als für die »XII kal.« verschrieben oder verzählt angenommen werden, 
womit der 21. December 870 als zu den übrigen Ansätzen des höchst ungenauen Theothart hinlänglich passendes Datum 
gewonnen wird. 
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554. 

Die Brüder Cundpret und Mouvo und die Kinder ihres Bruders vertauschen an Abt 
Grimald ihren Besitz zu Langenargen gegen den Klosterbesitz zu Willeratzhofen 
und 10 Juchart Wald zu Rothis. 

Willeratzhofei». §71. Jan! f9. 

Nos itaque fratres Cundpret et Mouvo et filii fratris nostri propter commoditatem 
nostram tradimus ad monasterium sancti Galli, cui modo venerabilis abba Grimaldus 
preesse dinoscitur, quicquid in Arguna 1 visi sumus habere in omnibus rebus, in agris, 
pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus et immobilibus et quicquid 
dici vel nominari potest; ea videlicet ratione, ut nos econtra accipiamus a rectoribus mona- 
sterii sancti Galli quicquid habent in Willeharteshovun* in omnibus rebus, agris, pratis, 
pascuis, silvis, aquis aquarumque decursibus vel quicquid dici aut nominari potest, et X juchos 
silvae in Rot o, 3 hoc etiam memorato, ut res, quas nos tradimus, statim ex integro ad pre- 
fatum redeant monasterium in aeternum ad possidendum. Similiter et illas res, quas a recto- 
ribus monasterii suscepimus, statim nostro juri a) subiciantur et dominatui nostro et procrea- 
tionis nostre in aevo subjaceant. Si quis vero, quod fieri non credimus, hanc cartulam con- 
cambii infringere conaverit, non perliciat, quod inchoavit, et ad erarium regis auri untias III 
et argenti pondera V coactus persolvat, haec autem cartula concambii firma persistat cum 
stpulatione subnexa. 

Actum in Willeharteshovun 2 publice, presentibus istis, quorum hie signacula notan- 
tur. Signum Ehso. f Paldinc. fMeginolt. Hadebert. Kisilbert. Ricpold. b) f Abbiric. 
f Hartwic. fRantowic. c) Ouvo. Kerwic. Wolfker. Hato. Sigibert. Ruadpold. 
Emilo. Haicho. Hejo. Kisilolt. Wano. Uto. Thiotpold. fPrumolt. Hunwart 
Herebold. Orleib. 

Ego itaque Liuto indignus monachus neenon et diaconus in vicem Coteberti prepositi 
scripsi et subscripsi. Notavi kal. jul., VI fer., annum XXXIII Hludowici regis et Uadal- 
richum comitem. 

a) Ist offenbar zuerst v juro 4 geschrieben und dann einigermaßen corrigirt worden, aber eher zn einem v e 4 , als einem „i*. b) Der Cod. Trad. liest irrthBmlieh 
v Rapold". c) Dieser Name ist nicht gans sicher. Es scheint an demselben auch herum corrigirt worden zn sein. Wenn dieses nicht angenommen wird, so wir* 
allein nach den Zügen wohl am ehesten r Rantonvic" zu lesen. Vielleicht darfauch bloss »Rantwic* hergestellt werden. 

Urk. St. Gallen HI. 312. — Abdruck: Cod. Trad. 310 n. 534. Neugart I. 350. Wirtbg. Urkundenbuch I. 170. 

1 Langenargen, Oberamt Tettnang, Kgrch. Wirtemberg. * Willeratzhofen, Oberamt Leutkirch, Kgrch. Wirtemberg. 
3 Rothis, ebendaselbst; vgl. Urk. 481 und 482. 

Original des Liuto ; s. Urk. 396. 

Das Datum kann nur durch die Annahme in Ordnung gebracht werden, dass auch hier wieder die Zahl der Kaienden 
nicht beigefügt worden sei. So , wie sie dastehen , führen die Angaben nur auf die unmöglichen Jahre 869 oder 875. Die 
nach der Epoche vom 20. Juni 840 genau zutreffenden »V kal.« dürfen aber nicht angesetzt werden, weil an dem durch 
sie gegebenen 27. Juni 872 Abt Grimald nicht mehr am Leben war; es bleibt also nur übrig, die »III kal.« zu setzen, 
mit denen man den 29. Juni 871 als auf die Epoche vom Jahre 840 überhaupt zutreffendes Datum erhält. 
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555. 

Die Brüder Remming und Engilram schenken ihren Besitz zu Bollschweil (?) 

an Sanct Gallen. 

Bollsehweil <?)• 871. September 7. 

In Dei nomine. Ego Remmingus et Engilrammus fratres pro remedio animae nostrae 
meditantes communi manu fraternoque consensu tradimus ad monasterium sancti Galli, cid 
modo venerabilis abba Grimaldus regimen prestitisse dinoscitur, quicquid in Buabilinis- 
wilare 1 habere ac possidere videmur in agris, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumque 
decursibus, exitu et reditu vel quicquid dici aut nominari potest; eo vidilicet pacto, ut illae 
ipsae res, quas supra signavimus, nee nobis nee ullo alteri homini a) cum censu vel alia aliqua 
causa concessae sint ad aliquod tempus habendum , sed statim ex integro sine ullius contra- 
dictione ad supradictum redeant monasterium eternaliter possidendum. 

Si quis vero , quod fieri non credo , aut nos ipsi aut ulla opposita persona hanc cartam 
traditionis irrumpere conaverit , irrita sit ejus ineeptio et ad aerarium regis auri untias III 
et argenti pondera V coactus persolvat, haec autem traditionis carta firma et immobilis 
persistat cum stipulatione subnexa. 

Actum in loco, qui dicitur Buabiliniswilare 1 publice, praesentibus istis, quorum hie 
Signa continentur. Signum Hadaberti advocati sancti Galli, qui hanc traditionem simul 
cum praeposito Thiothardo reeepit, sig. Remmingi e\ Engilramrai, qui hanc perpetrari 
voluerunt traditionem. sig. Libo. Engilram. Palfrid. Thiotpold. b) 

Ego itaque Liuto indignus monachus neenon et diaconus in vicem Thiothardi prae- 
positi scripsi et subscripsi. Notavi diem veneris, VII id. sept., anno XXXIII c) Hludowici 
regis et sub filio ejus Karolo rectore ejusdem pagi, in quo praefatae res sitae sunt, id est 
Prisicouve. 

a) Ans »nomine" berichtigt. b) Zwilchen dieser abgebrochenen and der nnchftten neoen Zeile ist lUam für wenigstens noch eine Zelle. Er RCheint mit 
Absicht für weitere Zeugen offen gelesflen, dann aber nicht beautst worden sn sein. c) Das Datum der Regierung«jahre und die fiinf folgenden Worte stehen auf 
einer Rasur. — Der Hauptinhalt der Urkunde steht, wie oft, als Xotls auf der KUckseite. 

Urk. 8t. Gallen III. 313. — Abdruck: Cod. Trad. 311 n. 535. Neugart I. 352. 

1 Nach Neugart Bollschweil, Bezirksamt Staufen, Grossh. Baden; vgl. darüber Urk. I. 371, die offenbar von dem 
gleichen Remmingus oder Ramminc ausgestellt ist, wie das vorliegende Document. 

Original des Liuto; s. Urk. 396. 

Datum. Ebenfalls unter Urk. 396 ist nachgewiesen worden, dass für Liuto im Allgemeinen die Epoche von 840 
angenommen werden muss. Ich setze daher die Urkunde auf den 7. September 871 und nicht mit Neugart nach der Epoche 
von 833 auf den 7. September 865. Das Kalenderdatum macht beide Ansätze möglich. Bei Annahme des ersten zählen 
die Regierungsjahre eine Einheit zu viel. 
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556. 

Abt Grimald verleiht an Reginger den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

zu Wangen gegen Zins. 

Mönch- Altorf. 87t. März 10. 

Christi favente gratia Grimaldus abba monasterii sancti Galli una cum consensu 
fratrum et advocati nostri Heitar. Complacuit nobis, ut res, quas Reginger cum manu 
advocati sui Perehtgeri potestativa manu nobis contradidit, per hanc precariam ei repre- 
staremus, quod et ita fecit. Ipse enim tradidit nobis ecclesiam suam, que est in Wangun 1 
in pago Zurihgouve, et quicquid terre nunc ad ipsam ecclesiam pertinere videtur vel quic- 
quid decimg seu terre vel aliarum rerum ab ullo hominum pro remedio anim^ sup amodo et 
deinceps annis singulis tribuitur, omnia videlicet exintegro, tarn ipsa basilica, quam cunctis 
rebus ejusdem basilice intus vel forinsecus positis, aedificiis, campis, pratis, agris, silvis, 
viis, marchis, cultis et incultis, mobilibus et immobilibus , aquis aquarumque decursibus et 
queque dici vel nominari possunt nobis cum omni integritate firmiter ac perenniter ipse 
tradidit atque delegavit ; ea quippe ratione, ut Wieldrud ipsas res juxta quod illi antea avus 
pr^fati Regingeri, nomine Wolfhartus, constituit, omni tempore vitp suc absque ulla con- 
tradictione possideat, et ipse Reginger jam a prpsenti annis singulis censum IUI denario- 
rum inde persolvens post ejus obitum quamdiu vixerit h^c ipsa sub eodem censu possideat. 
Et si mater ejus Perehtgart illum supervixerit, ipsa easdem res sub prffato censu tempus 
vitg sug firmiter habeat. Quod si legitimi heredes, hoc est filii vel filie, ex propriis membris 
prgscripti viri procrecati fuerint, ipsi etiam post horum obitum prgfata omnia totum tempus 
vitg sug sub predicto censu IUI denariorum firmiter habeant, redemptione quoque earundem 
rerum tarn sepe predicto viro Reginger o, quam et filiis ulterius omnino denegata. Si autem 
legitimos filios, sicut superius dixi, non adquosierit vel si ipsi ex membris ejus procreati 
penitus defecerint, tunc statim supradictp res post obitum Wieldrude et Regingeri ft) ac 
matris ejus Perehtgartg ad nos cum omni integritate redeant hereditario jure perpetim 
possidende. Actum in loco, qui Altorf Monachorum* dicitur publice, prpsentibus istis, 
quorum hie signa continentur. Signum Grimaldi abbatis et advocati sui Heitar, qui hanc 
precariam perpetraverunt. sig. Hartmoti decani. sig. Waltharii sacratarii. sig. Hart- 
mann i camerarii. sig. AI brici celler arii. b) sig. Irfingi hospitarii. sig. Paldariti portarii. 
sig. Folcharti prppositi. Signa quoque aliorum testium, qui presentes ibidem fuerunt. 
f Lantolt. fSvab. f Amalrih. f Perehtger. fTheodolt. f Adalpret. f Erchanpret. 
fPaldine. f item Erchanpret. fUozo. f Adalhelm. fPebo. f Coldine. f Wolfhart. 
fZuppo. fPaldolt. fPerehthart. fWalthere. fOtger. fErlabold. Ego itaque 
Wichram indignus diaconus atque monachus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem 
quarte ferie, XHII kal. april., anno XXXIII regni Hludowici, sub Hunfrido c) comite. 

a) »et Regingeri* ist auf einer zn kleinen I/icke nachgetragen worden, b) v cellelarii" verschrieben, c) Dieser in Majuskeln geschriebene Nein« «ekelst ia 
die für Ihn offen gelassene Lücke erst spliter nachgetragen worden an sein. 

Urk. St. Gallen III. 314. — Abdruck: Cod. Trad. 311 n. 536. Neugart I. 378. 
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1 Wangen, Kanton Zürich. * (Mönch-)Altorf, ebendaselbst. — Die Namen der geistlichen Zeugen finden sich auf 
10—16 des Lib. Conf. 
Original des Wichram; s. Urk. 474. 
Das Datum stimmt auf die Epoche vom Jahre 840 überhaupt. 



557. 

Folcharat vertauscht an Abt Grimald seinen erworbenen Besitz zu Opfenbach 
gegen Klosterbesitz bei der Zelle Meginberts und andern in demselben Gau. 

Baehhorn (Frledriehshafen). 87t. April 14. 

Notum sit omnibus tarn prfsentibus, quam futuris, quod ego Folcharatus illam adqui- 
sitionem, quam adquisivi a Gundachario in marcha villulf , qup dicitur Offinbach, 1 filio 
meo Ruadingo potestativa manu donavi. 

Post obitum vero illius ipsum adquisitum filio ipsius Ruadingi, nepoti scilicet meo, 
contradidi. Postea consilio amicorum ipsas res cum manu ipsius nepotuli mei Folcharati 
ad monasterium sancti Galli, cui modo Grimaldus abba priest, donavi, et ecohtra- in 
concambio de ipso moiiasterio accepi quicquid Wolfpero servus ipsorum monachorum pos- 
sidendo habuit, situm juxta Cellam Meginberti, 2 et quicquid in ipso die concambii in eadem 
marcha cum prgposito Cotaberto et advocato Podoloto comitante populo et testibus circuivi; 
insuper accepi quicquid Engilrammus ad ipsum monasterium in ipso pago tradidit. 

Haec autem condictio concambii tali ratione acta est, ut deinceps utraque pars pro 
possessione propria firmitatis emissionem habeat, videlicet ut acceptum partibus coenobii 
sancti Galli ibidem firmatum sit in possessionem perpetuam, similique modo jam dicti 
Folcharatus senior et nepos ejus Folcharatus junior eadem firmitate prgdictas res sue 
proprietati vindicent possidendas, scilicet quicquid a coenobio sancti Galli et Grimaldo 
abbate concambiaverunt. Hgc itaque pr^sens concambii carta ex utraque parte absque ullius 
contradictione firma et stabilis permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in Puachihorn* 
publice prgsentibus istis. Signum Folch(a)rati senioris et nepoti(s) ejus Folcharati junioris, 
qui hoc concambium fecerunt. sig. Grimaldi abbatis et advocati sui Hiltibranti, qui istud 
voluenint fieri. sig. Hartmoti decani. sig. Cotaberti prgpositi. f Waltarii sacratarii. 
f Albrici cellararii. f Hartmanni camerarii. f Paldariti portarii. f Irfingi hospitarii. 
f Hiltiboldi missi regis. f Reginolf. fKerolt. f Rua(d)stein. f Hadapret. fRegin- 
pret. f Sigipret. f item Sigipret. f Erlene. f Eskirih. f Wiserih. f Helidpret. 
fitem Wiserih. fWolfpret. fThiothere. f item Thiothere. fFolcholt. f item Fol- 
cholt. f Hiltibrant. fWerinpret. f Chunipret f Hiltibold. f Folcharat. item 
Chunipret. f Walthere. 

Ego itaque Liuthartus indignus monachus atque bibliothecarius rogatus scripsi et 
subscripsi. Notavi diem lune, id est XVIII kal. mai., anno XXXIII regni Hludowici, sub 
Uadalricho comite. 

Urk. St. Galtal III. 315.— Abdruck: Cod. Trad. 312 n. 537. 
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1 Wird von Neugart auf Opfenbach, Kreis Schwaben und Neuburg, Kgrch. Baiern, gedeutet Der Name des Grafen 
Ulrich verweist die Oertlichkeit in den Argen- oder auch in den gewöhnlich mit ihm verbundenen Linzgau. Opfenbach 
fallt in den Argengau, und für diese Deutung mag der Umstand sprechen, dass die »cella Meginberti« des Textes vielleicht 
mit dem in Urk. I. 362 auch im Argengau als Donator auftretenden »Meginbreth presbiter« in Verbindung gesetzt werden 
darf; gegen die Deutung spricht aber eher der Ausstellungsort 2 Buchhorn, jetzt Friedrichshafen, Oberamt Tettnang, 
Kgrch. Wirtemberg , weil dieser Ort auffallend weit von dem bairischen Opfenbach entfernt läge , und weil als Bodensee- 
Station St. Gallens für jene bairischen Gegenden sonst gewöhnlich Wasserburg erscheint. — Die geistlichen Zeugen finden 
sich auf p. 10—16 des Lib. Conf. 

Original des Liuthart ; s. Urk. 459. 

Das Datum stimmt auf die Epoche vom Jahre 840 überhaupt. 



998. 

Uodalkard überträgt ihren Besitz im Nibelgau an Sanct Gallen. 

Rothis <?). 87». Mal 14. 

Ego itaque in Dei nomine Uodalkart tractans et recogitans de salute et de remedio 
animf meg trado atque transfundo cum manu advocati mei Heribranti ad coenobium sancti 
Galli, ubi Grimaldus abba preesse dinoscitur, quicquid proprietatis presenti die in Nibil- 
gauge visa sum habere; eo videlicet pacto, ut ego ipsa easdem res ad me recipiam censumque 
annis singulis inde persolvam, id est duos denarios. Similiter et mea legitima procreatio 
prefatas res ad se recipiat et eundem censum annis singulis inde persolvat. Si autem mihi 
legitimi heredes defecerint, tunc prefate res redeant ad jus monasterii perpetualiter possi- 
dende. Si quis vero, quod fieri non spero, si ego ipsa vel alia ulla persona contra hanc cartam 
traditionis venire temptaverit, ad prarium regis auri uncias III, argenti pondera V coactus 
persolvat et quod inchoaverit minime perficiat, sed hec carta firma et stabilis maneat cum 
stipulatione subnixa. Actum in Roten 1 publice, prgsentibus istis, quorum hie nomina con- 
tinentur. Signum Uodalkarde et advocati ejus Heribranti, qui hanc traditionem perpe- 
traverunt. sig. Hartarihc. a) f Erhart, f Ouvo. f Rathelm, f Paldinc. fWeliman. 
fEhso. fEngilbold. fEngilhelm. fUto. f Tagebert. fUoto. Ego itaque Pernhart 
indignus subdiaconus in vicem Rihcperti presbiteri rogatus scripsi et subscripsi. Notavi 
diem mercurii, XVIII kal. juu., XXXIII anno regni Hludowici, sub Cozperto comite. 

a) D«r Cod. Tr»d. lieat irrthümlich ,HArtariho". 

Urk. St. Gallen III. 316. — Abdruck: Cod. Trad. 313 n. 538. Neugart I. 380. Wirtbg. ürkundenbuch 1. 165. 

1 Am ehesten Rothis, Oberamt Leutkirch, Kgrch. Wirtemberg; vgl. Urk. 481, 482 und 554. Ich ziehe diese Deutung 
deswegen derjenigen des Wirtbg. Urkundenbuchs auf Roth(en) bei Kisslegg oder Rothen bei Eisenharz, Oberamt Wangen, 
vor, weil doch das Oberamt Leutkirch als der eigentliche Mittelpunkt des Nibelgau's zu betrachten ist. 

Original des Pernhart; s. Urk. 468. 

In dem Datum ist jedenfalls ein Fehler; denn »XVIII kal.« des Juni gibt es nicht; es wurden diesen die Idus des 
Mai entsprechen, welche aber mit dem Wochentage nur auf die Jahre 866 oder 877 führen. Dagegen weisen die »pridie 
idus« auf das Jahr 872, das zu der Epoche vom Jahre 840 überhaupt stimmt. Ich stehe daher nicht an, dieser Urkunde 
den 14. Mai 872 als Datum vorzusetzen. 
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399. 

Patacho überträgt seinen Besitz zu Meginbrehteswilare an Sanct Gallen. 

Kr&henberg. 8*». JIM 14. 

Ego itaque in Dei nomine Patacho tractans et recogitans de salute et de remedio anime 
mee trado atque transfando ad coenobium sancti Galli, ubi Crimaldus abba prgesse cog- 
noscitur, quicquid proprietatis in Meginbrehteswilare 1 prgsenti die visus sum habere ' r 
ea videlicet ratione, ut ego ipse easdem res ad me recipiam censumque annis singulis inde 
persolvam, id est unum denariuni. Post meum vero obltum prpfate res Warmundus et legi- 
timi heredes illius habeant et censum singulis annis inde reddant, id est tres denarios. Si 
autem filii Warmundi supradictas res redimere voluerint, cum quinque solidis id faciant. 
Si autem illi redimere noluerint, tunc post obitum illorum predicte res redeant ad jus mona- 
sterii perpetualiter possidendf. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse vel alia ulla 
persona contra hanc cartam tradicionis venire temptaverit, ad erarium regis auri uncias III T 
argenti pondera V coactus persolvat, et quod inchoaverit minime perficiat, sed hec carta 
firma et stabilis maneat cum stibulacione subnixa. Actum in Chreginberc 2ll) publice, pre- 
sentibus istis, quorum hie nomina continentur. Signum Patachonis, qui hanc tradicionem 
fieri rogavit. fHaicho. fCozpret. fFolrat. flrfinc. fRuoadpret. fWiserihc. 
fWerdin. f Staracholf. Ego itaque Winidhere in vicem Rihcperti presbiteri rogatus 
scripsi et subscripsi. Nota vi diem mercurii, XVIII kal. jun., XXXIII anno regnante rege 
Hludowico, sub Uodalricho comite. 

a) Die Worte v In Chregtnberc* scheinen von anderer Hand nachträglich in die dafür offen gelansene LUcke eingetragen worden cu «ein. 

Urk. St. Gallen III. 317. — Abdruck: Cod. Trad. 313 n. 539. Neugart I. 362. Wirtbg. Urkundenbuch I. 164. 

1 Wird von Neugart auf Myweiler in der bairischen Kirchgemeinde Opfenbach, von Statin I. 284 auf Mehetsweiler im 
wirtembergischen Oberamt Tettnang , und von dem Wirtbg. Urkundenbuch auf Megetsweiler , Oberamt Kavensburg , gedeutet. 
Auf Myweiler , das ich mit meinen Hülfsmitteln nicht ausfindig machen kann , kommt Neugai t offenbar nur deswegen , weil 
er das Meginbrehteswilare mit dem in jener Gegend auftretenden Presbyter Meginbreht von Urk. I. 362 — vgl. auch 
Urk. 557 — in Verbindung bringt, was sehr unsicher ist. Stalins Erklärung scheint mir am besten zu passen; doch kann 
auch sie. auf Sicherheit keine grossen Ansprüche machen, da die verschiedenen, sehr zahlreichen »-weiler« dieser Gegenden 
ihren Namen vermuthlich oft mit dem Besitzer gewechselt haben. Das Megetsweiler des Wirtbg. Urkundenbuch es liegt 
ganz an der badischen Grenze und wäre damit von dem Ausstellungsort * Krähenberg , Oberamt Wangen , Kgrch. Wirtem- 
berg, gewiss zu weit entfernt, wenn diese, von Stalin und dem Wirtbg. Urkundenbuch gegebene Erklärung des Chreginberc 
wirklich richtig ist. Jedenfalls hat sie sehr Vieles für sich. Ob Neugarts »Grimberg oberhalb Wangen« mit diesem Krä- 
henberg oder etwa mit Grünenberg zusammenfällt, weiss ich wirklich nicht. Dagegen glaube ich den Donator Patacho mit 
ziemlicher Sicherheit mit dem Patacho der Urk. I. 381 und II. 452 zusammenstellen zu dürfen. Für die Ortserklärung 
gewinnt man dadurch freilich keinen Anhaltspunkt; denn dieser Patacho schenkt mit seinem Bruder Sigibreht theils in 
seines Vaters, theils in seinem eigenen Namen Besitz in dem Oberamt Ravensburg, in dem Oberamt Tettnang und in den 
bairischen Bodenseegegenden an St. Gallen. Die Familie muss also weit umher begütert gewesen sein. 

Einziges von dem Schreiber Winidhere vorhandenes Document und vermuthlich Original desselben. 

Mit dem Datum verhält es sich auffallender Weise ganz ebenso, wie mit demjenigen der vorhergehenden Urkunde. 
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560. 

Herefrid vertauscht an Abt Grimald seinen Besitz zu Sindkerisriod und Paldrammisriod 

gegen Hemigkofen. 

Kloster St. «allen. 87t. Juni 4. 

Notum sit omnibus tarn presentibus, quam futuris, quod ego Herefrid cum venerabili 
abbate Grimaldo et cum advocato suo Adalwico quoddam propter commoditatem meam 
perpetravi concambium. Tradidi itaque Ulis in Sindkerisriod 1 et in Paldrammisriod* 
quicquid propra juris habere visus sum; illi autem econtra mihi tradiderunt Heminishobam, 3 
ut sicut ipsis primitus a Ratmoto contradita fuerat et ad monasterium sancti Galli delegata, 
sie mihi pleniter illam ad possidendum tradiderunt. Et ut manifestiora forent adjacentia illius 
höbe et ne ullam inquietudinem aut eontradictionem a quoquam sustinerem, decreverunt idem 
rectores predicti monasterii, ut sicut a Thiodolfo in omnibus adjacentiis ad marcham illius 
höbe comprehensuin fuerat, mee subjacere potestati. Hoc etiam addiderunt, ut unieuique 
notum esset, quod cum facto hujus concambii etiam illam mallationem ego ipse reconciliavi, 
pro qua semper ab illis mallatione et fatigatione aggressus fueram. Hoc etiam concambium 
decreverunt, ut sine ullius contradictione utraque parte firmum et stabile persisteret in aevum 
ad possidendum. 

Actum in monasterio sancti Galli coram sauetum altare predicti confessoris Christi 
publice, presentibus istis, quorum hie signa notantur. Signum Grimaldi abbatis et prepositi 
sui Coteberti et advocati Adalwici, qui hoc concambium cum Herefrido commiserunt. 
sig. Hartmoti decani. sig. Waltharii sacratarii. f Alberic i cellararii. f Palderici por- 
tarii. f Irfingi hospitarii. f Hartmanni camerarii et aliorum testium nomina. f Ummo. 
fFroolf. fSigehart. fFolcholt. f Petto, f Hupret. f item Petto. fEngilhere. 
fLantfrid. f Palderic. f Herebrant. f Heimo. f Erchanbold. fPerenhart. fZei- 
zarn. f Erlebold, f Uogo. f Truogo. fEmicho. f Elolf. f Engilbold. 

Ego itaque Liuto indignus monachus et diaconus in vice Coteberti praepositi scripsi 
et subscripsi. Notavi men. jun. et IUI feriam nonasque ejusdem mensis, annum XXXIH 
Hludowici regis, sub comite vero Uadalricho. 

Urk. St. Gallen III. 318. — Abdruck: Cod. Trad. 314 n. 540. Neugart I. 356. 

Die OertHchkeiten ! und * können schwerlich mit irgend welcher Sicherheit bestimmt werden. Der Name des Grafen 
Ulrich verweist sie mit der grössten Wahrscheinlichkeit in den Argengau. OertHchkeiten , welche auf die Personennamen 
Sindker und Paldram zurückzuführen sind, die den vorstehenden Ortsnamen zu Grunde liegen, hat es allerdings verschiedene 
in diesen Gegenden, so z. B. Siggen, Siggenhaus, Oberamt Wangen, Siggenweiler, Oberamt Tettnang, und Baltersberg, 
Oberamt Ravensburg. Die Erklärungen Neugarts auf * Rieden und * Waldrams, Pfarrei Weitnau, Landcapitel Stiefenhof, 
weisen auf die bairische oder vielleicht auch österreichische Boden seegegend hin. In der letztern liegt an der Bregenzerach 
wohl ein Rieden, das aber schwerlich für Sindkerisriod in Anspruch genommen werden dürfte. Einen Weiler oder Hof 
» Waldrams « kann ich gar nicht auffinden. Die beiden OertHchkeiten bleiben daher gewiss am besten unbestimmt 3 Nach 
Stalin Hemigkofen, Oberamt Tettnang, Kgrch. Wirtemberg; vgl. Urk. I. 211. — Die geistiiehen Zeugen finden sich auf 
p. 10—16 des Lib. Conf. 
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Original des Liuto ; s. Urk. 396. 

Datum. Das Kalenderdatum fahrt nur auf das Jahr 866 oder 877. Da Liuto nach der Epoche von 840 rechnet, 
— s. darüber die betreffende Anmerkung von ürk. 396 — , so wird durch die Annahme , dass die Nonen für die prid. non. 
verzahlt seien, am besten geholfen und der 4. Juni 872 als auf die Epoche von 840 überhaupt zutreffendes Datum gewonnen. 



961. 

Adalbert vertauscht von Abt Grimald eine Hofstatt zu Rickenbach gegen den doppelten 

Betrag an Ackerland jenseits der Leiblach. 

Rickenbnch. 87«. Janaar 8 — Juni 18. 

Notum esse omnibus volo tarn praesentibus, quam absentibus, quod ego Adalbertus 
cum manu advocati mei Thiotharii cum Grimaldo a) abbate et advocato suo Podololto a) 
quoddam concambium feci. Tradidit itaque mihi venerabilis abba Grimaldus a) et advocatus 
suus Podololtus Ä> unum locum curtis, id est hovistat, in Richinbach, 1 et ego ultra fluvium, 
qui dicitur Liubilaha, 2 dupliciter tradidi arabilis terrae; ea ratione, ut utraque pars hoc, 
quod concambiavit, ad se recipiat et sine alicujus contradictione in proprietatem possideat 
sempiternam. Haec itaque praesens concambii carta ex utraque parte absque ullius contra- 
dictione firma et stabilis permaneat cum stipulatione subnexa. 

Actum in Richinbach 1 puplice, praesentibus istis, quorum hie signa notantur. Signum 
Adalberti et advocati sui Thiotharii, qui hanc traditionis cartulam fieri rogaverunt. 
sig. Podololt. f Sigibert. f Folchrat. f Chunibert. f Hiltibrant. f Reginger. 
f Palderich. fEngilbold. item Thiothere. f Meginfrid. fEngilfrid. 

Ego itaque Liuto indignus monachus et diaconus in vice Coteberti praepositi scripsi 
et subscripsi. Notavi diem jovis, annum XXXIII Hludowici regis, comitem vero Uadal- 
richum. 

a) Di« Namen de« Abt« Grimald und des Vogtes Podololt stehen anf Rasaren. 

Urk. St. Gallen III. 319. — Abdruck: Cod. Trad. 315 n. 541. Neugart I. 359. 

1 Rickenbach, Kreis Schwaben und Neuburg, Kgrch. Baiern. * Die Leiblach. 

Original des Liuto; s. Urk. 396. 

Datum. Es ist diese Urkunde nur nach der Epoche vom Jahre 840 überhaupt anzusetzen, da Abt Grimald am 
13. Juni 872 starb (s. Ratpert, Casus cap. 9. Pertz SS. II. 71. 30), so dass das Document jedenfalls vor diesen Tag und 
mithin auf einen Donnerstag der ersten Hälfte des Jahres 872 fallen muss, dessen Sonntagsbuchstabe FE ist. 



962. 

Die Brüder Arooll und Altini übertragen ihren ganzen Besitz an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 841— 87t. 

Pluribii8 cognitum esse speramus, qualiter duo germani fratres Arnolt et Altini, 
filii Herimoti ex Uttenwilare, 1 proprietatem suain, quiequid ex paternica hereditate vel 
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ex conquisitione eorum habuerunt, totum et integrum nobis Grimaldo abbati et Hartmoto 
(decano) vel advocato nostro Tagaberto in nianus nostras condonaverunt, nihil econtra 
postulantes, nisi tantum ut easdem res illis et legitimae posteritati eorum in beneficium con- 
cederemus vel in censum. Quapropter ego Grimaldus petitionibus praefatorum hominum 
et ceteroruin populorum precationibus aurem pietatis acconiinodans cum manu advocati mei 
Tagaberti post vestituram et consessum easdem res illis in beneficium et in censum con- 
cesshnus, ipsis et cunctae legitimae procreationi eorum, id est ut annis singulis inde censum 
persolvant, id est aut sex denarios vel tres maldras de grano, ipsi et universa legitima poste- 
ritas eorum sub eodem monasterii domiuio deinceps firmiter consistant et equitent ubicumque 
eis praeceptum fuerit. Si autem contigerit, ut legitimi heredes defecerint, tunc praefatae res 
ad nos revertantur absque ullius contradictione in aevum possidendae. Actum in monasterio 
sancti Galli coram nobis, videlicet Grimaldo venerabili abbäte et Hartmoto decano 
necnon Tagaberto advocato. Wolfcozzo praeposito. ir«/thario sacratario. Managoldo 
cellerario. Erlebaldo portario. Cotaberto camerario. Yrfingo hospitario. Utone biblio- 
thecario. Cauzario et ceteris multis. Ego Romidingus presbyter scripsi 

Goldast IL 71 n. 78. — < od. Trad. 273 n. 471. 

1 Utwil , Kanton Thurgau. — Die Namen der geistlichen Zeugen finden sich auf p. 10 — 14 oder 16 des Lib. Conf. 

Ueber die Schrift des Documentes kann Nichts gesagt werden, da dasselbe spurlos verschwunden und jedenfalls 
wieder durch Goldast verschleppt ist. 

Datum. Der Name des Abts Grimald verweist diese Urkunde innerhalb die Jahre 841—872; die Namen der geist- 
lichen Zeugen, welche ganz den in Grimalds spätem Jahren neben ihm erscheinenden Klostergeistlichen entsprechen, lassen 
vermuthen, dass auch dieses Document nicht allzuweit hinauf gerückt werden darf. 



363. 

HeFich vertauscht an Abt Grimald seinen Besitz zu Bargen (?) 
gegen den Klosterbesitz zu Feldhausen (?). 

841—8«. 

Omnc namque, quod inter partes diversas bonis moribus sanisque consiliis fuerit dif- 
finitum, necesse est propter futura jurgia devitanda succedentibus temporibus conscriptionis 
vinculo conligare. Convenit igitur Herichum cum Grimaldo abbate ejusque advocato 
Moysi, ut firmitates pari ratione conscriptas sui perpetrarent concambii, sicut et fecerunt. 
Dedit namque memoratus abba prefato viro Hericho quicquid in Veldhusun 1 in comitatu 
Witperti ad monasterium sancti Galli pertinebat; et e contrario accepit a prefato horaine 
Hericho quicquid in Barahdorf 2 in comitatu Uadalrici ex paterno jure visus fuerat 
habere, id est edificiis, pascuis, silvis, viis, marchis omnibusque ipsius jure subjectis. Hec 
autem condictio concambii tali ratione acta est, ut deinceps utraque pars pro possessione 
propria firmitatis emissionem habeat, videlicet ut acceptuin partibus coenobii sancti Galli 
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ibidem firmatum sit in possessionem perpetuam, similique modo jam dictus Herichus eadem ft) 
firmitate prgdictas res su§ proprietati vindicet possidendas, scilicet quicquid a coenobio sancti 
GallietaGrimaldo abbate concambiavit. Hgc itaque prgsens concambii carta ex utraque 
parte absque ullius contradictione firma et stabilis permaneat cum stipulatione subnixa. 

a) Im Mannscripte „eodem* verschrieben. 

ürk. St. Gallen IV. 342. — Abdruck: Cod. Trad. 318 n. 546. Neugart I. 311. 

1 Nach Neugart Feldhausen bei Gamertingen, Fürstenth. Hohenzollern , preuss. Witpert wäre demnach am ehesten 
als Graf des Burichincas- oder Purichingagau's zu betrachten; vgl. Stalin I. 291. * Neugart vermuthet Bondorf bei 
Sülchen , wirtbg. Oberamt Tübingen , und sieht in Ulrich nach Urk. 433 den Grafen der Goldineshuntare , die , wenigstens 
soweit sie mit dem badischen Bezirksamte Messkirch zusammenfiel, eine Abtheilung der grossen Baar bildete ; vgl. Stalin 1. 296. 
Die letztere Ansicht Neugarts kann ich in weiterem Sinne theilen, seine Deutung von Barahdorf aber nicht annehmen; denn 
lautlich, wie der Lage nach, passt sie durchaus nicht Viel eher ist wohl an Bargen, bad. Bezirksamt Engen, zu denken; 
sei es nun, dass dieser Ort noch zu der Goldineshuntare gerechnet werden darf, oder eher dass der »pagellus Goldines- 
huntare« nur einen Theil des »comitatus Odalrici« bildete und dieser Graf auch als Graf der Baar zu betrachten ist. 
An Bargen im Kanton Bern ist in keinem Falle zu denken. — Ein Graf Ulrich verwaltet übrigens in diesen Zeiten auch 
den Argengau; vgl. z.B. Urk. 554. 557. 559-561. Doch könnte ich in diesen Gegenden keine entsprechenden Oertlich- 
keiten ausfindig machen und auch den Grafen Witpert durchaus nicht unterbringen. 

Vermuthlich Original des ungenannten Schreibers. 

Datum. Der Name des Abts Grimald versetzt dieses Document wieder innerhalb die Jahre 841 — 872. Mit Rücksicht 
auf den Grafen Ulrich, wenn er wirklich mit dem gleichnamigen Grafen von Urk. 433 zusammenfällt, kann vermuthet wer- 
den, dass es nicht allzuweit vor oder nach das Jahr 856 zu setzen sei. 



964. 

Perhtger schenkt Besitz in der Mark Sassau und Auswil an Sanct Gallen. 

Rorbach. 841—879. 

Ego Perhtger pertractans qualiter animg meg parentumque meorum terrena distribuens 
requiem eternam adquirerem manu potestativa trado atque transfundo ad coenobium sancti 
Galli, ubi modo venerabilis Grimaldus abba prgesse dinoscitur, quicquid proprietatis 
hodierna die videor habere in locis subnominatis, id est in Saz(o)uarromarcha lft) et in 
Ouvistwilare, 2 ergo inter Rorbach 3 et Huttiwilare, 4 duas partes viciniores supradicto 
rivulo Rorbach; similiter trado ad supradictum monasterium, excepta tertia parte propiore 
Huttiwilare, 4 quam mihi procreationique mee segregavi, a minore quoque fluvio nomine 
Rota, qug juxta Cundolteswilare 5 fluit, usque ad abietem, in qua ego ipse Signum ter- 
mini publice imposui, et sicut altera quoque Rota in Langatun 6 vergit usque ad fagum 
Adalgozi superius sitam et ab ipsa fago Adalgozi usque ad summitates stagnorum, qug 
ad Sazouva 1 vergunt, istiusque loci marcham, qug rae contingit et que ad supradicta loca 
pertinet, usque ad Eschibach, 7 perpetua traditione cum omni integritate ad prgfatum locum 
delego ; ea quippe ratione, ut cuncta, que supra memoratis finibus comprehensa sunt, mox 
tarn agris, campis, pratis, viis, quam silvis, aquis aquarumque decursibus, cultis et incultis, 

23 
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quicquid dici vel nominari potest, ad sepe suprascriptum monasterium cum tota redintegra- 
tione revertantur, perpetualiter absque ullius contradictione possidenda. Si quis vero, quod 
fieri non credo, aut ego ipse, quod absit, ut ullus coheredum meorum contra hanc traditionis 
cartulam venire temptaverit, conatus sui privetur aeffectu primitusque iram Dei incurrat et 
ad grarium regis auri uncias III, argenti pondera V coactus persolvat, et nihilominus hec 
traditio firma et stabilis permaneat stipulatione subnixa. Actum in Rorbach, 3 ubi eclesia 
constructa est, publice, prgsentibus istis, quorum hie signa continentur. Signum Perhtgeri, 
qui hanc traditionem perpetravit. 

a) Da» Manuscript darf gewiits nach der jetzigen Form dea Namens durch Einschiebuni* eines w (o)* rerbeittert werden. 

Urk. St. Gallen IV. 344. — Abdruck: Cod. Trad. 319 n. 548. Neugart I. 380. 

1 Sassau oder Sossau, Kirchgemeinde Rorbach. * Auswil, ebendaselbst. s Rorbach. 4 Huttwil. 5 Gundiswil oder 
Gondiswil, Kirchgemeinde Rorbach. 6 Langenthai. 7 Oeschenbach, Kirchgemeinde Rorbach. Alle diese Oertlichkeitea 
liegen nahe bei einander im Kanton Bern. Zeerleder, Urkundenbuch der Stadt Bern, p. 4 und 5, gibt schon diese ganz 
befriedigenden Erklärungen , die nach nochmaliger Prüfung auch von Hidber im Schweiz. Urkundenregister , n. 449 , ange- 
nommen worden sind. 

Ohne Zweifel Original des unbekannten Schreibers. 

Das Datum fehlt ganz. Der Name Abt Grimalds versetzt als einziger Anhaltspunkt die Urkunde wieder innerhalb 
die Jahre 841—872. 



569. 

Jermo und Wolfdrut übertragen ihren Besitz zu Madetswil an Sanct Gallen. 

Egg. 841— 87t. 

Sacrosanctum monasterium, que est constructa in onore sanete Galli confessoria, ubi 
Crimoldus abbas (preesse) videtur, ego in Dei nomine Jermo etWolfdrut. m) Complacuitnobis 
in animos nostros , ut omnes res nostras tradimus atque transfundimus ad monasterium saneti 
Galli ad locum predictum, id est in villa nuneupante Madalolteswilare, 1 b) quicquid in ipsa 
marcha vel in ipsa fine habemus, hoc est in pago Turgogensi et in villa supra no min ata 
tarn terris, quam campis, paseuis, silvis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus et inmo- 
bilibus, omnia denominata ad locum sanetum jam denominatum damus atque concedimus; 
in ea vero racione, ut quamdiu vixerimus annis singulis censum inde solvamus, hoc est 
IUI denarios. c) Post quoque nostrum discessum legitima agnicio nostra ipsam rem cum eodem 
censu de tempore in temporem possideant. Hanc namque tradicionem viri religiosi Crimol- 
dus abbas et decanus Hartmuot et vocatus eorum Ruodpertus coram plurimo populo 
reeeperunt. Si quis hanc tradicionem inrumpere conaverit, tunc sit eulpabilis ad d) fiscum auri 
uncias tres, argenti pondere quinque coactus exsolvat, hec enim cartula firma permaneat 
cum stipulacione subnixa. Actum in Ecca 2 coram presentibus in publico mallo. Signus e) 
Jermo et Wolfdrut, qui hanc cartulam scribere rogaverunt. sig. Wolfharti. sig. Amal- 
rihe. sig. Lantolt. f Posso. Adalpret. Ruodpreht. Cunzo. Plidker. Erchanpreht. 
Hiltibolt. Paldolt. Waltere. Uozo. Perethart. Harpreht. Anno quadragesimo sep- 
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timo regnante Ludvico rege, sub Keroldo comiti, ego Paldene indignus presbiter scripsi 
et subscripsi. Notavi die lunis, VIII kal. april. 

a) Ami „Wolfthrvt* rei-besserl. b) Ao» ,Madololte«wil*re* berichtigt, e) Genau ,denarius*. d) Im Mann Script ,et* Tereebrieben. e) Genau r 8lgno« - . 

Urk. St. Gallen IV. 340. — Abdruck: Cod. Trad. 816 n. 544. 

1 Madetswil, Kirchgemeinde Russikon, Kanton Zürich. * Egg, Kanton Zürich. 

Die vorliegende Urkunde und die zwei folgenden sind unregelmässig und schlecht geschrieben, aber doch in Zügen, 
welche füglich in die zweite Hälfte des IX. Jahrhunderts gesetzt werden dürfen ; auch die Ueberschrift dieser Documenta 
ist alt, so das8 sie vermuthlich doch als Originale des Paldene betrachtet werden mögen und der Schrift wegen kein 
ausreichender Grund vorhanden wäre, sie als spätere Fälschungen zu behandeln. 

Das Datum der vorliegenden und der folgenden Urkunde Paldene's ist ganz unerklärlich; denn wie Paldene bei irgend 
welcher Berechnung 47 Regierungsjahre König Ludwigs herausbringt, wird schwer zu begreifen sein. Ueber das Jahr 872 
hinaus darf wegen Abt Grimalds Namen nicht gegangen werden. So führt das Kalenderdatum noch auf die Jahre 860 
oder 866. Neugart, der die folgende Urkunde in sein Werk aufgenommen hat, versetzt daher dieselbe einfach aus 
dem siebenundvierzigsten in das siebenundzwanzigste Jahr Ludwigs und wählt dann das Jahr 860 wegen der Erwähnung 
des Grafen Gerold, der ihm zu diesem Jahre besser zu passen scheint, als zum Jahre 866; das erste dieser beiden Jahre 
würde die Epoche von 833, das zweite diejenige von 840 voraussetzen. Dieses Auskunftsmittel ist aber so gewaltthätig, 
dass ich es vorgezogen habe, die drei Documenta Paldene's im Anhange an die Urkunden aus der Zeit Abt Grimalds zu 
geben , dessen Name der einzige sichere Anhaltspunkt für ihre Zeitbestimmung ist. Daneben überlasse ich es jedem Ein- 
zelnen, sich über die Aechtheit oder Unächtheit der drei ganz enge zusammengehörigen Documente sein eigenes Urtheil 
zu bilden oder sich ihre höchst auffallenden Angaben auf diese oder jene Weise zu erklären. Zur Annahme einer gänz- 
lichen Fälschung wird das unerklärbare Datum allein doch kaum berechtigen , und andere zwingende Gründe zu einer solchen 
Annahme sind nicht vorhanden; vgl. auch Urk. 667. 



966. 

Abt Crimold verleiht an Jermo und Wolfdrut den von ihnen an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz zu Madetswil gegen Zins. 

Egg. 841 — 87t. 

Sacrosancte monasterium, que est construeta i(n) onore a) sanete Galli confessoris, ubi 
pastor Crimoldus monasterii preesse videtur, et quia non est incognitum, quod vos Jermo 
et Wolfdrut omnes res vestras ad monasterium saneti Galli condonastis, id est in villa 
nuneupante Madalolteswilare 1 quiequid in ipsa marcha vel in ipsa fine habuistis, tarn 
terris, quam campis, paseuis, silvis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus et inmabilibus, 
ad locum sanetum tradidistis. Tunc fuit postea vestra peticio et nostra benivolencia, ut ipsas 
res, quod tradidistis, vobis per precariam prestaremus, quod ego Crimoldus cum advocato 
meo Ruodperto, quod et ita feci; in ea vero racione, ut quamdiu vixeritis, annis singulis 
censum inde solvatis, id est quatuor deuarios. b) Post quoque vestrum c) discessum legitima agni- 
cio vestra ipsam rem cum eodem censu de tempore in temporem possideaut tempus vite eorum 
et proereacio eorum. Facta precaria quasi per quingennium renovata. Actum in Ecca 2 coram 
presentibus in publico mallo, quorum hie signacula contenuntur. Signum Crimoldi abbatis 
et Hartmoti decani cum Ruodperto vocato eorum, qui hanc precariam fieri et scribere 
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jusserunt. sig. Wolfhart, sig. Amalrihc. Lantolt. Posso. Adalpreht. Ruodpreht. 
Cunzo. Plidker. Erchanpreht. Hiltibold. Paldolt. Waltere. Uozo. Perethart. 
Harpreht. Uoto. Anno quadragesimo septimo regnante Ludvico rege, sub Keroldo 
comiti, etAmalrici centurioni, ego Paldene indignus presbiter scripsi, notavi die lunis, 
VIII kal. aprilis . 

a) Genau »ionorc - als ein Wort. b) Genau wieder r denarius*, wie in der vorhergehenden Urkunde. c) Genau y ve«trem". 

ürk. St. Gallen IV. 341. — Abdruck: Cod. Trad. 317 n. 545. Neugart I. 310. 
1 Madetswil, Kirchgemeinde Russikon, Kanton Zürich. 2 Egg, Kanton Zürich. 
Ueber die Schrift 8. die vorhergehende Urkunde. 
Ueber das Datum s. ebenfalls die vorhergehende Urkunde. 



567. 

Meginhere und Liuto vertauschen an Abt Crimolt ein Haus (casale) mit 20 Jucharten 
zu Gommerswil gegen 20 Jucharte zwischen Oetwil und Esslingen. 

Egg. 841— 87t. 

Sacrosanctum cenobium, quod est constructum in honore sancte Galli ceterorum sanc- 
torum, ubi ego Crimolti abba preesse videor. Sed quia non est incognitum, sed multis com- 
munis nostris amicis manifestatum, quod tu Meginhere et frater tum Liuto concambium 
a nobis et a fratribus nostris inplorastis et cum fide bono in pago Arbungouve in loco 
nuncupante Cummareswilare 1 dedistis nobis et ad prefatum monasterium quicquid de 
propriis rebus ineodem loco Aafodstis, hoc est casale cumXXjugos, propterea ego Crimolt 

abba et Hartmot decanus et ft) prepositus et Ruodpreht advocatus noster una cum con- 

sensu omnium fratrum nostromm donamus vobis in supradictum concambium in proprie- 
tatem jugos XX inter Otiniwilare 2 et Ezcilinga 8 de tempore in tempore ad possidendum, 
tarn vobis, quam agnicionibus vestris. Hec donacio et hoc concambium a nobis factum incon- 
vulsum perpetualiter permaneat. Actum in Egka 4 in publico mallo, (presentibus) quorum 
hie signacula continuntur. Signus Crimoldi abbatis, Hartmot decanus et vocatus noster 
Ruodpertus, (qui) cum consilio ceterorum fratrum hoc concambium inter se firmiter consti- 
tuerunt. sig. Wolfhart. sig. Amalrihc. Cundpreht. Uozo. b) Adalpreht. Erchanpreht. b) 
Waltere. Perethart. Ruopreht. c) Ruodker. Sigihart. Hiltibold. Paldolt. item 
Erchanpreht. c) Unnid. Sigileig. Ego in Dei nomine Paldene scripsi et subscripsi, 
notavi die sabbato, quarto id. d) febr., regnante Ludvico rege, sub Keroldo comiti. 



a) Als Pröpste St. Gallens erscheinen unter Abt Grimald Theothard und Cotabert. Die am Ende der Lücke noch erhaltenen Bpuren des Mannscripts ' 
aber eher einen Namen vermuthon, der auf v old" endigte, so das* diese Lücke nicht mit Sicherheit er^Knat werden kann, b) Im Manuscripte ,Uuoao* geschriebom. 
c) So wird nach Analogie der ausgeschriebenen Namen gleicher Endung die AbkUrcung ,pt" aufgelöst. d) Im Manuscripte v quartidus" als ein Wort geschrieben. 

ürk. St. Gallen IV. 343. — Abdruck: Cod. Trad. 318 n. 547. 

1 Gommerswil, Kirchgemeinde Wittenbach, Kanton St. Gallen. 2 Oetwil, Kanton Zürich. 3 Esslingen, Kirchgemeinde 
Egg, Kanton Zürich. 4 Egg, Kanton Zürich. — Die sachliche Aechtheit dieses Documentes, und damit indirect auch die- 
jenige der zwei vorangehenden Urkunden , wird durch ein später folgendes , leider auch nicht vollständig datirtes Document 
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aus der Zeit Karls des Dicken bestätigt , in welchem Meginhere und Liuto die 20 durch Tausch erworbenen Jucharte eben- 
falls an das Kloster St. Gallen übertragen. 

Ueber die Schrift s. Urk. 565. — Das Manuscript ist stark beschädigt. 

Datum. Das Kalenderdatum führt auf die Jahre 845, 851, 862 und 868, in welche das Document fallen könnte. 
Allein im Hinblick auf das Datum der beiden vorhergehenden Urkunden ist es wohl am gerathensten , auch diese Urkunde 
des Paldene neben jenen einfach im Anhange an die Documente aus Abt Grimalds Zeit zu geben. 



568. 

Abt Hartmot verleiht an Erchena den von ihr an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

zu Goldach gegen Zins. 

Kloster St. «allen. 87t. Jan! tO — 878. Jan! 10. 

Christi largiente dementia Hartmotus abba monasterii sancti Galli. Complacuit mihi 
una cum consensu fratrum mihi subjectorum et manu advocati mei Cozzolti res, quas nobis 
Erchena in loco, qui dicitur Coldaha, 1 contradidit, ei per hanc precariam represtare. Tra- 
didit igitur cum manu advocati sui Wolfdrigi ad monasterium sancti Galli omnem pro- 
prietatem suam, quam vel ex parentum successione vel etiam sua adquisitione in loco, qui 
dicitur Coldaha, 1 dinoscebatur habere; ea tarnen conditione, ut illa eandem proprietatem 
ad se recipiens quamdiu vixisset sub censu unius denarii ipsam possideret; illo autem 
adjuncto, quod illam tradidit proprietatem, quam extra priorem traditionem in Arboginensi 
pago videbatur habere, et ex illa, ut dictum est, singulis annis unum denarium ad supradictum 
persolveret monasterium, et illi adhuc in carne viventi ceterisque omnibus tarn viris, quam 
feminis, nulla deinceps redimendi concederetur licentia, sed post obitum illius supradicta 
possessio ad prefatum locum absque ullius contradictione cum omnibus ad eam pertinentibus 
revocaretur in aevum possidenda. Actum in monasterio supra nominato, in basilica sancti 
Galli, presentibus quorum hie signa continentur. Signum Hartmoti abbatis et advocati sui 
Cozzolti, qui hanc precariam fieri voluerunt. sig. Thiothardi decani et prepositi Fol- 
chardi. sig. Waltharii sacratarii. f Alberici cellerarii. f Palderiti portarii. Irfingi 
hospitarii. f Hartmanni camerarii et ceterorum, qui ibi presentes aderant. sig. Erchana. 
fWolfdrige. Amalunc. f Waldram. Pato. Lantfrid. Puoso. Wito. Horscolf. 
Folhart. Reginger. Adalram. Ruadpret. Reginbold. Maganalo. 

Ego itaque Liuto indignus monachus et diaconus scripsi et subscripsi. Notavi diem 
dominicam, annum XXXIII Hludowici junioris, sub comite Adalberto. 

Urk. St GaUen III. 311. — Abdruck: Cod. Trad. 320 n. 550. Neugart I. 387. 

1 Goldach, Kanton St. Gallen. — Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 10—16 des Lib. Conf. 

Original des Liuto; s. Urk. 396. 

Datum. Nach der Epoche vom 20. Juni 840 muss diese Urkunde auf einen Sonntag zwischen dem 20. Juni 872 und 
19. Juni 873 fallen. Dass sie nach dem 13. Juni 872 anzusetzen ist, beweist der Name Abt Hartmuts. 
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569« 

König Ludwig nimmt das Kloster Sanct Gallen unter seinen Schutz 
und bestätigt ihm die Immunität. 

Frankfurt. 878. Februar 1. 

f In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. 
Si erg& loca divinis cultibus mancipata tuitionem regalem impendimus et petitiones servorum 
Dei, quas nobis pro necessitatibus suis innotuerint, ad effectum perducimus, sine dubio ad 
aeternae beatitudinis praemia capessenda talia facta nobis proficere non diffidimus. Idcirco 
comperiat omnium fidelium nostrorum, praesentium scilicet et futurorum industria, qualiter 
venerabilis abba noster Hartmuot deprecatus est celsitudinem nostrara, ut ob mercedis 
nostrae augmentum monasterium sancti Galli cum omnibus ibidem adjacentiis vel pertinen- 
tibus sub nostrae immunitatis tuitione et defensionis auctoritate susciperemus. Cujus petitioni 
ob amorem domini nostri Jesu Christi libenti animo assensum praebentes decrevimus ita 
fieri et jussimus ei fieri hoc nostrae auctoritatis praeceptum, per quod decernimus atque 
jubemus, ut quicquid adquirendum est ad praefatum monasterium sancti Galli, eo tenore 
et ordine adquiratur et teneatur, quo etiam in monasterio Augiae 1 habent ac tenent. Et 
nullus judex publicus nee quislibet ex judiciaria potestate nee aliquis ex fidelibus nostris in 
ecclesias aut domus aut loca vel agros seu reliquas possessiones praedietae ecclesiae, quas 
moderno tempore juste et rationabiliter in quibuslibet pagis et territoriis infra ditionem 
regni nostri habere ac possidere noseuntur quicquid etiam deineeps in jure ipsius sancti loci 
voluerit divina pietas augeri, ad causas audiendas vel freda exigenda aut mansiones vel 
paratas faciendas aut fidejussores tollen dos aut homines ipsius ecclesiae tarn ingenuos quam- 
que et servos injuste distringendos nee ullas redibitiones aut inlicitas occasiones requirendas 
ullo umquam tempore ingredi audeat aut exaetare praesumat; $ed liceat memorato abbati 
suisque successoribus res praedicti monasterii sancti Galli per hanc nostrae emunitatis tui- 
tionem quieto tramite possidere, ut eis pro nostra ac conjugis carissimaque prole salute Domini 
clementiam delectabilius exorare delectet. Et ut haec auetoritas firmior habeatur et per futura 
tempora a fidelibus nostris verius credatur et diligentius observetur, manu propria nostra 
subter eam firmavimus et anuli nostri inpressione assignari jussimus. 

Signum (M) domni Hludowici Serenissimi regis. 

Hebarhardus cancellarius ad vicem Liutperti archicappellani recognovi et subscripsi. 

Data kal. februarias anno XXXVI regni domni Hludowici Serenissimi regis in orientali 
Francia regnante, indictione VI. Actum Franc ono fürt 2 palatio regio in Dei nomine feli- 
citer. Amen. 

Urk. St. Gallen A. 4. A. 6. — Abdruck: Neugart I. 381. — Böhmer n. 834. 
1 Heichenau im Untersee. * Frankfurt 
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Im Ganzen wohl erhaltenes Original; nur das Siegel ist bis auf ein kleines Stack weggebrochen. Dieses noch vor- 
handene Stück weist einen Theil des nach links schauenden Kopfes Ludwigs auf; vgl. Urk. I. 344. — Ganz wenige tironische 
Noten finden sich im Recognitionszeichen. 

Datum. Ueber die höchst auffallende, neue Datirungsweise der Urkunden König Ludwigs, die seit dem Jahre 870 
von der königlichen Kanzlei angenommen wird, s. Sickel, Beiträge z. Diplomatik II. p. 19 ff. (Sitzungsberichte XXXIX. 121). 
Es ist wohl kein Zweifel , dass diese neuen Ansätze nach der Formel : Regierungsjahr — 80 = Indiction nur der Bequem- 
lichkeit wegen angenommen wurde, wie Sickel bemerkt, und durchaus nicht aus irgend einem innern Grunde. Epochenjahr 
wird nach dieser Zahlung das Jahr 838. 

570. 

König Ludwig benachrichtigt seinen Sohn Karl , die Grafen und seine andern Getreuen 
in Alamannien von der Gleichstellung des Klosters Sanct Gallen mit Reichenau 
und den übrigen königlichen Klöstern und Beneficien. 

Frankfurt. 8*8. April 9. 

f In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. 
Karolo dilecto filio nostro et omnibus comitibus ac reliquis fidelibus nostris, qui in Ala- 
mannia consistunt, perpetuam in domino Jesu Christo salutem. Cognoscas, dulcissime 
fili, atque omnium fidelium nostrorum noverit industria, quod Hartmuodus venerabilis 
abba ceterique fideles nostri nobis dixerunt, quod monasterium sancti Galli confessoria 
Christi in quibusdam causis talem legem nunc inter vos non liabeat, qualem caetera mona- 
steria et beneficia nostra habent. Et idcirco volumus atque precipimus, ut haec causa deinceps 
emendetur et idem monasterium talem legem liabeat, qualem cetera monasteria et beneficia 
nostra habent, videlicet, ut res illius, ubi necessitas exigerit, cum sacramento inquirantur, 
quia eandem dominationem et potestatem super hoc monasterium habere volumus, quam 
super cetera monasteria et beneficia nostra habemus, quoniam sub nostrae immunitatis tuitione 
ac defensione illud susceptum habemus, sicut monasterium Augiae et reliqua monasteria. 
Et inde praefato abbati nostro Hartmuodo ac sancta congregatioue sibi commissa nostrae 
auctoritatis praeceptum fieri jussimus et manu propria roboravimus. Si vero quislibet homo 
huic decreto et jussioni nostrae contradicere praesumpserit, illum volumus ut in praesentiam 
nostram venire faciatis, ut nobis rationem reddat, cur jussionibus nostris contrarius existät. 
Taliter hanc nostram jussionem adimplere studete, sicut in vestra confidimus fidelitate. Valete 
omnes feliciter in Christo. 

Hebarhardus cancellarius ad vicem Liutberti archicappellani recognovi etsubscripsi. 

Data V id. aprilis, anno XXXVI regni domni Hludowici serenissimi regis in orientali Francia 
regnante, indictione VI. Actum Francono fürt palatio regio in Dei nomine feliciter. Amen. 

Urk. St. Gallen A. 4. A. 5. — Abdruck: Neugart I. 383. — Böhmer n. 836. 

Vortrefflich erhaltenes Original. — Das Siegel ist das bei Urk. 1. 344 beschriebene. — Tironische Noten finden sich keine. 

Das Datum entspricht demjenigen der vorhergehenden Urkunde. 
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571. 

Kebehart überträgt seinen Besitz in Huzikon an Sanct Gallen. 

Huslkon. 8*8 (875). April 80 (88). 

In Dei nomine. Ego Kebehart trado ad coenobium sancti Galli pro remedio anime 
meg et parentum meorum quicquid proprietatis in Huzzinhovan 1 hodierna die habere visus 
sum, id est pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, cultis et ineultis, 
mobilibus et immobil ibus vel quicquid dici aut nominari potest, omnia ex integro tradita 
atque delegata esse volo ad monasterium sancti Galli, ubi venerabilis abbas Hartmotus 
prgesse dinoscitur; ea videlicet ratione, ut uxor mea nomine Erchansind duas partes pos- 
sideat usque ad finem vitg sue et censum inde persolvat singulis annis, id est duos denarios, 
et tertiam partem due ipsius filic habeant sub eodem censu. Post obitum vero illius ad filias 
redeat et supradictum censum inde persolvant, id est duos denarios, usque dum ad integram 
aetatem perveniant; tunc licentiam habeant redimendi cum quatuor denariis. Et si legitima a> 
procreatio eis fuerit, in eodem censu et in eadem redemptione possideat, si antea non fuerit 
redemptum. Si autem moriuntur sine liberis, tunc omnia ex integro sine ulla contradictione 
ad supradictum monasterium redeant. Si quis vero, quod fieri non credo, aut ego aut ulla 
opposita persona contra hanc kartam traditionis venire contenderit, auri untias duas et 
argenti pondera quinque in fisco coactus persolvat, et nihilominus ista karta firma et stabilis 
permaneat stipulatione subnixa. Actum in ipsa villa, id est in Huzzinhovan 1 publice, pre- 
sentibus istis, quorum hie signacula continentur. Signum Kebeharti, qui hanc traditionem 
fieri rogavit. Signa et aliorum testium, qui ibidem präsentes fuerunt. sig. Reginbreht. 
fSwab. fPalderihc. f Irinc. f Erchanbold. fErchanger. fNandpret. fäein- 
hart. Ego itaque Lantpertus indignus monachus ad vicem Wolfharti presbiteri scripsi 
et subscripsi. Notavi diem V fer., II kal. mai, anno XXXVII Hlodowici regis, sub Adal- 
berto comite. 

a) Genau »leglttiina*. 

Urk. St. Gallen IV. 333. — Abdruck: Cod. Trad. 328 n. 564. Neugart I. 384. 

1 Huzikon, Kirchgemeinde Turbenthal, Kanton Zürich. 

Von den zwei noch vorhandenen Documenten Lantperts hat das vorliegende gegenüber von Urk. St. Gallen IV. 338 
■weit mehr den Charakter eines Originals; das zweite ist nach meiner Ansicht eher Copie, im Allgemeinen haltloser 
geschrieben und auch mit einzelnen spätem Buchstabenformen; vgl. übrigens die betreffende Anmerkung von Urk. 543. 

Datum. Das Kaienderdatum führt nur auf das mögliche Jahr 873. Behält man dieses bei, so muss angenommen 
werden, dass sich Lantpert in den Regierungsjahren um mehrere Jahre verzählt habe, was in diesen spätem Zeiten Ludwigs 
gewiss nicht zu den Unmöglichkeiten gehört. Legt man dagegen grosses Gewicht darauf, dass Landpert in der zweiten 
von ihm vorhandenen Urkunde den 20. Mai 876 in das Jahr XXXVIII Ludwigs versetzt, demnach die erste Hälfte des 
Jahres 875 entsprechend in das Regierungsjahr XXXVII fallen sollte, so müssten die oben stehenden »II kal.« als fehler- 
haft betrachtet und in die »IUI kal.« verändert werden, wodurch die Urkunde auf den 28. April 875 fallen würde. 
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572. 

Willebold schenkt gegen Aufnahme in das Klosterhospital demselben seinen Besitz 

zu Uzwil. 

Kloster St. «allen. 8*8. mal 1*. 

Ego Willebold senio meo providens et ei, quae illud comitari solet, penurie trado 
ad monasterium sancti Galli, eui modo venerabilis abba Hartmotus prgest, terrulam meam, 
quam habeo in Uzonwilare, 1 hoc est XX jugera; eo pacto, ut ipsa terrula ad domum pere- 
grinorum serviat et ego ibi in domum hospitum suscipiar et usque ad finem vitae mee ibi 
victum et vestitum habeam, sicut primus illorum juniorum, hoc est omnibus annis unum 
vestimentum lineum et aliud laneum et tertio anno pallium, si vetus ita attritum est, et cal- 
ciamenta et alias impensas accipiam, sicut caeteri in ipso monasterio. Et hoc volo, ut ipsa 
possessiuncula nulli umquam in beneficium praestetnr. Quod si factum fuerit, ut ille ager 
ab hospitali tollatur et ego ibi victualia non habeam, tunc mea mihi absque ullius contra- 
dictione vindicem. Actum in ipso monasterio, praesentibus quorum hie signa continentur. 
Signum Engelrammi hospitarii. sig. Heitarii centurionis et aliorum testium. f Wilhere. 
fWaldpert. f Hartman. fRichpert. fThancpert. fRuodpert. Ego itaqueNotker 
ad vicem Winidharii monachi scripsi et subscripsi. Notävi diem dominicum, XVI kal. jun., 
annum XXX tertium regni Hludowici junioris, sub Adalberto comite Durgaugensi. 

Urk. St. Gallen III. 310. — Abdruck: Cod. Trad. 320 n. 549. Neugart I. 385. 

1 Uzwil (Ober-, Nieder-), Kanton St. Gallen. 

Ueber die Schrift s. ürk. 465 und 548. 

Das Datum stimmt genau zu der Epoche vom 20. Juni 840. 



573. 

König Ludwig schenkt dem Presbyter Baldinc zwei Mansen und einen halben Hof zu 
Ailingen, zwei Mansen zu Trutzenweiler, zwei und eine halbe Manse zu Happen- 
weiler und acht Hörige. 

Regens barg. 8*8. October 8 (?). 

f In nomine sanetae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. 
Si pro Dei nutu vel pro mercede aeternae retributionis seu etiam pro merito bonae fidelitatis 
fidelibus qtübuscumque in regno nostro quasdam res juris nostri in jus et dominationem illo- 
rum concedimus, non solum munificentiara ac largitionein regum imitari, verum etiam 
aeternae mercedis premia nos confidimus promereri. Idcirco noverit industria omnium fide- 
lium nostrorum, tarn praesentium, quam et futurorum, quod ex nostra largitione cuidam 
clerico nostro, nomine Baldinc, ob mercedis nostrae augraento et pro merito bone fidelitatis 
suae ex proprietate a) nostra concessimus quasdam res in ducatu Alamannico in pago Linz- 

24 
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goue, incomitatu Odelrici comitis, iu villa, quae vocatur Eilinga, 1 mansos II et dimidium 
curtile et in villa, quae dicitnr |Thruoanteswilare, 2b) mansos II et ad Haboneswilare 1 
mansos II et dimidium, cum mancipia VIII utriusque sexus, his nominibus: Adalmunt, 

Albker, Suongart, Plidthrud c) et quicquid ad ipsos mansos prefatos jure 

ac legitime pertinere dinoscitur, praefato clerico nostro Baldingo in jus proprietatis suae 
condonamus cum domibus et aedificiis, id est campis, agris, vineis, pratis, pascuis, silvis, 
cultis et incultis, aquis aquarumque decursibus, viis et inviis, accessibus et adjacenciis, finibus, 
exitibus et regressibus, ut deinde nunc et deinceps omni tempore liberam in omnibus habeat 
potestatem faciendi quicquid eligerit. Et ut hec auctoritas nostrae largitionis pleniorem in Dei 
nomine optineat vigorem et deinceps a fidelibus nostris melius conservetur veriusque credatur, 
subter eam manu propria nostra firmavimus et anuli nostri impressione jussimus adsignari. 

Signum (M) Hludowici serenissimi regis. 

Signum (M) Hludowici. Signum (M) Karoli. 

Liutbrandus diaconus ad vicem Liutberti archicappellani recognovi et subscripsi. 

Data V non. octob., anno XXXVIII regni domni Hludowici serenissimi regis in orien- 
tali Francia regnante, indictione Villi. Actum Reganesburc 4 civitate regia in Dei nomine 
feliciter. Amen. 

*) r propropriet*te* MS. b) Der Cod. Tr*d. liest r Thr»oante»wilare" ; g*m sicher ist unsere Lesart allerdings nicht, c) Der Rsnm fBr die Namea der vier 
Übrigen Hörigen steht jctxt noch offen. 

Urk. St. Gallen F. F. 1. J. 30. — Abdruck: Cod. Trad. 337 n. 578. Wirtbg. Urkundenbuch I. 177. 
1 Ailingen, Oberamt Tettnang, Kgrch. Wirtemberg. 2 Trutzenweiler , Oberamt Ravensburg, Kgrch. Wirtemberg. 
8 Happenweiler, ebendaselbst. 4 Regensburg. 

Vortrefflich erhaltenes Original mit dem unter Urk. I. 344 beschriebenen Siegel. — Tironische Noten finden sich im 
Recognitionszeichen. 

Ueber das Datum dieser Urkunde s. Sickel, Beiträge II. 22 (Sitzungsberichte XXXIX. 124). Es scheint in der Thal 
unmöglich , ein Jahr anzunehmen , welches wenigstens entweder der Indiction IX , beginnend am 24. September 875 , oder 
dem Regierungsjahre XXXVIII nach einer der verschiedenen , von Sickel aufgestellten Epochen für die königlichen Diplome 
Ludwigs entsprechen wurde, da Ludwig nachweisbar nur im Herbste des Jahres 873 sich in Baiern aufhielt, im October 
der zunächst in Betracht kommenden Jahre 874 und 875 aber in dem westlichen Theile seines Reiches ; vgl. auch Dümmler, 
ostfränk. Reich, I. p. 876. 

574. 

Erlebald schenkt seinen Besitz zu Merzhausen, Witrach und Wittnau, mit Ausnahme 
eines Hauses , an Sanct Gallen und erhält dagegen den Klosterbesitz zu Mengen, 
mit Ausnahme der Herrenhufe, von dieser nur vier Jucharte. 

Wolfenweiler. 898 (§74). November 16 (15). 

Ego in Dei nomine Erlebald trado ad monasterium saneti Galli, ubi modo Hartmotus 
abba preesse videtur, quicquid hodierna die proprietatis habere dinoscor in pago Prisicauge 
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in loci» subter nominatis: id est in Merishusa 1 marcha et in Witracho* marcha et in 
Witunouva 8 marcha, omnia ex integro trado atque transfundo ad prefatum monasterium, 
tarn aedificiis, excepta nna domo, quam curtilibus, terris, pratis, silvis, vineis, aquis aqua- 
rumque decursibus; sub ea ratione, ut a pr^senti die ejusdem monasterii rectores easdem 
res habeant et exinde faciant quicquid voluerint, et ego ab eis recipiam illud, quod habent 
in Maingas, 4 excepta terra salica, et ex ipsa salica terra IUI jugera usque a4 tempus vitae 
me§; post meum obitum easdem res cum omnibus, quo in ipsa elaborata sunt die, ad se 
recipiant perpetim possidendas. Nullus präsentem cartulam traditionis a me libenter factam 
violare aut inrumpere presumat, sed firma et stabilis omni tempore permaneat cum stipula- 
tione subnixa. Actum in Wolvinwilare 5 publice, prgsentibus istis: Signum Erlebaldi 
auctoris hujus cartulae. sig. Waltheri. f Benedict. fLantfrid. f Hiltrat. Kerbald» 
f Reginger. f Lantpret. f Isanpret. f Madalpret. fCozpret. fRuadram. fCota- 
pret. fRuadolf. f Perhtrich. f Hartpret. 

Ego itaque Albrih indignus presbiter rogatus scripsi et subscripsi. Notavi die lunae, 
XVI kal. dec, anno XXXV Hludowici regis, sub Karolo principe. 

Urk. St. Gallen III. 330. — Abdruck: Cod. Trad. 323 n. 556. Neugart I. 386. 

1 Merzhausen, Landamt Freiburg, Grossh. Baden. * Dieser Name einer jedenfalls auch in unmittelbarer Nähe von 
Freiburg gelegenen Oertlichkeit scheint ganz abgegangen zu sein. Neugart stellt ihn mit Wiehre, Stadtamt Freiburg, 
zusammen, jedoch nur als Yermuthung, der ich vor dem Nachweise bestimmter Zwischenformen nicht beistimmen möchte. 
3 Wittnau, Landamt Freiburg, Grossh. Baden. 4 Mengen, ebendaselbst. 5 Wolfenweiler, ebendaselbst 

Original des Albrich; s. Urk. I. 360. 

In dem Datum der Urkunde müssen entweder die Regierungsjahre oder die Monatstage verzählt sein. Nimmt mau 
das Erste an, so wäre die »XXXVc der Regierungsjahre in eine »XXXIV« zu berichtigen, wodurch das Datum des 
16. November 873 genau auf die Epoche vom 20. Juni 840 zutreffen würde. Aertdert man dagegen die »XVI kal.« in die 
»XVII kal.«, so erhält man den 15. November 874 als Datum, welches nach der Epoche vom 20. Juni 840 genau zu dem 
Regierungsjahre »XXXV« stimmt. 



575. 

Abt Hartmot verleiht an Erlebald für den von ihm an Sanct Gallen geschenkten Besitz 
zu Ulf hausen, Merzhausen, Witrach und Wittnau den ausbedungenen Klosterbesitz 
zu Mengen. 

Wolfenweiler. 878 (§74). \ovember 16 (15). 

Christi favente gratia Hartmotus abba monasteri(i) sancti Galli. Dum plurimis cogni- 
tum sit, qualiter Erlebaldus de Prisicauge omnes res proprietatis suae, qtias habebat 
in Ufhusun* et in Merishusa 2 marcha et in Witracho 3 marcha et in Witunouva 4 marcha, 
tarn marchis, quam aedificiis, excepta domo salica, curtilibus, terris, pratis, vineis, silvis, 
aquis aquarumque decursibus, cultis et incultis, omnia ex integro pro remedio animae suae 
nobis tradidit ; in ea ratione, ut nos easdem res statim habeamus et ex Ulis faciamus quicquid 
voluerimus, et illea nobis accipiat in beneficitim tempus vite suae, quod habemus in Main gas, 5 
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excepta salica terra nisi IUI jugera ex ipsa ; post illius vero obitum easdem res cum omni 
laboratu, qui in illis tunc apparet, redeant ad nos in aevum possidendae. Actum in villa 
Wolvinwilare nuncupata publice, praesentibus multis. Signum Hartmoti abbatis et advo- 
cati sui Totonis, qui hanc precariapi fieri jussit. sig. Theotharti decani. sig. Albrici 
praepositi. sig. Paldrici portarii. sig. Rihperti sacratarii. sig. Hartmanni cellerarii. 
Signa aliorum testium. Waltheri. Benedict. Lantfrid. Hiltrat. Kerbold. Reginger. 
Lantpret. Isanpret. Madalpret. Cozpret. Ruadthram. Cotapret. Ruadolf. Perh- 
trih. Hartpret. Ego itaque Albrili indignus presbiter rogatus scripsi et subscripsi. Notavi 
die lunae, XVI kal. decemb., anno XXXV Hludowici piissimi regis, sub Karolo principe. 

Irk. Bremen 37. — Abdruck: Goldast II. 68 n. 74. Cod. Trad. 324 n. 557. 

1 Uffhausen, Stadtamt Freiburg, Grossh. Baden. 2 Merzhausen, Landamt Freiburg, Grossh. Baden. 3 Ueber diese 
Oertlichkeit s. die vorhergehende Urkunde. 4 Wittnau, Landamt Freiburg, Grossh. Baden. 5 Mengen, ebendaselbst 
6 Wolfenweiler, ebendaselbst. — Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 10 oder 11 — 13 des Lib. Conf. 

Original des Albrich; s. ürk. I. 360. 

Ueber das Datum s. die vorhergehende Urkunde. 



576. 

Der königliche Vassall Witpert vertauscht an Abt Hartmot zwei Hufen zu Feldbach 
gegen fünf Hufen zu Rickenbach und eine zu Fägswil. 

Zürich. 878. December 8. 

Orane namque, quod inter partes diversas sanis diffinittim fuerit consiliis, propter jurgia 
devitanda subsequentia conscriptionis vinculo firmare necessarium est. Convenit igitur Wit- 
pertum domni regis vassallum cum Hartmot o coenobii sancti Galli abbate suoque advocato 
Heitar cum licentia domni regis Hludowici, ut firmitates pari ratione conscriptas sui per- 
petrarent concambii, sicut et fecerunt. Dedit namque memoratus Witpertus domni regis 
vassallus in pago, qui dicitur Zurichgauge, et in loco Ve leb ach 1 nuncupato II hobas et 
casas cum curtis ceterisque odificiis atque unam silvulam ad eundem locum pertinentem 
necnon et piscationis usum illius laci, qui supradicto loco contiguus fore videtur, de suo 
beuqßcio. Et accepit a supra nominato abbate ex parte monasterii sancti Galli in eodem 
pago et in loco Richanbach 2 nominato V hobas de terra arabili et casas cum curtis ceterisque 
edifieiis atque cum silvaticis marchis ad easdem pertinentibus , et in alio loco, qui dicitur 
Vagincswilare, 3 I hobam plenam de terra eulta; ea videlicet ratione, ut utraque pars 
aeeepti jus concambii perpetuis deineeps temporibus inconvulsum et inviolabile absque ullius 
inquietudine vel repetitione possideat. Presens ergo concambii carta ex utraque parte omni 
tempore firma stabilisque permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in curte regia Zürich, 4 
prgsentibus istis, quorum hie signacula continentur. Signum Witperti, qui hoc concambium 
perpetravit. sig. Williheri. fReginbert. fOazo. fAdalbert. f Erchanbert. f Wolf- 
hart, f Plidker. f Paldine. f Paldolt. f Anno, f Azzo. f Cozram. 
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Ego itaque Rifine indignus monachus atque subdiaconus ad vicem Folchardi prg- 
positi rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem jovis, III non. decemb., anno XXXVII Hlu- 
dowici regis," sub Humfrido coraite. 

Urk. St. Gallen III. 328. Bremen 38. — Abdruck: Cod. Trad. 331 n. 570. Goldast II. 41 n. 18. Neugart I. 386. 

'Feldbach, Kirchgemeinde Hombrechtikon. 2 Nach Neugart und Meyer n. 679 Rickenbach, Kirchgemeinde Wald. Diese 
Erklärung passt vortrefflich; doch fehlt ein solches Rickenbach auffallenderweise sowohl in Meyer von Kuonau's Beschreibung 
des Kantons Zürich, als auch auf der Dufour'schen Karte. Ist aber dieses Rickenbach, Kirchgemeinde Wald, wirklich 
vorhanden, woran bei Meycr's Genauigkeit kaum gezweifelt werden darf, so wäre das »Richonbachc von Urk. 546 wahr- 
scheinlich auch besser auf dieses zürcherische, als auf das thurgauische Rickenbach gedeutet worden. 3 Fägswil, Kirch- 
gemeinde Rüti. 4 Zürich. — Alle vier Oertlichkeiten liegen im Kanton Zürich. 

Ueber die Schrift s. Urk. 547. Das St. Gallische Document und das zu Bremen scheinen Originale von derselben 
Hand zu sein. Die verschiedene Fassung wird daher zu erklären sein, dass das erstere von Witpert dem Kloster, das 
letztere von dem Kloster Witpert zugestellt wurde. Der Text des Bremer Documents folgt unten. *) 

Datum. Das Kalenderdatum führt auf den 3. December 873, der freilich nach keiner Epoche zu dem Jahre XX \ VII 
Ludwigs passt. Da aber eine am 3. April 875 ausgestellte königliche Urkunde diesen Tausch bestätigt, mithin die vor- 
liegende Urkunde jedenfalls vor diesen Tag fallen muss, und die Regierungsjahre demnach von vorneherein nicht auf die 
Epoche vom Jahre 840 zurückgeführt werden können, behalte ich den durch das Kalenderdatum gebotenen Tag bei. Am 
liebsten freilich würde man das Document in den December 874 versetzen , um es der Bestätigung möglichst nahe zu bringen. 

*) Omne namque, quod inter partes diversas sanis diffinitum fuerit consiliis, propter jurgia devitanda subsequentia 
conscriptionis vinculo firmare necessarium est. Convenit igitur Hartmotum abbatein coenobii sancti Galli suumque 
advocatum Heitar cum Witperto domni rcgis vassallo cum licentia domni regis Hludowici, ut firmitates pari ratione 
conscriptas sui perpetrarent concambii, sicut et fecerunt. Dedit namque memoratus abba ex parte monasterii sancti Galli 
in pago, qui dicitur Zurichgauge, et in loco Richanbach nominato V hobas de terra arabili et casas cum curtis 
ceterisque §dificiis atque cum silvaticis marchis ad easdem pertinentibus , et in alio loco, qui dicitur Vagineswilare, 
hobam plenam de terra culta. Et accepit a supradicto Witperto vassallo domni regis ex parte sui beneficii in eodem 
pago et in loco Velebach nuncupato II hobas et casas cum curtis ceterisque edificiis atque unam silvulam ad eundem 
locum pertinentem necnon et piscationis usum illius laci, qui supradicto loco contiguus fore videtur; ea videlicet ratione, 
ut utraque pars accepti jus concambii perpetuis deinceps temporibus inconvulsum et inviolabile absque ullius inquietudine 
vel repetitione possideat. Präsens ergo concambii carta ex utraque parte omni tempore firma stabilisque permaneat cum 
stipulatione subnexa. Actum in curte regia Zürich, pr^sentibus istis, quorum hie signacula continentur. 

Signum Hartmoti abbatis et advocati sui Heitar, qui hoc concambium fieri voluerunt. sig. Thiotharti decani. 
sig. Folchardi prej>ositi. sig. Richperti sacratarii. sig. Erchangeri cellararii. sig. Otwini camerarii. sig. Palde- 
riti portarii. sig. Engilrammi hospitarii. Signa et aliorum testium. tWitpret. fWiHihere. fReginbret. -f Oazo. 
t Adalbret. f Erchanbret. | Wolfhart. fPüdker. f Paldine. fPaldolt. fAnno. fAzzo. t Cozram. 

Ego itaque Rifine indignus monachus atque subdiaconus ad vicem Folchardi prepositi rogatus scripsi et subscripsi. 
Notavi diem jovis, III non. decemb., anno XXXVIII Hludowici regis, sub Humfrido coraite. 



577. 

Abt Hartmot verleiht an Hiltibold den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

zu Kesswil und Utwil gegen Zins. 

Romanghorn. 874. Februar 9. 

Christi igitur favente dementia Hartmotus abba coenobii sancti Galli. Complacuit 
nobis una cum consensu fratrum et advocati nostri Waldrammi, ut res, quas nobis tradidit 
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Hiltibold, ei iterum per hanc precariam represtaremus , quod ita et fecimus. Tradidit 
namque nobis prefatus homo quicquid proprietatis in Chezzenwilare 1 vel inUttinwilare* 
seu in omnibus finibus eärundem villarum visus est habere; ea ratione, ut ipse easdem res 
ad se recipiat censumque annis singulis inde persolvat, id est Hü denarios. Simili modo 
et cuncta legitima procreatio ejus faciat omnibus diebus vite su£. Si autem legitima procreatio 
ejus deficiat, tunc absque ullius contradictu res prefatg in jus monasterii revertantur per- 
petim possidendf. Actum in Rumaneshorn 3a) publice, prgsentibus istis: Signum Hart- 
moti abbatis et advocati sui Waldrammi, qui hanc precariam fieri jussit. sig. Thiotharti 
decani. sig. Erleboldi editui. f Palderiti portarii. flrfingi ospitarii. sig. Alberici 
cellerarii. f Hartmanni camerarii. Signa et aliorum testium, qui ibidem presentes fuerant. 
f Thiotpret. f Waldram, f Oto. fRuadpret. item Ruadpret. f Thioterich. Stara- 
cholf. Chunileihc. Heimo. Liubing. 

Ego itaque Wito ad vicem Wolfcozi pr£positi b) scripsi et subscripsi. Notavi diem 
martis, non. feb., annum XXXim c) regni Hludowici, sub Adalberto comite. 

a) Aus r Runmna«horn - verbessert, b) Durch die xwei Buchstaben w pp* nachjfetrajfOB. c) Die dritte X* ist deutlich aus einer V V" herge«tellt. 

Urk. St. Gallen Hl. 320. — Abdruck: Cod. Trad. 321 n. 551. Neugart I. 388. 

1 Kesswil. * Utwil. s Romanshorn , drei Ortschaften am thurgauischen Ufer des Bodensees. — Die geistlichen Zeugen 
finden sich auf p. 10—16 des Lib. Conf. 

Einzige von dem Schreiber Wito vorhandene Urkunde und ohne Zweifel Original desselben. 

Datum. Das Kalenderdatum führt auf das Jahr 872. Im Februar dieses Jahres war aber Hartmut noch nicht Abi. 
Es muss daher ein Fehler im Kalenderdatum stecken, der mit der Annahme, dass die Zahl der Nonen beizufügen vergessen 
worden sei, am leichtesten beseitigt werden kann. Ich ergänze daher mit Neugart »IUI non.« und erhalte dadurch den 
2. Februar 874 als genau auf die Epoche vom 20. Juni 840 passendes Datum. 



578. 

Vurmheri überträgt seinen Besitz zu Bettenau, mit Ausnahme der alten Wohnung, 
eines Ackers und der Hörigen, an Sanct Gallen. 

Be«u lesen. 8*4 (868). mal *0. 

In Dei nomine. Ego Vurmheri recordatus innumerabilium peccatorum meomm pro- 
pterea trado pro remedium anime mee et Heribo(l)di filii mei et conjuge mea Rahhilta ad 
cenobium, que constructa est in honore sancti Galli, hoc est una hoba in Petenouwa, 1 
cum casa et edificiis atque omnibus adjacentibus utensiliis, absque illam veterem abitaculum 
vel unum agrum, que ad nos pertinet, seu mancipiis, qui ibidem visi sunt, ad filiis meis 
pertineant cum suis causis; in ea videlicet ratione trado, quamdiu vivo ut habeam, post 
meum vero obitum redeat ad supradictum cenobium in integritate absque prgfatum veterem 
habitaculum et agrum et mancipiis. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse aut ullus 
heredum vel proheredum meorum, qui contra hanc tradicionem a me factam venire pre- 
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sumpserit, sotiante fisco multa componat, id est auri untias II, argenti pondera V coactus 
exsolvat, et quod reppetit evindicare non valeat. Actum in Pettenwisbn* buplice, pr^sen- 
tibus quorum hie signacula continentur. Signum Vurmheri, qui hanc traditionem fieri 
rogavit. sig. Ascheri tribuni. sig. Notger. sig. Cozolt. sig. Ruoadpret. sig. Waldpret. 
sig.Uoto. sig. Puoto. sig. Rihpret. sig. Paldo. sig. Deotram. sig. Pabili. sig. Smido. 
sig. Adalonc. Ego itaque Adam indignus presbiter scripsi et subscripsi. Notavi diem 
jovis, XIII kal. jun., anno XXXVI regnante domno Ludowico imperatore, sub Geroldo 
comite, feliciter. 

Urk. St. Gallen Hl. 326. — Abdruck: Cod. Trad. 326 n. 561. Neugart 1.366. 

1 Bettenau, Kirchgemeinde Jonswil-Oberuzwil , Kanton St. Gallen. 2 Bettwiesen, Kanton Thurgau. 

Die gewöhnliche Bücherschrift, in welcher das Document geschrieben ist, kann wohl in die zweite Hälfte des IX. Jahr- 
hunderts versetzt und die Urkunde somit der Schrift wegen als Original des Presbyters Adam betrachtet werden. 
Natürlich ist dieser Presbyter Adam mit dem gleichnamigen Schreiber von Urk. I. 118 und 142 nicht zusammenzustellen; 
obgleich diese Urkunden auffallenderweise gerade in die gleichen Gegenden fallen. 

Datum. Nachdem auch unter Urk. 542 König Ludwig der Deutsche in einer ohne Zweifel ächten Urkunde »impe- 
rator« genannt worden ist, wird uns der gleiche, an sich freilich auffallende Umstand in dem vorstehenden Documente 
nicht hindern, dasselbe ebenfalls unbedenklich unter diesen Herrscher zu stellen. Grössere Schwierigkeiten bietet sowohl 
wegen der Zeit, als noch mehr wegen der in dem Texte genannten Oertlichkeiten der Name des Grafen Gerold, wenn er, 
wie beinahe mit Notwendigkeit angenommen werden muss, wirklich mit dem Grafen Gerold zusammenzustellen ist, der 
vom Jahre 828 bis zum Jahre 867 in zahlreichen Documenten als Graf des Zürichgau's erscheint. Gerold müsste sein Amt 
8 ehr jung übernommen haben, wenn wir seine Wirksamkeit bis zum Jahre 874 ausdehnen dürften. Was aber die beiden 
Oertlichkeiten Bettenau und Bettwiesen anbelangt, so gehören dieselben ohne allen Zweifel zum Thurgau. Freilich habe 
ich in Urk. 403 »Uttinwilare« auf »Utwil« am Bodensee gedeutet, obschon in dem Datum jener Urkunde ebenfalls Gerold 
als Graf genannt wird. Da aber sonst alle übrigen Documente, in welchen Gerold erscheint, den eigentlichen Zürich- 
gau betreffen, halte ich bei näherer Prüfung eine Umdeutung jenes Uttinwilare für. durchaus nothwendig und erkläre es 
als Oetwil, Kanton Zürich, indem ich es mit dem auch von Meyer n. 1685 auf diese Ortschaft gedeuteten Uttanwilare aus 
dem Jahre 972, in n. 20 der Regesten der Benedictiner Abtei Einsiedeln von Gall Morel, zusammenstelle. Eigenthümlich 
ist es indess , dass die gleiche Oertlichkeit zu gleicher Zeit auch unter der Form Otilinwilare erscheint , vgl. Meyer 1. c. 
und Urk. 603. Ein ähnlicher Ausweg für Versetzung der oben genannten Oertlichkeiten in das Gebiet des Grafen Gerold 
kann hier nicht gefunden werden. Ebenso wenig könnte für Ludwig den Frommen ein Jahr XXXVI seiner Regierung 
ausfindig gemacht werden. Will man die Urkunde unter diesen Herrscher versetzen , so müsste man das Manuscript sofort 
als Copie betrachten und die »XXXVI« in eine »XXVI« abändern; wodurch man den 20. Mai 840 als auf die Epoche 
von 814 ziemlich zutreffendes Datum erhielte. Behält man dagegen die »XXXVI« bei und nimmt man den »domnus Ludo- 
wicus imperator« für Ludwig den Deutschen , so führt das Kalenderdatum entweder auf das Jahr 874 , das aus einer unge- 
nauen Berechnung vom Jahre 840 zu erklären wäre, oder auf das Jahr 868, welches zu der Epoche von 833 überhaupt 
stimmen und den Grafen Gerold ganz gelegen um einige Jahre vorrücken würde. Das letztere Jahr wählt Neugart. Ent- 
scheiden könnte nur der Name des Abts, der leider nicht angeführt ist. Mir scheinen die Schwierigkeiten der wider- 
streitenden Angaben der Urkunde aber so gross, dass ich an der Aechtheit des Documents in der vorliegenden Form 
Oberhaupt zweifle. 
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579. 

Abt Hartmot verleiht an Maneliub und ihre Söhne Erlachar und Hartchnuz den von 
ihnen an Sanct Gallen übertragenen Besitz zu Wittlingen und Binzen gegen Zins. 

Wittlingen. 8*4. Mal 97. 

Christi igitur largiente dementia Hartmotus abba raonasterii sancti Galli. Cumcon- 
sensu fratrum et advocati nostri Libonis convenit nos, ut illas res, quas nobis contradiderunt 
Maneliub et filii ejus Erlachar et Hartchnuz cum manu advocati sui Adalwici, eis per 
haue precariam represtaremus, quod ita et feeimus. Tradiderunt enim nobis quiequid in 
Witringhove 1 marcha proprietatis ex donatione Rantwici habuerunt et in Pinezheim* 
marcha, tarn edifieiis, quam pratis, agris, vineis, silvis, campis, aquis aquarumque decur- 
sibus; sub ea ratione, ut easdem res habeant et censum exinde singulis annis solvant II dena- 
rios ad missam sancti Galli ad basilicam in Madebach. 3 Et si Erlachar et Hartchnuz 
vel filii ipsorum ex ipsis legitime geniti easdem res redimiere voluerint, cum VI solidis ad 
prfdietam basilicam nostram redimant. Cetera vero euneta legitima proereatio redimendi 
licentiam non habeat, sed sub prefato censu duorum denariorum easdem res possideant. 
Si autem aliquando legitimi heredes defecerint, tunc predietae res cum omni integritate ad 
nos redeant in gvum possidende. Si vero ipsa Maneliub prodictos filios et heredes illorum 
legitimos supervixerit, easdem res habeat tempus vite stiae, post ejus vero obitum ad nos 
revertantur. 

Actum in ipsa villa Witringhove 1 publice, presentibus multis. Signum Hartmoti 
abbatis et advocati sui Libonis, qui hoc precarium fieri voluerunt. sig. Thiotharti decani. 
sig. Alberici prfpositi. sig. Richberti sacrarii. f Palderiti portarii. f Hartmanni 
cellararii. fOtine camerarii. Signa et aliorum testium, qui ibi präsentes aderant. sig. Thio- 
terich. f Kerbret. fAdalhuge. fGriffo. Heimo.. f Alto. fThiotmar. fKerwic. 
fHerilo. fWipret. f Uto. a) f Engilger. Hadepret. f Remming. f Libo. Ego itaque 
Eccho indignus monachus in vicem Ludeberti presbiteri atque monachi scribsi et subscribsi. 
Notavi diem V fer., VI kal. jun., anno XXXIIII Hludowici regis, sub Karolo principe. 

n) Der Cod. Tr*d. liest nnch meiner Ansicht irrthllmlich v Uso*. 

Urk. St. Gallen III. 321. — Abdruck: Cod. Trad. 321 n. 552. Neugart I. 389. 

1 Wittlingen, Bezirksamt Lörrach, Grossh. Baden. 2 Binzen, ebendaselbst. 3 Mappach, ebendaselbst — Die geist- 
lichen Zeugen finden sich auf p. 10 oder 11—16 des Lib. Conf. 

Ueber die Schrift s. Urk. 542. 

Das Datum stimmt genau zu der Epoche vom 20. Juni 840. 
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580. 

Ruadstein schenkt seine Hufe zu Siggingen an Sanct Gallen. 

Sifffflngen. 8*4. mal 80. 

In Dei nomine. Ego Ruadstein cogitans pro remedio anime mec parentumque meorum 
trado ad monasterium sancti Galli, cui modo venerabilis abba Hartmotus preesse dinoscitur, 
unam hobam in loco, qui dicitur Sickinga, 1 plenam et legitime mensuratam; ea videlicet 
ratione, ut ex presenti traditionis die in dominio predicti monasterii sine ullius contradictione 
perpetualiter persistat. Si autem prodicta hoba a rectoribus supradicti coenobii alicui causa 
beneficii prestita fuerit et a communi servitio monasterii separata, tunc ego Ruadstein et 
legitima mea procreatio potestatem habeamus eandern hobam ad nos recipere et a jure mona- 
sterii penitus auferre in propriosque usus, ut nobis placuerit, exercere. Si autem ista traditio 
a rectoribus monasterii tali conditione, ut a me peracta est, persistere conceditur, tunc prf dicte 
res in dominio prrdicti monasterii perpetualiter persistant. 

Si quis vero , quod fieri non credo , aut ego ipse aut ulla alia persona hanc traditionis 
cartulara irrumpere conaverit, irrita sit ejus machinatio et ad frarium regis auri uncias III 
et argenti pondera V coactus persolvat, hpc autem traditionis cartula nihilominus firraa et 
immobilis persistat cum stipulatione subnexa. 

Actum in loco, qui dicitur Sickinga 1 publice, presentibus istis, quorum hie signa 
notantur. Signum Ruadstein, qui haue traditionis cartam fieri voluit. sig. Cundhere. 
f Walthere. f Rathelm, f Otto, f Kerhere. f Kerolt. f Cundhart. f Anno, f Wil- 
libold, f Uadalbert. f Werinbold. fAzzo. 

Ego itaque Liuto indignus monachus et diaconus in vicem Coteberti prepositi scripsi 
et subscripsi. Notavidiem dominicam, kal.jun., annumXXXÜII Hludowici regis, comitem 
vero Uadalrichum. 

Urk. St. Gallen III. 32?. — Abdruck: Cod. Trad. 322 n. 553. Neugart I. 390. 

1 Siggingen (Ober-, Unter-), Bezirksamt Pfullendorf oder Salem, Grossh. Baden. 

Original des Liuto; s. Urk. 396. 

Datum. Das Kalenderdatum fuhrt auf den 1. Juni 872; der Name Abt Hartmuts beweist aber deutlich genug, dass 
die Urkunde nach den 13. Juni 872, den Todestag Abt Grimaids, fallen muss. Nimmt man auch hier an, dass die Zahl 
der Kaienden beizufügen vergessen worden sei, so erhält man mit Ergänzung der »III kal. jun.t den 30. Mai als genau auf 
die Epoche vom 20. Juni 840 zutreffendes Datum. 



381. 

Der Presbyter Amalpert und seine Brüder Otger, Olpert und Richpert vertauschen 
an Sanct Gallen ihren Besitz im Riedthale gegen Klosterbesitz in demselben Gau. 

Wurmlingen. 8*4 (868). Juni *1. 

Notum sit omnibus, presentibus scilicet et futuris, qualiter ego Amalpertus presbiter 
et fratres mei Otgerus, Otpertus, Richpertus ex consensu et conventu utrorumque 
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partium quandam fecinius commutationem cum monachis domni sancti Galli et eorum pre- 
posito Wolfcozzi et advocato Gerichone. Et hoc est, quod nos dedimus in pagello, qui 
dicitur Peractoltespara, in loco, qui dicitur Ruadotale, 1 sicut vester minister Cotes- 
degan et vestri servi et nos ipsi et nostri servi de ambos partes finem fecerunt de illos arbores, 
qui corticem illorum palebant inter nos usque in vallem. Et accepimus ab eisdem monachis 
et eorum preposito et advocato jam stipra nominatis in eodem pagello et in eadem monte, 
que dicitur Scubilo, usque in vallem, sicut nos finem fecimus ego Otgerus et servus meus 
Sigimar et de parte vestro Weleman, et inalia loco unam pratam, que dicitur Maracha, 
II carradas, sicut Herinpertus et conjux Kisalperti contra vos, et in tertia loco unam 
pratam, que dicitur Chela, II carradas, sicut Adala mater Erachanharti contra vos habet; 
in ea a) videlicet convenientia et tenore, ut utraque b) pars aeeepta teneant atque omni tempore 
possideant et quiequid exinde facere voluerint jure proprio et hereditario liberam ac securam 
in omnibus habeant potestatem. Si quis vero, quod fieri non credimus, si nos ipsi vel heredes 
nostri vel etiam quilibet haue commutationem a nobis faetam evertere voluerit, multam con- 
ponat. Actum in villa, que dicitur Vurmiringa, 2 in atrio sancti Galli confessoris in comi- 
tatu Adalperto comite, sub vicario Odalricho, coram multitudo populorum, quorum hie 
signacula continentur. Signum ego Amalperto et Otgero et fratres nostri, qui istam com- 
mutationem fecerunt. sig. Arolf. sig. Odalhart. sig. Sitili. sig. Heriger. sig. Regiu- 
pert. Herminnolf. sig. Adalpert. sig. Gericho. Odalric. sig. Haddo. sig. Regin- 
ger. sig. Welant. sig. Theotpert. sig. Waldhart. sig. Oago. sig. Hato. sig. Welant. 
sig. Rachabold. sig. Echo. Ruadpert. f Pald. sig. Theoterat. sig. Tuto. sig. Ege- 
hart. fDruago. Hunidanc. sig. Richpert. sig. Witpert. sig. Sieger. Svindpert. 
Lantpert. sig. Richart. sig. Engil wart. sig. Dancmar. sig. Heripert. Uto. fHir- 
minger. f Odalger. f Racholf. f Fridhere. fCozpert. f Ruadpert. fOtpert. 
f Waldpert. f Reginpret. jWithere. f Machalm. f Polio, f Hetti. Ortleib. Ada- 
lunc. Witpert. Wichart. Die lunis, XI kal. jul., regnante domno Hludowico rege 
anno XXXVI. Ego itaque Amalpertus indignus presbiter rogatus scribsi et subscribsi. 

a) Hat eigentlich einen Abk : irzung*ntrich und lollte daher ,e»m" ;cele<en werden; doch richte ich es nach „convenientia*, da* richtig keinen Abklirxunjr»»trick 
hat. b) „ut alraque" MS. — Die ».-an» auffeilend h«ufi,'e Verwechsluujr der Geschlechter lasne ich in dem Texte unverändert. 

Urk. St. Gallen III. 324. — Abdruck: Cod. Trad. 325 n. 559. Neugart I. 367. Wirtbg. Urkundenbuch I. 1G9. 

1 Wird von Neugart, Stalin und dem Wirtbg. Urkundenbuch auf das Riedtlial am Heuberg, Oberamt Tuttlingen, Kgrch. 
Wirtemberg, gedeutet. Die folgenden, ganz speziellen Oertlichkeiten kann ich mit den mir zugänglichen Hülfsmitte In nicht 
bestimmen. * Wurmlingen , ebendaselbst. 

In der sehr ausgeprägten, kleinen und vergilbten Schrift mit ihren zahlreichen, groben Fehlern möchte ich trotz ihres 
eigentümlichen Charakters doch kaum ein Original vermuthen, wenn auch die Schriftzüge unbedenklich in diese Zeit 
versetzt werden dürften; jedenfalls aber gestatten sie die Zusammenstellung dieses »Amalpert presbyter« mit dem frühern 
»Amalbert monachus« nicht; s. Urk. 478. 

Datum. Das Kalenderdatum führt auf die Jahre 868 oder 874. Neugart wählt das Erstere, als auf die Epoche 
von 833 überhaupt passend. Ich ziehe das letztere vor mit Annahme der gewöhnlichen Epoche von 840, wobei freilich 
das Regierungsdatum ein oder gar zwei Jahre zu viel zählt In diesen späten Jahren Ludwigs ist jedoch eine solche Yer- 
zählung sehr leicht möglich. 
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982. 

Rating überträgt vier Jucharte zu Rüterswil an Sant Gallen. 

Umnach. 8*4. Juni *S. 

Notum sit omnibus tarn praesentibus, quam futuris, quod quidam homo nomine Ruad- 
here tradidit hereditatem suam in loco, qui dicitur Ruadherreswilare, 1 quod est in pago 
Zurichgauge situra, ad monasterium sancti Galli, et ipse praefatus Ruadhere illa tradi- 
tione non redempta dedit de ea quandam partem filiae suae Wieldrudae. ft) Tunc ego Rating 
vir ejus et illa conjunx mea a venerabili abbate Hartmoto et advocato ejus Heitar recto- 
ribusque ipsius loci in publico placito mallati reddidimus eam. Illa autem reddita tradidi 
ad supradictum monasterium IUI juchos in supra nominata villa Ruadherreswilare 1 ; ea 
ratione, ut ego ipse et conjunx mea et omnis legitima nostra procreatio illam redditam terram 
et hos IUI juchos ad nos reciperemus in censum annis singulis III maldrorum perpetualiter 
possidendum. Et si nos absque justis heredibus deficeremus, tunc omnia reverterentur ad 
praefatum monasterium in aevum possidenda. Si quis vero, quod fieri non credo, si nos 
ipsi aut ulla persona contra hanc cartam venire temptaverit, ad aerarium regis auri untias III, 
argenti pondera V coactus persolvat, et haec carta nihilominus firina et stabilis permaneat. 
Actum in Uzzinaha 2 publice, praesentibus istis, quorum hie nomina continentur. Signum 
Ratingi et uxoris ejus Wieldrud, qui hanc traditionem fieri voluerunt. Signa et aliorum 
testium. fHadamar. f Heitar. fPaldolt. fPaldini. fitem Heitar. fPerehtolf. 
fErlolf. fUoto. fHunolf. f Ruadpret. f Reginolf. fKebehart. f Hartman. 
fHeribret. fHebinolf. fHelidolf. 

Ego Engilbret in vicem Folchardi praepositi rogatus scripsi et subscripsi. Notavi 
diem VI fer., VII kal. jul., annum XXXVII regni Hludowici, sub Humfrido comite. 

») ,WUeMrn<l»e* MS. 

Irk. St. Gallen IV. 334. — Abdruck: Cod. Trad. 329 n. 566. Neugart I. 300. 

1 Ist schon im Jahr 826 vorgekommen und unter Urk. I. 297 nach Meyer n. 1691 als Rüts(ch)wil, Kirchgemeinde 
Bäretswil, Kanton Zürich, erklärt worden. Aus den Zusammenstellungen dieser Oertlichkeit , dort mit Eschenbach und 
hier mit * Uznach, Kanton St. Gallen, scheint mir nun aber mit Sicherheit hervorzugehen, dass Ruadherreswilare besser 
auf das in der Nähe von Eschenbach und Uznach liegende Rieder-, Rüter- oder Rütis(ch)wil , Kanton St. Gallen 
gedeutet wird. 

Original des Engilbert; s. Urk. 413. 

Datum. Das Kalenderdatum verweist nur auf das mögliche Jahr 874. Neugart führt dasselbe auf eine, in Privat- 
urkunden sonst nicht nachweisbare Epoche von 838 zurück. Behält man dagegen auch für dieses Dokument die Epoche 
von 840 bei, so muss in den Regierungsjahren entweder eine Verzählung von zwei Jahren oder eine Verschreibung der 
»XXXVII« für »XXXIIII« angenommen werden. Bei der letztern Annahme würde das Datum auf das Jahr 840 überhaupt 
stimmen. 
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58». 

Abt Hartmot zieht 62 an Waldker verliehene Jucharte zu Zihlschlacht an das Kloster 
zurück und verleiht dagegen an Waldker ebensoviel zu Gebertswil. 

Kloster St. «allen. 8*4. Juni *9. 
Nottim sit omnibus tarn pivsentibns, quam futuris, quod ego Hartraotus abba monasterii 
sancti Galli una cum consensu fratrum et advocati nostri Heiter res, quas Waldker in Zil- 
lenslate 1 sub ceusu unius maldri habuit, hoc est LXII juchos, ad nos recepimus, omnia vide- 
licet ex iutegro, tarn domibus, quam odificiis, campis, pratis, agris, pascuis, silvis, viis, aquis 
aquarumqne decursibus, mobilibus et iimiobilibus, cultis et incultis, amodo et deinceps pos- 
sessuri; ea videlicet ratione, ut in Kebirates* marcha ipse Waldker et legitima procreatio 
ejus equalem partem illarum rerum totum tempus vite suo sub censu unius maldri sine ulla 
contradictione in concambium recipiant redemptione ipsarum rerum illis omnino denegata. 
Actum in ipso -monasterio publice, presentibus istis, quorum hie signa continentur. Signum 
Hartmoti abbatis et advocati ejus Heiter, qui hanc cartam concambii fieri decrevenmt. 
sig. Thiothardi decani. f Folchardi prepositi. f Hartman ni cellerarii. fPaldariti 
portarii. f Engilrammi hospitarii. f Richperti sacrarii. f Otwini camerarii. Signa et 
aliorum testium, qui ibidem presentes adfuerunt. f Waldker. f Waldram, f Engilbold. 
fHeribrant. fReginger. fLantpret. fCaminolf. fHungoz. fWallod. Ego ita- 
que Purgolf us indignus monachus ad vicem Ruadini monachi scripsi et subscripsi. Notavi 
diem III fer., id est III kal. jul., anno XXXV Hludowici regis, sub Adalberto comite. 

Urk. St. Gallen III. 329. — Abdruck: Cod. Trad. 323 n. 555. 

1 Zihlschlacht, Kanton Thurgau. * Geberswil, Kirchgemeinde Niederwil, Kanton St. Gallen, wie mit Sicherheit aus 
einer folgenden Urkunde desselben Waldker hervorgeht, in welcher der hier als »Kebiratesmarcha« bezeichnete Ort >Gebe- 
rateswilare marcha« genannt wird. — Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 10 oder 11 — 14 des Lib. Conf. 

Von den zahlreichen noch vorhandenen Urkunden des Schreibers Purgolf, St. Gallen III. 323. 329. IV. 332. 835. 339. 
355. 356. 357. 304. 378. 381 und Bremen 41 und 42, sind beinahe alle unzweifelhaft Originale von derselben Hand, 
meist in ziemlich kleiner , etwas unregelmässiger Schrift von scharf ausgeprägtem Charakter ; nur die Urkunden III. 329 und 
noch mehr IV. 364 und 381 scheinen nicht recht zu diesem Charakter zu passen. Das erste dieser drei Documenta zeich- 
net sich durch grössere und rundere Züge vor den übrigen aus, das zweite überdies durch häufigere Anwendung einzelner 
späterer Formen, besonders des »d«, und das dritte durch seine Regelmässigkeit und dadurch, dass es allein »Burgolf« 
statt »Purgolf« schreibt. 

Das Datum stimmt genau auf die Epoche vom 20. Juni 840 oder auf das Jahr 840 überhaupt. Von den übrigen 
nach König Ludwig datirten Urkunden Purgolfs stimmt Urk. St. Gallen IV. 335 ebenfalls genau auf diese Epoche oder auf 
das Jahr 840 überhaupt. Urk St. Gallen IV. 332 versetzt genau genommen den 13. April 875 in das Regierungsjahr XXXVII 
und Urk. St. Gallen IV. 339 den 24. November 875 in das Regierungsjahr XXXVIII. Urk. St. Gallen III. 323 ist unvoll- 
ständig datirt. 
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584. 

Die Brüder Meginbert, Fridibert, Waldbert und Ratfrid vertauschen an Abt Hartmot 
ihren Besitz zu Mitten gegen ebensoviel Klosterbesitz zu Wangen. 

Wasserburg. 874. Juni. 

Complacuit itaqne nobis fratribus Meginberto, Fridiberto, Waldberto, Ratfrido, 
propter commoditatem nostram quoddam concambium facere cum Hartmodo abbate et 
advocato suo Hildibranto, quod ita et fecimus. Tradidimus namque illis quicquid pro- 
prietatis in Mittun* et in ipsa marcha habuimus, id est domibus ceterisque aedificiis, campis, 
pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, cultis et incultis, mobilibus et 
inmobilibus et quicquid dici vel nominari potest; ita tarnen, ut nos ab illis acciperemus in 
Wangun* equalis raensure portionem, tarn domibus, quam ceteris edificiis, campis, pratis, 
pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, cultis et incultis, mobilibus et immobi- 
libus; ea videlicet ratione, ut easdem res, quas nos a rectoribus prefati monasterii concam- 
biavimus, statim ad nos reciperemus, et ut proprias res potestative possideremus. Similiter 
et ipsae res, quas a nobis rectores predicti monasterii concambiaverunt, ad jus monasterii 
statim redirent ex integro in evum possidendae; salva tarnen ratione illa, ut censum, quem 
persolvimus actenus de rebus, quas in Mittun 1 habuimus, persolvamus et modo de rebus, 
quas in Wangun* percepimus. Quod totum ex utraque parte firraiter factum esse nulli 
dubium sit. 

Actum in loco, qui dicitur Wazzarburc, 3 prcsentibus quorum hie signa notantur. 
Signum Meginberti, Fridiberti, Waldberti, Ratfridi, qui hanc kartam concambii fieri 
rogaverunt. f Chunibret. f Sigibret. f Engilbold. f Folchrat. f Wolfpret. f Liut- 
pret. fReginger. fWolvine. itemfReginger. f Helidpret. f Frumiger. f Folcholt. 
Ego itaque Purgolf indignus monachus ad vicem Cotaberti prgpositi scripsi et subscripsi. 
Notavi mensum jun., annum XXXV domni Hludowici regis piissimi, sub Uodalricho 
comite. 

Urk. St. Gallen IIL 323. — Abdruck: Cod. Trad. 322 n. 554. Neugart I. 391. Wirtbg. Urkundenbuch I. 174. 

1 Mitten bei Wasserburg, Kreis Schwaben und Neuburg, Kgrch. Baiern. * Wangen, Oberamt gleichen Namens, 
Kgrch. Wirtemberg. Das Wirtbg. Urkundenbuch setzt zwar ein Fragezeichen hinter diese Erklärung, vermuthlich wegen 
der Entfernung der beiden ertlichkeiten Mitten und Wangen. Bei eiuem Tausche dürfte aber sogar eine bedeutend 
grössere Entfernung durchaus nicht auffallen. 3 Wasserburg am Bodensee, Kreis Schwaben und Neuburg, Kgrch. Baiern. 

Original des Purgolf; s. Urk. 583. 

Datum. Nach der Epoche vom 20. Juni 840 musste das Document, ganz genau gerechnet, entweder zwischen den 
1.— 20. Juni 875 oder den 21.— 30. Juni 874 fallen. Es wird aber, besonders in diesen Jahren, genügen, wenn nach der 
Epoche von 840 überhaupt der Juni 874 als Datum angesetzt wird; denn auch die zwei zutreffend datirten Urkunden 
Purgolfs aus der Zeit König Ludwigs geben keinen Beweis dafür, dass Purgolf genau nach dem 20. Juni 840 datirt 
habe, weil beide in die zweite Jahreshälfte fallen. 
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585. 

Bischof Kebahart (von Constanz) lässt durch seinen Erzpriester Rihfrid den an die 
Kirche Birndorf zu entrichtenden Zehnten ausmitteln. 

8*4. 

Notum sit oranibus tarn praesentibus, quam futuris, quod Kebahartus veuerabilis epi- 
scopus rogatus ab heredibus ecclesiae, quae est in Pirithorf 1 in pago Alpicauge, misit 
archipresbyterum suum Rihfridum, ut diligenter investigaret, de quibus locis vel villis 
decima ad ipsam ecclesiam persolvi deberet. At ipse placito habito in praefata villa Piri- 
thorf 1 populoque circumquaque congregato, cum sacramento et fide data vicinos quosque 
interrogans, rei veritatem invenit ab istis villis, id est ab ipsa Pirithorf 1 et Pirihchinga* 
et Chuchilipach 3 necnon et Puach, 4 Eziliwilare 5 et Haihwilare 6 ad ipsam ecclesiam 
decimam pertinere debere. Et haec nomina testium : Adalo. Zuppo. Waldger. Antger. 
Podal. Lantpert. Managolt. Tuato. Cu(n)dhart. Ruadpert. Uto. Hartarat Hugi- 
hart. Wicheri. Kerini. Snato. Adalpert. Wito. Theotoloh. Starafrid. item Engil- 
ger, qui oranes cum juramento et fide data testificati sunt, quod temporibus Karoli impe- 
ratoris et Eginonis episcopi a praefatis villis ad ipsam ecclesiam decima singulis annis 
reddita sit usque in annum praesentem, qui est XXXV Hludowici piissimi regis, patris 
Karlomanni, Hludowici et Karoli principis nostri. 

Goldast II. 77 n. 93. — Cod. Tracl. 324 n. 558. Neugart I. 392. 

1 Birndorf. * Birkingen. 3 Küchelbach. * Buch. 5 Ezwil. * Hechwil; sämmtlich im Bezirksamt Waldshut, Grossh. 
Baden, gelegen. 

Das Original ist verloren und ohne Zweifel von Goldast verschleppt. 

Datum. Das Jahr XXXV Ludwigs geht genau genommen vom 20. Juni 874 bis 19. Juni 875. Man darf indess auch 
zufrieden sein, wenn es in diesen Zeiten mit dem Jahre 874 überhaupt zusammenfallt 



586. 

König Ludwig gibt dem Kloster Sanct Gallen den ihm widerrechtlich entrissenen Besitz 
zu Berlikon zurück und bestätigt den Tausch Abt Artmots mit dem königlichen 
Vassallcn Widpert. 

Frankfurt. 875. April 3. 

In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. 
Notum sit omnibus sanctae Dei ecclesiae fidelibus nostrisque, presentibus scilicet et futuris, 
qualiter quedam femina nomine Beata tradidit quasdam res propriaetatis suaead monasteriura 
sancti Galli in Berolveshovon 1 sitas, quas postea inde injuste abstulit Geroldus comes 
et potestali Zurigaiigensis comitatus violenter conjnnxit, quod nos veraciter per missos 
nostros perscrutari jussimus cum sacramento. Concambiavit etiam veuerabilis abba Ar(t)- 
motus cum Widperto vasallo nostro per nostram licentiam in pago, qui dicitur Zurich- 
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gauge, et in loco Velebah* noncupato de suo beneficio seu quicquid habuit ibi duas hobas 
et casas cum curtis ceterisque edificiis atque unara silvulam ad eundera locum pertinentem 
necnon et piscationis usum illius laci, qui supradicto loco contiguus fore videtur. Econtra 
vero accepit prefatus Wicpertus a supra norainato abbate ex parte sancti Galli monasterii 
in eodem pago et in loco Richinbac 8 nominato V hobas de terra arabili et casas cum curtis 
cfterisque edificiis atque cum silvaticis marchis ad easdem pertinentibus et in alio loco, qui 
dicitur Vagineswillare, 4 I hobam plenam de terra culta. Et idcirco deprecatus est celsi- 
tudinem nostram prefatus venerabilis abba Art modus, ut res, quas prenominata femina 
Beata tradidit ad monasterium sancti Galli in Berolveshovon 1 sitas ibi perpetualiter per- 
maneant, et commutationes, quas inter se predictus abba et Wicpertus fecerunt raanibus- 
que bonorum hominum roboraverunt nobisque ad relegendum ostenderunt, per hoc nostrae 
auctoritatis preceptum plenius in Dei nomine confirmatum perpetualiter firmum et stabile per- 
maneat absque ulla contradictione. Et ut hrc auctoritas firmior habeatur et per futura tem- 
pora a fidelibus nostris verius credatur et diligentius observetur, manu propria nostra subter 
eam firmavimus et anuli nostri inpressione assignari jussimus. 

Signum (M) domni Hludowici Serenissimi regis. 

Hebarhardus cancellarius ad vicem Liutberti archicapellani recognovi et subscripsi. 

Data III non. april., anno XXXVIII regni domni Hludowici serenissimi # regis in orien- 
tali Francia regnante, indictione VIII. Actum Franconofurt ö in Dei nomine feliciter. 
Amen. 

») ^ücrolveshowon - MS. 

Urk. St. Gallen F. F. I. J. 23. — Abdruck: Cod. Trad. 332 n. 571. Neugart I. 393. — Böhmer n. 845. 

1 Berlikon; vgl. Urk. I. 10. * Feldbach, Kirchgemeinde Hombrechtikon. 'Rickenbach, Kirchgemeinde Wald. * Fägs- 
wil , Kirchgemeinde Rttti , — alles Oertlichkeiten im Kanton Zürich. Ueber die drei letzten vgl. Urk. 576. 

Wohl erhaltenes Original in ziemlich unregelmäss'ger Schrift, deren lange, über und unter die Linie gehende Stan- 
gen bald auf diese, bald auf jene Seite schwanken. — Das sehr deutlich ausgeprägte Siegel ist das unter Urk. I. 344 
beschriebene. — Drei tironische Noten finden sich im Recognitionszeichen. 

Das Datum stimmt genau zu der unter Urk. 569 für die letzten Jahre König Ludwigs aufgestellten Datirungsweise 
<ler königlichen Kanzlei. 



587. 

König Ludwig bestätigt einen Tausch zwischen Abt Hartm(u)ot und Graf Adalbert 

zu Filsingen. 

Frankfurt. 8*6. April S. 

f In nomine sanetae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. 
Notum sit omnibus sanetae Dei ecclesiae fidelibus nostrisque, presentibus scilicet et futuris, 
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qualiter placuit atque conveuit inter Hartmuotum venerabilem abbatem coenobii saucti 
Galli cum advocato suo Hildiboldo, ut per nostram licentiam cum Adalberto comite 
quandam commutationem inter se fecissent, quod et fecerunt. Dedit itaque memoratus Adel- 
bertuß comes ad monasterium sancti Galli in suo comitatu, qui dicitur Scherra, in loco, 
qui vocatur Filisininga/ ecclesiam I et mansum I ad eandem ecclesiam pertinentem necnon 
et decimam, qug pertinet ad prefatam ecclesiam, econtra vero in reconpensatione earundem 
rerum accepit a supradicto abbate Hartmoto in eodem comitatu in loco, qui dicitur Fili- 
sininga, 1 XX juchos de terra arabili. Unde et duas commutationes pari tenore conscriptas 
manibusque bonorum hominum roboratas nobis ad relegendum ostenderunt , sed pro integra 
firmitate ac securitatis studio deprecati sunt celsitudinem nostram, ut hoc eis nostrae aucto- 
ritatis preceptum scribere juberemus, per quod decernimus atque jubemus, ut quicquid pars 
juste et rationabiliter alteri contulit parti, ita deinceps unusquisque habeat, teneat atque 
possideat suisque posteris ad possidendnm derelinquat. Et ut hoc auctoritas firmior habeatur 
et per futura tempora a fidelibus nostris verius credatur et diligentius observetur, anuli nostri 
inpressione subter eam jussimus sigillari. 

Signum (M) domni Hludowici Serenissimi regis. 

Hebarhardus cancellarius ad vicem Liutberti archicappell(an)i recognovi et subscripsi. 

Data Iirnon. . . ., anno XXXVIII regni domni Hludowici serenissimi regis in orientali 
Francia regnante^ indictione VIII. Actum Frajiconofurt* in Dei nomine feliciter. Amen. 

l-rk. St. Gallen F. F. I. J. 27. — Abdruck: Cod. Trad. 335 n. 575. Neugart I. 394. — Böhmer n. 846. 
1 Filsingen, Fürstenth. Hohenzollern , preuss.; vgl. z. B. Urk. I. 230. * Frankfurt. 

Wohl erhaltenes Original mit ebensolchem Siegel, das auch wieder den unter Urk. I. 344 beschriebenen , nach links 
schauenden Kopf darstellt. — Mit den tironischen Noten verhält es sich wie bei der vorhergehenden Urkunde. 

In dem Datum dieser und der folgenden königlichen Urkunde ist der Monat aus Versehen nicht beigefügt worden. 
Eine Vergleichung mit den Angaben von Urk. 586 setzt es aber ausser allen Zweifel, dass der »April« zu erganzen ist, 
und dass die Urkunden 586—588 an einem und demselben Tage ausgestellt sind. 



588. 
König Ludwig bestätigt einen Tausch zwischen Abt Hartmot und dem Grafen Adalbert 

zu Wisslang und Turbenthal. 

Frankfurt. §75. April 3. 

f In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. 
Notum sit oranibus sanctae Dei ecclesiae fidelibus a) nostrisque, praesentibus scilicet et futuris, 
qualiter placuit atque convenit inter Adalbertum comitem et Hartmotum venerabilem 
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abbatem b) coenobii sancti Galli cum suo advocato Heitar, ut quandam commutationem 0) 
per nostram licentiam pro ambarum partium oportunitate inter se fecissent, sicut et fecerunt. 
Dedit itaque memoratus comes in suo comitatu, qui dicitur Durgauge, in loco Turbatun 1 
nuncupato de terra arabili LX juchos, et accepit a supradicto abbate Hartmuoto in eodem 
comitatu et in loco, qui nominatur Wizzinwang, 2 unam hobam pleniter emensam et casam 
cum curte. Unde et duas commutationes pari tenore conscriptas manibusque bonorum homi- 
num roboratas nobis ad relegendum ostenderunt ; sed pro integra firmitate ac securitate studio 
deprecati sunt celsitudinem nostram, ut hoc eis nostrae auctoritatis praeceptum scribere 
juberemus, per quod decernimus atque jubemus, ut quicquid pars juste et rationabiliter alteri 
contulit parti, ita deinceps unusquisque d) habeat, teneat atque possideat suisque posteris ad 
possidendum derelinquat. Et ut haec auctoritas firmior habeatur et per futura tempora a fide- 
libus nostris verius credatur et diligentius observetur, anuli nostri inpressione subter eam 
jussimus sigillari. 

Signum (M) domni Hludowici Serenissimi regis. 

Hebarhardus cancellarius ad vicem Liutberti archicappellani recognovi et subscripsi. 

Data III non , anno XXXVIII regni domni Hludowici Serenissimi regis in orientali 

Francia regnante, indictione VIII. Actum Franconofurt 3 in Dei nomine feliciter. Amen. 

k) Ans »Adele** berichtigt. b) ,ex coenobii* MS. c) Zucrit v coiumututionem* verschrieben. d) v unisqaisque* MS. 

Urk. St. Gallee F. F. I. J. 29. — Abdruck: Cod. Trad. 336 n. 577. Neugart I. 396. — Böhmer n. 847. 

1 Turbenthal, Kauton Zürich. 2 Wisslang oder W(e)isslingen , ebendaselbst, und nicht Wiesendangen , wie Neugart 
erklärt; vgl. Meyer n. 1586 u. 1587 und Urk. I. 44 u. 188. 3 Frankfurt. 

Mit Ausnahme des Siegels ebenfalls wohl erhaltenes Original. Was aber unter Urk. 586 von der Unregelmässigkeit 
der über und unter die Linie gehenden Züge gesagt ist, das gilt in noch viel höherem Grade von diesem Documente. — 
Das Siegel ist zerbrochen und ganz undeutlich ; aber dennoch mit Sicherheit wieder als das unter Urk. I. 344 beschriebene 
zu erkennen. — Mit den tironischen Noten verhält es sich, wie bei den Urkunden 586 und 587. 

Ueber das Datum s. die vorhergehende Urkunde. 



589. 

Waldker vertauscht an das Kloster Sanct Gallen seinen Besitz zu Zihlschlacht gegen 
ebensoviel zu Gebertswil und überträgt das Eingetauschte an Sanct Gallen. 

Herisaii. 8*6 (§96). April 13 (11). 

Notum sit omnibus tarn praesentibus, quam futuris, quod ego Waldker trado ad coeno- 
bium sancti Galli quicquid proprietatis in Zillinslatarraheimo 1 marcha hodierna die 
visus sum habere, cultis et incultis, mobilibus et inmobilibus et quicquid dici vel nominari 
potest, omnia videlicet ex integro trado atque transfundo ad praefatum monasterium, et econtra 

26 
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ab ipso monasterio rquali mensura recipiara in Geberateswilare 2 marcha. Et hoc ipsum, 
quod recipiam, mox trado ad supradictum monasterium sancti Galli, cui modo venerabilis 
abba Hartmodus praesidere dinoscitur; ea ratione, ut hoc ipsum ad me recipiens sub cen&u 
Uli denariorum vel duorum maldrorum de grano illud possideam. Similiter et successores 
mei sub eodem censu id ipsum possideant in sempiternum. 

Si quis autem iuventus fuerit, qui huic cartae concambii contradicere et eam inrumpere 
voluerit, ad fiscum regia multa componat, et nihilominus haec carta firma et stabilis per- 
maneat stipulatione subnixa. 

Actum in Herinesouva, 3 praesente abbate Hartmodo et advocato suo Heitar aliisque 
subterscriptis testibus. Signum Waldker, qui hanc cartam concambii fieri rogavit. f Wito. 
f Waldram, f Adalram. fAdalbret. f Thiotpret. f Buato. f Willehelm, f Wolf- 
hart. fEngilram. f Orthere. flsambret. f Thiotrih. fSindolt. item flsambret. 
Ego itaque Purgolf indigiius raouachus ad vicem Wolvolti praepositi scripsi et subscripsi. 
Notavi diem mercurii, id. april., anno XXXVII regni Hludowici regis, sub Adalberto 
comite. 

ürk. St. Gallra IV. 332. — Abdruck: Cod. Trad. 327 n. 563. Neugart 1.397. 

1 Zihlschlacht, Kant. Thurgau. * Gebertswil, Kirchgemeinde Niederwil, Kant. St. Gallen. 8 Herisau, Kant. Appenzell. 

Original des Purgolf; s. Urk. 583. 

Datum. Das Kalenderdatum führt auf das Jahr 875. Um daher nur auf die Epoche von 840 überhaupt zu passen, 
würden die Regierungsjahre ein Jahr zu viel zählen. Es kann dies sehr wohl angenommen werden; doch darf man 
vielleicht auch vermuthen, dass die Zahl der Iden noch nicht beigefügt sei; in diesem Fall wären wohl am ehesten die 
»III id.« zu ergänzen, wodurch der 11. April 876 als auf die Epoche von 840 überhaupt zutreffendes Datum gewonnen 
würde. 

590. 

König Ludwig verleiht seinem Diaconus Liutbrand das Klösterlein Faurndau 

auf Lebenszeit. 

Trlfcur. 875. August 11. 

f In nomine sanctae et individnae trinitatis Hludowicus diviua favente gratia rex. 
Notimi sit omnibus sanctae Dei ecclesiae fidelibus nostrisque, praesentibus scilicet et futuris, 
qualiter nos ob amorem domini nostri Jesu Christi memores etiam servitii Liutbrandi 
dilecti diaconi nostri concessimus ei quoddam monasteriolum, quod vocatur Furentouva, 1 
consistentem in ducatu Alamanniae, cum omnibus ibidem adjacentiis vel pertinentibus, 
tarn in mancipiis utriusque sexus, quam etiam in terris, vineis, pratis, pascuis, silvis, (aquis) 
aquarumve decursibus, exitibus et regressibus, mobilibus et immobilibus, totum et ad integ- 
rum, sicut ad praefatum monasteriolum pertinet vel quod ibi deinceps divina pietas äugen 
voluerit, praenominato dilecto diacono nostro Liutbrando diebus vitae suae securiter ad 
habendum concessimus; ea videlicet ratione, ut nullus ex successoribus nostris inde eum 
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inquietare praesumat, quatinus ei pro nostra ac conjugis carissimaeque prolis ft) salute Domini 
clemehtiam delectabilius exorare delectet quamdiu vixerit, post suum vero obitum ad regiam 
revertatur potestatem. Et ut haec auctoritas largitionis nostrae firmior babeatur et per futura 
tempora a fidelibus nostris verius credatur et diligentius observetur, manu propria nostra 
subter eam firmavimus et anuli nostri inpressione assignari jussimus. 

Signum (M) domni Hludowici Serenissimi regis. Signum (M) Karlomanni. 

Signum (M) Hludowici. Signum (M) Karoli. 
Signum (M) Arnolfi Serenissimi regis. 

Hebarhardus cancellarius ad vicem Liutberti archicappellani recognovi et subscripsi. 

Data III id. august. , anno XXXVIII regni domni Hludowici Serenissimi regis in 
orientali Francia regnante, indictione VIII. Actum Triburias* in Dei nomine feliciter. 
Amen. 

•) v carlssima«|ue prole* MS. 

IM. St. Gallen F. F. 1. J. 25. — Abdruck: Cod. Trad. 333 n. 573. Neugart I. 397. Wirtbg. Urkundenbuch I. 175. 
1 Faurndau, Oberamt Göppingen, Kgrch. Wirtemberg. * Tribur. 

Wohl erhaltenes Original, das, gleich wie das folgende Document, später von König Arnulf auch mit seiner Unter- 
schrift versehen und damit in der einfachsten Form bestätigt worden ist. Das Siegel ist das unter Urk. I. 344 beschriebene. 
— Die drei in den Urkunden 586 — 588 erwähnten tironischen Noten finden sich auch hier wieder im Recognitionszeichen. 

Das Datum ist nach der unter Urk. 569 besprochenen Epoche von 838 ganz in Ordnung. 



591. 

König Ludwig schenkt dem Klösterlein Faurndau eine Kapelle zu Brenz. 

Tribur. 8*6. August 11. 

f In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia res. 
Oportet igitur nos, qui divino sumus munere quoddammodo prae ceteris mortalibus sublimati, 
ejus in omnibus parere praeceptis, cujus dementia praelati sumus atque cujus munere facti 
sumus sublimiores, loca utique sibi sacrata per appetitiones fidelium nestrorum nostro relevari 
juvamine atque regali tueri munimine, quoniäm id nobis et ad mortalem vitam temporaliter 
transigendam et ad aeternam feliciter obtinendam profuturum liquido credimus. Quapropter 
comperiat omnium fidelium nostrorum, praesentium scilicet et futurorum sollertia, qualiter 
nos ob amorem domini nostri Jesu Christi et pro salute animae domni avi ac genitoris nostri 
necnon pro petitione Liutbrandi dilecti diaconi nostri concessimus quasdam res proprietatis 
nostrae ad monasterium Furentouva, 1 quod est constructum in honore sanctae Mariae Dei 
genitricis semperque virginis, ubi etiam pignora sanctorum Alexandri, Eventii et Theo- 
doli requiescunt cum aliis multis, id est illam capellam ad Prenza, 2 cum omnibus ibidem 
adjacentiis vel pertinentibus in decimis, mancipiis utriusque sexus, terris, campis, pratis, 
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pascuis, silvis, aquis aquarurave decursibus, exitibus et regressibus, mobilibus et iinmobilibus, 
molendinis, quaesitum et inquisitum, totiim et ad integrum ad praefatum monasterium Furen- 
touva 1 tradimus atque transfuudimus, ut perpetualiter ibi permaneant absque ulla contra- 
dictione. Suseepimus etiam praefatas res sub uostrae immunitatis tuitione ac defensione, 
omnino praeeipientes, ut nullus judex publicus neque quislibet ex judieiaria potestate ad 
causas audiendas vel paratas faciendas aut fidejussores tollendos aut homines ipstus loci, tarn 
ingenuos, quam et servos distringendos aut ullas redibitiones vel inlicitas occasiones ab eis 
ullo umquam tempore exigere praesumat; sed sub uostrae immunitatis tuitione consistat prae- 
fatum monasterium cum omnibus ibidem adjacentiis, sicut et reliqua monasteria in nostro 
regno ordinata consistunt, ut pro nostra ac conjugis carissimaeque prolis a) salute Domini cle- 
mentiam delectabilius eos exorare delectet, qui ibidem Domino deserviunt. Et ut haec auc- 
toritas largitionis et immunitatis nostrae inviolabilem in Dei nomine obtineat firmitatem, manu 
propria nostra subter eam firmavimus et anuli nostri inpressione assignari praeeepimus. 

Signum (M) dorani Hludowici Serenissimi regis. Signum (M) Karlomanni. 

Signum (M) Hludowici. Signum (M) Karoli. 
Signum (M) Arnolfi serenissimi regis. 

Heberhardus cancellarius ad vicem Liutberti archicappellani recognovi et subscripsi. 

Data III id. augustas, anno XXX VEQ regni domni Hludowici serenissimi regis in 
orieutali Francia regnante, indictione VIII. Actum Triburias* in Dei nomine feliciter. 
Amen. 

a) r c«ri«»imaqae prole* MS. 

ürk. St. Galleo F. F. 1. J. 26. — Abdruck: Cod. Trad. 334 n. 574. Neugart I. 398. Wirtbg. Urkundenbuch I. 176. 
1 Faurndau, Oberamt Göppingen, Kgrch. Wirtemberg. * Brenz, Oberamt Heidenheim, Kgrch. Wirtemberg. * Tribur. 

Wohl erhaltenes Original; doch ist das Siegel nicht sehr rein und schön ausgedrückt und am Rande etwas beschä- 
digt. Es stellt wieder den unter Urk. I. 344 beschriebenen , nach links schauenden Kopf dar. Auch diesem Documente ist 
wie dem vorhergehenden, später die bestätigende Unterschrift König Arnulfs beigefügt worden. 

Das Datum ist dasjenige der vorhergehenden Urkunde. 



592. 

Amalbret überträgt seinen Besitz zu Mettlen an Sanct Gallen. 

üfettlen. 876. Oetofeer S7. 

In Dei nomine. Ego Amalbret cum manu advocati mei Wolfthrigi pro remedio 
animae meae parentumque meorum trado ad monasterium saneti Galli quiequid proprietatis 
vel adquisitionis in Mittelona 1 habere hodierna die visus sum et insuper quartana partem 
illius hereditatis, quam mihi frater meus Zuppo vita discedens dedit et quam ab ipso more 
Alamannorum jure hereditavi, omnia quoque ad praedictum coenobium, cui modo venerabilis 



Digitized by 



Google 



Karolinger. Ludwig der Deutsche (833) 840— 876. 205 

abba Hartmotus praeesse videtur, volo esse tradita ac delegata; ea videlicet ratione, ut ego 
ipse easdem res ad me recipiens tempus vitae meae habeam , et si redimere vbluero, cum 
duobus denariis habeam redimendi licentiam. Si autem ego non redimam, tunc Trostila, 
si me supervixerit, totum tempus yitae suae possideat sub censu unius raaldri vel duorum 
denariorum. Et post ejus obitum Ymmo filius Wolvarni fratris mei et Trostila filia 
Wolerammi sub eodem censu possideant. Et si redimere voluerint, cum IUI solidis id 
agant et eorum legitima procreatio. Et si Ymmo non redemerit et sine legitimo herede 
obierit, tunc supradicta Trostila filia Wolarammi redimat cum supradicta redemptione. 
Et si illa sine legitima procreatione ante defuncta fuerit, quam redimat, tunc sui fratres et 
sorores habeaut et eorum legitima posteritas sub suprascripto censu et supradicta redemptione. 
Si autem legitimus heres defecerit, antequam vedempta fuerint , tunc demiim ad supra nömi- 
natum redeant coenobium absque ullius contradictione perpetualiter possidenda. Actum in 
Mittelona 1 publice, praesentibus istis, quorum hie signacula continentur. Signum Amal- 
berti et advocati sui Wolfthrigi, qui hanc traditionem fieri rogaverunt. sig, Hadapret. 
fPato. fWilliheri. f Altabret. f Reginbold. fWolvarn. f Camanolf. fPuaso. 
•f Otachar. fRichere. fRichram. fWolvine. fWoffo. fAdalbret. f Engilbret. 
-J- Hartman. fWaldpret. Ego itaque indignus monachus atque subdiaconus Rifine ad 
vicem Folchardi praepositi rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem V fer. , VI kal. 
novemb., anno XXXVII Hludowici regis, sub Adalberto comite. 

ürk. St. Gallen IV. 337. — Abdruck: Cod. Trad. 330 n. 569. Neugart I. 401. 

1 Mettlen, Kanton Thurgau, und zwar ohne Zweifel eher dasjenige in der Kirchgemeinde Busnang, als dasjenige in 
der Kirchgemeinde Fischingen, auf welches Neugart deutet; vgl. Urk. 396. 

üeber die Schrift s. Urk. 547. 

Datum. Die Regierungsjahre zählen eine Einheit zu viel, um auf die Epoche vom 20. Juni 840 oder von 840 über- 
haupt zu passen. 



393. 

Adalbold überträgt seinen Besitz in Schneitberg an Sanct Gallen. 

Wen*!. 8*6. \ovember S4. 

In Dei nomine. Ego Adalbold trado ad coenobium saneti Galli pro remedio anime 
mee parentumque meorum quiequid proprietatis in pago Turgauge in monte, qui dicitur 
Sneitperc, 1 hodierna die visus sum habere, tarn domibus, quam ceteris gdifieiis, campis, 
pratis, paseuis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, eultis et incultis, mobilibus et 
immobilibus et quiequid dici vel nominari potest, omnia videlicet ex integro tradita atque 
delegata esse volo ad predictum monasterium saneti Galli, cuimodo venerabilis abba Hart- 
modus presse videtur; ea scilicet paetione, ut ego ipse Adalbold easdem res ad me reci- 
piens tempus vit£ mee possideam sub censu unius denarii, et si redimere voluero cum 
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IIII denariis redimendi .licentiam habeam. Quod si ego non redemero, tunc sorores mee 
Irimbric et Fr iderat predictas res in predicto censu possideant. Et si redimere voluerint, 
cum X solidis redimant. Et si illg non redemerint, tunc prefate res ad prgfatum redeant mona- 
sterium absque ullius contradictione perpetualiter possidendf. Si quis vero hanc kartam 
irritam facere voluerit, ea componat, que in lege Alamannorum continentur, et hec carta 
firma permaneat cum stipulatione subnixa. Actum in Wengiu, 2 presentibus quorum hie signa 
continentur. Signum Adalboldi, qui hanc cartam fieri rogavit. f Äschere, f Ithere. 
fCozzolt. f Maganloh. f Altrich. f Willihere. f Sigiraunt. f Thiotker. f Otkis. 
f Nordpret. Ego itaque Purgolf indignus monachus ad vicem Folchardi pr^positi scripsi 
et subscripsi. Notavi diem jovis, id est VIII kal. decemb., anno XXXVIII Hludowici regis, 
sub Adalberto comite. 

Urk. St. Gallen IV. 339. — Abdruck: Cod. Trad. 337 n. 579. Neugart I. 402. 

1 Schneitberg, Kirchgemeinde Elgg, Kanton Zürich. * Wengi, Kanton Thurgau. 

Original des Purgolf; 8. Urk. 583. 

Datum. Wenn die Epoche von 840 angenommen werden soll, so zählen die Regierungsjahre zwei Jahre zu viel und 
gibt es überhaupt gar nicht 38 Regierungsjahre Ludwigs. Es ist indess auch denkbar, dass sich aus den, gerade aus die- 
sem Jahre in St. Gallen besonders zahlreich vorkommenden königlichen Urkunden die eigenthümliche Epoche von 838 in 
einzelne Privaturkunden eingeschlichen habe; und auf diese Epoche würde das ganze Datum vollständig zutreffen. 



594. 

Engilger schenkt seinen Waldbesitz in der Mark Etzwil an Sanct Gallen. 

In dem Walde zwischen Etzwil und Birndorf. 8*6. Januar 16. 

Ego in Dei nomine Engilger divina admonitione instinetns trado ad monasterium saneti 
Galli pro remedio animae meae parentumque meorum omuem proprietatem meam in silvulis 
in Ezzinwilare 1 marcha sitis, id est in duobus a) locis ejusdem raarchae, in uno inter Ezzin- 
wilare 1 et Piridorf 2 illius silvulae sicut me contingit, id est quartam partem, et in alio 
loco jnxta ipsara villam Ezzinwilare 1 illius silvulae medietatem , quam ibi habemus ego 
et coheredes mei; sub ea ratione, ut a praesenti die rectores ipsius raonasterii de eis faciant 
quiequid voluerint pro utilitate monasterii fratrumque ibidem Deo servientium absque ullius 
contradictione. Nullus potestatem habeat, nee ego vel ullus proheredum meorum, praesentem 
traditionem a me spontanee et potestative faetam irrumpere vel violare, sed firma et stabil is 
omni tempore permaneat cum stipulatione subnixa. Actum publice in eadem silva inter 
Piridorf 2 et Ezzinwilare, 1 sub frequentia eorum , quorum hie signacula continentur. 
Signum auctoris cartulae Engilgeri. sig. Po dal advocati Hartmoti abbatis praefati mo- 
nasterii. sig. Kerolt. fAntger. fRuadpret. fRuatgant. f Liubine. fChunipret. 
fThioloh. f Hartrat. f Plidcoz. Ego itaque Albrih praepositus praesens, assistens, 
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rogatus scripsi et subscripsi. Notavi die lunae, XVII kal. febr., anno XXXVI Hludowici 
regia, sub Adalberto comite. 

a) rdaabuB« M8. 

Urk. St. Gallen III. 325. — Abdruck: Cod. Trad. 326 n. 560. Neugart I. 892. 

1 Etzwil, Bezirksamt Waldshut, Grossh. Baden. * Birndorf, ebendaselbst. 

üeber die Schrift s. Urk. I. 360. 

Datum. Das Kalenderdatum ergibt den Sonntagsbuchstaben A.AG, der nicht bloss, wie Neugart bemerkt, auf das 
Jahr 881, sondern auch auf 876 führt, welches genau auf die Epoche vom 20. Juni 840 passt und daher unverändert bei- 
zubehalten ist. 



595. 

Wanzo vertauscht an Abt Hartmot ein Juchart zu Zezikon gegen eines zu Degerschen. 

MU>*ter St. «allen. 8*6. Mal *0. 

Convenit mihi Wanzoni cum Hartmoto abbate coenobii sancti Galli, ut ego Uli in 
Cecinchovon 1 unum juchura darem et ille mihi unum in Tegresca 2 mef necessitati opor- 
tuniorem , et haec commutatio a neutrius successoribus disrumpi valeret , sed hec cartula 
firma et stabilis permaneat. Actum in ipso monasterio sancti Galli, prgsentibus quorum hie 
signa continentur. Signum Hei tar. fThioterih. f Reginbold. f Engilbold. f Waldram. 
fReginger. fWolfhart. f Hungoz. f Engilram. f Adalbret. f Thiotpret. fPuoto. 
fRatpot. fWito. f Job. Ego itaque L an tpr et scripsi. Notavi diera dominicum, XIII kal. 
juu., annum XXXVIII regni Hludowici junioris, Adalberto comite in Durgouve. 

ürk. St. Gallen IV. 338. — Abdruck: Cod. Trad. 332 n. 572. Neugart I. 405. 

1 Zezikon, Kirchgemeinde Egnach, Kant. Thurgau. 2 Degerschen (Tegerschen) , Kirchgemeinde Tobel, Kant. Thurgau. 

Ueber die Schrift s. Urk. 571. 

Datum. Ein Regierungsjahr XXXVIII Ludwigs gibt es nach der Epoche von 840 nicht; die Epoche von 833 kann 
aber jedenfalls nicht angenommen werden wegen des Abtes Hartmut. Da das Kalenderdatum auf das Jahr 876 , das letzte 
Lebensjahr Ludwigs führt, darf dieses unbedenklich angesetzt werden, wobei man sich die XXXVTII etwa dadurch erklären 
mag, dass Lantpert aus den königlichen Urkunden dieser Zeiten (vgl. Urk. 569) die Epoche vom Jahre 838 angenommen habe. 



596. 

Reginbert überträgt seinen Besitz zu Dürnten , einen Hof und drei Jucharte 

ausgenommen , an Sanct Gallen. 

Ratpol de« chirleha. 8*6. Mai SO. 

In Christi nomine. Ego Reginpret pro remedio anime meae parentumque meorum 
trado ad coenobium sancti Galli, ubi modo veuerabilis Hartmotus ft) abba praeesse dino- 
scitur, quiequid proprietatis hodierna die habeo in Tunruthun/ praeter unum curtile cum 
casa atque cum ceteris edifieiis ad eum pertinentibus , in quo modo habito, atque praeter 
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HI juchos; ea videlicet ratione, ut ego easdem res ad me recipiens omne tempus vit£ mef 
possideam atque censum inde singulis annis persolvam, hoc est I denarium sive in argento 
sive in grano sive in cera. Sirailiter et legitima posteritas inea ipsam hereditatem sub eodem 
censu possideat. Et si aliquando mihi placuerit, licentiam habeam easdem. res redimere cum 
I solido. Si autem legitimus heres ex posteris meis defecerit, omnia ex integro ad praedictum 
monasterium redeant perpetualiter possidenda. Si quis vero, quod fieri non credo, ego aut 
ulla opposita persona hanc cartam traditionis violare praesumpserit, auri uncias III et argenti 
pondera V coactus ad aerarium regis persolvat, et nihilominus haec carta traditionis firma 
stabilisque permaneat stipulatione subnixa. Actum in loco, qui dicitur Ratpoldeschiricha* 
publice, praesentibus istis, quorum hie signa continentur. Signum Reginberti, qui hanc 
cartam traditionis fieri rogavit. fUozo. f Herchanpret. fPaldolt. f item Erchanpr.et. 
fPlidker. fAnno. fKoldine. fPaldine. fWolvolt fKozram. fZuppo. f Pe- 
rihker. Ego itaque Ratpert indignus monachus ad vicem Wa(l)there presbyteri scripsi 
et subscripsi. Notavi diem III feriam, IUI kal. junias, anno XXXVII regni Hluodowici, 
sub Humfredo comite. 

») Ist über der Zeile in blasserer Tinte, aber wahrscheinlich doch von der gleichen Hand nachgetragen. 

Irk. 8t. Galleo III. 327. — Abdruck: Cod. Trad. 328 n. 565. Neugart I. 406. 

1 Dornten, Kanton Zürich. * Zu Dem, was unter Urk. 455 über dieses Ratpoldeschiricha bemerkt worden ist, mag 
hier nach Neugart (1. 406) noch beigefügt werden, dass die Zusammenstellung von Kirchenried, Kirchgemeinde Hinwil, Kanton 
Zürich, mit dieser sonst abgegangenen Oertlichkeit auch nach meiner Ansicht am allerehesten einen festen Anhaltspunkt 
für deren Erklärung gibt. 

Die noch vorhandenen sechs Urkunden des Ratpert, Urk. St. Gallen III. 327. IV. 387. 394. 400. 433 und Bremen 45. 
sondern sich der Schrift nach in zwei Gruppen , von welchen die erste , Urk. III. 327. IV. 433 und Bremen 45 , eine 
festere und bedeutend regelmassigere Schrift aufweist, als die zweite, deren Documente sehr nahe zusammengehören und, 
wenn auch nicht in der Form der einzelnen Buchstaben , so doch in ihrem allgemeinen Charakter der ersten Gruppe gegen- 
über mehr einen cursiven Charakter aufweisen. Originale können deswegen gleichwohl alle sein. 

Das Datum passt auf die Epoche vom Jahr 840 überhaupt. 



597. 

Richkart schenkt seinen ererbten Besitz zu Brütten an Sanct Gallen und erhält 
dagegen den Klosterbesitz zu Glattburg gegen Zins. 

Wengl. 876. Juli 10. 

Ego itaque Richkart cogitans pro remedio anime mee parenturaque meorum memorque 
illius seutentie, qua dicitur: Date et dabitur vobis, cum manu advocati mei Ruadhoi trado 
ad coenobium saneti Galli quiequid proprietatis hereditario jure mihi contingit in pago 
Turgaugensi in loco, qui dicitur Pritta, 1 id est domibus ceterisque aedifieiis, cainpis, 
pratis, paseuis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, eultis et incultis, mobilibus et 
immobilibus et quiequid dici vel norainari potest, omnia videlicet ex integro tradita atque 
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delegata esse volo ad predictum monasterium sancti Galli, cui modo veuerabilis abba 
Hartmodus preesse dinoscitur, absque ullius contradictione perpetaaliter possidenda; ea 
tarnen pactione, ut ego ipsa Rihckart et advocatus meus Ruadho a rectoribus ipsius mona- 
ßterii recipiamus quicquid in pago Turgauge in loco, qui dicitur Glataburc,* habent et 
tempus vitf nostrae absque ullius contradictione possideamus ; post obitum autem amborum 
ad prefatum redeat monasterium absque ullius obstinatione in aevum possidendum. Si quis 
vero, quod fieri non credo, aut ego ipsa Rihckart aut advocatus meus Ruadho aut ulla 
opposita persona hanc kartam traditionis violare temptaverit, auri uncias III et argenti pou- 
dera V in fisco coactus persolvat, et haec karta traditionis nihilominus firma et stabilis 
permaneat cum testibus subnixa. Actum in loco, qui dicitur Wengiu* publice, presentibus 
quorum hie signa continentur. Signum Rihckartae et advocati ejus Ruadhoi, qui hanc 
kartam traditionis fieri rogaverunt. f Wanzo. a) f Lantolt. fWaltheri. fWito. fWolf- 
drige. fPato. fHungoz. f Ruadpret. fCozolt. fSigimunt. fReginger. fLant- 
pret. fSigimunt. Wunnibold. 

Ego itaque Purgolf indignus monachus ad vicem Folchardi prepositi scripsi et sub- 
scripsi. -Notavi diem jovis, hoc est Xllllkal. aug., anno XXXVII domni Hludowici regis, 
sub Adalberto comite. 

a) Von hier an bis »um Schlasae tritt plötslich eine viel grössere und unsicherere 8chrift ein , welche der vorhergehenden aber doch sehr verwandt ist. 

Urk. St. Gallen IV. 335. — Abdruck: Cod. Trad. 329 n. 567. Neugart I. 406. 

1 Brütten, Kanton Zürich. * Glattburg, Kirchgemeinde Oberbüren, Kanton St. Gallen. 8 Wengi, Kanton Thurgau. 

Original des Purgolf; s. Urk. 583. 

Das Datum passt genau auf die Epoche vom 20. Juni 840. 



598. 

fsaac überträgt seinen Besitz in Goldach an Sanct Gallen. 

Her ig an. 896. 

Ego itaque Isaac trado ad monasterium sancti Galli quicquid proprietatis in Gol- 
dahun 1 et in ipsa marcha hodierna die visus sum habere, id est domibus ceterisque edifieiis, 
campis, pratis, paseuis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, eultis et incultis, mobilibus 
et inmobilibus vel quicquid dici aüt nominari potest, omnia videlicet ex integro tradita atque 
delegata esse volo ad predictum monasterium sancti Galli, cui modo venerabilis abba 
Hartmotus presse dinoscitur; ea videlicet ratione, ut ego ipse easdem res ad me reeipiens 
tempus vitae meg possideam et annis singulis censum inde persolvam, id est II denarios, 
redemptione mihi omnino denegata. Similiter et legitimus filius meus Wolafrid easdem res 
in eodem censu possideat redemptione et illi omnino denegata. Legitima quoque posteritas 
ipsius Wolafredi prgfatas res sub prffato censu possideat. Si quis autem, aut ego ipse, 
quod absit, aut ulla opposita persona contra hanc cartam venire aut eam irrumpere voluerit, 

27 
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ad erarium regio auri uncias III et argen ti pondera V coactus persolvat, et nihilominus hoc 
carta firma et stabilis pennaneat cum stipulatione subnixa. Actum in loco, qui dicitur 
Herinesouva,* pr^sentibus quorum hie nomina subnotantur. Signum Isaac, qui hanc 
traditionem fieri firmarique rogavit. sig. Lantolt. fHadabret. fRuodpret. fReginger. 
fThiotpret. fReginbold. f Wolfhart. 

Ego itaque Benedictus monachus atque diaconus scripsi et subscripsi. Notavi diem 
V fer., anno trigisimo VII regis Hludowici, sub Ada(l)berto comite. 

ürk. St. Gallen IV. 331. — Abdruck: Cod. Trad. 327 n. 562. 

1 Goldach, Kanton St. Gallen. * Herisau, Kanton Appenzell. 

Einziges von dem Schreiber Benedict vorhandenes Document und ohne Zweifel Original in der gewöhnlichen Bücher- 
schrift des spätem IX. Jahrhunderts. 

Datum. Das Jahr XXXVII Ludwigs ist nach der Epoche vom Jahr 840 das Jahr 876, in welchem Ludwig am 
28. August starb. 

599. 

Willehart und Waldman übertragen ihren Besitz zu Almishofen an Sanct Gallen. 

tlmifthofen. 876 (§70). Octofcer 11 (IS). 

In Dei nomine. Ego Willehart et Waldman pro remedio animarum nostrarum esti- 
mantes tradimus manu potestativa ad monasterium saneti Galli quiequid in Alewiges- 
hovum 1 patenif vidimur ac adquisitae possidere hereditatis in agris, paseuis, pratis, silvis, 
aquis aquarumque decursibus, mobilibus et inmobilibus, eultis et incultis et quiequid a) dici 
aut nominari potest; ea videlicet ratione, uti nos ipsi easdem res ad nos reeipientes tempus 
vitae nostrae possideamus censumque exinde annis singulis persolvamus, id est uterque 
nostrum singillatim ut duos annis singulis persolvat denarios. Legitimi quoque nostri, qui 
nobis superstites sint, hcredes et eorum legitima proereatio ineodem censu, ut supradiximus, 
prefatas res eternaliter possideat. Si autem ex ipsa nostra prole legitima defecerit soboles, 
tunc erdem res ad supradictum redeant monasterium in aevuin ad possidendum ; hoc etiam 
adjuneto, ut si census uno, seeundo vel etiam tertio anno derelictus sit non presentatus, 
euneto autem in unum b> collecto ex integro persolvatur. Si quis vero, quod fieri non credo, 
aut nos ipsi aut ulla alia opposita persona hanc traditionis cartulam violare conaverit, 
inchoata non perfitiat et ad cameram regis uncias auri III argentique pondera V coactus per- 
solvat. Haec autem traditionis firmitas intemerata et immobilis persistat cum stipulatione 
subnexa. Actum in loco, qui dicitur Alewiggshova 1 publice, presentibus istis, quorum 
hie signa notantur. Signum Engilbold. f Scalcho. Rafholt. Hiltibold. Rezzo. En- 
gilo. Kisilolt. Muazo. Wago. Folcpret. Thiotfreht. 

Ego itaque Liuto indignus monachus in vice Coteberti prepositi scripsi et subscripsi. 
Notavi diem jovis, IUI id. octob., anno XXXVII Hludowici regis et sub comite Cozberto. 

a) »quiequie*, MS. b) Aut» ¥ nne* berichtigt. 

ürk. St. Gallen IV. 336. — Abdruck: Cod. Trad. 830 n. 568. Neugart I. 376. Wirtbg. Urkundenbuch I. 137. 
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1 Almishofen oder Albishofen, Oberamt Leutkirch, Kgrch. Wirtemberg ; nach dem Wirtbg. Urkundenbuch. 

Original des Liuto; 8. Urk. 396. 

Datum. Das Kalenderdatum, wie es oben steht, führt nur auf die Jahre 870 oder 881. Von diesen würde das 
erstere auf die Epoche von 833 genügend zutreffen ; es wird daher von Neugart und dem Wirtbg. Urkundenbuch unbedenklich 
angenommen. Da aber wenigstens für die Urkunden 399, Ö68 und 580 durchaus angenommen werden muss, dass Liuto 
nach der Epoche von 840 rechnete, habe ich bisher seine zum Theil sehr ungenauen Daten sämmtlich auf diese Epoche 
zurückgeführt; vgl. Urk. 396. Bei der vorstehenden Urkunde kann dieses dadurch gediehen, dass statt der »IUI id.« 
die »V id.« angesetzt werden, wodurch man den 11. October 876 als genau auf die Epoche vom 20. Juni 840 stimmendes 
Datum erhält. Da aber König Ludwig schon seit dem 28. August 876 todt war, muss weiter angenommen werden, dass 
Liuto von diesem Ereignisse noch nichts wusste oder dass er irrthümlich noch mit der gewohnten Datirungsweise fortfuhr. 
Der Name des Abtes, der hier für das Eine oder das Andere entscheiden müsste, ist leider in dem Texte nicht genannt. 



600. 

Liutker überträgt seinen ganzen Besitz an Sanct Gallen. 

Romanshorn. 896. August »8 — 877. August •*. 

Ego itaque in Dei nomine Liutker trado ad monasterium sancti Galli, ubi Hartniotus 
abba praeesse dinoscitur, quicquid hodierna die visus sum possidere, id est domibus ceterisque 
edificiis, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, cultis et incnltis, 
mobilibus et inmobilibus vel quicquid dici aut nominari potest ; omnia videlicet ex integro 
tradita atque delegata esse volo ad praedictum monasterium sancti Galli; ea videlicet ratione, 
ut ego ipse et uxor mea Engilhilt easdem res tempus vite nostre possidentes censum inde 
duorum denariorum singulis annis persolvamus, similiter et legitima*posteritas nostra easdem 
res sub eodem censu possideat. Si autem nobis placuerit, mihi videlicet Liutkero et uxori 
mee Engilhilde, easdem res a monasterio redimere licentiam habeamus cum I solido per- 
solvere ; posteritas tarnen nostra non habeat potestatem illam redimendi a supradicto mona- 
sterio. Si quis autem, aut ego ipse, quod absit, aut ulla obposita persona contra hanc cartam 
venire aut eam inrumpere voluerit, ad erarium regis a) auri uncias III et argenti pondera V 
coactus persolvat, et nihilominus hoc carta firma et stabilis permaneat cum stipulatione sub- 
nixa. Actum in loco, qui dicitur Rumaneshorn 1 publice, praesentibus quorum hie nomina 
subnotantur. Signum ipsius Liutkeri et uxoris illius Engilhilde, qui haue cartam fieri 
firmarique rogaverunt. 

Signum Meginbret. fRuadpret. fWaldicho. fUodalman. f Engilman. f Ot- 
fred. fEngilhart. fUodalpret. f Hungoz. f Gozpret. fRuadpret. item fRuad- 
pret. f Thioterich. f Starahcholf. fEngilhart. f item Starahcholf. fLigneso. 

Ego itaque Hartman ad vicem Pernharti praepositi scripsi et subscripsi. Notavi diem 
VI fer., annum primum domni Karoli, sub Adalberto comite. 

a) Di« Worte ,ad crarinm regi»* stehen weit ntiHeiuandenrezogen anf einer Rasur. 

Urk. St. Gallen IV. 352.— Abdruck: Cod. Trad. 342 n. 588. 
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1 Romanshom , Kanton Thurgau. — Als Ort, wo der geschenkte Besitz Liutkers lag, bezeichnet die Ueberschrift des 
Documentes: »Traditio Liutkeri (de Aha)«, Aach iu der Kirchgemeinde Salmsach-Romanshorn , Kanton Thurgau. 

Von dem Schreiber Hartman sind in St. Gallen noch die Urkunden IV. 352. 371. 373 (374). 377 und I. 167 vorhanden. 
Aehnliche eigentümliche Züge finden sich in allen diesen fünf Urkunden, von denen die erste und dritte auch das 
Gemeinsame haben, dass sie das offene »a« noch öfters anwenden, während dem ganzen Charakter der Schrift nach von 
Urk. IV. 371 durch Urk. 373 und 352 zu Urk. 377 und I. 167 ein Uebergang von einer unregelmässigen spitzigen zu einer 
regelmässigen breitern Schrift zu verfolgen ist. Als Originale Hartmau's werden alle fünf Documente zu betrachten sein. 

Datum. Das erste Regierungsjahr König Karls, in welches diese Urkunde fällt, geht vom 28. August 876 bis zum 
27. August 877. Im Ganzen rechnen die nach Karl datirten Urkunden nach zwei Hauptepochen: nach der königlichen 
Epoche und nach der kaiserlichen. Die erstere geht vom 28. August 876 bis zum 12. Februar 881; die letztere scheint 
wieder zwei Ausgangspunkte anzunehmen, nämlich zunächst die von Böhmer auf den 12. Februar 881 angesetzte Kaiser- 
krönung zu Rom ; dann aber , vom Jahre 882 an , beinahe durchgehends den Antritt der kaiserlichen Regierung in Francien, 
der nach dem Tode Ludwigs des Jüngern (f 1. Januar 882), des Bruders von Karl, in den ersten Monaten dieses Jahres 
erfolgte. Beinahe alle Urkunden stimmen zu diesen Epochen, die meisten genau nach dem Tage, andere doch auf das 
Jahr 876, 881 oder 882 überhaupt. Es entspricht dies der fortschreitenden Bildung der Klosterschreiber, dem häufigen 
Verkehr der Mönche mit dem Hofe Karls und den im Allgemeinen besser geordneten Verhältnissen, in welchen Karl die 
Regierung wenigstens antrat. — Dass der Beiname »des Dicken« dem Könige und Kaiser Karl ganz ungegründet von 
späterer Zeit beigegeben worden ist, wird Dümmler in dem IL Bande seiner Geschichte des ostfränkischen Reiches schon 
nachgewiesen haben , wenn der vorliegende Band des Urkundenbuchs erscheint. Seine gefällige Mittheilung hat mich ver- 
anlasst, den zu schneller Orientirung dennoch beigesetzten, bisher allgemein üblichen Beinamen wenigstens in Klammern 
einzuschliessen. 



601. 

Herebret und Cundbric übertragen ihren Besitz zu Heldswil und Göttikofen 

an Sanct Gallen. 

Heldswll. 876. August »8 — 877. August 87. 

Ego in Dei nomine Herebret et uxor mea Cundbric tradimus ad coenobium sancti 
Galli quicquid proprietatis visi sumus habere in Hedolveswilare 1 et in Cottinchove* 
et in ipsa marcha, id a) est domibus ceterisque edificiis, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, 
aquis aquarunique decursibus, cultis etincultis. mobilibus et inmobilibus vel quicquid dici 
aut nominari potest, omnia videlicet ex integro tradita atque delegata esse volumus b> ad 
prrdictum monasterium, cui modo venerabilis abba Hartmotus preesse dinoscitur; ea 
videlicet ratione, ut annis singulis censum exinde persolvamus, id est II denarios aut duos 
pullos sive I maldrum. Et si redimere voluerimus, cum IUI denariis redimere potestatem 
habeamus; si autem uxor mea nomine Cundbric me supervixerit, tempus vite sue possi- 
deat, aut (si) ego eam supervixero, easdem res similiter possideam, legitima quoque procreatio 
nostra in eundem censum possideat, et si redimere voluerit, cum VI denariis redimat. Si 
quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse aut ulla alia obposita persona contra hanc cartani 
traditionis venire aut eam inrumpere conaverit , auri uncias III argentique pondera V ad 
erarium regis coactus persolvat, et nihilominus haec carta firma et stabilis permaneat cum 
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stipulatione subirixa. Actum in ipso loco publice, presentibus istis, quorum hie nomina con- 
tinentur. Signum Her eberti et uxoris ejus Cundbrige, qui hanc cartam fieri voluerunt. 
Signa et aliorum testium. sig. Lantfrid. f Herebrant. f Luito. f Hetti. f Amalbret. 
fRichart. fWolfolt. fCozzolt. Wolvine. fWanzo. fPruninc. f Theotram, 
f Engilbert. fHoudil. f Weidire. f Winidire. Ego itaque Werimbret ad vicem Ber- 
nard i prfpositi scripsi et subscripsi. Notavi diem VI feriam, annum primum Caroli regis, 
sub Adalberto comite. 

») Scheint im MS. eher v it" verschrieben xa sein, b) v volomus" MS. 

ürk. St. Gallen IV. 353. — Abdruck: Cod. Trad. 342 n. 589. 

1 Heldswil, Kirchgemeinde Sulgen, Kanton Thurgau. * Göttikofen, ebendaselbst. 

Die Documente Werimberts, Urk. St. Gallen IV. 353. 360. 362 und 363, sind sämmtlich Originale in fester, gewöhn- 
licher Bücherschrift dieser Zeit. 

Datum. Auch bei diesem Documente ist vergessen worden, in dem Datum den Monatstag beizusetzen. Es kann 
daher auch für diese Urkunde nur der 28. August 876 — 27. August 877 als Datum angemerkt werden. 



602. 

König Karl schenkt an Beretheida königlichen Besitz zu Mühlheim , Kembs, 

Sirenz und Schlierbach. 

811. April 15. 

In nomine sanete et individue trinitatis Carolus divina favente dementia rex. Noverit 
igitur omnium fidelium nostrorum, presentium scilicet et futurorum ft) industria, quia quae- 
dam fidelissima nostra nomine Beretheida adiit celsitudinem eulminis nostri deprecans, 
ut quasdem res juris nostri suae proprietati positione contiguas per nostrae auetoritatis muni- 
ficentiam sibi in proprietatem largiremur, statimque nos propter fidelitatem et obsequii illius 
instantiam libentissimo animo decrevimus ita facere. Concessimus itaque eidem supradicte 
Beretheidae in istis villis, id est in Mulinheim 1 et Chembiz 2 et Sienonzo 8 b) atque Slier- 
bach, 4 terram salicam et mansos XI cum omnibus juste et legitime ad eosdem mansos per- 
tinentibus, id est terris, pratis, silvis, aquis et viis atque maneipia XVI utriusque sexus in 
eadem proprietate manentibus ; ita videlicet, ut haec omnia supradieta in proprietatem habeat, 
teneat atque possideat, habeatque potestatem habendi, donandi, vendendi, commutandi vel 
quiequid exinde facere voluerit, sicut lex et justitia de proprietate concedit habendum. Et 
ut hec largitatis nostre donatio firmior habeatur et per futura tempora certius credatur et 
diligentius observetur, hoc nostrf auetoritatis preeeptum inde conscribi mandavimus propria- 
que manu confirmantes anuli nostri impressione jussimus sigillari. 

Signum (M) Karoli serenissimi regis. 

Liutwardus cancellarius ad vicem Witgarii archicapellani recoguovi. 
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Data XVII kal. mai., anno incarnationis domiui nostri Jesu Christi DCCCLXXVII, 
indictione X, anno vero supradicti gloriosissimi regia Karoli primo. 

a) Aus r futororum" berichtigt.— Auch sonnt nlnd mehrfach einzelne Buchstaben, Silben oder Worte Ober der Zeile nachgetragen, b) Vielleicht für .Sieroaxo* 
verschrieben. 

Urk, Sf. Gallen IV. 350b. — Abdruck: Cod. Trad. 341 n. 586. Neugart 1.411. 

1 Mühlheiin (Müllheim) , Bezirksamt gleichen Namens , Grossh. Baden. * Kembs , und zwar ohne Zweifel eher das 
elsässisehe Gross-Kembs , Dep. Oberrhein , Kaiserth. Frankreich , als das gegenüber auf dem rechten Rheinufer liegende, 
badische Klein-Kembs. * Sierentz (Sirenz), Dep. Oberrhein, Kaiserth. Frankreich. 4 Schlierbach, ebendaselbst. — Aus 
einer später mitzutheilenden Urkunde vom 30. Juli 886 folgert Neugart mit grösster Wahrscheinlichkeit, dass in Beretheida 
die Gemahlin des Grafen Ulrich vom Argen- und Linzgau zu erblicken sei. 

Das Original dieser Urkunde, die sich allerdings nicht unmittelbar auf St. Gallen bezieht, tindet sich leider nicht mehr 
in St. Gallen. Der Text musste nach der einzig vorhandenen, in gewöhnlicher Bücherschrift dieser Zeit geschriebenen 
Copie gegeben werden. 

Datum. Mit Karl (dem Dicken) beginnen die königlichen Urkunden den Regierungsjahren die Jahre der christlichen 
Zeitrechnung beizusetzen, wodurch ihre sichere Datirung in manchen Fällen erleichtert wird. Sehr zuverlässig sind indess 
' diese Jahre der christlichen Zeitrechnung in den ersten Zeiten ihrer Anwendung gerade nicht. In dem vorstehenden Datum 
stimmen alle Angaben zusammen. 



603. 

Mekinhere und sein Bruder Liuto übertragen 20 Jucharte zu Oetwil und Esslingen 

an Sanct Gallen. 

Ctoaeau. 877 — 880. Mai 1. 

Ego in Dei nomine Mekinhere et frater meus Liuto. Conplacuit nobis in a(ni)mo 
nostro, ut hereditatem nostram, quod concambiamus de monaster(i)o saneti Galli, ad easdem 
monasterium ft) pro remedio anime nostre tradimus atque transfundimus, b) insuper etiam con- 
quisitum nostrum, quas in presenti habere visi sumus, ad supradictura monasterium, ubi 
Hartmuot c) abba et pastor saneto gregi d) preesse videtur, quod construetum est in honore 
saneti Galli. Et hoc est, quod tradimus, id est XX juchos, preter conquisitum nostrum, 
id est in willa, que dicitur Otilenwillare 1 e) et Escelincun 2 ; in ea videlieet ratio(ne). ut 
quamdiu nobis comis vita fuerit, superius denominatas res habere nobis liceat et n censu(m) 
singulis annis persolvere, id est denarios IUI, infantesque nostri post obitum nostrum similiter 
faciant omnisque posteritas, que de ipsis fuerint proereati, usque in sempiternum. Quod si 
posteritas legitima proereati one, quod plerumque contigit, (defecerit), nullus de heredibus 
vel proheredibus se ibidem possit adjungere, sed ubi censum persolvebatur, illuc jam redeat 
in perpetuum. Si quis vero, quod fieri non credo, si nos ipsi aut quislibet persona istius 
tradicionis firmitatem corrumpere voluerit, obviant ordines veritatis nullatenus fallationem 
suam perficere. Actum in loco, qui dicitur Cozeshouva, 8 in atrio sancta(e) Marie publice, 
presentibus quorum hie signacula con(ti)nentur. Signum ego Mekinhere et frater meus 
Liuto, qui ista(m) tradicionem fieri et firmare rogavimus. Signum aliorum testium: Huozo. 
Adalpreht. Erchanpreht.** Wolfhart, item Erchanpreht. Hunnid. Paldine. Waltere. 
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Perehfrid. Ekihere. Coldiue. Zuppo. Pere(n)hart. Perehtolt. Rekinbold. Notavi 
diem in kal. mai., anno regnante rege nostro Karalo, sub comite Ruodolfo et centurio 
Franchoni. Ego itaque Iltibrant indignus presbiter scripsi et subscripsi. 

a) Scheint aus „monastereuni* berichtigt zu nein. — Aehnliche Verbeancrungen und nachträgliche Einschaltungen linden «ich im Manuscrlpt noch hKufi?, und 
doch wXre noch Gelegenheit genug Hir weitere vorhanden. b) tf atque transfundin-.UB* »teht auf einer Ra»ur. c) Aua v Hartmoot* verbessert, d) Mit dem Cod. 
Trad. eraetae ich das durch nachträgliche EInfilgunr von „gic - jedenfalls ganz irrthilralich enteilte ,egregie* den Nanuscripts durch ^jrrepi*. c) Scheint aus 
«Olilenwillare* verbessert. f) Das ,ut* des Manuscripts ist hcuou vom Cod. Trad. unbedingt richtig durch »et* ersetzt worden. g) So wird nach der Analogie 
de« ausgeschriebenen v Adalpreht* bei diesem Namen die abgekürzte Endsilbe r pr" aufgelöst. 

Urk. St. Gallen IV. 351. — Abdruck: Cod. Trad. 341 n. 587. Neugart I. 412. 

1 Oetwil, Kanton Zürich: vgl. die Anmerkung über das Datum bei Urk. 578. * Esslingen. Kirchgemeinde Egg, Kanton 
Zürich. 3 Gossau, Kanton Zürich. — Die Deutungen Neugarts sind irrig. 

Das ziemlich unregelmässig und flüchtig geschriebene Document scheint mir weniger der Schriftzüge, als der zahl- 
reichen, zum Theil ganz widersinnigen Schreibfehler wegen, als Copie betrachtet werden zu müssen. 

Nach den unvollständigen Angaben des Datums rauss diese Urkunde auf den 1. Mai des Jahres 877, 878, 879 oder 
880 fallen, da Karl in derselben König genannt wird. 



604. 

König Karl bestätigt dem Kloster Sanct Gallen die Immunität und das Recht 

der freien Abtswahl. 

877. Augsat 18. 

f In nomine sanetae et individuae trinitatis Karolus divina favente dementia rex. 
Si cenobiorum monasterüs et servis Dei in eisdem divino eultu integra mente famulantibus 
antecessorum nostrorum, regum videlicet sive imperatorum concessa privilegia etiam nostra 
auetoritate roboramus, plurimum nobis ad aeternam remunerationem regnique nostri stabi- 
litatem prodesse confidimus. Ideoque noverit omnium fidelium nostrorum, presentium scilicet 
et futurorum industria, quia venerabilis vir Hartmodus abba monasterii saneti Galli detulit 
obtutibus nostris antecessorum nostrorum preeepta, avi videlicet nostri Hludowici impera- 
toris neenon et gloriosissimi genitoris nostri Hludowici regis, in quibus continebatur, 
qualiter idem supradicti Francorum prineipes eidem monasterio saneti Galli fratribusque ibi- 
dem Domino famulantibus auetoritatis illorum largitate concesserant, ut nullus publicus judex 
aut quislibet superioris aut inferioris ordinis persona in ecclesiis sive villis aut locis vel agris 
ejusdem monasterii ad causas audiendas vel freda exigenda aut mansiones sive paratas facien- 
das exigere presumat, nee homines tarn ingenuos, quam et servos super terram ejusdem 
monasterii commanentes per vim distringere aut inrationabiliter audeat inquietare, et quan- 
documque abba illius monasterii divina vocatione ex hac luce migraverit, habeant potestatem 
inter se eligendi abbatem, quandiu inter illos talis inveniri poterit, qui illud propositum 
seeundum regulam saneti Benedicti bene regere et ordinäre prevaleat; nos quoque ejus- 
dem abbatis postulatione provocati etiam hec omnia nostra autoritate firmissime roboramus, 
ut deineeps quiequid huic comprehensum est nostro firmitatis preeepto , quod propria manu 
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firmavimus et anulo nostro constat esse sigillatum, firmum et stabile permaneat nostra firmis- 
sime auctoritate roboratum. 

Signum (M) Karoli serenissimi regis. 

Liutwardus cancellarius subscripsi — ad vicem Witgarii archicappellani recognovi. 

Data XV kal. septb., anno incarnationis domini nostri Jesu Christi DCCCLXXVII, 
indictione X, anno vero' regis Karoli primo regni illius. 

Irk. St. Gallen A. 1. A. 3. — Abdruck: Neugart I. 413. - Böhmer n. 900. 

Im Ganzen wohl erhaltenes Original; nur das aufgedrückte Wachssiegel ist ziemlich beschädigt, indem der äussere 
Hand ganz weggebrochen und die Oberfläche so verwischt ist, dass nur noch undeutlich ein nach rechts schauender Kopf 
mit sehr ausgeprägter Nase erkannt wird. Die unten, links von dem Brustbild auslaufende und rechts von demselben 
endigende, durch keinerlei Rand von dem eigentlichen Siegelfelde getrennte Umschrift lautet: KAROLVS REX. — Tiro- 
nische Noten finden sich keine. Die Unterschrift des Kanzlers steht auf gleicher Höhe mit derjenigen des Königs, und 
das Siegel befindet sich zwischen dem mit »subscripsi« aufgelösten Recognitionszeichen und der Formel »ad vicem etc.« 

Das Datum ist in Ordnung; nur fehlt leider, wie bei fast allen Urkunden Karls, der Ausstellungsort. 



603. 

Abt Hartmot verleiht an Altine den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

zu Hemberg gegen Zins. 

Kloster St. «allen. 878. Mar» 16. 

Christi favente dementia complacuit mihi Hartmoto abbati monasterii sancti Galli, 
ut res, quas nobis Altine tradidit, ei per hanc precariam cum manu advocati nostri Heitar 
represtaremus. Tradidit autem nobis ipse Altine quicquid in pago Turgauge in loco, qui 
dicitur Hemmenberch, 1 hereditatis habet; ea videlicet ratione, ut si de isto itinere non 
fuisset reversus, ipsae res ad praefatum mouasterium ex integro possideantur. Si autem 
Christo juvante redisset, uno denario ipsas redimere illi liceret. Actum in ipso monasterio 
publice, praesentibus istis, quorum hie signacula continentur. f Signum Hartmoti abbatis 
et advocati sui Heitar, qui hanc precariam fieri voluerunt. Signum et aliorum testium. 
f Wolfcozi decani. f Folcharti praepositi. f Thietharti portarii. fSigiboldi cellera- 
rii. f Otini camerarii. f Wolf dr ige sacratarii. f Job hospitarii. a) f Lino. fWolfdrige. 
fLantfrid. f Immo. fLiutfrid. fThietpret. f Puato. fWillihere. f Hartman. 
Ego itaque Engilger indignus subdiaconus scripsi et subscripsi. Notavi diem dominicum, 
XVII b) kal. april., anno II Karoli regis, sub Adalberto comite. 

a) Diener geistliche Zeuge int Über der Zeile nachgetragen. b) Dan Mannacript fügt noch eine ,<lecima" bei. 

Irk. St. Gallen IV. 354. — Abdruck: Cod. Trad. 343 n. 590. Neugart I. 415. 

1 Hemberg, Kanton St. Gallen. — Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 11 — 14 des Lib. Conf.; jedoch mit Aus- 
nahme der beiden letzten. 
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Einziges von Engilger vorhandenes Document und ohne Zweifel Original dieses Schreibers in der gewöhnlichen 
Bücherschrift dieser Zeit. 

Als Datum werden unbedenklich die genau auf die Epoche vom 28. August 876 passenden XVII kal. apr. angenom- 
men werden dürfen, trotz der eigenthümlichen »decima«, welche hinter der Zahl XVU steht, und die man sich etwa durch 
die Annahme erklären kann, dass der Schreiber nur die »VII« im Auge oder im Kopfe behielt und, die vorgesetzte »X« 
vergessend, diese letzte durch Buchstaben ausdrückte. Solche halb mit Ziffern, halb mit Buchstaben gegebene Zahlen 
sind in den Daten unserer Urkunden gar nicht allzu selten; vgl. z. B. IJrk. 598. 



606. 

Iro und seine Söhne Waltili, Rihpold, Thiotker und Eburhart schenken ihren Besitz 
zu Fischenthal und eine Hufe zu Neschwil an Sanct Gallen, um den übrigen, von 
Adalbold und Rihcpold an Sanct Gallen übertragenen Besitz zu Neschwil und 
Lendikon einzulösen. 

Tsrbenthal. 818. April 19. 

Notuin sit oumibus tarn praesentibus, quam futuris, quod Adalbold et filius ejus Rihc- 
pold tradiderunt ad monasterium sancti Galli suam proprietatem , hoc est quicquid con- 
quisitionis vel emptionis visi sunt habere in pago Turgaugensi in locis ita nouiinatis, id 
est in Neskinwilare 1 et in Lentichovun 2 ; ea conditione, ut nepos eorum Iro ipsas res 
redimeret. Tunc Iro et filii ejus Waltili, Rihpold, Thiotker et Eburhart pro redemp- 
tione praedictae traditionis tradiderunt ad praefatum coenobium quicquid proprietatis in pago 
Zurihgauge inloco, quidicitur Fiskinestal, 8 habuerunt et insuper unam hobam praedictg 
traditionis Adalboldi et Rihcpoldi in Neskinwilare 1 sitam ad ipsum monasterium con- 
tradiderunt, ut cetera omnia, sicut in traditione continentur, sine censu ac sine aliqua inter- 
pellationis molestia in perpetuum possiderent ipsi et euncta posteritas eorum post illos, quod 
venerabilis abba Hartmodus uua cum consensu fratrum et advocati sui Heiter clementer 
concessit eis. 

Actum in loco, qui nominatur Turbata 4 publice, praesentibus quorum hie signa con- 
tinentur. Signum Iro et filiorum ejus Waltili, Rihcpold, Thiotker et Eburhart, qui 
hanc cartam concessionis fieri postulaverunt. fLantolt. fRohfrid. fWito. fWaltheri. 
fCozolt. fPlidker. fPaldolt. fRuadpret. fHartpret. fLiutkis. fReginbret. 

f Cunzo. f Anno. fCozram. f f Rumolt. f Hildibret. fRuadpret. f Wil- 

liho. f Pernhart. Ego itaque Purgolf indignus monachus ad vicem Folchardi praepositi 
öcripsi et subscripsi. Notavi diem dominicum, id est idus april., anno II Karoli regis, sub 
Ruodolfo comite. 

Urk. St. Gallen IV. 355. — Abdruck: Cod. Trad. 343 n. 591. Neugart I. 416. 

1 Neschwil, Kirchgemeinde Wisslang ( Wisslingen) , Kanton Zürich. * Lendikon, ebendaselbst. 3 Fischenthal, Kanton 
Zürich. 4 Turbenthal, ebendaselbst. 

Original des Purgolf; s. Urk. 583. 

Das Datum stimmt genau auf die Epoche vom 28. August 876. 

28 
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607. 

Kerenbold überträgt den von ihm zu Leutmärken und Oberdorf und von seinem Vater 
zu Hessikofen erworbenen Besitz an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 878. Mai 1. 

In Christi nomine. Ego Kerenbold trado ad coenobium sancti Galli cum manu advo- 
cati mei Lantolti quicquid adquisitionis in Liutmarinchovan 1 et in ipsa marcha et in 
Obordorfarromarcha 2 hodierna die visus sum possidere et quicquid pater suus a) Wolfpret 
in Hassinchovarromarcha 3 conquisivit, curtem cum domo ccterisque edificiis, campis, 
pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, quicquid dici vel nominari potest, 
omnia videlicet ex integro trado ad coenobium sancti Galli, cui modo venerabilis abba 
Hartmotus prcesse videtur; eo pacto, ut easdem res ad me recipiens tempus vite mee 
possideam sub censu duorum denariorum. Et si aliquando mihi placeat monachicam vitam 
subire, licentiam habeam in prcdicto monasterio regulärem vitam suscipere. Siveenim regu- 
lärem vitam suscipiam, sive non, prcdicty tarnen res in jus monasterii redeant absque ullius 
contradictione perpetualiter possidendae. Quod si quis inventus fuerit, qui hanc cartam tradi- 
tionis irrumpere voluerit, primitus iram Dei incurrat, deinde ad rrarium regis ea componat, 
quo in lege Alamannorum continentur, et In c carbi firina permaneat cum stipulatione subnixa. 

Actum in ipso monasterio, prcsentibus quoruin hie signa continentur. Signum Keren- 
boldi et advocati ejus Lantolti, qui hanc cartam traditionis fieri rogaverunt. f Wetti. 
Engilbold. Cozolt. Heribrant. Nandker. Ruodpret. Uodalbret. Lanzo. itemRuod- 
pret. Amalunc. Reginbold. Lantpret. Cozbret. Thiotpret. Puoto. Willihelm. 
Hungoz. Ego itaque Purgolf cum jussione domini mei Hartmoti scripsi et subscripsi. 
Notavi diem V feriam, hoc est kal. mai., annum seeundum regni domni Karoli, Adalber- 
tum comitem. 

a) E» ixt doch jedenfalls anzunehmen, dass »ich der Schreiber bei diesem v «uii!>* vergast und »ich Reibst al» «prechende , den Kerenbold als dritte Per*oa 
betrachtete, und nicht das« da» ,iuan' auf den Vojft Lantolt gehe und Wolfpret demnach de»»en Vater wäre. 

Urk. St. Gallen IV. 356. — Abdruck: Cod. Trad. 344 n. 592. Neugart I. 417. 

1 Leutmärken. 2 Sehr wahrscheinlich Ober-Busnang ; vgl. Urk. 511. 3 Hessi(g)kofen oder Heschikofen , Kirchgemeinde 
Hüttlingen; Alles Ortschaften im Kanton Thurgau, nicht allzuweit von einander gelegen. 
Original des Purgolf: s. Urk. 583. 
Das Datum stimmt genau auf die Epoche vom 28. August 876. 



608. 

König Karl schenkt den Hof Roholveswilare an Sanct Gallen. 

878. Juli 17. 

f In nomine sanetae et individuae trinitatis Karolus divina favente dementia rex. 
Si fidelium nostrorum petitionibus, maxime videlicet his, qui nos monasteriorum coenobiis 
ad snplementa servorum Christi ibidem Domino militantium aliquid de rebus nostris pro 
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reraedio animae nostrae parentumque nostrorura conferre suaserint, aures ft) serenitatis nostrae 
inclinanius, plurimum ad aeternam remunerationem regnique stabilitatem prodesse confidi- 
mus. Ideoque noverit omnium fidelium nostrorura, praesentium scilicet et futurorum industria, 
quia Hartmodus venerabilis abba monasterii sancti Galli depraecatus est celsitudinem 
nostram, ut quasdam res proprii juris nostri ob mercedis nostrae augmentum et pro com- 
memoratione parentum nostrorum ad supradictum monasterium confessoribus Christi ibidem 
requiesceiitibus, sancto Gallo videlicet sive beato Otraaro, traderemus, statimque nos divino 
conpuncti intuitu postulationibus illius satisfacere cupientes deerevimns ita fieri. Conees- 
simus igitur eidem supra nominato monasterio in cowitatu Turgeuve villam Robolves- 
wilari 1 cum omnibus eircumquaq«e juste et legitime ad eandem curtam aspicientibus , man- 
cipiis, terris, pratis, silvis, aquis, cultis et incultis; ita videlicet, ut deinceps ad supradictum 
monasterium pertineant jure perpetuo possidenda. Et ut haec nostrae largitatis donatio 
pleniorem optineat firmitatem, hoc nostrae auctoritatis praeeeptum propria manu iirmavimus 
et annlo nostro jussimus sigillari. 

Signum (M) Karoli Serenissimi regis. 

Hernustus notarius ad vicem Liutwardi cancellarii recognovi. 

Data XVI kal. aug., anno incarnationis domini nostri Jesu (Christi) DCCCLXXVIII, 
indictione XI, anno vero regni regis Karoli secundo. 

■ ) Da« »u* steht In eiseuthitinliulieni Zuye über dem w n M . 

Urk. St. Gallen F. F. 2. J. 45. — Abdruck: Cod. Trad. 344 n. 593. Neugart I. 417. — Böhmer u. 9(J4. 

1 Für die Deutung dieser Oertlichkeit scheint mir höchstens das Roholvesriuti in Urk. I. 178 einen Anhaltspunkt zu 
gewähren , das mit voller Sicherheit auf Rossrüti bei Wil , Kanton St. Gallen , gedeutet werden darf. Es hat offenbar Vieles 
fttr sich, das Roholveswilari mit dem Roholvesriuti in Verbindung zu bringen; obschon sich heutzutage in der Nähe von 
Wil ebensowenig ein dem Roholveswilari entsprechender Ortsname findet, als in den übrigen zu dem alten Thurgau gehö- 
renden Gegenden. 

Das gut geschriebene Original hat oben durch Mäusefrass gelitten, jedoch ohne Nachtheil für den Text. Das Siegel 
ist dasselbe , wie bei Urk. 604 , zwar vollständiger erhalten , aber auch nicht sehr deutlich ausgedrückt. Die Unterschrift 
des Notars steht ebenfalls wieder in gleicher Höhe mit der des Königs, ist aber in kleinern Buchstaben geschrieben. Das 
Recognitionszeichen fehlt gänzlich. 

Die Angaben des Datums stimmen sämmtlich zusammen. 



609. 

Erphrich erhält den von ihm dem Kloster Sanct Gallen widerrechtlich entzogenen, 
später aber dem Kloster in öffentlichem Gericht wieder zugesprochenen Besitz 
gegen Zins auf Lebenszeit. 

Liubiiinanc. 878. Oetober. 

Notuni sittam praesentibus, quam futuris, quod qmdara homo, nempe Erphrich, quan- 
dam hereditatem in Eiganteswilarre 1 de traditione Ratmundi, Thingmundi, Gemmundi 
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ad sanctum Gallum pertinentem injuste invasam quasi hereditario jure sibi vindicavit, donec 
advocatus sancti Galli nomine Hildibrant temporibus Hartmoti abbatis in publico mallo 
easdem res ab eo justitia dictante coacto recepit et in jus sancti Galli redegit. Sed cum 
idem Erpliorich clementiam domni Hartmoti adisset, impetravit ab eo T ut eandem pos- 
sessionem sub censu unius hircine pellis solidum valentis diebus vitae sue possideret redemp- 
tione sibi earundem rerum penitus denegata. Progeuies autem ejus supradictas res sub ceusu 
duarum pellium hircinarum, quarum singulae unuin solidum valeant, a saeculo in saeculum 
possideant, nulla sibi earundem rerum redemptione concessa. Actum in Liubilinanc* 
publice, praesentibus quorum hie signa continentur. Signum Erpherichi, qui haue con- 
scriptionem fieri postulavit. f Ummo. a) fFroolf. fUodal. f Petto, f Emicho. item 
f Petto. fBernwic. fHartpret. fEllinwart. Folcholt. fRatolf. Ego Purgolf 
monaclms indignus scripsi et subscripsi. Nota vi mensem octobrem, annum III Karoli regis 
post mortem patris sui Hludowici, Uodalricum comitem. 

a) ,Vinino* Üoldast. 

Urk. Bremen 41. — Abdruck: Goldast 71 n. 79. Cod. Trad. 346 n. 596. Neugart I. 418. Wirtbg. ürkundenbucU 1. 179. 

1 Stalin I. 284 deutet mit sehr grosser Wahrscheinlichkeit diesen Namen in erster Linie auf Eggats- oder Eckatsweiler, 
Landgericht Lindau , Kgrch. Baiern ; als ebenfalls mögliche Deutung führt er daneben noch Engetsweiler im wirtemberg. 
Oberamt Wangen an ; dagegen weist er diejenige auf Eggartsweiler , Oberamt Waldsee , zurück. Das wirtbg. Urkundenbuch 
vermuthet dazu noch Echetweiler, Oberamt Tettnang. Ich schliesse mich deswegen ohne grosse Bedenken der ersten 
Erklärung Stalins an, weil ich * Liubilinanc entschieden mit dem schon öfter, z. B. in Urk. I. 464, II. 457 und 462 erwähn* 
ten Liubilaha, Leiblach bei Lindau, zusammenstellen oder gar identisch erklären möchte. An Liebenau im wirtemberg. 
Oberamt Tettnang, wie Neugart will, ist gewiss nicht zu denken. 

Original des Purgolf; s. Urk. 583. 

In dem Datum ist der Wochen- und Monatstag nicht beigefügt worden. Es kann daher die Urkunde nach der Epoche 
vom 28. August 876 nur allgemein auf den October 878 gesetzt werden. 



610. 

Ruodpoto schenkt seinen ererbten Theil an der Kirche Urlau an Sanct Gallen 
zur Beseitigung von weitern Ansprüchen des Klosters an sein Erbtheil. 

Urlau. 870. April. 

Notum sit omnibus tarn praesentibus, quam futuris, quod ego Ruodpoto, cum ab 
Hildibrando advocato monasterii sancti Galli interpellarer pro hereditate, quam in Urion 1 
et in ipsa marcha adquisivi, ad destruendam deineeps omnem mallationem ipsius hereditatis 
partem basilice in Urion 1 construete de praedieta hereditate ad me pertinentem ex integro 
trado ad coenobium sancti Galli, cui modo venerabilis abbas Hartmotus praeesse videtur. 
Quod si quis inventus fuerit, qui hanc cartulam traditionis et reconciliationis irritam facere 
voluerit, ea componat, qug in lege Alamannorum continentur, et haec cartula firma per- 
maneat in aevum cum stipulatione subnixa. Actum in Urion, 1 praesentibus quorum hie 
signa continentur. Signum Ruodpoto, qui hanc cartam reconciliationis patravit. f Uogo. 
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fFriuntskaf. f Albrich. f Otkanc. f Eniicho. fWolfpret. f Nandker. Ego itaque 
Purgolf monachus et subdiaconus scripsi et subscripsi. Notavi diem sabbati, mensem apri- 
lem, annum III regni domni Karoli regis, sub Uadalricho comite. 

Urk. St. Gallen IV. 357. — Abdruck: Cod. Trad. 345 n. 594. Neugart I. 419. Wirtbg. Urkundenbuch I. 180. 

1 Urlau, Oberamt Leutkirch, Kgrch. Wirtemberg. 

Original des Purgolf; s. Urk. 583. 

Pas unvollständige Datum versetzt das Document nach der Epoche vom 28. August 876 in den April 879. 



611. 

Herebret und seine Gattin Cundpric vertauschen an Sanct Gallen ihren ererbten und 
erworbenen Besitz zu Heldswil gegen ebensoviel zu Waldkirch. 

Cioesau* 819. Mai *9. 

Omne namque, quod inter partes diversas bonis moribus sanisque cousiliis fnerit diffi- 
nitum, necesse est propter futura jurgia subicienda succedentibus temporibus conscriptionis 
vinculo conligare. Ego Herebret et conjunx mea Cundpric communi manu tradidimus 
ad monasterium sancti Galli quicquid in Heidoltiswilare 1 paterne hereditatis et nostre 
adquisitionis habuimus; nos autera a venerabili abbate Har(t)uioto totidem accepimus in 
Waldchiricliun 8 marcho, ita ut annis singulis censum inde persolvamus nos et posteri 
nostri duos maldros et in unaquaque aratura jurnalem unam aramus; ea») dumtaxat ratione, 
ut pars utraque accepte jus concambitionis deinceps inconvulsum et inviolabile perennibus 
temporibus absque ulla inquietudine vel repetitione possideat. 

Si quis vero, quod fieri non credo, aut nos ipsi aut ulla opposita persona contra hoc 
concambium venire et illud impedire voluerit, auri uncias tres et argenti pondera V in fisco 
coactus persolvat , et hoc concambium nihilominus firmum et stabile permaneat cum stipula- 
tione subnixum. Actum in loco, qui dicitur Cozesouva 3 illa, qu£ proxima est monasterio, 
publice, praesentibus his, quorum hie signa notantur. Signum Har(t)moti abbatis et advo- 
cati sui Heiter. Signa aliorum : Wito. Cojus. Ruadpret. Pato. Renger. Pouto. Milo. 
Willihere. Nordpret. Witpret. Willihe(l)m. item Willihere. Engilram. Heribrant. 
Muninc. Adalram. Thio(t)pret. Wolfmunt. b) 

Ego Ruadger subdiaconus ad vicem Liutonis diaconi c) scripsi et subscripsi.. Notavi 
diem veneris, IUI kal. junias, annum III Karoli regis, comitem Adalbertum. 

a) Das Manuftcript beginnt mit v ea* eine neu« Zeile. b) So ist offenbar au« v Woldmunt" frebeitsert worden. c) r dliaconi* MS. 

Frk. St. Gallen IV. 358. — Abdruck: Cod. Trad. 345 n. 595. 

1 Heldswil, Kirchgemeinde Sulgen, Kanton Thurgau; vgl. Urk. 601. * Waldkirch, Kanton St. Gallen. 8 Gossau, Kanton 
St. Gallen, — durch den Zusatz: »welches St. Gallen näher liegt«, von dem Gossau im Kanton Zürich unterschieden. 

Neben dem vorstehenden Document ist noch Urk. St. Gallen IV. 375 von Ruadker geschrieben. Beides werden Ori- 
ginale dieses Schreibers sein, wenn auch die zweite Urkunde etwas kleiner und regelmässiger geschrieben ist, als die erste. 
Das Datum stimmt genau auf die Epoche vom 28. August 876. 
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612. 

König Karl schenkt einen Hof zu Stammheim an Sanct Gallen 
zum Dienste des heil. Otmar. 

870. Yovember ZZ. 

f In nomine sanctae et imüviduae trinitatis Karolus divina favente dementia rex. Si 
divinis et ecclesiasticis loeis aliqua neeessaria ad sustentandum et recuperandum videlicet 
divinum servitium (donamus), proeul dubio regium in eo morem decenter implemus et etiam 
nobis ad aeternam renuinerationem plurinuim prodesse confidimus. Quapropter omnium fide- 
lium nostrorum noverit industria, quia Ha r(t) modus venerabilis abba depraecatus est eel- 
situdinem nostram, ut quasdain res proprii juris nostri ad servitium beatissimi confessoris 
Christi Otmari traderemus statimque nos postulationibus illius satisfacere cupientes decre- 
vimus ita fieri. Concessimus igitur eidem beatissimo confessori Christi Otmaro in ducatti 
Alamannie quendam proprii juris nostri curtam nomine Stamheim 1 cum omnibus juste 
et legitime ad eandem curtam deservientibus; ea videlicet ratione, ut inde octo homines ad 
servitium sancti Otmari per cotidiana tempora alerentur, quatinus et servitio ejusdem supra- 
nominali sancti insistere sine intermissione praevaleant necnon et pro nobis Deum jugiter 
exorare non dubitent. Et jussimus hoc nostrae auctoritatis praeceptum inde conscribi, per 
quod decernimus atque jubemtis, ut deinceps ecclesia ejusdem supranominati sancti pastores- 
que illius de eadem supradicta curta habeant potestatem illo supra ordinato modo pro remedio 
animae nostrae observato, sicuti lex et justitia imicuique ecclesiae de suis propriis causis 
concedit habendum. Et ut liaec nostrae largitatis concessio pleniorem in Dei nomine optineat 
firmitatem, hoc nostrae auctoritatis praeceptum inde conscribi mandavimus propriaque mann 
confirmantes anuli nostri inpraessione jussimus sigillari. 

Signum (M) domni Karoli serenissimi regis. 

Inquirinus notarius ad vicera Liutwardi archicancellarii recognovit et subscripsit. 

Data non. kal. decb., anno incarnationis Domini DCCCLXXX, indictione XIII, anno 
vero regni piissimi regis Karoli in FrancialHI, in Italia primo in Dei nomine feliciter. 
Amen. 

Urk. St. Gallee F. F. 2. J. 50. — Abdruck: Cod. Trad. 347 n. 598. Neugart I. 422. — Böhmer 907. 

1 Stammheim, Kanton Zürich. 

Sehr wohl erhaltenes Original. — Das Siegel ist das unter Urk. 604 beschriebene, besser, aber auch nicht ganz 
klar ausgedrückt. In dem gewissermassen verdoppelten Recognitionszeichen finden sich keine Züge, welche als tironische 
Noten erklärt werden dürften. 

In dem Datum führen die Indiction, die Regierungsjahre in Francien und die in Italien auf das Jahr 879 und nicht 
auf das neben ihnen stehende Jahr 880. Wir glauben dem erstem Jahre den Vorzug geben zu sollen , da auch z. B. 
Urk. 632 beweist, dass Inquirinus die Indiction ganz richtig mit dem 23. September umsetzen lässt — Ueber den Regierungs- 
antritt als König in Italien , den Böhmer gerade mit Bezug auf die ^ orstehende Urkunde auf den 22. November 879 ansetzt, 
bringt vielleicht Dümmler in seiner Geschichte des ostfriinkischen Reiches unter Karl etwas Bestimmteres, jedenfalls das 
Möglichste. 
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613. 

König Karl schenkt an Wolfarius einen Mansus und sieben Hörige zu Uzwil 

und einen Mansus zu Zuckenried. 

870. December 0. 

f In nomine sanctae et individuae trinitatis Karo Ins divina favente dementia rex. 
Noverit igitur omnium fidelium nostrorum, prescntium scilicet et futurorurn industria, quia 
quidam fidelis noster nomine Wolfarius deprecatus est celsitudinem nostram, nt quasdam 
res propra juris nostri sibi in proprietatem tradercmus, statimque nos postulationibus illins 
consentientes deerevimus ita fieri. Concessimus igitur eidem supranominato fideli nostro in 
comitatu Turgeuve in villa, quae diritur Uzzenwilare, 1 mansam unam et mancipia VII 
Ms nominibus: Nandheri et uxor sua Adala cum filiis vel filiabus eorum, et in alia villa, 
quae vocatur Zuchenriet, 2 mansam a) I, pertinentem ad prefatum comitatum Turgeuve; 
ea videlicet ratione, ut diebus vitae suae presi-riptas res cum mancipiis utriusque sexus, 
cum omnibus ibidem adjacentiis, terris, pratis, silvis, b> .aquis aquarumque decursibus, cultis 
et incultis, c) mobilibus et inmobilibus vel quicquid dici aut nominari potest diebus vitae suae 
per hoc nostrae auctoritatis preceptum praefatus Wolfarius habeat, teneat atque possideat 
perpetualiter securus. Post obitum vero suum ad dominationem et potestatem sancti Galli, 
si ille voluerit, revertatur; si autem nolucrit, concedat illud cuicumque placuerit. Et ut 
haec nostrae largitatis concessio pleniorem in Dei nomine optineat firmitatem, hoc nostrae 
auctoritatis preceptum propria manu firmavimus et amilo nostro jussimus sigillari. 

Signum (M) domni Karoli Serenissimi regis. 

Inquirinus notarius ad vicem Liutwardi recognovit et subscripsit. 

Data VI id. decemb., anno incarnationis Domini DCCCLXXX, indictione XIII, anno 
vero regni piissimi regis in Francia IUI in Dei nomine feliciter. Amen. 

a) So rlaabte ich nach der vorhergehenden, nua^etchrlebenen r mtnu am" die Abldirzunp- r mfiu»' auflösen zu sollen. b) ^»illvis* MS. c) r lnculltls MS. 

Urk. St. Gallen F. F. 2. J. 51. — Abdruck: Cod. Trad. 348 n. 599. Neugart I. 424. — Böhmer 908. 
1 Uzwil (Ober-, Nieder-), Kanton St. Gallen. * Zuckenried, ebendaselbst. 

Das im Ganzen wohl erhaltene Original hat an zwei Stellen ganz wenig von Mäusefrass gelitten. — Das Siegel ist 
das bisherige. Tironische Noten finden sich weder in, noch neben dem Recognitionszeichen. 
Ueber das Datum ist dasselbe zu bemerken, was bei der vorhergehenden Urkunde. 



614. 

König Karl schenkt dem Presbyter Ruodpert drei Mansen zu fppingen. 

880. Februar 8. 

f In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente dementia rex. 
Noverit igitur omnium fidelium nostrorum, praesentium scilicet et futurorurn industria, quia 
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quidara presbyter nomine Ruodpertus atque custus capellae nostrae depraecatus est celsi- 
tudinem nostram, ut quasdam res proprii juris nostri sibi in proprietatem donaremus, statim- 
que nos postulationibus ejus propter fidelitatem et instantissimum illius obsequium satisfacere 
cupientes decrevimus ita facere. Concessimus igitur eidem supranominato presbytero in comi- 
tatu Para in villa Ippinga 1 mansus III cum omnibus juste et legitime ad eosdem mansus 
aspicientibus, terris, pratis, silvis, aquis, pascuis, cultis et incultis. Et jussimus ei hoc 
nostrae auctoritatis praeceptum inde conscribi, per quod decernimus atque jubemus, ut dein- 
ceps de supradictis causis habeat potestatem habendi, donandi, vendendi, commutandi vel 
quicquid exinde facere voluerit, sicuti lex et justitia unicuique de proprietate sua concedit 
habendum. Et ut haec nostrae largitatis munificentia pleniorem in Dei nomine optineat firmi- 
tatem, hoc nostrae auctoritatis praeceptum inde conscribi mandavimus propriaque manu con- 
firmantes anuli nostri (inpressione) jussimus sigillari. 

Signum (M) domni Karoli piissimi regis. 

Inquirinus notarius ad vicem Liutwardi archicancellarii recognovit et subscripsit. 

Data VI id. febr., anno incarnationis Domini DCCCLXXX, indictioneXIII, anno vero 
regni regis Karoli quarto, in Italia primo. 

Irk. St. Gallen F. F. 2. J. 49. — Abdruck: Cod. Trad. 346 n. 597. Neugart I. 422. — Böhmer n. 914. 

1 Ippingen, Bezirksamt Donaucschingen , Grossh. Baden. 

Sehr wohl erhaltenes Original. — Das Siegel ist das gleiche, wie bei Urk. 604, und in reinerem Wachse ziemlich 
deutlich ausgedrückt, so dass auch der Kranz, welcher das Haupthaar umfasst, deutlich erkannt wird. Die Schultern deckt 
ein Mantel, der vorne durch eine runde Spange zusammengehalten wird. — Einige unregelmässige Züge im Recognitions- 
zeichen werden nicht als tironische Noten erklärt werden dürfen. 

Die Angaben des Datums stimmen sämmtlich zusammen. 



615. 

Kaiser Karl überträgt dem Presbyter Ruotbert, seinem Ministerialen, 
die Kirche Kiengen auf Lebenszeit. 

Pavia. 881. Mai 0. 

f In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente gratia imperator 
augustus. Comperiat omnium fidelium nostrorum, praesentium scilicet et futurorum sollertia r 
qualiter carissima conjunx nostra Rihgarda et Liutuhardus venerabilis episcopus ac dilec- 
tus archicancellarius noster deprecati sunt celsitudinera nostram, nt ob mercedis nostrae aug- 
mentum quasdam res proprietatis nostrae cuidam fideli ac dilecto presbitero necnon ministe- 
riali nostro nomine Ruotberto in proprium diebus vitae suae concessissemus. Nos vero 
petitioni illorum libenti animo assensura praebentes decrevimus ita fieri. Concessimus itaque 
praefato Ruotberto presbitero ac dilecto ministeriali nostro quasdam res cum mancipii^ 
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consistentes in Alamanuia in comitata Nidinga, 1 in pago Berehtoldesbara, in villa 
Cheneinga,* id est ecclesiam, quam antea in beneficium habuit, hoc quod ibi habuimus diebus 
vitae ßiiae secure ad habendum cum omnibus ibidem adjacentiis vel pertinentiis in mancipiis, 
in decimiß, terris, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumve decursibus, exitibus et regressibu^ 
mobilibus et immobilibus, totum et ad integrum; ea videlicet ratione, ut diebus vitae suae 
secure in proprium per hoc nostrae auctoritatis praeceptum plenius in Dei nomine confir- 
matum nullo inquietante, sed Deo auxiliante habeat, teneat atque possideat, post suum vero 
obitum ad regiam revertatur potestatem. Si quis autem ausu temerario hoc injuste violare prae- 
sumpserit, hunc volumus multandum esse duo milia mancosorum, mille ad cameram nostram 
et mille ei, cui vim intulit. Et ut haec auctoritas largitionis nostrae firmior habeatur et per 
futura tempora diebus vitae suae a fidelibus nostris verius credatur et diligentius observetur, 
manu propria nostra subter eam firmavimus et anuli nostri inpressione assignari jussimus. 

Signum (M) domni Karoli serenissimi imperatoris. 

Hebarhardus ad vicem Liutuhardi archicancellarii recognovi et subscripsi. 

Data VII id. majas, anno ab incarnatione Domini octingentesimo LXXXI, imperii vero 
domni Karoli I, indictione quartadecima. Actum Papiae 3 civitate regia in Dei nomine 
feliciter. Amen. 

Urk. St. Gallen F. F. 2. J. 52. — Abdruck: Cod. Trad. 349 n. 600. Neugart I. 425. — Böhmer n. 929. 

1 Neidingen , Bezirksamt Donaueschingen , Grossh. Baden. * Kiengen , Bezirksamt Villingen , ebendaselbst ; vergleiche 
Urk. I. 136 und 226. Neugarts Deutung auf Gunningen, in Urk. I. 143 Conninga genannt, ist gewiss unrichtig. 3 Pavia. 

Die Urkunde findet sich in zwei gleich bezeichneten, wohl erhaltenen Originalen vor, deren Redaction ziemlich 
verschieden lautet. Das Siegel der ersten Redaction ist in einem dicken Wachsklumpen sehr flach ausgedrückt ; die Grösse 
des Siegels, die Züge des nach rechts schauenden Kopfes und die Umschrift »KAROLVS IMP(ERATOR) A(V)G(V)S(TVS)c 
entsprechen ganz genau dem Avers des an der zweiten Redaction hangenden Bleisiegels, das sonst in Wachs nicht mehr 
vorkömmt. Es ist roh und viel weniger portraitmassig gearbeitet, als das erste Wachssiegel Karls, und scheint seinem 
ganzen Charakter nach einer spätrömischen Kaisermünze nachgebildet zu sein, während sonst die Siegel der karolingischen 
Regenten eher in der Manier von geschnittenen Steinen gearbeitet sind. Auf dem Revers der Bulle stehen ebenso roh in 
einem Lorbeerkranze die Worte: »RENOVATIO REGNI FRANC(ORVM)«. — Das Recognitionszeichen ist bei beiden 
Urkunden das gleiche. In demselben finden sich drei tironische Noten. In der zweiten Redaction, die unten folgt,*) ist 
offenbar ursprünglich die Strafbestimmung vergessen, dann aber zwischen der Unterschrift und dem Datum nachgetragen 
worden. Es ist möglich, dass dieses Versehen die Ausfertigung der von mir zum eigentlichen Texte benutzten ersten 
Redaction veranlasste. 

Die Angaben des Datums stimmen durchaus. — Es ist dies die erste St. Gallische Urkunde, auf welcher Karl als 
Kaiser erscheint. Böhmer setzt die Krönung auf den 12. Februar 881. Dieser Tag wird also genau genommen der 
Ausgangspunkt der zweiten Epoche Karls des Dicken, neben welcher die erste, die nach Jahren des Königthums zählt, 
ganz verschwindet. Neben diese zweite Epoche tritt aber nach Jahresfrist die dritte von dem Antritte des Kaiserthums in 
Krancien. Es wird übrigens für die zweite Epoche bei Privaturkunden kaum ganz genau der 12. Februar als Epochentag 
anzunehmen sein, sondern überhaupt das Jahr 881 als Jahr I betrachtet werden dürfen. 

*) | In nomine sanctae etindividuae trinitatis Karolus divina favente gratia imperator augustus. Si de rebus terrenis, 
qoas divina sumus largitate consequnti, fidelibus nostris adjutorium prebere studuerimus, non solum imperialem morem 
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decenter implemus, verum etiam eos procul dubio fideliores ac devotiores in nostro efficinius servitio et ad aeternam vüäbq 
feliciter obtinendara profuturum liquido credimus. Quapropter comperiat omnium fidelium nostrorum, praesentium scilicet 
et futurorum sollertia, qualiter earissima conjunx nostra Riggarda necnon Liutuhardus venerabilis episcopus ac 
dilectus archicancellarius noster deprecati sunt celsitudinem nostram , ut ob mercedis nostrae augmentum quasdam tcs 
proprietatis nostrae consistentes in Alamannia in comitatu Nidinga, in pago Berehtoldesbara, in villa Chie- 
ninga, a) id est ipsam ecclesiam, quam antea in beneficiura habuit, dilecto ministeriali nostro Ruotberto presbitero 
diebus vitae suae secure ad possidendum per nostrae auctoritatis praeceptum concessissemus. Quorum petitioni ob amorem 
domini nostri Jesu Christi, memores etiam servitii ipsius, libenti animo asseusum praebentes decrevimus ita fieri. Conces- 
simus itaque praefato Ruotberto presbitero ac dilecto ministeriali nostro praefatam ecclesiam ad Chieningam, quam 
antea in beneficium habuit, hoc quod ibi habuimus, diebus vitae suae secure ad habendum cum omnibus ibidem adjacentüs 
vel pertinentiis , in decimis, in mancipüs, terris, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumve decursibus, exitibus et regres- 
sibus, mobilibus et immobilibus, totum et ad integrum; ea videlicet ratione, ut diebus vitae suae secure in proprium per 
hoc nostrae auctoritatis praeceptum plenius in Dei nomine confirmatum nullo inquietante, sed Deo auxiliante habeat, teneat 
atque possideat, post suum vero obitum ad regiam revertatur potestatem. Et ut haec auctoritas largitionis nostrae firmier 
habeatur et per futura tenipora diebus vitae suae a fidelibus nostris verius credatur et diligentius observetur, manu propria 
nostra subter eam ürmavimus et anuli nostri inpressione assignari jussimus. 

Signum (M) domni Karoli Serenissimi imperatoris. 

Hebarhardus ad vicem Liutuhardi archicancellarii recognovi et subscripsi. 

Si quis autem ausu temerario hoc injuste violare praesumpserit , hunc volumus multandum esse duo milia mancosorum, 
mille ad cameram nostram et mille ei, cui vini intulit. 

Data VII idus majas, anno ab incarnatione Domini octingentesimo LXXXI, imperii vero domni Karoli I, indictione 
quartadecima. Actum Papiae civitate regia in Dei nomine feliciter. Amen. 

a) Da« w l* der Stammsilbe i«t Über der Zeile nachgetragen. 



616. 

Kerrat überträgt seinen erworbenen und noch zu erwerbenden Besitz in Höchst (?) 

an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 881. Juli SS. 

Omne namque, quod inter partes diversas bonis moribus sanisque consiliis fuerit diffi- 
nitum, necesse est propter futura jurgia subicienda succedentibus temporibus conscriptionis 
vinculo conligare. In Dei nomine ego Kerrat trado ad monasterium saneti Galli, cui modo 
venerabilis abba Hartmotus preesse dinoscitur, quiequid adquisitionis in Hostetharro 1 
marcho habeo et quiequid deineeps Deo adjuvante adepturus sum; eo scilicet pacto, ut 
easdem res ad me reeipiam et tempus vitae mee possideam censumque exinde annis singulis 
persolvam duobua denariis. Et si mihi placuerit redimere, uno solido redimam; post obitum 
autem meum legitima posteritas mea eandem adquisitionem teneat et censum exinde IUI dena- 
riis quotannis persolvat et quandocumque volueyit cum X solidis redimat. Si quis autem, aut 
ego ipse, quod fieri non credo, aut ullus de heredibus meis aut alia ulla opposita persona 
contra hanc traditionem venire et illam impedire voluerit, auri untiaB tres et argenti pondera V 
in fisco coactus persolvat, et nihilominus hec traditio firma permaneat cum stipulatione sub- 
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nixa. Actum in ipso monasterio, presentibus istis, quorum hie signa notantiir. Signum Ker- 
rati, qui hanc traditionem fierirogavit. Signum et aliorum testium. Engilbold. Arthelm. 
Foleharat. Liuberat. Ecco. Hiltine. folehere. Ruadcoz. Ego itaque Werimpret 
monachus scripsi et subscripsi. Nota vi diem dominicum, X kal. august., annum primum 
domni imperatoris Karoli, Uodalrichum comitem. 

Urk. St. Gallen IV. 360. — Abdruck: Cod. Trad. 350 n. 601. Neugart I. 426. 

1 Der Name des Grafen Ulrich versetzt diese O^rtlichkeit in den Argen- oder Linzgau. Zu dem ersten darf allerdings 
(St. Johann-) Höchst, Landgericht Dornbüren, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oesterreich , gerechnet werden , zu dessen Gunsten 
Neugart auch noch darauf aufmerksam macht , dass bei der in dem nahen Wasserburg ausgestellten Urk. 584 einige gleich- 
namige Zeugen erscheinen; über dieses (St. Johann-) Höchst vgl. auch Urk. I. 242. In dem Linzgau erscheint aber unter 
Urk. 1. 119 ebenfalls ein »Hounsteti« , und auch dieses könnte hier vielleicht in Betracht kommen. 

Original des Werimpret: s. Urk. 601. 

Das Datum stimmt genau auf die Kaiserepoche von 881. 



617. 

Hugpreht vertauscht und überträgt an das Kloster Sanct Gallen neun Jucharte 
zu Eschikon gegen neun andere zu Elgg. 

Zell. 88* (88»). Februar 1». 

Ego Hugpreht providens paupertati et oportunitati meae trado ad monasterium saneti 
Galli in Zurichgouve in loco, qui dicitur Eskinghova, 1 ad curtem Lintouva* pertinente, 
Villi ft) juchos de terra statim in jus monasterii redigeiidos, etaeeepi inde alios Villi a) juchos 
in Durgouve in loco, qui dicitur Eilickeuve 8 ; ea ratione, ut dies vitg meg terram sub censu 
unius denarii possideam, similiter et uxor mea post me; et post nostrum obitum in jus mona- 
sterii revocetur. Actum in Cell a, 4 id. febr., anno imperii Karoli seeundi seeundo, Adal- 
berto comite in Durgouve. Et hi sunt testes : Othere. Buozo. Zuozo. Maganloh. Co- 
zolt. Erchanolt. Eburhart. Rathere. Uodolhart. Hildibold. Adalung. Richgouvo. 
Ego Notker jussus descripsi. 

a) Die v VIIl" Goldaats stellt »ich nach der folgenden Urlrande vnswel/elheit alt Druckfehler heraus. 

Goldast 42 n. 19. — Cod. Trad. 350 n. 602. Neugart I. 429. 

1 Eschikon, Kirchgemeinde * Lindau. 3 Elgg. 4 Zell; — Kanton Zürich. 

Das Original ist verschwunden und ohne Zweifel von Goldast verschleppt 

Das Datum, bei dem der Wochentag nicht angeführt ist, verweist die Urkunde nac'i der Kaiserepoche von .881 auf 
den 13. Februar 882, nach derjenigen von 882 auf den 13. Februar 883. 
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618« 

Abt Hartmot vertauscht und verleiht an Hugpert neun Jucharte zu EIgg 
gegen neun andere zu Eschikon. 

Zell. 88» (888). Februar 18. 

Ego Hartmotus gratia Dei abba monasterii sancti Galli cum manu advocati mei Co- 
zolti accepi a quodam homine nomine Hugperto in Zürich gouve in loco, qui dicitur 
Eskinhova, 1 ad curtem Lintouva* pertinente, VIIH juchos de terra statim in jus mona- 
sterii redigendos, et dedi ei alios Villi juchos in Durgouve in loco, qui dicitur Eilickeuve*; 
ea ratione, ut dies vitc suo eandem terram sub censu unius denarii possideat, similiter et uxor 
ejus post eum, et post eorum obitum in jus monasterii revocetur. Actum in Cella, 4 id. febr., 
anno imperii Karoli secundi secundo, Adalberto comite in Durgouve. Et hi sunt testes: 
Othere. item Othere. Buozo. Adalram. Zuozo. Maganloh. Cozolt. Erchanolt. 
Richart. Eburhart. Rathere. Uodalhart. Gebehart. Hildibold. Adalung. Rich- 
g o u v o . Ego itaque N o t k e r jussus descripsi. 

Urk. St. Gallen IV. 367. — Abdruck: Cod. Trad. 353 n. 609. Neugart I. 430. 
1 Eschikon, Kirchgemeinde * Lindau. s Elgg. 4 Zell; — Kanton Zürich. 

Neben den in Urk. 465 und 548 besprochenen Dokumenten gehen unter dem Namen Notkers noch die ürk- St. Gallen 
IV. 445, 459 und 464. Urk. IV. 445 ist fest und regelmässig, in ausgeprägten Zügen geschrieben und leitet durch Urk. IV. 464 
zu der nicht sehr sorgfältig behandelten, ganz gewöhnlichen Bücherschrift von Urk. IV. 459 über. Es fügen sich diese nach- 
träglichen Documente Notkers derart zwischen die früher zusammengestellten und liefern für dieselben solche Uebergänge, 
dass ich nicht anstehe, alle unter Notkers Namen gehenden Documente als Originale seiner Hand zu betrachten. 

Das Datum ist dasselbe, wie bei der vorhergehenden Urkunde. 



610. 

Racholf schenkt seinen ererbten Wald zu Willisdorf an Sanct Gallen, und erhält 
dagegen eine von seinem Vater Wolverat zu Willisdorf an Sanct Gallen über- 
tragene Hufe gegen Zins zurück. 

Willisdorf. 88». Mftn 14. 

In Dei nomine. Ego Racholf trado ad coenobium sancti Galli, cui modo venerandus 
abbas Hartmotus preest, silvam, quam in Wilichisdorf ' marcha de progenitoribus meis 
et de paterna hereditate potestativa manu possidere videor usque in medium Hrenum* per- 
tinentem ; ea scilicet pactione, ut econtra recipiam illam hobam, quam progenitor meus Wol- 
verat tradidit sancto Gallo in Willichisdorf f sitam, et annis singulis censum inde solvam, 
id est IUI maldra de grano, redemptione mihi penitus denegata. Similiter et legitima poste- 
ritas mea eandem hobam in eodem censu possideat, redemptione et Uli denegata. Quod si 
legitima posteritas mea defecerit, tunc cui proximorum meorum ego precariam hujus höbe 
concessero, ipsam hobam in eodem censu possideat. Si quis hanc cartam irritam facere 
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voluerit, disperdat illum Deus de coetu sanctorum, et haec cartula sui obtineat firmitatem. 
Actum in Wilichisdorf 1 publice, presentibus istis : Signum Racholf, qui hanc cartam tra- 
ditionis fieri rogavit. fHorskolf. fWazili. f Otkoz. fWillihere. fRuodker. fCund- 
here. f Sigili. fUodalbert. f Otker. fOthere. Ego itaque Purgolf in vicem Cund- 
harii presbyteri scripsi et subscripsi. Notavi diem mercurii, hoc est pridie id. mar., annum 
secundum domni Karoli imperatoris augusti, Adalbertum comitem. 

Urk. St. Gallen IV. 364. — Abdruck: Cod. Trad. 352 n. 606. Neugart I. 432. 
1 Willisdorf, Kirchgemeinde Basadingen, Kanton Thurgau. * Der Rhein. 
Original des Purgolf; s. Urk. 583. 
Das Datum stimmt genau zu der Epoche vom 12. Februar 881. 



620. 

Tunno vertauscht an Abt Hartmot eine Hufe und 19 Juchart nebst 2 Fuder Wieswachs 
zu Dietingen gegen den Klosterbesitz zu Stetten. 

Harthauaen. 88». Mai 10. 

Complacmt itaque cuidam homini, cujus vocabulum est Tunno, quoddam concambium 
facere cum Hartmoto abbate cenobii sancti Galli, quod et fecit. Dedit itaque prefatus 
Tunno unam hobam et X et Villi jugera in loco, qui dicitur Thietinga, 1 de feno autem 
ad II carradas supradicto abbati et advocato ejus Hiltigero, et accepit ab eodem abbate 
quicquid in Steten 2 habuit; ea scilicet ccwpactione, ut utraque pars inconvulsa suum pos- 
sideat perpetualiter. Actum in loco, qui dicitur Hardhusa, 8 presentibus istis, quorum hie 
vocabula continentiir. Signum Tunno, qui hoc concambium fieri rogavit. sig.Puoso. f Icho. 
fAlbrich. fLantolt. f Heidenrich. f Wichart. fEburhart. item Albrich. fKer- 
hart. fünfrid. f Engilhart. fRuadine. fAdalhelm. fRuadhelm. f Willihart. 
f Engilbold. Ego itaque Reginbert subdiaconus in vicem Hartmanni presbyteri scripsi 
et subscripsi. Notavi diem V feriam, VI idus mai., annum II Karoli imperatoris augusti, 
Ruadpertum missum imperatoris in vicem comitis. 

Urk. St. Gallen IV. 368. — Ahrfirusk: Cod. Trad. 353 n. 610. Neugart I. 432. Wirtbg. Urkundenbuch 1. 182. 

1 Dietingen, Oberamt Rotweil, Kgrch. Wirtemberg. 2 Stetten, ebendaselbst. 3 Harthausen, Oberamt Oberndorf, 
Kgrch. Wirtemberg. 

Original des Reginbert subdiaconus, wie auch Urk. St. Gallen IV. 361, 379 und 383. Die Verschiedenheiten, welche 
diese Documente aufweisen, können genügend aus der Ungleichheit der Feder oder der auf die Schrift verwandten Mähe 
erklärt werden. — Das Document ist auf der rechten Seite ziemlich beschädigt; daher rühren die Lücken je am Anfange 
einer Zeile. 

Das Datum stimmt genau zu der Epoche vom 12. Februar 881. 
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631« 

Bischof Salomo (IL) von Consta nz gibt an Abt Hartmot von Sanct Gallen Zehnten 
und Land zu Möggnigen, Hemmenhofen und Goldach und erhält dagegen den 
Klosterbesitz zu Lenzwil, eine Hufe zu Buch, eine Hofstatt mit Wiese zu Sirnach und 
den Antheil des Klosters an dem Walde Tegernmoos zwischen Sirnach und Gloten. 

Romanshorn. 88». Juni 1. 8. 15. *&. *9. 

Notum sit omnibus, videlicet praesentibus et futuris, quatinus ego Salomon junior 
Constantiensis sedis episcopus et Hartmuotus coenobii sancti Galli venerabilis abba una 
cum convenientia et consilio ex utroque loco fratrum ceterorumqne fidelium nostrorum omnem 
malitiosae artis litem atque dissensionis eontentionem de subscripta re penitus inter ipsis locis 
in futurum praecavendum statuimus inter nos, ut venerabili abbati et fratribus praedicti mona- 
sterii decimam in subnotatis locis, sicut illius temporis in illorum erat vestitura, concessissem, 
hoc est in Mechingun 1 simul cum salica terra et hobis, qug canonicis pertinebat, et in 
Hemminhovun 2 cum salica terra et hobis et in Goldahun 8 de salica terra simul cum 
illa hoba, quae ibi adjacet, cujus decima tunc in mea vestitura erat, quod ita et feci; ea 
scilicet ratione, ut mihi econtra donassent quicquid in Lienzewilare 4 habuissent, et in villa 
Buoch 5 hobam unam atque in Simacha 6 curtilem unam simul cum adjacenti prato et quic- 
quid habuissent in silvicola, quae dicitur Tegerenmos inter Sirnacha 6 et Gloton, 7 quod 
et ita fecerunt. Et ut firmior et credibilior omnibus in futurum maueret , placuit inter nos 
cartam pacationis ex utraque parte allevari, quod tiutiscae suonbuoch nominamus, cum 
manibus advocatorum nostrorum Ysanberti et Lantolti successores nostros ammonendo, 
ut absque ullius inquietudinis scrupulo inconvulsa et stabilis omni tempore in evum permaneat. 

Signum Salomonis episcopi et Hartmuoti abbatis, qui hanc cartam pacationis fieri 
decreverunt. Signa fratrum monachorum: Perenhart. Rimeding. Job. Erfolt. Signa 
fratrum canonicomm : Heimo. Eccho. Tugeman. Hartpreht Signa ceterorum testium: 
Hartpreht. ft) Engilbold. Samo. Wito. Wetti. Staracfrid. Ruothpreht. ft) Thietpold. 
itein Ruothpreht. Werdo. Herebrant. Oto. Wolfram. Miloh. Hungoz. 

Actum in villa Rumaneshorn, 8 anno regnante imperatore Karolo II, sub comite 
Adalberto, mense junio, b) die veneris, indictione XV. Ego Eccho indignus archipresbiter 
jussus scripsi. ♦ 

a) 8o wird dl« AbkUraung t pt* In Analogie de« ersten} ausgeschriebenen Namens r Hartpreht - aufgelöst, b) Steht nachgetragen anfeiner Raeur. 

Urk. St. Gallen IV. 370. — Abdruck: Cod. Trad. 354 n. 612. Neugart I. 433. 

1 Möggingen , Bezirksamt Constanz, Grossk. Baden. 2 Hemmenhofen, Bezirksamt Radolfeell, Grossh. Baden. * Goldach, 
Kanton St. Gallen. 4 Lenzwil , Kirchgemeinde Langenrickenbach , Kanton Thurgau. 5 Welches der verschiedenen Buch im 
Kanton Thurgau hier gemeint sei, ist nicht mit Sicherheit zu bestimmen; vielleicht gerade dasjenige in der Kirchgemeinde 
Langenrickenbach. An das zürcherische Buch möchte ich in keinem Falle mit Neugart denken. 6 Sirnach, Kant. Thurgau. 
7 Gloten, Kirchgemeinde Sirnach, Kanton Thurgau. 8 Romanshorn, Kanton Thurgau. 

Ueber die Schrift s. Urk. 542. 

Datum. Die Kaiserjahre und die Indiction führen auf den Juni 882, der Wochentag auf den 1., 8., 15., 22. oder 29. 
dieses Monats; der Monatstag ist ausgefallen. 
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633. 

Cunzo überträgt seinen Besitz zu Tettnang und Haslach, mit Ausnahme dreier Hufen 
und einer Hofstatt , an das Kloster Sanct Gallen. 

Waftfterborg. 88». Juni. 

In Christi nomine Hartmotus abbas coenobii sancti Galli. Conplacuit nobis una cum 
consensu fratrum et advocati nostri Hildibrandi, R) ut res, quas nobis tradidit Cunzo, ei 
iterum per hanc precariam represtaremus. Tradidit nanique nobis memoratus vir quicquid 
proprigtatis in Argangauge, videlicet in Tetinanc 1 et in Hasalacha 2 hodierna die visus 
est possidere, tarn in domibus, quam in ceteris edificiis, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, 
aquis aquarumque decursibus, cultis et incultis, mobilibus et inmobilibus, omnia videlicet 
ex integro tradidit ad predictum coenobium sancti Galli, exceptis duabus hobis in Tetinanc 1 
sitis, quas ad Lintouam tradidit, et excepta una hoba, quam Hiltipret possidet; sed et hoc 
memorato, quod curtile unum et quandam partem territorii sui quibusdam feminis quondam 
sui juris, modo ab illo libertate donatis concessit, quarum ista sunt nomina: Lantrud, Etta, 
Ruaddrud; ita tarnen, ut post obitum predictarum feminarum ipse res in jus prefati cenobii 
redeant in evum possidende; ea scilicet pactione, ut ipse Cunzo easdem res ad se recipiat 
et annis singulis censum inde persolvat, id est I denarium. Et si redimere voluerit, cum uno 
solido redimat ad Vazzarburc. 3 Quod si ipse non redemerit et conjunx sua Hildiburc. Uli 
superstes fuerit, tunc ipsa prefatas res in eodem censu possideat tempus vite sue redemptione 
illi earumdem rerum penitus denegata ; post obitum vero predicte conjugis sug nepos ejus 
videlicet filius filii sui, nomine Cunzo, prefatas res teneat in predicto censu, usque dum 
ad virilem etatem pervenerit. Et si ad virilem gtatein pervenerit et ei Deo concedente legi- 
timus heres procreatus fuerit, tunc demum easdem res licentiam habeat redimendi cum XXX 
solidis ad Vazzarburc 3 ; non tarnen ante easdem res redimat, quam ei legitimus heres 
provenerit. Similiter et legitimus heres ejus predictas res in predicto censu et in predicta 
redemptione possideat, si antea redemptg non fuerint. Si autem supra nominatus Cunzo sine 
legitimo herede obierit et aut ipse, aut legitimus heres ejus prefatas res non redemerint, tunc 
absque ullius contradictione ipse res in jus predicti coenobii redeant in evum possidendg. 
Actum in Vazzarburc 3 publice, presentibus quorum hie nomina subponuntur. Signum 
Hartmoti abbatis et advocati sui Hildibrandi, qui hanc precariam perpetraverunt. sig.Fol- 
chardi decani. sig. Cotaberti prepositi. sig, Werimberti editui. sig. Thiotharrti por- 
tarii. sig. Ruodini hospitari(i). sig. Kerberti cellararii. sig. Otwini camerarii. Signa et 
aliorum testium. f Chunibret. f Wolfpret. Frumiger. Liutpret. Hiltine. Truogo. 
Asprant. Wiehere. Keberoh. Ego itaque Purgolf monachus et subdiaconus cum jus- 
sione domini mei abbatis scripsi et subscripsi. Notavi mensem junium, diem lune, annum 
seeundum domni Karoli imperatoris augusti, Uodalricum comitem. 

a) Hildrlbi«ndt* M8. 

Urk. Bre»en 42.— Abdruck: Goldast 67 n. 73. Cod. Trad. 355 n. 613. Neugart 1. 434. Wirtbg. ürkundenbuch 1. 183. 
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1 Tettnang, Oberamt gleichen Namens, Kgrch. Wirtemberg. * Haslach, ebendaselbst. 3 Lindau, Kreis Schwaben 
und Neuburg, Kgrch. Baiern. 4 Wasserburg, ebendaselbst. — Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 11—17 des Lib. Conf. 

Original des Purgolf; s. Urk. 583. 

Das unvollständige Datum weist nach der Epoche von 881 auf den Juni 882. 



623. 

Kaiser Karl schenkt den Victorsberg mit dem dazu gehörigen Besitz zu Rankwil 
und einen Weinberg zu Röttis an Sanct Gallen. 

§88. September 98. 

f In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente dementia impe- 
rator augustus. Si peregrinomm et sustentacula pauperum solita provisione 10 gubernamus, 
plurimum nobis ad aeternam b) remunerationem prodesse confidinius. Ideoque noverit omniuin 
fidelium nostrorum industria, quod nos divino, ut credimus, instinctu quendam montem, quo 
reliqniae et ecclesia sancti Victoria 1 constructa esse dinoscitur atque religioso quorundani 
Scotorum conventu incolitur, ad monasterium sancti Galli jure proprietario contulimus. Hoc 
est praedictum montem, cum pascuis c) et silvis, quantum ibidem pertinet ad partem dominicam 
de curte, de campos et decimas, de juchos nostros in villa Venommia,* insuper unam vineani 
in villa Rautena 8 prope ecclesiam sancti Martini ex integro cum finibus et pomiferis suis 
et quae ad eam pertinent; ita videlicet, ut provida sollicitudine a rectoribus ejusdem ecclesiae 
gubernetur et fratribus ibidem Domino famulantibus solicitudo supradictae ecclesiae suc- 
currat. Et jussimus hoc nostrae auctoritatis praeceptum indeconscribi, per quod decernimus 
atque jubemus, ut deinceps supradictus mons cum legitimis finibus suis, cum pascuis c) et silvis. 
quantum ibidem pertinet ad partem dominicam de curte, de campos, de decimae, de juchos 
nostros in villa Venommia,* insuper una vinea in villa Rautena 8 prope ecclesiam sancti 
Martini ex integro cum finibus suis et quae ad eam pertinent ejusdem monasterii atque 
rectorum illius ditioni subjaceat habendum, tenendum et regulariter ordinandura. Et ut dein- 
ceps firmum et stabile permaneat, hoc idem praeceptum propria manu d) firmavimus et anulo 
nostro jussimus sigillari. 

Signum (M) domni Karoli Serenissimi imperatoris augusti. 

Inquirinus notarius ad vicem Liutwardi archicancellarii recognovit et subscripsit. 

Data Villi kal. octob., anno incarnationis Domini DCCCLXXXIII, indictione XV, 
anno vero imperü domni Karoli in Italia secundo, in Francia primo, in Dei nomine felici- 
ter. Amen. 

•) v proYaaion«" M8. b) Ana »Mternmn 4 berichtigt, c) »comptfcui»* M8. d) r miaam' M8. 

Irk. St Gallen F. F. 2. J. 66. — Abdruck: Cod. Trad. 356 n. 614. Neugart I. 436. 

1 St. Victorsberg. * Rankwil. 8 Röttis; — sämmtlich im Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oesterreich. 
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Wohl erhaltenes Original. — Das aufgedrückte Wachssiegel zeigt einen nach rechts schauenden, vortrefflich ausge- 
prägten Kopf von ähnlichen Zügen, wie sie das erste Wachssiegel des Königs aufweist. Der Umkreis des ganzen Siegels 
ist durch einen Perlkranz geschlossen. Die Inschrift steht innerhalb desselben auf dem Siegelfelde und lautet: KAROLVS 
IMP(ERATOR) AVG(V)S(TVS). Dieses Siegel ist das beste und schönste der verschiedenen von Karl angewandten Siegel. 
— Das Recognitionszeichen weist eine eigenthümliche , gedoppelte Form auf. — Tironische Noten finden sich keine. 

Datum. Da die Indiction und die Zahl beider Regierungsjahre das Document übereinstimmend in das Jahr 882 ver- 
weisen, wird wohl mit der grössten Beruhigung angenommen werden dürfen, dass die Zahl 883 der Jahre nach Christi 
Geburt für 882 verschrieben sei. Auch Neugart setzt die Urkunde auf den 23. September 882. 



624. 

Polio vertauscht an Abt Hartmot eine Hufe zu Wurmlingen gegen eine andere 

zu Spaichingen. 

Möhrlngen. 88». December 10. 

Complacuit itaque cuidam homini nomine Polio quoddam concambium facere cum 
Hartmoto abbate coenobii sancti Galli, quod et fecit. Tradidit itaque predictus Polio 
supranominato abbati et advocato ejus Hiltiboldo unam hobam in Wurmiringun, 1 et 
ille econtra dedit ei alteram in Speihingun 2 ; ea scilicet ratione, ut utraque pars firma et 
stabilis in evum permaneat, ita ut nee ipsi nee posteri eorum ausi fuerint hanc cartulam con- 
cambii irrumpere. Actum in loco, qui dicitur Mereheninga, 8 prgsentibus istis, quorum 
hie signacula continentur. Signum Polio, qui hanc cartulam concambii fieri rogavit. 
öig. Amalbert. sig. Heriker. f Uogo. f Wielant. f Waldhart, f Imidanc. item 
Wielant. f Wigant. f Hazo. Ego itaque Reginbert subdiaconus in vicem Pernharti 
prfpositi scripsi et subscripsi. Notavi diem seeundam feriam, annum II Karoli imperatoris 
augusti, Adalbertum comitem, IUI id. decembr. 

ürk. St. Gallen IV, 361. — Abdruck: Cod. Trad, 350 n. 603. Neugart I. 437. Wirtbg. Urkundenbuch I. 184. 

1 Wurmlingen, Oberamt Tuttlingen, Kgrch. Wirtemberg. 2 Spaichingen, Oberamt gleichen Namens, Kgrch. Wirtem- 
berg. 3 Möhringen, Bezirksamt Engen, Grossh. Baden. 

Original des Reginbert; s. Urk. 620. 

Das Datum stimmt zu der Kaiserepoche von 882. 



629. 

Abt Hartmot verleiht an Hiltithiu den von ihr an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

zu Helfenswil und Hemberg gegen Zins. 

Kloster St. «allen. 88» (888). 

Complacuit mihi Hartmoto abbati monasterii sancti Galli una cum consensu fratrum 
et advocati mei Witonis, a) ut res, quas nobis tradidit Hiltithiu cum manu filii sui Thiotini T 

30 
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ei iterum per hanc precariam represtaremus, quod ita et fecimus. Tradidit itaque predicta 
mulier cum manu filii sui Thiotini quicquid habuit in Helfoltiswilare 1 et quicquid in 
monte, qui dicitur Hemmemberch, 2 de parte silvae habuit; ea seilicet ratione, ut predictus 
filius ejus easdem res ad se recipiat et censum exinde persolvat II denariis aut I maldro. 
Similiter et legitima posteritas ejus sub eodem censu teneat, redemptione illi et posteritati 
ejus omnino denegata. Actum in ipso monasterio publice, presentibus istis, quorum hie 
nomina subnotantur. Signum Hartmoti abbat is et advocati süi Witonis, qui hanc precariam 
fieri rogaverunt. sig. Folcharti decani et Werimberti pditui et Kerberti cellararii. Thio- 
thardi portarii. Ruadini hospitarii. Otwini camerarii. Signa et aliorum testium, qui ibi 
presentes fuerunt. sig. Eugilbold. Ruadpret. Cozpret. Adalram. Hungoz. Oadal- 
pret. Waldpret. Ego Werimpret subdiaconus scripsi et subscripsi. Notavi diem veneris, 
annum II domni Karoli imperatoris, Adalbertum comitem. 

•) Au» jWutoiiU* berichtigt. 

Urk. St. Gallen IV. 362. — Abdruck: Cod. Trad. 351 n. 604. Neugart I. 438. 

1 Helfenswil, und zwar hier ohne Zweifel Ober- und nicht Nieder-Helfenswil ; denn das erstere kann sehr wohl mit 
2 Hemberg zusammengestellt werden , das letztere aber nur mit der grössten Unwahrscheinlichkeit. Beide Ortschaften liegen 
im Toggenburg, Kanton St. Gallen. — lieber Helfenswil vgl. Urk. I. 232. — Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 11 — 17 
des Lib. Conf. 

Original des Werimpret; s. Urk. 601. 

Das unvollständige Datum weist nach der ersten Kaiserepoche von 881 auf das Jahr 882, nach der zweiten von 882 
auf das Jahr 883. 



626. 

Wetti vertauscht an Abt Hartmol 5 Juchart zu Ramsau und 80 Juchart zu Glattberg 
gegen 5 Juchart zu Flawil und 27 Juchart zwischen Flawit und Aesch. 

Kloster St. «allen. 8§* (§88). 

Omne, quod inter partes diversas bonis moribus sanisque consiliis fuerit constitutum, 
necesse est propter futura jurgia devitanda vinculo conscriptionis conligare. Complacuit mihi 
Wettino, ut quoddam concambium cum Hartmoto abbate coenobii saneti Galli et advocato 
suo Thiotperto facerem, quod et feci. Dedi itaque predicto abbati in loco, qui dicitur 
Rames(a)ua, ! Vjuchos, et ille dedit mihi alios Vjuchos in Flacwilare 2 ; et ego iterum tradidi 
ei LXXX juchos in Clateberge, 8a) et econtra tradidit mihi XXVII juchos inter Flacwilare* 
et Ascaa 4 ; ea seilicet ratione, ut utraque pars hoc, quod concambiavit, jure hereditario b) 
ad se recipiat in aevum ad possidendum. Si quis vero hoc concambium irritare voluerit, 
reddat ad aerarium imperatoris auri uncias HI et argenti pondera V et nihilominus hoc con- 
eambium firmum permaneat. Actum in ipso monasterio, prgsentibus quorum hie nomina 
continentur. Signum Wettini, qui hoc concambium fieri firmarique rogavit. sig- Heitar. 
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sig. Pato. sig. Thiothart. sig. Reginger. sig. Cozpret. sig. Sigihere. sig. Ruadpold. 
ßig. Winidhere. sig. Nidhart. sig. Engilbold. sig. Erchanpret. Ego Werinpret 
monachus ad vicem Liutonis prgpositi scripsi et subscripsi. Notavi diem dominicuni, 
anuum II Karoli imperatoris augusti, Ad alber tum comitem. 

a) Ich glaube, dass hier ebenso sicher ,Clateberge* tdr das ,Dateberge* des Cod. Tred. gelesen werden darf, eis in Urk. I. 6 »Clata* für ,D*ta* gelesen wor- 
den ist. b) Ans ,hereditareo* beriohtigt. 

* 

Urk. St. Gallen IV. 363. — Abdruck: Cod. Trad. 351 n. 605. Neugart I. 437. 

1 Ramsau, Kirchgemeinde Bichwil oder Lütisburg, Kanton St. Gallen. * Flawil, Kanton St. Gallen. 3 Ueber diese 
Oertlichkeit s. Urk. 51S. Durch die falsche Lesart »Databerg« sind Neugart und v. Arx I. 137 auf falsche Erklärungs- 
versuche geführt worden. 4 Aesch, Kirchgemeinde Flawil, Kanton St. Gallen. 

Original des Werinpret; s. Urk. 601. 

Für das Datum gilt, was in der vorhergehenden Urkunde bemerkt worden ist. 



637« 

Kaiser Karl bestätigt dem Kloster Sanct Gallen die Immunität und das Recht 

der freien Abtswahl. 

Jllndersdorf. 883. Februar 13. 

f In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente dementia imperator 
augustns. Si cenobiorum monasteriis et servis Dei in eisdem divino cultu integra mente famu- 
lantibus antecessorum nostrorum, regum videlicet sive imperatorum, concessa privilegia etiam 
nostra auctoritate roboramus, plurimum nobis ad aeternam remunerationem regnique nostri 
stabilitatem prodesse confidimus. Ideoque noverit omnium fidelium nostrorum, praesentium 
scilicet et futurorum industria, quia venerabilis vir Hartmodus abba monasterii sancti Galli 
detulit obtutibus nostris antecessorum nostrorum precepta, avi videlicet nostri Hludowici 
imperatoris necnon et gloriosissimi genitoris nostri Hludowici regis, in quibus continebatur, 
qualiter idem supradicti Francorum principes eidem monasterio sancti Galli fratribusque ibi- 
dem Domino famulantibus auctoritatis illorum largitate concesserant, ut nullus publicus judex 
aut quislibet superioris aut inferioris ordinis persona in ecclesiis sive villis aut locis vel agris 
ejusdem monasterii ad causas audiendas vel freda exigenda aut mansiones sive paratas facien- 
das exigere presumat nee homines tarn ingenuos, quam et seryos, super terram ejusdem 
monasterii commanentes per vim distringere aut inrationabiliter audeat inquietare. Et quan- 
documque abba illius monasterii divina vocatione ex hac luce migraverit, habeant potestatem 
inter se eligendi abbatem, quamdiu inter illos talis inveniri a) poterit, qui illud propositum 
seeundum regulam sancti Benedict! bene regere et ordinäre prevaleat. Nos quoque ejus- 
dem abbatis postulatione b) provocati etiam haec omnia nostra auctoritate firmissime roboramus, 
ut deineeps quiequid huic comprehensum est nostro firmitatis preeepto , quod propria manu 
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firmavimus et bullae nostrae (inipressione) constat esse sigillatum , firmum et stabile per- 
maneat nostra firmissima auctoritate roboratum. 

Signum domni Karoli (M) imperatoris augusti. 

Waldo cancellarius ad vieem Liutwardi archicancellarii recognovi et subscripsi. 

Data id. febr., anno incarnationis Domini DCCCLXXXIII, indictione I, anno vero 
imperii piissimi imperatoris Karoli IL Actum in villa, quae dicitur Muneresdorf 1 in Dei 
nomine feliciter. Amen. 

•) An« r iuveuire* verbessert, b) Uebcr der letzten 8ilbe dieses Wortes steht eiu höchst tlberflUssige« Abk(lr*ung«aeichen. 

Urk. St. Gallen A. 1. A. 4. 

1 Mindersdorf, Fürstenth. Hohenzollern , preuss.; vgl. Dümg6, Reg. Bad. p. 70. 

Wohl erhaltenes Original. — Die von ihrer Schnur losgegangene Bleihulle liegt bei und ist die gleiche, wie bei 
Urk. 623. — Tironische Noten finden sich keine in dem Recognitionszeichen. 

Die Angaben des Datums stimmen zusammen, wenn die Kaiserepoche von 882 gerechnet wird. Es ist auffallend, 
dass Karls Kanzlei selbst nach dieser datirt. 



626. 

Kaiser Karl vertauscht an Abt Hartmot einen Mansus zu Güttingen 
gegen einen andern zu Sumpfohren. 

Mindersdorf. 888. Februar 14. 

f In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente dementia imperator 
augustus. Comperiat igitur omnium fideliura nostrorum , praesentium videlicet et futurorum 
industria, qualiter nos quoddam concambium ex monasterio sancti Galli, ubi venerabilis 
abba Hartmodus praeesse dinoscitur, cum consensu fratrum ibidem Deo famulantibus per- 
petravimus. Dedimus namque ad eundem monasterium in villa, quae dicitur Gutininga, 1 
mansum unum cum omnibus ad eundem mansum pertinentibus, aedificiis, terris, agris, campis, 
pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumque decursibus, viis et inviis, cultis et incultis; et acce- 
pimus econtra in villa nuncupata Sundphorran* alium mansum simili modo cum omnibus ad 
eundem mansum pertinentibus seu aspicientibus. Et jussimus hoc praeceptum inde conscribi, 
per quod decernimus atque jubemus, ut quemadmodum supra insertum habetur, deinceps 
firmum et stabile permaneat sine ullius inquietudinis obstaculo. Et ut haec auctoritas nostra 
in Dei nomine obtineat firmitatem et ab omnibus verius credatur et diligentius observetur, 
manu propria nostra subter signavimus et anuli nostri impressione sigillari jussimus. 

Signum domni Karoli (M) Serenissimi imperatoris augusti. 

Waldo cancellarius ad vicem Liutwardi archicancellarii recognovi et subscripsi. 
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Data XVI kal. mar., anno incarnationis Domini DCCCLXXXIII, indictione I, anno 
vero imperii piissimi imperatoris Karoli II. Actum in villa Muneresdorf 8 in Dei nomine 
feliciter. Amen. 

Urk. St. Gallen F. F. 2. J. 67. — Abdruck: Cod. Trad. 356 n. 615. Neugart I. 439. — Böhmer n. 951. 

1 Güttingen, Bezirksamt Constanz, Grossh. Baden ; vgl. Urk. 477. * Sumpfohren, Bezirksamt Donaueschingen, Grossh. 
Baden. 3 Mindersdorf , Fttrstenth. Hohenzollern , preuss. 

Wohl erhaltenes Original. — Das aufgedrückte Wachssiegel weist wieder einen andern, auch nach rechts schauenden 
Kopf auf. Form und Züge des kleinern, runden Kopfes haben mit den frühern Siegeln Karls keine grosse Aehnlichkeit. 
Statt des bisherigen Lorbeerkranzes zieht sich ein förmlicher Blumenkranz um das Haar. Vor sich halt das Brustbild 
den Schild, und darüber hinaus ragt die mit der Fahne versehene Lanze. Die Umschrift zieht sich in kurzem Abstände 
um den Kopf herum und lautet: »KAROLVS IMPERATOR.t — Tironische Noten finden sich weder innerhalb, noch 
ausserhalb des Recognitionszeichens. 

Die Angaben des Datums stimmen nach der Kaiserepoche von 882 durchaus zusammen. 



629. 

Pruning vertauscht an Abt Hartmot 10 Juchart zu Kluftern gegen 10 andere Juchart 

in derselben Mark. 

Boehhorn (Friedrictifthafen). 883. April »5. 

Notum sit omnibus tarn prosentibus, quam futuris, quod ego Pruning quoddam concam- 
bium cum venerabiliHar(t)moto abbate coenobii sancti Galli et cum advocato suo Wolf- 
perto perpetravi. Tradidi itaque pr^fato abbati et advocato suo Wolfperto X jugera in 
Chluftirna 1 märcha, ego autem alia X ab illis in eadem marcha recepi; ea ratione, ut 
utraque pars hoc, quod concambiavit, firmum et in eternum possideat. Actum in vico, qui 
dicitur Puochiorn 2 publice, prpsentibus quorum hie signa notantur. Signum Pruningi, 
qui hanc conscriptionem fieri rogavit. Signa ft) et aliorum. f Adalpret comes. f Kerolt. 
f Eskerich. f Erlene. f Irfinc. f Roinch. f Eininc. f Frumiger. f Imicho. f Hupret. 
f Reginpret. fresse. fRuostein. fKerbold. fWinidhere. fFridhere. f Wine- 
hart. f Milo. f Ricker. f Hartker. fWiseric. 

Ego itaque Truhdpret indignus monachus ad vicem Liutonis prfpositi scripsi et sub- 
scripsi. Notavi diem VII kal. mai., V fer., annum II Karoli imperatoris, Uadalrichum b) 
comitem. 

») An* »■ifpitiin* berichtigt, b) Ana ,Uud»lrichum* beriehtigrt. 

Urk. St Gallen IV. 365. — Abdruck: Cod. Trad.. 352 n. 607. Neugart I. 441. 

1 Kluftern, Bezirksamt Meersburg, Grossh. Baden. 8 Buchhorn (Friedrichshafen), Kgrch. Wirtemberg. 

Einziges von dem Schreiber Trudpert vorhandenes Document und ohne Zweifel Original desselben in gewöhnlicher 
Bücherschrift dieser Zeit. 

Datum. Die Regierungsjahre sind auf die Kaise repoche von 882 zurückzuführen. 
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«30. 

Abt Hartmot verleiht an Thancho den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

in der Heueninger Mark gegen Zins. 

Kloster St. «allen. 883. Mai 6. 
Christi igitur favente dementia Hartmotus abba. Conplacuit nobis tma cum consensu 
fratrum et advocati nostri Engilboldi, ut res, quas nobis Thancho tradidit, ei iterum per 
hanc precariam repr^staremus, quod et fecimus. Tradidit itaqne nobis predictus homo nomine 
Thancho quicquid habuit hereditatis in loco, qui dicitur Heueningare 1 marcha; eo deni- 
que pacto, ut eedem res ad se iterum redeant censumque singulis annis persolvat uno denario 
aut duobus pullis. Si autem redimere voluerit, cum dimidio solido redimat. Post obitum ejus 
legitima procreatio ejus predictas possessiones sub eodem censu memoratas res teneat et sub 
eadem redemptione possideat. Quod si nee ille redimere noluerit, et si posteritas ejus legitima 
defecerit, tuue hereditas sepe prfdieta redigatur in jus monastaerii in evum ad possidendum. 
Actum in ipso monasterio, prosentibus quorum hie signa continentur. Signum Hartmoti^ 
et advocati sui Engilbaldi, qui hanc precariam fieri decreverunt. sig.Folcharti decani. 
»ig. Palderici sacratarii. f Otiwini camararii. sig. Thiotarti portarii. sig. Ruodini 
ospitarii. f Kerberti cellararii. Signa et aliorum testium, qui ibi prgsentes fuerunt. sig. 
Thiopret. f Engilbold. fHuadelpret. f Hungoz. fWitpret. fCozpret. f Otpret. 
fThiothart. f Wolfart. f Folchili. f Hiltibold. Ego itaque Uodelrihc monachus 
scripsi et subscripsi. Notavi diem lune, II non. mai., II feriam, annum II Karoli imperato- 
ris, Adalpertum comitem. 

•) Steht auf einer R*snr und scheint apXtcr eingetragen. 

Urk. St. Gallen IV. 366. — Abdruck: Cod. Trad. 352 n. 608. Neagart 1.442. 

1 Biese Oertlichkeit ist bei dem Mangel aller weitern Anhaltspunkte nicht mit Sicherheit zu bestimmen. Sie wird wohl 
nicht allzuweit von dem Ausstellungsorte St. Gallen gesucht werden müssen. Jedenfalls würde ich weit eher an das toggen- 
burgische Hengarten, Kirchgemeinde Ganterswil, denken, als mit Neugart an das appenzellische Hausen in der Kirch- 
gemeinde Luzenberg. — Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 11 — 17 des Lib. Conf. 

Einziges von dem Schreiber Uodelrihc vorhandenes Pocument. Die Buchstaben und zum Theil auch die Zeilen der 
ziemlich schlechten Schrift sind enger zusammengedrängt, als sonst in dieser Zeit gerade gewöhnlich ist. Den einzelnen 
Zügen nach kann aber das Document vielleicht doch Original sein. 

Das Datum passt genau auf die Kaiserepoche von 882. 



631. 

Thiotpold vertauscht an Abt Hartmot 55 Juchart Acker- und Waldland zwischen Zihl- 
schlacht, Wilen, Aach und Hefenhofen nebst Waldland bei Wittenwil (?) gegen den 
Klosterbesitz zu Chreinthorf. 

(Ober-)Wintcrtfiur. 888. Mai 14. 

Omne namque, quod inter partes diversas sanis möribus bonisque consiliis fuerit diffi- 
nitum, necesse est propter futura jurgia preeavenda conscriptioni tradere. Complacuit itaque 
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Thiotpoldo et advocato ejus Lantfrido quoddam concambium facere cum Hartmoto abbate 
coenobii sancti Galli, quod et fecerunt. Dedit itaque prfdictus Thiotpold cum manu advo- 
cati sui Lantfridi suprascripto abbati inter Zillislata 1 et Wilare* et Aha 8 et Hebenhova 4 
LVjugera de terra arativa et ad Witolteswilare 5 partem silvule unius, quf sibi hereditario 
jure, provenit et ad superiora jugera omnia confinia silvarum; supranominatus autem abbas 
dedit prefato homini cum manu advocati sui Lantolti quicquid habuit in Chreinthorf" 
econtra ; ea vide(li)cet ratione, ut utraque pars firma et stabilis in evum permaneat. Actum in 
loco, qui dicitur Winterdura 7 publice, presentibus istis, quorum hie signa continentur. 
Signum Thiotpoldi et advocati ejus Lantfridi, qui hoc concambium fieri rogabant. Signa 
et aliorum testium, qui ibi präsentes aderant. sig. Adalberti comitis. f Hupold. f Witpret. 
fWolvine. f Horskine. f Rnadpret. f Immo. fPerihker. fOthere. fWerdo. 
fWetti. f Wolfram. fThioto. f Heriprant. f Wolfdrige. f Pato. fPuozzo. Ego 
itaque Pero subdiaconus scripsi et subscripsi. Notavi diem III fer., II idus majas, annum II 
Karoli imperatoris augusti, Adalbertum comitem. 

Urk. St. Gallen IV. 369. — Abdruck: Cod. Trad. 354 n. 611. Neugart I. 442. 

1 Zihlschlacht , Kanton Thurgau. * Entweder "Wilen in der Kirchgemeinde Sitterdorf , Kanton Thurgau , oder dann eines 
der verschiedenen, in der Nähe von Zihlschlacht gelegenen >-wil«, zu welchem später ein unterscheidender Eigenname 
getreten ist. 3 Aach (Ober-, Nieder-, Breiten-), Kirchgemeinde Sommeri, Kanton Thurgau. 4 Hefenhofen, ebendaselbst. 
5 Darf wegen der grossen Entfernung nicht mit Neugart auf Wittenwil , Kirchgemeinde Adorf-Wengi , Kanton Thurgau, 
gedeutet werden. Es ist ohne Zweifel eines der verschiedenen »-wil« in der Nähe von Zihlschlacht, das aber seinen Namen 
im Laufe der Zeit mit seinem Besitzer geändert hat. 6 Am ehesten Krähen, Kirchgemeinde Amriswil, Kanton Thurgau. 
An Kurzdorf bei Frauenfeld ist mit Neugart in keinem Falle zu denken; denn dieser Ort hiess früher Kurzen-Erchingen, 
im Gegensatze zu Langen-Erchingen , dem jetzigen Langdorf. 7 (Ober-) Winterthur , Kanton Zürich; vgl. Urk. 471. 

Einziges von Pero vorhandenes Document und ohne Zweifel Original dieses Schreibers. 

Das Datum passt wieder genau auf die Kaiserepoche von 882. 



632. 

Kaiser Karl bestätigt die Schenkung seiner Höfe Stammheim und Rossrüti 

an Sanct Gallen. 

Pavia. 8§8. October 5. 

f In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente dementia imperator 
augustus. Si divinis et ecclesiasticis locis aliqua necessaria ad sustentandum et recuperandnm 
videlicet divinum servitium (tradimus), procul dubio regium morem decenter implemus et 
etiara nobis ad aeternam remunerationein plurimum prodesse confidimus. Quapropter omnium 
fidelium nostrorum noverit industria, quia nos, dum regali sortiti fuimus nomine, quasdam 
res proprii juris nostri ad monasterium videlicet sancti Galli atque Otmari, id est ad Rohöl- 
vesriuti 1 et Stamheim,* cum omnibus ad easdem curtas aspicientibus per praecepta nostra 
concessimus; sed postquam ad imperiale Dei nutu fastigium pervenimus, Hartmoti ejusdem 
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cenobii abbatis instigationibus provocati, hoc nostrum imperiale praeceptum fieri jussimus, 
per quod decemimus atque jubemus, ut praedictae res deinceps jure firmissiino ad praefatnm 
monasterium permaneant. Et ut haec nostrae largitatis traditio pleniorem in Dei nomine 
optineat firmitatem, hoc idem praeceptum propria manu firmavimus et de bulla nostra 
subter insigniri praecipimus. 

Signum (M) domni Karoli Serenissimi imperatoris augusti. 

Inquirinus notarius ad vicem Liutwardi archicancellarii recognovit et subscripsit 

Data HE non. octobr., anno incarnationis Domini DCCCLXXXIII, indictione II, anno 
vero imperii domni Karoli in Italia III, in Francia II. Actum Papia a) in Dei nomine feli- 
citer. Amen. 

•) Da« ursprünglich beigefügte y e 4 de« Genitiv» int offenbar absichtlich •nsgeltttcht worden. 

Urk. St. Gallen F. F. 2. J. 68. — Abdruck: Cod. Trad. 357 n. 616. Neugart I. 444. — Böhmer n. 969. 

1 Rossrüti, Kirchgemeinde Wil, Kanton St. Gallen. * Stammheim, Kanton Zürich. 

Wohl erhaltenes Original, wenn auch mit etwas verblichenen Schriftzügen. — Als Siegel hängt die unter Urk. 615 
beschriebene Bleibulle. — Tironische Noten finden sich weder in, noch ausser dem wieder gewissermassen verdoppelten 
Recognitionszeichen. 

Die Angaben des Datums stimmen genau zusammen. 



633. 

Thiotlind überträgt ihren Besitz zu Gündelhard und Chachaberg an Sanct Gallen. 

$79. Juni 13 — §§8. Deeember 6. 

Notum sit omnibus tarn prgsentibus, quam futuris, quod ego Thiotlind cum manu 
advocati mei Otcozzi pro remedio anime meg parentumque meorum trado ad coenobium 
saneti Galli, cui modo venerabilis Hartmotus abba preesse videtur, quiequid iiKGundelin- 
hard 1 et in Chachaberg 2 hodierna die visa sum possidere, omnia videlicet ex integro, tarn 
domibus, quam ceteris edifieiis, campis, pratis, paseuis, silvis, viis, aquis aquarumque decur- 
sibus, mobilibus et inmobilibus, cultis et incultis vel quiequid dici seu nominari potest, tradita 
atque delegata esse volo ; eo tarnen pacto, ut ego ipsas res ad me reeipiens totum tempus vite 
meg sub censu unius denarii possideam, redemptione ft) mihi denegata. Et si iegitima pro- 
creatio mihi fuerit, sub ipso censu illam hereditatem habeat licentiamque redimendi teneat 
cum uno solido. Si autem heres mihi superstes non fuerit, tunc Otcoz maritus meus ipsas 
res in eodem censu possideat, et ipse potestatem habeat redimendi in qualicumque precio 
voluerit cum XXX solidis. Et si Otcoz supradietas res non redemerit, tunc mater mea Cuot- 
drud omnia possideat usque in finem vite sue. Et post obitum ejus euneta ad supradictum 
monasterium absque ullius contradictione reeipiantur perpetualiter possidenda, si antea 



Digitized by 



Google 



Karolinger. Karl (der Dicke) 876— 887 (888). 241 

redempta non fuerit. Si quis vero, quod absit, ego aut ulla opposita persona hanc traditionis 
cartam violare conatus fuerit, auri uncias HI et argenti pondera V ad fiscum regia 

e) Auf die letate Silbe dieses Wortes Ist irrthBmllch ein AbkOrsungsstrich gesetzt worden. 

Urk. St Gallen IV. 372. — Abdruck: Cod. Trad. 358 n. 618. 

1 Gündelhard, Kanton Thurgau. * Darf vielleicht mit Kalchrain, Kirchgemeinde Herdern, Kanton Thurgau, zusammen- 
gestellt werden. 

Der Schrift nach könnte dieses unvollständige Document ebensowohl aus dem Anfange des X., als aus dem Ende 
des IX. Jahrhunderts sein. 

Für die Bestimmung des Datums gibt nur der Name des Abts Hartmut einen Anhaltspunkt. Durch ihn wird die 
Urkunde zwischen den 13. Juni 872, den Todestag des Abts Grimold, und den 6—9. December 883 verwiesen, auf welche 
Tage der Besuch Kaiser Karls in St. Gallen fällt, bei dem Hartmut die Abtei in des Kaisers Hände aufgegeben hat. 



634. 

Abt Hartmot verleiht an Amalbert den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

zu Agasul gegen Zins. 

Torbenthal. 884. M&ra *• 

Christi igitur favente dementia Hartmotus abba monasterii sancti Galli. Complacuit 
nobis una cum consensu fratrum et advocati mei Waldharii, ut res, quas nobis tradidit 
Amalbert, ei iterum per hanc precariam represtaremus, quod ita et fecimus. Tradidit autem 
nobis praedictus homo quicquid in Agunsulun 1 habuit; ea ratione, ut uxor illius nomine 
Atha easdem res ad se recipiat sub censu I denarii et redimendi licentiam omnino non habeat; 
post obitum vero ipsius nepotes ejus, filii sororis ipsius, easdem res sub eodem censu habeant, 
et si redimere voluerint, cum XII solidis redimendi licentiam habeant; quod si illi non rede- 
merint, redeat ad monasterium perpetualiter possidendum. Actum in Turbatun, 2a) praesen- 
tibus his: Signum Hartmoti abbatis et advocati ejus Waldharii, qui hanc precariam fieri 
decreverunt. sig. Folchardi decani. sig. Paldariti sacratarii. sig. Heitar portarii. sig. 
Ruadi hospitarii. sig. Liuthere cellerarii. sig. Imizo camerarii. Signa et aliorum testium. 
Adalpret. Liutine. Hartpret. Waldhere. Rathere. Reginpret. Sintpret. Pernhart. 
Liutkis. Richpold. Hiltipret. Kerine. Ego Hartman ad vicem Hartmanni prae- 
pbsiti scripsi et subscripsi. Notavi diem VI non. mart., annum HI Karoli imperatoris, sub 
Adalperto comite. 

•) Was ein AbkOrmungsstrich auf der letxten Silbe dieses Namens bedeuten soll , weiss ich nicht. Vielleicht : v Turbatuntale*, wie der Name des Ortes voll- 
etlndiger lautet. 

Urk. St. Gallei IV. S7I. — Abdruck: Cod. Trad. 358 n. 617. Neugart I. 440. 

1 Agasul, Kirchgemeinde Dlnau, Kanton Zürich. * Turbenthal, Kanton Zürich. — Die Namen der geistlichen Zeugen 
finden sich, mit Ausnahme des Liuthere, in den gleichen oder verwandten Formen auf p. 12—14 des Lib. Conf. Jener 
Name erscheint erst auf p. 18 des Lib. Conf. 

Original des Hartman; s. Urk. 600. 

Das unvollständige Datum ist in Analogie der folgenden Hartman'schen Urkunden nach der Kaiserepoche von 882 
angesetzt; vgl. Urk. 635. 
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635« 

Heripret und seine Gattin Cundpric schenken ihren Besitz zu Heldswil an Abt Pernhard 
und erhalten dagegen ebensoviel zu Ronwil gegen Zins. 

Kloster St. «allen. §84. Mai 8. 

Omne, quod inter partes diversas sanis moribus bonisque consiliis fuerit diffinitum, 
necesse est hoc ad praecavenda futura jurgia conscriptioni tradere. Quapropter notum sit 
omnibus scire volentibus, quod ego Heripret et uxor mea Cundpric dedimus Pernhardo 
abbati mouasterii sancti Galli quicquid proprietatis in Heidolveswilaro 1 marcha habui- 
mus, ut a die praesenti et deinceps in jus monasterii perpetualiter absque ullius contradictione 
vindicetur. Et econtra ab ipso abbate et advocato ejus Engilboldo cum consensu fratrum 
accepimus totidem in Waldchiricharo* marcho in loco nuncupato Ramonwilare 3 ; ea 
tarnen ratione, ut censum inde annis singulis reddamus, hoc est HI maldra, et insuper aremus 
I juchum in unaquaque aratura et illud seminemus semine dominico, metamus, introducamus. 
Si quis vero hoc concambium irritare voluerit, reddat ad aerarium imperatoris auri uncias III 
et argenti pondera V. Actum in monasterio sancti Galli publice, praesentibus his: Signum 
Heriperti etuxorisejusCundpirgg, qui hanc cartam patraverunt. f Ruadpret. Lantolt. 
Cozpret. item Ruadpret. Horskine. Adalram. Horscolf. Egipret. Walthere. Wol- 
volt. Adalhelm. Lantfrid. 

Ego Hartman indignus monachus scripsi et subscripsi. Notavi diem dominicam, V non. 
mai., annum III Karoli imperatoris, sub Adalperto comite. 

Urk. St. Gallen IV. 374. — Abdruck: Cod. Trad. 359 n. 619. Neugart I. 446. 

1 Heldswil, Kirchgemeinde Sulgen, Kanton Thurgau; s. Urk. 601. Auch das Heidolveswilare in Urk. 1.24 wird nun 
unbedenklich als Heldswil erklärt werden dürfen. * Ronwil , Kirchgemeinde Waldkirch, Kanton St. Gallen. 

Original des Hartman; s. Urk. 600. 

Datum. Alle drei vollständig datirten Documente des Schreibers Hartman aus dem Kaiserjahre in Karls versetzen 
dasselbe in das Jahr 884 und zahlen demnach von dem Jahre 882, als dem Epochenjahr des Kaiserthnms in Franden, 



636. 

Graf Peringer vertauscht an Abt Pernhard seinen Besitz zu Merishausen 
gegen den Klosterbesitz zu Bargen. 

Merishausen« 884. Mal 98. 

Omne, quod inter partes diversas sanis moribus bonisque consiliis fuerit diffinitum, 
necesse est propter futura jurgia praecavenda conscriptioni tradere. Quapropter notum sit 
omnibus scire volentibus, qualiter ego Peringer comes quoddam concambium feci cum Pern- 
hardo abbate monasterii sancti Galli. Dedi itaque praefato abbati quicquid in Morines- 
husaro 1 marcho visus sum possidere, tarn domibus, quam ceteris gdificiis, campis, pratis, 
pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus- et immobilibus, cultis et incultis 
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vel quicquid dici aut nominari potest, omnia ex integro donavi ad praefatum monasterium. 
Et ecoiitra dedit mihi praefatus abba cum consensu fratmm et manu advocati sui Waldperti 
quicquid in Paragen 2 et in ipsa marcha habuit simili ratione et firmitate mihi et posteritati 
mee retinendum; ita videlicet, ut deinceps absque ulla commutatione utrique easdem res in 
£vum absque ullius contradictione possideant. Si quis vero, quod fieri non credo, aut nos 
aut aliqua persona hoc concambinm irritare voluerit, reddat hoc, quod in lege Alamannorum 
continetur. Actum in Morineshusen 1 publice, praesentibushis: Signum Peringeri comitis 
et missi ipsius Tisonis, qui hanc cartam patraverunt. f Ruom. Kerbret. Richker. 
Theoterich. Thancholf. Wolfpotö. Erolt. Liutpret. Liuthart. Hiltine. item Hil- 
tine. Thancharat. Ato. Ego Hartman monachus scripsi et subscripsi. Nota vi diem sab- 
bati, X kal. junii, annum III Karoli imperatoris, Adalpertum comitem. 

ürk. St. Gallea IV. 377. — Abdruck: Cod. Trad. 360 n. 621. Neugart I. 446. 
1 Merishausen, Kanton Schaffhausen. * Bargen, ebendaselbst 
Original des Hartman; s. Urk. 600. 
Das Datum zählt von 882; vgl. ürk. 635. 



637. 

Pejere überträgt seinen Besitz zu Degerschen an Sanct Gallen. 

IiOmmi*. 884. Juni SS. 

Ego itaque Pejere trado ad coenobium saucti Galli pro remedio anime mee quicquid 
proprietatis in Tegeresca 1 hodierua die visus sum possidere, edificiis, campis, pratis, pascuis, 
sil vis, viis, aquis aquarumque decursibus seu quicquid dici vel nominari potest, omnia vide- 
licet ex integro trado ad prefatum coenobium, cui modo nobilis abbas Bernhardns preest; 
ea scilicet conditione, ut econtra recipiam ab ipso abbate in prfdicto loco, id est in Tege- 
resca, 1 omnem hereditatem, quam Meridrud dedit sancto Gallo, totoque tempore vit^ mee 
utrasque res possideam et annis singulis censum inde solvam, hoc est de meo prgdio, quod 
ego tradidi, denarios IUI seu maldra II de grano, de hereditate autem Meridrudg, quam 
ab abbate suscepi, solidum I seu maldra VI <de grano, redemptione mihi earundem rerum 
omnino denegata; et hoc addito, ut quatuor jurnales arem in anno, scilicet tempore vernali 
unum, alium in junio, autunali autem tempore duos. Similiter et cuncta legitima posteritas 
mea easdem res in eodem censu possideat, redemptione et Uli non concessa. Et si forte con- 
tigerit, ut rectores nominati coenobii res suas, ft) hoc est traditionem Meredrude, ab heredibus 
meis legitimis auferre voluerint, tunc heredes mei potestatem habeant res suas, scilicet tradi- 
tionem meam in Tegeresca, 1 vertendi quocumque voluerint. Si autem sua sponte prefatas 
resMeredrudg dimiserint heredes mei vel censum praefatum inde neglexerint reddere, tunc 
absque ullius contradictione utrgque res, hoc est et traditio mea et res Meredrudg, in integrum 
redeant in jus prf dicti coenobii perpetualiter possidende. Si vero legitimis heredibus destitute 
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fuerint ipsg res, tunc similiter in jus monasterii cedant. Actum in Loubmeissa* publice, pre- 
sentibus quorum hie nomina subnotantur. Signum Pejere, qui hanc traditionem perpetravit. 
f Altrich. f Maganloh. fReginbold. f Walto. f Adalbret. f Asprant. fAdalram. 
f Ratpret. f Luitpret. f Willibold. Kerenbold. f Wolfpret. 

Ego itaque Purgolf monachus et subdiaconus ad vicem Wolfdrige presbyteri scripsi et 
subscripsi. Notavi diem lung, hoc est X kal. jul. , annum III domni Karoli imperatoris, 
Adalbertum comitem. 

a) Ans v snis J berichtigt. 

Irk. St. Gallen IV. 378. — Abdruck: Cod. Trad. 360 n. 622. Neugart I. 447. 

1 Degerschen, und zwar, nach dem Ausstellungsorte zu schliessen, das thurgauische und nicht das toggenburgische. 
* Lommis, Kanton Thurgau. 

Original des Purgolf; s. Urk. 583. 

Auch dieses Datum muss nach der Kaiserepoche von 882 angesetzt werden. 



638. 

Biligarda schenkt zwei von ihrem Vater Buozzo an Saftet Gallen übertragene Hufen 
zu Schottikon und Rumlikon an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 884. Juni SS. 

Notum sit omuibus presentibus atque post futuris, quod nobilis homo nomine Buozzo, 
Durgaugensis provincig oriundus, in Langobardiam pergens et monasterium saneti Galli 
preteriens, eidem saneto et monachis ei famulantibus duas hobas proprie hereditatis cum sua 
wanta potestative tradidit, unam scilicet in ScontinchovoV sitam, alteram in Rumalin- 
hovon. 2 Ipse vero post paueum tempus ad Alamanniam revertens obiit, relicta una filia 
nomine Biligarda. Que statim post patrem in ipso coenobio sepultum, favente patruoLiutine 
diacono, cum manu advocati sui Ruodperti ipsas hobas coram testibus subter asscriptis ad 
prefatum monasterium denuo pro anima patris sui ac matris contradere curavit; ea scilicet 
ratione, ut ipse res Dei servis in prgfato monasterio degentibus ad usus necessarios in aevum 
proficiant nee umquam ab eorum potestate rtecedant, et hoc memorato, ut si prefatg res a 
rectoribus prgscripti coenobii alicui in beneficium faerint redactg, tunc absque ullius contra- 
dictione legitimis heredibus redeant in usus perpetuos. Actum in prefato monasterio pre- 
sentibus his, quorum hie signa continentur. Signum Biligardg et advocati sui Ruodberti. 
sig.Liutine et advocati sui Ratherii. a) f Othere. b) sig.Ruadpret. f Wolfger. fLantfrid. 
f Liuto. f Maginlo. f Äschere. fAdalram. Rathere. b) Erchanolf. f Fridine. f Engii- 
pret. fFolpret. f Hiltifrid. c) fRichram. fEburhart. f Puto. fSigehere. Ego 
itaque Erchanger rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem hing, X kal. jul., anno tercio 
Karoli imperatoris, sub Adalberto comite. 

•) vRahteril* MS. b) Es ist fraglich, ob das Ober der Zeile nachgetragene ,h J von der ursprünglichen Hand herrQhre. cj »Hlltisrid* MS. 
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Urk. St. Gallen IV. 376. — Abdruck: Cod. Trad. 361 n. 623. Neugart I. 448. 

1 Schottikon, Kirchgemeinde Elgg, Kanton Zürich. * Rumlikon, Kirchgemeinde Russikon, Kanton Zürich. 
Einziges von dem Schreiber Erchanger vorhandenes Document und vermuthlich Original desselben. 
Das Datum zählt wieder vom Jahre 882 an. 



639. 

Moyses schenkt seinen Besitz in der Asininger Mark, mit Ausnahme des Sechsttheiles 
seines erworbenen Besitzes von Otprigaeriot, an Sanct Gallen. 

Kloater St. «allen. 884. Juli 0. 

Ego in Dei nomine Moyses cogitans pro remedio animc mee parentumque meorum trado 
ad monasterium sancti Galli omnem adquisitionem meam, quam hodierna die in Asiningaro 1 
marcho visus sum possidere, excepta sexta parte ipsius adquisitionis, quam in Otprigeriot 8 
mihi vindicavi; ea scilicet ratione,.ut a prgsenti die eedem res in jus monasterii redigantur 
absque ulla redemptione et contradictione in evum possidende; hoc quoque adjuncto, ut in qua- 
cumque die me libeat et quandocumque velle videor filium meum potestatem habeam ipsius 
monasterii congregationi incorporare, et ipse filius meus habeatsuum locum inter fratres ad 
monasticam vitam juxta regulam sancti Benedicti explendam. Quod si ipse filius meus prius 
obierit, nihilominus tarnen ab hodierna die, ut supra dictum est, traditg atque delegatg res in 
usus monasterii in perpetuum perseverent. 

Actum in ipso monasterio publice, pre^entibus quorura hie nomina continentur. Postea ft) 
vero in publico placito sub frequentia populi levata atque iterum firmata est hec eadem carta, 
astipulantibus his, quorum hie signacula subnotantur. Signum ipsius Moysi, qui haue 
scripturam traditionis seu donationis fieri firmarique rogavit. f.Thiotolt. f Ehso. f Paldinc. 
fOuo. fHunwart. f Altman. fHadaprant. fThiotpold. fAlbrihc. fRuadpold. 
fSigibrant. f Rathelm, f Nidhart, f Reginbold. fRicholt. itemf Richolt. Sigipret. 
Ego Hartman indignus monachus scripsi et subscripsi. Nota vi diem jovis, VII id. jul., 
annum III Karoli gloriosissimi atque ortodoxi imperatoris, Uadalricum comitem. b) 

a) Von hier beginnt wenigstens eine spitzigere Feder, wenn nicht auch eine andere Hand. k b) Die letzten zwei Worte sind in anderer Tinte, aber in ganz 
Ihnlichen Zügen nachgetragen. 

Urk. St. Gallea 1. 167. — Abdruck: Cod, Trad. 104 n. 174. Neugart I. 126. Wirtbg. ürkundenbuch I. 61. 

1 Stalin I. 305 stellt diesen Namen mit dem in Urk. I. 144 genannten Asinwanga (Urk. 447 Hasumwanc) zusammen und 
deutet ihn daher auf Ausnang , Oberamt Leutkirch , Kgrch. Wirtemberg ; * könnte nach seiner Vermuthuiig vielleicht mit 
Oppenreute, Oberamt Waldsee, zusammengestellt werden. Die letztere • Deutung ist sehr unsicher und würde eine ganz 
unorganische Corruption des vorstehenden Namens voraussetzen; aber auch die Erklärung der * Asiningaro marcha« als Aus- 
nang wird schwerlich als ganz sicher betrachtet werden können , wenn sie auch ohne Zweifel viel mehr für sich hat. 

Original des Hartman; s. Urk. 600. 

Das Datum trifft auf die Epqche von 882 genau zu; vgl. Urk. 635. — Der grosse Unterschied der Datirung Neugarts 
und des wirtbg. Urkundenbuchs von der meinigen kömmt daher, dass der Cod. Trad. dieses Document und die Urkunden 643, 
654 und 658 irrthümlich unter Karl den Grossen versetzt hat, was ohne Einsicht der Originale nicht leicht bemerkt und in 
Ordnung gebracht werden konnte. . . 
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640. 

Ruodho vertauscht an' Abt Berenhard ein Juchart Ackerland in der Mark Hünikon 
gegen ein anderes Juchart in derselben Mark. 

Balterawil. 885. M&rm »5. 

Complacuit mihi Ruodhoo quoddam concambium facere cum Berenhardo abbate 
coenobii sancti Galli et advocato ejus Witone, quod et feci. Dedi namque praefato abbati 
et advocato ejus juchum I de terra arativa in Huninchovarro 1 marcha situm, et Uli 
econtra dederunt mihi juchum alterum in ipsa Huninchovarro 1 marcha situm; quod ita 
factum est, ut haec commutatio a neutrius successoribus disrumpi valeat, sed in perpetuum 
firma permaneat. Actum publice in loco, qui Baldherr es wilare 2 nominatur, sub divo, 
praesentibus quorum hie nomina subnotantur. Signum Ruodho, qui hanc cambiationem fieri 
rogavit. f Ruodpret. f Reginger. item f Ruodpret. fLantpret. f Lantfrid. fUodal- 
bret. f Cozbret. fPuoto. f Adalhelm f Wolfhart. fHungoz. item Hungoz. Ego 
itaque Burgolf monachus atque diaconus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem jovis, hoc 
est VIII kal. april., annum IUI domni Karoli imperatoris piissimi, Adalbertum comitem. 

Urk. St. Gallen IV. 381. — Abdruck: Cod. Trad. 362 n. 626. Neugart I. 449. 

1 Hünikon, Kirchgemeinde Busnang, Kanton Thurgau. * Balterswil, Kirchgemeinde Bichelsee, Kanton Thurgau. 

Ueber die Schrift 8. Urk. 583. 

Das Datum fuhrt auf die Kaiser epoche von 882. 



641. 

Eidwart und Iltibold übertragen ihren erworbenen und erkauften Besitz zu Ernetswil 

an Sanct Gallen. 

Eschenbach. 885. M&rz *5 (?). 

Ego in Dei nomine Eidwart et filius meus Iltibold. Conplacuit nobis in animo nostro, 
ut omnes res nostras, quas nos conquisivimus vel conparavimus, pro remedio animg nostre 
condonare debemus, quod ita et feeimus. Et hoc est, quod tradimus in pago Zurihgaugense 
in loco, cujus vocabulum est Eidwarteswilare, 1 omnes res nostras, quas ibidem visuri 
sumus habere vel que postea quibuslibet justis laboribus augmentare potuimus, cum omni 
integritate, id est curte clausa cum fdifieiis, terris, eultis et incultis, pratis, silvis, aquis 
aquarumve decursibus, hec omnia cum omnibus adjaceneiis vel apendieiis tradimus ad mona- 
sterium, quod construetum est in honore sancti Galli, ubi Perenhartus abbas gregi Dei 
regulariter presidere dinoscitur; in ea vero ratione, ut quamdiu nobis vita comis fiierit 
superius denominätas res habere nobis liceat cum censu singulis annis, id est denarios II 
prosolveremus, infantesque nostri post obitum nostrum similiter faciant omnisque posteritas, 
que ipsis fuerint proereati, usque in sempiternüm sie faciant. Si quis vero, quod fieri non 
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credimus, si nos ipsi aut quislibet heredum vel proheredum nostrorum vel qualiscumque 
persona istam tradicionem, quam nos pari consensu facere decrevimus, destruere voluerit, 
nullatenus valeat perficere, quod inchoavit, et pro temeritate sua persolvat ad ipsum mona- 
sterium aliut tantum, quantum repetit, et insuper sit culpabilis a) in erarium regis anri 
nncias III argentique pondera V coactus persolvat, sed hec traditio firma et stabilis permaneat 
cum stipulacio(ne) subnixa. Actum in loco, qui dicitur Esscibahc,* in atrio sancti Micha- 
helis publice, presentibus quorum hie signacula subscribuntur. Signum ego Heidwart b) et 
filius mens Iltibold, qui conpari consensu istam tradicionem firmaverunt. Signum aliorum 
testium: Perehtolf. item Perehtolf. Wolvolt. Alfrid. Kepehart. Willemar. Liutolt. 
Ruodere. Adalman. Ekino. Heripret Helidolf. Hakitolt. Adalpret. Coldine. 
Rekinhart. Notavi diem jovis, VIII kal. april., luna XII, anno VII regnante imperatore 
nostro Karolo, sub comite Ruodolfo et centurio(ne) Zuppo. 

Ego itaque Engiipret indignus presbyter rogitus scripsi et subscripsi adjuvante et 
auxiliante Domino. Amen. 

») Aua »cnlpapili«* berichtigt. b) Das anlautende ,H J dieses Namens ist Ober der Zeile nachgetragen und hStte nach der oben stehenden Form desselben 
ebenso gut wegbleiben kOnnen. 

ürk. St. Gallen IV. 393. — Abdruck: Cod. Trad. 371 n. 642. Neugart I. 450. 

1 Nach Neugart und Meyer n. 1658 Ebertswil, Kirchgemeinde Kappel, Kanton Zürich. Ich halte diese Deutung nicht 
für richtig und erkläre Ernetswil , Kirchgemeinde Uznach , ganz nahe bei * Eschenbach , Kanton St. Gallen. 

Einziges von Engiipret vorhandenes Document und vermuthlich Original dieses Schreibers. 

Die Angaben des Datums stimmen durchaus nicht zusammen. Wochen- und Monatstag führen auf das Jahr 885, die 
»luna« auf das Jahr 883, das Regierungsjahr nach der Epoche von 881 auf das Jahr 887. Nimmt man nun mit Neugart 
an, dass die »luna« hier nicht die eigentliche Mondzahl, sondern die goldene Zahl bedeute, so stimmt sie ebenfalls auf das 
Jahr 885, und um das Datum ganz in Ordnung zu bringen, bedarf es dann noch der weitern Annahme, dass die »VII« der 
Regierungsjahre für eine »IUI« verschrieben sei. Es wird dies wohl der leichteste Ausweg aus den widersprechenden Angaben 
sein. Doch bleibt das Datum sehr unsicher. 



642« 

Kaiser Karl schenkt einen Hof sammt Kirche zu Rötis an Sanct Gallen mit dem 
Beding, dass daraus auf dem Sanct Victorsberg immer zwölf Pilger verpflegt 
werden. 

Botaau. 885. April 15. 

f In nomine sanetae et individuae trinitatis Karolus divina favente dementia imperator 
augustus. Si erga loca, quae ab antecessoribus nostris divino eultui sunt maneipata, libe- 
ralitas nostra aliquid contulerit, mercedem pro id apud aeternum retributorem consequi omni- 
modis credimus. Quapropter noverit omnium fidelium nostrorum, praesentium scilicet et 
futurorum, industria, quia placuit nobis pro amore Dei et remedio a) animae nostrae neenon et 
statu regni nostri quasdam res in villa, quae dicitur Rautinis, 1 in pago Retia, quod alio b) 
nomine Churewala appellatur, ad venerabilem sancti Galli monasterium concedere; ea 
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videlicet ratione, ut deinceps de ipsis rebus semper XII pelegrini in monte sancti Victoris* 
pro mercede animae nostrae procurentur. Concedimus namque ad eundem sancti Galli 
monasterium curtem cum ecclesia, sicuti Odulfus c> quidam homo illud prius habuit, et cum 
oranibus appenditiis suis, aedificiis, mancipiis, territorriis, campis, silvis, marchis, pratis, 
alpis, aquis aquaruraque decursibus, cultis et incultis, mobilibus et inmobilibus et cum Omni- 
bus ad eandem curtem juste et legitime pertinentibus, absolute et integre ad jam dictum 
sanctum monasterium condonamus. Jussimus autem hoc nostrae auctoritatis (praeceptam) 
inde conscribi, per quod decernimus atque jubemus, ut nullus successorum nostrorum sit, qui 
prgdictas res de eodem monasterio auferre seu alienare vel etiam inquietare praesumat, sed 
liceat abbatem ipsius sancti loci rebus a nobis concessis quiete et libere uti. Ut autem haec d) 
nostrae concessionis auctoritas per futura tempora a cunctis fidelibus nostris verius credatur 
et diligentius observetur, manu propria nostra subter eam firmavimus et anulo nostro insig- 
niri jussimus. 

Signum (M) Karoli Serenissimi augusti. 

Salomon notarius ad vicem Liutwardi archicancellarii recognovi et subscripsi. 

Data XVII kal. mai. , anno ab incarnatione Domini DCCCLXXXV, indictione III, 
anno vero regni domni Karoli augusti VIII, imperii autem V. Actum in Potoma* in Dei 
nomine feliciter. Amen. 

») „remcdia* MS. b) Au» »alia* berichtigt, o) Das erste ,u* ist über der Zeile nachgetragen, d) t hoc" M8. 

Urk. St. Gallen F. F. 2. K. 12. — Abdruck: Cod. Trad. 365 n. 630. Neugart I. 451. — Böhmer 982. 

1 Rötis, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oesterreich. 2 St. Victorsberg, ebendaselbst. 3 Bodm&nn, 
Bezirksamt Stockach, Grossh. Baden. 

Wohl erhaltenes Original, dessen Schrift sich durch Kleinheit der in der Linie bleibenden und durch die Länge der 
über die Linie gehenden Züge auszeichnet. — Das aufgedrückte Wachssiegel ist das unter Urk. 623 beschriebene. — Tiro- 
nische Noten finden sich weder in, noch neben dem einfachen Recognitionszeichen. 

Nach der Kaiserepoche von 882 stimmen alle Angaben des Datums zusammen. 



643. 

Reccho überträgt drei Hufen in der Mark Kuchelbach mit einer Wiese zu Alpfen, einen 
Weinberg und ein Waldstück zu Kuchelbach und einen Acker zu Alpfen an Sanct 
Gallen und erhält dagegen eine Hufe in Birndorf zu Lehen, ein Pferd und ein 
Fuder Wein. 

Gurtwll. §85. April 94. 

In Christi nomine. Ego Reccho pro remedio animg mee parentumque meorum trado 
ad monasterium sancti Galli, ubi modo venerabilis abba Bernhardus presse dinoscitur, 
quicquid in pago Alpegoue et in Chuchelebaccharro 1 marcho hodiema die possideo, hoc 
est quicquid ab Oadalricho cum hereditate mea concambiavi vel quicquid ab aliis hominibus 
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quolibet modo possedi, videlicet tres hobas legitime dimensas cum omnibus adjacentiis, 
id est curtilibus, edificiis, pratis, agris, campis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, 
mobil ibus et inmobilibus, cultis et incultis et quicquid dici vel nominari potest; eo denique 
pacto, ut unam hobam plenam statim post obitum meum, reliquas quoque duas, hoc est dotem 
iixoris filii mei cum prato, quod in Alolfun 2 est, post obitum ejus rectores ipsius monasterii 
firmissime possideant. Preterea dono ad predictum monasterium unam vineam, sicut modo 
est sepe circumdata, in Chuchilebach 1 et silvulam circa ipsum locum sitam et ab aliorum 
potestate segregatam cum legitimis marchis, necnon et unum agrum in Alolfun 2 situm 
juxta prf dictum pratum trado, ut a parte ipsius monasterii statim post obitum meum possi- 
deatur. Hec omnia videlicet ea ratione ad suprascriptum monasterium trado, ut econtra in 
beneficium suscipiam unam hobam in Piridorf, 3 quam Perehtine incolebat, cum pecoribus 
et omnibus rebus, que hodierna die in eadem hoba invente sunt, necnon et unum caballum 
Xsolidos valentem et unam carradam de vino; similiter quoque res, quas ego modo trado, 
cum prefatis rebus ad me recipiens tempus vite mee sub censu unius denarii possideam, 
et si quando mihi plucuerit, potestatem habeam ipsas res ad ipsum monasterium permittere 
et ibi monachicum locum habere juxta regulam sancti Benedicti. Post obitum tarnen meum 
illa una hoba pleniter dimensa in Chuchilebach 1 cum vinea et prffata silvula et ille ager 
in Alolfun 2 et illa hoba in Piridorf, 8 quam in beneficium suscepi, ad monasterium sancti 
Galli sine ullius contradictione redeat; simili quoque modo relique due höbe post obitum 
iixoris filii mei in jus sancti Galli perpetualiter possideantur. Sed quia ego ipse quandam 
partem illarum rerum, quas ad sepe dictum monasterium tradidi, cum Oadalricho con- 
cambiavi, volo, ut si ipse Oadalrich illud concambium mutare voluerit, res, quas ipse in 
Churtwila 4 et Araberge 5ft) a me prius accepit, rectores monasterii perpetualiter possideant. 
Si quis vero, quod fieri non credo, ego aut alia ulla persona hanc cartam traditionis corrum- 
pere temptaverit, auri uncias III et argenti pondera V coactus in publico persolvat, et nihilo- 
minus hec carta firma stabilisque permaneat stipulatione subnixa. Actum in Curtwila 4 in 
publico uoallo, coram Adalberto comite, presentibus quorum hie signa continentur. Signum 
Reichonis, qui hanc traditionem patravit. sig. Adalberti comitis. fPernhere. fRich- 
pold. fCozpret, f Zazil. f item Adalpret. f Adalo. fZuppo. f Sigimunt. fAmal- 
ger. f Willihelm. fLantpret. f Hupret. Ego itaque Cozolt indignus subdiaconus ad 
vicem Williboldi presbyteri scripsi et subscripsi. Notavi diem sabbati, VIII kal. mai., 
annum domni Karoli imperatoris augusti quartum, Adalbertum comitem. 

») Aas ,Ar*perge* getndert oder nnifrekebrt. 

ürk. St. Gallen IV. 382. — Abdruck: Cod. Trad. 363 n. 627. Neugart I. 452. 

1 Kuchelbach, Bezirksamt Waldshut, Grossh. Baden. * Alpfen (Ober-, Unter-), ebendaselbst. 3 Birndorf, ebendaselbst. 
4 Gurtw(e)il, ebendaselbst. 5 Nach Neugart ein Hügel zwischen Waldshut und Gurtw(e)il. 

Original des Cozzolt, wie Urk. 654, St. Gallen I. 177. Beide Documenta sind sehr gut, das zweite beinahe zierlich 
geschrieben. 

Das Datum stimmt auf die Epoche von 882. 

32 
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644. 

Cundpret überträgt eine Hufe mit Hofstatt zu Bottingen an Sanct Gallen. 

Bottingen. §85 (§§4). Mal 16 (17). 

In Dei nomine. Ego Cundpret pro remedio animg mep parentumque meorum trado 
ad monasterium sancti Galli unam hobara cum legitimo curtili in loco, qui dicitur Potinga, 1 
quam usque in hodiernum diem sub quodam censu possidebam, cum Omnibus ad eam per- 
tinentibus, id est pratis, aquis, viis, agris, pascuis, silvis, campis, cultis et incultis, niobi- 
libus et inmobilibus et quicquid dici vel nominari potest; ea videlicet ratione eam delegatam 
esse volo, ut ego omne tempus vite mee illam sine censu possideam et post obituni meum 
statim redeat in jus monasterii sine ullius contradictione perpetualiter possidenda. Quod 
si ego aut ulla persona huic carte traditionis contradicere voluerit, auri uncias VI ad erarium 
imperatoris coactus persolvat, et hgc carta traditionis nihilominus firina et stabilis perma- 
neat. a) Actum in loco, qui dicitur Potinga, 1 presentibus istis, quorum hie nomina contiuentur. 
Signum Cundperti, qui hanc cartam traditionis fecit. sig. Winidharii prepositi et advocati 
sui Muozo, qui hanc cartam traditionis suseeperunt. Signa et aliorum testium. f Polio. 
fHeriger. Erhart. Uogo. Wielant. Waldhart. Thiotpret. item Thiotpret. Hadeger. 
Albrich. Anno. Alpker. b) Scrot. Uodal. Otpret. Willebold. Keilo. Heriman. Chen- 
teli. Ego itaque indignissimus Ruoadkerus servorum c) sancti Galli scripsi et subscripsi. 
Notavi diem dominicam, XVII kal. jun., annum imperatoris Caroli III, sub Adalberto 
comite. 

a) v permenaneat" MS. b) Aus v Albkcr* hergestellt, c) Die Worte r lUqoe — »ervorum* stehen auf einer Rasur. 

Irk. St. Gallen IV. 375. — Abdruck: Cod. Trad. 359 n. 620. Neugart I. 443. 

1 Bottingen, Bezirksamt Emmendingen, Grossh. Baden. 

Original des Ruadker; s. Urk. 611. 

Datum. Setzt man die Urkunde nach dem unveränderten Kalenderdatum an, so zählen die Regierungsjahre minde- 
stens eine Einheit zu wenig. Zieht man es vor, die »XVII kal« als für die »XVI« verschrieben oder verzählt zu betrachten, 
80 erhält man den 17. Mai 884 als auf die Epoche von 882 zutreffendes Datum. Neugart liest nach dem Cod. Trad. irr- 
thümlich »VII kal.« ; daher sein falsches Datum. 



645. 

Ruodpurg macht sich und ihre zwei Töchter durch Schenkung einer Hufe zu Linden- 
berg mit dem auf derselben ansässigen und neun andern Hörigen von dem Dienste 
Sanct Galjens frei. 

Leiblach. 885. Juni 80. 

Notum sit tarn praesentibus, quam post futuris, quod de traditione trium fratrum Rat- 
mundi, Thingmundi et Gemmundi in terra vel familia res sancti Galli multum ainpli- 
ficari potuerunt, nisi negligentia priorum nostrorum eaedem res minus diligenter inquirerentur. 
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Qnod cum junioribus displicere coepisset, mallo et interpellationibus multa de ipsis posses- 
sionis seu familiis adquisierunt , plurima vero adhuc incerta, Ä) sed tarnen adclamitiva 
reliquerunt. Ex quibus est mulier quedam nomine Ruodpurg, qug certissimis testibus ad 
servitium saneti Galli coaeta una hoba in loco, qui dicitur Lintiberc/ cum servo in ea 

sedente noraine Annone et novem reliquis maneipiis se et duas filias suas b) 

ab eodem servitutis jugo cum prole sibi progenita vel gignenda, venerabili abbate monasterii 
saneti Galli Bernhardo concedente, mediatoribus praepositis Erchangero et Liutone 
et advocato Wolfperto liberare satagerunt et ita fecerunt. Actum in locö, qui dicitur Liu- 
bilaha, 2 praesentibus istis, quorum hie nomina continentur. Signum Bernhardi abbatis 
et advocati ejus Wolfberti, qui hanc cartam compactionis fieri jusserunt. f Alberici decani. 
fPalderiti sacratarii. f Liutonis praepositi. fRuadini hospitarii. fRimidingi portarii. 
flrminfridi camerarii. Signa et aliorum, qui ibidem praesentes erant. Sigibret. Erlene. 
itemSigibret. Madalbret. Folcherat. Cozpret. Winehart. Hiltine. Emicho. Petto. 
Ellinwart. Rathelm. Folcholt. Hupret. Palderich. Meginhelm. Hetti. Bernwic. 
Adalhelm. Ego itaque Reginbret indignus subdiaconus in vicem Liutonis praepositi 
scrip8i et subscripsi. Notavi diem inifer.., Ilkal.jul., annum vero IUI Karoli imperatoris 
augusti, Uadalrichum juniorem. 

a) Du Verbara flnitam r rellquernnt* war urtprUngüch schon hier angebracht, Ist <lann aber durch einen anter demselben angebrachten Strich nngdltig 
erkllrt worden, b) Der Baum für Einsehrelbnng der beiden Namen ist offen geblieben. 

Urk. St. Gallen IV. 383. — Abdruck: Cod. Trad. 364 n. 628. Neugart I. 386. 

1 Lindenberg, Kreis Schwaben und Neuburg, Kgrch. Baiern. * Leiblach, ebendaselbst; vgl. Urk. 452. — Die Namen 
der geistlichen Zeugen finden sich auf p. 13 — 16 des Lib. Conf., mit Ausnahme des Rimiding und mit der Voraussetzung, 
dass »Irimfrid« und »Irminfrid« nur zwei verschiedene Formen für einen und denselben Namen seien. 

Original des Reginbert; s. Urk. 620. 

Das Datum stimmt genau auf die Epoche von 882. 



646. 

Ruofrid überträgt seinen Besitz zu Zuzwil und Züberwangen an Sanct Gallen. 

MlOAter St. «allen. 885. September 8. 

Ego itaque Ruofrid cogitans instabilitatem presentium et praemia desideraus adquirere 
futurorum trado ad monasterium saneti Galli, ubi modo venerabilis abba Bernhardus 
prgesse dinoscitur, quiequid in Zuozowilare 1 et Cehibereswanc 2 visus sum possidere, tarn 
domibus, quam ceteris edifieiis, agris, pratis, campis, silvis, paseuis, viis, aquis aquarumque 
decursibus, mobilibus et immobilibus et quiequid dici vel nominari potest, omnia ex integro 
tradita atque delegata esse volo ad prefatum monasterium; ea videlicet ratione, ut predietas 
res ad me reeipiam et tempus vite mee possideam et censutn singulis annis exinde persolvam 
in kal. jan. ad cellam hospitum, que vocatur Clata 8 cognomine fluvioli vicini, hoc est duo» 
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denarios vel quatuor pullos. Similiter et legitimi heredes mei faciant, denegata redimeudi 
licentia tarn mihi, quam Ulis. Si vero legitimi heredes defecerint, prgdictae res ad prefatum 
monasterium redeant serviture ministerio hospitum. Si quis autem, quod fieri npn credo, 
ego aut ulla alia persona hanc traditionem corrumpere temptaverit, auri untias III et argenti 
pondera V coactus in publico persolvat, et nihilominus hec carta firma stabilisque permaneat 
stipulatione subnixa. Actum in ipso monasterio publice, presentibus quorum hie signa con- 
tinentur. Signum Paldfridi, qui hanc traditionem patravit, sive aliorum testium. fEschi- 
rich. fRuodpret. f Pato. f Cojus. fPeretgoz. fReginger. fRuadho. f Ruadpret. 
fThiotpret. f Buoto. a) f Adalram. f Adalpret. f Wolfhärt. 

Ego itaque Sindrammus indignus subdiaconus scripsi et subscripsi. Notavi diem quar- 
tana feriam, VI id. sept., annum Karoli imperatoris quartum, Adalbertum comitem. 

») Scheint ursprünglich t Puoto - jfc»chrlebcn worden tu sein. 

ürk. St. Gallen IV. 384. — Abdruck: Cod. Trad. 364 n. 629. Neugart I. 455. 

1 Zuzwil. * Züberwangen. 3 (Ober-)Glatt (s. v. Arx I. 136J; — Kanton St. Gallen. — Den Bemerkungen, welche 
v. Arx 1. c. über die Oertlichkeiten Glatt und Glattburg macht, kann ich übrigens nicht beistimmen. 'Was die letztere 
anbetrifft, so scheint mir Urk. I. 116 deutlich zu beweisen, dass unter derselben schon der Lage nach nur das jetzige 
Glattburg in der Kirchgemeinde Oberbüren , Kanton St. Gallen , verstanden sein kann , und auch lautlich darf »bürg« und 
»bruc« gewiss nicht so ohne Weiteres mit einander verwechselt werden, wenn man auch zugibt, dass vielleicht das »Clata- 
buruhc« zur Noth auch eine Erweiterung von »Clatabruc« statt von »Clataburc« sein dürfte (vgl. indess Förstemann. Orts- 
namen p. 328, wo z.B. auch ein Hasalburuc erscheint). Für das Glatburc von Urk. 597 dürfte wohl der Lage nach ein 
Glattburg bei Basserstorf, Kanton Zürich, passen; allein die Beschreibung des Kantons Zürich von Meyer von Knonau 
kennt dort nur einen Weiler Glattbrücke, Kirchgemeinde Kloten-Rümlang. Ob dieser Name aus einem ursprünglichen 
Glattburg entstanden ist, weiss ich nicht; Meyer, Ortsnamen, bemerkt Nichts hierüber. Da indess jene Urk. 597 eine 
Tauschverhandlung ist, müssen die ausgetauschten Oertlichkeiten nicht gerade nothwendig nahe bei einander liegen. Ich 
halte also Glatt und Glattburg aus einander und bringe beide mit dem St. Gallischen Flüsschen Glatt in Verbindung. 

Original des berühmten Schönschreibers Sindram, von dessen Hand sonst keine weitern Urkunden in St. Gallen liegen. 

Das Datum stimmt genau nach der Epoche von 882. 



647. 

Wanger schenkt an Abt Bernhard seinen Besitz in (Nieder-)Helfenswil 
und erhält dafür 22 Jucharte zu Egg (?) gegen Zins. 

(Ober-)CilAtt. 885 (884). September 18 (14). 

Complacuit itaque mihi Wangero quoddam concambium facere cum Bernhardo abbate 
et advocato ejus Witone, quod et feci. Dedi itaque supranominato abbati et advocato ejus 
quiequid in Helfolteswilare* visus sum possidere; et ille dedit mihi econtra cum manu 
advocati sui XXII jugera in loco, qui dicitur Ivunekka 2 ; et censum annis siugulis I denarium 
esinde persolvam, ut ambe res firmiter persistere valeant. Actum in loco, qui dicitur Clata, 3 
praesentibus istis, quorum hie nomina continentur. Signum Wangeri, qui hanc conscrip- 
tionem fieri postulavit. sig. Othere. item Othere. fPato. f Ruadpret. fReginger. 
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fRuadho. f Ruadpret. f Thiotpret. fPuoto. f Adalram. Adalbret f Wolfhart. 
Ego itaque Reginbret subdiaconus in vicem Engilberti praepositi scripsi et subscripsi. 
Notavi diem Ufer., id. septembr., annum III Karoli imperatoris augusti,, Adalbertum 
comitem. 

ürk. St. Gallen IV. 379. — Abdruck: Cod. Trad. 361 n. 624. Neugart I. 456. 

1 (Nieder-JHelfenswil. 2 Vermuthlich der Hof Egg in der Kirchgemeinde 3 (Ober-)Glatt , Kanton St. Gallen. Wenn 
Uebergangsfonnen nachgewiesen werden könnten, dürfte vielleicht auch an den Hof Zuggen (aus »ze Ivunekka), Kirch- 
gemeinde Gossau, gedacht werden. 

Original des Reginbert ; s. Urk . 620. 

Datum. Setzt man die Urkunde nach dem Kalenderdatum an, so zählen die Regierungsjahre mindestens eine Einheit 
zu wenig. Nimmt man an, dass die »id. sept.« für die »XVIII kal. oct.« verzählt seien, so erhält "man den 14. Sept. 884 
als auf die Epoche von 882 zutreffendes Datum. 



648. 

Otker schenkt 30 Jucharte zu Zuzwil an Abt Bernhard und erhält dafür ebensoviel 

zu Uzwil gegen Zins. 

Bütg.wll. §85. September 90. 

Omne namque, quod inter partes diversas sanis consiliis diffinitum fuerit, propter futura 
jurgiä subicienda necesse est conscriptionis vinculo conligare. Ego itaque Pernhardus 
abba monasterii sancti Galli cum manu advocati mei Witonis quoddam coiicambium cum 
quodam homine, qui dicitur Otker, perpetravi. Tradidit itaque nobis predictus homo here- 
ditatissue XXX juchos inloco, qui dicitur Zuoziwilare, 1 nos autem eodem Otkero totidem 
tradidimus in loco, qui dicitur Uzziwilare, 2 in censum unius denarii; a) ea videlicet ratione, 
ut pars utraque concambitionis deinceps inconvulsiim et absque ulla repetitione perpetualiter 
fiat. Actum in loco, qui dicitur Puciniswilare, 3 preseutibus istis, quorum hie signa notan- 
tur. Signum Pernhardi et advocati sui Witonis, qui hoc concambium fieri consenserunt. 
sig.Albrici decani. sig.Paldridi editui. sig. Sigibaldi cellararii. sig. Ruadini ospitarii. 
sig. Liuthardi portarii. Signa aliorum : Ruadpret. item Ruadpret. Pato. Reginger. 
Cozzolt. Lanfrid. Folhhart. Thiotpret. Ruadhoh. Lantpret. Wolfhart. Adalram. 

Ego itaque Albrih indignus diaconus scripsi et subscripsi. Notavi diem II feriam, 
annum III Karoli imperatoris, Adalbertum comitem, XII kal. octobris. 

a) Die Worte v dlcitur — denaril* Hieben auf einer Basar. 

ürk. St. Gallen IV. 380. — Abdruck: Cod. Trad. 362 n. 625 Neugart I. 457. 

1 Zuzwil. 2 Uzwil (Ober-, Nieder-). 8 Bütswil; — Kanton St. Gallen. 

Wenn das Document Original des Schreibers Albrich sein soll, was es den regelmässigen Zügen nach gar wohl sein 
kann, darf dieser Diaconus Albrich jedenfalls nicht mit dem frühem Schreiber Albrich zusammengestellt werden; vergl. 
ürk. L 360. — Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 13—16 des Lib. Conf., mit Ausnahme des Liuthard. 

Mit dem Datum verhält es sich, wie bei der vorhergehenden Urkunde. Entweder zählen die Regierungsjahre eine 
Einheit zu wenig, oder es sind die »XII kal.« in die »XI« umzuändern. 
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649. 

Abt Bernhard vertauscht an Eccho acht Juchart zu Marbach 
gegen ebensoviel zu Höchst. 

Buchhorn (Fried riclmhafen) §86 (889). Februar (Marm 1). 

Omne, qupd inter partes diversas bonis moribus sanisque consiliis fiierit constitutum, 
necesse est, ut propter futura jurgia devitanda conscriptionis vinculo tradatur. Quapropter 
notum sit Omnibus tarn presentibus, quam futuris, quod ego Bernhardus abba monasterii 
sancti Galli a quodam homine nomine Eccho rogatus, ut quoddam concambium cum eo 
patrarem, quod ita et feci. Tradidi enim supradicto homini cum manu advocati mei Engil- 
boldi VIII juchos in Marhpach, 1 et econtra totidem in Hohstedtharro* marcho ab ipso 
in concambium suscepi ; eo videlicet pacto , ut uterque quod accepit ceu . hereditario jure 
absque ullius contradictione in aevum possideat. Actum in loco, qui dicitur Buochihorn,* 
presentibus istis, quorum hie nomina continentur. Signum Bernhardi abbatis et advocati 
ejusEngilboldi, qui hanc cartam concambii patraverunt. sig. Albrichi decani. sig. Hei- 
monis editui. sig. Irminfridi camerarii. sig. Liutharti portarii. sig. Odewini hospitarii. 
sig. Liutonis prepositi. Signum et aliorum testium, qui ibidem presentes fuerunt. sig. Uo- 
dalrichi et Arnulfi comitum. sig.Hiltiboldi comitis. fRuodstein. Into. Kerolt. Werin. 
Sigebert. Ernele. Kerhart. item Sigebert. Hiltine. Arthelm. Folcherat. Winidhere. 
Ego itaque Emicho indignus monachus scripsi et subscripsi. Notavi diem, id est IUI fer. 
ante XLmam, annum VI Karoli imperatoris. 

Irk. St. Gallen IV. 388. — Abdruck: Cod. Trad. 367 n. 634. Neugart I. 460. 

1 Marbach, Kanton St. Gallen. ' (St. Johann-)Höchst, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oesterrekh. 
3 Buchhorn (Friedrichshafen), Oberamt Tettnang, Kgrch. Wirtemberg. — Die Namen der geistlichen Zeugen finden sich in 
den gleichen oder verwandten Formen auf p. 11—16 des Lib. Conf., mit Ausnahme des Liuthart. 

Einziges von Emicho vorhandenes Document und ohne Zweifel Original dieses Schreibers. 

Datum. Je nachdem man die Kaiserjahre nach der Epoche von 881 oder 882 berechnet, fallt die Urkunde auf den 
9. Februar 886 oder den 1. März 887. 



680. 

Aba vertauscht an Abt Pernhard einen Zehnten zu Leimiswil gegen vier Hufen 
zu Rumendingen und eine fünfte zu Oesch. 

Madlewll. 886. April 14. 

Quicquid inter homines commoditatie vel utilitatis causa commutari solet, propter futura 
jurgia preeavenda necesse est vinculo conscriptionis alligare. Quapropter notum sit omnibus, 
presentibus scilicet et futuris, quod ego Aba cum manu filii mei Adalgozzi et advocati 
mei Meginhardi quandam commutationem feci de monasterio sancti Galli cum Pernhardo 
abbate et advocato ejus Wallod nomine et preposito Waningo. Ego itaque Aba cum 
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manu filii mei Adalgozzi et advocati mei Meginhardi in pago Arageuve decimam in 
Leimolteswillaro 1 marcho, quam habui ad Puhsa* mee ditionis loco, dedi monasterio 
sancti Galli ad locum Rorbach 8 in eodem pago, et ecoutra ab abbate prefati mouasterii 
Pernhardo et advocato ejus Wallod nomine et Waningo jam dicti monasterii preposito 
accepi IUI hobas in Rumaningun 4 et quin tarn in Osse 5 marcho mihi et posteris meis in 
proprietatem. Et complacuit nobis, ut sicut de utraque parte inter nos concambiatum fuit, 
ita ex utraque parte firmiter stabiliterque in aevum permaneat. Actum in Madaleswilare 5 
publice, presentibus istis, quorum hie signacula subnotantur. Signum ipsius Abae et filii 
ejus Adalgozi et advocati Meginhardi, qui hoc concambium patraverunt. Signa et aliorum 
testium: Waltine. Liuzo. Folrat. Eberhart. Hato. Thietwin. item Thietwin. Thiet- 
rich. Engilbold. Plienunc. Thietine. Ruadker. Uodalrich. Winibret. Kerhuc. 
Fridebret. Adalbret. Adalwin. Adalhart. Herewine. Flozzolf. Waldker. Heimo. 
Vulvrich. Richolf. Cundpret. Perhtine. Reginhart. 

Ego itaque Wolfhere monachus atque presbyter ad vicem Waningi prepositi scripsi 
et subscripsi. Notavi die jovis, XVIII kal. mai., annum VI Karoli iraperatoris, Eberhar- 
dum comitem. 

Urk. St. Gallen IV. 390. — Abdruck: Cod. Trad. 368 n. 637. Neugart I. 462. 

1 Leimiswil, Kirchgemeinde Rorbach. * Herzogenbuchsee , nach Zeerleder, Urkunden für die Geschichte der Stadt 
Bern 1.6, und Jahn, Chronik des Kantons Bern, alten Theils, p. 464 f. 8 Rorbach. 4 Rumendingen, Kirchgemeinde 
Kirchberg, nach denselben Lc und p. 507. b Oesch (Ober-, Nieder-), ebendaselbst. 6 Madiswil: — Kanton Bern. 

Einziges von Wolfhere vorhandenes Document und ohne Zweifel Original dieses Schreibers. 

Das Datum stimmt genau auf die Kaiserepoche von 882. 



651. 

Wolfhart überträgt seinen ererbten Besitz zu Hünikon an die Kirche des heiligen 

Gallus zu Busnang. 

Buenaiig. 886 <8§5). April 15 (16). 

Pro Dei amore ego Wolf hart trado ad basilicam sancti Galli, qug conditur in loco 
nuneupato Pusanhanc, 1 quiequid proprie hereditatis habeo in loco, qui dicitur Hunin- 
chova; 2 ea videlicet ratione, ut ego ipse hanc hereditatem diebus vitg mef possideam cen- 
sumque inde annis singulis persolvam, id est I denarium aut duos pullos seu II modios de 
grano vel de egra pretium unius denarii sive de lino, sicut compositio unius denarii habetur, 
et exinde potestatem inde redimendi nöh habeam. Verum si heredem legalem habuerim, ipse 
sub eodem censu hereditatem aeeipiat potestatemque redimendi non habeat, sed ad ecclesiam 
firmata permaneat sine ullius persone contradictione. Et si ego seu ullus de parentibus meis 
hec ita facta denegare studuerit aut aliqua persona obposita faerit, ad aerarium dominicum 
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auri unicas III, argenti poudera V coactus persolvat, traditio autem firma et stabilis per- 
petuo perduret. 

Acta sunt hec in supradicto loca Pussanhanc 1 publice, presentibus istis, quorum hie 
nomina notantur. Signum ipsius Wolfhardi et advocati ejus Witonis, qui hanc tradi- 
tionem fieri voluerunt. Signa ceterorum testium. f Eskirich. f Ruadpret. fRuadho. 
fHetti. f Woffo. f Richere. f Hugewolf. f Heirao. Ernust. f Engiipret. Ruodhere 
et alioruui, qui ibidem fuerant. Ego Walthram ad viceui Hunzonis rogatus scripsi et 
subscripsi. Notavi diem veneris, XVII kal. mag., annum Karoli imperatoris IUI, sab 
comite Adalberto. a) 

a) Von dem Datum bilden die Worte »Notavt — mag. 4 eine eigene Zeile and eine andere die übrigen v annom — Adalberto." 

Urk. St. Gallen I. 171. — Abdruck: Cod. Trad. 106 n. 177. Neugart I. 143. 

1 Busnang, Kanton Thurgau. ' Hünikon, Kirchgemeinde Busnang. 

Original, wie auch die übrigen von Walthram geschriebenen Urkunden, St Gallen IV. 385. 402. 424. 438 und 457; 
doch weist gerade das vorstehende Document besonders kleine, zierliche und regelmässige Züge auf. 

Datum. Setzt man die Urkunde nach dem Kalenderdatum auf den 15. April 886, so zahlen die Kaiserjahre minde- 
stens eine Einheit zu wenig; zieht man es vor, die »XVII kal.« als für die »XVI« verschrieben oder verzahlt zu betrachten, 
so erhält man leicht den 16. April 885 als auf die gewöhnliche Epoche von 882 zutreffendes Datum. — Xeugart setzt die 
Urkunde irrthümlicher Weise mit dem Cod. Trad. unter Karl den Grossen. 



652. 

Der Presbyter Cozbert vertauscht an Abt Bernhard eine Hofstatt zu Langensee 
gegen doppelt so viel Ackerland ebendaselbst. 

Buchhorn (FriedrichstiAfen). 886. Mal 1. 

Notum sit presentibus et absentibus, quod ego Cozbert us presbiter quoddam concam- 
bium cum Bernliardo abbate monasterii saneti Galli commisi. Dedi namque Uli cum manu 
advocati mei Truogonis curtile unum in Langinse 1 et econtra duplum aeeipiens de arativa 
terra in eodem loco; ea ratione, ut quod ego de rebus monasterii aeeepi jure hereditario 
possideam. Similiter et quod ipse dedi ad rectores monasterii eternaliter pertineat sine ullins 
contradictione personae. Actum in loco, qui dicitur Puhihorn* publice, prgsentibus istis: 
Signum ipsius Cozperti et advocati ejus Truogonis, qui hoc perpetrari voluerunt. Signa 
et aliorum ibidem presentium. fSigibert. fErline. fMadalbert. fRegimbert. f Wi- 
ehere. fFolcherat. fSelbo. fTruogo. fEdilleoz. fEngilbert. f Ego Walthram 
famulus saneti Galli scripsi. Notavi kal. majas, annum V Karoli imperatoris, Uodal- 
ricum comitem. 

Urk. St. Gallen IV. S85. — Abdruck: Cod. Trad. 365 n. 631. Neugart I. 453. Wirtbg. Urkundenbuch I. 185. 
1 Langensee (Ober- Unter-), Oberamt Tettnang, Kgrch. Wirtemberg. 2 Buchhorn (Friedrichshafen), ebendaselbst. 
Original des Walthram, s. Urk. 651. 
Das unvollständige Datum ist nach der Epoche von 882 angesetzt worden. 
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693. 

Kaiser Karl schenkt seinen Besitz zu Löffingen an Sanct Gallen. 

SagbAch. §86. Juni 9. 

f In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente dementia imperator 
angustus. Quicquid ad loca sancta impendiorum conferre curaverimus, Deum nobis pro hoc 
remuneratorem promereri confidimus. Et idcirco omnes fidel es nostros, praesentes videlicet 
et futuros, scire volumus, qualiter nos ob amorem Domini nostri Jesu Christi et pro remedio 
animae nostrae quasdam res proprietatis nostrae ad monasterium sancti Galli jure perpetuo 
in proprietatem concessimus, hoc est in comitatu Perehtoldespara in villa, quae dicitur 
Leffinga, 1 quicquid nos juste et legitime in illa plebe habere videbimur cum omnibus juste 
et legitime ibidem aspicientibus, aedificiis, mancipiis utriusque sexus, terris, agris, campis, 
pratis, pascuis, silvis atque silvarum marchis, aquis aquaruraque decursibus, molendinis, 
exitibus et regressibus omnibusque utensilibus ibi pertinentibus. Et ideo hoc nostrae aucto- 
ritatis praeceptum inde conscribi jussimus, per quod decernimus atque omnino jubemus, ut 
praefatae res, sicut supradiximus, ad praefatum monasterium deinceps firmiter atque invio- 
labiliter permaneant, nullo umquam successorum nostrorum hoc irrumpente. Et ut haec 
nostrae largitionis auctoritas succedentibus temporibus firmiorem ac diuturniore.m in Dei 
nomine obtinere valeat vigorem , manu propria subter eam firmavimus et anuli nostri impres- 
sione insiguiri jussimus. 

Signum domni (M) Serenissimi Karoli imperatoris augusti. 

Amalbertns notarius ad vicem Liutwardi archicancellarii recognovi et subscripsi. 

Data V id. jun. , anno Domini incarnationis DCCCLXXXVI , indictione IIII , anno 
imperii imperatoris Karoli in Italia VI, in Francia IUI, in Gallia II. Actum ad Sahspah 2 
in Dei nomine feliciter. Amen. 

Urk. St. Gallen F. F. 2. R. 22. — Abdruck: Cod. Trad. 370 n. 640. Neugart I. 463. — Böhmer n. 1001. 

1 Löffingen , Bezirksamt Neustadt , Grossh. Baden. * Wahrscheinlicher Sasbach , Bezirksamt Breisach , Grossh. Baden 
als Sasbach oder Obersasbach im Bezirksamt Achern. 

Sehr wohl erhaltenes Original. — Das vortrefflich ausgeprägte Wachssiegel ist das unter Urk. 628 beschriebene. 
Tironische Noten finden sich keine. 

Die Angaben des Datums stimmen sammtlich zusammen mit Ausnahme der Kaiserjahre in Francien, welche ein Jahr 
zu wenig ansetzen. 
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654. 

Die Schwestern Wiclind und Engiltrud schenken ihren väterlichen Besitz zu Sölden 
und Ambringen an Sanct Gallen und erhalten dagegen eine Hufe zu Wulvilin- 
choven auf Lebenszeit. 

Kirchen. §§6. Juli 9. 

Quicquid inter. diversas partes agitur necesse est ob ingruentium malorum rixas devi- 
tandas earta conscriptionis publice firmari. Quapropter cunctis notum sit, quod nos due 
sorores, filio Scherilonis, ego Wiclind cum manu mariti mei Lantperti et ego Engiltrud 
cum manu advocati mei Waldkeri, pro remedio anime nostre parentumque nostrorum red- 
dimus ad monasterium sancti Galli quicquid proprietatis pater noster Scherilo ad sanctnm 
Gallum antea delegavit et nobis cum censu duorum denariorum reliquit. Que res ob mortem 
duarum sororum nostrarum in tres partes divise primam partem soror nostra Adalgart a> 
cum manu mariti sui Waldperti coram multis astantibus jam prius sancto Gallo contra- 
didit et suis famulis jure perpetuo statim possidendam ; reliquas quoque duas partes modo 
eidem sancto Gallo firmissime donamus, hoc est omnem proprietatem patris nostri, quam 
in Prisigauge et in Selidon 1 marcha et in Antparinga 2 marcha visus est habere, et 
omnia, quo illi ex paternico vel maternico alode venerunt et contra fratres suos in portionem 
accepit, nccnon et cunctam adquisitionem suam, quam in supradictis villis et marchis quo- 
libet tractu adquisivit vel cqmparavit, id est domibus, cdificiis, curtis, pomariis, vineis, 
silvis, marchis, viis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus et inmobilibus, cultis et incul- 
tis, quicquid dici aut nominari potest, excepta una parte vinec, quam nepoti suo dedit; ea 
videlicet ratione nos duc prefate sorores hec omnia ad supradictum monasterium cum nostra 
precaria tradimus statim ab ipsius loci rectoribus in cvum possidenda, ut econtra in con- 
cambium dimidiam hobam in Vulvilinchovun, 3 quam Mannilin modo habet, ego Wiclind 
et Lantpret maritus mens et tantum filii nostri tempore vite nostre habeamus, aliam quoque 
medietatem ipsius höbe ego Engildrud vidua et filii mei tantum tempus vite nostre possi- 
deamus; post obitum autem nostrum, sicut modo diximus, eadem hoba ad ipsum monasterium 
statim plenissime redeat, a nullo ulterius possidenda, nisi ab ipsius monasterii rectoribus. 
Si quis vero , quod fieri non credimus , nos prefate sorores aut alia ulla opposita persona 
hanc cartam traditionis irrumpere conatus fuerit, rerldat ad erarium imperatoris auri uncias III 
et argenti pondera V. Actum in Ohirihheim 4 publice, presentibus quorum hie signa con- 
tinentur. Signum Lantperti et conjugis sur Wiclinde et Engildrude et advocati sui 
Waldkeri, qui hanc conscriptionem fieri decreverunt. Signa et aliorum. f Ysanbart. 
fCriffo. fSigifrid. fReginzo. füto. fReginbold. 

Ego itaque Cozolt indignus subdiaconus et monachus ad vicem Wichrammi jussus 
scripsi et subscripsi. Notavi diem VII id. jul., annum V Karoli imperatoris augusti, Wol- 
vinum comitem. 

aj Der Nunc steht in grtisiiern Buchstaben auf einer Lücke nachsretniRco. 

Urk. St. Gallen I. 177. — Abdruck: Cod. Trad. 110 n. 184. Neugart I. 129. 
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1 Sölden, Landamt Freiburg. 2 Ambringen (Ober-, Unter), Bezirksamt Staufen. 3 Unbestimmbar. Der Name scheint 
ganz abgegangen zu sein. Eber, als mit Neugart an Waltershofen , Landamt Freiburg, zu denken, dürfte das Wulvilin- 
chova vielleicht mit dem, Sölden und Ambringen näher liegenden Wolfenweiler, Landamt Freiburg, oder allfällig auch mit 
Kirchhöfen, Bezirksamt Staufen, zusammengestellt werden. In Wolfenweiler hatte St. Gallen laut spätem Zinsrodeln Besitz; 
vgl. dazu Urk. I. 3, n. 1. 4 Kirchen, Bezirksamt Lörrach; — Grossh. Baden. 

Original des Cozolt; s. Urk. 643. 

Das unvollständige Datum ist in Analogie von Urk. 643 nach der Epoche von 882 angesetzt worden. 



655« 

Die Aebtissinnen Irmintrud und Perehdrud verleihen an Engilbiric den von ihr 
zu Hettlingen und Hochfelden übertragenen Besitz gegen Zins. 

Adorf. 886. Juli 30. 

Christi igitur favente dementia Irmindrud et Perehdrud venerabiles abbatisse, filie 
Uodelrici comitis et Perehlieide, una cum consensu amiconim nostrorum et cum mauu 
advocati nostri Ymmoni complacuit nobis, utres, quas nobis Engilbiric tradidit, eiiterum 
per hanc precariam represtaremus, quod ita et fecimus. Ipsa enim tradidit nobis quiequid 
Ruodpertus frater ejus proprietatis Uli tradebat, hoc est in pago Durgouve in loco, qui 
dicitur Hetelinga, 1 inter duabus fluminibus Dura 2 et Thosa, 3 et in pago Duricinum 4 in 
loco, qui dicitur Hofelda, 5 vel quiequid ad illis locis pertinet, omnia ex integro tradidit atque 
transfundit ad ipsam nostram ecclesiam pro remedium anime suae et seniori(s) ejus Geroldi, 
tamdomibus, quam ceteris edifieiis, agris, pratis, silvis, paseuis, campis, aquis aquarumque 
decursibus, eultis et incultis, mobilibus et inmobilibus, maneipiis quoque et jumentis, peco- 
ribus majoribus et minoribus, omnia videlicet ex integro tradidit; ea videlicet ratione, ut 
ipsa easdem res ad se teneat tempus vite ejus sub censu annis singulis denario nno in natale 
saneti Alexandri martyris. Et si illam snpervixerit senior ejus Geroldus, ipse teneat tem- 
pus vite ipsius et det pro remedium anime illius libras X in quattuor annis ad ipsam ecclesiam 
saneti Alexandri, et exinde si Deus omnipotens illis concesserit communes heredes, tunc 
ipsi licentiam redimere habeant cum duobus denariis. Quod si senior a) ejus Geroldus post 
illius discessum aliam ducit uxorem et ei venient de ipsa heredes, illi licentiam redimendi 
non habeant. Similiter et ipsa Engilbiric si post obituin domini ejus Geroldi alium aeeipit 
dominum et ex ipso genuit heredes, redimendi licentiam et illi non habeant; secl ipse res 
ad ipsam ecclesiam redeant perpetualiter possidende sine ullius contradictione. Actum in 
loco, qui dicitur Ahadorf, 6 in ipsa ecclesia saneti Alexandri martyris publice, praesentibus 
istis, quorum hie signacula continentur. Signum Irmindrude abbatisse et sororis ejus 
Perehdrude similiter. sig. b) Ymmo advocati illarum. sig. Uodelrici comitis patris earum. e) 
sig. Perehheide matris illarum. sig. Keroldi fratris. sig. Othere. item Othere. d) Luto. 
Waltere. Pato. Hugebal(d). Richgouvo. Amalbert. Fruochenolf. Paldcoz. Cunzo. 
Erchanbert. 
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Ego itaque Nordpertus indignus presbyter rogatus scripsi et subscripsi. Nota vi diem 
sabbati, III kal. aug., luna XXIIII, anno V Karoli imperatoris, comite vero Adalberto. 

a) ,«iuior* MS. b) Wenn die Wiederholung 1 diese« Worten im Manu*cripte nicht b\o** auf Irrthuin beruht, »o wBrc da« ernte »«ijrnum* noch zu dem vorfcer- 
gehenden Satze au ziehen. c) r eorum" MS. d) r ltem Othere* int über der Linie nachgetragen. 

Irk. St. Gallen IV. 38G. — Abdruck: Cod. Trad. 366 n. 632. Neugart 1. 464. 

1 Hettlingen, Kanton Zürich. * Die Thur. 3 Die Töss. 4 Für »Turicinum«, also der Zürichgau. 5 Hochfelden, Kirch- 
gemeinde Bttlach, Kanton Zürich. * Adorf, Kanton Thurgau. — Ueber das Kloster in Adorf vgl. die Urkunde Graf Ulrichs 
vom 10. Januar 894 und v. Arx I. 103. 

Unter Nordperts Namen gehen neben der vorstehenden Urkunde noch die Urkunden St. Gallen IV. 407, 417 und 418. 
Originale sind ohne Zweifel alle vier Documente; doch zeichnen sich die zwei letzten durch bedeutend regelmässigere 
Schrift vor der vorstehenden , und besonders vor Urk. IV. 407 aus. 

Die Angaben des Datums stimmen ganz genau zusammen auf die Kaiserepoche von 882. 



656« 

Abt Bernhard vertauscht an Tisi die Hörige Paldsind gegen die Hörige Adalhilt. 

(Öfter-) Wintertlmr. §§6. November 11. 

Quicquid inter diversas partes varietatis sive consensus ntrimque fieri solet necesse 
est (propter) futura jurgia devitanda scripto posterorum auribus designare. Quapropter notum 
sit oranibus praesentibus atque futuris, quod ego Bernhardus abba monasterii sancti Galli 
rogatus sum pro concanibio cujusdara ancillo monasterii nostri, cni nomen est Paldsind, 
a quodam liomine, cui nomen est Tisi. Convenit igitur atque conplacuit ex utraque parte, 
ut nos illi traderemus praedictam Paldsind am, et nos econtra ab ipso in concambium reci- 
peremus ancillam propra juris ipsius nomine Adalhiltam. Quod ita cum consensu fratrum 
nostrorum et cum manu advocati nostri Witonis firmavimus atque peregimus. Actum in 
Wintartura 1 publice, in praesentia legatorum imperatoris, Salomonis episcopi, Koz- 
perti comitis, Ruadhoi abbatis, Hilteboldi comitis et in praesentia Adalberti comitis. 
Signum Bernhardi abbatis et advocati ejus Witonis, qui hoc patraverunt. sig. Lantfrid. 
fPerihker. f Othere. f Amalrich. item Othere. f item Lantfrid. fRohfrid. Andreas, 
flthere. fReginger. fPato. fKunderoh. f item Lantfrid. Ego itaque Ratpret in- 
dignus levita scripsi et subscripsi. Notavi diem sextam feriam, III idus noverab., annum 
Karoli imperatoris V, a) Adalbertum comitem. 

a) Die schon an ungewöhnlichem Platae stehende W V* i«t in ganz anderer Tiute und offenbar von viel »puterer Hand nachgetragen, wo ehen noch Bau» «rar. 
I rupr.Injrlich ist die Zahl der Ite^terun^juhre einfach vergessen worden. 

Irk. St. Gallen IV. 387. — Abdruck: Cod. Trad. 3(17 n. 033. Neugart I. 405. 

1 (Ober-)^Vinterthur . Kanton Zürich. 

Original des Katpert ; s. Urk. 590. 

Das Datum stimmt zu der Epoche von 882. 
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637« 

Ratsjnd überträgt ihren ererbten Besitz zu Pfohren an Sanct Gallen. 

Baldingen. 887. April §. 

Notum sit omnibus sanctae Dei ccclesiae fidelibus, praesentibus videlicet et futuris, 
qualiter ego Rat sind cum manu advocati mei nomine Otachar talem hereditatem trado 
ad coenobium sancti Galli in manus Th(e)otrici advocati Bemhardi abbatis omniumque 
fratrum, id est qualem habere visa sum in Forahero 1 raarcha; ea videlicet ratione, ut filii 
mei usque ad tempus vitae illorum habeant et hoc addatur, ut Adalgiso concessum est 
habere de senioribus suis, et post tempus vitae illorum ad praefatum monasterium revertatur. 
Et si aliquis de Ulis fabricare discat, tunc singiilis annis duo scrinia ab eis prepararentur 
in dominium ; si autem ad hoc minime pervenerint, tunc singulis annis ad curtem in eadem 
villa constructam V maldros, IUI ex his de avena, quintum a) vero de spelta persolvant. Si 
autem aliqua persona hanc conciliationem irrumpere temptaverit et praefatae feminf filios 
vel filias ad pristinum servitutis jugum retrahere voluerit, tunc liceat proximis parentibus 
eandem proprietatem ad se recipere. 

Actum b) in loco, qui dicitur Paldinga 2 publice, praesentibus his, quorum hicsignacula 
continentur. Signum Ruadpreht. Reginboto. Yso. Oadalprehet. Kerpreth. Otahcher. 
Engilker. Ysanpret. Thietker. Thieterihc. Waldhere. Waldhart. Roholf. item 
Reginboto. Herepreht. Walthere. Ratpreht. Willepjeht. Wolfho. Waldker. Wi- 
preht. Reginpreht. Nandpreht. Ego itaque indignus presbiter Fridehelm rogatus scripsi 
et subscripsi. Notavi diem sabbati, c) VI id. april., anno VI regnante imperatore Karolo, 
sup vicario Ruadperto. d) 

a) Genan v Vtum*. b) Dan Folgende ist Jedenfalls mit «piuiperer Feder, trenn auch nicht notliwendi? von anderer Hand geschrieben und nicht unmittelbar 
mit dem ersten Theile de» Texten verbanden. c) r sab.* ist vun anderer Hand nichgctrageu. d) I'ie Wolle r »up — Ruadpcrto* xcheinen beinahe auch von einer 
modern Hand beigeflpt. 

Urk. St. Gallen IV. 389. — Abdruck: Cod. Trad. 368 n. 636. Neugart I. 461. 

1 Pfohren. 2 Baldingen (Ober-, Unter-); — Bezirksamt Donaueschingen , Grossh. Baden. 

Einziges von Fridehelm vorhandenes Dociunent und vermuthlich ganz Original dieses Schreibers, wenn auch Schluss- 
formeln und Zeugen in bedeutend spitzigem Zügen geschrieben sind, als der erste Theil der Urkunde. 

Das Datum passt auf die Kaiserepoche von 882. Neugart liest nach dem Cod. Trad. irrthümiieh »V id.» und erhält 
dadurch den 9. April 8S6 als Datum. 



658. 

Walher schenkt an Sikar zwei Hufen zu Wengi und erhält dafür zwei andere Hufen 

ebendaselbst gegen Zins. 

Wen*!. 88*. April 19. 

Notum sit omnibus, presentibus scilicet et futnris, qualiter Walhere condonavit Sikarii 
duos hobas, que jacent in Wengu, 1 ad probrietatem , et hec contra prestavit illi Siker in 
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eadem villa duos hobas et uxori sue Ruoddrude usque ad obitura illorum; sub eo videlicet 
denore, ut annis singulis ceusum inde persolvant, id sunt Uli denarios. Et si de membris 
nostris filium aut filiara Dens concederet, tunc redeant nostras mansas ad nos et Sicker 
reeipiat suas ad se. Actum in villa Wengu, 1 in atrio saneti Georii pu(b)lice, presentibus 
quorum hie signacula continentur. Signum ego Walbere et uxor mea Ruoddrud cum advo- 
cato suo Hothario. Signa aliorum testium. Ymmo. Wolfker. Cozzolt. Folraht. Luto. 
Cojus. Mabtrat. Ozo. Kerpreht. Folchart. Diotker. Peritker. Selbo. Waltfrid. 
Otkis. Amalker. Pabo. Uto. Sikemunt. Heimo. Ruidhere. Wolfpreht. Dancolf. 
Semunt. item Uto. Wineraht. Ego itaque Erchiiipertus indignus prespiter rogitus scripsi 
et subscripsi. Notavi diem mercoris, id est IUI fei\, IIIX kal. mai. vel IIIIX, regnante impe- 
ratore nostro Garolo VII anno, sub Adalberti comite, centurio Hothario. 

Urk. St. Gallen I, 183. — Abdruck: Cod. Trad. 114 n. 100. Neugart. I. 132. 

1 Wengi, Kanton Thurgau. 

Einziges von Erchinpert vorhandeues Document und ohne Zweifel Original dieses Schreibers. 

Datum. Die »XIII kal. mai.« führen auf den 19. April 887, der genau auf die Epoche von 881 passt. Die »XIIII kal.« 
stimmen in keiner Weise. Neugart schreibt nach dem Cod. Trad. »IUI febr.«, statt »IUI fer.«, und versetzt die Urkunde» 
ebenfalls nach dem Vorgange des Cod. Trad. , unter Karl den Grossen : Beides ist durchaus unrichtig. 



659« 

Sigihart überträgt seinen Besitz zu Ahurnwang an Sanct Gallen. 

«ossau. 8§4\ Mai «7. 

In Dei nomine. Ego Sigihart cogitans pro remedio anime mee parentumque meorum 
trado ad monasterium saneti Galli, cui modo venerabilis Bernhardus abba preesse dino- 
scitur, quiequid hodierna die visus sum habere in Ahurnwang 1 tarn domibns, quam c<;teris 
edifieiis, agris, pratis, campis, silvis, viis, aquis aquaruraque decursibus, eultis et incultis 
et quiequid dici vel nominari potest, omnia ex integro tradita esse volo ad predictum mona- 
sterium; ea videlicet ratione, ut ego easdem res ad nie reeipiens tempus vitc mee sub eensu 
II denariorum possideam. Similiter et legitima proereatio mea faciat. Si autem legitimi 
heredes non provenerint, tunc prefate res redeant ad predictum monasterium sine ullius 
eontradictione perpetualiter possidend^. Si quis vero, quod fieri non credo, aut ego ipse 
aut ulla alia opposita persona contra haue cartam venire temptaverit, irrita sit ejus machi- 
natio et ad erarium regis auri uncias III et argenti pondera V coactus persolvat, et nihilo- 
minus hec traditio firma et stabilis pernianeat cum stipulatione subnexa. Actum in Cozzes- 
ouva 2 publice, presentibus Ins, quorum hie signacula continentur. Signum Sigiharti, qui 
hanc traditionem fieri rogavit. fWito. fWetti. f Wolfker. fEngilbold. fAdalram. 
f Thiotpret. f Reginbold. f Ruodho. fPuoto. f Wolfhart. fWillehere. fLanthere. 
fWolfram. fEllinbold. 
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Ego itaque Suzzo indignus diaconns seripsi et subscripsi. Notavi diem sabbati, VI kal. 
jun., annum Karoli imperatoris VI, Adalbertum comitem. 

ürk. St Gallen IV. 391. — Abdruck: Cod. Trad. 369 n. 638. Neugart I. 466. 

1 Es läge wohl unbediugt am nächsten , dieses Ahurnwanc auf Arnang (Arnegg) , Kanton St. Gallen , zu deuten , das 
nur etwa eine Stunde von dem St. Gallischen 2 Gossau entfernt ist. Weiter dürfte dann mit diesem Ahurnwanc wohl das 
Ahornineswanc von Urk. I. 4 zusammengestellt und ebenfalls, auf Arnang gedeutet werden , worauf zur Erklärung des Gau- 
lichesburia von Urk. I. 4 sofort das wieder etwa eine Stunde von Arnang gelegene (Xieder-)Büren herbeigezogen würde. 
Gegen diese so wohl zusammen passenden Deutungen spricht nur der Umstand, dass schon in einer Urkunde vom 5. März 904 
für Arnang die Form Arananch vorkömmt, die nicht ohne Bedenken als Name für ein und dieselbe Oertlichkeit so nahe 
neben Ahurnwanc gestellt wird. Dennoch scheint mir diese Zusammenstellung noch weniger gegen sich zu haben, als die 
Deutung Neugarts auf das viel entferntere Awangen, Kanton Thurgau, welches überdies in Urk. 389 schon zur Erklärung 
von Oninwanc in Anspruch genommen worden ist. 

Die vorstehende und die folgende Urkunde sind Originale des Schreibers Suzzo. Die Verschiedenheit ihres ersten 
Eiudrucks ist offenbar nur Folge ihres verschiedenen Materials. 
Das Datum stimmt auf die Epoche von 882. 



660. 

Engilger schenkt an Abt Bernhard seinen Besitz zu Helfenswil und erhält dagegen 

20 Jucharte zu Perevalla gegen Zins. 

Crossau. 857. Mal »7. 

Omne quicquid inter partes diversas bonis moribus sanisque consiliis fuerit definitum 
necesse est propter futura jurgia devitanda conscriptionis vinculo conligare. Quapropter 
sciat industria tarn presentium, quam futurorum, quomodo mihi Engilgero complacuit quod- 
daui concanibium facere cum Bernhardo abbate et advocato ejus Witone, quod ita etfeci. 
Dedi igitur supradicto abbati et advocato ejus quicquid visus sum possidere in Helfoltes- 
wilare'; et ipse econtra dedit mihi cum manu advocati sui XX jugera in loco, qui dicitur 
Perevalla 1 ; ea igitur ratione, ut ego easdem res ad nie recipiens tempus vite meae in cen- 
sum I denarii possideam. Post obitum vero meutn filii mei Richram, Adalram, Sigilo 
et eorum legitima cuncta proereatio ab eis genita sub eodcin censu possideant. Si vero legi- 
tima eorum posteritas defecerit, tunc prefate res redeant ad predictum monasterium in sae- 
culum possidendae. 

Actum in Cozzesouva 3 publice, presentibus his, quorum hie signa continentur. Signum 
Engilger i, qui haue conscriptionem fieri rogavit. fWito. Wetti. f Wolfker. fEngil- 
bold. fAdalram. fThiotpret. fRegilbold. f Ruothho. f Puoto. f Wolfhart. fWil- 
here. fLanthere. f Wolfram. fEllinbold. n) 

Ego itaque Suzzo indignus diaconus seripsi et subscripsi. Notavi diem sabbati, VI kal. 
jun., annum Karoli imperatoris auglisti VI, Adalpertum comitem. 

•) Au« r Kllenbold* berichtiirt. 

Urk. St. Gallen IV. 392. — Abdruck: Cod. Trad. 369 n. G39. Neugart 1.467. 
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1 (Nieder-)Helfenswil. * Unbestimmbar. Neugarts Birbenstal, besser Birmenstall, Kirchgemeinde Elgg, hat Nichts ftfcr 
sich. 8 Gossau ; — Kanton St. Gallen. 

Original des Suzzo; s. die vorhergehende Urkunde. 

Das Datum ist dasselbe, wie bei der vorhergehenden Urkunde. 



661« 

Kaiser Karl bestätigt dem Kloster Sanct Gallen die Immunität. 

Kirchen. 88*. Mai 30. 

f In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente dementia imperator 
aug'iistus. Si loca divino cultu mancipata nostrae auctoritatis potentia tuerimus et eis ali- 
quod nostrae largitatis emolumentum praebuerimus, id nobis ad aeternam remuneratioliem 
plurimum prodesse confidimus. Idcirco noverit omnium fidelium nostrorum, praesentium 
scilicet et futurorum, sollertia, qnaliter quaedam decreta et statuta antecessorum nostroruuu 
videlicet avi nostri Hludowici imperatoris ac Serenissimi patris nostri Hludowici regis, 
nostris obtutibus delate sunt, in quibus ex ipsorum justissima concessione et ex consensu 
fidelium suorum continebatur de inmunitate et de coacto juramento monasterii sancti GallL 
ubi modo Bemhardus abba praeest; quae nos benigne suscipientes cum consensu omnium 
fidelium nostrorum firmamus et nunc firmissime statuimus, ut sicut monasterium Augiae 1 et 
caetera loca ad fiscum nostnim pertineutia coatum juramentum et inmunitatem habent, ita 
quoque praefatum monasterium sancti Galli et res, quae modo ad ipsum pertinent et quae 
deinceps ad ipsum locum a iidelibus tradentur, coactum juramentum et inmunitatem habent t 
talique lege sub nostra firmissime tuitionis inmunitate omni tempore contineantur, ut nullus 
judex vel dux hominibus vel rebus ipsius monasterii ullam molestiam inferre praesumat, et 
ubicumque necesse sit res ejusdem loci cum coacto juramento firmiter inquirantur. Et ut haec 
nostrae tuitionis concessio apud posteros inviolabilem optineat vigorem, manu propria firraa- 
vimus et bullae nostrae inpraessione assignari ft) jussimus. 

Signum domni Arnolfi (M) piissimi regis. b) 

Signum (M) domni Karoli Serenissimi imperatoris augusti. 

Inquirinus notarius ad vicem Liutwardi archicancellarii recognovit et subscripsit. 

Data III kal. jun., anno incarnationis Domini DCCCLXXXVII, indictione V, anno vero 
regni domni Karoli Villi, imperii autem VII. Actum Chiriheim* curtam regiam in Dei 
nomine fcliciter. Amen. 

•) An» „»naigniri - berichtigt. b) Die l'nter«chrift Arnolf« int natürlich auch wieder erst »ptfter *ur BeBtltlgnng bei?e»elxt worden; rgl ürk. 690 o. 591. 

Irk. St. Gallen A. 4. A. 7. 

1 Reichenali, Bezirksamt Constanz. 2 Kirchen, Bezirksamt Lörrach; — Grossh. Baden. — Vgl. aber den letztem, 
schon mehrfach erwähnten Ort z. B. Urk. 654 und 534. 
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Wohl erhaltenes Original. — Das Siegel hängt als Bleibulle. Der nach rechts schauende Kopf passt am ehesten zu 
-dem unter Urk. 628 beschriebenen Wachssiegel Karls; doch ist weder Schild noch Lanze dabei. Der bisherige Kranz 
scheint sich in eine Mütze mit sehr breitem, aufgeschlagenem Rande verwandelt zu haben. Die ganz nahe um den Kopf 
herumlaufende Umschrift lautet: »KAROLVS IMP(E)R(ATOR) AVG(V)S(TVS).« Auf dem Revers findet sich wieder der 
Lorbeerkranz und in demselben die Worte: »RENOVATIO REGNI FRANC(ORVM).c Dem Umfange nach ist diese Bulle 
etwas grösser, als die früher beschriebene Karls; s. Urk. 615. — Tironische Noten finden sich weder in, noch neben dem 
Recognitionszeichen. 

Die Angaben des Datums stimmen sammtlich zusammen. 



662. 

Kaiser Karl erlässt dem Oadalbert, einem Vassalien Abt Bernhards, den von ihm 

zu entrichtenden Königszins. 

Lufitnau. SS7. Juli «4. 

f In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente dementia imperator 
augustus. Si petitionibus fidelium noströrum aurem nostrae serenitatis accommodamus, procul 
dubio eos promptiores et efficatioies ad nostrum inveniemus obsequiura. Quapropter noverit 
omnium fidelium noströrum, praesentium scilicet et futurorum sollertia, qualiter quidam vas- 
sallus fidelis nostri Bernhardi venerabilis abbatis, nomine Oadalbertus, ft) per suggestio- 
nem Liutperti venerabilis archiepiscopi ac dilecti archicancellarii nostri nostram depreca- 
tus b) est clementiam, ut eum a quodam censu, quod ad regium jus pertinebat, pro amore Dei 
et remedio animae nostrae absolveremus. Nos vero pro amore ejus, per quem nosmetipsos 
salvos et absolutos esse speramus, petitioni ejus aurem nostrae serenitatis accomodantes ita 
fieri decrevimus ae omnem censum, quem ad regiam partem reddere debuit, eidem Oadal- 
berto posteribusque suis in integrum donamus et concedimus. Et jussiraus hoc nostrae tuitio- 
nis praeceptum inde conscribi, per quod decernimus atque sancimus, ut nullus successorum 
noströrum potestatein habeat ei inde aliquid exigere aut quocumque modo molestare; sed 
liceat eundem praefatum Oadalbertura cum omni posteritate suaea, quae a nobis concessa 
sunt, quiete et tranquillae possidere. Et ut hacc nostrae largitatis concessio firmior habeatur, 
manu propria nostra subter eam firmavimus et anulo nostro assignari jussimus. 

Signum Karoli (M) serenissimi imperatoris. 

Amalbertus cancellarius ad vicem Liutperti archicancellarii recognovi et subscripsi. 

Data Villi kal. aug., anno dominicae incarnationis DCCCLXXXVI, indictione V, 
anno imperii piissimi imperatoris Karoli VII. Actum ad Lustenouva 1 in Dei nomine feli- 
citer. Amen. 

a) Die untere IIKlfle de» auslautenden w % a ist auffallender Welse ausqtekratst. b) Durch einen Waitserflecken Ist die »weile Silbe dieses Wortes beinahe 
rsni unleserlich *e worden. Was noch erkennbar ist, Hesse am ehesten auf ein ursprüngliches „depraecatus* schliesxen. Für ein ,e" scheint ein Zug xu viel, ffir 
( se* einer xu wenijr. 

iTk. St. Gallen F. F. 3. K. 23. — Abdruck: Cod. Trad. 871 n. 641. Neugart I. 467. — Böhmer n. 1020. 

1 Lustnau, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oesterreich. 

34 
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Das Original ist zwar einigermassen wasserfleckig und auch mit einer Lücke versehen, im Allgemeinen aber doch 
noch sehr leserlich. — Das etwas beschädigte Siegel ist das unter Urk. 628 beschriebene und mitten in das Recognioons- 
zeichen aufgedrückt. — Tironische Noten finden sich keine. 

Datum. Indiction und Kaiserjahre verlangen das Jahr 887, nicht 886, und auch der Ausstellungsort würde zu dem 
freilich sehr unvollständig bekannten Itinerar des Kaisers für 886 nicht passen. Ich versetze daher das Document unbe- 
denklich mit Neugart und Böhmer auf den 24. Juli 887. 



6«3. 

König Arnolf bestätigt dem Presbyter Ruodpert den Besitz der ihm von Karl 
geschenkten Kapelle des heil. Martin zu Kiengen. 

Regen ab arg. 8§8. Janaar »§. 

f In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolfus divina favente dementia rex. 
Noverint onmes fideles nostri praesentes atqne futuri, qualiter Ruodpertus venerabilis pres- 
biter noster per interventum Engilmari et Waldonis venerabilium episcoporum nostrorum 
culmen serenitatis nostrae adiit deprecans, ut quasdam res, quas prius a venerandae memoriae 
patrui nostri dono per praeceptuin in proprietatem acceperat, nostra auctoritate denuo con- 
firmaremus. Cujus petitioni libenter annuimus easdemque res, hoc est quicquid nostri juris 
pertinere videtur ad cappellam in pago Peractoltespara in villa Cheinga 1 in honore 
sancti Martini constructam cum mancipiis et omnibus rebus nostrae ibidem potestatis Omni- 
bus vitae suae diebus in proprium a) donavimus; hoc etiam addentes, ut in elemosinam nostram 
patrisque et patrui nostri caeterorumque parentum nostrorum potestatem teneat easdem res 
tradendi ad quodcumque monasterium voluerit, tali per omnia potestate in his fruens, sicut 
nos hactenus potiti sumus. Jussimus quoque inde hoc nostrae auctoritatis fieri praeceptum, 
per quod firmissime jubemus, ut idem Ruodpereht proprio utatur arbitrio, tarn in agris, 
quam in pratis, b) pascuis, silvis, aquis aquarumve decursibus, viis et inviis, exitibus ac redi- 
tibus, quaesitis et inquirendis, mobilibus et immobilibus, usque ad praefatum obitus sui tempus, 
et postea rectores illius cenobii, ad quodcumque hoc tradiderit, simili nutu illo potiantur. 
Et ut hoc auctoritatis nostrae praeceptum nullo umquam tempore violetur, sed finnum ac 
stabile perpetim consistat, manu propria illud firmaviinus et anulonostro assignari jussimus. 

Signum dorani Arnolfi (M) invictissimi regis. 

Aspertus cancellarius ad vicem Theotmari archicappellani recognovi et subscripsi. 

Data V kal. febr., anno incarnationis Domini DCCCLXXXVIII, indictione VI, anno 
regni Arnolfi regis I. Actum Regino 2 civitate in Dei nomine feliciter. Amen. 

a) Im Manuscript steht vor «lern ausgeschriebenen „proprium - auch noch die AbkMrzuntr für r pro*. b) Da» Manuscript «ehrieb ursprlnjrlich p patri»* und trar 
dann daa r r* vor dem ,a" Ober der Zeile nach, ohue jedoch da« irrthümliche w r* der zweiten Silbe durch irgend ein Zeichen ungültig cu erklären oder au Streiches« 

l T rk. St. Gallen F. F. 3. R. 25. — Abdruck: Cod. Trad. 372 n. G43. Neugart I. 469. — Böhmer n. 1030. 
1 Kiengen , Bezirksamt Villingen , Grossh. Baden. 2 Regensburg. 
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Wohl erhaltenes Original, wenn auch in etwas vergilbten Zügen. — Das aufgedrückte Wachssiegel zeigt ein nach 
rechts schauendes Brustbild mit einem Lorbeerkranze um das Haupt. Auf der rechten Schulter ist der Mantel durch eine 
Spange gehalten. Vor sich hält das Bild Schild und Lanze. Die innerhalb des Siegelrandes angebrachte Umschrift lautet: 
»ARNOLFVS REX.« Ob ein paar mitten im Recognitionszeichen angebrachte Züge wirklich tironische Noten seien, wage 
ich nicht zu entscheiden. 

Datum. Durch Böhmer und Dummler: De Arnulfo Francorum rege, p. 28, ist mit beinahe voller Sicherheit der 
10. December 887 als Tag und Forchheim als Ort der Erhebung Arnolfs nachgewiesen worden. Wenn nun auch für die 
königliche Kanzlei wirklich der 10. December 887 Epochentag geblieben ist, was nach der Böhmer'schen Anordnung von 
Arnolfs Urkunden hervorzugehen scheint, — obschon die > einzige Urkunde, welche mir von den in die entscheidenden 
Decemberwochen fallenden Documenten zugänglich ist, Monumenta Boica XXVIII. 123, ganz unzweifelhaft nicht nach 
diesem Epochentag angesetzt ist — , so darf doch im Allgemeinen und besonders für das dem abgesetzten Kaiser am 
meisten anhängliche Alamannien unbedenklich angenommen werden, dass es wenigstens der paar Wochen von Arnolfs 
Erhebung bis zum Jahreswechsel, wenn nicht eher bis zum Tode Karls (13. Januar 888) bedurft habe, um dem neuen 
König allgemeine Anerkennung zu verschaffen, so dass für die nach dem König Arnolf datirten Privat - Urkunden unbe- 
denklich mit dem Jahre 888 das erste Regierungsjahr Arnolfs zu beginnen und dieses Jahr schlechthin als Jahr I anzu- 
setzen ist. Zu dieser Annahme stimmen auch die meisten St. Gallischen Urkunden; indess erscheint eine abweichende 
Datirung, die auf das Jahr 890 als Epochenjahr zurückführen würde, doch beinahe zu häufig, um als bloss zufälliger 
Fehler betrachtet zu werden. Es muss bei diesen Urkunden die Vermuthung aufsteigen , dass in St. Gallen die Jahre 
Arnolfs zuweilen von jenem Zuge nach dem aufständischen Alamannien an gezählt worden seien, auf welchem er im 
Sommer 890 auch den Abt Bernhard verjagte , und dass die St. Galler Schreiber die Jahre seiner Erhebung zum Könige 
zuweilen mit den Jahren der Aufdrängung seines Freundes Salomon zum Abte verwechselt haben. 

Die Angaben des vorstehenden Datums stimmen durchaus zusammen, sowohl nach der genauen Epoche vom 10. Dec. 887, 
als nach derjenigen von 888 überhaupt. Da keine St. Gallischen Königsurkunden zwischen dem 10. December und der 
Weihnacht oder dem 1. Januar ausgestellt sind, fallen für uns die beiden Epochen vollständig zusammen. 



664. 

König Arnulf schenkt seinem Kaplan Liulbrand das Klösterlein Faurndau und die 
Kapelle Brenz, um sie nach Belieben dem Kloster Sanct Gallen oder Reichenau 
zu übergeben. 

Regensburg. 889. Februar 11. 

f In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnulfns divina favente gratia rex. Si 
petitionibus procerum fideliumque nostrorum anres serenitatis nostrae accommodamus et Ins, 
qui ab infantia in servitio christianissimi avi nostri Hludowici et filiorum ejus gloriosissi- 
morum regum antecessorum nostrorum immoque in nostra fidelitate pio anhelebant studio, 
de temporali regno nostro aliquid in proprium donare studuerimus, praemia vitae aeternae 
inde nobis provenire liquido coufidimus. Quapropter omnium fidelium nostrorum, praesentium 
scilicet et futurorum cognoseat prudentia, qualiter nos Liutbrando cuidam venerabili cap- 
pellano nostro ob assiduum et fidele servitium suum, quod beatissimo avo nostro Hludowico, 
filiis iilius gloriosissimis regibus anteeessoribus nostris et nobis assidue indefessa fide devote 
peregit, monasteriolum, quod dicitur Furuntauva, 1 et cappellam illam ad Brenza* cum 
omnibus appenditiis eorum, mobilibus vel inmobilibus, per hoc praesens auctoritatis nostrae 
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praeceptum totum ex integro concessimus in proprium, ut ab hodierna die et deineeps ipse 
potestatem habeat per istos auctoritatis nostrae apices, ea oninia ad monasterium sancti Galli 
confessoris Christi vel ad monasterium Augia, 8 prout sibi placuerit, tradere possit, sibi inde 
conplacitare, quanto melius potuerit, in elemosina vel remedio animarum piissimi avi nostri 
Hludowici et Hemmae filiorumque vel filiarum ipsorum in Christo quiescentium necnon 
et pro nostra suaque aeterna remuneratione absque contradictione ullius personae. Et ut hoc 
nostrae auctoritatis praeceptum verius credatur et per futura tempora ab omnibus fidelibus 
nostris diligentius conservetur, manu propria nostra confirmavimus et sigilli nostri inpressione 
subte* hoc assiguari jussimus. 

Signum domni Arnulfi (M) invictissimi regis. 

Asbertus cancellarius ad vicem Theotmari archicappellaui recognovi et subscripsi. 

Data III id. febr., anno domiuicae iucarnationis DCCCLXXXVIII, iudictioue VI, anno 
autem I regni domni Arnulfi Serenissimi regis. Actum Reganesburc 4 in Christi nomine 
feliciter. Amen. 

Urk. St. Gallen F. F. 3. K. 26. — Abdruck: Cod. Trad. 373 n. G44. Neugart I. 470. Wirtbg. Urkundenbuch L 186. 
— Böhmer n. 1032. 

1 Faurndau, Oberamt Göppingen, Kgrch. Wirtemberg. 2 Brenz, Oberamt Heidenheim, Kgrch. Wirtemberg, 3 Rei- 
chenau, Bezirksamt Constanz, Grossh. Baden. 4 Regensburg. — Vgl. Urk. 590 und 591. 

Wohl erhaltenes Original. — Mit Siegel und tironischen Noten verhält es sich, wie bei der vorhergehenden Urkunde. 

Die Angaben des Datums stimmen durchaus zusammen. 



663. 

Kozpret schenkt eine Hufe zu (Ober-)Eggingen an Sanct Gallen. 

Singen. 88S. Februar »§. 

Ego itaque Kozpret divine credulus voci, qua dicitur : Date et dabitur vobis, pro 
remedio anime mee parentumque meorum trado ad monasterium sancti Galli, libi modo 
venerabilis abba Bernhardus preesse dinoscitur, unam hobam propra juris mei in loco, qui 
dicitur Eginga, 1 cum domo et ceteris edifieiis atque cum omnibus ad eandem hobam per- 
tinentibus; ea scilicet ratione, ut ex hac die et deineeps a rectoribus ipsius monasterii here- 
ditario jure possideatur in perpetuum. 

Si quis autem, quod fieri non credo, aut ego aut ullus heredum meorum hanc cartam 
traditionis corrumpere temptaverit, auri uncias III et argenti pondera quinque coactus in 
publico persolvat, et nihilominus hec carta firma stabilisque permaneat stipulatione subnixa. 
Actum in Sigingun 2 publice, prgsentibus quorum hie signa continentur. Signum Kozperti, 
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qui hanc cartam traditionis patravit. sig. Kozhelm. f Reginfrid. f Otram. f Kerbret. 
flmmo. fHagestolt. f Theganbold. f Werimbold. fThioterich. f Linco. f Hart- 
pold. fWalto. f Hartpold. 

Ego itaque Ratpret indignus levita ad vicem Erchangeri portarii rogatus scripsi et 
subscripsi. Notavi diem quintam feriam, III kal. martias, annum Arnulf i regis primum, 
Adalbertum comitem. 

Urk. St. Gallen IV. 394. — Abdruck: Cod. Trad. 374 n. 645. Neugart I. 471. 

1 (Ober-)Eggingen , Bezirksamt Stühlingen, Grossli. Baden. * Sehr wahrscheinlich Singen, Bezirksamt Radolfszell, 
Grossh. Baden; vgl. Urk. 1.67. — An Seckingen darf gewiss nicht mit Neugart gedacht werden, und Siggingen (Ober-, 
Unter-), Bezirksamt Pfullendorf-Salem , läge doch sehr weit entfernt, abgesehen von der härtern Form dieses Namens in 
Urk. IL 517. 

Original des Ratpert; s. Urk. 596. 

Die Angaben des Datums stimmen zusammen. 



666. 

König Arnolf schenkt seinen Besitz zu Thiengen an Abt Pernhart. 

Lunsee. 888. Mai «9. 

f In nomine sauetae et individuae trinitatis Arnolfus divina favente gratia rex. Si 
famulorum Christi vel sacerdotum supplicationes, quas tarn pro ecclesiae sibimet commissae, 
quam sua utilitate nobis suggesserint, auribus nostris pie accommodamus et de terrenis pro- 
fectibus eis opem ferre non denegamus, non solum in hoc regalem morem perpetramus, verum 
etiam eos ad nostrae orationis exercemus devotiores instantiam, et tarnen aetemae salutis 
proemia feliciter obtinenda hoc nobis profuturum esse liquido credimus. Idcirco noverit 
omnium fidelium nostrorum, praesentium scilicet et futurorum cautela, qualiter venerabilis 
abba noster de monasterio sancti Galli confessoris, nomine Pernhart, per Asperti custodia 
et cancellarii nostri interventum mansuetudinem nostram precatus est, postulans, ut quas- 
dam res juris nostri in Alamannia consistentes diebus vitae suae in proprium sibi concess- 
issemus, statimque nos pro Dei amore necnon ob venerationem illius voluntati suae libenter 
assensum praebentes decrevimus ita fieri. Dedimus enim ei in pago Prisihgouvi noncupato, 
in comitatu Wolfunes, quicquid in loco, qui Tuginga 1 vocatur, ad nostrum dominium 
habuisse videbamur, cum omnibus appenditiis suis totis vitae suae diebus in proprietatem, 
cum curtibus ac domibus aliisque aedificiis, ecclesia, mansis, mancipiis utriusque sexus, eam- 
pis, agris, pratis, pascuis, silvis, vineis,. aquis aquarumve decursibus, molendinis, piscatio- 
nibus, viis et inviis, exitibus ac regressibus et adjacentiis, finibus, cultis vel incultis, mobilibus 
et immobilibus, quaesitis vel inquirendis cumque omnibus pertinentiis illuc jure ac legitime 
respicientibus. Et jussimus hoc nostrae auctoritatis inde conscribi praeceptum, per quod 
decernimus regioque sancimus imperio, ut praescriptus fidelis abba noster haec omnia diebus 
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vitae suae secure habeat, teneat atque possideat. Liberaque largitionis nostrae potestate post 
ejus discesßum ad idem coenobium tarn in parentum nostrorum, quam in nostram commemo- 
rationem ad usus fratrum ibidem divina semper obsequia persolventium contradimus, qua- 
tinus illuc salva integritate in aeternum solümmodo in sustentationem servorum Dei pertiueant 
absque ullius obstaculo. Et ut haec auctoritas nostra inviolabiiem in Christi nomine obtineat 
Stabilitäten}, manu nostra subtus eam firmavimus anuloque imaginis nostrae jussimus insigniri. 

Signum domni Arnolfi (M) serenissimi regis. 

Aspertus cancellarius ad vicem Tlieotmari arehicappellani recognovi et subscripsi. 

Data IUI kal. jun., anno dominica^incarnationis DCCCLXXXVIII, anno autem primo 
regni domni Arnolfi serenissimi regis, indictione VI. Actum Lunsee in Dei nomine feli- 
citer. Amen. 

ürk. St. Gallen F. F. 3. R. 28. — Abdruck: Cod. Trad. 374 n. 646. Neugart I. 471. 

1 Thiengen, Landanit Freiburg, Grossh. Baden. Die Zwischenformen Tungen uud Tungen, s. z.B. Mone III. 284. 378, 
sprechen wenigstens nicht gegen diese Deutung, und im Breisgau könnte sonst keine andere, dem Tuginga irgendwie 
entsprechende Oertlichkeit gefunden werden. * Dieses Luusoe mit Neugart auf das Kloster Mansee in Obe rösterreich zu 
deuten, geht nach meinem Dafürhalten durchaus nicht an. Schon sprachlich wäre ein solches lateinisch-deutsches Com- 
positum eine höchst auffallende Erscheinung; dann passt aber auch eine oberösterreichische Oertlichkeit unter dem Datum 
des 29. Mai 888 ganz und gar nicht in das Itinerarium Arnolfs, der am 26. Mai dieses Jahres zu Speier, am 10. Juni zu 
Frankfurt urkundet; vgl. Böhmer n. 1038 und 1039. Lunsee wird daher höchst wahrscheinlich in der jetzigen bairischen 
Pfalz oder im Grossherzogthum Hessen zu suchen sein. Die Mittel, es ausfindig zu machen, stehen mir leider nicht 
zu Gebote. 

Wohl erhaltenes und sorgfaltig geschriebenes Original. — Das Siegel ist das bisherige. — In dem Recognitionszeichen 
finden sich entschiedene, tironische Noten. 

Die Angaben des Datums stimmen genau zusammen. 



667. 

König Arnolf bewilligt seinem Kaplan Otolf den von Kaiser Karl auf Lebenszeit 
erworbenen Besitz der Kirche zu Dusslingen. 

Grernsheim. £8N. August Ä5. 

f In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolf us divina favente gratia rex. Noverit 
omnium fidelium nostrorum, praesentium scilieet et futurormn industria, qualiter Aspertus 
cancellarius noster adiit nostram clementiam, deprecans cuidain cappellano nostro, nomine 
Otolfo, quandani particulam nostrae hereditatis ei anobis prestari. Nos igitur suis peticio- 
nibus satisfacientes ob remunerationem et reinedium animae nostrae concessimus ei sine ulla 
interdictione in proprietatem quicquid antea a Karolo imperatore sibi usque in finem vitae 
suae habendum adquisierat, hoc est in pago Hattinhunta 1 et Sulihgeuva, 2a) in comitatibus 
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Perengarii etEparhardi, villä, quae dicitur Tuzzilinga, 8 aecclesiam cum curte et domo 
et qnicquid ad eandem ecclesiam legitime pertinere dinoscitur, agris, pratis, pascuis, silvis, 
aquis aquarumqne decursibus, viis et inviis, decimis cum unoquoque censu et omnibus man- 
cipiis ad praefatam aeclesiam pertinentibus. Et jussimus ei hoc inde fieri nostrae auctoritatis 
praeceptum, per quod decernimus atque jubemus, ut nullo inquietante inde liberam habeat 
potestatem tenendi, tradendi, vendendi, commutandi vei qnicquid sibi ex de hisdem rebus 
libuerit faciendum. Et ut hoc verius credatur, firmius observetur, manu nostra subter nota- 
vimus, insuper etiam anulo nostro jussimus insigniri. 

Signum domni Arnolfi (M) piissimi regia. 

A(s)pertus cancellarius ad vicem Thiotmari archicappellani recognovi et subscripsi. 

Data VIII kal. sept, anno incarnationis Domini DCCCLXXXV1II, indiccione VI, annol 
regni Arnolfi piissimi regis. Actum Gerenesheim 4 in Dei nomine feliciter. Amen. 

•) Die dritte Silbe dieses Namens int stierst ganr verschrieben worden und darf vielleicht nach der undeutlichen Corrwctur ebensowohl v Sulihfauva* 
gelesen werden. 

Irk. St. Gallen F. F. 3. R. 29. — Abdruck: Cod. Trad. 375 n. 647. Neugart I. 473. Wirtbg. Urkundenbuch I. 187. 
— Böhmer n. 104G. 

1 Ueber diese Hattinhunta(re) , welche Gebiete der jetzigen wirtemberg. Oberämter Rotenburg und Tübingen und des 
Fürsten thums Hechingen umfasste, s. Stalin I. 296, über den 2 Sulichgau (vgl. Solchen bei Rotenburg) Stalin I. 310. 
3 Dusslingen, Oberamt Tübingen, Kgrch. Wirtemberg. 4 Gernsheim, zwischen Worms und Oppenheim, aber auf dem 
rechten Ufer des Rheins, im Grossh. Hessen. 

Im Ganzen ebenfalls wohl erhaltenes Original; doch scheint die Tinte der Kanzlei Arnolfs wenigstens in dessen ersten 
Regierungsjahren bedeutend schlechterer Natur gewesen zu sein , als diejenige der Kanzleien seiner nächsten Vorgänger. — 
Das Siegel ist das bisherige. — Die Züge, welche tironische Noten vorstellen sollen, sind wieder sehr zweifelhaften Charakters, 

Die Angaben des Datums stimmen wieder richtig zusammen. 



6«8. 

Abt Bernhard vertauscht an Paldmunt eine Hofstatt zu Bermatingen 
gegen das Dreifache an Ackerland. 

Bermatingen. 889. April 94. 

Notum sit omnibus tarn praesentibus, quam futuris, quod quidam homo nomine Pald- 
munt quoddam concambium fecit cum Bernhardo abbate monasterii saneti Galli. Dedit 
enim Pernhardus abba cum manu advocati sui Fridharii praefato homiui unius curtis 
locum in loco, qui dicitur Peremotinga 1 ; et econtra ab illo aeeepit triplum de terra arativa 
in eodem loco; ea videlicet ratione, ut uterque eorum quod concambiavit absque ullius contra- 
dictione jure legitimo possideat, et nullius hominis machinatio hoc concambium violare 
praesumat. Actum in praefato loco, praesentibus bis, quorum hie nomina continentur. Signum 
Bernhardi abbatis et advocati ejus Fridharii. sig. Paldmunti, qui hoc concambium fieri 
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rogavit. sig. Hadewieh. fMano. Werinbold. Lantfrid. Degenbold. Thiotpret. 
Witpret. Atto. Kerhart. Wolfhart. Plien. Egino. Hartwich. Paterich. Fridebret. 
Wolfhart. Ego itaque Wal(t)here a) indignus monachus atqiie diaconus ad vicem Syonis 
scripsi et subscripsi. Notavi diem jovis, VIII kal. majas, annura II Arnolfi regis, comitem 
vero Uadelrichum. 

«) Scheint ao» ^Wathere - berichtigt, ho d»»* offenbar ,W«ltlieie - geschrieben werden wollte, wie der Cod. Trnd. ohue Weitere« schreibt- 

Urk. St. Gallen IV. 397. — Abdruck: Cod. Trad. 376 n. 650. Neugart I. 477. 
1 Bermatingen, Bezirksamt Salem, Grossh. Baden. 

Unter dem Namen des Diaconus Walthere oder Waldhere gehen neben dem vorliegenden Documeute noch die Urkunden 
St. Gallen IV. 420. 446 und 447. Von diesen vier Urkunden können die zwei letzten und die erste unbedenklich a!s Ori- 
ginale einer und derselben Hand erklärt werden. Urk. IV. 420 ist auffallend breiter, schwerfalliger , ohne bestimmten 
Charakter geschrieben , stammt aber jedenfalls auch aus der ihr beigeschriebenen Zeit. 

Die Angaben des Datums stimmen zusammen. 



669. 

Chunipret überträgt seinen Besitz zu Hohenperc an Sanct Gallen. 

Baren (Ober-. Nieder-). 8§9. Mai 19. 

Ego itaque in Dei nomine Chunipret cogitans pro remedio anime mee parentuuique 
meorum trado ad monasterium saneti Galli quiequid visus sum habere in loco, qni vocatur 
Hohenperc, 1 in agris et in pratis, in paseuis et in silvis, in aquis et in aquarumne decursibus, 
mobilibus et inmobilis et quiequid dici vel nominari potest; ea videlicet racione, ut ego ipse 
Chunipret easdem res ad nie reeipiens censunique exinde annis singulis ad praedictum mona- 
sterium persolvam, id est unum denarium in lumine. Et si ego adhuc vivens in corpore easdem 
res redimere cupiero, potestatem habeam euni IUI denariis redimere. Si autem ego, ut pre- 
dixi, non redimero, tunc tilii mei et uxor mea potestatem habeant redimere cum IUI denariis. 
Si autem nee Uli non redimerint, tunc praedicte res ex integro sine ullius contradiccione ad 
praedictum redeant monasterium in evum ad possidendum. Si quis vero, quod fieri non credo, 
aut ego ipse aut ulius heredum aut coeredum meorum hanc cartulam tradicionis irrumpere 
conaverit, irrita sit ejus machinacio et ad erarium regis auri uncias III et argenti pondera V 
coactus persolvat. Actum in loco, qui dicitur Pura 2 puplice, praesentibus istis, quorum hie 
signa notantur. Signum Chuniperti, qui hanc tradicionis cartam fieri rogavit. sig. Engil- 
perti praepositi et vocati ejus Witonis. sig. Cozzolt. Ruodpret. item Ruodpret. Lant- 
frid. Pato. Adalpret. Eichili.' Waldpret. Reginpold. Waito. Cozpret, Sicker. 
Ego itaque Salacho scripsi et subscripsi. Notavi diem XIIII kal. jun., annum II Aranolfi 
regis et Adalpertum comitem. 

Urk. St. Gallen IV. 398. — Abdruck: Cod. Trad. 377 n. 651. Neugart I. 478. 

1 Wird von Neugart auf ein Hohenberg in der Kirchgemeinde Leutmärken, Kanton Thurgau, gedeutet. Von einer 
solchen Oertlichkeit kann ich aber keine Spur ausfindig machen. In den thurgauischen Regesten finden sich dagegen zwei 
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Honberc(h) , die dem Ausstellungsorte * Büren (Ober-, Nieder-) , Kanton St. Gallen , weit näher liegen. Das eine in den 
Regesten der Comthurei Tobel n. 146, mit den Höfen »Grödelsperg, Almensperg und Uerendall« (Greutensberg, Almensberg 
und Uhrenthal bei Wuppenau, Kanton Thurgau) zusammen genannt, muss ein in der Nähe von Wil, an der Grenze der 
Kantone St. Gallen und Thurgau gelegenes Gut bezeichnet haben. Das andere, ebendaselbst n. 5, ist der Hof Homberg, 
Kirchgemeinde Brunnadern, oder vielleicht der Hof Homburg, Kirchgemeinde Niederglatt, Kanton St. Gallen. Ein drittes 
Honberch, Reg. des Klosters Feldbach n. 31 und 33, geht offenbar auf das jetzige Pfarrdorf Homburg im untern Thurgau. 

Dieses Document mit grosser, unregelmässiger Schrift wird wohl neben Urk. St. Gallen IV. 432 als Original des 
Schreibers Salacho betrachtet werden dürfen, wenn auch die letztere Urkunde einen weit ausgeprägtem Charakter aufweist. 

Das unvollständige Datum ist nach der Epoche von 8S8 ^= Jahr I angesetzt worden. 



670. 

König Arnolf schenkt an Alberic Besitz zu Utwü , (Kurzen-)Rickenbach , 

Kesswil und Altnau. 

Forchhelm. 889. Juni 80. 

In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolfus divina favente dementia rex. 
Noverint omnes fideles nostri, praesentes atque futuri, qualiter nos Alberico, Adalperti 
fidelis nostri vassallo, in pago Turgouve, incomitatu Adalperti, in villisUttewilare* et 
Rihchinbahc 2 nominatis hobas sex et Chezzinwilare 8 atqne Altenouva, 4 cum duodecim 
mancipiis et omnibus rebus ad easdem hobas juste et legaliter pertinentibus per interventum 
Ottonis dilecti comitis nostri in perhennem donavimus proprietatem curtilibus, aedifieiis, 
terris, cultis et incultis, agris, pratis, campis, pascuis, silvis, aquis aquarumque decursibus, 
molendinis, piscationibus, viis et inviis, exitibus et reditibus, quae^itis et inquirendis, mobi- 
libus et immobilibus omnibusque appendiciis et adjacentibus finibus illuc respicientibus. Jus- 
simus quoque inde hoc praesens largitionis nostrae praeceptum fieri, per quod volumus 
firmiterque jubemus, ut memoratus Alberichus in omnibus, quae ei in proprium donavimus, 
securam habeat potestatem habendi, donandi, vendendi, commutandi seu quicquid ex his 
facere voluerit. Et ut haec donationis nostrae auctoritas pleniorem in Dei nomine obtineat 
stabilitatem manu propria eam firmavimus et anuli nostri inpressione adsignari jussimus. 

Signum domni Arnolfi (M) invictissimi regis. 

Ernustus notarius ad vicem Theotmari archicappellani recognovi (et) Ä) subscripsi. 

Data XII kal. jul., anno incarnationis Domini DCCCLXXX Villi, indic(t)ioneVII, anno 
regni Arnolfi regis IL Actum in Forahheim 5 in Dei nomine feliciter. Amen. 

») Die»*« w et* steht in dem Manuscript nicht wie gewöhnlich vor dem mit t sub»cripsi 4 aufgelösten Rccopnitionszeichen, sondern ist nor ergänzt worden. 

Urk. St. Gallen F. F. 3. L. 2. — Abdruck: Cod. Trad. 382 n. 660. Neugart I. 478. 

1 Utwil. * (Kurzen-)Rickenbach. 3 Kesswil. * Altnau; — Kanton Thurgau. 5 Forchheim. 

Sehr wohl erhaltenes und sorgfältig geschriebenes Original mit treulich ausgeprägtem, bisherigem Wachssiegel und 

ohne alle tironische Noten. 

Die Angaben des Datums stimmen genau zusammen.— Wie der Cod. Trad., und ihm folgend natürlich auch Neugart, 

zu der Lesart DCCCXC kömmt, begreife ich nach dem Originale nicht. 

35 
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671. 

Abt Bernhard verleiht an Werimbreth den von ihm an Sanct Gallen übertragenen 

Besitz zu Utwil gegen Zins. 

Romanghorn. 8 89. August 88. 

Christi igitur favente dementia Bernhardus abba sancti Galli. Convenit itaque nos 
nna cum consensu fratrum, ut res, quas nobis tradidit Werimbreth in Uttenwilare 1 marcho, 
ei iterum per haue precariam represtaremus, quod ita et feeimus; ea tarnen conditione, ut 
ille eandem proprietatem ad se reeipiens, quamdiu vixerit, annis singulis sub censu unius 
denarii ipsam possideat, similiter et uxor sua Rihsind, si illum supervixerit, eandem pro- 
prietatem tempus vito sue sub eodem censu possideat ; si autem legitimi heredes Ulis proereati 
fuerint et Deo dispensaute eos supervixerint, sub censu vel pretio unius denarii prfdietas 
res habeant, Ulis redemptione omnino denegata. Actum in loco, qui dicitur Rumaneshorn,* 
prgsentibus quorum hie signa continentur. Signum Bernhardi abbatis. f Alberich decanus. 
fOtwinus edituus. f Irminfrid camerarius. fSigibold cellararius. fErchinker porta- 
rius. f Engiipret praepositus. Signum et aliorum. sig. Werimpret et advocati ejus Wito- 
nis, qui hanc precariam fieri rogaverunt. fLiutfrid. f Uodalpret. fWito. fMeginpret. 
f Cozpret. f Puoto. f Wolfhart, f Alterich. Ego itaque Lantpret ad vicem Cund- 
harti scripsi et subscripsi. Notavi diem Vfer. kal. sept., annum II Arnolfi, Adalbertum 
comitem. 

ürk. St, Gallen IV. 399. — Abdruck: Cod. Trad. 377 n. 652. Neugart I. 480. 

1 Utwil. 2 Romanshorn; — Kanton Thurgau. — Die Namen der geistlichen Zeugen finden sich in den gleichen oder 
verwandten Formen auf p. 11 — 16 des Lib. Conf. 

Ohne Zweifel Original des Schreibers Lantpert, welches sich recht wohl mit der ebenfalls von einem Lantpert 
geschriebenen Urk. St. Gallen IV. 333 zusammenstellen Hesse und dieser viel näher stände, als die Schrift von Urkunde 
St. Gallen IV. 338; s. Urk. 571. 

Datum Entweder ist die Bezeichnung der »feria« nur aus Versehen vor die Kaienden zu stehen gekommen und zu 
lesen »V kal. sept.«, wonach ich die Urkunde ansetze, oder es ist die Zahl der Kaienden weggeblieben. Die unveränderte 
Lesart »V fer., kal. sept.« kann unmöglich angenommen werden, da sie nur auf den 1. September 892 führt, der schon 
deswegen gar nicht in Betracht kommen kann , weil Abt Bernhard schon im Sommer 890 durch König Arnolf von der Abtei 
vertrieben und durch Salomon ersetzt wurde. 



672. 

Wolfbold vertauscht an Abt Bernhard die Hörige Liuba gegen die Hörige Wolfkund. 

Kloster St. «allen. 889. September 88. 

Notum sit eunetis prgsentibus atque futuris, quod ego Wolfbold quoddam concambium 
cum serenissimo abbate Bernhardo commisi. Tradidi enim illi ancillam, qug vocatur Liuba, 
ego e contrario ab illo reeipiens de familia monasterii aliam ancillam, que dicitur Wolfkund, 
in proprietatem aeternam. 
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Facta sunt hec in eodem monasterio, ubi suprascriptus venerabilis Bemhardus abbatis 
jura dispensat, in die dominico, sub III kal. octobris, presentibus his, quorum hie nomina 
ßubnotantur. Signum ipsius Wolfboldi et advocati Witonis. Signa aliorum testium ibidem 
prfsentium. Pato. fUodalbret. fHungoz. f Adalbret. fMuninch. fReginger. 
fThiotpret. f Ruadpret. f Puoto. f Cundram. f Immo. f Reginbold. f Cozpret. 
f Thiothart. Ego Walthram indignus monachus scripsi et subscripsi , notavique diem, 
annum III Ärnolfi regis, comitem Adalbertum. 

Trk. St. Gallen IV. 402. — Abdruck: Cod. Trad. 880 n. 657. Neugart I. 474. 

Original des Walthram; s. Urk. 651. 

Datum. Die Zahl der Regierungsjahre muss von vorneherein falsch sein; denn im September des Jahres III war 
Bernhard nicht mehr Abt von St. Gallen. Doch kann ich mich nicht entschliessen , den durch das Kalenderdatum gebotenen 
29. September 888 als Datum anzunehmen , da es mir geradezu unglaublich vorkömmt , dass dieser Tag von einem St. Galler 
Mönch in das Jahr m Arnolfs hätte versetzt werden können. Ich nehme daher an, dass die »III kal. oct.« für die 
^^^ kal.t verschrieben oder verzählt seien, und erhalte dadurch den 28. September 889 als Datum, bei welchem eine 
Verwechslung des zweiten Regierungsjahres mit dem dritten wenigstens denkbar ist. 



673« 

Bestimmung über Besitz und Verwaltung der Kirche Löffingen. 

Dörrheim. 889. 

Notum sit tarn presentibus, quam futuris, quod anno seeundo domni Arnolfi regis factum 
est placitum in pago, qui dicitur Para, in villa nuneupata Durroheim/ coram Burghardo 
comite, filio Adalberti illustris, de ecclesia in Leffingon, 2 qui essent a progenitoribus suis 
in rebus ejusdem ecclesie possidendis aut ordinandis potentissimi. Et sacramento in sanetorum 
reliquiis pr^misso, sicut et nuper factum est in diebus Karoli imperatoris seeundi, testificati 
sunt primores populi, Ruodpret videlicetetNandker, Ratpret, Cozbret, Zuppo, Walah, 
Theotpret, Richkis, Walthere, Engeibret, .Cundbret, Reginhart, Ruodhoh, Ker- 
bret, Richpret, Waldhere, Uodalhart, Liuppo, Roholf, Theoterich, Polio, Ruo-d- 
hart, Adalrich, Engelbreht, Walthere, Irimbreht. 

Testimonium ergo hi omnes juxta sacramentum suum perhibuerunt, quod solummodo 
parentes subtus scriptorum hominum et hi ipsi potestatem haberent ordinandi ecclesiam in 
Leffingon 2 absque ullius inferioris aut supposite personc contradictione : Erchanbret, 
Emrit, Hunolt, Liutpret, Cozbret. Et his ita patratis, cum adhuc quidam de Ulis, qui 
se in illa ecclesia heredes ac dispositores haberi voluerunt, alii garriendo, alii musitando 
contradicerent, optimates ejusdem concilii apprehensis spatis suis devotaverunt, se hec ita 
affirmaturos esse coram regibus et eunetis prineipibus usque ad sanguinis effusionem. 

l T rk. Bremen 44.— Abdruck: Goldast 74 n. 85. Cod. Trad. 378 n. 653. Neugart 1.481. 
1 Dürrheim, Bezirksamt Villingen. 2 Löffingen, Bezirksamt Neustadt; — Grossh. Baden. 
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Gut geschriebenes Original des ungenannten Schreibers. 

Datum. Als Jahr II König Arnoifs darf unbedenklich einfach das Jahr 889 angesetzt werden; vgl. die Ausführung 
zu ürk. 663. 



674. 

König Arnolf schenkt seinem Vassallen Egino 15 Hufen zu Egesheim, Behla, 

Hausen , Ewattingen und Feldberg. 

Regensburg. 800. Januar 10. 

f In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolfus Dei auxiliante gratia rex. Com- 
periat cunctorum fidelium Christi generalitas qualiter nos per interventum fidelis comitis 
nostri Iringi et Erici ministerialis nostri cuidani Meli vassallo nostro, nomine Egino, in 
pagis tribus Perahtoltaspara, Alpagouve et Prisaligouve in locis quinqne Vaganes- 
heim/ Pelaha, 2 Husun, 8 Egipetingun 4 et Veldperga 5 nominatis hobas XV cum familiis 
quinque jure perenni in proprium concessimus cum curtilibus et aedificiis, mancipiis, campis, 
agris, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumque decursibus, molinis, piscationibus, viis et 
inviis, exitibus ac reditibus, quaesitis et inquirendis, cultis et incultis, mobilibus et immo- 
bilibus et cum universis ad easdem hobas jure legitimeque pertinentibus. Et jussimus ei 
inde hoc praesens auctoritatis nostrae praeceptum conscribi, firmissime imperantes, ut prae- 
fatus Egino de his omnibus habeat potestatem tenendi, donandi, vendendi, commutandi vel 
quicquid exinde voluerit faciendi absque ullius impedimento. 

Et ut haec auctoritas nostra firmior habeatur et per futura tempora a fidelibus nostris 
verius credatur ac diligentius observetur, manu nostra eam firmavimus anitloque nostro 
sigilläri jussimus. 

Signum Arnulfi (M) regis invictissimi. 

Aspertus cancellarius ad vicem Deotmari archicappellani recognovi et subscripsi. 

Data IUI id. jan. , anno incarnationis Domini DCCCLXXXVIIII , indictioue VIII, 
anno HI regni Arnolfi piissimi regis. Actum Regino 6 civitate in Dei nomine feliciter. 
Amen. 

Urk. St. Gallen F. F. 3. R. 36. — Abdruck: Cod. Trad. 378 n. 654. Neugart I. 475. Wirtbg. ürkundenbuch I. 193. 
— Böhmer n. 1076. 

1 Wird von Neugart und dem Wirtbg. Ürkundenbuch auf Eges- oder Egisheim , Oberamt Spaichingen , Kgrch. Wirtem- 
berg, gedeutet, und vermuthlich mit Recht; denn an das lautlich scheinbar besser zutreffende Vögisheim, Bezirksamt 
Mühlheim, Grossh. Baden , darf schwerlich gedacht werden, weil der erste der fünf genannten Orte doch höchst wahr- 
scheinlich in der Berchtoldsbaar liegen soll. Das nun folgende, im Originale als ein Wort geschriebene Pelahahusun ist 
nach der gewiss richtigen Erklärung des Wirtbg. Urkundenbuches zu trennen und auf * Behla und 8 Hausen, Bezirksamt 
Donaueschingen , Grossh. Baden , zu deuten. Diese Erklärungen passen örtlich vortrefflich , und ohne die Trennung wären 
nur vier, statt fünf Orte genannt. 4 Ohne Zweifel Ewattingen, Bezirksamt Bonndorf, Grossh. Baden; vgl z.B. ürk. 493. 
8 Feldberg, Bezirksamt Mühlheim, Grossh. Baden. 6 Regensburg. 
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Das Original dieses Documents ist weniger sauber erhalten, als die meisten übrigen St. Gallischen Königs-Urkunden, 
aber dennoch durchaus leserlich. — Das Siegel ist das bisherige, jedoch in Folge schlechter Behandlung gespalten und 
nicht mehr ganz deutlich ausgedrückt. — Mit den tironischen Noten verhält es sich , wie bei Urk. 667. 

Datum. Da Regierungsjahre und Indiction auf das Jahr 890 führen, muss ohne Zweifel die Jahreszahl 889 für 890 
verschrieben sein, wie schon Böhmer annimmt. 



675. 

König Arnolf gibt dem Grafen Ulrich seine eingezogenen Besitzungen in Alamannien 
und dem Elsass zurück, mit Ausnahme von Teufen. 

Reffensburg. 890. 

f In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolfus divina favente dementia rex. 
Noverit omnium fidelium nostrorum, praesentium scilicet ac futurorum industria, qualiter 
nos quorumdam fidelium nostrorum relatu comperientes Odalricum una cum Per eht heda 
uxore sua pravo consultu contra regalem majestatem nostram deliquisse, omnes res proprie- 
tatis suae, quas in Alamannia vel Alisatia habere visi sunt, in quibuscumque pagis vel 
finibus consistentes, legali conditione publicandas censuimus et in regiam potestatem redigere 
precepimus et eas Haddoni dilecto abbati nostro in beneficium concessimus. Postea quoque 
idem venerabilis fidelis abba noster aures serenitatis nostr£ precatus est, quatenus supra- 
dictas res pr^libato Odalrico uxorique suae denuo in proprium concederemus. Cujus peti- 
tionem misericordia moti pro Dei amore et suo honore libenter implevimus omnesque res 
ante recensitas proprietatis eorum in nostram dicionem redactas eis ex integro, excepto uno 
loco Tiuffen 2 uominato, in perpetuam proprietatem donavimus. Et jussimus inde hoc nostrae 
auctoritatis preceptum conscribi, per quod decernimus atque firmissime jubemus, ut ipsi 
inde ab hodierna die et deinceps securam atque liberrimam teneant potestatem habendi, 
donandi, vendendi, commutandi aut quicquid exinde voluerint et disposuerint facere, sine 
alicujus personae obstaculo. Et ut haec auctoritas nostra firmior habeatur veriusque credatur 
et diligentius observetur, manu propria eam firmavimus anulique nostri impressione subtus 
assignari praecepimus. 

Signum domni Arnolfi (M) invictissimi regis. 

Aspertus cancellarius ad vicem Deotmari archicappellani recognovi et subscripsi. 

Data .... anno incarnationis DCCCXC, indictione VIII, anno III regni Arnolfi piis- 
sinii regis. Actum Regino 2 civitäte in Dei nomine feliciter. kmen. 

Urk. St. Gallen F. F. 3. L 3. — Abdruck: Cod. Trad. 383 n. 661. Neugart I. 481. — Böhmer n. 1077. 

1 Wahrscheinlich (Nieder-)Teufen am Irchel, Kanton Zürich, wo die Abtei Reichenau noch im spätern Mittelalter 
Lehen besass. — Haddo war Abt von Reichenau. — In den Gegenden zwischen der Thur und der Töss hatte auch das 
von Graf Ulrich für seine Töchter gestiftete Kloster Adorf Besitzungen ; vgl. Urk. 655. — Jedenfalls ist an das damals noch 
ganz abgelegene Teufen im Kanton Appenzell nicht zu denken, wie Zellweger, Urkunden zur Geschichte des Appenzellischen 
Volkes I. p. 31 , meint. * Regensburg. 



Digitized by 



Google 



278 Karolinger. Arnolf (887)888— 899. 

Im Ganzen wohl erhaltenes Original. Nur das Datum ist leider durch Mäusefrass beschädigt; der noch erhaltene 
Theil desselben trägt in den Schriftzügen ausserordentliche Aehnlichkeit mit der entsprechenden Formel der vorhergehenden 
Urkunde. — Siegel und tironische Noten verhalten sich auch wie dort; nur ist das Erstere nicht beschädigt. 

Datum. Mit Berufung auf den Ausstellungsort Regensburg versetzt Neugart und nach ihm auch Böhmer die Urkunde 
in die ersten Monate des Jahres 890, weil Arnolf in der zweiten Hälfte März dieses Jahres nach Pannonien aufbrach. 
Ich kann mich sehr wohl dazu entschliessen , ebenfalls dieses Document unmittelbar an das vorhergehende anzureihen; 
entscheidend aber für die ersten Monate des Jahres 890 ist der Ausstellungsort doch nicht, da Arnolf nach den Böh- 
mer'schen Regesten auch in verschiedenen spätem Monaten dieses Jahres sich zu Regensburg aufhielt. 



676. 

Sigimunt überträgt seinen Besitz zu Buch und Aisperg an Sanct Gallen und erhält 
dagegen Klosterbesitz in Birndorf zu Lehen. 

tturtw(e)ll. 800. M&rs M. 

Ego itäque Sigimunt cogitans instabilitatem presentis vite et infinitatem perpetug 
trado ad monasterium sancti Galli, ubi modo venerabilis abba Bernhardus preesse dino- 
scitur, quicquid proprietatis hodierna die habere visus sum ex legitima et paterna hereditate 
et adquisitione paterna et mea et quicquid mihi contra fratrem meum in portionem jure con- 
tingit in loco, qui dicitur Puoch 1 et in Ansirichesperge, 2 tarn domibus, quam ceteris edi- 
ficiis, mancipiis, agris, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus 
et inmobilibus, cultis et incultis et quicquid dici vel nominari potest, omnia ex integro tradita 
atque delegata esse volo ad prefatum monasterium; ea videlicet ratione, ut ego easdem res 
ad me recipiam et tempus vite mee possideam et econtra in beneficium suscipiam a rectore 
ipsius monasterii quicquid tunc habuit in Piredorf, 3 quando Wichram primum prepositus 
ibi esse cfperat, excepta illius adquisitione. Has vero utrasque res tenipus vite mee possi- 
deam; post obitum autem meum omnia superius memorata ad monasterium sancti Galli 
redeant perpetualiter possidenda. Si quis vero, quod fieri non credo, ego aut ulla alia oppo- 
sita persona hanc cartam traditionis pervertere temptaverit, auri uncias III et argenti pon- 
dera V coactus in publico persolvat, et nihilominus eadem carta firma et stabilis permaneat 
cum stipulatione subnixa. 

Actum in loco, qui dicitur Churtwila 4 publice, presentibus quorum hie signa eonti- 
nentur. Signum Sigimunti, qui hanc traditionein fieri rogavit. sig. Pirihtilo. fPernhere. 
fAdalo. fZazil. f Haicho. fAmalger. itemAmalger. fWolvo. f Eccho. fLuto. 
f Matheus. fHiltibold. fTruogo. fEngilbold. fPosso. fReiccho. fitemEngil- 
bold. f Richpold. f Mahterat. f Lantolt. Ego itaque Ratpertus levita indignus ad 
vicem Wichrammi prepositi rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem sabbati, XII kal. 
apr., annum Arnolfi regis III, Chadalohum comitem. 

Urk. St. Gallen IV. 400. — Abdruck: Cod. Trad. 379 n. 655. Neugart I. 482. 

1 Buch. 2 Aisperg. 3 Birndorf. * Gurtw(e)il; — Bezirksamt Waldshut, Grossh. Baden. — Aisperg scheint freilich 



Digitized by 



Google 



Karolinger. Arnolf (887)888— 899. 279 

eine schlimme Verkürzung aus Ansirichesperge zu sein; doch kann mit Rücksicht auf die vortrefflich zusammenpassende 
Lage sämmtlicher Oertlichkeiten über die Richtigkeit dieser Deutung wohl kein Zweifel herrschen. 

Original des Ratpert ; s. Urk. 596. 

Die Angaben des Datums stimmen genau zusammen. Neugart schreibt zwar nach dem Cod. Trad. »XV kal.«, ver- 
bessert aber von sich aus ganz richtig »XII kal.« , und so liest auch das Manuscript. 



677. 

Helmeger überträgt seinen Besitz zu Thumringen an Sanct Gallen. 

Thomrlngren. §90. Mai 14. 

Ego itaque Helmeger de incertitudine presentis vite cogitans et fterne beatitudinis 
premia adipisci desiderans trado ad monasterium sancti Galli, ubi modo venerabilis abba 
Pernhardus preesse dinoscitur, qui(c)quid hodierna die visus sum habere in loco, qui dicitur 
Tuomaringa, 1 in pago Prisageuve, tarn domibus, quam cgteris gdificiis, agris, pratis, 
vineis, campis. silvis, viis, aquis aquarumque decursibus et quicquid dici vel nominari potest, 
omnia ex integro ad prgfatum monasterium trado ; ea videlicet ratione, ut ego ipse easdem 
res ad me recipiens tempus vitg mee possideam et annis singulis censum inde persolvam 
II denarios, et cum mihi placuerit cum I solido redimendi licentiam habeam; si autem 
ego non redimero et uxor mea Hitta me supervixerit, ipsa et legitimi filii nostri easdem 
res sub prefato censu possideant. Et si illis placuerit, easdem res sub prefata redemptione 
redimendi licentiam habeant; si autem illa vel filii nostri non redimerint, tunc prgdictae 
res ad monasterium redeant perpetualiter possidende. Si quis vero, quod fieri non credo, 
aud ego ipse vel ulla alia opposita persona hanc cartam traditionis irritare presumserit, ad 
frarium regis auri uncias III et argenti pondera V coactus persolvat. Actum in loco, qui 
dicitur Tuomaringa 1 publice, his presentibus, quorum hie nomina signantur. Signum 
Helmgeri, qui hanc cartam traditionis fieri rogavit. Signa et aliorum testium. Libo. Pru- 
nicho. Sigifrid. Thioto. Chonzo. itemChonzo. Harterih. Kerpret. Emicho. Ekke- 
hart. Hagano. Eto. Engilbold. Heito. Thietmar. Lanpret. Kerwic. Herolt. Alto. 

Ego itaque Cozolt indignus monachus sancti Galli scripsi et subscripsi. Notavi diem 
V fer., prid. idus mai., annum regis Arnolfi III, Wolvine existente comite. 

Urk. St. Gallen IV, 401. — Abdruck: Cod. Trad. 379 n. 656. Neugart I. 483. 

1 Thumringen , Bezirksamt Lörrach , Grossh. Baden. 

Die grosse und ziemlich eckige Schrift dieser Urkunde wird schwerlich mit derjenigen des Subdiaconus Cozolt, des 
Schreibers von Urk. St. Gallen IV. 382 und I. 177, zusammengestellt werden dürfen; vgl. Urk. 643; gleichzeitig kann, 
sie dennoch sein. 

Die Angaben des Datums stimmen zusammen. 
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678. 

Liphart vertauscht an Abt Pernhard 42 Jucharte Acker- und Wiesland zu Engilmuntes- 
wilare gegen Ablösung eines Zinses und das Dreifache an Wald in den Märchen 
Stiefenhofen, Meginfridis und Paldis. 

883. December — 800. c. Juli. 

Notum sit omnibus presentibus et futuris, quod ego Liphart quoddain concambium 
cum venerabili abbate Pernhardo perpetravi. Tradidi itaque predicto abbati et advocato 
illius Wolfperto in Engilmuntiswilare 1 XL jugera in agris et pratis et duo jugera, 
censum, quem ad monasterium sancti Galli annis singulis reddidi, ad redimendum; reddidi 
enim unum modium avenae. Prefatus autem abba et advocatus ejus, qui supra, econtra tra- 
diderunt mihi inter Stivunhovaro 2 marcha et in Meginfridis 8 marcha et inter Paldis 4 
marcha tripliciter de silva; illo tarnen pacto, ut utraque pars, sicut concambiavit, perpe 1 
tualiter possideret. 

Urk. St. Gallen IV. 403. — Abdruck: Cod. Trad. 380 n. 658. 

1 Darf möglicher Weise auf Engetsweiler , Oberamt Wangen, Kgrch. Wirtemberg, gedeutet werden, da man diese 
Oertlichkeit zur Erklärung von Eiganteswilare durchaus nicht bedarf; vgl. Urk. 609. * Stiefenhofen , Kreis Schwaben und 
Neuburg, Kgrch. Baiern. 3 Diese Oertlichkeit vermag ich mit meinen Hülfsmitteln nicht zu bestimmen und in den in 
Betracht kommenden Gegenden kein allfälliges Mefrizweiler oder -hofen oder eine Ortschaft ähnlichen Namens ausfindig zu 
machen. 4 Darf sehr wahrscheinlich mit dem ganz nahe bei Stiefenhofen gelegenen Baldshofen zusammengestellt werden. 

Ohne Zweifel Original des ungenannten Schreibers. Der Text bricht mitten auf dem Pergamentblatte ab. 

Datum. Der Name des Abtes Bernhard bietet den einzigen Anhaltspunkt , um dieses Fragment ungefähr einzureihen. 
Er verweist dasselbe in die Zeit vom December 883 bis circa Juli 890. 



679. 

Adalhelm überträgt seinen Besitz zu Buwil an Sanct Gallen. 

890. August 1. 8. 15. 89. 89. 

Opitulante Donrini gratia Salomon episcopus et abba monasterii sancti Galli. Con- 
venit itaque nos una cum consensu fratrum et advocati nostri Eskirici, ut res, quas Adal- 
helm nobis tradidit, ei per hanc precariam represtaremus. Prefatus itaque Adalhelm omnem 
proprietatem suam, quam hodierna die habere visus estinloco, qui dicitur Puobiuwilare, 1 
potestativa manu tradidit ad monasterium sancti Galli; ea videlicet ratione, ut ipse easdem 
res tempus vite suae ad se recipiat et exinde unum denarium quotannis persolvat ad prefatum 
monasterium et quando voluerit cum uno solido illam traditionem redimendi licentiam 
habeat. Eodem censu vel pretio mater sua, si illum supervixerit, eandem hereditatem tempus 
vite sue possideat; postea vero Sindolf ipsum proprietatem cum unalibra potestatem habeat 
redimendi; interim tarnen censum, id est duos denarios ad idem monasterium omnibus annis 
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persolvere nou pretermittat. Signum Salomonis venerabilis episcopi et advocati ejus Eski- 
rici, qui hanc precariam fieri decreverunt. Signa officialium monasterii. f Folchart deca- 
nus. f Cotesman cellararius. f Irmfrid camerarius. f Otuni a) hospitarius. f Erchanger 
portarius. fNotker bibliothecarius. f Albrih sacratarius. Signa etiam laicorum ibidem 
presentium. f Adalhelm. Otheri. Wito. Arolf. Folcherat. Rodpret. Pato. Reginger. 
Reginbold. Lantfrid. b) Wol(f)hart. Adalram. Puoto. Altrich. Ego Gundhere scripsi 
et subscripsi. Notavi diem sabbati, mense augusto, tertio anno regis Arnulfi, snb Adal- 
berto comite. 

a) Od«r r Otiinl. - b) ,L*ntfrind', M8. 

Urk. St. Gallen IV. 405. — Abdruck: Cod. Trad. 384 n. 663. Neugart I. 484. 

1 Eines der verschiedenen Buwil in den Kirchgemeinden Neilkirch und Schönholzerswilen , Kanton Thurgau; s. z.B. 
Urk. 511. — Die Namen der geistlichen Zeugen finden sich auf p. 14—16 des Lib. Conf., mit Ausnahme des Cotesman. 

Einziges von Gundhere vorhandenes Document und ohne Zweifel Original dieses Schreibers. 

Datum. Nach den Regierungsjahren fällt die Urkunde in den August 890, und Samstage waren in diesem Monate 
der 1., 8., 15., 22. und 29. August. Auf welchen dieser Samstage das Document anzusetzen ist, kann nicht näher 
bestimmt werden. 



680. 

Festsetzung der Rechte des Klosters Sanct Gallen im Rheingau und der Grenze 

des Rheingau's und des Thurgau's. 

Beim Einflüsse des Rheins in den Bodensee. §90. An uro st 80. 

Notum sit omnibus, praesentibus scilicet et futuris, quod nos fratres de monasterio sancti 
Galli in pago Ringouve de jnstis et publicis traditionibus atque legitimis curtilibus talem 
usum habuimus, qualem unusquisque liber homo de sua proprietate juste et legaliter debet 
habere in campis, pascuis, silvis lignorumque succisionibus atque porcorum pastu, pratis, 
viis, aquis aquarumque decursibus, piscationibus, exitibus et reditibus; pivterea in usus 
monasterii, prout opus erat, ad aquaeductus et ad tegulas ligna in praedicto pago succidimus 
et exinde ad monasterium deferebamus et nihilominus navalia ligna ibi succidimus ad neces- 
saria nostra per lacum asportauda; insuper et grex porcorum de monasterio ad eundem 
Bai tum deducebatur ad pastum. Haec omnia de temporibus Hludowici imperatoris piissimi 
et Gozperti abbatis ejusdem monasterii et successorum ipsorum imperatorum et abbatum 
antecessores nostri habuerunt absque petitione et absque conductione et sine ullius potestatis 
contradictione ; similiter et nos eadem omnia potestative et absque contradictione habuimus 
usque ad tempora Arnolfi regis, exceptis nemoribus subtus adnotatis, quae in regio banno 
sunt. Postquam autem rex Arnolfus Udalrico cuidäm comiti de Lintzgouve in prcnomi- 
nato pago Ringouve curtem Lustenouvam 1 in jus proprietatis dedit, usus omnes, quos 
prius, ut dictum est, in eodem pago habuimus, isdem comes cum sua ditione nobis auferre 
et nihil nobis neque in Lustenouva 1 neque circumquaque in proscripto pago nisi sub con- 

36 
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ductione frueiidum voluit eoncedere, etiam tegulas, quas tissas habuimus ad tegenduin saucti 
Galli basilieam, vi abstaut et super domum suaui in Lustenouva 1 iuiponere jussit. Tnnc 
venerabilis Saloinon episcopus et abbas praetitulati monasterii sancti Galli, ut futura poste- 
ria destrueret jnrgia, habito prudenti consilio onines principes de tribus conntatibus, id est 
de Turgouve, de Lintzgouve et de Rhaetia Curiensi cum reliqua populorum multitadine 
in unum feeit convenire, praesente Tliiotolfo Curiensi episcopo et praedieto comite Udal- 
rieo in ioeo, ubi Rhenus lacum influit Podaniicum, de universis usibus praescriptis in 
pago praenominato Ringouve, quid potestative legaliterque quidque sub conductioue ad 
monasteriuni deberet habere regia auctoritate eonquisituriis ; nam comes praelibatus et nostris 
familiis in eodem pago positis solitos usus interdum detraxit et ea, quibus maxime in mona- 
sterio opus est, omnino voluit denegare. Tune vero priniates oranes de illis tribus collecti 
comitatibus cum juramento et fide data testificati sunt, se vidisse et bene nosse, quod de 
legitimis eurtilibus usus omnes isti, ut praedicti sunt, et nobis ad uionasterium nostrisque 
mansis in nostris territoriis in pago prenuneupato eommanentibus eum illis eivibus absque 
contradictione essent -commune* a rivo Eichibach 2 usque ad Scrienespach, 3 excepto Her- 
wentines, 4 qui specialis terrainus est, etexceptis nenioribus, id est Cobolo, 5 Thiotpoldes- 
ouva, 6 Ibirinesoüva 7 et Palgaa,* et praeterea gregi porcoruni testificati sunt de monasterio 
dicto in eodem saltu pastum habere debuisse. Eodem quippe juramento et comitatus diviserunt 
terrainura inter Durgeuve et Ringeuve, asserentes de Schwarzunegka, 9 ubi aquae adhoc 
ad nos vergunt, usque ad Manen 10 in medium gurgitem Rheni et inde usque ad lacum 
Podamicum. Acta sunt haec in loeo supradicto, III cal. sept., anno incarnationis Domini 
DCCCXC. indictione VII, regnante rege nostro Arnolfo gloriosissimo, praesidente Salo- 
mone episcopo et abbate venera bili. 

Isti vero sunt, qui hoc testificati sunt. De Durgeuve: Othere. Waldpert. Ruadpert 
Wilehere. Atolf. Wolfkier. 10 item Willehere. Pato. itemWito. Horscolf. Engilram. 
Folkerat. Luto. Milo. Immo. Wolvene. Reccho. Werinhere. Kotestegan. Kozpert 
N aneker. Eskirich. Reginger. Hildeger. Winidhere. Wolfrid. Lantfrid. Adalbert 
item Adalbert. DeRaetia: Merold. Andreas. item Herold. Ursicinus. Wanzo. Do- 
mini(c)us. Vigilius. De Lintzgouve: Ruadman. Sigibrecht. Wiehere. Adalolt 
Richolf. item Kerhart. Indo. Hadabert. Adalbert. Alto. Meginhere. Waltpert 
Willehelm. Kerhart. Luitpert. Pernhart. 

n) Wohl filr r Wolfker* versch rieben. 

Cod. Trad. 381 R° 659, — Neugart I. 485. 

1 Lustnau, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oesterreich. * 3 Der erste dieser zwei Urenzbäche 
scheint unbedingt der Eichelbach bei Bernegg zu sein, der bei Monstein in den Rhein fliesst. Den Scrienespach deutet 
v. Arx in den Berichtigungen und Zusätzen p. 17 auf den Schweinsbach bei Oberriet und Montlingen , den ich aber mit den 
besten Hülfsmitteln nicht ausfindig machen kann. Neugarts Erklärung dieser beiden Bäche hat offenbar Nichts für sich. 
4 Wenn mit v. Arx J. 86 dieser Name aus dem Heremuntin- oder Heremintinchoven von Urk. 465 zu erklären ist, so könnte 
er nur als verdorbener Genitiv, schwacher und starker Form zugleich, des Namens Hermunt erklärt werden. Ich zweifle 
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sehr, ob Dieses die richtige Erklärung wäre. Genitiv eines Personennamens scheint das Hermenthies freilich zu sein. Ob 
nun in dem verlorenen Originale noch eine nähere Bestimmung, wie. »roarcha« oder etwas Aehnliches gestanden habe, ist 
ebenso wenig zu entscheiden, als die Oertlichkeit ausfindig zn machen ist, auf welche sich der Xaine bezieht. "' Die 
Deutung dieser Oertlichkeit hängt wohl einigerniassen von der Deutung der beiden Grenzbäche ab. zwischen welchen sie 
liegen soll. Kobel bei Bernegg, Kanton St. Gallen, wie Xeugnrt und v. Arx I. 86 erklären, liegt jetzt nördlich des Eichel- 
baches: doch hatte der Name vielleicht früher eine weitere Bedeutung, und der Lage nach passt dieser Ort gleichwohl 
besser zu den mit Sicherheit erklärbaren Ortsnamen des Documenta, als das einige Stunden weiter thalaufwärts gelegene 
Kobelwald, welches Zellweger zur Erklärung herbeizieht (Trkuuden zur Geschichte des appenzellischen Volkes I. 1. p. 29 f). 
* Diepoldsau, Kanton St. Gallen. 7 Eine genau auf diesen Namen zurückzuführende Oertlichkeit ist in dein St. Gallischen 
Rheinthale nicht vorhanden. V. Arx 1. c. erklärt Au. nahe bei Bernegg und dem dortigen Kobel; auf p. 149 dagegen 
deutet er mit Xeugart den gleichen Namen auf Widnau, zwischen Diepoldsau und " Balgach. 9 Xach Zellweger, Schweiz. 
Geschichtsforscher V. 152 ff., Schwarzeuegg , Kirchgemeinde Grub, Kanton Appenzell AU. w Die möglichst genaue Bestim- 
mung dieser Oertlichkeit und der Grenzen des Thurgau's und Rheingau's kann nur mit Beiziehung eines bedeutenden 
Materials durch eine weitläufige, eigene Untersuchung geschehen. Nach Allem und trotz Allem, was meine Vorgänger und 
besonders v. Arx , Zellweger 1. c. und Pupikofer , Gesch. d. Kant. Thurgau I. Zweite Beilage p. 13 darüber bemerkt haben, 
bin ich überzeugt, das« es sich nur um den Monstein in der Kirchgemeinde Au oder um den Bucbberg bei Thal handeln kann. 

Das Original dieser s© interessanten Urkunde ist leider spurlos verloren gegangen. 

Datum. Die Indiction VII stimmt nicht zu dem Jahre 890, sondern würde auf da« Jahr 889 führen. Da aber 
Salomo erst im Sommer des Jahres 890 Abt zu St. Gallen und Bischof zu Constanz wurde, ist natürlich die Indiction 
falsch angesetzt oder vielleicht bloss falsch copirt. 



681. 

Himi Uhr ml überträgt ihren als Heirathsgabe empfangenen Besitz zu Sulz, Gallgers (?), 
und im Thale Venusta an Sanct Gallen. 

Rfftl*. §0O. 

In Christi nomine. Ego Hiiuilthrud cogitans incertitudinem presentis vite cum manu 
advocati mei Heribaldi trado ad monasterium sancti Galli, cui nunc venerabilis abba 
Salomon preesse dinoscitur, quicquid hodierna die visa sum habere in illis locis, quae 
mihi vir meus Plasius in dotcin dedit, hoc CvSt in Sülles 1 et in Caleaires, 2 in ..anes a) et 
in Venusta valle, 3 in viis et inviis, in arvis, silvis, alpis, aquis aquarumque decursibus, 
eultis et incultis, mobilibus et inmobilibus vel quicquid dici aut nominari potest, omnia 
videlicet ex integre trado atqw /ransfundo ad predietum monasterium ; ea videlicet racione, 
nt easdem res ad me reeipiens ceusum uiiiiis denr/r/i inde persolvam ad ecclesiam saneti 
Martini sitam in loco, qui dicitur Rautines.VEt quandocumque redimere voluero, cum 
XL solidis in argento sive in cavallis aut in armentis aut in pannis novis redimendi licentiam 
habeam ad predietam ecclesiam. Qnod si ego non redimero, tunc filius meus Richarius aut 
propinqui heredes Plasii viri mei easdem res cum supradieta peceunia, hoc est XL solidis 
redimendi licentiam habeaut. Si autem illi non redimerint, tunc supradietc res ex integro 
redeant ad supradictum monasterium. Actum in loco, qui dicitur Rautines, 4 presentibus 
istis, quorum hie signacula continentur. Signum Himilthrude et advocati ejus Heribaldi, 
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qui haue traditionem patraverunt. Signa et aliorum testium. sig.Meroaldi. sig.Wanzonis. 
sig. Pauli, sig. Aldulfi. sig. Lionciani. sig. Cimonis. sig. Antegani. sig. Johannis. 
sig. Unnonis. sig. Martini, sig. Libucii. b) sig. Frecco. sig. Quinteini. sig. Lucii. 
sig. Liuperti. sig. Johannis. Ego /taque Engilbertus indignus monachus et subdiaconus 
in vicem Winiberti prepositi scripsi et subseripsi. Notavi diem mercurii, annum III Ar- 
nulfi regis, sub Ruadolfo duce Raetianorum. 

») Dieser Eigenname, welcher bedauerlicherweise durch eine Lücke serstört wurde, tcheint mit eiueiu ¥ d* Angelautet ku haben, und euch vor dem theilweiM 
erhaltenen r a" ist noch die 8unge «ine« v d, b oder 1* vorhanden. b) Aus ,Libicti* berichtigt. 

Irk. St. Gallen IV. 406. — Abdruck: Cod. Trad. 384 n. 064. Neugart I. 4S7. 

1 Sulz, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oesterreich. 2 Wird von Neugart auf eiu Kalcheren in 
Unterrätien gedeutet, das ich nicht ausfindig machen kann. Ich möchte dieses Calcaires am ehesten mit dem GaUgers 
zusammenstellen, welches unter n. 46 des von Bergmann, Beiträge etc. auf p. 141 ff. mitgetheilten Churer Urbars als Name 
eines Ackers erscheint. 8 Ob mit Neugart au den so weit entfernten Vintschgau zu denken sei, möchte ich trotz der 
Villa Mortario in Venustis (v. Mohr I. 293) doch bezweifeln. Gewiss wird zunächst Jedermann dieses Thai in der Nähe der 
andern in dem Document genannten Oertlichkeiten suchen, wenn man es hier auch nicht aufzuweisen vermag. 4 Rötis, 
Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oesterreich. 

Original des Schreibers Engilbert, wie auch die Urkunden 690, 702 und 703. Obschon der allgemeine Charakter 
der Schriftzüge höchstens die zwei letzten Documente sofort als zusammengehörig erkennen lässt, weisen doch alle vier 
Documente einzelne eigenthümliche , gleichartige Züge auf. 

Das unvollständige Datum verweist die Urkunde in das Jahr 890. 



682. 

König Arnolf schenkt seinem Getreuen Anno eine von ihm bis jetzt als Lehen 
innegehabte Kirche mit sieben Hufen zu Äugst. 

Reffensbarg. §91. Janaar 6. 

f In nomine sanetae et individuae trinitatis Arnolfus divina favente dementia rex. 
Notum esse volumus omnibus sanetae Dei ecclesiae fidelibus nostrisque, praesentibus et futuris, 
qualiter nos rogatu et depreeatione Adalperti et Theotingi fidelium nostrorum cuidam 
fideli nostro nomine Anno quasdam res proprietatis nostrae in proprium concessimus, hoc 
est in pago Aragouve in eomitatu Cbadalohi senioris sui in villa Augusta, 1 quiequid 
hactenus habuit in beneficium, totum ei concessimus in proprium, id est aecclesiam I et 
hobas VII cum aedifieiis et curtilibus maiicipiisque omnibus utriusque sexus, cum censibus, 
terris, agris, campis, eultis vel incultis, pratis, paseuis, silvis, aquis aquarumque decur- 
sibus, molinis, piscationibus, viis et inviis, exitibus et regressibus, mobilibus vel inmobi- 
libus, quaesitis et inquirendis et cum omnibus juste et legitime ad ipsam aecclesiam et illas 
VII hobas pertinentibus , totum memorato Annoni per hoc praesens auetoritatis nostrae prae- 
ceptum in proprium donamus et tradimus, ut ab hodierna die de his omnibus securam a) et 
firmissimam habeat potestatem tenendi, donandi, vendendi, commutandi et quiequid sibi 
placuerit faciendi ; ea videlicet ratione, ut Dei aecclesiae et episcopo de sua justitia nihil 
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inde rainuatur aut subtrahatur. Et ut haec nostra largitio firmier habeatur et diligentius 
conservetur, manu propria nostra sub hoc confirniavimus et sigillo nostro assignari jussimus. 

Signum domni Arnolfi (M) Serenissimi regis. 

Aspertus cancellarius ad vicem Deotmari archicappellani recognovi et subscripsi. 

Data VIII idus jan., anno Domini DCCCXCI, indictione VIII, anno autem IUI regni 
domni Arnolfi serenissimi regis. Actum Reganesturch 2 in Christi nomine feliciter. Amen. 

a) v »eceram* MS. 

Irk. St. Gallen F. F. 3. L. 7. — Abdruck: Cod. Trad. 385 n. 665. — Böhmer n. 1085. 
1 (Kaiser-) Angst, Kanton Aargau. ' Regensburg. 

Sehr wohl erhaltenes Original, wenn auch mit etwas verbleichter Tinte. — Das Siegel ist das bisherige. — Tironische 
Noten finden sich keine. 

Datum. Die Jahreszahl 891 und das Regierungsjahr IUI stimmen zusammen; dagegen ist die Indiction VIII für Villi 
verschrieben. 



683. 

Madorninus und Melesa verkaufen an Valerius und seine Gattin Agina 

eine Wiese zu Aqua Rubia. 

§91. Janaar 18. 

In Christi nomine anno IUI regnante domnu nostru a) Arnulfu scripsi ego Horsicinus 
presbyter rogitus a vice Tiberii, qui fuit rogitus ad Madorninu et ad Melesane. Constat 
eos vendere et vendiderunt tibi Valerio et uxori suai Aginani pradu in Aqua Rubia* ex 
integra illorum porcione in Fassia.* Confinit ipsos eredes. Et precium reeeperunt venditores 
ab emptores XV denarios valiente (et tradiderunt) venditores ad eraptores suos a die presente 
faciendi exinde queque voluerint. Et si aliquis aliquando de nos vel de eredibus nostris aut 
suposita persona, qui contra hanc cartam ire, temtare vel inrampere voluerit, solvat duplu 

pradu et judici aurum libram I stibulacione subnixa. Facta carta in vico Mon , 8 id. jan. 

Notavi die et regnu. Signum Solvananes et Madornini, qui hanc ca?i;am fieri rogave- 
runt. Testes Tiberius. Antejanus. Gajo. item Anteja/ms. Domnicm. Leupertus. 
Aldulfus. Paternianus. Victor. 

•) So lSie Ich die Abkdraungen »reg. dorn, nm. 1 nach r Arnulfu* enf; obichon die letste genaa genommen durch v nostrum* wi e de rsu geben wfire. 

ürk. St. Gallen IV. 404. — Abdruck: Cod. Trad. 383 n. 662. 

1 Unbestimmbar. 2 Zur Erklärung dieses Namens möchte man am ehesten Flasch bei Maienfeid , Kanton Graubünden, 
herbeiziehen; doch erscheint in dem Einkünfterodel des Bisthums Chur aus dem XL Jahrhundert (?) dieser Ort unter der 
besser entsprechenden Form Flasce ; s. v. Mohr , Cod. Dipl. I. 289. 8 Zur Ergänzung dieses unvollständigen Namens möchte 
ich nicht einmal eine Vermuthung wagen. 

Original mit durchaus rätischem Charakter und einziges von dem Schreiber Horsicinus vorhandenes Document. 

Das Datum verweist die Urkunde nach der gewöhnlichen Epoche von 888 auf den 13. Januar 891. 
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684. 

Chadoloh vertauscht an das Kloster Sanct Gallen vier Hörige gegen zwei Knechte. 

Bossen. 89t. Jl&rm 17. 

In Dei nomine. Conpertum sit omnibus praesentibus sive absentibus atqne posteris 
nostris, qualiter ego Chadoloh concambiavi de monasterio sancti Galli, ubi abbas Peren- 
hardus esse cernitur et praepositius Luito, duo« servos cum quatuor mancipii» Ins nomi- 
nibiiß: Razo, Frolind, Oterat, Liuza, cum coiisenau monachorum et cum manu advocati 
Herebertus. Ideoque ego supranominata mancipia trado ad praefatum monasterium, qua- 
tenus abbas atque rectores ejusdem monasterii potestatem habeant habendi, donandi, ven- 
dendi, sicuti pro eis libitum sit agendi. xVcta et levata in pago Munteriheshunterc in 
villa Diethereskiriha, 1 firmata et perpetrata in pago Eritgeuve, in loco, qui dicitur 
Pusso, 2 in atrio sancti Laudegarii puplice. Signum Ohadalonis, qui hanc cartäm fieri 
rogavit. sig. Perehto(l)di palacii comitis. sig. episcopi Solomonis. Signa aliorum testium: 
Arnolf comes. Otolf. Wirant. Pirihtelo. Herebertus. Otine. Uodal. a * Walterih. 
Salaho. Gerbold. Hupold. Tanto. Milo. Riholf. Huc. Perenger. Otine. Petilo. 
Rako. 

Regnante Arnolf o rege anno V, XVI kal. april., lima XI11, in die veneris. Ego Hoto b> 
rogitus notavi diem et annum. 

») .Uuodal* M8. b) .Uuoto 4 M8. 

Urk. St. GallCi IV. 396. — Abdruck: Cod. Trad. 37H u. Ö49. Xeugart I. 47u\ Wirtbg. Urkundenbuch I. 195. 

1 Dieterskirch, Oberamt Riedlingen, Kgrch. Wirtemherg. * Bussen, ebendaselbst. — Heber die Mnntiricheshiintare 
und den Eritgau s. Stalin I. 301 und 293. 

Ohne Zweifel Original des Uoto und einziges von diesem Schreiber vorhandenes Document. 

Datum. Nachdem schon das Wirtbg. Urkundenbuch ganz richtig die »II« der Regierungsjahre nach dem Originale 
in eine »V« verwandelt hat. passen alle Angaben des Datums genau auf den 17. März 892. 



685. 

König Arnolf bestätigt dem Kloster Sanct Gallen die Immunität 
und das Recht der freien Abtswahl. 

Ranfthofen. S98. Juli 9. 

f Ordinante sancta et individua trinitate Arnolfus rex, eeclesiae eatholicae filius et 
defensor. Oum dispositione superna in regnum patrum nostrorum. regum videlicet atque 
imperatorum sublimati fiüssemus, placuit nobis, ut omnibus regni nostri provinciis, imrao 
singulis ordinibus et hominibns maximeque episcopiis atque monasteriis, lege», scita, canones 
atque regulas ab antiquis sibi traditas non solum observare concedereraus, sed etjam ad 
observandum nostra illos auctoritate juvaremus. Sed accidit, ut pro quorundam hominum 
negligentia et incautela de quodam loco a prioribus nostris inter primos habito, hoc est 
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monasterio sancti Gaili, serenitas nostra adeo turbaretur, quatenus abbatem ipsum honore 
sibi a nobis inpenso privaremus et fidelem capellannm nostrum Salomonem in ejus locum 
subrogaremus. Qui cum illuc pervenisset ac devote a fratribus susceptus fuisset devotiusque 
ipse cum illis conversatus fuisset, cognita eorum humilitate et obedientia atque nobis fide- 
litate necnon pro nobis ac regno nostro orationum instantia, propter communem etiam ipso- 
rum utilitatem abbas ab eisdem fratribus electus, idem cum sociis suis apud excellentiam 
nostra m imploravit et impetrando obtinuit, ut deinceps eidem loco tale Privilegium permit- 
teremus, statueremus atque roborareinus , quäle a proavo nostro Chludowico imperatore 
et filio ejus gloriosissimo rege Chludowico et patruo nostro Karolo imperatore concessum 
est, patre nostro Karlomanno semper in bellorum procinctu, videlicet ut potestatem habeant 
inter se abbatem eligendi, qui et illos ad divinum servitium distringendi vigorem et ad nostrum 
obsequium perficieudi strenuitatem habeat, et ut locus ipse sub tuitionis nostro immunitate 
consistat, et ut nullus judex puplicus aut quilibet superioris aut inferioris ordinis rei publice 
procurator in ecclesias aut loca, villas vel agros seu reliquas possessiones memorati iuona- 
sterii, quas moderno tempore infra regnum divinitus nobis collatum juste et rationabiliter 
possidet vel que deinceps divina pietas ibidem augere voluerit ad causas judiciario more 
audiendas vel freda exigenda aut mansiones vel paratas faciendas aut fidejussores tollendos 
aut homines ipsius monasterii super terram ejus commanentes inratiouabiliter distringendos 
nee ullas redibitiones requirendas nostris et futnris temporibus ingredi audeat vel penitus 
exigere presumat; sed liceat ipsi abbati suisque successoribus res predicti a) monasterii cum 
omnibus sibi subjeetis sub tuitionis atque immunitatis nostre defensione quieto ordine possi- 
dere et nostro fideliter parere imperio. et quandocumque ipse abba vel suecessores ejus obierint, 
quamdiu ipsi monachi inter se tales invenire potuerint, qui ipsam congregationem regulariter 
regere valeant, per haue nostram auetoritatem atque consensum licentiam habeant eligendi 
abbatem, quatinus monachi ibidem Deo famulantes pro nobis et stabilitate regni nostri 
Domini misericordiam jugiter exorare debeant. Haec vero auetoritas ut per diuturna tempora 
iuviolabilem obtineat firmitatem manu propria nostra subter eam firmavimus et anuli nostri 
inpressione insigniri jussimus. 

Signum domni Arnulfi (M) invictissimi regis. 

Engilpero notarius ad vicera Theotmari archicappeliani recognovi et subscripsi. 

Data VI non. jul., anno dominice b) incarnationis DCCCXCII, indictione X, anno piissimi 
regis Arnulfi V. Actum ad curtem regiam, que Rantesdorf 1 nominatur in Dei nomine 
feliciter. Amen. 

•) Die Abkürzung der Vornilbe „p* ist nach dem unmittelbar vorangehenden v pre«uniat* mit .pre* aufgelöst worden. b) »dominlc* M8. 

Urk. St. Gallen A. 1. A. 5. 

1 Nach der topographischen Matrikel des Ritters von Koch-Sternfeld , Abhandlgn. der histor. Klasse der k. bayrischen 
Akademie der Wissenschaften , Bd. III. p. 97 , kömmt dieses Rantesdorf, Randestorf oder Ranstorf auch in den Urkunden 
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des Erzstifts Salzburg vor und ist als Ranshofen am Inn zu erklären. Dahin gehört jedenfalls auch das Randesfurt der 
Fuldaer Annalen zum Jahr 898; s. Pertz Mon. SS. p. 414 n. 26. 

Sehr wohl erhaltenes Original. — Das Siegel ist nicht sehr deutlich ausgedrückt, aber offenbar noch das bisherige. 
— In dem Recognitionszeichen finden sich tironische Noten. 

Die Angaben des Datums stimmen durchaus zusammen. 



686. 

Abt Salomon verleiht an Wolfrid den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

zu Turbenthal gegen Zins. 

Kloster St. «allen. 898. Juli 1». 

Christi igitur favente dementia Salomon episcopus atque abba monasterii sancti Galli. 
Convenit itaque nos una cum consensu fratrum et advocati nostri Witonis, ut res, quas 
nobis Wolfrid tradidit, ei iterum per hanc precariam represtaremus , quod et fecimns. 
Tradidit itaque nobis praefatus homo quicquid proprietatis hodierna die visus est habere in 
Turbatuntale, 1 tarn domibus, quam ceteris aedificiis, agris, pratis, campis, silvis, viis, 
aquis aquarumque decursibus, cultis et incultis, et quicquid dici vel nominari potest, omnia 
ex integro tradita atque delegata esse voluit ad praefatum monasterium; ea videlicet ratione, 
ut ipse easdem res tempus vitae suae possideat et censum inde persolvat quotannis, id est 
III maldra et VI dies ad forinseca opera ; post obitum vero suum ejus legitima procreatio 
similiter easdem res possideat redemptione antem illi atque ipsis omnino denegata. Actum 
in ipso monasterio publice, praesentibus his, quorum hie signa continentur. Signum episcopi 
Salomonis atque abbatis et advocati ejus Witonis, qui hanc precariam fieri decreverunt. 
sig. Folcharti decani. sig. Peronis praepositi. sig. Otwini sacratarii. sig. Sigiboldi 
cellararii. sig. Engilperti caraerarii. sig. Winidharii portarii. sig. Notkeri hospitarii. 
Signum et aliorum testium, qui ibi praesentes fuerunt. sig. Wolfridi, qui hanc precariam 
fieri rogavit. sig. Otharii. sig. Eskirici. sig. Williharii. sig. Folchrati. sig. Wal d- 
harii. sig. Lantfridi. sig. Engilrammi. sig. Ruadhoi. sig. Folcharti. sig. Cotesde- 
gan. sig. Cozperti. sig. Rumolti. Ego itaque Kerbertus indignus monachus scripsi et 
subscripsi. Notavi diem IUI idus julii, annum regis Arnolfi V, Adalbertum comitem. 

Urk. St. Gallen IV. 410. — Abdruck: Cod. Trad. 388 n. 669. Neugart I. 490. 

1 Turbenthal, Kanton Zürich. — Die Namen der geistlichen Zeugen finden sich auf p. 11—18 des Lib. Conf. 

Einziges von Kerbert vorhandenes Document und ohne Zweifel Original dieses Schreibers. 

Das unvollständige Datum führt auf den -12. Juli 892. 
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687. 

König Arnölf bestätigt dem Kloster Sanct Gallen die Immunität und das Recht 

des gezwungenen Eides. 

898. Januar 6. 

f In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolfus divina favente gratia rex. S£ 
loca divino cultu mancipita nostrae auctoritatis potentia tuemur et aliquod largitionis nostrae 
eis impendere studuerimus emolumentiim, id nobis ad aeternam remunerationem plurimum 
prodesse confidimus. Idcirco oranium sanctae Dei ecclesiae fidelium tarn praesentium, quam 
et futurorum cognoscat industria, qualiter quaedam decreta et statuta antecessorum nostro- 
rum, videlicet proavi nostri Hludowici iraperatoris ac Serenissimi avi nostri Hludowici 
regis patruique nostri divae memoriae Caroli Caesaris optutibus nostris delata sunt, in 
quibus ex ipsonim justissima concessione et ex consensu fidelium suorum continebatur de 
immunitate et de coacto juramento monasterii sancti Galli, cui modo venerabilis episcopus 
Salomon per electionem ejusdem coenobii fratrum regulariter viventium praeesse Ä) dinoscitur; 
qnae etiam nos benigne ab eodera episcopo suscipientes cum consensu procerum caeterorum- 
qne circumstantium fidelium nostrorum auctoritate nostra firmavimus et nunc firmissime 
stabilimus, ut sicut monasterium Augiae 1 et cetera hujuscemodi loca ad fiscum nostrum 
pertinentia coactum juramentum et immunitatem habent, ita quoque praefatum ft) monasterium 
sancti Galli et res modo illuc pertinentes et quas deinceps divina dementia ad ipsum locum 
per quorumlibet fidelium traditionem augere dignabitur coactum juramentum et immunitatem 
simili modo habeant talique lege sub nostrae tuitionis immunitate perpetim consistant; ea 
videlicet ratione, ut nullus judex publicus vel dux aut etiam ullius ordinis potestas hominibus 
vel rebus ejusdem coenobii aliquem molestiam ullo umquam tempore inferre praesumat a) et 
ubicumque necesse sit res praefati a) sacrosancti loci cum coacto juramento inquirantur. Et ut 
haec nostrae tuitionis concessio apud posteros nostros inviolabilem obtineat perenniter Stabi- 
litäten!, manu nostra subter eam roborantes anulo nostro jussimus insigniri. 

Signum domni Arnolfi (M) invictissimi regis. 

Engilpero notarius ad vicem Diotmari archicappellani recognovi et subscripsi. 

Data VIII id. jan., anno dominicae incarnationis DCCCXCIII, indictione XI, anno VI 
regni domni Arnolfi piissimi regis* Actum Franchonovurt 2 in Dei nomine feliciter. Amen. 

•) Die Abkürzung „p* ist mit »prae - »ufgeiönt nach dem Vorgang« von dorn ausgeschriebenen v praesentinm* in Zeile 4. 

ürk. St. Gallen A. 4. A. 8. — Abdruck: Neugart I. 491. — Böhmer n. 1100. 

1 Reichenau im Untersee. 2 Frankfurt. 

Sehr wohl erhaltenes Original. — Das Siegel ist ein anderes, als das bisherige, aber diesem ganz ahnlich, wenn 
auch etwas grösser und weniger gut ausgeführt. Die Umschrift lautet: ARNOLFVS PIVS REX. — Im Recognitionszeichen 
linden sich ganz entschiedene tironische Noten. • 

Die Angaben des Datums stimmen genau zusammen. 

37 
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688. 
König Arnolf benachrichtigt die Grafen Adalbert, Perehtolt, Purghart und Uodalrich 
und alle Grossen des Reiches von dem an Sanct Gallen verliehenen Rechte des 
gezwungenen Eides. 

In nomine Dei et domini nostri Jesu Christi. Arnolfus divina favente dementia rex 
Adalberto, Perehtolto, Purgharto, Uodalrico et cunctis regni istius primatibus. — 
Scire vos et omnes nostros fideles volumus, quia monasterium sancti Galli et quicquid ad 
illud antecessores nostri vel alii quique fidelium ob memoriam suae recordationis Ä) contra- 
diderunt per munimentum nostrum sublimare nostra potentia cupimus ac nostre liberalitatis 
favore ad omnes injuriarum causas potenti tuitione omnimodis repugnare curamus. Qua- 
propter verbo nostro decernimus, ut unusquisque comitum nostrorum vel vicariorum in sin- 
gulis comitatibusetministeriis, quicquid ad praefatum monasterium cause seu justg mallationis 
ab advocato vel rectpribus ejus fuerit perquirendum, statim ad presens sine contradictionis 
obstaculo vel neglectu cum juramento ex regia potestate coacto eidem monasterio justitiam 
facere non omittat, si gratiam nostram habere voluerit. Si autem ullus contra hoc decreti 
nostri preceptum aliquid obstinationis vel repugnationis inire prgsumat, jubemus unicuique 
comiti et judici, ut cum banno nostro ad palatium nostrum distringatur, ut ibi justo regiae 
eensure dijudicatus judicio sentiat nostram potestatem non esse tempnendam. Videte, ne 
quisquam inferioris ordinis nos et vestrae sententie dijudicationem ausus infringere voluntatis 
sup effectum perficiat neque vos in istis rebus evincat, sed sui incepti dejectione sciat se ex 
nostrae potestatis destrictione graviter percutiendum et evincendum. 

«.) »recordardationi»* MS. 

Urli. St. Gallen A. 4, A. 9. — Abdruck: Neugart I. 492. 

Original, aber in sauberer Bücher- und gar nicht in der gewöhnlichen Kanzleischrift. — Das Siegel ist das erste, 
unter Urk. 663 beschriebene. 

Im Hinblick auf die ganz entsprechenden Urkunden 569 und 570 wird das datumlose Document gewiss am besten an 
die vorhergehende Urkunde angeschlossen. 

689« 

Hupret überträgt seinen Besitz zu (Mönch-)Altorf an Sanct Gallen. 

Lendikon. 898. Mai 14. ' 

In Dei nomine. Ego Hupret trado ad monasterium sancti Galli, ubi modo venerabilis 
abba Salomon prgesse dinoscitur, quicquid proprietatis hodierna die visus (sum) habere 
in pago Durgouve et in Zurihgouve pro remedio animg meg parentumque meorum in 
loco nominato Altthorf '; ea videlicet ratione, ut ego ipse easdem res ad me recipiam tempus 
vitg meg sub censu VI denariorum, et si redimere volüero, cum XXXsolidis redimendi licen- 
tiam habeam, similiter lggitima procreatio mea. Si autem ego nonredimero vel filii mei, tunc 
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nepotes mei, filii videlicet Waltharii, qui ei legitimi fuerint procreati, ipsain hereditatem 
possideant sub censu VI denariorum, et Ä) si redimere voluerint, similiter redimant, hoc est 
cum XXX solidis. Si autem ego vel filii mei uon redimimus, tunc filii Waltharii ipsam 
hereditatem redimant, si voluerint, cum XXX solidis. Quod si ego non redimero vel legitima 
procreatio mea nee nepotes mei, deineeps vero omnia post nostrum b) obitum statim ad mona- 
sterium revertantur absque ullius contradictione. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego 
ipse aut ulla alia opposita persona contra haue cartam traditionis aliquam molestiam intulerit 
aut eam irrumpere conaverit, auri uncias III et argenti pondera V coactus persolvat ad fra- 
rium regis, et nihilominus hec traditio firma stabilisque perraaneat cum stipulatione subnexa. 
Actum in loco, qui dicitur Lentinchova 2 publice, presentibus his, quorum hie signacula 
continentur. Signum Huperti, qui haue traditionem fieri rogavit. Signa et aliorum testium, 
qui ibidem persentes fuerunt sig. Wito. fWaldhaere. f Anteres. fRuadker. fHart- 
pret. f Iro. fLiutolt. f Thiodolt. f Anno. fZuppo. f Cotefrid. f Liutkis. fRe- 
ginpret. Ego itaque Pero indignus monachus atque diaconus scripsi et subscripsi. Notavi 
diem Ilferiam, II id. majas, anno sexto regnante Arnolfo rege, sub Adalberto comite. 

a) Die Worte ,VI deuAriorum et* stehen auf einer Kanur. b) ,no»trum^ ttteht ebenfalls auf einer Rasur. 

l>k. St. Gallen IV. 411. — A.bdruck: Cod. Trad. 888 n. 670. Neugart I. 494. 

1 (Mönch-)Altorf. * Lendikon, Kirchgemeinde W(e)isslingen , Kanton Zürich. 

Die Schrift der vorstehenden Urkunde hält die Mitte zwischen der mit einzelnen cursiven Elementen gemischten , etwas 
unregelmässigen Schrift von Urk. 631, geschrieben von dem Subdiaconus Pero, und der sehr festen und breiten Schrift 
von Urk. 699, geschrieben wieder von dem Diaconus Pero. Es ist daher wohl möglich, dass alle drei Documente Origi- 
nale von ein und derselben Hand sind, wonach die betreffende Anmerkung von Urk. 631 zu modificiren wäre. 

Die Angaben des Datums stimmen genau zusammen. 



690. 

Walthere überträgt seinen Besitz zu Gossau an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 893. Jaul *4. 

In Dei nomine. Ego Walthere divinae credulus voci, qua dantibus dicitur dari, insuper 
presenti diffidens instabilitati trado ad monasterium saneti Galli, ubi nunc religiosus abba 
Salomon preesse dinoscitur, quiequid habere cognoscor in Gosesauwarra 4 raarcha, hoc 
est quod mihi cum fratribus meis dividenti ad portionem devenit, omnia ex integro videlicet 
tradita atque delegata esse volo ad prefatum monasterium; ea scilicet conventione, ut ego et 
legitima proles mea ad nos reeipientes easdem res tempus vitae nostrae possideamus et insuper 
XXX juchos de terra arativa et silvatica ex rebus ipsius monasterii in supranominato loco in 
beneficium suseipiamus similiter possidendos; sie tarnen, ut nobis non aliter utrasque res pos- 
sideri liceat, nisi sub censu quatuor maldrorum et totidem pullorum, haud ulla redemptione 
concessa. Si vero legitima suboles mea penitus defecerit, utr^que res redeant ad prefatum 
locum sine ulla contradictione perpetualiter possidendae. Si quis vero, quod fieri non credo, 
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aut ego aut ulla alia opposita persona hanc cartam traditionis infringere aut irritam facere 
temptaverit, quod coepit non obtineat et ad aerarium publicum auri uncias III et argenti pon- 
dera V coactus persolvat, et nihilominus haec carta firma permaneat stipnlatione subnexa. 
Actum in eodem monasterio, presentibus quorum hie signa continentur. Signum ipsius Wal- 
tharii, qui hanc traditionem perpetravit. sig. Wito. f Reginger. f Adalram. fThiot- 
bert. fWinerat. fNote. fRihker. fWaldker. f Richili. fPenko. a) 

Ego itaque Engilbertus monachus et subdiaconus scripsi et subscripsi. Notavi diem 
dominicam, VIII kal. jul., annum Arnulfi regio VI, Adalbertum comitem. 

a) Die Krease bei den Namen der Zeugen sind hier auffallender Weite nicht vor, sondern über den Namen angebracht. 

Urk. St. Gallen IV. 412. — Abdruck: Cod. Trad. 389 n. 671. 

1 Gossau, Kanton St. Gallen. 

Original des Engilbert; s. ürk. 681. 

Die Angaben des Datums stimmen ebenfalls genau zusammen. 



691. 

Graf Uodalrich schenkt dem Kloster in Adorf Besitz in Bichelsee, Wittershausen, Bernegg 
und alle seine Zehnten im Thurgau , ferner Besitz in Gurtw(e)il , Dietlingen und 
Tiefenhäusern. 

Adorf. §94. Januar 10. 

InDei nomine. Ego Uodalricus comis divine credulus voci, qua dantibus dicitur dari, 
insuper presenti difiidens instabilitati trado ad monasterium, quod est in Ahadorf, 1 qtiicquid 
proprietatis hodierna die visus sum habere in loco, qui dicitur Pichelense,* tarn domibus, 
quam ceteris edifieiis, agris, pratis, silvis, paseuis, aquis aquarumque decursibus, cultis et 
incultis, mobilibus et immobilibus, maneipiis quoque et jumentis, pecoribus majoribus et 
minoribus, omnia videlicet ex integro trado illis fratribus, qui ibi Deo die noctuque deser- 
viunt. Trado etiam duas hobas in Witherreshusa 8 neenon et proprietatem Hugibaldi: 
similiter et proprietatem liberorum hominum et dotem ipsius ecclesie et ipsam vineam, qup 
ibi plantata est, et duas arpennas a) in Berenwanc, 4b) Puolini et Chnectelini, et omnem 
deeimam meam, quam ego in Durgauge visus sum habere, tarn de vineis, quam de grano, 
sive redemptionem sepulturo et quiequid ad illud altare pertinet, excepto auro et argen to 
et sericis palliis et alia vestimenta serica, que ad altaria pertinent; ea videlicet ratione, ut 
stabiliter in perpetuum maneat, et ipsi fratres, qui in ipso loco Deo deserviunt, cottidi^ 
decantent ibi III missas pro defunetis et unam pro salute vivorum , similiter singulis ebdo- 
raadibus tria psalteria pro defunetis. Ideo propter hoc dedi meam proprietatem in Alpigauge 
in loco, qui dicitur Curtwila, 5 V höbe ibi sunt, et III höbe in Tuotelingun, 6 unam in 
Ballenholz 7 et unam in Tiufherreshusun, 8 duo molendini in Curtwila 5 vel quiequid 
de silvis ad illa loca pertinent. Haec omnia dedi ad monasterium saneti Galli pdst meum 
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discessum; ea videlicet ratione, ut si aliqua persona, aut abbas, quod absit, aut aliquis 
quislibet ipsas res, quas tradidi fratribus, qui sunt in Ahadorf, 1 inde auferre voluerit aut 
alicui in beneficium dare voluerit, res superius nominatf , que sunt in Curtwila* et in aliis 
locis, que ad ipsam villam pertinent, ad propinquos meos, qui mihi proximiores esse viden- 
tur, revertantur. 

Si quis autem , aut ego , quod fieri non credo , aut ullus de heredibus nostris aut ulla 
öpposita persona hanc kartam traditionis irritam facere aut eam irrumpere temptaverit, quod 
coepit non inpleat et insuper ad aerarium regis auri uncias III et argenti pondera V coactus 
persolvat. Actum in loco, qui dicitur Ahadorf, 1 0) in ipsa ecclesia publice, presentibus 
quorum hie nomina notantur. Signum Uodalrici comitis, qui hanc kartam traditionis fieri 
voluit. sig. filie ejus Hirmandrudf. sig. Othere. Engilram. Ruodho. Folchart. Wal- 
dram. Lantpret. Alterich. Cozpret. Thiotpret. Wolfhart. Zuzo. Rathere. item 
Rathere. Erchanolf. Adalho. Richgauvo. Uodalhart. Yrimpret. Altram. Ysanger. 
Woffo. Cundhart. Richart. Yrimpret. Ego itaque Nordpret indignus presbyter scripsi 
et subscripsi. Notavi diem jovis, IUI idus jan. , annum V Arnulf i regis, comitem Adal- 
bertum. 

a) Aua „duos arpcnnoa* berichtigt. b) Au* »Perenwanc - erstellt. c) „Ahadordf" MS. 

Urk. St. Gallen IV. 407. — Abdruck: Cod. Trad. 386 n. 666. Neugart I. 494. 

1 Adorf. ' Bichelsee. s Wittershausen , Kirchgemeinde Adorf ; — Kanton Thurgau. 4 Wohl eher Bernegg (Bernang), 
Kirchgemeinde Bernrain, Kanton Thurgau, als Bernegg (Bernang) im St. Gallischen Rheinthal. 5 Gurtw(e)il, Bezirksamt 
Waldshut. 6 Dietlingen, ebendaselbst. 7 Nach Neugart Bannholz, ebendaselbst. Ich gebe gerne zu, dass diese Deutung 
am nächsten liegt; doch dürfte man das Ballenholz wohl auch mit dem Ballenberg, Bezirksamt St. Blasien , zusammen- 
stellen. 8 Tiefenhäusern, Bezirksamt St. Blasien; -— Grossh. Baden. — Ueber den Grafen Ulrich vgl. Urk. 655 und 675. 

Original des Nordpert; s. Urk. 655. 

In dem Datum muss ein Fehler stecken; denn das Kalenderdatum führt nur auf das mögliche Jahr 894: dieses ist 
aber das VII. Regierungsjahr Arnolfs und nicht das V. Da ein zweites Document des Schreibers Nordpert ausdrücklich 
das Jahr 895 zum Jahr VII Arnulfs macht, also unzweifelhaft die Regierungsjahre falsch ansetzt, gebe ich mit Neugart 
auch hier dem Kalenderdatum den Vorzug. Wenn Nordpert als einer von denjenigen Schreibern zu betrachten ist , welche 
zuweilen die Einsetzung Abt Salomons mit dem Regierungsantritte König Arnolfs verwechselt zu haben scheinen, s. Urk. 663, 
so kann das obenstehende Datum sehr wohl aus dieser Verwechslung erklärt werden. 



692. 

Engiipret überträgt die Hälfte seines ererbten Besitzes zu Wuppenau, Zückenried, 
Zuzwil und Puach, mit Ausnahme des Hofes und der Gebäude und des Erwerbs 
seines Bruders, an Sanct Gallen. 

Wertbflhl. §94. Janaar »». 

In Dei nomine. Ego Engiipret div(i)n£ eredulus voci, qua dantibus dicitur dari, 
insuper presenti diffidens instabilitati trado ad monasterium saneti Galli mediam partem 
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hereditates mee, extrinsecus absque curte et hedificiis et adquisicione fratris mei, in Wop- 
penouo, ia) in Zuckinriot 2 et Zucinwilare'et in Puachun 4 marcho; ea igitur racione, ut 
ego ipse easdem res ad me recipiens tempus vitf meg sub censu unius denarii possidere(m), 
et quando redimere voluero, licenciam redimendi IUI denariis habeam. Si autem ego non 
redimero et conjunx mea Cotesthiu superstes mihi fuerit, sub eodem censu possideat. Et 
si filii sororum mearum, Hugabret, Engilbret, Thietker, Otker, Cotesthive araa- 
biliter servierint, illa habeat potestatem eis concedere redimendi cum XXX solidis. Quod 
si ego ipse vel Cotesthiu seu ipsi filii non redimamus, ad predictum monasterium revertatur 
perpetualiter possidendum. 

Actum ad Wartpol 5 publice, presentibus istis, quorum hie signacula conlinentur. Sig- 
num Engilberti, qui hanc tradicionem fecit et firmavit. Signum et alioram. Thiotpold. 
Eskirihc. Ymmo. Eskirihc. Wolfram. Lantpret. Amalrihc. Adalpret. Heimo. 
Haicho. Adalbret Wolvolt. Lantpold. Nordman. Rihcman. Luto. Reginbret. 
Heribret. Ruadpret. Othart. Liuthart. Engilger. Sigibret. Isanbret. Amalbret. 
Heriman. Uadalger. Ego itaque Hartpreht rogatus scripsi et (sub)scripsi et notavi diem 
dominicum, VI kal. febr., anno VII regni Arnolfi, sub comite Hadalberto juniore. 

«) ,in Woppenouo* ist über der Zeile nachgetragen. 

Irk. St. Gallen IV. 415. — Abdruck: Cod. Trad. 392 n. 675. Neugart I. 496. 

1 Wuppenau, Kant. Thurgau. * Zuckenried, Kirchgemeinde Lenggenwil, Kant. St. Gallen. 3 Zuzwil, Kant. St. Gallen. 
4 Darf vielleicht am ehesten auf Hagenbuch , Kirchgemeinde Wertbühl-Schönholzerswilen , Kant. Thurgau , gedeutet werden, 
mit Rücksicht auf 5 Wertbühl , Kanton Thurgau , welches in n. 22 der Regesten der Comthurei Tobel in der Form Wart- 
bühel und in n. 317 der Regesten des Stiftes Kreuzungen als Wärtbühl neben Hagenbuch erscheint. 

Einzige von Hartpreht vorhandene Urkunde und vennuthlich Original dieses Schreibers. 

Die Angaben des Datums stimmen genau zusammen. 



693. 

Abt Salomon verleiht an Ruodrud den von ihr an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

zu Matzingen und anderwärts. 

Matsingen, 804. Februar 11. 

Christi igitur favente dementia Saloinon abba monasterii saneti Galli atque episcopus 
Constantiensis ecclesie ima cum cönsensu fratrum et cum manu advocati nostri Witonis. 
Complacuit nobis, ut res, quas nobis Ruodrud tradidit, ei iterum per hanc precariam repre- 
staremus, quod ita et feeimus. Ipsa tradidit nobis quiequid proprietatis Walthere senior 
ejus vel adquisitionis visus fuit habere in pago Durgauge in loco, qui dicitur Mazinga, 1 
et in aliis locis, quiequid ei supradictus dominus ejus Walthere dedit, tarn domibus, quam 
ceteris edifieiis, agris, pratis, silvis/paseuis, aquis aquarumque decursibus, eultis et incultis, 
mobilibus et inmobilibus, omnia ex integro tradita esse voluit; ea videlicet ratione, ut ipsa 
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easdem res ad se reciperet tempus vitg ejus sub censu unius denarii in festivitate sancti Galli, 
et si quando redimere voluisset, licentiam redimendi cum IIII a) denariis haberet ad ipsum 
altare, quod est in Mazingun, 1 vel ad ostium ipsius ecclesie vel in ipso atrio; si autem 
illa non redimisset, tunc post obitum ejus res predicte ad monasterium redissent perpetualiter 
possidende. Actum in loco, qui dicitur Mazinga 1 publice, presentibus quorum hie nomina 
notantur. Signum Salomonis abbatis atque episcopi. sig. advocati ejus Witonis, qui hanc 
precariam fecerunt. sig. Folcharti decani. sig. Otwini sacratarii. sig. Sigibaldi cellarii. 
sig. Winidharii portarii. sig. Notkeri ospitarii. sig. Eskerici. Wito. item Wito. iterum 
Wito. Wolfker. Wolfram. Alterich. Thietker. Pericker. Otkis. Pabo. Wilihere. 
Ruodhart. Puoto. Arnolt. Ego itaque Otleich indignus presbyter scripsi et subscripsi. 
Nota vi diem lune, III id. feb., anno V Arnulfi regis, comitem Adalbertum. 

*) .Illlor* MS. 

Urk. St. GalleD IV. 409. — Abdruck: Cod. Trad. 387 n. 668. Neugart I. 497. 

1 Matzingen, Kanton Thurgau. — Die Namen der geistlichen Zeugen finden sich auf p. 11 — 19 des Lib. Conf. 

Original und einzige von dem Schreiber Otleich vorhandene Urkunde. 

Die Angaben des Datums stimmen nicht zusammen. Ich folge dem Kalenderdatum, welches genau genommen die 
Urkunde in das Jahr VII , nicht in das Jahr V König Arnolfs verweist, und somit vom Jahre 890, statt 888 auszugehen 
scheint; vgl. Urk. 691 und 663. 

69«. 

König Arnolf bestätigt einen Tausch zwischen Abt Salomon und Anno, von Kloster- 
besitz zu Schönebürg gegen die Kirche und sieben Hufen zu (Kaiser-)Augst. 

Regeneburg. §94. August 86. 

f In nomine sanetae et individuae trinitatis Arnolfus divina favente dementia rex. 
Quecumque ftiam juste et rationabiliter ad saneta loca peraeta fuerint conchambia, siea nostro 
praeeepto confirmare satagimus , Dei omnipotentis clementiam ob hoc super nos largius coru- 
scare confidimus. Quapropter omnium fidelium nostrorum, praesentium scilieet et futurorum 
cognoscat sollertia, qualiter quidam venerabilis episcopus et dilectus fidelis noster Salomon 
nostram deprecatus est clementiam, ut cum nostra licentia quoddam conchambium perageret. 
Nos vero benigno animo utrarumque partium commoditatem perpendentes concessimus ita 
fieri. Tradidit itaque memoratus Salomon cum consensu totius familiae de rebus sancti 
Galli per manus sui advocati nomine Wiehere 10 cuidam viro nomine Anno tales causas, 
sicut habere visus est in pago Rammekeuve a) in comitatu Arnulfi a) in loco et in villa 
nominata Sconenpirch, ia) cum omnibus appenditiis suis in jus perpetuae proprietatis ; 
econtra vero in reconpensationem praefatus Anno tradidit jam dicto praesuli b) Salomoni 
suoque advocato in manus proprias id est tales causas, sicut nos ei per nostrum praeeeptum 
in proprium concessimus, hoc est in pago Aragouve in comitatu Chadaloh in villa Au- 
gust a* aecclesiam I et hobas VII cum aedifieiis et curtilibus maneipiisque omnibus utriusque 
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sexus, terris, agris, campis, cultis vel incultis, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumque 
decursibus, viis et inviis, exitibus et regressibus et cum omnibus jure legitimeque ad illam 
ecclesiam et ad ipsas VII hobas pertinentibus. Nosque jussimus ei inde hoc nostrae auctori- 
tatis praeceptum conscribi, per quod volumus atque juberaus, ut quod pars parti contulit, 
hoc firmum et inconvulsum perpetuis consistat temporibus. Et ut hoc verius credatur et per 
futura tempora a cunctis fidelibus nostris diligentius conservetur, manu propria nostra subter 
hoc confirmavimus et sigillo nostro assignari jussimus. 

Signum domni Arnolfi (M) invictissimi regis. 

Wihhingus archicancellarius ad vicem Theotmari arehicappellani recognovi etsubscripsi. 

Data VII kal. sep., anno incarnationis Domini DCCCXCIIII, indictione XII, anno VII 
regni Arnolfi largissimi regis. Actum Reganespurc 3 in Dei nomine feliciter. Amen, 

a) Diese Namen sind sSmratlich erst nachtr&glich eingetragen worden. b) 8cheint beinahe r praefuli* verschrieben au sein. 

ürk. St. Gallen F. F. 3. L. 14. — Abdruck: Cod. Trad. 389 n. 672. Neugart I. 497. Wirtbg. Urkundenbuch I. 198. 
— Böhmer n. 1110. 

1 Ueber den Rammagau vgl. Stalin I. 306. * Schönebürg , Oberamt Wiblingen , Kgrch. Wirtemberg. 3 (Kaiser-)Augst, 
Kanton Aargau. 4 Regensburg. 

Wohl erhaltenes Original. — Das Siegel ist das unter Urk. 687 beschriebene. — Tironische Noten finden sich 
nicht vor. 

Die Angaben des Datums stimmen genau zusammen. 



695. 

König Arnolf bestätigt dem Kloster Sanct Gallen die Schenkung der edeln Frau Pirin 
zu Riete, Uetigen, Biglen(berg), Lyssach, Albineswilare, Perehtoltespuron und Eichi, 
mit Ausnahme ihres Besitzes zu Gomerkingen und Ratolfingen, und die Schenkung 
Thiotharts und Puobo's zu Bäriswil und Langenthai. 

Regengbnrg. 894. August 86. 

f In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolfus divina favente dementia rex. 
Si pe(ti)tionibus procerum fideliumque nostrorum juste et rationabiliter postulantium aures 
serenitatis nostrae accommodamus, devotiores eos et fideliores in nostro servitio efficimus et 
superni muneris donum ob hoc nobis impertiri liquido credimus. Quapropter omnium fidelium 
nostrorum, praesentium scilicet et futurorum cognoscat prudentia, qualiter venerabilis epi- 
scopus ac dilectus fidelis noster Salomon obtulit obtutibus nostris quandam cartulam, in 
qua continebatur, qualiter qugdam nobilis matrona nomnie Pirin tradidit ad sanctum Gal- 
lum confessorem Christi suum proprium, hoc est in superiori Aragouve in comitatu Hebar- 
hardi in locis nominatis, id est ad Riete 1 et in Utingun* et in Pigiluna 8 et in Lihsacho* 
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et in Albineswilare 5 et Perehtoltespuron 6 et ad Eichi 7 et ubicumque habuit in prefato 
pago, nihil extra dimittens, nisi quod habuit in Comirichingun 8 et tmam hobam in Rato- 
lingun 9 sitam; insuper alteram nobis ostendit traditionis notitiam, in qua continebatur, qua- 
liter Thiothart tradidit ad jam dictum sanctum Gallum quicquid illi et fratri suo Puboni 
in partem suam eorum parentes dederunt in locis nomiuatis, hoc est ad Perolteswilare 10 
et in Langatun 11 in superiori pago et comitatu. Tunc etiam idem memoratus episcopus 
nostram precatus est clementiam, ut jam dicta loca nostrae auctoritatis praecepto ft) ad sanctum 
Gallum confirmaremus. Nos vero petitionibus ejus assensum prebentes statuimus ita fieri, 
unde hoc presens preceptum nostrum jussimus conscribi, firmiter statuentes, ut praenominata 
loca, que supracripta femina ad jam fatum monasterium tradere videbatur, absque ullius 
contradictionis obstaculo ab hodierna die et deinceps perpetualiter persistant. Et ut hoc firmius 
habeatur veriusque credatur ac diligentius a cunctis fidelibus uostris observetur, manu propria 
nostra subtus id b) roboravimus et inpressione anuli nostri jussimus insigniri. 

Signum domni Arnolfi invictissimi regis. 

Wihhingus archicancellarius ad vicem Theotmari archicappellani recognovi et subscripsi. 

Data VII kal. sept., anno incarnationis Domini DCCCXCIIII, anno VII regni Arnolfi 
largissimi regis. Actum Reganespurc 12 in Dei nomine feliciter. Amen. 

a) ,praeccepto* IIS. b) Ueber v enm f berichtigt. 

llrk. St. Gallen F. F. 3. L 15. — Abdruck: Cod. Trad. 390 n. 673. Neugart I. 498. — Böhmer n. 1111. 

1 Kann nicht mit Sicherheit bestimmt werden. Zeerleder, Urkunden für die Geschichte der Stadt Bern, p. 7 f., ver- 
muthet am ehesten Kerrenried (Kernenried) oder Zauggenried, das Erste Kirchgemeinde Kirchberg, das Zweite Kirchgemeinde 
Jegenstorf. * Ohne Zweifel Uetigen , Kirchgemeinde Hasle bei Burgdorf. 3 Wohl eher Bigel(berg) oder Biglen(berg), eben- 
daselbst, als das Pfarrdorf Biglen. 4 Lyssach, Kirchgemeinde Kirchberg. 5 In denjenigen Theilen des Kantons Bern, 
welche als zu dem Oberaargau gehörig in Betracht kommen können, findet sich kein irgendwie entsprechender Ortsname. 
Zeerleder denkt daher an Albers(ch)wil unweit Willisau, Kauton Luzern, oder an Alberwil unweit der Stadt Freiburg. 
Die erste Vermuthung scheint mir nicht viel für sich zu haben; die letztere scheint mir geradezu unstatthaft. Ich möchte 
am ehesten annehmen, dass dieser Ortsname ganz abgegangen sei. 6 Vermuthlich Büren zum Hof , Kirchgemeinde Limpach. 
Berchdorfshof, Kirchgemeinde Bätterkinden , das Zeerleder daneben vorschlagt, hat jedenfalls viel weniger für sich, selbst 
wenn man mit Jahn, Chronik des Kantous Bern , Berchtolshof schreibt. Urkundlich erscheint für diese Oertlichkeit aus den 
Jahren 1419 und 1426 die Form Berhtenhof oder Berchtenhof und Bertchtorf; vgl. Regesten des Klosters Fraubrunnen 
n. 372, 373 und 378. 7 Nach Zeerleder Eichi, Kirchgemeinde Münsingen. 8 Gomerkingen (Ober-, Nieder-), Kirchgemeinde 
Hasle bei Burgdorf. 9 Ratolfingen oder Radelfingen, Kirchgemeinde Vechingen. ,0 Bäriswil, Kirchgemeinde Hindelbank; 
s. Urk. 486. n Langenthai; — Alles Ortschaften im östlichen Theil des mittlem Kantons Bern. ,2 Regensburg. 

Wohl erhaltenes Original. — Mit Siegel und ironischen Noten verhält es sich, wie bei der vorhergehenden Urkunde. 

Die Angaben des Datums passen genau zusammen. 
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696. 

Waldo vertauscht an Abt Salomon seinen Besitz zu Perehkeres und die Hälfte 

zu Waltrams. 

Weiler. 894. September 11. 

Notum sit pi-fsentibus et futuris, quod ego Waldo quoddam concambium feci cum 
Saloinone episcopo et abbate monasterii sancti Galli necnon cum fratribus ejusdem mona- 
sterii. Tradidi quippe illis quicquid habui in loco, qui vocatur Perehkeres 1 et dimidium in 
Paldrämmes 2 ; etsi adluic ea, que illi mihi dederunt, potiora sint, ft) quam qu£ a me susce- 
perunt, denuo de meis adiciam, quousque ea, quo ab illis accepi, recompensem. Acta sunt 
hfc in loco, qui dicitur Wilare, 8 presentibus illis, quorum hie signacula subscripta sunt. 
Signum Waldonis, qui hoc concambium fieri rogavit. Signa et aliorum ibidem prgsentium. 
f Ruadman centurio. fUmmo. b) fHartpret. fNotker. fAlbrich. fHugebret. fEl- 
lenwart. f Sigeman. f Sigemar. fFroibret. f Ellenbold, f Folcho(l)t. f Tagebret. 
f Oto. fPodololt. f Wiehere, .f Adalgoz. f Hiltebrant. fHadabret. f Meginhelm. 
f Hetti. f Palderit. f Paldram, f Ratpret. f Selbo. Ego itaque Eskirich monachus 
sancti Galli atque subdiaconus vice Cozoldi prepositi rogatus scripsi et subscripsi. Notavi 
diem III id. sept., annum VII Arnolfi regis, comitem Uodalricum. 

a) Aus »nunt* hergestellt, b) Die Lesart des Cod. Tr*d. »Ymmo' kann Ich nicht filr richtig: halten. 

Irk. St. Gallen IV. 414. — Abdruck: Cod. Trad. 391 n. 674. Neugart I. 500. 

1 Wird von Neugart auf ein Bircken bei Isny , Oberamt Wangen , Kgrch. Wirtemberg , gedeutet. Ich kann in jenen 
Gegenden keine Oertlichkeit dieses Namens ausfindig machen ; es müsste denn etwa Burkwang damit gemeint sein , weiches 
aber unter keiner Bedingung auf die Form Perehkeres zurückgeführt werden dürfte. Ich vermuthe, dass der Name dieser 
Oertlichkeit mit dem Besitzer gewechselt habe. * Waltrams, Pfarrei Weitnau, Kreis Schwaben und Neuburg, Königreich 
Baiern. Nachdem ich diese Oertlichkeit wirklich ausfindig gemacht habe, mag sie auch nach Neugart mit dem Paldram- 
misreod von Urk. 560 zusammengestellt, wenn auch nicht geradezu identisch mit demselben erklärt werden. 3 Weiler, 
zwischen Scheidegg und Simmerberg, an der Landstrasse von Lindau nach Immenstadt, ebendaselbst. 

Einziges von Eskirich vorhandenes Document und vermutblich Original dieses Schreibers. 

Das Datum ist nach der gewöhnlichen Epoche von 888 angesetzt. 



697. 

Abt Salomon bestätigt alle Uebertragungen des Grafen Uodalrich und alle Verleihungen 
an denselben, welche den Ort Adorf betreffen. 

Kirche St. «allen. §95. Mars 30. 

Quia igitur modernis temporibus nonnulli inveniuntur, qui salutaria Christi documenta 
tanta subtilitate sequuntur , ut quamvis temporum ordine cogente sua omnia pariter relin- 
quere non valeant, tarnen ex possessio eterna lucrari desiderent sanetorum locis et obsequiis 
sua fideliter destinando f eadem ob dissensiones futuras undique preeavendas necesse est 
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consciiptionis vinculo firmiter prgmunire. Quam ob rem ego Salomou humilis Constan- 
tiensis ecclesiae episcopus et abbas monasterii sancti Galli una cum omnibus ejusdem con- 
gregationis fratribus notum esse volumus cunctis, presentibus scilicet atque futuris, quod 
post conventionem inter nos atque Uodalrichum serenum comitem de suis nostrisque rebus 
utrimque confirmatam, idem Serenissimus comes ad nostrum monasterium devenit, petens, 
ut adhuc notitiam firmitatis cautiorem ex nostra parte ei efliceremus de loco, qui dicitur 
Ahadorf, 1 et de omnibus, quae ipse gratia divini servitii ad ipsum locum condixit. Idcirco 
cum omnium fratrum communi consilio raanuque decrevimus atque confirmavimus, ut omnia, 
quae in cartis traditionum ipsius atque precariarum ex nostra parte illi redditarum inserta 
continentur, sive ad usum ipsius et filiae ejus Irmindrudae, insuper etiam ad victualia 
clericorum ibidem Deo famulantium atque pro se suaque conjuge cunctaque sobole ibidem 
quiescente destinata, firma et inconvulsa permaneant. Insuper etiam firmavimus, ut omnem 
ecclesiasticam pecuniam in eodem loco presenti tempore a prefato principe congregatam vel 
in futurum congregandam nullus ex ejusdem loci ornamentis auferre presumat, sed illic 
Deo donante permaneat, nisi forte, quod absit, propter cautelam hostilis incursionis ad 
tutiorem devehatur locum vel ipsi justi dominatores loci ipsius sancti Galli, videlicet monachi 
et servitores, vitae propriae statum et sustentaculum exinde necessitate cogente opus habeant 
invenire. Hujus autem notitiae confirmatio facta est in basilica sancti Galli, prosente Uodal- 
richo comite cum suis fidel ibus, presente quoque congregatione ipsius coenobii. Quam con- 
firraationem fecit Folchardus decanus cum manu advocati sui Cozperti, consentientibus 
manusque inponentibus ejusdem congregatiouis patribus et fratribus, quorum lue signacula 
continentur. Salomon episcopus et ipsius loci clarissimus abbas. Hartmuotus presbyter. 
Erchanger presbyter. Heimo presbyter. Folchart presbyter. Erolt presbyter. Irmin- 
frid presbyter. Albrih Ä) presbyter. Nandcrim presbyter. Cotesman presbyter. Otiue 
presbyter. Pernhart presbyter. Thancho presbyter. Uoto presbyter. Ke(r)brct b) pres- 
byter. Notker presbyter. Wichram presbyter. Amalbret presbyter. Witpret presbyter. 
Engilbr et presbyter. Werinbret presbyter. Her ibold presbyter. Ito presbyter. Ruodram 
presbyter. Liuto presbyter. W in idhere presbyter. Eccho presbyter. Eberhart presbyter. 
Ludabret presbyter. Sindolf presbyter. Lantpret presbyter. Hiltine presbyter. Tuatilo c) 
presbyter. Wolvolt. presbyter. Engilger presbyter. Albrich presbyter. Ruadker d) pres- 
byter. Hartrich presbyter. L an tfrid presbyter. A dal olt presbyter. Ada lpr et e) presbyter. 
Winibr et presbyter. Lentine presbyter. Sigibold diaconus. Witigouo diaconus. Wito 
diaconus. Pero diaconus. Hartman diaconus. Thrudpret diaconus. Hiltiwin diaconus. 
Reginbret diaconus. Ratpret diaconus. Anthuge diaconus. Walthere diaconus. Richo 
diaconus. Sindram diaconus. Emicho diaconus. Chadolt diaconus. Hiltipret diaconus. 
Erchanfrid diaconus. Coz olt diaconus. Egilolf diaconus. Sito diaconus. Suzzo diaconus. 
Elispret diaconus. Uozo diaconus. Cozpret diaconus. Engilbret subdiaconus. Wald- 
her e Bubdiaconus. Yso subdiaconus. Thioto subdiaconus. Uodalr ich subdiaconus. Pruno 



Digitized by 



Google 



300 Karolinger. Arnolf (887) 888—899. 

subdiaconus. Adalhart subdiaconus. Ruodpret subdiaconus. Thiothelm subdiaconus. 
Bonifacius subdiaconus. Mo yses subdiaconus. Suzzo subdiaconus. Ker wie subdiaconus. 
Waldram subdiaconus. Waning g) subdiaconus. Pernhart monachus. Pougolf. Cotabret 
Elolf. Clemens. Rathelm. Thegenhart. Eskirich. Ruodker. Wetti. Thioto. Pald. 
Albrich. Wetti. Eccho. Walto. Lantfrid. Thancho. Milo. Wichram. Signa et 
quorundam laicorum ibidem presentium. sig. Cozperti advocati monasterii. sig. Othere. 
Horscolf. Thiotpret. Adalho. Wito. Reginger. 

Ego itaque Pald b) indignus monachus scripsi et subscripsi. Notavi diem dominicam, 
III kal. april., annum vero dominice incarnationis DCCCXCV, k) indictionem XIII, annum 
autem regni domni Arnolfi clarissimi regis VII, Adalbertum comitem. 

a) 9 Albrich* 417. b) 417 schreibt richtig r Kerbr«t 4 . c) .Tuotilo 4 417. d) .Ruodker« 417. c) ,Ad*lbret« 417. f) »Bonefkciut« 417. g) v Wuüncr* 417. 
h) ,Nordpret* 417. i) r ptesbyter* 417. k) „DCCCmum LXXXXmum Vtnm* M8. 

l T rk. St. Gallen IV. 416 U. 417. — Abdruck: Cod. Trad. 392 n. 676. Neugart I. 500. 

1 Adorf, Kanton Thurgau. — Die Namen sämmtlicher geistlichen Zeugen finden sich in dem Lib. Conf., mit Ausnahme 
des Nandcrim, Cotesman, Lantfrid, Anthuge, Sindram, Emicho, Sito, Erchanfrid, Egilolf, Yso, Pruno und Clemens. Aber 
auch einzelne der übrigen Namen, so besonders Hartrich, Adalolt und Hiltipret, stehen so weit vorne in dem Lib. Conf., 
dass unter ihnen notwendiger Weise gleichnamige frühere Mönche, und nicht die obenstehenden Zeugen zu verstehen 
sind. Die meisten Namen finden sich auf p. 13—23. 

Beide gut und regelmässig geschriebene Ausfertigungen dieses Documentes sind ohne Zweifel Originale. Ihre Ab- 
weichungen sind ganz unbedeutend, wie aus den Varianten ersehen werden kann. Von dem Schreiber Pald sind keine 
weitern Documente vorhanden ; über diejenigen Nordperts s. Urk. 655. 

Die Angaben des Datums stimmen genau zusammen. 



698. 

König Arnolf bestätigt dem Kloster Sanct Gallen den Besitz der kleinen Abtei 

Faurndau und der Kapelle Brenz. 

Tribur. 895. Mai 8. 

f In nomine sanetae et individuae trinitatis Arnolfus divina dementia rex. Si loca Deo 
dicata nostro amplificamus juvamine et regio more munificentiae nostrae largitione ditamus, 
non solum ad temporalem vitam salubriter transi(g)endam et aeternam feliciter optinendam, 
verum etiam eos, qui in eis Domino famulari noseuntur, pro nobis statuque regni nostri 
attentius divinam clementiam esse oraturos, id nobis profuturum liquido credimus. Ideoque 
universali Christianae religionis coetui, praesentis scilicet temporis et futuri, agnitum esse 
volumus, quia vir vener abilis Constantiensis ecclesiae episcopus, nomine Salomon, rega- 
litatis nostrae eminentiam precatus est, ut quandam abbatiolam, quam quidem religiosus 
presbiter noster ft) nomine Liutbrandus per praeeeptum nostrum in proprium tenuerat, Furen- 
tauva 1 nuneupatam, et potenti manu per consensum nostrum ad monasterium saneti Galli 
pro memoria divorum parentum nostrorum ac nostra animeque suae remedio tradiderat, 
nostrae liberalitatis scripto ad idem monasterium aeternaliter persistendum roboraremus, 
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statimque nos congruam ejus petitionem libenti animo implere studentes decrevimus ita fieri. 
Jussimus itaque hoc praesens auctoritatis nostrae praeceptum inde conscribi, per quod decer- 
nimus firmissimeque prfcipimus, ut pr^scripta abbatiuncula cum oranibus appendiciis vel 
pertinentiis suis ab hodierna die et deiuceps perpetuis temporibus ad jam dictum monasterium 
pro sempiterna antecessorum nostrorum nostraque et ejusdem presbiteri commemoratione 
pertiueat atque consistat ad sustentationem solummodo fratrum ibidem Deo et sancto Gallo 
regulariter famulantium; ea videlicet ratione, ue ullus abbas vel ejusdem loci provisor quic- 
quam inde ad suam peculiaritatem redigere vel usurpare neque praefatum locum, id est 
Furent(a)uva, 1 neque illum, qui dicitur Prenza, 2 umquam alicui in beneficium prestare 
presumat, quatinus sepedicti monasterii fratres pro nobis et antecessoribus nostris Domini 
misericordiam frequentius atque devotius exorare delectet absque ullius adversatoris impe- 
dimento. Et ut haec nostrae confirmationis auctoritas per omnia volventis mundi curricula 
solidiorem in Christi nomine optineat stabilitatem , manunostra subtus eam roborantes anulo 
nostro jussimus insigniri. 

Signum domni Arnolfi (M) piissimi regis. 

Engilpero notarius ad vicem Deotmari archicappellani recognovi et subscripsi. 

Data Villi iduum majarum die, anno incarnationis Domini DCCCXCV, indictione XIII, 
anno vero VIII regni domni Arnolfi prestantissimi regis. Actum ad Triburias 3 curtem 
regiam in Dei nomine feliciter. Amen. 

a) Durch die auffallende Abkürzung ,nrt" fegeben. 

Urk. St. Gallen F. F. 3. L 21. — Abdruck: Cod. Trad. 394 n. 679. Neugart I. 520. Wirtbg. ürkundenbuch I. 199. 
— Böhmer n. 1114. 

1 Faurndau, Oberamt Göppingen. * Brenz, Oberamt Heidenheim; — Kgrch. Wirtemberg ; vgl. Urk. 664. 3 Tribur. 

Sehr wohl erhaltenes Original in auffallend kleiner Schrift. — Das Siegel ist das unter Urk. 687 beschriebene. — 
Vier tironische Noten finden sich im Recognitionszeichen. 

Die Angaben des Datums stimmen zusammen. 



699. 

Hadamar vertauscht an Abt Salonion eine Hufe zu Neschwil gegen eine andere 

zu Wildberg. 

Kloster St. Gallen. 895. September 88. 

In Dei nomine ego Hadamar. Complacuit mihi in animo meo quoddam concambium 
facere apud Salomonem abbatem monasterii saneti Galli et episcopo et cum advocato ejus 
Eskerico, simul cum fratribus, quod et ita feci. Dedi enim inprimum ad honorem saneti 
Galli unam hobam in Neskewilare 1 in jus prefati monasterii; ea conditione, ut ab illis 
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aliam hobam ad me recipiam in Williperge 2 in jus proprietatis tempus vite meg, similiter 
et mea legitima cuncta procreatio a me genita. Quod si aliquando ipse abbas aut fratres 
ipsius monasterii presentem concambium subvjertere vel minorare voluerint, nullo modo ego 
ipse et mea legitima procreatio careamus nostre justitiae firmitatis rectitudine, sed presens 
conscriptio concambii omni tempore firma et stabilis permaneat cum testibus subnexa. Actum 
in monasterio sancti Galli publice, presentibus quorum hie nomina notantur. Signum 
Hadamari, qui hoc concambium fieri voluit. sig. Eskerici. Ruodpret. Reginger. Fol- 
cherat. Wito. Thietpret. Adalram. Cozpret. Erchanger. Puozzo. Folchart. Lant- 
frid. Liutolt. Christan. Ego itaque Pero indignus levita et prepositus scripsi et subscripsi. 
Notavi diem martis, X kal. oct., annum VIII Arnulfi regia, comitem Adalbertum. 

ürk. St. Gallen IV. 421. — Abdruck: Cod. Trad. 396 n. 681. Neugart I. 507. 

1 Neschwil, Kirchgemeinde W(e)isslingen. * Wildberg; — Kanton Zürich. 

Ueber die Schrift vgl. ürk. 689. 

In dem Datum muss ein Fehler stecken, da Wochen- und Monatstag nur auf das Jahr 890 führen, welches unmöglich 
als VIII. Regierungsjahr Arnolfs bezeichnet werden kann. Aendert man die >X kal.« in die »IX kal.«, so erhält man den 
23. September 895 ; dazu passt die Zahl der Regierungsjahre , und zudem ist Arnolf im September 895 noch König. Neu- 
gart ändert »XI kal.« und erhält dadurch den 21. September 896 als Datum, welches aber nicht zu den Regierungsjahren 
stimmt, und in welchem Arnolf wohl als Kaiser bezeichnet wäre, da er schon im April dieses Jahres als solcher gekrönt 
wurde. 



700. 

Hadamar vertauscht an das Kloster Sanct Gallen seinen Besitz zu Chostancineswilare 

gegen ebensoviel zu Bern egg. 

(19t. Johaini-)Höehst. §95. October 15. 

Quandocumque inter diversas partes volubilium rerum commutationes aguntur, neces- 
sarium existimamus, ut ea ad devitandas pravorum objurgationes stilo conscriptionis adfir- 
mare R) ciireraus. Complacuit enim mihi Hadamaro, quatenus omnia, quae hodierna die in 
Chostancineswilare 1 visus sum habere, ad monasterium sancti Galli autentica manu 
contraderera , quod et ita feci; ea videlicet ratione, ut ego de ipsis gubernatoribus ejusdem 
coenobii tantum aequali sorte in Farniwang 2 econtra cum manu advocati sui Cozperti 
reeiperem, quod et ita factum est; eo siquidem modo, ut ipsi fratres easdem res ad se reci- 
pientes potestatem habeant in utilitatem redigere, sicut et ego et progenitores mei habuerunt, 
et iterum ego illas res, quas ipsi mihi in Farniwang 2 contradiderunt, ad me reeipiens ean- 
dem potestatem in usus meos redigendi habeam, sicut et ipsi et antecessores eorum habuerunt 
Nullus autem ex mea vel illorum parte hanc cartam concambii irritam facere aut eam infrin- 
gere praesumat. Quod si quis praesumpserit, auri uncias III et argenti pondera V coactos 
ad publicum aerarium persolvat; haec vero carta nihilominus firma stabilisque permaneat 
stipulatione subnixa. Actum in loco, qui dicitur Hostethe, 8b) publice praesentibus quorum hie 
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signa continentur. Signum Hadamari, qui hanc cartam traditionis fieri rogavit. sig. Coz- 
perti. sig. Kerharti. sig. Kerine. c) sig. Folcherati. sig. Rathere. sig. Ruothfrid. 
sig. Wolvine. sig. Werint. sig. Purichwarti. sig. Kerharti. sig. Engilharti. sig. En- 
gilboldi. sig. Sigiharti. sig. Ebirolfi.. sig. Hupret. sig. Wolfleiph. sig. Thiothelmi. 
sig. Engilpoldi. sig. Adalhelmi. sig. Eberhart. sig. Chadeloch. sig. Adalpret. 
sig. Wigo. sig. Sigihart. sig. Puobo. Ego itaque Muothelmus rogatus scripsi et sub- 
scripsi. Notavi diem id. octobris, annum octavum Arnolfo rege regnante. 

») ,adfimnare* MS. b) Steht auf einer Ratur, die ftusaerdem noch etwa 6 Bachataben beseitigt hat. c) Hier steht im lUnusoript zwischen Aea Zeilea der 
Name v Arthlem* (vermuthlicb f3r v Arthelm') in unförmlichen, grossen Ztlgen. 

Urk. St. Gallen IV. 422. — Abdruck: Cod. Trad. 396 n. 682. 

1 Das Document trägt die auffallende Ueberschrift: »Concambium Hadamari de Schostinzineswilare et Torrinpuirron.« 
Aus dieser Ueberschrift darf nicht geschlossen werden , dass 2 Farniwang mit Torrinpuirron , d. h. dem vorarlbergischen 
Dornbüren, identisch sei; denn aus spätem Urkunden geht mit Sicherheit hervor, dass unter Farniwang das durch seinen 
Weinbau bekannte Eernang oder Bernegg im Kanton St. Gallen zu verstehen ist. Man wird daher Torrinpuirron und 
Chostancineswilare als nähere Bezeichnung der Heimat des Hadamar, vermuthlich im Gegensatz zu dem Hadamar der vor- 
hergehenden Urkunde, zu betrachten und die letztere Oertlichkeit in der Nähe von Dornbüren zu suchen haben.- Da 
könnte man vielleicht noch am ehesten an das Bernegg gegenüber liegende, vorarlbergische »Weiler« bei Lustnau, am 
Rhein, denken. 3 (St. Johann-)Höchst , Landgericht Dornbüren, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oesterreich. 

Einziges von Muothelm vorhandenes Document und vermuthlich Original dieses Schreibers in der gewöhnlichen 
Schrift dieser Zeit und mit sehr abgebleichter Tinte. 

Das Datum ist nach der gewöhnlichen Königsepoche Arnolfs angesetzt. 



701. 

Thancholf schenkt die Heirathsgabe seiner Gattin Suongarta auf den Fall ihres 
kinderlosen Absterbens an Sanct Gallen. 

Awangen. 895. 

Ego itaque Thancholf filius Thancholfi de villa, que dicitur Sneita, 1 cum filiara 
Hartmanni noraine Suongartam in conjugium aeeiperem, dotavi ei talem hereditatem, 
qualem mihi in portionem veniebat de hereditate matris nieae Chuningunde, inprimum 
curtem cum sepe circumcinctam et in ea domum construetam XII solidorum valentem, scuriam 
V solidorum valentem, V juchos de silva et XXV juchos inter arativa terra et pratis, et si 
amplius erit de illa hereditate, ad ipsam dotem revertatur, maneipia II in provincia, boves IUI, 
vacce II, de pecoribus capita XX et utensilia in domo, agris, pratis, silvis, viis, aquis aqua- 
rumque decursibus, paseuis, introitum et exitum, cesuram lignorum; haec omnia ea con- 
ditione illi tradidi, ut simul ea utamur, et siDeus nobis heredem donaverit, ille habeat; sin 
autem, tunc post discessum amborum ipsa res ad monasterium saneti Galli re vertan tur 
perpetualiter possidende pro remedium anime nostre vel parentum nostrorum. Si quis autem, 
aut ego , quod fieri non credo , aut ullus de heredibus nostris aut ulla opposita persona hanc 
kartam dotis irritam facere aut eam irrumpere temptaverit, quod coepit non impleat et insuper 
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ad aerarium regia auri uncias III et argenti pondera V coactus persolvat. Actum in loco. 
qui dicitur Oninwancg,* in festivitate sancti a) Mihchahelis archangeli publice, praesen- 
tibus quorum hie nomina notantur. Signum Thancholfi, qui hanc kartam dotis fieri voluit. 
sig. patris ejus Thancholfi. Alterich. Willihei\e. Kerbret. item Willihere. Ysanger. 
Hiltibret. Reginger. Milo. Lantfrid. Ruodpret. Wolfker. Plidker. Wino. Perech- 
coz. Pabo. Ruodhart. Reginbret. Heriwine. Wolvene. Eschericus advocatus saneti 
Galli. Ego itaque Nordpret indignus presbyter scripsi et subscripsi. Notavi diem lune, 
annum VIII Arnulfi regio, comitem Adalbert'um. 

a) v sancte" MS. 

Urk. St. Gallen IV. 418. — Abdruck: Cod. Trad. 393 n. 677. Neugart I. 503. 

1 Schneit, Kirchgemeinde Elgg, Kanton Zürich. 2 Awangen, Kanton Thurgau; s. Urk. 389. 

Original des Nordpert; s. Urk. 655. 

Datum. Das Jahr VIII König Arnolfs ist 895; der Monatstag ist ausgefallen, so dass nicht genauer datirt werden kann. 



702. 

Ruadker überträgt seinen Besitz zu Affoltern an Sanct Gallen. 

(Jlönch-)lltorf. 896. Hai 13. 

Ego Ruadker cogitans instabilitatem presentis vitae et econtra estimans" proemium 
aeternae trado ad monasterium saneti Galli, ubi modo venerabilis abba Salomon spiritali 
regimine preesse videtur, quiequid hereditatis habere visus sum in Wolvoltesaffalterun, 1 
aedifieiis, agris, pratis, paseuis, silvis, aquis aquarumque decursibus, eultis et incultis, et 
ut breviter perstringam, quiequid dici vel nominari potest, omnia ex integro tradita atque 
delegata esse volo ad prefatum monasterium; ea dumtaxat conditione, ut ego et legitima 
proereatio mea easdem res ad nos reeipientes tempus vitae nostrae sub censu unius denarii 
possideamus, redemptione mihi et illis denegata. Si autern legitima mea proereatio penitus 
defecerit, tunc eedem res redeant ad monasterium perpetualiter possidendae sine ullius per- 
sonae contradictione. Si quis hanc kartam traditionis irrumpere voluerit, quod omnino fieri 
non credo , aerarium regis quae continentur in lege Alamannorum coactus persolvat, et 
nihilominus haec carta firma permaneat. Actum in Haltthorf, 2 presentibus quorum hie 
signacula continentur. Signum ipsius Ruadker i, qui hanc kartam fieri rogavit. Signa et 
aliorum testium ibi presentium. flmmo. f Folcherat. fPaldine. fHademar. f Wisi- 
rih. f Cundolt. fRuadpret. f Thegenhart. fRihpret. Ego Engilbret servus servo- 
rum saneti Galli vice Peronis prepositi scripsi et subscripsi. Notavi diem V fer., II id. 
mai., annum Arnulfi regis Villi, imperatoris I, comitem Adalgozum. 

Urk. St. Gallen IV. 427. — Abdruck: Cod. Trad. 399 n. 687. Neugart I. 505. 

1 Wird von Meyer n. 449 auf Affoltern bei Höngg gedeutet. Da St. Gallen dort auch schon Besitz hatte, vgl. Urk. 548, 
mag dieses Affoltern allerdings vor demjenigen am Albis den Vorzug verdienen , obschon es von * (Mönch-)Altorf ebensoweit 
entfernt ist, wie das Letztere. 
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Original des Engilbert; s. Urk. 681. 

In dem Datum muss ein Fehler stecken; denn Wochen- und Monatstag fuhren nur auf die Jahre 890 oder 901. Ich 
ändere die »II id.« in die »III id.« und erhalte dadurch den 13. Mai 896 als Datum , welches zu den Regierungsjahren 
genau passt. — Als Tag der Kaiserkrönung Arnolfs nimmt Dümmler, de Arnulfo p. 134, nach Pertz Legg. 1.561, mit 
grösster Wahrscheinlichkeit den 18. April 896 an; möglich ist auch der 25. April, den Böhmer als Epochentag wählt. 
Das von Dümmler 1. c. n. I beigezogene und im Falle seiner Zuverlässigkeit entscheidend erachtete Datum von Urk. Neu- 
gart I. n. 623 (Urk. 7,10) halte ich allerdings für durchaus zuverlässig, aber deswegen doch nicht für unbedingt entscheidend, 
weil Privaturkunden sich selten genau an den Epochen tag halten, sondern, besonders wenn dieser Tag in die früheren 
Monate des Jahres fallt, sehr oft nur nach dem Epochen jähre zählen. 



703. 

Ruadker überträgt seinen durch Erbschaft erworbenen Besitz in der Mark Esslingen 

an Sanct Gallen. 

(Mönch-)* ltorf. 896. Mai IS. 

In nomine Domhii. Ego Ruadker pro remedio animg mee trado ad monasteriuni sancti 
Galli, ubi modo Salomon serenus abba esse cognoscitur, omnem acquisitionem meam, 
quam habeo in Ezzilingarre 1 raarcho, quam frater mens et filii ejus mihi propriam here- 
ditatem dederunt; omnia itaque tradita atque delegata esse volo ad predictum locum; ea 
scilicet ratione, ut ego et legitima progenies mea easdem res possideamus usque ad finem 
vit£ nostre sub censu unius denarii; quandocumque autem legitima proles mea defecerit, 
egdem res redeant ad monasterium in servitium monachorum ibidem degentium. Acta sunt 
haec in Altthorf,* presentibus istis: Signum ipsius Ruadkeri, qui hanc traditionem fecit. 
f Immo. fPaldine. fHadamar. fWisirih. fRuadpret. fCundolt. f Thegenhart. 
fRicpret. Ego Engilbret humilis monachus atque diaconus scripsi et subscripsi. Notavi 
diemV ft) fer., II id. mai., b> annum Arnulfi regis Villi, imperatoris I, c) comitem Adalgozum. 

») Ursprünglich »VI - , doch Ut die „l M ausgelttscht. b) Steht auf einem ausrsdirteu v kal. octb. - c) Scheint nrtprOngllch eine w ll" gewesen au oein. 

Urk. St. Gallen IV. 428. — Abdruck: Cod. Trad. 399 n. 688. . 

1 Esslingen, Kirchgemeinde Egg. * (Mönch-) Altorf; — Kanton Zürich. 

Original des Engilbert; s. ürk. 681. 

Das Datum ist dasselbe, wie dasjenige der vorhergehenden Urkunde. 



704. 

Perectram überträgt seinen erworbenen Besitz zu Zihlschlacht an Sanct Gallen. 

Sitterdorf. §96. Hat »9. 

Ego itaque Perectram de incertitudine presentis vitg cogitans pro remedio anime me^ 
parentumque meorum trado omnem adquisitionem meam ad monasterium sancti Galli, ubi 
modo Salomon episcopus preesse dinoscitur, quicquid hodierna die visus sum habere in villa, 

39 
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qug dicitur Cillislata, 1 in pago, qui vocatur Turgouve, tarn domibus, quam c^teris aedi- 
ficiis, agris, pratis, campis, silvis, aquis aquarumque decursibus, cultis et incultis, mobilibus 
et immobilibus et quicquid dici vel nominari potest, omnia per integrum ad prefatum mona- 
sterium trado ; ea videlicet ratione, ut ego ipse easdem res ad me recipiens tempus vit£ mee 
sub censu duorum modiorum de avena vel duorum pullorum possideam, et quandocumqne 
voluero, licentiam habeam redimendi cum IUI denariis. Similiter et cuncta^mea procreatio 
sub eodem censu possideant et similiter redimant. Actum in Siteruno,* presentibus bis, 
quorum hie signa continentur. Signum ipsius Perectrammi, qui hanc traditionem fieri 
rogavit. Signa et aliorum testium. fEskiric. flmmo. füadalbret. fHungoz. fThiot- 
pret. fSindolf. fCinzo. fWolvine. fCozpret. fFridolt. fRichram. Ego itaque 
Walthere ad vicem Peronis prepositi scripsi et subscripsi. Nota vi diem sabbati, IUI kal. 
jun. , annum VIII Arnolfi regis, Adalbertuin comitem. 

Irk. St. Gallen IV. 420. — Abdruck: Cod. Trad. 395 n. 680. Neugart I. 505. 

1 Zihlschlacht. 2 Sitterdorf; — Kanton Thurgau. 

lieber die Schrift s. Urk. 668. 

Das Datum ist wieder nicht ganz in Ordnung, da mit Beibehaltung des Kalenderdatums auch hier wieder das Jahr 
896 nicht genau als Jahr VIII Arnolfs bezeichnet ist und überdies Arnolf am 29. Mai dieses Jahres eigentlich schon als 
Kaiser aufzuführen wäre. Was indess das Letztere anbelangt, so kann man wohl annehmen, dass in den wenigen Wochen, 
die seit der Krönung verflossen waren , die Erweiterung des Datums durch Beifügung der Kaiser jähre noch nicht so geläufig 
war, um nicht sehr leicht vergessen werden zu können. Und wollte man die Urkunde in das Jahr 895 verlegen und den 
Fehler im Kalenderdatum suchen, so müsste man dasselbe um zwei Tage weiter vorrücken und die »II kal.« des Juni 
ansetzen, die, als letzter Monatstag, doch nicht wohl mit den »IUI« verwechselt werden konnten. 



705. 

Der Presbyter Valerius vertauscht an Sanct Gallen 20 Juchart 
gegen die St. VictQrskirche und den St. Victorsberg. 

Rankwll. §96. Juli 83. 

In Christi nomine. Ego itaque Valerius presbyter consentientes fratres meos Mau- 
rentiano atque Orsicino trado proprium meum ad die presente ad parte saneti Galli 
sive ad illam congregationem, hoc est onora XX inter agru et pradu: suptus sanetu Ale- 
xandra onoraX, confinit dauna parte in saneti Galli, in saneti Victoris*; in Bergune 1 
onora VI, confinit da una parte ipsos erejies; pradu inter Polesenos 4 carrorum III, qui vadit 
in vices cum ipsius saneti Galli; in Salecto 5 carralel, que divident da fratres meos, con- 
finit ipsos eredes, de novem libras ferru valentg, ut habeant potestatem ad parte saneti Galli 
faciendi queque voluerint. Et ego Hengilbertus deganus cum vocato nostro Domnico 
vel per consensum fratrum nostrorum concedimus illi incontra ipsum proprium ecclesia saneti 
Victoris cum apenditiis suis et cum predicto montg diebus vite su§ utendi et fruendi. Esca 
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quantum illi pertinet, et erba cum Omnibus abeat presbiter Valerius ad parte sancti Vic- 
toria; de primitias vero sancti Victor is aurum vel argentum etpallios duas partes revertat 
ad monasterium sancti Galli et tercia ad opus ft) sancti Victoris, et lana, que venit per 
totum annum, dimidia ad parte sancti Galli et dimidia ad opus sancti Victoris. Et si 
aliquisipsu Valeriu presbiteru de ipsa ecclesia per aliqua occasione aut per premium injuste 
expellere voluerit, tunc Valerius recipiat sine orane causatione proprium suum. Et si Vale- 
rius presbiter in tali crimine printipalle b) inventus aparuerit probabile, ut a proprio mini- 
sterio regradatus aparuerit, quod recuperare nullatenus possit, tunc pro amore Dei et sancti 
Galli et sancti Victoris Val.erium presbiteru ad prevenda inter fratres recipiant, sicut 
ceteri monachi abent, et de proprio faciant ad parte sancti Galli queque voluerint. Si aliquis 
aliquando, aut ego ipse vel de eredibus meis aut quelibet suposita persona, que contra hanc 
cartam factum meum inrurapere voluerit, iram trinitatis incurrat et sancti Galli sive de 
cuncta congregatione sancta monachorum , et carta firma permaneat stipulacione supnixa. 
Facta in vico Vinomna, 6 X kal. august, anno Villi regnante domno nostro Arnolfo, 
subscripsi, notavi die et regnum. Signum Engilberti degani et Domnici vocati et presbi- 
teri Valerii, qui hanc cartam fieri rogaverunt. Testes Orsitinus. Valerius. Starcolfus. 
Vigilius. Umbertus. Honoratus. Adalckisus. item Orsicinus. Andreas. Aijrelius. 
Domnicus. Landulfus. Crispio. Cresentianus. Jusseppus. Secundus. item Vale- 
rius. Pozennus. item Pozennus. item Landulfus. item Onoratus. Ego Eberolfus 
presbiter rogitus anc cartam scripsi. 

t>) Bei dieser Ahkt1raunff ,p'* Ist offenbar des w o m vergessen worden, wie die folgende AbkUrzuug r op'" beweist; mit „parte* darf sie nach dem Cod. Trad. 
gewiss nieht aufgelöst werden. b) Das zweite y l* Ut noch über der Zeile nachgetragen ; das Wort »oll ohne Zweifel »princlpale* vorstellen. 

Irk. 8t. Gallen IV. 425. — Abdruck: Cod. Trad. 398 n. 685. 

1 Unbestimmbar. Ein »titulus sancti Alexandra erscheint in dem Kinkünfte-Rodel des Bisthums Clmr; s. Mohr, Cod 
Dipl. I. p. 284. * St. Victorsberg, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oesterreich. 3 Unbestimmbar; 
vgl. Urk. I. 235 und 243. * Unbestimmbar. "' Salez, Kauton St. Gallen. ö Rankwil, Landgericht Feldkirch, Kreis Vor- 
arlberg, Kaiserth. Oesterreich. 

Original und einziges von dem Schreiber Eberolf vorhandenes Document, dessen Schrift ihrem ganzen Charakter 
nach immerhin einigermassen an frühere rätische Urkunden erinnert, wenn sie sich auch nicht mehr so entschieden von 
den übrigen gleichzeitigen St. Gallischen Documenten unterscheidet. 

Das Datum kann nur auf den 23. Juli 896 angesetzt werden; obschon Arnolf auch hier noch nicht Kaiser genannt wird. 



706. 

Kaiser Arnolf bestätigt dem Kloster Sanct Gallen die Immunität 
und das Recht der freien Abtswahl. 

Forchheim. 896. August 9. 

f In nomine sanetae et individuae trinitatis Arnolf us divina favente dementia imperator 
augustus. Si servorum Dei petitionibus, quas pro ecclesiarum sibi comissarum utilitatibus 
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nobis suggesserint, clementer annuimus, eos ad nostrum obsequium inclinamus et aeternae 
beatitudinis mercedem nos proinde consequi oppido confidimus. Quapropter noverit omnium 
fidelium nostrorum, praesentium videlicet atque futurorum industria, quia Salomon dilectns 
episcopus noster et abba cenobii sancti Gralli confessoria Christi, quod est situm in pago 
Durgouve super flumen, quod dicitur Steinaha, quoddam praeceptum bonae memoriae 
Hludowici praestantissimi regis, avi videlicet nostri, ad manus nostras deferebat, in quo 
continebatur, qualiter ipse praedictum cenobium cum monachis ibidem Deo militantibus et 
cum rebus atque hominibus ad se juste ac legaliter aspicientibus vel pertinentibus sub sua 
constituisset defensione atque immunitatis tuitione, et quando divina vocatione abba ipsius 
mona8terii ab bac luce migrasset, licentiam haberent secundum regulam sancti Benedicti 
inter se eligere abbatem, deprecans clementiam nostram, ut nos ipsum praeceptum supra- 
dicti regis nostro imperiali scripto roboraremus atque firmaremus. Nos vero pro Dei amore 
communi consilio cum nostris fidelibus, episcopis scilicet, abbatibus atque conritibus habito 
comperimus divina obsequia racionabiliter ibidem esse correcta et omnia secundum regulam 
sancti Benedicti esse disposita, praecibus illius aurem pietatis nostrae libenter accommo- 
davimus et hanc auctoritatem confirmationis nostrae circa ipsum monasterium ejusque rectores 
fieri jussimus, per quam decernimus atque jubemus, ut deinceps omni tempore absque alicujns 
infestatione Christo juvante perpetuo inconvulsum permaneat, et ut nullus judex publicns 
aut quilibet superioris aut inferioris ordinis rei publicae procurator in ecclesias aut villas, 
agros aut caetera loca seu reliquas possessiones memorati monasterii, quas moderno tempore 
infra regnum divinitus nobis collatum juste et rationabiliter possidet vel quae deinceps 
divina pietas ibidem augere voluerit, aut causas judiciario more audiendas vel freda exigenda 
aut mansiones vel paratas faciendas seu fidejussores tollendos sive homines ipsius monasterii, 
tarn ingenuos, quam et servos, super terram ipsius commanentes inrationabiliter distringendos 
nee ullas redibitiones aut inlicitas occasiones requirendas nostris et futuris temporibus ingredi 
audeat vel ea, quae supra memorata sunt, penitus exigere praesumat; sed liceat memorato 
abbati suisque successoribus res praedicti monasterii cum omnibus sibi subjeetis et rebus 
vel hominibus ad se juste aspicientibus vel pertinentibus sub tuitionis atque immunitatis 
nostrae defensione remota totius judiciariae potestatis inquietudine quieto ordine possidere 
et nostro fideliter imperio parere. Et quandoquidem divina vocatione supradictus abba vel 
successores ejus obierint, quamdiu ipsi monachi inter se tales invenire potuerint, qui ipsam 
congregationem secundum regulam sancti Benedicti regere valeant, per hanc nostram aucto- 
ritatem et consensum et secundum id, quod in auetoritate saepe nominati avi nostri continetur, 
licentiam habeant eligendi abbatem, quatenus ipsi fratres ibidem Deo famulantes pro nobis 
et stabilitate regni nostri Domini misericordiam jugiter exorare valeant. Statuimus etiam, 
ut annuatim inde dona nostrae serenitati veniant, sicut de caeteris monasteriis, id est cavalli 
duo cum tot scutis et laneeis. Et ut haec auetoritatis nostrae concessio pleniorem in Dei 
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nomine obtineat stabilitatem, manu nostra praeceptum illius concessionis firmavimus et anuli 
nostri impressione insigniri jussimus". 

Signum domni (M) Hludowici invictissimi regia. 

Signum domni Arnolfi (M) invictissimi imperatoris augusti. 

Ernustus cancellarius ad vicem Theotmari archicappellani recognovit et subscripsit. 

Data V idus aug., anno incarnationis Domini DCCCXCVI, indictione XI1II, anno regni 
domni Arnolfi Villi, imperii autem ejusl. Actum Forohheim in Dei nomine feliciter. Amen. 

a) Bei dem Jupiter 4 wollte da« suiilautende B r* ursprünglich schon hinter dem „g* angebracht werden. 

Urk. St. Gallen A. I. A. 6. — Abdruck: Neugart I. 506. — Böhmer n. 1124. 

Wohl erhaltenes Original. — Das Kaisersiegel Arnolfs gleicht denjenigen, welche er als König gebrauchte, durchaus 
nicht. Das nach rechts schauende Brustbild mit Mantel, Schild und Lanze zeichnet sich besonders durch das äusserst 
regelmässig geordnete und von einem Diadem, nicht mehr von einem Kranze umfasste Haupthaar aus. Die Umschrift lautet: 
»ARNOLFVS IMP(E)R(ATOR) AVG(VSTVS).« — Tironische Noten finden sich im Recognitionszeichen. 

Die Angaben des Datums stimmen genau zusammen. Sehr auffallend ist die Unterschrift des Königs Ludwig, ob 
man nun annehme, dass sie nur aus Urkunde 434 herübergenommen worden sei, welche der vorstehenden Bestätigung zu 
Grunde liegt, oder ob man — was viel mehr für sich hat — in dem »Könige Ludwig« den dreijährigen Knaben Arnolfs 
erblicke, der in diesem einzelnen Falle wenigstens von Arnolf sofort, oder doch bald nach dessen eigener Krönung zum 
Kaiser, mit oder ohne Zustimmung der Grossen als König behandelt worden wäre. Als spätere Eintragung darf die Unter- 
schrift Ludwigs nach meiner Ueberzeugung durchaus nicht betrachtet werden. 

707. 

Merohald schenkt einen Zehnten zu Airumne der Salvatorskirche zu Roneale. 

§96. October 7. 

In Christi nomine. Ego itaque Merohaldus bono animo et sa^a mente dono deeimas 
de proprio meo, que nunecupatur Airumne, 1 ad ecclesia saneti salvatoris ad Roncalem, 2 tam 
de grano, quam de bovibus sive de omnibus, unde deeimas JDeo dari äebentur, tra&o eis pro 
remedium anime meae ad ecclesia saneti Salvatoris et saneti Zenonis in perpetuo ad possi- 
dendum. Et quando missus sacerdotis pergerit ad Airumne 1 ad reeipiendas daeeimas, sive 
cum cab(al)a, sive cum bove, dentur eis pabule sufficienter. Et si aliquis aliquando, aut ego 
ipse aut heredes mei vel quilibet opposita persona, que contra hanc cartam donationis temp- 
tare voluerit, conponat dublum, quantum carta ista continet, et judici auri libram, ft) et carta 
ista firma permaneat. Facta carta in vico . . . no, b) annu I imperante Arnolfu, nonas octobris, 
sub presentia tesstium. Signum Merohaldi, qui hanc cartam fieri rogavit, testis. sig. Dom- 
nicus. Lidorius. Roto. Estarcolfus. Prestantius. Vigilius. item Domnicus, testes. 
Ego itaque Johannes presbiter rogitus scripsi. 

a) So 15se Ich da« v l* des Manuscript« auf, welohes vom Cod. Trad. als eine l M gegeben wird. b) - Leider ist die erste Silbe des Ausstellangp>rtes weg - 
gefallen. Sie scheint mit einem unter die Linie gehenden Buchstaben begonnen so haben. 

Urk. 8t Gallei IV. 395. — Abdruck: Cod. Trad. 376 n. 648. 
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1 Unbestimmbar. * Am ehesten denkt man an Rungels bei Gävis, doch könnte ich dort keine Salvatorakurche nach- 
weisen. Ein anderes Rungäll liegt nach Bergmann, Beiträge 160, bei Schlins, und Ruggel im Lichtensteinischen ist ver- 
muthlich auch auf ein ursprüngliches »Roneale« in dem deutschen »Reute« zurückzuführen; obschon Kaiser : Geschichte des 
Fürstenthums Liechtenstein, p. 40, diesen Namen zur Erklärung des Frugala (?) von Urk. 264 in Anspruch zu nehmen scheint. 
Ob in oder bei Ruggel eine Salvatorskirche existirt, weiss ich nicht. 

Original und einziges von dem Schreiber Johannes vorhandenes Document mit ausgeprägt ratischem Charakter. 

Datum. Die Bezeichnung Arnolfs als »imperans« wird es vollkommen rechtfertigen, dass ich diese Urkunde in das 
Jahr 896 als das erste Kais er jähr versetze, entgegen dem Cod. Trad., welcher ihr die Jahreszahl 8Q8 beisetzt. 



708. 

Kaiser Arnolf bestätigt den Tausch Abt Salomoos und Othere's von 378 Juchart und 
6 Höfen zu Jonswil gegen 180 Juchart und 5 Höfe zu Bazenheid, 175 Juchart 
zu Wilen (?) und 22 Juchart zu Uzwil. 

Kegengbnrg. §99. Januar 30. 

f In nomine saiietae et individuae trinitatis Arnolfus divina favente dementia impe- 
rator augustus. Seiat igitur omnium fidelium nostrorum , praesentium scilicet et futnrorum 
industria, quod venerabilis Salomon Constantiensis ecclesiae praesul et abbas monasterii 
saneti Galli suggessit nostrae celsitudini, qmiliter cum quodam venerabili viro Othere 
nuneupato quoddam ft) concambium nostrae auetoritatis concessione facere decrevisset. Dedit 
itaque prenoimnatns honorificus praesul et abbas de parte supra notati monasterii eidem viro 
inpago Turgeue in loco Johaneswilare 1 nuneupato juchos CCCLXXVIII aecortilia VI: 
et ipse econtra donavit ad eundem in ona Sterin in in eodem pago in villa Pazcinweida* 
juchos CLXXX et cortilia V et ad Wilouva 3 juchos CLXXV, ad Uzciwilare 3 vero 
juchos XXII, et insuper, ut pars.domus Dei ex parte ejus melioraretur, dedit ibidem 
juchos XX. Nos quoque voluntati ejus assensum prebentes, nostrae auetoritatis soliditate 
decernimus, ut quiequid utrimque pars parti legaliter contulit, hoc deineeps inconvulsnm 
et stabile perseveret. Et ut haec auetoritas nostrae concessionis firmius credatur ac dili- 
gentius observetur, manu propria eam firmavimus et anuli nostri irapressione solidamus. 

Signum domni Arnolfi (M) imperatoris augusti. 

Ernustus cancellarius ad vicem Theotmari archicapellani reoognovit et subscripsit. 

Data III kal. febr., anno incarnationis Domini DCCCXCVII, indictione XV, anno 
regni piisimi regis Arnolfi (X), imperii autem ejus II. Actum Radasbona feliciter. Amen. 

a) Du auslautende v m* ist mit anderer Tinte aufgefrischt oder Ober eluen ursprünglich an dessen Stelle stehenden irrthamliohen Buchstaben eingetragen worden 

Urk. St. Gallen F. F. 3. L 36. — Abdruck: Cod. Trad. 403 n. 694. Neugart I. 509. — Böhmer n. 1128. 

1 Jonswil. * Bazenheid, Kiichgemeinde Kirchberg. 3 Der Zusammenstellung mit den übrigen Oertlichkeiten nach 
wohl ehe'r der Hof Wilen, Kirchgemeinde Niederglatt, als das spätere Städtchen Wil. 4 Uzwil (Ober-, Nieder-); — Kanton 
St. Gallen. — Vgl. über diese Oertlichkeiten Urk. 712. 5 Regensburg. 
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Im Ganzen Sit diese Urkunde nicht so gut erhalten, wie die meisten andern königlichen und kaiserlichen Documenta, 
oder es ist von vorneherein schlechteres Material zu derselben verwendet worden , als gewöhnlich. Nur das unter Urk. 706 
beschriebene Wachssiegel ist ausgezeichnet rein und schön ausgeprägt und verdeckt zum Theil das Recognitionszeichen, 
in dem einige tironische Noten angebracht sind. — Vgl. übrigens die folgende Anmerkung. 

Das Datum dieser Bestätigung ist höchst aulfallend. Seine Angaben stimmen freilich chronologisch genau zusammen; 
allein der Gütertausch, welcher durch diese Urkunde bestätigt wird, ist erst am 19. Mai des Jahres 897 ausgefertigt worden, 
und auch das Datum der wirklichen Tauschurkunde weist durchaus zusammenstimmende Angaben auf. An der Aechtheit 
beider Documente darf überhaupt gar nicht gezweifelt werden. Einen Anhaltspunkt zur Erklärung dieses seltsamen Verhält- 
nisses finde ich darin, dass der ganze eigentliche Text der vorstehenden Urkunde, von »quod venerabilis Salomon — anuli 
nostri impressione solidamus«, mit ganz anderer Tinte geschrieben ist, als die Eingangsformel und Unterschriften und Datum. 
Es wird daraus mit grosser Wahrscheinlichkeit geschlossen werden dürfen , dass das Pergament , mit Eingangsformel , Unter- 
schriften, Datum und Siegel versehen, dem Abte Salomon aus irgend welchem Grunde ausgehändigt wurde, ehe der Tausch 
selbst ausgefertigt war, und dass dann erst nach Ausfuhrung des Tausches im darauf folgenden Monate Mai der zwischen 
Eingang und Unterschrift offen gebliebene Raum der Kaiserurkunde ausgefüllt worden ist, und zwar möglicher Weise in 
St. Gallen selbst; denn Salomo verstand sich wohl auf die Kanzleigeschäfte. — Bei dieser Beschaffenheit des Bestätigungs- 
briefes die genau zutreffenden Daten desselben oder der spätem Tauschurkunde abzuändern, um die zwei Documente in 
ein natürlicheres Verhältniss zu bringen, scheint mir weder nöthig, noch räthlich. 



709. 

Pero überträgt seinen Besitz zu Goldach an Sanct Gallen. 

Steinach» 899. Februar »3. 

Pro amore Salvatoris ego Pero presbyter trado ad monasterium sancti Galli, ubi modo 
venerabilis episcopus Salomon abbatis nomine praesidet, cum manu advocati mei Wald- 
perti quicquid in Goldahun 1 prgsenti die possideo absque tributaria terra, de qua census 
ad Constantiam* persolvitur. Haec sunt autem, que ad pr§dictum monasterium trado: 
curtile cum domo et foenili, vinea et marchis, pratis et agris, pascuis et silvis, cum Omnibus 
videlicet, que ad possessores ipsius curtis jure legali pertinere debent; ea ratione vel pacto, 
ut in prgsenti mea ex integro ad monasterium remittens pro eorum recompensatione a pre- 
posito singulis annis vestimentum lineum et indumenttim laneum mihi tribuatur usque ad 
obitum Engilberti presbyteri de Manuncella. 8 Et si forte ipsi presbytero superstes fiam, 
ipsam basylicam, quam idem presbyter habet in Manuncella, 8 tarn basylicam, quam ea, 
qug ad illam pertinent, sicut prgdictus sacerdos eam modo sortitur, ego ad me recipiam et 
ad finem vitg mee possideam. Si vero rectoribus monasterii hec statuta aliquando displiceant 
et sua mihi auferre velint, tunc nihilominus ego, que mea prius erant, ad meam quoque pos- 
sionem recipiam , sine ullius refragatione personp. 

Actum in loco, qui dicitur Stenaha, 4 prgsentibus his: Signum ipsius Peronis presby- 
teri et advocati ejus Waldperti. Signa et aliorum. f Purchart prgses. fCozpret. fMilo. 
fTetto. fEmilo. fWerinzo. f Fridiger. fHadabret. f Wolfhere. fRegimbret. 
f Amalbret. f Thiothart. Ego Walthram famulus sancti Galli, vicarius Cozaldi prg- 
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positi scripsi. Notavi diem VI kal. mar., IUI fer., annum octavum Arnulfi regia, imperii II, 
comitem Adalbertum. 

Irk. St. Gallen IV. 424. — Abdruck: Cod. Trad. 397 n. 684. Neugart 1. 513. Wirtbg. ürkundenbuch I. 200. 

1 Goldach, Kanton St. Gallen. * Constanz, Grossh. Baden. 3 ManzeU, Oberamt Tettnang, Kgrch. Wirtemberg. 
4 Steinach , Kanton St. Gallen. 

Original des Walthrani; s. Urk. 651. 

Bei dem Datum darf wohl das Kaiserjahr entscheiden. Das Kalenderdatum würde zwar auf den 25. Februar 896 
fuhren, der nach der Epoche von 888 noch besser zu dem Königsjahr VIII passen würde, als das Jahr 897. Dennoch 
muss durch Veränderung der »VI kal.c in die »VII kal.« dieses Jahr 897 gewonnen werden, weil im Februar 896 Aroolf 
noch gar nicht Kaiser war, wogegen der Februar 897 nach der Kaiserepoche von 896 überhaupt gar wohl in das Kaiser- 
jahr II versetzt werden konnte. 



710. 

Oterat überträgt ihren Besitz zu Stammheim und in der Mark Schlattingen 

an Sanct Gallen. 

Ntammhelm. S9». April »S. 

In Dei nomine. Ego Oterat cum manu advocati mei Horscolfi trado ad monasterium 
sancti Galli, cui modo abba Salomon spiritali regimine praeesse videtur, quicquid pro- 
prietatis videor possidere in Stamheira 1 et in Slattingarro* marcho, edificiis , agris, pratis, 
silvis, pascuis, aquis aquarumque decursibus vel quicquid dici vel nominari potest, omnia 
ex integro tradita atque delegata esse volo ad praefatum locum; ea videlicet conditione, ut 
ego easdem res ad nie recipiens sub censu unius denarii absque redemptione tempus vitae 
meae possideam et hoc ipsum censum ad capellam Stamheim 1 annis singulis reddam ; post 
obitum vero meum ille, cui ego precariam eoramendo, sub eodem censu absque ulla redemp- 
tione easdem res tempus vitae suae possideat, et post illius obitum ipsae res redeant ad jus 
monastaerii perpetualiter possidendae. 

Acta sunt haec in Stamheim/ praesentibus istis, quoruin hie signacula continentur. 
Signum ipsius Oterate et advocati ejus Horscolfi. Signa et aliorum testium. Ruadpret. 
Horscolf. Folcrat. Waldram. Winidhere. Otkoz. Luto. Erchanpret. Reginger. 

Ego itaque Hartman ad vicem Peronis praepositi scripsi et subscripsi. Notavi diem 
sabb., Villi kal. mai., annum Arnulfi reg(n)i VHII 7 imperii seeundum, Adalbertum 
comitem. 

Irk. St. Ullen IV. 429. — Abdruck: Cod. Trad. 400 n. 689. Neugart 1.510. 

1 Stammheim, Kanton Zürich. * Schlattingen, Kirchgemeinde Basadingen, Kanton Thurgau. 

Einziges von Hartmann vorhandenes Document und ohne Zweifel Original dieses Schreibers in der gewöhnlichen 
Schrift dieser Zeit, mit ziemlich grossen und regelmässigen Zügen. 

Das Datum ist nach dem Wochen- und Monatstag angesetzt. Die Königsjahre zahlen ein Jahr zu wenig; die Kaiser- 
jahre stimmen. 
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711. 

Witpret überträgt seinen Besitz zu Binzikon an Sanct Gallen. 

Dfirnten. 89*. Mai 6. 

Ego Witpret ob requiem animae meae do ad monasterium sancti Galli, ubi episcopus 
Salomon locum obtinet abbatis, quicquid in Zurigauve in loco, qui dicitur Pinzinch- 
hova, 1 praesenti tempore videor possidere; eQ modo, ut ego ipsas res tempore vitae meae 
sub censu unius denarii possideam et ipsum in festivitate sancti Martini singulis annis ad 
Tunriudun* in avena sive in uno denario persolvam. Similiter et legalis procreatio mea 
easdem res sub eodem censu possideat. Actum in Tunriudun, 2 praesentibus istis: Signum 
Witperti, qui hanc traditionem fieri rogavit. sig. Hadamari advocati. Signa et aliorum: 
Thiodolf. Perehtolt. Heribret. Wolvolt. Helidolf. Nandker. Rihker. Thioto. 
Joseph. Patacho. Amalger. Amalgoz. Helfine. Ego Thioto mancipium sancti Galli 
vice Peronis praepositi scripsi. Nota vi diem VI feriam, II non. majas, annum VIII regis 
Arnolfi, imperatoris primum, comitem Adalgozum. 

Urk. St. Gallen IV. 426. — Abdruck: Cod. Trad. 399 n. 686. Neugart I. 510. 

1 Binzikon, Kirchgemeinde Grüningen. 2 Durnten; — Kanton Zürich. 

Wenn dieser Schreiber Thioto derselbe ist mit dem Thioto diaconus und presbyter, welcher die Urkunden St. Gallen 
IV. 455, 461, 462 und 463 geschrieben hat, so hat er zu verschiedenen Zeiten und mit verschiedenem Material ziemlich 
verschieden geschrieben. Das vorstehende Document ist am regelmässigsten und besten geschrieben, Urk. IV. 455 bedeutend 
unregelmässiger und mit viel grössern Buchstaben, als die vorstehende Urkunde und als die ganz nahe zusammengehörenden, 
kräftig und eng in einander geschriebenen Urkunden IV. 461 , 462 und 463. — An sich machen alle diese Documente den 
Eindruck von Originalen. Dem gleichen Schreiber würde man aber von vorneherein nur die drei letzten zuweisen. 

Datum. Wenn auch diese Urkunde wieder nach dem Kalenderdatum angesetzt wird, so zählen die Königsjahre nach 
der Epoche von 888 um zwei Jahre, die Kaiserjahre nach derjenigen von 896 um eines zu wenig. — Ueber die mögliche 
Zählung der Königsjahre von 890 s. Urk. 663. 

712. 

Abt Salomon vertauscht an Othere 6 Höfe und 378 Juchart Acker- und Wiesland 
zu Jonswil gegen 5 Höfe und 180 Juchart zu Bazenheid, 175 Juchart zu Wilen (?) 
und einen Hof und 4-2 Juchart zu Uzwil. 

Wiefiendangen, 89*. Mai 19. 

Omne, quod inter diversas partes varia comnioditate interveniente atque persuadente 
sanis consiliis legalibusque diffinitionibus geritur, necessarium est propter futuras dissen- 
siones prgcavendas conscriptionis firmitate posterorum auribus designare. Inde ego Salo- 
mon humilis episcopus Constantiensis ecclesie sed etabba inonasterii sancti Galli notum 
esse desidero ctmctis, prgsentibus scilicet atqtie futuris, quod quidam homo nomine Othere 
propter vicinitatem juris sui jurisque monasterii sancti Galli nos rogavit, ut quasdam res 
nostri juris Uli contiguas atque congruas in concambium ipsi traderemus, et ille cum suis 
rebus nobis etiam congruis hoc nobis pleniter restitueret. Quod pe(ti)tioni illius consentientes 

40 
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una cum consensu religiosorum fratrum monasterii prgdicti et advocati nostri Eskirichi 
concessimus atque peregimus. Nos enim dedimus illi in Johanniswilare 1 inter curtilia, 
que sunt sex, et inter arveam terram et prata juchos CCCLXXVIII a) cum omnibus usibus 
ad ipsa curtilia in eadem marcba pertinentibus usque in illum rivum, qui per Rintal 2 fluit, 
sicut nos in ipsa marcba presenti die visi sumus possidere; et ipse econtra dedit nobis in 
Pazenweida 8 inter curtilia, que sunt V, et aliam terram CLXXX a) jucbos et ad Wiloua 4 
CLXXV a) et in Uzzinwilare 5 juchos XXII, pariter cum uno curtili et cum omnibus ad 
ipsum pertinentibus, et preter equalis mensurf restitutionem in ipso loco, hoc est inüzzen- 
wilare, 5 ad partem monasterii de suo addidit juchos XX, haec vero omnia cum omnibus 
ad ea pertinentibus in jus et potestatem prpfati monasterii tradidit et permansura confirma- 
vit pro concambio et stabilitate supra memoratarum rerum, quas illi in Johanneswilare 1 
a nobis contraditas superior pars istius cartulae designat; ea scilicet ratione, ut si nos prg- 
fatas res ab ipso nobis contraditas absque violatione regie potestatis inconvulsas optinere 
poterimus, illi perpetualiter inconvulsum permaneat, quöd a nobis concambii ratione suscepit, 
quod si per vim regiam aliqua violentia in predicta ejus donatione nobis fuerit illata, quod 
fieri non sperat, monasterium exinde injustitiam non patiatur, sed suis rebus legitime reve- 
stiatur. Adhaec notum sit omnibus, quod hanc concambii pactionem prius apud nos impetrare 
vel optinere non potuit, quam suam proprietatem, quam in Johanneswilare 1 habuit, et 
res in eodem loco a monasterio illi traditas post obitum suum sancto Gallo pleniter se dona- 
turum promitteret, alioquin supradictas res, quas illi in Johanneswilare 1 in concambium 
dedimus, perpetualiter possideamus. Actum in Wisantwangun 6 publice, prgsentibus quo- 
rum hie signa continentur. Signum Salomonis episcopi et advocati ejus Eskirichi. 
sig. Engilberti decani. sig. Peronis prgpositi. f Alberichi sacratarii. fReginberti 
cellararii. f Adalberti camerarii. f Witonis portarii. f Ratperti hospitarii. Sed et alio- 
rum, qui ibidem präsentes fuere. f Richine. f Huppold. fThiotpold. fRuoding. 
fFolcherat. fWilhere. f Arolf. fLuto. fReginger. fLantfrid. b) flmmo. fNotker. 
fWolfker. fPato. fEngilram. fHademar. f Horskolf. f Waldram. fAdalho. 
fHeitar. fLandpret. fEgilolf. fEgino. fWerimbold. fLiutfrid, f Zuzo. f Wal- 
there. f Hiltiger. Ego itaque Ratpret indignus levitico ordini copulatus ad vicem Peronis 
prgpositi scripsi et subscripsi. Notavi diem jovis, XIIII kal. jun., annum Arnolfi regis X, A) 
imperatorig vero potestatis et apostolieg benedictionis seeundum, Adalbertum comitem. 

a) Di« Zahlen sind im Mannscript folgendennaasen g^ehriebea : »CCC t0 • LXX U VUI* , C tum LXXX U , C tam LXX U , XX U 11° , XX* , X m,im .« 
b) Vor v Lantfrid* Ut ein Name amgekratat. 

Urk. St. Gallen IV. 4S3. — Abdruck: Cod. Trad. 402 n. 693. Neugart I. 511. 

1 Jonswil. * (Unter-)Rindal , Kirchgemeinde Lütisburg. 8 Bazenheid, Kirchgemeinde Kirchberg. 4 Eher Wilen, Kirch- 
gemeinde Niederglatt, als das spatere Städtchen Wil. ' üzwil (Ober-, Nieder-); — Kanton St Gallen. 6 Wiesendangen, 
Kanton Zürich. — Vgl Urk. 707. — Die Namen der geistlichen Zeugen finden sich sammtiieh auf p. 11—18 des Lib. ConL 
wenn Ruadbert auf p. 11 als identisch mit Ratpret betrachtet werden darf. 

Original des Ratpert; s. Urk. 596. 

Die Angaben des Datums stimmen genau zusammen. — Vgl Urk. 707. 
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713. 

Ruadpret vertauscht an Abt Salomon seinen ererbten Besitz zu Hettlingen 

gegen Sünikon und Dachsleren. 

Wfilfllnsen. §99. Juli 8*. 

Quando commutationes vel concambia a) rerum fiunt, necesse est eas propter futqra 
jurgia, quae temporibus venturis possunt oboriri, precavenda scripturae vinculo premunire. 
Inde notnm sit omnibus, tarn presentibus, quam futuris, quod ego Ruadpret quoddam.con- 
cambium facere decrevi cum Salomone abbate monasterii sancti Galli et cum fratribus 
spiritali subjectione sibi subjacentibus, quod et ita perfeci. Dedi itaque ego eis potestativa 
manu quicquid in Hetininga/ quod situm est in pago Turgaugensi, hereditario jure 
visus sum possidere; ea conditione, ut fratres ejusdem prefati monasterii eundem locum 
cum omnibus ad eum pertinentibus eo jure vel lege possideant, sicut ego et progenitores 
mei eum per succedentium temporum curricula potestative possedimus, id est domibus, poma- 
rüs, exitibus et introitibus, viis, aquis aquarumque decursibus, agris, pratis, silvis, pascuis 
in omnem partem vergentibus, mobilibus et inmobilibus, cultis et incultis, et quicquid dici 
vel nominari potest. Et econtra accepi ab eodem abbate et a fratribus et de manu advocati 
sui Eskerici duo loca, unum qui dicitur Zurrinchova, 2 alterum qui dicitur Thahssa- 
narra, 8b) cum omnibus ad ea pertinentibus, a predicto monasterio valde remota, sed mihi 
nimium oportuna; eo pacto, ut pars utraque acceptae jus concambitionis deinceps inconvulsum 
et inviolabile absque ullius contradictione vßl repetitione possideat; sicque pari diffinitione 
8ancimus, ut si qua pars vel quilibet exin calumniam vel repetitionem huic concambio in- 
gerere temptaverit, quod coepit non obtineat, et in aerarium regis auri uncias III et argenti 
pondera V cogatur persolvere, et nihilominus hec carta concambii perpetim sui vigoris firmi- 
tatera optineat, ita procul dubio si imperatoris clementiae complacuerit. Actum in loco, 
qui dicitur Wulvilinga, 4 presentibus quorum hie signacula continentur. Signum ipsius 
Ruadperti, qui hanc cartam fierirogavit. sig. Liuto. sig. Cozpret. sig. Othere. sig. Rua- 
dinch. sig. Arolf. sig.Eskirih. sig.Lantpret. sig.Reginbold. sig.Uto. sig. Adalgoz. 
sig. item Uto. sig. Thiotker. Ego Moyses subdiaconus et monachus scripsi et subscripsi. 
Notavi diem IUI fer., quarta kal. augusti, annum Arnulfi imperatoris II, Adalbertum 
comitem. 

a) pcomounbii* M8. b) Das swtit« r h - ist fftns klein, aber in der bei solchen Füllen gewöhnlichen Form Ober der Linie nachgetragen. 

Urk. St. Gallen IV. 430. — Abdruck: Cod. Trad. 400 n.'690. Neugart I. 512. 

1 Hettlingen. * Die Deutung Neugarts auf Sünikon, Kirchgemeinde Steinmaur, scheint mir hier unbedingt den Vorzug 
zu verdienen" vor derjenigen Meyers n. 1154 auf Zünikon, Kirchgemeinde Gachnang. Denn wenn nach Meyer n. 1728 
3 als Dachsleren , Kirchgemeinde Niederweningen (und nicht mit Neugart als Dachsen , Kirchgemeinde Laufen) zu erklären 
ist, so kann doch unmöglich angenommen werden, dass an Ruadpret Klosterbesitz vertauscht wurde, der zum Theil an der 
thurgauischen Grenze des Kantons Zürich, zum Theil an der entgegengesetzten aargauischen zu suchen ist. Zurrinchova 
und Thahssanara müssen nahe bei einander liegen. Dies ist der Fall bei Sünikon und Dachsleren, während Dachsleren und 
Zünikon nicht zusammengestellt werden dürfen und in der Nähe von Zünikon keine andere Oertlichkeit gefunden wird, 
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welche zur Erklärung von Thahssanara in Anspruch zu nehmen wäre. Auch könnte bei Zünikon nicht hervorgehoben 
werden, dass es im Vergleiche zu Hettlingen von St. Gallen weit entfernt liege. 4 Wülflingen; — Kanton Zürich. 

Original in sehr regelmässiger, fester und kleiner Schrift mit ausgeprägtem Charakter und einziges von dem 
Schreiber Moyses vorhandenes Document. 

Datum. In dem Kalenderdatum muss ein Fehler stecken; denn es führt nur auf die Jahre 890 oder 901. Das 
Regierungsdatum verlangt das Jahr 897, und dieses erhält man durch Umänderung der »IUI kal.c in die »VI kal.«, einen 
Ausweg, den auch Neugart unbedenklich eingeschlagen hat. 



714. 

Liuto überträgt seinen Besitz zu Hemberg an Sanct Gallen. 

BtHawil. 89*. October &. 

Ego in Dei nomine Liuto trado ad monasterium sancti Galli, quod modo serenus 
Salomon episcopus atque abba regere dinoscitur, quicquid proprietatis in Hemmenperge 1 
hodierna die visus sum habere, id est edificiis, agris, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis 
aquarumque decursibus, cultis et incultis, mobilibus et immobilibus et quicquid dici vel 
nominari potest; ea videlicet ratione, ut ego ipse easdem res ad me recipiens tempus vitg 
meg pos8idere(m) censumque inde annis singulis ad Wattinwilare 2ft) in dedicatione ejusdem 
ecclesig persolvere(m), id est denarium I, et si quando redimere voluero, licentiam redimendi 
habeam VI denariis. Similiter et legitima procreatio mea sub eodem censu et sub eadem 
redemptione possideat; si autem ego et mea procreatio absque liberis fuerit defuncta, tunc 
ipsa res ad pndictum redeat monasterium perpetualiter possidenda. Actum in loco, qui 
dicitur Puciniswilare, 8 coram testibus, quorum hie nomina sunt scripta. Signum Liuto, 
qui hanc traditionem feci. sig. Eskirich. Kaganhart. Aczo. Dietine. Egilbert. Me- 
ginfrid. b) Manno. Adalfrid. Reginbert. Adalbert. Walthere. Liutpold. Dieto. 
Watto. Perehmoth. Ego itaque Abo indignus presbyter rogatus scripsi et subscripsi. Notavi 
diem lunis, IUI nonas octobr., anno II Arnolfi imperatoris, sub comite Adalberto. 

•) yWatttlnwllare" MS. b) Mit dem Namen »Meginfrid* beginnt das Original eine nene Zeile. 

Irk. St. Gallen IV. 431. — Abdruck: Cod. Trad. 401 n. 691. 

1 Hemberg. * Wattwil. 8 Bütswii; — Kanton St. Gallen. 

In Bezug auf die Schrift macht dieses Document ganz den Eindruck, als ob es von einem Greise mit zitternder Hand 
geschrieben worden wäre. Original kann es sehr wohl sein. Das zweite von Abo geschriebene Document, Urk. 727, 
ist leider von Goldast verschleppt worden. • 

Datum. Das unveränderte Kalenderdatum führt auf den '4. October 896, der doch nicht wohl in das Kaiserjahr II 
Arnolfs versetzt werden kann; es darf gewiss mit viel grösserer Wahrscheinlichkeit angenommen werden, dass die »IUIkal.« 
für die »V kal.« verzählt seien. 
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715. 

Abt Salomon verleiht an Liuto den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

zu Hemberg gegen Zins. 

Kloster St. «allen. 898. Juli ». 

Christi igitur clemencia Salomon episcopus una cum consensu fratrum et cum manu 
advocati nostri Eskerici. Complacuit nobis, ut res, quas nobis Liuto tradidit, ei iterum 
per hanc precariam represtaremus, quod et ita fecimus. Ipse enim tradidit nobis quicquid 
proprietatis hodierna die visus est possidere in pago Turgaunensis in loco, qui dicitur 
Hemmenperc, 1 id est in agris, pratis, silvis, pascuis, aquis aquarumque decursibus, cultis 
et incultis, mobilibus et immobilibus; ea videlicet racione, ut ipse easdem res ad se recibiens 
tempus vite sue possidere(t) sine redemcione censumque inde annis singulis persolvat ad 
ecclesiam, que est in Watawilare,* in dedicacione ejusdem ecclesie, idest Idenarium vel 
in pretio unius denarii. Similiter et legitima procreacio ejus sup eodem censu possideat, 
etsiquis ex nobis wluerit easdem res redimere, licenciam habeat redimendi cum VI denariis. 
Actum in monasterio sancti Galli, in eadem ecclesia, coram presencia, quorum hie signa 
supnotantur. Signum Salomonis episcopi et advocati sui Eskirici, qui hanc precariam 
fieri decreverunt. sig. Folcharti decani. ft) sig. Ottinesacratarii. Engiipret portarii. Rhat- 
pret ospitarii. Cotesman camerarii. Tuotilo cellenarii. Signa aliorum testium. Folche- 
rhat. Amalker. Wito. Rekinker. Ruodpret. Lantfrid. Note. Ymmo. Hadapfet. 
Heiter. Thiotpret, Ego itaque Salacho scripsi et subscripsi. Notavi diem VI nonas jul., 
sup potestativa b> manu Aranolffi imperatoris, et Adalpertum comitem. 

a) v dec«nU M MS. b) r pote»Utlvo* M8. 

Urk. St. Gallen IV. 432, — Abdruck: Cod. Trad. 401 n. 692. Neugart I. 514. 

1 Hemberg. * Wattwil; — Kanton St. Gallen. — Die Namen der geistlichen Zeugen finden sich auf p. 11—15 des 
Lib. Conf., mit Ausnahme des Cotesman und unter der Voraussetzung, dass Ruadbert mit Ratpret identisch sei. 

Original des Salacho; s. Urk. 669. 

Das unvollständige Datum des 2. Juli wird nach der vorhergehenden Urkunde am wahrscheinlichsten mit der Jahres- 
zahl 898 ergänzt. 



716. 

Kaiser Arnolf bestätigt die Gründung und Ausstattung der Kirche St. Magni 

zu Sanct Gallen. 

Regengburg. 898. October 13. 

f In nomine sanetae et individuae trinitatis Arnolfus divina favente dementia impe- 
rator augustus. Si loca a Dei cultoribus nova institutione Domino dicata, immo competenti 
ornatu compta doteque suffulta nostra relevamus auetoritate 7 ft) mansura nobis gandia inde 
provenire posse non dubitamus. Idcirco omnium Christi, fidelium, tarn presentium, quam 
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et futtirorum; agnitum esse volumus generalitati , quia Adalpero, sanctae Augustensis 
ecclesiae venerabilis presul nostris patefecit auribus, Salomonem Constantiensem epi- 
scopum quandam in monasterio sancti Galli, consentiente atque cooperante fratrum illic 
Deo et sancto Gallo famulantium collegio, super fluvium Nigra aqua 1 vocitatum basilicam 
in honore sancti Magni confessoria construxisse , in qua etiam, quia ipsius Dei electi pignora 
sacri corporis venerabiliter reconduntur, loca quedam de eadem abbatia in servitium Dei 
et sancti Magni cum consensu raonachorum ipsi loco conferre placuit; id est in pago Tur- 
goue, comitatu Adalperti, curtem, quo dicitur Siteruna,* cum appenditiis b) suis et curti- 
cellam Tegerunouva 8 et curtem Goldaha 4 cum utrarumque earum appenditiis, ad Perge* 
etiam arpennas duas, Pernhartescellam 6 cum omnibus pertinentiis suis et locum Wolf- 
kereshus 7 dictum, qui alias Niwiheim 7 vocatur, et ad longum Rihhinpah 8 hobam unam 
illuc pertinentem et in Prisihgouve, comitatu Wolfuni, in loco Rotinleim arpennas duas, 
in pago vero Thurico, comitatu Adalgozzi, in villa Hoenka 10 baptismalem ecclesiam 
cum terra salica et illuc pertinentibus hobis. Haec omnia quippe idem reverendus pontifex, 
qui ipsi monasterio preesse dinoscitur, per man um advocati sui Askerici in dotem prgdictg 
ecclesie sancti Magni cum convenientia ac voluntate fratrum perenniter tradidit atque dele- 
gavit; ea videlicet ratione, ut procura tor ipsius cellulg ex his rebus tres monachos et totidem 
clericos ceteramque familiam ibidem semper procuret et omni anno in festivitate sancti 
Magni copiam servitutis in refectorio sancti Galli universis monachis ipsius coenobii impen- 
dat et paraferedum onustum saumate semel in anno abbati in hostem pergenti cum homine 
ipsum equum trahente prestet. Unde quoque hoc prgsens confirmationis nostrae preceptum 
fieri jussimus, firmiter precipientes, ut hujusmodi institutio prelibatg ecclesig firma et stabilis 
in fternum perseveret absque ullius persong ofFendiculo. Et ut haec confirmationis nostrae 
auctoritas inviolabilem in Der nomine per omnia tempora obtineat stabilitatem , manu nostra 
subter eam roborantes anulo nostro assignari jussimus. 

Signum domni Arnolfi (M) imperatoris augusti. 

Engilpero notarius ad vicem Deotmari archicappellani recognovi et subscripsi. 

Data III id. octob., anno Domini DCCCXCVIII, indictione II, anno XI regni Arnolfi 
piissimi regis, imperii vero ejus III. Actum Regina" civitate in Dei nomine feliciter. Amen. 

a) v anctorltoriUte A MS. b) ,«ppcndentils* M8. ; da« folgende r *ppenditiin* selgt, dam dieses nur ein Schreibfehler Ut. 

Urfu St. Gallen F. F. 3. L. 37. — Abdruck: Cod. Trad. 404 n. 695. Neugart I. 515. — Böhmer n. 1142. 

1 Das Schwarzwasser oder der Irabach. * Sitterdorf, Kanton Thurgau. • Degenau, Kirchgemeinde Sitterdorf, oder 
Degenau, Kirchgemeinde Gossau, Kanton St. Gallen, 4 Goldach, Kanton St Gallen. * Berg, ebendaselhBt. e Bernhards- 
zell, ebendaselbst. 7 Unbestimmbar. Wolfikon im Toggenburg oder im Thurgau, wie Neugart vermuthet, kann nicht auf 
die Form Wolfkereshus zurückgeführt werden, und Wolihausen in der zürcherischen Gemeinde Bubikon passt sprachlich 
ebenfalls nicht und der Lage nach noch weniger, wie Neugart selbst einsieht. 8 Langen -Rickenbach, Kanton Thurgau. 
• Röteln, Bezirksamt Lörrach, Grossh. Baden. w Höngg, Kanton Zürich. I! Regensburg. 
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Das Original ist im Ganzen noch wohl erhalten, nur oben durch Mäusefrass etwas beschädigt. — Das Wachssiegel 
ist in Ewei Stücke zerbrochen , aber noch deutlich als das unter Urk. 706 beschriebene zu erkennen. — Tironische Noten 
finden lieh in dem Recognitionszeichen. 

Die Angaben des Datums passen vollständig zusammen, wenn man die Indiction mit dem 24. September umsetzen lässt 



717. 

Cinzo überträgt seinen Besitz zu Zihlschlacht an die Kirche St. Magni zu Sanct Gallen. 

Kirche St. Hagnl. 899. 

In Christi nomine. Ego Cinzo pro remedio anime meg vel parentum meorum omnem 
proprietatem m6am, quam in Cilleslatarro 1 marcho hodierna die dinoscor habere, trado 
ad ecclesiam saneti Magni, que construeta est in monasterio saneti Galli, ubi modo vene- 
rabilis abba Salomon preesse dinoscitur; ea tarnen conditione, ut ego eandem hereditatem 
ad me reeipiens possideam sub censu II modiorum grani; similiter et legitimi successores 
mei possideant, et ipSe census persolvatur ad Siteruuam.* Si vero uxor mea supervixerit 
me, id ipsum possideat usque ad obitum suum eodem censu subsistente; si autem ego aut 
legitimi heredes mei redimere voluerint, licentiam habeant redimendi uno solido. Quod si 
legitima proles defecerit, tunc prgfatg res ad destinatum locum redeant sine ullius contra- 
dictione perpetualiter possidendum. Si quis contra hujus traditionis cartam venire tempta- 
verit, non obtineat, quod voluit, et ad erarium regis auri untias III et argenti pondera V 
coactus persolvat atque karta h^c nihilominus firma permaneat stipulatione subnixa. Actum 
ad sanetum Magnum publice, prgsentibus quorum hie signa continentur. Signum Cinzo- 
nis, qui hanc traditionem fieri decrevit, et Signum advocati ejus Thiotperti. f Hupold. 
j-Reginbold. f Liuzo. fHorskine. flmmo. fCundram. fCozpret. fOzo. fWol- 
vine. fWolvolt. fHeribrant. fWolflioz. fCundram. fSindolt. Ego itaque Sigi- 
pret indignus levita scripsi et subscripsi. Notavi diem Uli fer., annum IUI Arnolf i impe- 
ratoris, Adalbertum comitem. 

Urk. 8t Gallen IY. 434. — Abdruck: Cod. Trad. 405 n. 696. Neugart I. 517. 

1 Zihl8cblacht. * Sitterdorf ; — Kanton Thurgau. 

Original des Schreibers Sigipert, wie auch die Urk. St. Gallen IV. 435. 436. 440. 441. 449. 450. 470 und Bremen 47. 
Die geringen Abweichungen dieser Documente in ihrem Gesammteindruck lassen sich vollständig aus kleinen Verschieden- 
heiten des Materials oder der von dem Schreiber auf seine Arbeit verwandten, grössern oder geringern Muhe erklaren. 

Die Kaiserjahre des unvollständigen Datums vorsetzen die Urkunde in das Jahr 899. 
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718. 

Reginlind überträgt ein Juchart zu Egg an Sanct Gallen. 

(Möneh-)AUorf. 899. 

In Dei nomine ego Reginlind cogitans instabilia esse futura et desiderans premia 
aeterna trado ad monasterium sancti Galli, ubi modo venerabilis abba Salomon preesse 
dinoscitur, juchum I in Ekka la) ; ea videlicet ratione, ut ego inde accipiam curtile I in bene- 
ficium, hoc est in Ekka, 1 et amborum potestatem habeam usque ad obitum meum sub censu; 
ipse autem census reddatur ad Ekka, 1 hoc est in cera sub estimatione unius denarii. Post 
obitum vero meum cuicumque cartam hujus traditionis dedero, easdem res possideat usque 
ad obitum suum sub eodem censu, redemptione denegata mihi et illi; postea revertentur ipse 
res ad monasterium. Si quis vero, quod fieri non credo, ego aut ulla persona contra hanc 
cartam traditionis ire temptaverit, coactus persolvat ad fiscum auri untias III et argenti pon- 
dera V, et nihilominus hec carta firma permaneat stipulatione subnixa. Actum in Altthorf,* 
prgsentibus quorum hie signa continentur. Signum Reginlindg, que hanc cartam cum manu 
advocati sui Hadamari fieri postulavit. f Walthere. f Reginker. f Zuppo. f Otker. 
f Coldine. f Cunpret. fRuodpret. Ego itaque Sigipret indignus levita ad vicem 
Peronis pr^positi scripsi et subscripsi. Notavi diem II fer., annum Hü Arnolfi impera- 
toris, Adalcozzum comitem. 

a) Die Worte »in Ekka* sind Ober der Zeile nachgetragen. 

Urk. St. Gallen IV. 4S5. — Abdruck: Cod. Trad. 405 n. 697. Neugart I. 517. 

1 Egg. 2 (Mönch-)Altorf; — Kanton Zürich. 

Original des Schreibers Sigipert; s. Urk. 717. 

Datum. Auch dieses Document wird durch die Kaiserjahre in das Jahr 899 versetzt. — Am 8. December dieses 
Jahres starb Arnolf. 



719. 

Der Presbyter Erih überträgt eine Hufe zu Stämmheim , eine Hufe zu Willisdorf und 
seinen erworbenen Besitz zu Basadingen und Schlattingen an Sanct Gallen. 

Stammhelm. 900. Hai 18. 

In Dei nomine ego indignus presbyter Erih cogitans instabilitatem labentium rerum 
et desiderans adipisci premia futurorum trado ad monasterium sancti Galli, ubi modo 
venerabilis abba Salomon neenon et Constantiensis ecclesie praesul preesse dinoscitur, 
hobam I in Stamheim 1 et ipsam hobam, (quam) aeeepi in concambium in Wilihthorf*; 
adquisitionem autem meam in Pazmuntingaro 8 marcho et talem adquisitionem, qualem 
mihi dedit Liuto in Slattingaro 4 marcho, simili ratione trado; ea videlicet ratione, ut ego 
ipse tempus vite mee omnia possideam sub censu unius denarii ; census autem reddatur ad 
titulam qug dicitur Stamheim. 1 Post obitum vero meum hoba, quam possideo in Wilih- 
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thorf,* revertatur ad monasterium ; cetera autem omnia nepos mens Alpere habeat etpostc- 
ritas ejus post eum in censum sex maldrorum singulis annis. Actum in Stamheim, 1 pre- 
sentibus quorum hie signa continentur. Signum Erihi, qui hanc traditionem fieri rogavit. 
sig. advocati ejus Horscolfi. Signum et aliorum. j Adalpret. f Hiltiger. f Rihpret. 
f Adalhelm. fWoffo. f Waldram, f Uodalger. fYmmo. fWalthere. fWillihere. 
fPaldolt. f Meginpret. f Reginger. f Engiipret. fKisilhere. f Wolvinc. fWol- 
pret. j Pruninch. Ego itaque indignus levita Sigipret ad vicem Peronis prepositi scripsi 
et subscripsi. Notavi diem III fer., III id. majas, annum I Hludowici regis, Adalpertum 
comitem. 

ürk. St. Gallen IV. 436. — Abdruck: Cod. Trad. 407 n. 699. Neugart I. 518. 

1 Stammheim , Kanton Zürich. * Willisdorf, Kirchgemeinde 8 Basadiugen. 4 Schlattingen , Kirchgemeinde Basadingen- 
Stammheim; — Kanton Thurgau. 

Original des Sigipert; s. Urk. 717. -» 

Datum. Der Regierungsantritt Ludwigs wird von Dümmler, Ostfr. Gesch. II. 493 , auf den 4. Februar 900 angesetzt. 
Das wird also Ludwigs eigentlicher Epochentag sein, wobei für die Privaturkunden wohl ziemlich unbedenklich einfach das 
Jahr 900 = Jahr I angesetzt werden darf. Die St. Galler Urkunden aus der ersten Hälfte von Ludwigs Regierung stim- 
men im Allgemeinen auch ganz gut zu dieser Epoche. Für die wenigen , welche auf einen Ausgangspunkt kurz vor dem 
Jahre 900 zurückführen , würde man wohl irrthümliche Berechnung annehmen , wenn nicht ein paar andere Documente aus 
dieser Zeit in gar zu ausdrücklichen Worten auch auf einen vor dem Jahre 900 liegenden Ausgangspunkt zurückwiesen. 
Es sind Dies zunächst die von Neugart Episc. Const. Ia, 276 mitgetheilten Eingangsverse eines auf Befehl des Bischofs und 
Abts Salomon geschriebenen Psalteriums, nach welchen Ludwig im Jahre 909 zwölf Jahre lang regiert hatte, und die 
in Neugarts Codex Diplomat. I. 549 abgedruckte, Stiftsbibl. St. Gallen MS. 915 p. 6 im Original vorhandene Verbrüderung, 
nach welcher der 15. October 908 in das eilfte Regierungsjahr Ludwigs fiel. Die letztere Angabe würde genau genommen 
das Jahr 898 als Ausgangspunkt verlangen, die erstere dagegen das Jahr 897. Setzt man neben diese Angabe diejenige 
des Herimann. Aug., chron. 897: »Arnulfus imperator habito conventu nulli fidens sacramentum fidelitatis denuo sibi et filio 
parvulo Ludowico a eunetis exegit«, so kömrat man ziemlich leicht auf die Vermuthung, dass dem kleinen Ludwig schon 
auf dem Reichstage zu Tribur im Juli 897, den die Ann. Fuld. erwähnen, als König der Eid der Treue geleistet worden 
sei. Und bezieht man das »denuo sacramentum exegit« nicht bloss auf »sibi«, sondern auch auf »filio« und halt man 
damit das Datum von Uik. 706 zusammen, so wird man auf die weitere, freilich sonst durch Nichts gesftitzte Vermuthung 
geführt, dass Arnolf seinen damals dreijährigen Knaben schon im Jahre 896, gleich nach seiner eigenen Erhebung zum 
Kaiser, als König habe anerkennen lassen, so dass also ziemlich wahrscheinlich das Jahr 897 als Ausgangspunkt einer 
zweiten und zur Noth auch das Jahr 896 als Ausgangspunkt einer dritten Epoche angenommen werden könnte. Worin 
aber eine in der spätem Rcgierungszeit Ludwigs immer häufiger auftretende Rechnungsweise ihren Grund hat, nach welcher 
gute Schreiber, die zuerst regelmässig nach der Epoche von 900 datirten, plötzlich die Jahre 906 — 911 zu den Jahren 
XIII— XVII Ludwigs machen, und zwar noch mit ganz unerklärlichen Unregelmässigkeiten und Abweichungen, Das wird 
schwer zu sagen sein; man mttsste denn etwa den Herbst 893 als Epochenzeit nehmen und in diesen ganz schwankenden 
und unsichern Ansätzen den — meines Wissen einzigen — Versuch sehen , die Jahre eines Herrschers von seiner Geburt 
an in den nach ihm angesetzten Daten zu berechnen. Ich habe es für das Beste gehalten, diese Urkunden nach dem 
Kalenderdatum anzusetzen und dabei zu bemerken, auf welchen Ausgangspunkt die Regierungsjahre zurückführen. 
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720. 

König Ludwig ordnet die Verhältnisse der Zinsleute zu Berg gegenüber von Sanct Gallen 
und Constanz und bestätigt dem Kloster St. Gallen die Immunität. 

Bodmann. 001. Januar 1. 

In nomine sanetae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente dementia rex. 
Si loca sanctorum nostrae ditioni subjecta statuere et corroborare necnon caritatis vinculo 
adunare studemus, magnum nos aeternae mercedis cumulum exinde habituros esse non dubi- 
tamus. Quapropter noverit onuiium fidelitim nostrorum, praesentium scilicet et futurorum 
industria, quod ad praesentiam atque ad notitiam nostram devenit, qualiter Serenissimus 
pater noster Arnolfus imperator quosdam censtis in pago Turgouvense regiae potestati 
cedentes ad locum, qui dicitur Perg,' cum a) eodem loco et omnibus ad eum pertinentibus 
ob mercedem animae suae sanetae Mariae Dei genitrici eontradidit ad locum, qui dicitur 
Constantia, 2 cui venerabilis episcopus Salouion praelatus fuisse dinoscitur. Sed cum non- 
nulli ex eisdem censariis more solito ad monasteritim saneti Galli hereditatem suam traditam 
haberent atque illo ceusum profiterentur, nihilominus ab episcopii rectoribus censum etiam 
alium graviorem ad partes episcopii persolvere compellebantur, indeque aliqua dissensio 
iriter illas duas ecclesias exoriri videbatur. Quapropter rogante venerabili episcopo Salo- 
mone atque in hoc consentientibus utriusque partis rectoribus et ministratoribus ad abolendam 
futuris temporibus totius dissensionis molestiain nostra auetoritate decernimus atque jubemus, 
ut lii, qui ex prineipio regni patris nostri Arnolfi ad ipsum monasterium suas res contra- 
diderunt sive cum rectoribus monasterii concambiaverunt ex praedictis censariis partibus 
episcopii restituantur ; ea videlicet ratione, ut reliqui omnes, qui in fine Karoli imperatoris 
et in prineipio regni patris nostri in vestitura praefati monasterii jure census absque licentia 
redemptionis reperti sunt sive res suas cum rebus monasterii concambiaverunt, b) deineeps 
omnibus temporibus tarn ipsi, quam omnia, quae possident, sub tutela ipsius monasterii, cui 
etiam pra(e)dictus episcopus abba precsse dinoscitur, absque ullius personae inquietudine sive 
infestatione securi atque inconeussi permaneant, nullusque judex vel ex nostra vel ex episcopii 
parte eos inquietare praesumat, sed solis monasterii procuratoribus justa conditione sub- 
jaceant. Si qui vero sunt de praenotatis e) hominibus, qui partem hereditatis sive adquisitionis 
suae ad praefatum c) monasterium sine licentia redemptionis contradiderunt et praeterea c) aliam 
hereditatem absolutam habent, ex ipsa traditione censum condictum ad monasterium solvant, 
sed nullo modo episcopus sua inquisitione ad eos careat, quam juste ad episcopatum se 
cognoscit habere; illi autem, qui de praefatis c) hominibus suas res ad ipsum monasterium ita 
contradiderunt, ut penitus redimendi licentiam habeant, si voluerint, censum placitum ad 
monasterium solvant vel, si voluerint, redimant, episcopo tarnen erga eos suae inquisitionis 
jure conservato. Sed et hoc eunetis fidelibus nostris innotescat, quia eodem ft) episcopo rogante 
euneta, quae ab antecessoribus nostris, regibus videlicet atque imperatoribus ad utilitatem 
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ejusdem monasterii legaliter sunt decreta, nostra auctoritate roboramus atque firmamus, 
omnino decernentes, ut in omnibus locis atque hominibus ad idem monasterium pertinentibus 
nullus comes vel centenarius nee ullus judex publicus aliquara potestatem habeat placita 
habere aut tributa exigere aut aliquid molestiae inrogare nee etiam in ullo placito distrin- 
gantur, nisi apud ejusdem monasterii advocatos, per quos quiequid de eisdem hominibus ad 
emendandum sit diffiniatur. Et ut hoc auetoritatis nostrae a) praeceptum c) pleniorem in Dei 
nomine obtineat Stabilitäten] , manu propria nostra illud firmantes anulo nostro assignari 
jussimus. 

Signum domni Hludowici d) (M) Serenissimi regis. 

Hernnstus notarius ad vicem Theotmari archicappellani recognovi et subscripsi. 

Data kal. Jan., anno ab incarnatione Domini DCCCCI, anno autem domni Hludowici 
serenissimi regis I, indictione . . e) Actum in Potamo 3 feliciter in Dei nomine. Amen. 

a) Wurde im Original aas Verschon doppelt gesellt ; doch ist das Erste durchgestrichen, b) Da« erste n a ist aus einem ,m* berichtigt, c) Die Abkttrzung 
p p* ist nach Analogie des vorausgebenden, ausgeschriebenen ,praesumat, praefati* ete mit »prae* aufgelöst worden, d) Das zweite ,v* des ,w' ist Ober der Zeile 
nachgetragen, e) Der Raum fdr die Indictlon Ist offen gelassen, aber nicht aungcf.illt worden. 

ürk. St. Gallen F. F. 3. L. 40. — Abdruck: Cod. Trad. 405 n. 698. Neugart I. 519. 

1 Berg, Kanton St. Gallen. * Constanz. s Bodinann, Bezirksamt Stockach; — Grossh. Baden. 

Sehr wohl erhaltenes und gut geschriebenes Original. — Im Siegel erscheint auffallender Weise Ludwig der Deutsche 
wieder. Es ist nämlich ganz offenbar das unter Urk. I. 344 beschriebene Siegel dieses Königs angewandt worden, ver- 
mutlich weil der junge Ludwig zuerst noch kein eigenes hatte. — Tironische Noten finden sich im Recognitionszeichen. 

Die erhaltenen Angaben des Datums stimmen zusammen. 



721* 

Waldthram vertauscht an Abt Salomon 3 Jucharle zu Stammheim 
gegen ein an zwei Orten gelegenes Juchart. 

90». Februar 10. 

Noverit igitur multorum industria, quia ego Wa(l)dthram rogavi Salomonen) venera- 
bilem episcopum et abbatem monasterii saneti Galli, ut mihi cum consensu fratrum quandam 
terrarum concederet facere commutationem, quod ita et fecit. Dedi etiam ad monasterium 
saneti Galli jurnales tres in pago Turgeuve in villa Stamheim 1 de optima terra, et aeeepi 
econtra de rebus ipsius monasterii jugerum unum in duobus locis situm. Et ut hoc concam- 
bium perpetualiter inconvulsum permaneat, manu propria eum firmavi. Signum Wald- 
thrami, qui hunc libellum fieri et firmari a> rogavit. sig. Eskerici advocati. Folchrat. 
Reginger. Engilram. item Reginger. Horskolf. Adalhelm. Paldolt. Waldo. Wald- 
here. Kisalhere. Lantpold. Ego itaque Ratpertus monachus rogatus anno DCCCCII 
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dominier incarnationis, anno tertio regis Hludowici, idus februarias, die mercurii scripsi 
et subscripsi. 

a) ^firnmvi" MS. 

Urk. Bremen 45.— Abdruck: Goldast IL 42 n. 20. Cod. Trad. 407 n. 700. Neugart L 5*21. 

1 Stammlicim, Kanton Zürich. 

Original des Ratpert: s. Urk. 51MJ. 

Datum. Bei dem Monatsdatum ist entweder die Zahl der Iden beizufügen vergessen worden, oder es ist überhaupt 
falsch angesetzt. Stände das zu den Regierungsjahren nach der gewöhnlichen Epoche von 900 passende Incarnationsjahr 
nicht ausdrücklich dabei, so käme man wahrscheinlich auf die Vermuthung, dass die ziemlich fragliche Epoche vom Juli 897 
hier angewendet sein müsse, vgl. Urk. 719; denn Wochen- und Monatsdatum verweisen nur auf den 13. Februar 900. 
Jetzt wird man die Urkunde unbedenklich in das Jahr 902 versetzen und das Monatsdatum etwa dadurch mit ihr in Ein- 
klang bringen, dass man die »id. febr,« zu den »IV id. febr.« ergänzt. 



722. 

Lantfrid überträgt seinen Besitz in der Mark Uster, mit Ausnahme dessen zu Riedikon, 

an Sanct Gallen. 

(Mönch-) Altor f. 90». Mal 3. 

Ego in Dei nomine Lantfrid pro anime mee parentumque meorum et propter prosentis 
Stabilitäten! necessitatis trado ad monasterium saneti Galli, ubi modo venerabilis Salonion 
abba preesse dinoseitur, quiequid proprietatis in Ustra 1 marclia hodierna die visus siuii 
habere, tarn domibus, quam ceteris aedifieiis, agris, pratis, campis, paseuis, aquis, siivis. 
cultis et incultis et quiequid dici vel nominari potest, omnia ex integro ad prefatuin mona- 
sterium delegata esse volo, illa possessione excepta, quam liabeo in Rietinchovarr : ea 
videlicet ratione, ut ego ipse easdem res ad nie reeipiens tempus vitc me§ possideam sub 
censu unius denaru, quem singulis annis ad ecclesiain, que in Altorf 3 sita est, persolvara. 
Similiter et omnis legitima proereatio mea easdem res tempus vite sue sub eodem censu pos- 
sideat, redimendi licentia tarn inilii, quam illis omnino denegata. Si quis autem hanc cartani 
traditionis violare presumpserit, auri uncias III et argenti pondera V ad crarium regis coac- 
tus persolvat, earta autem traditionis firma stabilisque permaneat cum stipulatione subnexa. 
Actum est in Altorf, 3 presentibus istis, quorum hie signacula continentur. Signum ipsius 
Lantfridi, qui hanc mortem fieri rogavit. Signa et aliorum testium. fPernhart. Reginger. 
Thiedolt. Hadamar. Wipret. Ruodker. Erchanbret. Ruadpret. Adalpret. Ruad- 
pret. Ruodpold. Adalpret. Ruodkoz. Amalpret. Otker. Perehtolt. Werimpret. 
Uoz 0. 

Ego itaque Elolf subdiaconus cueullariorum saneti Galli novissimus ad vicem Perouis 
scripsi et subscripsi. Notavi diem Ufer., Vnon.mai., annum III Hludowici regis, Uodal- 
ricum comitem. 

Urk. St. Gallen IV. 437. — Abdruck: Cod. Trad. 407 n. 701. Neugart L 522. 
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1 Uster. * Riedikon, Kirchgemeinde Uster. 8 (Mönch-) Altorf; — Kanton Zürich. 

Original des Schreibers Elolf, wie auch die Urkunden St. Gallen IV. 439. 442. 443. 444. 448. 452. 453. 458. 466 
und 467. Alle diese Documente sind in der gewöhnlichen Bücherschrift dieser Zeit geschrieben, mit etwas mehr oder 
weniger Regelmässigkeit, je nach der Sorgfalt, welche der Schreiber gerade auf sie verwandte. 

Die Angaben des Datums stimmen genau zusammen. 



723. 

Abt Salomon verleiht an Willebreht den von ihm an Sanct Gallen übertragenen 

Besitz zu Egg und Bosikon gegen Zins. 

(JI5nch-)Altorf. 908. 

In Christi nomine Salomon episcopus et abba inonasterii sancti Galli. Complacuit 
nobis una cum consensu fratrum etadvocati nostri Hadamäri, ut res, quas nobis Willebreht 
(tradidit), per hanc precariam ei represtaremus. Tradidit itaque nobis quiequid acquisitionis 
habuit in Eicka 1 marcho et in Wosinchova 2 marcho, tarn domibus, quam aliis aedificiis, 
paschuis, silvis, aquis aquarumque decursibus et omnibus ad eadem loca pertinentibus, a) 
omnia ex integro tradidit ad Altthorf, 8 curtem sancti Galli; ea videlicet ratione, ut ipse 
easdem res ad se recipiat et annis singulis inde censum solvat, hoc est unum denarium ad 
locum, qui dicitur Altdorf. 3 Et cuicumque ipse precariam dederit, cum uno solido redimendi 
licentiam habeat in eodem loco Altdorf 3 ; si autem non redemerit, tunc eedem res ad prg- 
dictum locum revertantur perpetim possidende. Actum in eodem loco Altdorf 3 publice, prg- 
sentibus quorum hie signa continentur. Signum ipsius Salomonis episcopi et abbatis ejus- 
dem b) monasterii et Willeberti, qui hanc traditionem fieri rogavit. Signa officialium mona- 
sterii. sig. decani Pero. sig. Albrich portarii. sig. Tuotilo sacratarii. f Walthere came- 
rarii. f Sigibold cellararii. f Winidhere hospitarii. Signa et aliorum testium, qui ibidem 
presentes fuerunt. f Perenharti. .f Regingeri. f Thiodolti. f Erchanperti. fRuad- 
perti. fAmalperti. fRuodcozi. f Adalberti. f Otkeri. f f Perehtolti. fWerin- 
berti. fUozonis. f Ruodpoldi. Ego itaque Waldram humilis diaconus vice Peronis 
decani scripsi et subscripsi. Notavi quartam feriam, annum III Hluodowici regis, Uodal- 
ricum comitem. 

s) ,perlintibut* MS. b) »eidem* MS. 

Urk. ,St. Gallen IV. 438. — Abdruck: Cod. Trad. 408 n. 702. Neugart I. 524. 

1 Egg. * Bo(s)sikon, Kirchgemeinde Hinwil. 3 (Mönch-)Altorf; — Kanton Zürich. — Die Namen der geistlichen 
Zeugen finden sich auf p. 14—18 des Lib. Conf. 

Original des Waldram; s. Urk. 651. 

Datum. Der gleiche Ausstellungsort und die gleichen Zeugen bei dem gleichen Regierungsjahre veranlassen offenbar 
den Cod. Trad., diese unvollständig datirte Urkunde an die vorhergehende anzureihen. Ich nehme keinen Anstand, seinem 
Vorgange zu folgen. 
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724. 

König Ludwig vertauscht an Abt Salomon seinen Besitz zu Feckenhausen, Steighof (?) 
Tivinwang und was weiter oben in der Alp dem Fiscus und zu dem Hofe Rot- 
weil gehört, eine Hufe zu Espasingen und einen Hof am Bodensee gegen den 
Hof Pappenheim. 

Tribur. 009. August 6. 

j- In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente dementia rex. 
Noverit omnium fidelium nostrorum , praesentium scilicet et futurorum industria, qualiter nos 
cum venerabili viro Salomone episcopo et abbate monasterii sancti Galli quandam fecimus 
commutationem. Declitnus itaque eidem episcopo et abbati ex parte juris nostri ad praefatum 
scilicet monasterium quicquid habuimus proprie ad nostram ditionem pertinens in pago Para 
in locis nuncupatis Veccenhusa 1 et Steiga* et Tivinwang 8ft) vel quodcumque in vicinio 
locorum ipsomm, id est stiperius in his montanis ad fiscum nostrum et ad curtam Rotwila 4 
in dominium nostrum aspicere et pertinere videtur, et insuper hobam I ad Aspesinga 5 ac 
curtile nimm prope lacum Potamicum, ubi Similesaha 6 in lacum ipsum defluit, cum 
domibus aliisque aedificiis, mancipiis utriusque sexus, villaribus, censis, terris, agris, pratis, 
pascuis, silvis, aqiüs aqnarumque decursibus ceterisque omnibus ad supradicta loca legali 
terminatione addictis. Econtra ipse episcopus et abbas e parte monasterii dedit nobis in 
Swalavelden 7 curtam I Pappenheim 8 nunctipatam, similiter cum omnibus juste et legitime 
ad ipsam pertinentibus, ob hoc videlicet, ut eandem curtam cuidam fideli nostro nomine 
Meginwart in proprium traderemus. Quapropter volumus et jubemus, ut quicquid ex 
parte nostra parti monasterii vel ex illa nobis collatum est ettraditum, a die praesenti omni 
deinceps tempore jure firmissimo teneatnr et absque ulla mutabilitate pcrenniter possideatur. 
Et ut hoc nostrae auctoritatis praeceptum inconcussam obtineat stabilitatera , manu propria 
nostra subtus id corroborantes annli nostri impressione sigillari mandavimus. 

• 

Signum domni Hludowici (M) Serenissimi regis. 

Ernustus caneellarius ad vicem Theotmari archicappellani recognovit et subscripsit 

Data VIII idmim augustarum die, anno incarnationis Domini DCCCCII, indictione V, 
anno vero regni domni Hludowici III. Actum Triburias 9 in Dei nomine feliciter. Amen. 

a) ,et Tlvinwnng* 1 «t auf einer hleflr ofen gelaaaenen L^ckc !n blasserer Tinte nachgetragen. 

Urk. St. Gallen F. F. 3. L. 45. — Abdruck: Cod. Trad. 409 n. 703. Neugart I. 523. Wirtbg. Urkimdenbuch I. 201. 
— Böhmer n. 1184. 

1 Feckenhausen , Oberamt Rotweil. * Stalin I. 288 vermuthet Steighof, Oberamt Spaichingen, und auch das Wirtbg. 
Urkundenbuch wiederholt diese Deutung mit einem Fragezeichen. Ich weiss nichts Sichereres beizubringen. 3 Mass ich 
ebenfalls unbestimmt lassen , wie meine Vorgänger. Auf Dunningen , Oberamt Rotweil , darf der Name deswegen noch nicht 
mit Neugart gedeutet werden, weil er in Urk. 740, vom 21. Januar 905, in der Form Tiunang erscheint; denn Dnnningen 
ist mit viel grösserem Recht in Urk. I. 108 zur Erklärung von Tunningas in Anspruch genommen worden. * Rotweil; — 
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Kgrch. Wirtemberg. 5 Espasingen, Bezirksamt Stockach, Groash. Baden. fi Dass mit dieser Similesach die bei Romans- 
horn in den Bodensee mündende Salmsach gemeint sein könne, wie Neugart vermuthet, ist schon nach den übrigen geo- 
graphischen Angaben der Urkunde durchaus unwahrscheinlich; nach diesen würde man den Hof am Bodensee und die 
genannte Ach in der Nähe von Espasingen suchen. Dort ergiesst sich die Stockach in den Ueberlingersee. Und die 
Urkunde Friedrichs I. vom 27. Nov. 1155, Neugart IL 86, stellt es so zu sagen sicher, dass die Stockach und die Similesach 
ein und dasselbe, dort Simelse genannte Flüsschen sind; während die in jener Urkunde ebenfalls erwähnte schweizerische 
Salmsach ganz entsprechend Salmasa genannt wird. 7 Pappenheim an der Altmuhl , Kreis Mittelfranken , Kgrch. Baiern ; 
vgl. Urk. I. 171 , wo auch über den Gau Swalaveld weiterer Nachweis gegeben ist. 8 Tribur. — Vgl. übrigens mit diesem 
Documente überhaupt Urk. 740. 

Sehr wohl erhaltenes Original. — Das Siegel stellt ein nach rechts schauendes jugendliches Brustbild dar mit groben, 
hässlichen Gesichtszügen und turbanartiger Kopfbedeckung; vor sich hält es den Schild, die Lanze über die rechte Schulter. 
Die innerhalb das abschliessenden Kreises angebrachte Umschrift lautet: »HLYDOWICVS REX.« — Im Recognitionszeichen 
finden sich tironische Noten. 

Die Angaben des Datums stimmen genau zusammen. 



725. 

Walthere vertauscht an Abt Salomon seinen Besitz zu Helfenswil 
gegen ebensoviel zu Watlwil. 

Bfitswil. 908 (904). Mär* 10 (§). 

Notum sit omiiibus, presentibus scilicet et futuris, quod ego Walthere cum manu filii 
mei Wagonis quicquid proprietatis in Helfolteswilare* hodierna die visus sum habere 
trado ad monasterium sancti Galli, tibi modo venerabilis Salomon abba preesse dinoscitur, 
cum domibus, agris, pratis, campis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, 
introitum et exitum, et cum omnibus utilitatibus ad easdem res pertinentibus ; ea ratione, 
ut econtra in concambium de curte Wattewilare 2 alias res meis pqualiter mensuratas reci- 
piam, cum domibus, agris, pratis, campis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, introi- 
tum et exitum, et cum omnibus usibus eisdem rebus succedentibus, et easdem res per tempus 
vite mee possideam cum legitima procreatione mea et exinde annis singulis censum, hoc est 
modios VI de grano, ad basilicam in Wattewilare 8 sitam in dedicatione ejusdem ecclesiae 
persolvam. Similiter et legitima mea procreatio faeiat. Actum in loco Bucineswilare 8 
publice, presentibus istis, quorum hie signacula subnotantur. Signum ipsius Waltharii 
et filii sui Wagonis, qui hanc notitiam fieri postulaverunt. Signa et aliorum testium. Eski- 
rich. Thiotpret. Reginger. Note. Lantolt. Heribret. Eugilger. Meginvrid. a) 
Reginvrid. b) Werimbret. Thietine. Piezo. Thiezo. Thietpold. Tutto. Wolfpold. 
Wolfnand. 

Ego itaque Elolf indignus subdiaconus ad vicem Peronis scripsi et subscripsi. Notavi 
diem V fer., VI id. mar., annum V Hludowici regis, comitem Adalbertum. 

a) r Mo ? lnuurid* M8. b) .Refiouurid* MS. 

Urk. St. Gallea IV. 442. — Abdruck: Cod. Trad. 413 n. 709. Neugart I. 525. 
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1 Reifens wil, und zwar hier offenbar Ober-Helfenswil. * Wattwil. 3 Bütswil; — Kanton St. Gallen. 

Original des Elolf; s. Urk. 722. 

Datum. Datirt man nach dem unveränderten Kalenderdatum, so zählen die Regierungsjahre ein Jahr zu viel. Es 
darf indess vermuthet werden, dass der Schreiber die Iden des März irrthümlicher Weise von dem 13., statt von dem 
15. an gerechnet habe; dann würde das Datum zutreffend auf den 8. März 904 fallen. 



726. 

König Ludwig bestätigt dem Kloster Sanct Gallen alle ihm von seinen Vorgängern 

ertheilten Privilegien. 

Forclilieim. 008. Juni 84. 

f In noraine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente dementia rex. 
Si fidelium nostrorum petitionibus, quas pro ecclesiarum sibimet commissarum utilitatibus 
nobis suggesserint, dementer annuimus ac pie prospicimus, id nobis et ad statum regni prae- 
sentis et ad futuri praemium felieiter obtinenduin liquido profuturum esse confidimus. Quam 
ob rem noverit generale collegium omnium fidelium nostrorum , praesentium scilicet et futu- 
rorum, quia Salomon venerabilis episcopus et abba coenobii sancti Galli, qui in vicem 
Pernharti abbatis, cui suis culpis exigentibus , quia Pernharto regiae majestati resistenti 
et regni alieni invasori favit, abbatia sua ablata est, a regia potestate primo subrogatus est 
ac deinde omnium fratrum ibidem Domino famulantium communi deliberatione, quia eos divi- 
nitus et humanitus bene procurare studuit, secundum regulam sancti Benedict i electus est, 
in generali placito nostro Foracheim habito per suggestionem fidelium nostrorum primatum 
videlicet, qui de diversis regni nostri finibus illic collecti affuerunt, quorum nomiua haec 
sunt: Hatho, Walto, Adalpero, Erchanpold, Theotolf, Tuto et Einhart, vene- 
rabiles episcopi, comites vero Chuonrat, ft) Kebehart, dux regni, quod amultis Hlotharii 
dicitur, Purchart, marchio Thuringionum, Adalpreht, Purchart, marchio Curiensis 
Raetiae, Liutpold, dux Boemanorum, Pabo, Uodalrich, Arnolf, Chuonrat. a) Hug, 
Reginpold, Adalgoz, Ruochere, Purchart filius Walahonis, Liutfrid, Cotedanc, 
Ernust et Erlolf, horum omnium, ut dictum est, fidelium nostrorum et aliorum plurimorum 
interventu atque consultu praelibatus Salomon, dilectus episcopus noster, petiit clementiam 
nostram, ut omnia privilegia a bonae memoriae pio genitore nostro, Arnolfo v(i)delicet impe- 
ratore augusto sive a caeteris praedecessoribus suis, proavo videlicet illius Hludowico 
imperatore et filio ejus gloriosissimo rege Hludowico necnon patruo ejus Karolo impera- 
tore augusto, praedicto coenobio concessa nostrae conscriptionis auctoritate roborarenms. 
Nos quoque memorati dilecti episcopi nostri et praetitulatorum fidelium nostrorum stiggestio- 
nibus libenter annuimus justaeque et rationabili eorum petitioni congratulando paruimus 
ipsumque coenobium cum fratribus in hoc Domino militantibus sub nostrae immunitatis tui- 
tione suscepimus et quicquid praenotati Franchorum imperatores seu reges ipsi concesserant 
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per orania et in omnibus hoc scripto confirmavimus, decernentes et statuentes, qtiatentis nullus 
judex publicus vel quaelibet superioris aut inferioris ordinis persona in ecclesiis, villis, locis 
ant agris ipsius monasterii aut causas audiendas vel freda exigenda aut mansiones sive para- 
tas faciendas exigere praesumat nee horaines tam b) ingenuos, quam et servos, super terram 
ejusdem coenobii commanentes per vim distringere aut inde fidejussores tollere sive inratio- 
nabiliter audeat inquietare. Et quiequid legali inquisitione ad ipsum monasterinm inquiren- 
dum sit, sub coacto juramento nobilium virorum in unoquoque comitatu c) habitantium, in 
quo hujusmodi inquisitio sit facienda, ita inquiratur, sicut monasterio Sindleozzesauva 
dicto, ibi in vicino posito, concessum est inquirendum. Et quia praesertira ob Privilegium 
electionis eorundem fratrum a suprascripto praesule et abbate eorum omniumque praescrip- 
torum amicorum ejus haec petitio facta est, quamvis universa statuta supratax(a)ta rata ac 
firma esse velimus et esse rite debeant a potestate divinitus nobis collata firmiter statuimus, 
ut sepe nominati monasterii fratres ab hodiema die ac deineeps securam teueant potestatem 
inter se eligendi abbatem, quaradiu inter illos talis inveuiri queat, qui proprositum mona- 
chicum juxta regulam saneti Benedicti bene regere et ordinäre praevaleat. Et ut hujus d) 
privilegii praesens pagina in aeternmn et ultra firma consistat et ab omnibus fidelibus nostris 
verius credatur ac diligentius conservetur, manus propriae inscriptione illam firmavimus et 
sigillo nostro consignari jussimus. 

Signum domni Hludowici (M) Serenissimi regia. 

Ernustus cancellarius ad vicem Theotmari archicappellani recognovit et subscripsit. 

Data VIII kal. jul., anno incarnationis Domini DCCCCIII, indictione e) VI, anno vero 
regni domni Hludowici Uli. Actum Foracheim feliciter. Amen. 

»J Die über da» ,o* geschriebenen m \* sind, wie bisher Oberall, heruntergenommen und neben dag w o* gesetzt worden, b) Wollte zuerst v quam* geschrieben 
werden. c) v comitatatu* M8. d) »hau«" MS. e) Das Manuscript schrieb zuerst ,indictiona" ; dann ist aber das r a* durch zwei Punkte ungültig erklXrt und 
über danMelbe ein Abktirzungszeichen genetzt worden. 

Urk. St. Gallen A. 1. A. 7. — Abdruck: Neugart I. 525. 

Ueber die in dem Texte genannten Bischöfe und Grafen kann ich nicht viel mehr beibringen, als Neugart, und zwar 
theilweise nur auf seine Autorität hin : dass unter Hatho der Erzbischof von Mainz , unter Walto der Bischof von Freisingen, 
unter Adalpero derjenige von Augsburg, unter Erchanpold derjenige von Aichstedt, unter Theotolf derjenige von Chur oder 
von Worms, unter Tuto derjenige von Regensburg und unter Einhart derjenige von Speier zu verstehen sei. Von den 
Grafen ist der erste Chuonrat wahrscheinlich der Vater des nachmaligen Königs Konrad, Adalpreht der um diese Zeit oft 
genannte Graf des Thurgau's ; der »dux Boemanorum« Liutpold wird wohl derselbe sein mit dem gleichnamigen und gleich- 
zeitigen Markgrafen von Baiern; ein Graf Uodalrich erscheint um diese Zeit als Graf des Zürichgau's, ein anderer als Graf 
des Argengau's; ein Arnolf wird in Urk. 694 als Graf des Rammagau's angeführt; ein zweiter Graf Chuonrat erscheint öfter 
seit 909 und wird in einer Urkunde von 913 (?) ausdrücklich Graf des Linzgau's genannt; Walaho kann in den Wormsgau 
oder in den Enzgau versetzt werden (vgl. auch Stalin 1. 382); Liutfrid wird von Neugart Graf des obern Elsasses genannt. 
Von den übrigen Grafen kommen in unsern Urkunden nur noch Hug und Reginpold vor, aber ohne nähere Bezeichnung 
ihres Gebietes. — Dass die Sindleozzesouva mit der Reichenau identisch ist , darf wohl als bekannt vorausgesetzt werden. 

Vortrefflich geschriebenes und erhaltenes Original. — Das sehr deutlich ausgeprägte Wachssiegel ist das unter 
Urk. 724 beschriebene. — Tironische Noten finden sich im Recognitionszeichen. 

Die Angaben des Datums stimmen genau zusammen. 
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727. 

Abt Emezo (zu Jonswil) verleiht an Othere den von ihm (an Jonswil) übertragenen 

Besitz zu Bettenau gegen Zins. 

Jonswil. 008 (00§). October 4. 

Sic itaque complacuit nobis una cum consensu fratrum et cum manu advocati uostri 
Arolfi, ut res, quas nobis* Othere in Betenouvo 1 marcho tradidit, ei iterum repraestare- 
nlus, quod et ita fecimus. Tradidit enim nobis dictus Othere quicquid proprietatis vel 
adquisitionis iu Betenouvo 1 marcho hodierno die visusest habere, id est in aedificiis, agris, 
pratis, pascuis, viis, aquis aquarumque decursibus, caesuris lignorum, cultis et incultis, 
mobilibus et immobilibus et quicquid dici vel nomiuari potest, mancipia, quorum hie sunt 
nomina scripta: Hejo et uxor ejus, 'Wolfram et uxor ejus et filii ejus; ea videlicet ratione, 
ut ille ipse easdem res ad se reeipiens tempus vitae suae possideat et inde singulis annis 
fratribus nostrae congregationis convenientibus ad ecclesiam saneti Martini in Johannes- 
wilare 2 statutam temporis autumni, id est mense octobri, trifrus diebus victum de pane et 
de cervisa et alia necessaria ad usum nostrum pertinentia impendat. Similiter et cognata 
ejus Kerhilt, si illum supervixerit, sub eadem constitutione tempus vitae suae res ipsas 
habeat, et quisquis post obitum amborum illorum ejusdem ecclesiae dominaverit, similiter 
faciat. Et si contigerit, ut ille, qui ejusdem loci potens est, hoc servitium facere noluerit, 
tunc ipsa res ad nostram redeat potestatem, et nos ipsi nostris ministris eundem locum com- 
mendare licentiam habeamus, qui nostrum servitium studeant adimplere. Et si evenerit, ut 
aliquis de cognatis vel de coheredibus suis aut ulla obposita persona hanc potestatem nobis 
violenter tollere aut ipsas res invadere praesumpserit et nostra congregatio ob hanc causam 
ab eodem loco dispersa fuerit et ad alium locum subtraeta erit, tunc ipsa traditio ad mona- 
sterium saneti Galli revertatur, et nos ipsi talem potestatem habeamus, sicut ille ipse 
habuit, qui nobis eandem rem tradidit, pro commemorationc animae suae ad hospitium prae- 
fati mona8terii dare peregrinis et pauperibus pro Christi nomine proxima hebdomada die 
saneto paschae ad serviendum. Actum in loco, qui dicitur Johanneswilare 2 publice, prae- 
sentibus istis, quorum hie signacula scripta adesse videntur. Signum Emezo abbatis et 
Arolf advocati uostri, qui hanc precariam firmaverunt. sig. Perehtro decani. Abo custodis. 
Hiltebold portarii. Starcolf camerarii. Perehtram cellerarii. Junchram sacratarii. 
Hilterich hospitarü, et alii copiosi ft) presbyteri. Signa laicorum etc. Ego itaque indignus 
presbyter Abo scripsi et subscripsi. Nota vi diem martis, IUI nonas octob., sub potestativa 
manu Hludowici regis et pueri et sub Adalberto comite. 

a) Das v copii* Goldasts wird vom Cod. Trad. jedenfalls mit Recht In ,copiosi 4 verbessert. Der ganse Zuaats r et — preabyteri* rtlhrt Übrigens gewUs eioaig 
und allein tou Goldast her, der es, wie gewöhnlich, nicht für nöthi? fand, sKnitutliche Namen herzuschreiben. 

Goldast U. 69 n. 76. — Cod. Trad. 410 n. 705. Neugart I. 528. 

1 Bettenau , Kirchgemeinde Jonswil-Oberuzwil. 2 Jonswil ; — Kanton St. Gallen. — Den Abt Emezo stellt Neugart mit 
dem Cauonicus Imizo zusammen, welcher in der ganz irrthümlich auf den 2. März 884, statt 883, angesetzten Urk. 634 
unter den Zeugen erscheint. Wie Neugart daraus und mit Beiziehung von Urk. 712 schliessen kann, dass das sonst ziemlich 
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unbekannte Kloster zu Jonswil von Abt Salomon gerade zwischen 897—903 von St. Gallen aus gegründet worden sei, begreife 
ich nicht, da daraus, dass in Urk. 712, durch welche Othere grosse Güter zu Jonswil eintauscht, von einem Kloster daselbst 
noch keine Rede ist, doch nicht hervorgeht, dass dieses überhaupt noch nicht vorhanden war. Die vorstehende Urkunde 
kann übrigens nach ihrem unvollkommenen Datum gerade so gut in das Jahr 908, als in das Jahr 903 gesetzt werden. 

Das Original ist verschwunden und ohne Zweifel wieder von Goldast verschleppt. 

Datum. Das Kalenderdatum führt durch den Sonntagsbuchstaben B. Cß. auf das Jahr 903 oder 908, von denen 
jedes mit gleicher Wahrscheinlichkeit angesetzt werden kann, wenn nicht zu Gunsten des ersten auf den Beisatz »regis et 
pueri« ganz besonderer Nachdruck gelegt wird. 



728e 

Reginker überträgt seinen Besitz zu Nossikon an Sanct Gallen. 

Uster. 908. November 8. 

Ego in Dei nomine Reginker pro remedio anirae mee parentumque ineorum et propter 
praesentis stabilitatem necessitatis trado ad monasterium sancti Galli, ubi modo venerabilis 
Salomon episcopus abbatis jure preesse dinoscitnr, qiücquid proprietatis in Nossinchoven 1 
hodierna die visus ft) sum habere, tarn domibus, quam eeteris gdificiis, agris, pratis, campis, 
pascuis, aquis, silvis, viis, cultis et incultis et quicquid dici vel nominari potest, omnia ex 
integro ad praefatum monasterium delegata esse volo ; ea videlicet ratione, ut ego ipse easdem 
res ad me recipiens tempus vite mee possideam sub censu unius denarii, quem singulis annis 
ad ecclesiam, que in Altorf 2 sita est, persolvam, similiter et omnis legitima procreatio mea 
easdem res tempus vitf sue sub eodem censu possideat redimendi licentia tarn mihi, quam 
Ulis omnino denegata. Si quis autem hanc cartam traditionis violare praesumpserit, auri 
unciasIII et argenti pondera V ad aerarium regis coactus persolvat, carta autem traditionis 
firma stabilisque permaneat cum Stipulationen subnexa. Actum est in Hustera, 8 praesen- 
tibus istis, quorum hie signacula continentur. Signum ipsius Reginkeri, qui hanc cartam 
fieri rogavit. Signa et aliorum testium. f Eskirich. Folcherat. Ruadker. Kerwic. 
Hadamar. Adalpret. Zuppo. Ruadpret. Werinpret. Ruadhere. Rihpret. Chunipret. 
Lantpret. Perihker. Hemhart. Willizo. Ruadbold. Witolt. Ego itaque Waldhere 
indignus monachus atque diaconus rogatus scripsi et subscripsi. Nota vi diem IUI fer., 
IUI nonas nov., annum V Hludowici regis, Uodalricum comitem. 

a) „vlsnm* MS. b) Aus »stibnUUone* berichtigt. 

Irk. St. Gallen IV. 447. — Abdruck: Cod. Trad. 416 n. 715. Neugart I. 529. 

1 Nossikon, Kirchgemeinde üster. * (Mönch-) Altorf. 3 üster; — Kanton Zürich. Die Vennuthung Neugarts, dass 
die Lesart des Cod. Trad. »Hurtera« für »Hustera« verlesen sei, ist vollkommen richtig. 

Original des Waldhere; s. Urk. 668. 

Datum. Folgt man dem Kalenderdatum, so zählen die Regierungsjahre eine Einheit zu viel. Wollte man indess 
das Kalenderdatum nach den Regierungsjahren berichtigen, so müsste man um zwei Tage zurückgehen, um den 31. Oct. 904 
zu erhalten; die »II kal.« können aber doch nicht wohl mit den »IUI non.« verwechselt werden; überdies setzt Waldher 
am 1. November 904 eine Urkunde im Kloster St. Gallen auf, das doch ziemlich weit von Uster entfernt liegt. 
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720. 

Amala überträgt den von Linko, ihrem Herrn, erhaltenen Besitz zu Linggenwil 

an Sanct Gallen. 

Belebungen. 903. Deeember 13. 

In Dei omnipotentis nomine. Ego Aniata cum manu domini mei Winibardi pro 
remedio anime priori» mei senioris Linkonis a *et pro nostrarum remedio auimarum paren- 
tumque nostrorum talem proprietatem in loco, qui vocatur Linkenwilare, lfl) qualem post 
mortem pivdicti prioris mei senioris sua concessione possedi et usque hodie dinoseor habere, 
trado ad monasterium sancti Galli, ubi modo venerabilis Salomon episcopus abbatis regi- 
men visus est habere, cum omnibus eisdem rebus succedentibus, tarn domibus, quam ceteris 
aedificiis, agris, pratis, campis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, cultis 
et incultis, mobilibus et immobilibus, omnia ex iutegro ad prefatum monasterium trado, 
exceptis mancipiis et una hoba; ea ratione, ut has res, quas, dum adhuc prefatus meus 
dominus Linko a) viveret, cum mea hereditate concambiavi de eodein monasterio et in pos- 
sessionem mihi adquisivi quoadusque viverem, b) econträ in beneficium accipiam et utrasque 
res ad me recipiens per tempus vite mee possideam. Similiter et prcdictus dominus meus 
W inihart, si me supervixerit, tempore vite sue utrasque res possideat, redimendi tarnen 
licentia denegata. Si autem ego illum supervixero, quandocumque mihi complaceat cum uno 
solido ab ecclesia, que in Helfolteswilare* structa est, redimendi habeam potestatem. Si 
autem ego non redimam, post obitum meum prf dicta villa ad monasterii hospitalem succedat 
perpetualiter possidenda; eopacto, ut in die solemni sancti Martini de eadem villa tarn 
fratribus, quam ceterae familiae c) ob recordationem prioris senioris mei et nostram pariter 
singulis annis cum omni abundantia convivium celebretur, reliqug res ad suum redeant locum. 
Si quis autem, quod fieri non credo, haue traditionein irrumpere temptaverit , iram Dei 
ineurrat et ad erarium regis auri unciaslll, argenti pondera V coactus persolvat, traditio 
firma nihilominus stabilisque permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in loco nuneupato 
Richilinga 3 publice, presentibus istis, quorum hie signacula subponuntur. Signum ipsius 
Amate et advocati et domini sui Winiharti, qui haue traditionem patraverunt. Signa et 
aliorum testium. Salomon episcopns. d) Adalbret comes. Purchart comes. Reginbold 
comes. Arolf. Eskirich. Reicho. Wito. Folchrat. Willehere. Hadamar. Engilram. 
Note. Wolfker. Wolfrid. Horscolf. Lantfrid. Wezo. Hadabret. 

Ego itaque Elolf indignus subdiaconus et sancti Galli cucullariorum novissimus scripsi 
et subscripsi. Notavi diem id. dec, III fer., annum regis Hludowici IUI, comitem Adal- 
bertum. 

a) Das ,k* in die«en Namen steht auf einer ttaaur. b) Die Worte , luoaduscju« viverein" sind mit anderer Tinte über der Zeile nachgetragen. c) ICich- 
trKglich aas ^cetera familia' berichtigt. d) Die Worte r 8alomon episcopus" stehen auf einer Itasur. 

l T rk. St. Gallen IV. 439. — Abdruck: Cod. Trad. 409 n. 704. Neugart I. 531. 

1 Linggenwil (Lengenwil). * (Nieder-)Helfenswil; — Kanton St. Gallen. 3 Reichliugen (Rheiuklingen) , Kanton Thurgau; 
vgl. Urk. 532. Wenn dieser Ausstellungsort auch ziemlich weit von den im Text genannten Ortschaften entfernt liegt, so 
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darf doch deswegen an der Richtigkeit dieser Erklärung kaum gezweifelt werden. — Vermuthlich die gleiche Amata hat zu 
der Ausschmückung des berühmten Evangelium Longum der St. Gallischen Stiftsbibliothek, MS. N°53, 12 Denare beige- 
tragen. (Vgl. Das Kloster St. Gallen I u. II , herausgegeben vom historischen Vereine in St. Gallen.) 

Original des Schreibers Elolf; s. Urk. 722. 

Die Angaben des Datums stimmen genau zusammen. 



730. 

König Ludwig ordnet die Verhältnisse der Zinsleute in Berg 
zu Constanz und Sanct Gallen. 

Reffensburff. 904. Februar 9. 

f In nomine sanctae et individuae a) trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. 
Si fidelium nostrorum justis petitionibus sanisque consiliis assensum praebemus, id nobis 
et ad praesentarium statum et futnrae felicitatis emolumentum credimus profuturum. Idcirco 
noverit omnium fidelium nostrorum industria, praesentium scilicet atque futurorum, quod 
Salomon venerabilis episcopus Constantiensis ecclesiae sed et abba monasterii sancti 
Galli ad praesentiam nostram detulit, qualiter serenissimüs genitor noster, Arnolfus vide- 
licet imperator augustus, quendam locum suo juri cedentem, qui dicitur Perg, 1 cum censariis 
et omnibus ad eum pertinentibus adConstantiam 2 contradidit. Sed cum nonnulli ex eisdem 
censariis more solito ad monasterium sancti Galli hereditatem suam traditam haberent atque 
illo censum profiterentur, nihilominus ab episcopii rectoribus censum alium graviorem ad 
partes episcopii persolvere compellebantur , indeque aliqua dissensio inter illas duas ecclesias 
exoriri videbatur. Quapropter rogante praescripto episcopo atque in hoc consentientibus 
utriusque partis rectoribus et ministratoribus , monachis videlicet atque canonicis, cum utro- 
mmque advocatis ad abolendam futuris temporibus totius dissensionis molestiam nostra aucto- 
ritate decernimus atque jubemus, ut hi, qui ex principio regni patris nostri Arnolfi ad ipsum 
monasterium suas res contradiderunt sive cum rectoribus monasterii concambiaverunt, ex 
praedictis censariis partibus episcopii restituantur ; ea videlicet ratione, ut reliqui omnes, 
qui in fine Karoli imperatoris et in principio regni patris nostri in vestitura prgfati monasterii 
jure census absque redemptionis licentia reperti sunt sive res suas cum rebus monasterii con- 
cambiaverunt , deinceps omnibus temporibus tarn ipsi, quam omnia, quae possident, sub 
tutela ipsius monasterii, cui etiam pr^dictus episcopus abba preesse dinoscitur, absque ullius 
persone inquietudine securi atque inconcussi permaneant, nullusque judex vel ex nostra vel 
ex episcopii parte eos inquietare prgsumat, sed solis monasterii procuratoribus justa con- 
ditione subjaceant. Si qui vero sunt de praenotatis hominibus, qui partem hereditatis sive 
adquisitionis sue ad prefatum monasterium sine licentia redemptionis contradiderunt et pre- 
terea aliam hereditatem absolutam habent, ex ipsa traditione censum condictum ad mona- 
terium solvant, sed nullo modo episcopus sua adquisitione ad eos careat, quam juste ad 
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episcopatum suum cognoscit habere ; illi autem , qui de prefatis hominibus suas res ad ipsum 
monasterium ita contradiderunt, nt penitus redimendi licentiam habeant, si voluerint, censum 
placidum ad monasterium solvant vel, si noluerint, res suas redimant, episcopo tarnen erga 
eos etiam suae inquisitionis jure conservato. Et ut hoc auetoritas confirmationis per euneta 
annorum curricula inviolabilem obtineat firmitatem, manu propria subtus eam roborantes 
anuli nostri inpressione sigillari mandavimus. 

Signum domni Hludowici (M) Serenissimi regia. 

Engilpero notarius ad vicem Diotmari archicappellani recognovit et subscripsit. 

Data V id. feb., anno incarnationis Domini DCCCCIIII, indictione VII , anno vero 
regni piisimi regis Hludowici V. Actum Regino 3 civitate in Dei nomine feliciter. Amen. 

a) .tncliridhiduae 4 MS. 

L'rk. St. Gallen F. F. 3. L 48. — Abdruck: Cod. Trad. 411 n. 706, Neugart I. 531. 

1 Berg, Kanton St. Gallen. * Constanz, Grossh. Baden. 3 Regensburg. 

Ebenfalls sehr gut geschriebenes und erhaltenes Original. — Das Wachssiegel ist dasjenige Ludwigs des Deutschen; 
vgl. Urk. 720, deren Hauptinhalt fast wörtlich mit dem vorstehenden Texte übereinstimmt. Was diese doppelte Ausferti- 
gung veranlasste, wird nirgends angedeutet. — Tironische Noten finden sich im Recognitonszeichen. 

Die Angaben des Datums stimmen genau zusammen. 



731. 



Witpret schenkt einen halben Hof mit Bäumen, ein halbes Haus und 17 Jucharte 
zu Volketswil an Sanct Gallen und erhält dafür 17 Jucharte zu Eiganteswilare 
gegen Zins. 

Heldsuil. 904. März 5. 

Coneambia itaque atque commutationes necesse est vineuio scripturo affirmare propter 
futura jurgia, que facile possunt evenire. Dedi itaque ego Witpret ad monasterium saneti 
Galli, ubi modo venerabilis abba Salonion preesse dinoscitur, in Folcharteswilare 1 
dimidium ciirtem cum arboribus posituni et dimidiam domum et insuper XVQ a) jugera | 
conditione, ut rectores ejusdem monasterii easdem res ad se pereipiant atque perpetualiter 
possideant absque ullius contradictione; illi autem dederunt mihi e contrario ex preeepto 
domini sui in Eiganteswilare 1 totidem jugera, hoc est XVII ft) ; ea ratione, ut ego ipse 
et posteritas mea in sempiternum possideamus ipsa jugera sub censu, hoc est pullum I, 
redemptione nobis denegata. Actum in Heidolteswilare 3 publice, presentibus quorum hie 
signa continentur. Signum Witperti, qui hoc concambium fieri rogavit. sig. Eskirih. 
fRuodpret. fFolcherat. f Milo. fLiuzo. flmmo. fHadapret. f item Ruodpret 
jFrideger. fWolvolt. f Puoto. fSindolt. Winerat. f Adalram. f Engiipret. 
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f Heribrant. f Haicho. Ego itaque Sigibret rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem 
II feriam, III non. mar., V annum Hludowici regis, Adalbertum comitem. 

*) W X et VII* MS. 

Irk. St. Gallen IV. 440. — Abdruck: Cod. Trad. 412 n. 707. Neugart I. 531. 

1 Volkets(ch)wil , Kanton Zürich. * Ich kann mich doch kaum dazu entschliessen , dieses Eiganteswilare mit dem 
gleichnamigen Orte von Urk. 609, Eggatsweiler bei Lindau (?), zusammenzustellen und anzunehmen, dass Besitz im Kanton 
Zürich gegen solchen im Kgrch. Baiern vertauscht worden sei. Eggetschwil im Kanton Zürich , auf welches Neugart das 
vorstehende Eiganteswilare deutet, muss freilich nach Meyer n. 1660 auf Eckiharteswilare zurückgeführt werden. Dagegen 
darf zur Erklärung von dem obigen Eiganteswilare wohl der Hof Engetswil bei Gossau, Kanton St. Gallen, beigezogen 
werden, wie es schon in dem, allerdings weder vollständigen, noch sehr zuverlässigen Ortsverzeichnisse geschieht, welches 
dem bei den Manuscripten der Stiftsbibliothek aufbewahrten Exemplare des Cod. Trad. angehängt ist. 5 Heldswil , Kanton 
Thurgau; s. z. B. Urk. 611. 

Original des Schreibers Sigibert oder Sigipert; vgl. Urk. 717. 

Die Angaben des Datums stimmen zusammen. 



732. 

Thietpreht vertauscht an Sanct Gallen eine Hufe zu Zihlschlacht 
gegen eine andere zu Arnang. 

Heldswil. 904. M&ra 5. 

Quando comuiutationes vel concambia rerum fiunt, necesse est eas propter futura jurgia, 
quo temporibus futuris possunt oboriri, pr^cavenda scripture vinciüo promunire. Dedi itaque 
ego Thietpreht ad sanctum Gallum in Zilleslataro 1 marcho hobam I, hoc est XL jugera, 
curtem cum domo; ea conditione, ut rectores ejusdem loci eandem hobam ad se recipiant, 
possideant, sicut ego et progenitores mei potestative possedimus. Ego autem e contrario 
accepi abrectoribus ejusdem monasterii ex precepto domni Salomonis abbatis atque pontificis 
in Arananch 2 hobam I, hoc est XL jugera, curtem cum domo, sicut et ego Ulis donavi; 
eo pacto, ut qualem potestatem Uli in epdem loco habuerunt, ita ego et successores mei 
habeamus perpetualiter potestatem possidendum. Actum in Heidolteswilare 8 publice, prg- 
sentibus quorum hie signa continentur. 

Signum Thietperti, qui hoc concambium fieri rogavit. f Eskirih. Ruodpret. fFol- 
cherat. fMilo. flmmo. fLiuzo. f item Ruodpret. fHadapret. fFrideger. fWol- 
volt. |Puoto. f Sindolt. f Winerat. f Adalram. f Heribrant. f Haicho. 

Ego itaque indignus Sigibret presbyter scripsi ad vicem Suzonis prppositi et sub- 
scripsi. Notavi diem nfer., III non. mar., V annum Hludowici regis, Adalbertum 
comitem. 

Irk. St. Gallen IV. 441. — Abdruck: Cod. Trad. 412 n. 703. Neugart I. 582. 

1 Zihlschlacht, Kanton Thurgau. * Arnang (Arnegg), Kanton St. Gallen; vgl. Urk. 659. * Heldswil, Kanton Thurgau. 

Original des Schreibers Sigibert oder Sigipert; vgl. Urk. 717. 

Das Datum ist dasselbe, wie bei der vorhergehenden Urkunde. 
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733. 

Papst Sergius III. bestätigt dem Kloster Sanct Gallen das Recht der freien Abtswahl 
und alle von Königen und Kaisern erlangten Privilegien. 

904. M&ra 8. 

Sergius episcopus servus servorum Dei omnibus sanctae Dei ecclesie fidelibus. Cog- 
noscat amabilis religiositas vestra, quia quidam venerabilis vir ex partibus Germaniae 
nomine Salomon, Constantiensis ecclesie episcopus et abbas venerabilis monasterii sancti 
Galli, causa oratiouis Romam pervenit et pro delictis suis sanctorum apostolorum suffragia 
humiliter imploravit. Qui cum apostolica sede benigne atque humaniter susciperetur, con- 
cessa sibimet apostolatus nostri auctorali familiaritate inter alia nobis referebat, qualiter 
iddem monasterium ab antiquis temporibus usque in Amol f um regem, qui hoc Uli concessit, 
a regibus vel imperatoribus potestatem ac Privilegium haberet, ut ipsi fratres inter se abbatem 
eligerent et nulli hominum, nisi regibus, subjecti esse deberent, praeter in eo solum episcopo 
suo, a) quod ad aecclesiasticam pertinet disciplinam. Sed cum hoc propter eum fuisset inter- 
ruptum, apostolatui nostro innotuit, quomodo ob amorem Dei et dilectionem fratrum eorun- 
dem submissis precibus apud Amol f um regem et Hludowicum filium ejus regem impe- 
trasset, quatenus ipsi per praecepta sue auctoritatis Privilegium et potestatem fratribus ipsis 
a regibus antiquitus concessa denuo restaurarent et corroborarent ac roborata successoribus 
suis in ovum relinquerent ; ita scilicet, ut fratres praedicti, si idem episcopus adhuc in vita 
manens monasterium illud relinquere vellet vel, si non statim, post obitum ejus, prout superius 
dictum est, pro eligendum et constituendum sibimet abbatem ac etiam de rebus omnibus eidem 
monasterio addictis prout voluerint facienclis firmissimam haberent potestatem; petiitque 
nos idem religiosus episcopus, ut ob clementiam nostram per conscriptum nostre apostolice 
auctoritatis privilegia et statuta a regibus vel imperatoribus sepedieto monasterio concessa 
solidissime b) confirmaremus. Cujus petitioni libenti animo assensum praebentes nostri apo- 
stolatus vigore sancimus, ut haec omuia suprascripta temporibus cunctis inviolabilem opti- 
neant stabilitatem. Si quis autem, quod fieri noluraus, contra hoc nostre auctoritatis Privi- 
legium agere praesumpserit et hoc contraire temptaverit, sciat se nisi resipuerit anathematis 
vinculis innodandum et a regno Dei alienandum; qui autem verus custos et observator 
extiterit, benedictionem et gratiam a domino Deo consequi mereatur. Scriptum per manum 
Leonis scriniarii sanct«; Romanae (ecclesif), in mense martio, indictione VII. C) f Bene- 
valete. d) f Data VIII kal. martias per manus Nicolai episcopi sancte Sutrine ecclesie et 
bibliothecarii sanctae sedis apostolicr, imperante domno piissimo perpetuo augusto Hludo- 
wico a Deo coronato magno imperatore anno IUI, et post consulatum e) anno IUI, indictione 
septima. 

•) Die Lesart des M8. »episcopum säum* ist ohne Zweifel nur durch das vorhergehende „*olum* veranlasst worden, b) r solidlsdl«irae* MS. c) a Y]I* MS. 
d) In Majuskeln geschrieben, e) Durch die Abk'lrxan? „csl* gegeben. 

Utk. St. Gallen A. 1. B, 1. — Abdruck: Neugart I. 533. — Jaffe n. 2713. 
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Diese Urkunde ist durchgehends in zusammenhängender, gewöhnlicher Bücherschrift dieser Zeit geschrieben, so dass 
ich nur eine Copie in derselben sehen kann, worin mich auch ihre Schreibfehler bestärken. Ein ganz sicheres Urtheil 
besitze ich in dieser Frage deswegen nicht, weil mir leider noch keine Gelegenheit wurde, unzweifelhaft ächte päpstliche 
Urkunden dieser Zeit einzusehen. 

Datum. Da es bei der Unterschrift heisst: »Scriptum — in mense martio« und hierauf: »Data VIII kal. mar- 
tias«, muss in diesen widersprechenden Angaben ein Fehler stecken. Unbedingt am nächsten liegt, — und zwar auch 
graphisch* betrachtet — , die Annahme, dass der Copist irrthumlich die »YIII k(a)l.« statt der »VIU id.« gelesen habe, 
wonach die Urkunde auf den 8. März fallen würde. So setzt sie auch Neugart an. Jaffa dagegen lässt die Angabe 
»Scriptum — in mense martio« einfach unberücksichtigt oder betrachtet sie als für »in mense februario« verschrieben. 
Eine dritte mögliche Annahme wäre die, dass die »VIII kal. martias« für die »VIII kal. apriles« verschrieben seien. — 
Der »imperator Ludowicus« ist natürlich der Burgundische König Ludwig (der Blinde), welcher im Februar 901 in Rom 
zum Kaiser gekrönt wurde; s. Böhmer p. 138. Es stimmen daher die Angaben des Datums genau zusammen. 



7M. 

König Berengar schenkt die Abtei Massino an Sanct Gallen. 

PayIa. 904. Juni 1. 

In nomine Domini Dei omnipotentis etemi Berengarius divina ordinante dementia 
rex. Si benivola humanitate gracia regalis benignitas sanctis ac venerabilibus locis tempo- 
ralia commoda a) serena mente offerre ac confirmare contendit, profecto b) eterne retribucioni» 
merito et instantia regiminis solid itate redimita florescet. c) Omnium igitur sancte Dei ecclesie 
nostrorumque fidelium, presencium ac futurorum, industrie innotescimus Salomonem reve- 
rendissimum episcopum, cujus eure ac providentie saneti Galli cenobium commissum per- 
penditur, interventu Sigiffredi illustris sacri pallacii nostri comitis dilectissimi fidelis nostri, 
submissis preeibus nostra(m) exorasse clemenciam, ut abbaciam nostram, que Massini nomi- 
natur, cujus ecclesia in honore sancte Dei genitricis semperque virginis Marie dicata con- 
sistit, sita iiifra regnum nostrum in comitatu Stacionensi,* per nostri d) preeepti inscriptionem 
beati Galli cenobio in integrum perpetualiter habendum concederemus, quorum obsecracio- 
ne(m) benigne suseipientes, ratam atque omnino reeipiendam laudantes divini eultus sanetorum 
ardore succensi, ut sua nos tuicione defenda(n)t et eterne vite salutem &tquira(n)t, quiequid 
ubique exinde infra nostri regni fines pertinere dinoscitur beatissimi confessoris Cristi Galli 
monasterio, in quo corporis ejus sanetissima gleba quiescit, jam fata abbacia Massini 1 dieta 
per hoc nostre dapsilitatis pragmaticon cum curtibus, cappellis ac oratoriis, gasis ac ceteris 
omnibus, vineis, pratis, paseuis, silvis, salectis, sacionibus,^ aquis aquarumque decursibus, 
molendinis, piscacionibus, theloniis, reddicionibus, districtionibus, montibus, vallibus, plani- 
ciebus, eultis et incultis, divisis et non divisis, servis et ancillis, aldionibus et aldianis ac 
familiis utriusque sexus seu cum omni bus, que dici 8r) vel nominari possunt, ad eandem abba- 
ciam pertinentibus atque aspicientibus, adjacentibus atque longinquis, absque minoracione 
aliqua vel refragacione offerimus, largimur et confirmamus habenda et inconvulse in per- 
petuum possidenda, excepta molestia eujuseunque. Si quis igitur hoc nostre offersionis et 

43 
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confirmacionis preceptum aliquando in aliquo infringere temptaverit aut aliqua a predicto 
beati h) Galli cenobio subtrahere quesierit, ut conatus ejus instabilis sit, 1} noverit se com- 
positurum auri obriti libras centum, medietatem camere palacii nostri et medietatem prelibato 
sancti Galli cenobio, quod ut verius credatur et diligencius ab omnibus observetur, manu 
propria k) roboratum annuli nostri inpressione subter assignari precepimus. 

Signum domini Berengarii excellentissimi regis. 

Ambrosius cancellarius ad vicem archiepiscopii et archicancellarii recognovi. 

Data kal. junii, anno dominice incarnacionis DCCCCIIH, domini vero Berengarii 
regis XXIII, indictione VII. Actum palacio Ticinensi 8 in Cristi nomine feliciter. Amen. 

»J ,commodo* M8. b) ,profectus* MS. c) »florescett* M8. dj »nostrii* M8 e) »Baoelonalibun* MS. f) »allodionlbn« et albanls* MS. f) ^cti* MS. 
h) r be*tti* MS. 1) .sie* M8. k) „propriia* MS. — In dem Eingänge der Urkunde mau nothwendig noch ein Fehler stecken, da bei »einer jetzigen Feemng du 
«grracia* auf keine Weise in die Construction gebrecht werden kenn. Die Einginge der Übrigen Urkunden Berengers lauten nach der gefKUlgen Mitthetlumg de« 
Hrn. Prof. G. r. Wyss, der »ie nach Muratoii verglichen hat, »8mm ll ich viel einfacher, so das» nech ihnen Nicht» cu bessern Ist, dagegen der oben siehende Eingang 
«beinahe verdichtig pompöV scheint. 

Urk. Staatsarchiv Luzern. 

1 Massino bei Lesa, am westlichen Ufer des Lago Maggiore, Kgrch. Italien. * Nach Spruners Karte von Italien zur 
Zeit der Hohenstaufen erhielt diese Grafschaft ihren Namen von Stationa, dem heutigen Angera, am Ausfluss des Lago 
Maggiore, gegenüber von Arona. 3 Pavia. — Der Pfalzgraf Sigifrid erscheint schon unter Ludwig, dem Sohne Boso's, als 
solcher und in einer Urkunde bei Muratori, Ant. Ital. I. 717, als Graf von Mailand. 

Das Original dieser Urkunde ist spurlos verloren gegangen. Die Abschrift, nach welcher sie gegeben ist, findet sich 
in einer kleinen Sammlung von Urkundencopien aus dem 15. oder 16. Jahrhundert, welche mit der Ueberschrift: »Abt 
St. Gallen. Rechte und Freiheiten des Gotteshauses St. Gallen« im Staatsarchive Luzern liegt 

Von den Angaben des Datums passen die Regierungsjahre so, wie sie überliefert sind, durchaus nicht zu den Incar- 
nationsjahren und der Indiction. Es scheint mir aber mit ziemlicher Wahrscheinlichkeit angenommen werden zu dürfen, 
dass die zweite >X« und die erste »I« durch Irrthum des Abschreibers aus einer »V« entstanden seien, wodurch man das 
Jahr »XVIIe als zu den übrigen Angaben des Datums genau zutreffendes Regierungsjahr Berengars erhält. 



735. 

König Ludwig schenkt den königlichen Besitz zu Tapfen, Echenhausen und Eglingen 

an Sanct Gallen. 

Ingelheim. 004. Juni IS. 

f In nomine sanetae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente dementia rex. 
Si pro terrenarura rerum commodo benivolentiae nostrae munus exhibemus, dignum et justum 
est, ut multo magis pro caelestium acquisi(ti)one bona a Deo nobis concessa copiosius lar- 
giamur. Unde noverint omnes fideles nostri, praesentes scilicet ac futuri, quod venerabilis 
Salomon episcopus et abba monasterii saneti Galli neenon et Arnolt ft) comes nostram 
precati sunt serenitatem, quatenus ob mercedem animae nostrae juxta morem decessorom 
nostromm eidem monasterio aliquod adjumentum conferre curaremus; quorum petitionibns 
divino dueti amore statim annuere cupientes ita fieri decrevimus. Et dedimns ad supra- 
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memoratum monasterium, scilicet ad sustentacula monachorum ibidem Deo famulantium, 
quasdam res juris nostri in pago Munigisingeshuntare 1 in comitatu predicti b) Arnolfi 
in locis nnncupatis Taffo* et Ecchenhusa 8 et Egilinga, 4 quicquid in his hactenus ad 
regiam ditionem pertinebat et posthaec ad comitum usum cedebat, in adquisitis vel adqui- 
rendis, hoc est in ecclesia et ceteris rebus omnibus, tarn domibus, quam aliis aedificiis, 
mancipiis, terris, agris, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumque decursibus, viis et inviis, 
tributis omnibus et quicquid regiae potestatis in prefatis locis dicebatur seu nominabatur, 
exceptis rebus, quas Hilterich ministerialis predicti comitis in eisdem locis tunc habere 
videbatur. Jussimus quidem hoc praesens inde conscribi preceptum, a) per quod decernimus 
et jubemus, ut suprascriptae largitionis nostrae causae ab hodierna die et deinceps sub jure 
et potestate prelibati monasterii et rectorum ejus integriter per aevum consistant, quatinus 
famuli Dei ibidem consistentes Domini misericordiam pro nobis semper implorent. Et ut hoc 
verius credatur ac diligentius observetur, manu nostra subdus id roborantes anulo nostro 
jussimus insigniri. 

Signum domni Hludowici (M) piissimi regis; 

Ernustus cancellarius ad vicem Theotmari archicappellani recognovit et subscripsit. 

Data XVII kal. jul., anno incarnationis Domini DCCCCIIH, indictione VII, anno autem 
regni domni Hludowici V. Actum Ingilinheim 5 in Dei nomine feliciter. Amen. 

») Ist wohl für »Arnolf* ▼ertohrieb«n. Vfl. unten ; r ln comitatn prodletl Arnolfl*, and 8tllin I. 881 n. 4. nebet Urk. 6M. b) Die Abkärxung r p* iit nach der 
Mehrsehl der aniireschriebencn r pr(«)e* mit r pre* enfgelfist worden. 

Urk. 8t Gallen F. F. 3. L 52. — Abdruck: Cod. Trad. 418 n. 710. Neugart I. 534. Wirtbg. Urkundenbuch I. 202. 
— Böhmer n. 1201. 

1 Ueber diese Hundert , deren Name jetzt noch in demjenigen der wirtembergischen Oberamtsstadt Münsingen erhalten 
ist, vgl. Stalin I. 300. * Tapfen, Oberamt Münsingen. s Nach Stalin Echenhausen, abgegangener Weiler bei Grafeneck, 
ebendaselbst 4 Eglingen , "ebensdaselbst. 6 Ingelheim. 

Wohl erhaltenes Original. — Nur das Siegel ist zerbrochen und zum Theil verschwunden. Doch erkennt man in 
dem Reste noch deutlich genug das unter Urk. I. 344 beschriebene Siegel Ludwigs des Deutschen. — Tironische Noten 
finden sich in dem Recognitionszeichen. 

Die Angaben des Datums stimmen genau zusammen. 



736« 

Abt Salomon verleiht an Trostila den von ihr an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

zu Adelnoteswilare gegen Zins. 

Hftre». 904. Juli SO. 

Christi favente dementia Salomon abba monasterii saneti Galli. Complacuit nobis 
raia cum consensu fratrum et advocati nostri Eskirici, ut res, quas nobis Trostila tra- 
didit, per hanc precariam ei represtaremus, quod et feeimus. Tradidit enim nobis predieta 
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Trostila cum manu advocati ejus ft) talem proprietatem, qualem de Helfolteswilare 1 

et Keberateswilare* concambiavit in Adelnoteswilare, 8 cum edificiis, agris, pratis, 
pascuis, campis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, cultis et incultis, mobilibus et 
immobilibus; eo pacto, ut ipsa easdem res per tempus vitg sii£ possideat et exinde singulis 
annis censum persolvat, id est II denarios vel I maldrum de grano, redemptione omnino 
denegata , similiter et legitima procreatio ejus easdem res sub eodem censu absque redemp- 
tione possideat. Actum in loco Puirra. 4 Signum domni Salomonis abbatis et advocati ejus 
Eskirici, qui hanc precariara firmaverunt. Ecce et alii testes: Engilbret decanus. Eccho 
sacratarius. Engilbret cellararius. Cozpret portarius. Tuotilo hospitarius. Thiothelm 
camararius. Introducantur et alii testes: Thietpret. Wolfhart. Puoto. Sindolf. Wito. 
Sigibret. Adalbret. Richart. Reginliart. Wolfmunt. Orthere. Heribrant. ThietricL 
Ego Elolf indignus monachus et diaconus scripsi et subscripsi. Notavi diem II fer M 
III kal. aug., annum Hludowici regis V, comitem Adalbertum. 

•) Der Baum für den Namen ist offen gelassen worden, aber unansgefaiU geblieben. Uebrigens wollte ursprünglich vermuthlich der ganae Zasats ,«aa 
mann etc.* weggelassen werden; denn diese Worte sind offenbar nachgetragen, und ein grosser Toeil dieser Zeile steht gewiss nnr deswegen auf einer Rasur. 

Urk. St. Gallen IV. 448. — Abdruck: Cod. Trad. 414 n. 711. Neugart I. 535. 

1 (Nieder-)Helfenswil. * Gebertswil, Kirchgemeinde Niederwil. s Kann nicht genau bestimmt werden und hat wahr- 
scheinlich seinen Namen mit dem Besitzer gewechselt. Alters(ch)wilen, welches Neugart herbeizieht, ist ohne Zweifel das 
frühere Altiricheswilare , vgl. Urk. 464 ; und was v. Arx I. 138 n. c. unter dem zu Waldkirch gehörenden Aetischwil ver- 
steht, kann ich gar nicht ausfindig machen. Wenn eine Yermuthung gewagt werden soll, so möchte ich noch am ehesten 
an Anetswil, Kirchgemeinde Wengi, Kanton Thurgau, denken. 4 Büren (Ober-, Nieder-); — Kanton St. Gallen. — Die 
Namen der geistlichen Zeugen finden sich auf p. 15—19 des Lib. Conf. 

Original des Elolf; s. Urk. 722. 

Die Angaben des Datums stimmen genau zusammen. 



737. 

Richart überträgt seinen eingetauschten Besitz zu Waltswil an Sanct Gallen. 

Büren. 904. Juli SO. 

In Dei nomine. Ego Richart cum manu filii mei Reginharti talem proprietatem in 
Waltricheswilare, 1 qualem concambiavi cum illa, quam habui in Gozzesouva,* trado 
ad monasterium sancti Galli, ubi modo venerabilis Salomon abba prgesse dinoscitur, cum 
domibus, edificiis, agris, pratis, pascuis, campis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, 
mobilibus et immobilibus, cultis et incultis; eo pacto, ut ipsi ego et filius meus Reginhart 
easdem res ad nos recipientes sub eodem censu, quem de Gozzesouva* persolvimus, per 
tempus vitg nostrg possideamus, similiter et legitima procreatio nostra easdem res sub eodem 
censu, id est VIII a ? denariorum, possideat redemptione omnino nobis et Ulis denegata. Si 
quis hanc traditionem violare temptaverit, auri uncias III et argenti pondera V ad erarium 
regis coactas persolvat, et hec traditio nihilominus firma stabilisque permaneat stipulatione 
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subnexa. Actum in loco Puirra, 8 prgaentibus istis: Signum ipsius Richarti et filii ejus 
Reginharti, qui hanc traditionem sua manu firmaverunt Signa et aliorum. Eskirich. 
Thiotpret. Puoto. Wolfhart. Wolfmunt Ortbere. Sindolf. Wito. Sigibret. Adal- 
bret. Heribrant. Thietrich. Amalbreht. 

Ego Elolf indignus monachus et diaconus scripsi et subscripsi. Notavi diem II fer., 
in kal. aug., annum Hludowici regia V, sub Adalberto comite. 

e) An der *Y" ist fekratzt and gebessert worden. 

Urk. St. GaUen IV. 444. — Abdruck: Cod. Trad. 415 n. 712. Neugart I. 536. 

1 t. Arx I. 133 meint, dass dieser Hof seinen Namen geändert habe; Neugart erklärt Waltenschweil im Toggenburg, 
worunter er ohne Zweifel Walts(ch)wil, Kirchgemeinde Wattwil, versteht. Ich glaube, dass man sich dieser letztem 
Deutung ohne grosse Bedenken anschliessen darf. * Gossau. 8 Büren (Ober-, Nieder-) ; — Kanton St. Gallen. 

Original des Elolf; 8. Urk. 722. 

Das Datum ist dasjenige der vorhergehenden Urkunde. 



738* 

Abt Salomon verleiht an Wolfhere den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 
zu Bernang und Uzwil, dazu Lömiswil, das Gütchen Willobolds und eines zu 
Roggwil gegen Zins. 

Henau. 004 (899). September 19 (90). 

Ego Salomon ordinatione divina episcopus atque abba monasterii sancti Galli decrevi 
cum consensu eorundem fratrum et manu advocati mei Witonis res, quas nobis Wolfhere 
tradidit, ei per hanc precariam represtare. Tradidit autem nobis idem Wolfhere quicquid 
proprietatis in Ringouve in loco, qui dicitur Farniwang, 1 et in omni illa marcha circum- 
circa habuit, vineis, agris, pratis, silvis propriis et usu communium, pascuis et paludibus 
alpibusque, aquis aquarumque decursibus atque usibus, edificiis quoque multiplicibus et 
quicquid in Durgouve in loco, qui dicitur Uzzonwilare,* et in omnibus ejus confinüs 
a potentibus hominibus et legitimis heredibus accepit aut omnimoda sagacitate et industria 
adquisivit; eo pacto, ut pro his rebus villam, qug dicitur Liubmanni, 8 et possessiunculam, 
qug dicitur Willoboldi fabri, 4 et aliam juxta Roccowilare 5 diebus vitf sug sub censu unius 
denarii possideat, sed et illa sua pariter retineat, donec juxta voluntatem rectorum ejusdem 
monasterii et misericordiam Dei eidem congregationi conectatur ; post ejus vero obitum aut 
sgculi contemptum, compar illius Hilddruda et filius ipsius Wolfthrige beneficiolum illud 
in Liubmanneswilarre 8 et possessiunculam Willoboldi 4 et illam in Rocconwilarre 5 
diebus tantum vite su$ possideant sub censu duorum denariorum ; post illorum vero obitum 
cuncta illa redeant ad monasterium. Sed et duo oratoriola, in Berge scilicet et Steinahun, 7 
ea conditione suscepit in missarum ac psalmodig celebratione atque luminarium sumministra- 
tione curanda, ut annuatim illi a decano ipsius monasterii dentur ft) porci saginati tres et 
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IUI carrade de grano, due de siligine, due de avena, et ea cuncta, qu§ ipse de suo tradidit, 
cnm ipsis oratoriis post ipsius obitum aut a se sgculum relictum in utilitatem fratrum redi- 
gantur. Unam vero hobam in Farniwang 1 et mancipiola sua cum varia supellectile extra 
hanc traditionem reliquit propter quandam necessariam propinquam suam. Si quis vero contra 
hanc precariam venire et eam infringere conatus fuerit, ad fiscum regis auri uncias tres, 
argenti libras sex coactus persolvat, et hec precaria nihilominus firma et stabilis permaneat. 
Actum in Heninouva 8 in basilica publice, prgsentibus quorum hie signa continentur. Sig- 
num Salomonis episcopi et advocati ejus Witonis. sig. Folchardi decani. Otwini sacra- 
tarii. Beronis pr^positi. Winidharii portarii. Engelberti camerarii. sig. Wolf harii et 
advocati ejus Otharii, per cujus manum ipsam traditionem perfecit. sig. Uodalrichi. 
Eskerichi. Richlozi. Arolfi. Immonis. Wettini. Folchradi. Hadomari. Cozberti. 
Adalrammi. Wacharii. Wolfhardi. Ellenbaldi. Adalberti. Zullingi. Ratpoti. 
Hildiberti. Adalberti. Buozonis. Willohelmi. 

Ego itaque Notker indignus monachus et hospitarius saneti Galli rogatus scripsi. 
Notavi diem IUI fer., XII kal. oct., annum quintum regni b) 

») Aus »denter* berichtigt, b) Der untere Band de« Pergaments und mit ihm ein Tbeil des Datums ist abgeschnitten. 

Urk. St. Gtllea IV. 445. — Abdruck: Cod. Trad. 415 n. 713. Neugart I. 537. 

1 Bernang (Bernegg); s. Urk. 70O. * Uzwil (Ober-, Nieder-). 8 Lömiswil (früher Lümiswil), Kirchgemeinde H&ggens- 
wil; — Kanton St. Gallen. 4 Die Lage dieser Oertlichkeit ist nicht näher zu bestimmen. Natürlich wird sie in der Nahe 
von Lömiswil oder Roggwil zu suchen sein. 6 Roggwil, Kanton Thurgau. • Berg. 7 Steinach. 8 Henau; — Kanton 
St. Gallen. — Die Namen der geistlichen Zeugen finden sich auf p. 14—18 des Lib. Gonf. , mit Ausnahme des Otwin , der 
doch eher in dem Otini auf p. 11 oder dem Otine auf p. 20, als in dem Oti auf p. 15 vermuthet werden darf. 

Original des Notker; s. Urk. 618. 

Datum. Will man dieses Document mit dem Cod. Trad. und mit Neugart in die Regierungszeit Ludwigs setzen, so 
führt das Kalenderdatum einzig auf das Jahr 909. Mit der kleinen Umänderung der »Xu kal.« in die »XIII kal« erhalt 
man aber den zum Regierungsjabr V Ludwigs zutreffenden 19. September 904 als Datum. Neugart hat diesen nahe 
liegenden Ausweg ergriffen. Dabei hat aber er, wie der Cod. Trad. übersehen, dass das ganz unveränderte Datum auch 
auf den 20. September 892 führt, der in das V. Jahr König Arnolfs fallt, und dass in dem Texte der Urkunde durchaus 
kein Hinderniss liegt, an die Regierungsjahre dieses Königs, statt an diejenigen Ludwigs zu denken. 



739« 

Heribret schenkt seinen Besitz zu Heldswil an Sanct Gallen und erhält dafür 52 Jucharte 
(Ackerland?) und 14 Jucharte Wald zu Waldkirch gegen Zins. 

Kloster St. «allen. 004. November 1. 

Omne, quod inter partes diversas bonis moribus sanisque consiliis fuerit diffinitum, 
necesse est propter futura jurgia praeeavenda, qug diversis temporibus oboriri pos&unt, notitia 
conscriptionis posterorum auribus intimare. Idcirco notum sit omnibus, tarn praesentibus, 
quam futuris, quod ego Heribret quoddam concambium feci cum Salomone episcopo et 
abbate monasterii saneti Galli. Dedi itaque praedicto episcopo et abbati quiequid proprietatis 
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in Heidolfeswilare 1 hodierna die visus sum habere; econtra de rebus ipsius coenobii 
UI ft) juchos atque XIIII jugera silvae b) in Waldchirichun* ea videlicet ratione accepi, ut 
ego ipse de ipsa parte, quam concambiavi, III maldra singulis annis persolvam et uno die 
foenum secaverim et in unaquaque aratnra I juchum arem et seminaverim, sed illud semea 
de dominico assumam; similiter quoque legitimae procreationi mee praenominatas res sub 
praedicto censu liceat sine ullius contradictone perpetiialiter possidere. Actum in ipso mona- 
sterio publice, praesentibus his, quorum hie signacula continentur. Signum ipsius Heriberti, 
qui hoc concambium fieri rogavit. Signa et aliorum testium, qui praesentes fuerunt. sig. Eski- 
rieh. Luto. Reginker. Note, item Reginker. Heitar. Adalho. Lantfrid. item Adalo. 
Dhiotpret. Pato. Yso. Haicho. Ruadpret. Ego itaque Waldhere indignus monachus 
atque diaconus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem V fer., kal. novemb., annum V 
Lhudowici regis, Adalbertum comitem. 

a) w h et II* MS. Vor der V L* stand ursprdngllch eine »X* f and die Worte »et II* sind aber der Zeile nachgetragen, wie euch b) die Worte »atque XIIII jagern 
«ilyae*. c) Aaf dem freien Platxe unterhalb des Textes steht auf dem M8. : »Hereditas pdicti hominis constitit in summa jugera L et I atque XIIII jugera silvae." 

ürk. St. Galle« IV. 446. — Abdruck: Cod. Trad. 416 n. 714. Neugart I. 538. 

1 Heldswil, Kanton Thurgau; vgl. z. B. Urk. 601 und 635. f Waldkirch, Kanton St. Gallen. 

Original des Waldhere; s. Urk. 668. 

Die Angaben des Datums passen genau zusammen. 



740« 

König Ludwig vertauscht an Abt Salomon seinen Besitz zu Feckenhausen, Steighof (?), 
Tiunang, eine Hufe zu Thatalabahc am Bodensee und eine Hofstatt von zwei 
Jucharten am Ausfluss des Tiefenbachs gegen den Hof Pappenheim. 

Bodmann. 905. Januar 91. 

f In nomine sanetae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente dementia rex. 
Noverit omnium fidelium nostrorum, praesentium scilicet atque futurorum industria, qualiter 
nos cum venerabili viro Salomone episcopo et abbate monasterii saneti Galli quandam 
feeimus commutationem. Dedimus itaque eidem episcopo et abbati ex parte juris nostri ad 
prefatum Scilicet monasterium quiequid habuimus proprie ad nostram ditionem pertinens 
in pago Para in locis nuneupatis Vekkenhusa, 1 Steiga* et Tiunang, 8 et quiequid ad 
ipsa loca sive in magnis, sive in parvis rebus jure ac legitime pertinere videtur, cum curti- 
libus, aedifieiis, maneipiis omnibusque appenditiis supradictis locis rite coherentibus , et 
insuper prope lacum Potamicum in villa Thatalabahc 4 dieta hobam unam, quam vir 
Wolfker dictus habitabat, et in orientali parte regiae curtis curtile unum ad hostium rivi 
Tiufenbah 5 dicti duo jugera continens, cum via, exitu et aditu talique usu silvatico, ut 
qui illic sedent, sterilia et jacentia ligna licenter colligant cum maneipiis, aedifieiis et Omni- 
bus appendieiis ad predictam a) hobam pertinentibus; hoc quoque ad auementum hujus dona- 
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tionis addidimus, ut omni anno potestatem habeant decem molares lapides ibidem incidere. 
Econtra ipse episcopus et abbas ex patte monasterii dedit nobis in Svalavelden curtem 
unum Pappenheim nominatum, similiter cum omnibus juste ac legitime ad ipsum per- 
tinentibus; ob hoc videlicet, ut eundem curtem cuidam fideli nostro nomine Meginwart in 
proprium traderemus. Quapropter volumus et jubemus, ut quicquid ex parte nostra parti 
monasterii vel ex illa nobis collatum est et traditum, a die presenti omni deinceps tempore 
jure firmissimo teneatur et absque ulla mutabilitate perenniter possideatur. Et ut hoc nostrae 
auctoritatis preceptum firmum stabileque'consistat, manu nostra illud firmavimus et sigillo b) 
nostro consignari jussimus. 

Signum domni Hludowici (M) serenissimi regis. 

Ernustus cancellarius ad vicem Theotmari är(c)hicappellani recognovit etsubscripsit 

Data XII kal. febr., anno incarnationis Domini DCCCCV, indictione VIII, anno autem 
regni domni Hludowici VI. C) Actum Potamico 7 palacio in Dei nomine. Amen. 

a) Die AbkBraung w p M Ut nach Analogie des nachfolgenden v presenti* und preceptum* mit r pre* aufgelöst worden, b) v a!gglllo* IIB. e) In den Zahlen 
des Datums stehen die ,V* des Incarnationsjahres , die ,111* der Indlction und die »VI* der Regierungsjahre auf Rasuren. Für die ,VII1* der Indietlon stand 
ursprünglich eine »VI*, für die ,VI* der Regierungsjahre höchst wahrncbeinlich eine V XI*. 

Urk. St. Gallen F. F. 3. L. 59. — Abdruck: Cod. Trad. 418 n. 717. Neugart I. 539. Wirtbg. ürkundenbuch I. 204. 
— Böhmer n. 1203. 

1 Feckenhausen , Oberamt Rotweil. * Steighof, Oberamt Spaichingen (?). 8 Unbestimmbar. 4 Wird von Neugart auf 
ein Thalbach bei Bregenz gedeutet , wo ein im XIV. Jahrhundert gestiftetes und von Joseph II. aufgehobenes Nonnenkloster 
stand. Ich kann diese Oertlichkeit nicht ausfindig machen, so wenig als den 5 Tiefenbach, und würde zunächst beide eher 
am untern Theile des Bodensees, und zwar am sogenannten Ueberliugersee , bei der »curtis regia« Bodmann (s. Urk. 408) 
suchen, als ganz oben bei Bregenz. Mit dem St. Gallischen Tübach in der Nähe des Bodensees, welches früher nachweis- 
bar »Tiufenbach« oder »Tüffenbach« hiess (s. z. B. Pertz SS. II. 166), darf dieses Tiefenbach doch schwerlich zusammen- 
gestellt werden. 8 Pappenheim , Kreis Mittelfranken , Kgrch. Baiern. 7 Bodmann , Bezirksamt Stockach , Grossh. Baden. — 
Ueber die in dieser Urkunde genannten Oertlichkeiten vgl. Urk. 724, deren Verhältniss zu dem vorstehenden Documente 
überhaupt auffallend ist. Es wird hier an der Stelle der dort an St. Gallen abgetretenen Hufe zu Espasingen und der 
Hofstatt an dem Ausflusse der Similesaha in den Bodensee aus uns unbekannten Gründen die Hufe in Tatalabahc und die 
Hofstatt an der Mündung des Tiefenbachs an St. Gallen geschenkt; im Uebrigen bleibt sich der Tausch gleich. 

Wohl erhaltenes Original. — Nur das Siegel ist in Stücke zerbrochen, die sich nicht mehr vollständig zusammen- 
setzen lassen. Doch erkennt man in den noch Vorhandenen deutlich wieder das unter Urk. I. 344 beschriebene Siegel 
Ludwigs des Deutschen. — Tironische Noten finden sich in dem Recognitionszeichen. 

Die Angaben des Datums stimmen durchaus zusammen. 



7411a 

König Ludwig schenkt die kleine Abtei Pfävers an Bischof Salomon von Constanz. 

Reg>en*barff. 005. Februar 6. 

f In nomine sauctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. Si 
servorum Dei peticionibus clementer anmümus et petita usque ad effectum perduxerimus, non 
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solum regalem morem decenter implemns, verum etiam ipsos Dei famulos studiosiores in 
divinis pro nobis exhibemus et promptiores. Idcirco notum esse volumus omnibus scilicet 
sanctae Dei aecclesiae fidelibus nostrisque, praesentibus scilicet atque futurta, qualiter nos 
pro aeterno mercedis augmento et pro devotissimae servitutis ac fidelitatis merito, inter- 
cedentibus quoque venerabilibus episcopis Adalperone et Waltone, cuidam venerabili 
Constantiensis aecclesiae pontifici, cui nomen Salomon, quandam abbatiunculam Fava- 
res 1 nuncupatam, quae sita est in Retiae Curiensis partibns, consentiente videlicet atque 
perdona(n)te Burchardo illustri marehione, qui eandem eatenus jure beneficiali obsederat, 
perenniter in proprium concessimus cum aecclesiis, decimis, cum curtilibus, aedifitiis, locis, 
vicis ac villis, mancipiis, familiis utriusque sexus, campis, montibus, vincis, agris, pratis, 
pascuis, silvis, aquis R) aquarumve decursibus, viis et inviis, exitibusac reditibus, terris cultis 
et incultis, molinis, piscationibus, qucsitis et inquirendis, mobilibus et immobilibus omnibus- 
que appenditiis suis. Jussimus quippe hoc praesens nostrae auctoritatis preceptum inde con- 
scribi, per quod decernimus firmiterqne precipimus, b) ut prefatus honorabilis presul b) Salo- 
mon nunc et deinceps omni tempore prenominatam b) abbatiolam cum integritate sua jure 
proprietario habeat, teneat atque possideat faciatque inde quicquid sibi libuerit, nulla umquara 
contradicente persona, quatinus eundem Dei electum presulem b) cum subjecto sibi clero pro 
nobis et antecessoribus nostris sednlo Dei miserico(r)diam implorare c) delectet. d) Et ut haec 
concessio nostrae largitionis firma stabilisque perpetuis perseveret temporibus, manu propria 
nostra subtus eam roborantes anuli nostri e) impressione insigniri jussimus. 

Signum domni Hludowici (M) gloriosi regis. 

Engilpero notarius ad vicem Diotmari archicappellani recognovit et subscripsit. 

Data VIII id. febr., anno Domini DCCCCV, indictione VIII, anno V regni domni Hlu- 
dowici regis. Actum civitate Radaspona 2 in Dei nomine feliciter. Amen. 

a) An« „äqual** berichtigt. b) Die Abklrzung ,p* ist nach Analogie des nahe stehenden, ausgeschriebenen r preceptum 4 and r prefatu« 4 mit r pre* aufgelöst 
worden. c) Die Worte »Del — implorare* stehen anf einer Rasur. dj Hinter dem letalen v e* seheint ein r n* aussrekratet an te4n. e) Anch „nosirl* scheint auf 
einer Rasur zu stehen. 

Urk. St. Gallen F. F. 3. L. 58. — Abdruck: Cod. Trad. 417 n. 716. Neugart I. 540. — Böhmer n. 1204. 
1 Pfavers, Kanton St. Gallen. 2 Regensburg. * 

Das im Ganzen woh) erhaltene Original ist stellenweise wasserfleckig. — Das deutlich ausgeprägte, unbeschädigte 
Siegel ist wieder dasjenige Ludwigs des Deutschen. — Tironische Noten finden sich auch wieder in dem Recognitionszeichen. 

In dem Datum stimmen das Incarnationsjahr und die Indiction zusammen; die Regierungsjahre zählen eine Einheit 
zu wenig. 
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742. 

Kerine schenkt 40 Jucharte Wald- und Ackerland zu Helfenswil an Sanct Gallen 
und erhält dafür ebensoviel in der Mark Büren gegen Zins. 

Heirenswll. 905. Februar 14. 

Notum sit omnibus, presentibus scilicet et futuris, quod ego Kerine cum manu uxoris 
me^ k Engilratae quoddam concambium feci cum Salomone abbate monasterii sancti Galli. 
Dedi ergo ego Kerine cum manu uxoris mee Engilrate ad monasterium sancti Galli, 
ubi modo venerabilis Salomon abba proesse dinoscitur, omnem proprietatera meam in Hel- 
folteswilare, 1 juchos inter saltum et arativam terram quadraginta; eo pacto, ut in Purraro 2 
marcho ^qualia recipiam et in silva usus ad focos et ad sepes et ad edificia, quantum suffi- 
cerent ad curtile, quod concambiavi , porcis etiam in ipso curtili enutritis saginam, quando- 
cumque provenerit, et exinde singulis annis duos denarios ad basilicam in loco Purra 2 
co(n)structa pro censu persolvam. Et hoc ipsum faciat uxor mea Engilrat, si me super- 
vixerit; similiter et legitima mea procreatio faciat. Si autem injuria aliqua ft) pro augmentatione 
census de rectoribus monasterii mihi oborta fuerit, potestatem habeam, qu£ de monasterio 
reccpi, redonare, et quo mea fuerunt, recipere; alioquin mihi atque posteritati mef redemp- 
tione omnino denegata. Actum in Helfolteswilare 1 publice, presentibus quorum hie signa- 
cula subponuntur. Signum ipsius Kerine et uxoris ejus Engilrate, qui hoc concambium 
fecerunt. Signa et aliorum testium. Amalung. Immo. Horskine. Thiotpret. Wito. 
Waltfrid. Erchanbret. Neribret. Amalbret. Truogo. 

Ego Elolf indignus monachus et diaconus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi V fer., 
XVI kal. mar., annum VI Hludowici regis, Adalbertum comitem. 

a) .allquL* MS. 

Urk. St. Gallen IV. 448. — Abdruck: Cod. Trad. 419 n. 718. 

1 Helfenswil, und zwar vermuthlich Nieder-Helfenswil. * Büren (Nieder-, Ober-); — Kanton St. Gallen. 

Original des Elolf; s. Urk. 722. 

Die Angaben des Datums stimmen zusammen. 



743. 

Milo überträgt seinen halben ererbten Besitz in der Mark Summeri an Sanct Gallen. 

Zihlschlacht. 905. M&ra 14, 

In Dei nomine. Ego Milo cottidie perspiciens mutabilitatem hujus sfeuli labentis et 
perpendens premia futurorum bonorum trado ad monasterium sancti Galli, ubi nunc inclitus 
abba Salomon pastor esse agnoscitur, omnem hereditatem meam dimidiam, quam hodierna 
die visus sum habere in Sumbrinaro 1 marcho; eo denique pacto, ut ego ipse ipsam heredi- 
tatem ad me aeeipiam et tempus vite mee possideam, singulis vero annis inde persolvam in 
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censum ad prefatum monasterium II denarios , et si quando mihi libuerit aut successoribus 
raeis legitimis, licentiam habeamus redimendi cum Isolido. Si autein ego aut alia obposita 
persona hanc traditionem irritam facere temptaverit, coactus persofoat ad erarium regismul- 
tam, que in lege Alamannorum continetur, et tarnen hgc traditio fixa permaneat stipulatione 
subnixa. Actum in Cilleslate,* presentibus quorum hie signa continentur. Signum Milonis, 
qui hanc traditionem patravit. sig. advocati ejus Cozperti. f Lantfrid. f Horskine. 
fLiutfrid. fHaicho. f Frideger. f Waldram, f Wolvolt. f Puoto. f Engiipret. 
fAltolf. fAlterih. fCundram. fSindolt. f Zinzo. f Otker. f Wolvine. f Wolf- 
drige. fRihker. f Pruninch. Ego itaque Sigepret vilis presbyter scripsi et subscripsi. 
Notavi diem V fer., II id. mar., annum VI Hludowici regis, Adalberto comite. 

l'rk. St. Gallen IV. 449. — Abdruck: Cod. Trad. 419 n. 719. Neugart I. 541. 

1 Summeri (Sommeri). 2 Zihlschlacht ; — Kanton Thurgau. 

Original des Sigepert; s. Urk. 717. 

Die Angaben des Datums stimmen zusammen. 



744. 

Folcherat vertauscht an das Kloster Sanct Gallen eine Hufe zu Wolarammeswilare 

gegen eine andere zu Fischen. 

Pncenhova. 005 (906). Mal 10 (9>. 

Omnis commutatio, que inter diversos causa utilitatis fieri solet, propter futura jurgia 
prreavenda, facile in rebus talibus oborientia, necesse est vineulo conscriptionis colligare. 
Propter hoc notum sit omnibus, quod ego Folcherat quoddam concambium feci cum recto- 
ribus monasterii saneti Galli. Ego itaque Folcherat tradidi ad prefatum monasterium, 
ubi modo venerabilis Salomon abba preesse videtur, hobam I in Wolarammeswilare 1 
in pago Argungeuve, cum omnibus rebus ad eam pertinentibus, hoc est agris, pratis, 
campis, paseuis, silvis, viis, aquis; ea ratione, ut econtra de eodem monasterio ft) reeipiam 
hobam I in pago Albegeuve in loco Fiskina,* b) cum omnibus adjacentiis suis, hoc est agris, 
pratis, campis, paseuis, silvis, viis, aquis; eo denique pacto, ut utreque res fiant in per- 
petuum concambiatae firmiter atque stabiliter, et c) neque pr^fati monasterii d) rectores mihi 
meisque posteris aliquid inquietudinis inferant, nee ego ipse aut ullus heredum meorum pro 
ipsa commutatione aliquam molestiam Ulis ulterius ingerere licentiam habeat ; sed sicut modo 
utrisque complacuit, sie et in evum inviolabiliter permaneat. Actum in Pacenhovan 8 
publice, presentibus quorum hie signacula subnotantur. Signum ipsius Folcherati, qui 
hoc concambium fecit. Signa et aliorum testium ibidem presentium. Uodalrich comes. 
Chuonrat. Hug. Isanbreht. Ruadman. Sigibret. Madalbret. Pernhart Aclalbret. 
Wiehere. Reginbret. item Pernhart. Eskirich. item Sigibret. Uotilo. Ego Elolf 
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monachus ad vicem Witonis prepositi ab eo rogatus scripsi et subscripsi." Notavi diem 
VI fer., VI id. mai, anno VII Hludowici regis, sub comite Uodalrico. 

■) Die Worte p «le eodem nionasierio* nind Über der Zeile nachgetragen. b) Ursprünglich ,Fi*kin«ra* ; doch i.t das „** durchau» absichtlich ausgekratzt 
worden. c) Auch dieses w ei" int über der Zeile nachgetragen. d) Da* letite m l M i*t mit anderer Tinte nachgetragen. c) Die ganze Unterschrift p Ego Elolf — 
«nbscrip&i* hteht in anderer Tinto auf einer Ka%ur ; nur daa Recognitions- oder Subtcrlptionszcichcn mit den drei letzten Buchstaben r pai* ist noch ursprünglich 

Irk. St. Gallen IV. 452. — Abdruck: Cod. Trad. 420 n. 722. Xeugart I. 547. Wirtb. Urkundenbuch I. 206. 

1 Diese Oertlichkeit , welche weder Neugart, noch Stalin, noch das Wirtbg. Urkundenbuch nachzuweisen vermögen, 
hat sehr wahrscheinlich mit einem spätem Besitzer ihren Namen gewechselt. * Dieses Fiskin(g)a ist ohne Zweifel dieselbe 
Oertlichkeit, wie das Viskinga von Urk. 476. Mit Hülfe des Wirtbg. Urkundenhuchs habe ich wenigstens das Fischen im 
bairischen Landgericht Immenstadt am obern Laufe der Hier ausfindig gemacht: es ist auch vermuthlich dieses Fischen 
eher gemeint, als dasjenige im Landgericht Kempten. 3 J(ach dem Wirtbg. Urkundenbuch vielleicht ein abgegangener Ori 
Batzenhof en auf Kirchdorfer Markung, Oberamt Leutkirch, Kgrch. Wirtemberg. Auf was sich diese Angabe stützt, ist nicht 
gesaut. An Ratzcnhofen , Oberamt Wangen, ist allerdings in keinem Falle zu denken. Das Manuscript liest Ganz deutlich 
hier und in Urk. 756 Pacenhova. 

Original des Elolf; s. Urk. 722. 

In dem Datum muss jedenfalls ein Fehler stecken. Das Kalenderdatum führt auf das Jahr 905, wozu das Rezie- 
rungsjahr VII nicht stimmt. Um das diesem entsprechende Jahr 906 zu erhalten, nuisste man die »VI id.« in die 
»VII id.« verändern. Neugarts abweichendes Datum ist dadurch entstanden, dass er aus Versehen die Zahl der Iden weg- 
gelassen hat. 

743. 

Emhart überträgt seinen Besitz zu Schünau an Sanct Gallen. 

Isikon <?). 903. Juli §. 

Pro Christi amore ego Emhart trado ad monasterium saneti Galli quiequid in Sko- 
nunouvo 1 prosenti die videor possidere; ea ratione, ut ego ipse easdem res tempore vit** 
mee sub eensu unius denarii possideam et nullateiuis redimain, sinüliter et legitima proereatio 
mea sub eodem eensu possideat et lieentiam redimendi non habeat. Actum in villa Ysingriini 5 
publice, piysentihu.s istis: Signum ipsius Emharti, qui haue traditionem fieri rogavit, nec- 
non et aliorum ibidem presentium. f Bernhart, f Regimbret. f Hadamar. y Wito. 
f Adallrelm. f Thiodolt. fUto. fAdal. fSamo. fZuppo. f Rihker. f Erclianolt. 
f ßuadker. fAnno. f Cunzo. f Adalbret. f Uozo. f Liutpret fCotafrid. füttu. 
f Selbo. 

Ego Thancho monachus saneti Galli ad vicem Waldrammi bibliothecarii scripsi et 
subscripsi. Notavi diem II fer., VIII id. jul., annum Hludowici regis VI, sub Adalbertn 
comite. 

Irk. St. Gallen IV. 451. — Abdruck: Cod. Trad. 420 n. 721. Neugart I. 541. 

1 Schünau , Kirchgemeinde Hittnau , Kanton Zürich. 2 Neugarts Vermuthung zu der folgenden Urkunde , dass Isikon. 
Kirchgemeinde Hittnau, mit dieser Oertlichkeit zusammengestellt werden dürfe, wird auch von Meyer n. 10S7 angenommen. 
so dass also die Heimat dieses Isingrim mit villa, wilare und hova bezeichnet worden wäre. 

Einziges von Thancho vorhandenes Document und ohne Zweifel Original dieses Schreibers in kräftiger, regelmässiger 
Schrift. 

Die Angaben des Datums stimmen zusammen. 
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746. 

Hiltesind überträgt ihren Besitz zu Hillnau an Sanct Gallen. 

Iftlkon <f>. 905. Juli §. 

In Dei nomine et pro Christi amore. Ego itaque Hiltesind trado ad monasterium 
sancti Gal(l)i, ubi venerabilis abba Salomon preesse dinoscitur, cum manu advocati mei 
Cunzonis quiequid in Hittenouva 1 hodierna die visa a) sum habere hereditatis et quicquid 
ab aliis mihi tradituin fuerat vel delegatum; ea ratione, ut ego easdem res ad me recipiens 
tempii8 vite mef possideam sub censu unius denarii, si autem redimere voluero, licentiam 
cum uno denario redimendi habeam ; cuicumque autem hanc cartam trado, ad eundem locum 
similem censum persolvat et eadem redemptione concessa. Si quis autem, quod fieri non 
credo, contra hanc cartam traditionis ire conaverit, invitus persolvat ad erarium regis auri 
nntias tres et argenti pondera V et nihil(o)nnnus hcc carta firma permaneat stipulatione 
subnixa. Actum in Isencrimenstvilare* publice, pr^sentibus quorum hie signa continentur. 
Signum Hiltesindc, quo hanc traditionem fieri postulavit, et advocati ejus Cunzonis. 
Signa et aliorum. Pernhart. fReginbret. f Hadamar. fWito. f Adalhelm. f Thio- 
dolt. fUto. f Adal. f Samo. fZuppo. f Rihker. fErchanolt. fRuadker. fAnno. 
fCunzo. f Adalbret. fUozo. f Liu(t)pret. b) fCotafrid. f Utto. fSelbo. 

Ego itaque Sigibret indignus presbyter ad vicem Peronis decani atque prepositi 
scripsi et silbscripsi. Notavi diem II fer., non. jul., annum Hludowici regis VI, Adalber- 
tum comitem. 

•) Adb t vtu 4 berichtigt, b) Nach der vorhergehenden Urkunde ergKnit. 

Urk. St. Gallen IV. 450. — Abdruck: Cod. Trad. 420 n. 720. Neugart I. 543. 

1 Hittnau, Kanton Zürich. * Wahrscheinlich Isikon, Kirchgemeinde Hittnau; vgl. die vorhergehende Urkunde. 

Original des Schreibers Sigibert; s. Urk. 717. 

Datum. Inhalt, Ausstellungsort und Zeugen der vorhergehenden Urkunde beweisen deutlich genug, dass bei den 
widerstreitenden Angaben des vorstehenden Datums die Xonen des Juli für die »VIII id.« verzählt sein müssen und dass 
«demnach hier die Regierungsjahre vor dem Kalenderdatum den Vorzug verdienen; denn die beiden Documente 745 und 740 
sind ohne allen Zweifel an demselben Tage ausgestellt worden. 



747. 

Perehcoz überträgt seinen Besitz in der Mark Gebertswil an Sanct Gallen. 

Riekenbaeh. 905 (906). August 18 (12). 

In Dei omnipotentis nomine. Ego Perehcoz pro remedio animc raec parentumque uieo- 
rum quicquid proprietatis in Keberateswilarro 1 marcho hodierna die visus sum habere 
eum domibii8, fdifieiis, agris, pratis, paseuis, viiset inviis, silvis, aquis aquarumque decur- 
sibus, eultis et incultis, molinis, mobilibus et imraobilibus et quicquid dici vel nominari 
potest, omnia ex integro trado ad monasterium saneti Galli, ubi modo venerabilis Salomon 
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abba preesse dinoscitur; ea ratione, ut ego ipse easdem res sub mea potestate per tempus 
vite mee possideam sub censu unius denarii, quem singulis annis persolvam, et si quando 
mihi libuerit, cum uno solido redimendi licentiam habeara. Similiter et legitima procreatio 
mea easdem res per tempus vite sue possideat sub censu duorum denariorum, et si Ulis quan- 
doque placuerit, cum duobus solidis redimendi licentiam liabeant. Si autem ego aut ipsi 
eaudem proprietatem non redimimus, tunc prefate res ex integro predicti monasterii dominio 
succedant absque ullius persone contradictione perpetualiter possidende. Si autem ego ipse 
aut ullus heredum meorum vel ulla alia opposita persona hanc traditionis cartam irrumpere 
temptaverit vel de eisdem rebus prefato monasterio aliam injuriam inferre prgsumpserit, auri 
uncias III, argenti pondera V ad erarium regis coactus persolvat, traditio autem hfc nihilo- 
minus firma stabilisque permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in Richenbach* 
publice, pr^sentibus quorum hie nomina subponuntur. Signum ipsius Perehcozi, qui hanc 
traditionem manu sua firmavit. Signa et aliorum testium ibidem presentium. Othere. Arolf. 
Eskirich. Folcherat. Reginger. Adalbret. Engilram. item Reginger. Lantfrid. 
Waldram. Wolfhart. a) Rathere. Werino. Adalbero. Adalho. Adalram. item Engil- 
ram. Anzo. 

Ego itaque Elolf indignus monachus atque subdiaconus ad vicem Peronis prepositi ab 
eo jussus scripsi et subscripsi. Notavi diem III fer., id. aug., annum domni Hludowici 
regis VII, sub Adalberto comite. 

a) r VoIfharf MS. 

Urk. St. Gallen IV. 453. — Abdruck: Cod. Trad. 421 n. 724. Neugart I. 542. 

1 Gebertswil, Kirchgemeinde Niederwil, Kanton St. Gallen. a Rickenbach, Kanton Thurgau. 

Original des Schreibers Elolf; s. Urk. 722. 

Die Angaben des Datums stimmen nicht zusammen. Folgt man dem Kalenderdatum, so erhält man den 13. August 905, 
wozu das Regierungsjahr VII nicht passt; gibt man diesem den Vorzug, so müssen die »id. aug.« als für die >II id. aug.« 
verzählt oder verschrieben betrachtet werden, wodurch man den 12. August 906 als Datum erhält. 



748. 

König Ludwig lässt seinen Hörigen Johann frei. 

Rotwell. 906. Mal 81. 

In nomine sanetae et individuae trhütatis Hludowicus divina favente gratia rex. Nove- 
rint omnes fideles nostri, praesentes scilicet et futuri, quia nos rogatu Purucharti dilecti 
comitis nostri quendam proprium servum nostrum Johan nominatum in praesentia fidelium 
nostrprum per excussionem denarii de manu illius juxta legem Salicam in elemosynam Ä> 
nostram liberum dimisimus et ab omni jugo servitutis absolvimus, ejus quoque absolutionem 
hoc scripto firmavimus , quam in omni tempore firmam inviolabilemque mansuram esse voIh- 
mus. Praecipientes ergo jubemus, ut sicuti reliqui manumissi, qui per hujusmodi titulum 
absolutionis a regibus vel imperatoribus noseuntur esse relaxati ingenui, ita deineeps memo- 
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ratus Johan bene ingenuus atque securus existat. Et ut ista ingenuitatis pagina finna 
stabilisque consistat, annulo nostro eam consignari jussimus. 

Ernustus cancellarius ad vicem Theotmari archicapellani recognovi. 

Data II kal. jun., anno incarnationis Domini DCCCCVI, indictione Villi, anno regni 
donmi Hludowici VII. Actum in Rottwila feliciter. Amen. 

») Dm v elomosyiiAm* GoldasU ist ohne Zweifel nur Druckfehler. 

GoldaSt II. 36 n. 6. — Cod. Trad. 421 n. 723. Neugart I. 542. — Böhmer n. 1210. 

Die vorstehende Freilassungsurkunde wurde nach Iselins Vorrede zu seiner Ausgabe der Tschudi'schen Chronik von 
den Tschudi auf Greplang im Original aufbewahrt. Diese Angabe Iselins ist doch zu bestimmt , als dass sogar seine schlechte 
Wiedergabe der Urkunde — es fehlt eine ganze Zeile — berechtigen würde , die Richtigkeit derselben in Frage zu stellen. 
Und hält man die Urkunde mit den von Tschudi, Chronik I. p. 11 u. 152 ff. gegebenen Briefen vom 29. März 1029 und 
1. September 1256 zusammen, so darf man allerdings mit der grössten Wahrscheinlichkeit in diesem Johann den Stamm- 
vater des Geschlechtes der Tschudi erblicken. Wenn aber dieses Document von Iselin als eine unmittelbare Erhebung in 
den Adelsstand betrachtet wird , so beruht Das auf einem Verkennen der geschichtlichen Verhältnisse , da zu der Zeit König 
Ludwigs des Kindes und noch lange nachher der Briefadel überhaupt gänzlich unbekannt war. Dagegen ist durch die 
Erhebung des Hörigen zu einem Freien, mit dessen offenbar gleichzeitiger Ernennung zum Meier der Aebtissin von 
Seckingen in dem Thale Glaris, ohne Zweifel damals gerade der Grund gelegt worden zu der spätem, hervorragenden 
Stellung des Geschlechtes der Tschudi in dem Lande Glaris. In welcher Beziehung Johann zu St. Gallen stand , ist nicht 
zu ermitteln; es scheint aber doch beinahe sicher, dass Goldast auch diese Urkunde nach einem von ihm verschleppten 
St. Galler Original gegeben hat, wie seine ganze Centuria Chartarum, und in diesem Falle muss das Kloster wohl irgend- 
wie bei der Freilassung betheiligt gewesen sein. Doch lässt dieses Document, wie noch hie und da eine andere der in 
St. Gallen aufbewahrten königlichen Urkunden , auch vermuthen , dass zuweilen Ausfertigungen solcher Urkunden nur der 
sichern Aufbewahrung wegen in dem Kloster niedergelegt wurden, ohne dass dieses von deren Inhalt mittelbar oder 
unmittelbar berührt worden wäre. 

Die Angaben des Datums stimmen zusammen. 



740. 

Chrisama überträgt ihren Besitz zu Junkertswil (?) an Sanct Gallen. 

Rorschach. 907 (00$). Jan aar 16 (15). 

Opitulante divina gratia Salomon episcopus et abba monasterii sancti Galli. Visum 
est nobis cum consensu fratrum ejusdem monasterii, ut res, quas nobis Chrisama tradidit, 
cum manu advocati nostri Cozperti susciperemus. Tradidit quippe nobis cum manu advocati 
sui Waldperti quicquid proprietatits hodiema die in loco, qui dicitur Jungmanneswilare 1 
"videtur habere quodque erga fratres suos reconciliando cum arbitrio eorum in partem sus- 
cepit, totum hoc ad predictum tradidit coenobium; ea ratione, ut illa easdem res ad finem 
vitf su£ possideat censumque inde singulis annis persolvat, hoc est quatuor maldra de grano 
rel, si granum eo anno minus solito eveniat, solidum denariorum ad festivitatem sancti Mar- 
tini in altario sancti Galli rependat. Similiter et filii ipsius post obitum ejus easdem res 
sub eodem censu possideant. Actum in Rorscachum, 8 presentibus istis: Signum episcopi 
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tSalomonis et abbatis et aliorum officialium monasterii. fHengilbrect decanus. Cozprect 
portarius. Hengilbrect eellararins. Waltram bibliothecarius. a) f sig. Cozperti advocati, 
Y Waldpreet. b) f Richnian. f Hei mo, fNandhere. f Rihprect. b) f Waldker. f Uoto. 
f Cundine. f Franelio. c) f Hagano. Ego Walthram ad vicem Ysonis scripsi. Notavi 
diem VI feriam, XVII kal. febr., annum Ludowici regis Villi, comitem Adalbertum. 

a) „Walthram bibliolhecarius" steht auf einer Rasur. b) Pie Abkflrxnnjr „i>t" ist nach Analogie des au8|peachriebenen „Coapreet* mit „preci* aufgelöst word«. 
r) Dieser Name ist nicht (ranz «icher; denn der erMe Buchstabe scheint ein „K" »u sein, der zweite und dritte ist beinahe gans ausgelöscht, doch tst allerdings am 
ehesten v ra" zu lesen, und „Krnticho" w«ic doch kein Name. 

trk, St. Gallen IV. 457. — Abdruck: Cod. Trad. 4:23 n. 728. Neugart I. 544. 

' Wird schon von Neugart auf Junkertswil , Kirchgemeinde Niederwil , Kanton St. Gallen , gedeutet. Diese in der Nähe 
von Oberbüren gelegene Ortschaft liegt freilich ziemlich weit von dem Ausstellungsorte ' Rorschach entfernt; doch wüsste 
ich keine bessere Deutung beizubringen. 

Original des Schreibers Walthram; s. Trk. 05 1. 

Datum. Datirt man die Urkunde nach dem Wochen- und Monatstage, so fällt sie auf den 16. Januar 907. wozu da< 
Hegierungsjabr Villi nicht passt; gibt man diesem den Vorzug, so kann durch Veränderung der »XVII kal.« in die 
Will kal.« der 15. Januar 908 als Datum gewonnen werden. 



730. 

Herewart überträgt seinen Besitz in der Mark Gossau an Sancl Gallen, 

Hc-risaii. 907. April 1? <f>. 

Ego Herewart cogitans pro remedio anime mee parentumque meorura Proprietäten) 
meam trado ad moiiastcrium saneti Galli, cui modo Salomon abba praeesse dinoscitnr, 
quicqoid hodierna die in Gozzosouvaro 1 niarcha visus sinn possidere, cum edifieiis, campis, 
silvis, pasciüs, viis, aquis aquarumque decursibus, eultis a) et ineultis, mobilibus et imnob':- 
Hbus omnibusque rebus ad eandem Proprietäten) pertinentibus ; eo pacta, ut ego ipse casdem 
res ad nie reeipiens per tempus vite mee possideam et inde censum annis singulis circa raissam 
saneti Martini ad basilicam in Hcrinesouva* persolvam, id est II denarios. Similiter et 
legitima proereacio mea de eisdem rebus eundcm b * censum persolvant, rede-meione mihi et 
Ulis amplius denegata. Si autem legitima proereacio mea defecerit, tunc prefate res ex 
integro ad monasteiium succedant perpetualiter pos(s)idende. Signum Herewarti, qui hanc 
tradicionem fieri rogavit, et advocati mei Amalungi et aliorum testium. Tbiotprect. 
Puoto. Wolfhart Winerat Adalram. Walto. Wito. Winidhere. item Wolfhart. 
Albcoz. Thietirih. Adalhart. Heledcrim. Amalbrect c) Paldo. Paldker. Ego Thioto 
indignus presbyter d) scripsi et subscripsi. Actum in Herinesouva, 2 coram altari saneti sal- 
vatoris, VI fer., XV kal. nuii, anno XVII Hluduwici regis, Adalbertum e> comitem. 

a) Da« annlautcnde v h* i*t von anderer Hand nachpetrngen. b) .eandera" MS. c) Da* Manuncript liest „Amalbrec* mit einem Abkilraungastrich , offwfear 

nur deswegen, well das „t" auf der Zeile nicht mehr Plau hatte. d) Die Worte „Thioto in prabr* nind von anderer Hand mit anderer Tinte in di* daflr 

v fftn gelassene Lücke eingetragen. e) Vor »Adalbcrltim* ist ein „sub* autgekratzt. 

Irk. St. Gallen IV. 461. — Abdruck: Cod. Trad. 427 n. 734. Neugart I. 645. 
1 Gossau, Kanton St. Gallen. * Herisau, Kanton Appenzell. 
!>ber die Schrift s. Urk. 711. 
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Datum. Es ist Dies das erste Beispiel der unter Urk. 719 erwähnten, ganz auffallenden und mir unerklärlichen 
Rechnungsweise , in welche die meisten St Galler Schreiber in den letzten Jahren Ludwigs plötzlich überspringen. Ich 
halte es, wie auch schon oben bemerkt, für das Gerathenste, diese Daten einfach nach den Kalender- Angaben aufzulösen 
und nach diesen einzureihen. Alle Versuche, ein System in diese Daten zu bringen und die nicht in dasselbe passenden 
zu berichtigen , würden statt der jetzt herrschenden unwillkürlichen Verwirrung nur eine willkürliche Verwirrung hervor- 
bringen. Um die merkwürdigen Widersprüche dieser Zahlen der Regierungsjahre gehörig hervorzuheben, werde ich jedes 
Mal bemerken , auf welches Ausgangs- oder Epochenjahr sie zurückführen würden. Nach der vorstehenden und wohl auch 
den beiden folgenden Urkunden wäre das Jahr 891 Epochenjahr, in welchem Ludwig noch gar nicht geboren war. 



751. 

Hengilhart und Milo übertragen ihren Besitz zu Wolfetswil in der Mark Flawil 

an Sanct Gallen. 

907. April *4 <f>. 

Ego Hengilhart et Milo pro remedio animarum nostrarum parentumqne nostrorum 
tradimus ad monasterium saneti Galli, cui modo Salomon abba praeesse dinoscitur, quic- 
quid hodierna die in Vlacwilare 1 märcha in villa Wolfkereswilare* visi sumus po(s)si- 
dere, cum edifieiis, eampis, silvis, paseuis, viis, aquis aquarumque (decursibus), cultis et 
incultis, mobilibus et inmobilibus omnibusque rebus ad eandem proprietatem pertinentibus ; 
eo pacto, ut nos ipsi Ä> easdein res ad nos recipien(te)s b) per tempus vite nostre possideamus 
et terram c) censalem, quam d) econtra pereipiemus, et habeamus et inter proprietatem et e) inde 
censum annis singulis persolvamus circa mi(s)sam saneti Martini ad basilicam in Herines- 
ouva, 3 id est IUI denarios. Similiter et legitima proereacio nostra de eisdem rebus eundem 
censum persolvant redemeione nobis et illis amplius denegata. Si autem legitima proereatio 
nostra defecerit, tunc praefate res ex integro ad monasterium succedant perpetualiter possi- 
dende. Signa Hengilharti et Miloni, qui hane traditionem fieri rogaverunt, et advocati 
nostri Amalungi et aliorum testium. Thiotprect. Puoto. Wolfhart. Winerat. Adal- 
ram. Walto. Wito. Winidhere. item Wolfhart. Thietirich. Adalhart. Wolvolt. 
Nandolf. Amalbrect. Kerolt. Adam. Cumpold. Paldo. Ego itaque Thieto indignus 
prespiter ad vicem Cozzolti sereni g) praepositi scripsi et subscripsi. Notavi diem VI fer., 
IIX kal. mai., anno XVII Hluduwici h) regis, Adalbertum comitem. 

a) »Ipso» - MS. b) »reeipien»" MS. c) „eterrain* MS. d) Durch andere Hand «u« v |UOd" berichtigt, c) Hinter dem «et 4 wird in dem Manuicripte noch 
einmal v terram cenaalein" wiederholt. Der ganze Bat» ist Übrigen» undentlich und ungewöhnlich. Am liebsten wrtrdc man nach Analogie der vorhergehenden und 
nachfolgenden Urkunde Thieto ** .et terram — proprietatem' ganz streichen, f) Das kleine Zeichen über dem „t* soll vielleicht ein B h* ersetzen, g) „iterenu* MS. 
h) Bei den drei aufeinander folgenden v u* des Namens ist ein Strich zu wenig, i) Vor r Adalbertum" ist ein „sub* angekratzt. 

trk. St. Gallen IV. 462. — Abdruck: Cod. Trad. 428 n. 735. Neugart I. 546. 

1 Flawil. 2 Wolfetswil, Kirchgemeinde Magdenau; — Kanton St. Gallen. 3 Herisau, Kanton Appenzell. 

Ueber die Schrift s. Urk. 711. 

Datum. Wenn die »IIX kal.« als andere Schreibart für die »VIII kal.« betrachtet werden, so führt das Kalender- 
datum auf den 24. April 907 und passt insofern vollkommen zu dem Datum der vorhergehenden Urkunde, welche doch 
mit diesem und dem folgenden Documente in sehr enger Verbindung steht. Nimmt man dagegen die »IIX kal.« als 
fftr die »XII kal.« verschrieben, so könnte die Urkunde auf den 20. April 010 angesetzt werden, welches Datum das 
Epochenjahr 894 voraussetzen würde. % 

45 
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752. * 
Thieteram überträgt seinen Besitz in der Mark Flawil an Sanct Gallen. 

90». April »4 (I). 

Ego Thieteram cogitans pro remedio anime ine? parentumque ineorum a) proprietateni 
uieam trado ad monasterium sancti Gallig cui modo Salomon abba praeesse dinoscitur, 
quicquid hodierna die in Vlacwilare 1 marcha b) visus sum possidere, cum edificiis, cainpis, 
silvis, pascuis, viis, aquis aquarumque decursibus, c) cultis et incultis, mobilibus et inmobi- 
libus omnibusque rebus ad eandem proprietatem pertinentibus ; eo pacto, ut ego ipse easdem 
res ad me recipiens per tempus vite mee d) possideam et inde censum annis singulis persolvam 
circa missam sancti Martini ad basilicam in Herinesouva, 2 id est Ildenarios vel precium 
duorum denariorum. Similiter et legitrma procreatio mea de eisdem rebus eundem e) censum 
persolvat, redemcione mihi illisque amplius denegata. Si autem legitima proereacio mea 
defecerit, tunc praefate res ex integro ad monasterium succedant perpetualiter possidende. 
Signum Thieteram, qui hanc tradicionem fieri rogavit, et advocati mei Amalungi et alio- 
rum testium. g) sig. Thiotprecht. Puoto. Wolfhart. Adalram. Walto. Wito. Winih- 
here. Thietirich. Winidolt. Wolvolt. Nandolf. Adalhart. Amalbrect. Paldker. 
Paldo. Vurumhere. Cumpold. Kerolt. Adam. Ego itaque Thieto indignus prespiter 
rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem VI fer., II kal. mai., anno XVII Hindu wici regis, 
Adalperto comite. h) 

a) Ans «ineiu un*priln?lichen r nieorum A »cheint im Manuacript absichtlich ,mooruni" gemacht «o »eiu. b) Nach v mareha* ist ^hodierna die* noch einmal 
wiederholt, c) ,aquift — decurjilbus" l*t von der gleichen Hand Aber der Zelle nachgetragen, d) ,mce* MS. e) v eandem* MS. f) r mihi - und die Endsilbe r qee* 
sind von der gleichen Hand, welche auch an der vorhergehenden Urkunde Thleto't* herumbesserte, in der gleichen Tinte nachgetragen, g) Folgt eine durch lUtur 
von etwa 14 Buchstaben entstandene I/Icke. h) Vor dem Namen des Grafen i»t wieder ,«ub* ausradirt worden. 

Urk. St. Gallen IV. 463. — Abdruck: Cod. Trad. 428 n. 73G. Neugart I. 547. 

1 Flawil, Kanton St. Gallen. * Herisau, Kanton Appenzell. 

Ueber die Schrift s. Urk. 711. 

Das Datum ist dasselbe, wie bei der vorhergehenden Urkunde. 



753. 

Perenger überträgt seinen ererbten und erworbenen Besitz zu Volkelswil (?) 

an Sanct Gallen. 

IJster. 907. 

Kotum sit omnibus tarn presentibus, quam futuris, quod ego Per enger Ä> cogitans pro 
instabili hac vita trado ad monasterium sancti Galli, ubi modo vene(ra)bilis abba Salomon 
presse videtur, pro remedio anime iuee conjugisque mee Meginliube quicquid hodierna die 
visus sum habere iu pago Zurihkeuve et in villa, que dicitur Fulchineswilare/ sive 
paterne b) hereditatis vel etiam mee adquisitionis, tarn domibus, quam etiam ceteris edificiis 
meis, agris, pratis, carapis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, cultis et incultis 
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et quicquid dici vel nominari potest, omnia ex integro trado atque transfundo ad prodictum 
monasterium; ea videlicet ratione, ut ego et conjunx mea prenominata easdem res ad nos 
recipientes tempus vite nostre possideamus sine redemptione censumque inde annis singulis 
persolvamus, id est duos denarios vel precium duorum denariorum, similiter et legitima 
procreatio mea eadem potestate et sub eodem censu possideant. Si quis vero, quod fieri non 
credo, aut ego ipse aut ulla alia persona opposita contra hanc eartam traditionis ire tempta- 
verit, irrita sit ejus machinatio et ad £ rariuui regis auri uncias III et argenti pondera V coactns 
persolvat. Actum in loco, qui dicitur Ustra 2 publice, presentibus his, quorum hie signa 
continentur. Signum Perengeri, qui hanc traditionem fieri postulavit. sig. Thietpoldi 
advocati. sig. Ruodkeri. sig. Rihkeri. sig. Ruodperti. sig. Ruodheri. sig. Rihperti. 
sig. Chuniberti. sig. Hiltiberti. sig. Liupin. sig. Kezin. sig. Emharti. sig. Zuppin. 
sig. Werimberti. Ego itaque Tuotilo indignus presbyter ad vicem Engilberti pnrpositi 
scripsi et subscripsi. Notavi diem sabbati, annum Hludowici regis VIII, sub Uodalrico 
comite. 

■ ) Scheint ursprünglich v Perncager" geschrieben worden su sein. b) Das »n 4 dieses Wortes ist auch aus andern Zügen herjre*telh. 

Urk. St. Gallen IV. 456. — Abdruck: Cod. Trad. 423 n. 727. Neugart I. 548. 

1 Kann ich nur mit Neugart und Meyer n. 1696 auf Volkets(ch)wil , Kanton Zürich , deuten , wenn auch die so schnelle 
Abweichung von der ursprünglichen und richtigen Form Folcharteswilare , s. Urk. 731, auffallend ist. * Uster, Kt. Zürich. 

Die unsichere Schrift dieser Urkunde entspricht durchaus nicht den Erwartungen, welche der Name ihres Schreibers, 
des kunstfertigen Tuotilo, erregt. Doch entsprechen die Züge der beigeschriebenen Zeit, und wir haben daher vermuthlich 
gleichwohl ein Original vor uns. 

Das unvollständige Datum verweist die Urkunde durch das Regierungsjahr VIII in das Jahr 907. 



754. 

Bernolt überträgt seinen gekauften und erhaltenen Besitz zu Eppilinwilare , mit Aus- 
nahme eines Jucharts Ackerland und eines Jucharts Wiesland, an Sanct Gallen. 

«ossan. 908. Februar 5. 

In Dei nomine. Ego Bernolt trado ad monasterium saneti Galli, ubi venerabilis 
Salomon episcopus et abba proesse videtur, ft) qniequid in Eppilinwilare 1 vel ipse com- 
paravi vel a soeero meo Wurmhario in proprietatem aeeepi, excepto I jucho de terra arativa 
et altero de pratis; ea videlicet ratione, ut ego dum vivam ipsas res possideam et pro censu 
duos pullos gallinatios singulis annis inde persolvam. Et si uxori mee Engilsinde, quam 
a rectoribus monasterii in compensationem prgsentis traditionis inpetravi, servilis exaetio 
diebus vitg me^ relaxetur, tunc ipsa conjunx mea ipsam traditionem, si mihi superstes fiat, 
tempore vite sup possideat et pro censu I maldrum de avena annis singulis inde persolvat; 
si vero, dum ego vixero, eadem mulier servile opus agere compellatur, ego potestate m 
habeam de hereditate mea sine ullius obstaculo persone ; at vero si predicte conjugi mee 
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eo modo, ut prf dictum est, securitas concedatur, post obitum nostrum eedem res ad mona- 
sterium pertineant perpetualiter possidendf. Si quis vero, quod absit, hanc traditionem vio- 
lare voluerit, ad erarium regis auri uncias III et argenti pondera V coactus persolvat, et 
haec traditio firma stabilisque permaneat stipulatione subnixa. Actum in Cozesouva* 
publice, presentibus istis, quorum hie signa subnotantur. Signum ipsius Pernolti, qui haue 
traditionem fecit et manu sua firmavit. Signa et aliorum testium ibidem presentium. Isan- 
bret. Puoso. Thiotpret. Isanhart. Waldram. Engilbold. Patacho. item Thiotpret. 
Puato. Walthram. Ego Winidhere indignus monachus et subdiaconus ad vicem Engil- 
berti decani scripsi et subscripsi. Notavi Vifer., non. febr., annum Hludowici regis VIII, 
sub Adalberto comite. 

a) Die Worte r *»ncti Galli — vldetur* stehen auf einer Rasur. 

Urk. St. Gallen IV. 454. — Abdruck: Cod. Trad. 422 n. 725. Neugart I. 544. 

1 Au das entfernte Happerswilen , Kirchgemeinde Langen-Rickenbach , Kanton Thurgau, darf gewiss nicht mit Neugart 
gedacht werden. V. Arx I. 130 erklärt Eppenwil, ein Hof bei Untereggen, Kanton St. Gallen; abgesehen aber davon, dass 
ich mit den besten Hülfsmitteln diesen Hof nicht ausfindig machen kann, scheint er mir zu dem Ausstellungsort * Gossau 
nicht recht zu passen. Ich möchte, von Gossau ausgehend, das Eppilinwilare am ehesten mit dem Hofe Eppenberg, Kirch- 
gemeinde Bichwil, zusammenstellen. 

Einziges von dem Schreiber Winidhere vorhandenes Document und ohne Zweifel Original desselben. 

Datum. Das Kalenderdatura ergibt den Sonntagsbuchstaben C. CB und fuhrt mit dem letztern auf den 5. Februar 908. 
Ich halte es daher durchaus nicht für nöthig, mit Neugart die »VI fer.« in die »V fer.« zu ändern, um das allerdings 
noch genauer zutreffende Datum des 5. Februar 907 zu erhalten. 



755. 

König Ludwig schenkt seinen Antheil an dem Hof und der Kirche Feldkirch 

an Sanct Gallen. 

Bodmann. 909. Januar ?. 

f In nomine sanetae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente dementia rex. 
Quidquid ad loca saneta impendiorum conferre curaverimus, Deum nobis pro hoc reniune- 
ratorem promereri confidimus. Et ideirco omnes fideles nostros, praesentes videlicet et futuros 
scire volumus, qualiter nos ob amorem Domini nostri Jesu Christi et peticionem religiosis- 
simi episcopi et nutritoris nostri Adalperonis cum consultu fidelium nostrorum, Hathonis 
scilicet et Salomonis venerabilium episcoporum, comitum vero Purchardi, Adalperti 
et Odalrici, quasdam res proprietatis nostrae ad monasterium saneti Galli jure perpetuo 
in proprietatem concessimus, hoc est in Retia Curiensi in comitatu Purcharti, in loco 
Feldkiricha 1 dicto, quiequid nos juste et legitime in illa curte sive basilica habere videbi- 
nmr, cum deeimatione et ten-a salica et omnibus juste et legitime ibidem aspicientibus, aedi- 
fieiis, maneipiis utriusque sexus, terris, agris, campis, alpibus, pratis, paseuis, silvis atque 
silrarum marchis, aquis aquammque decursibus, piscationibus, molinis, exitibus et regres- 
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sibus omnibusque utensilibus ibidem pertinentibus ; eo scilicet tenore, ut eedem res a presenti 
die ad monasterium sancti Galli jure perpetuo absque ullius contradictione pertineant et 
firmissima nostra concessione delegantur atque sub potestatem abbatum sancti Galli firmiter 
redigantur illorumque dispositione ad servitium eorundem sanctorum pro remedio anime 
nostrae sive etiam ipsius religiosissinri episcopi Adalperonis juste et rationabiliter ordi- 
nand^. Et ideo hoc nostre auctoritatis preceptum inde conscribi jussimus, per quod decernimus 
atque onmino jubemus, ut prefate a) res, sicut supra diximus, sub potestate atque dominio 
rectorum predicti a) monasterii sancti Galli deinceps firmiter atque inviolabiliter permaneant, 
nullo umquam successorum nostrorum hoc irrumpente. Et ut hoc nostrae b) largitionis aucto- 
ritas succedentibus temporibus firmiorem atque diuturniorem in Dei nomine obtinere valeat 
vigorem, manu propria subter eam firmavimus et anuli nostri impressione insigniri jussimus. 

Signum domni Hludowici (M) serenissimi regis. 

Odalfridus notarius ad vicem Piligrimi archicappellani recognovit et subscripsit. 

Data VIII id. jan., anno incarnationis Domiui DCCCC Villi, indictione XII, anno 
autem regni domni Hludowici Villi. Actum Potamico 2 palatio in Dei nomine. Amen. 

») Die Abktlreun? v p* ist nach dem «asgreHchriebenen, nahestehenden v preceptura* mit v pre* aufpeltist. b) Die Worte »hoc nottrae* »tehen auf einer Ra*ur. 

Urk. St. Gallen F. F. 3. I. 71. — Abdruck: Cod. Trad. 424 n. 729. Neugart I. 551. — Böhmer n. 1224. 

1 Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oesterreich. * Bodmann, Bezirksamt Stockach, Grossh. Baden. 

Wohl erhaltenes Original. — Für das Siegel erscheint eine neue Form in Gestalt eines roh gearbeiteten, nach 
rechts schauenden Brustbildes, welches den Schild in der Linken vor sich hält und die Lanze über die rechte Schulter 
trügt. Die nahe um das Brustbild herumlaufende Umschrift lautet: »HLVDOWICVS REX.« — Tironische Noten finden 
sich im Recognitionszeichen. 

Die Angaben des Datums stimmen vollständig zusammen, wenn die Regierungsjahre genau vom 21. Januar 900 an 
gezahlt werden. 



75«« 

Kerbold überträgt seinen Besitz zu Tagabreleswilare an Sanct Gallen. 

Pacenhova. 909. Februar 94. 

Notuni sit omnibus presentibus atque futuris, quod ego Kerbold mente pertractans 
presentis vite instabilitatem et futuri temporis cogitaus eternam remunerationem trado ad 
monasteriuin sancti Galli, cui modo venerabilis episcopus Salomon jure abbatis presse 
dinoscitur, quicquid proprietatis hodierna die visus sum in Tagebreteswilare 1 possidere; 
illo videlicet pacto, ut ego ipsam propriet(at)em quamdiu vixero jure proprio colam et 
teneam et de prefato monasterio econtra hobam unam recipiam, sitam in eadem villa, et 
XV juchos de silva. Quando autem Deo vocante de hoc seculo migravero, tunc sine ullius 
contradictione omnia ad prefatum monasterium redeant perpetualiter possidenda, exceptis 
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illis XV juehis de silva, que mihi liceat cuiciunque voluero relinquere. Actum in Pacen- 
ho van 2 publice, pnsentibus istis : Signum ipsius Kerboldi. Signa et aliorum. Pernbart. 
Madalbret. Wiehere. Sigibret. Folcherat. Adalbret. Ysanhere. Ruadpret. Ker- 
hart. Nizo. Wolfine. Walthere. Alawich. Ego Thioto diaconus scripsi et subseripsi. 
Notavi diem VI fer., VI kal. mar., annum VIII Hludowici regis, comitem Uodalricum. 

Irk. St. Gallen IV. 455. — Abdruck: Cod. Trad. 422 n. 72G. Neugart T. 552. Wirtbg. Urkundenbueh I. 207. 

1 Neugarts Deutimg auf I)ankertsweil(er) , Oberamt Ravensburg, Kgrch. Wirtembcrg, ist entschieden unrichtig; denn 
jener Ort heisst ursprünglich Tünch iratiswilare (vgl Stalin 1. 595) und würde auch der Lage nach durchaus nicht passen. 
Stitlin I. 323 und das Wirthg. Urkundenbuch erklären, freilich mit einem Fragezeichen, Degetsweiler , Oberamt Wangen, 
Kgrch. Wirtembcrg: mir scheint aber, dass das ganz in Her Näht- liegende Dabensweiler unbedingt den Vorzug verdiene. 
2 lieber dieses Pacenhovan vd. Urk. 744. 

Ueber die Schrift vgl Urk. 711. 

Das Datum ist nach dem Wochen- und Monatstag angesetzt; das Regierungsdatum zahlt zwei Jahre zu wenig. 



737. 

Winidhere vertauscht an Abt Salomon seinen ererbten Besitz zu Mammern gegen zwei 
Hufen zu Wilen, eine Hufe zu Hettlingen und den Klosterbesitz zu Madetswil, 
mit Ausnahme eines Wäldchens. 

Kloster §t, Gallen. 909. Mal 85. 

Notum sit omnibus, praesentibus scilicet et futuris, quod ego Winidhere quoddam con- 
cambium facio cum Salomone episcopo et abbate monasterii saneti Galli et cum aliis rec- 
toribufl ejusdem monasterii. Trado enim ego cum manu Hildigar&e uxoris mer a >ad prae- 
libatnm monasterium quiequid proprietatis jure hereditario in Manburron 1 hodierna die 
visus sum possidere, cum domibus, edifieiis, agris, pratis, paseuis, campis, silvis, viis, 
aquis aquarumque decursibus, molendinis, vineis, piscationibus, exitibus et reditibus, eultis 
et incultis, trado etiam duos servos et unam ancillam cum filiis ejus; ea videlicet ratione, 
ut econtra reeipiam in Wilare* duas liobas cum omni usu et rebus universis ad illas per- 
tinentibus, et in Hetiningun 3 hobam I similiter cum omnibus adjacentiis ejus, et in Madol- 
tcswilare 4 quiequid juris est monasterii, excepta »Uvula, et maneipia similiter reeipiam 
duos servos et duas ancillas; eo itaque modo, ut de omnibus rebus praefatis jure proprietatis 
per aevum potestatem habeam habendi, donandi, vendendi, commutandi et deineeps quic- 
quid mihi iibuerit exinde faciendi, et hoc concambium utraque ex parte perpetualiter per- 
maneat inconvulsum. Actum in monasterio publice, praesentibus istis, quorum hie noniina 
subnotantur. Signum ipsius Winidhere, qui hoc concambium fecit. Signa et aliorum testiuuu 
Milo. Riiadpreht. h) Amalung. Adalbreht. b> Reiccho. Willehere. Engilram. Note. 
Immo. Reginger. Wolfrid. Lantfrid. Wolvine, Wolfram. Lantpreht. M Folcherat. 
Othere. Haicho. Hadabreht. Horscolf. Waldram. Azzo. item Azzo. Kerloh. item 
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Reginger. Heinrich. Erchanbreht. b) Lantrich. item Ruadpreht. b) Egino. Heri- 
breht. b> Lantolt. Tuoto. Pernho. Waldhere. Thiotpreht. b) Engilram. Wito. Wi- 
nerat. 

Ego itaque Elolf indignus monachus atque diaconus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi 
diem VI fer. , VII kal. jun., annum Hludowici regis novissimum, sub Adalberto comite. 

a) Die Worte »cum — mee* sind von der gleichen Hand über der Zeile nachgetragen. b) Nach Analogie des einzig ausgeschriebenen v Hadabreht A löse ich 
die Abkürzungen r pt" nnd w btf oder »prt* und »brt* mit v preht* and v breht" auf, wXlireud sie sonst einfach durch »pret* und *br.et" wiedergegeben werden. Auch 
die Vorsilbe v prae" ist in dem «weiten v praesenUbu«* sum ersten Male in einem Documente Elolf« ausgeitchrieben. Ich habe sonst in den Urkunden dieses 8c hr eiber» 
ihre AbkUrsuug w p* durch das in dieser Zeit gewöhnlichere r pre* wiedergegeben, welches auch in Urk. 774 ausgeschrieben erseheint. 

l>k. St. Gallen IV. 4G7. — Abdruck: Cod. Trad. 430 n. 740. Neugart I. 558. 

1 Mammern , Kanton Thurgau. * Wilen , Kirchgemeinde Stammheim ; vgl. Meyer n. 32. 3 Hettlingen. * Madets(ch)wil, 
Kirchgemeinde Russikon ; — Kanton Zürich. 

Original des Elolf; s. Urk. 722. 

Datum. Wochen- und Monatstag versetzen diese Urkunde auf den 26. Mai 909. Was man aber unter dem »annum 
novissimum« König Ludwigs zu verstehen habe, ist ziemlich zweifelhaft. Neugart nimmt es gleich »ultimum« und 
verändert die »VII kal. jun.« in die »VI kal. Jan.«, um den 27. December 911 als Datum zu erhalten. Allein die Not- 
wendigkeit dieser willkürlichen doppelten Abänderung und noch mehr der Umstand, dass König Konrad am 27. December 911 
selbst in St. Gallen war und eine Datirung nach dem am 20. August 911 verstorbenen Ludwig in Anwesenheit des neuen 
Königs Konrad geradezu undenkbar ist, lassen Neugarts Vermuthung durchaus unannehmbar und die Annahme, dass 
»novissimum« für »nonum« verschrieben sei, viel näher liegend erscheinen. 



758. 

Nandolf überträgt seinen Besitz zu Adelineswilare in der Mark Gossau an Sanct Gallen. 

Herisan. 909. Juli lfe. 

In Dei omnipotentis nomine. Ego Nandolf a) trado ad monasterium saneti Galli, ubi 
modo venerabilis Salomon abba preesse dinoscitur, quiequid proprietatis in Cozzesou- 
varro ib) marcho in villa Adelineswilare 2 hodierna die visus snm possidere, cum domibus, 
«?dificÜ8, agris, pratis, paseuis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, eultis et incultis, 
mobilibus et immobilibus omnibusque rebus ad eandem proprietatem pertinentibus ; ea scilicet 
ratione, ut ego ipse easdem res ad me reeipiens tempus vite mee possideam et inde censum 
singulis annis circa missam saneti Martini ad basilicam in Herinesouva 8 persolvam, id 
est I denarium, legitima autem proereatio mea de eisdem rebus censum, id est II denarios 
vel unum maldrum de grano sive IUI pullos, ad predictum locum persolvat redemptione 
mihi et illis amplius denegata. Si autem legitima proereatio mea defecerit, tunc prefatf 
res ex integro ad monasterium succedant perpetnaliter possidende. Si quis vero, quod absit, 
hanc traditionem violare temptaverit, auri uncias III, argenti pondera V coactus ad erarium 
regis persolvat, et hec traditio firma nihilominus permaneat stipulatione subnixa. Actum in 
Herinesouva 3 coram altari saneti salvatoris publice, presentibus quorum hie signacula sub- 
notantur. Signum ipsius Nandolf i, c) qui hanc traditionem manu sua (fecit). d) Signa et aliorum 
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testium: Thiotpret, Puoto. Wolfhart. Winerat. Adalram. Waldo. item Wolfhart. 
Wito. Thietrich. Waldram. Albgoz. Ego Notker indignus monachus ad vicem pre- 
positi Cozolti, qui hanc traditionem manu raa suseepit, presente advoeato suo Amalungo 
scripsi et subscripsi. Notavi diem III fer., XV kal. aug,, anno XVII Hludowici regis, sub 
Adalberto coniite. 

a) „Naldolf* MS. Der spKter über dem ,a" angebrachte Abküneungsstrich machte den Schreibfehler nicht besser. b) Kann auch „Coz^oeonvarr© - »eleseo 
werde». c) Per Baum für den Namen ist ursprünglich offen gelassen und der Name nachträglich eingetragen worden, ohne jedoch den ganzen Kaum auszufallen, 
d) Hinter „manu sua" im auch eine Lileke offen geladen und nicht ausgefüllt worden. 

Irk. St, Gallen IV. 464. — Abdruck: Cod. Trad. 429 n. 737. Neugart I. 553, 

1 Gossau, Kanton St. Gallen. ■ Bei dieser Oertlichkeit ist einzig an Edlis(chjwil , Kirchgemeinde Waldkirch, Kanton 
St. Gallen, zu denken. Lautlich würde diese Deutung vorzüglich 'entsprechen, örtlich aber den Begriff der Gossauemiark 
ganz ungebührlich ausdehnen; denn Edliswil gehört im gewöhnlichen Sinn des Wortes ohne Zweifel in die Mark Wald- 
kirch; vgl. Urk. 1.305 und 33C>. An das, Gossau allerdings bedeutend näher gelegene An (d)wil darf nicht gedacht werden; 
vgl. Urk. 390. 3 Herisau, Kanton Appenzell. 

Original des Notker ; s. Urk. 618. 

Datum. Das Kalenderdatum führt auf den 18. Juli 909; die unerklärliche Zahl XVII der Regierungsjahre würde 
danach auf das Jahr 893 , also auch noch hinter das Geburtsjahr Ludwigs , als Epochenjahr zurückführen ; vgl. ürk. 750. 



750« 

Wolvolt überträgt seinen Besitz zu Adelineswilare in der Mark Gossau 

an Sanct Gallen. 

Herisau. 909. Juli 18. 

In Dei omnipotentis nomine. Ego Wolvolt trado ad monasterium saneti Galli. ubi 
modo venerabilis Salomon abba preesse dinoscitur, quiequid proprietatis in Gozzesou- 
varro 1 marcho in villa Adelineswilare 9 hodierna die visus sum possidere, cum domibus, 
edifieiis, agris, pratis, paseuis, silvis, viis, aquis aquarumque deeursibus, eultis et incultis. 
mobilibus et inmobilibus omnibusque rebus ad eandem proprietatem pertinentibus; ea scilieet 
ratione, ut ego ipse easdem res reeipiens ad me tempus vite mee possideam et inde censum 
annis singulis circa niissam saneti Martini ad basilicam in Herinesouva 3 persolvam, id 
est I denarium. Quibus autem ego preeariam dabo, de eisdem rebus censum, id est II denarios 
vel I maldrum de grano sive IUI pullos ad predietnm locum persolvant, redemptioue mihi 
et illis amplius denegata. Post meuni autem et illorum obitum prefate res ex integro ad 
monasterium succedant perpetualiter possidende. Si quis vero, quod absit, hanc traditionem 
violare temptaverit, auri untias III, argenti pondera V coactus ad erarium regia persolvat, 
et hec traditio nihilominus firma permaneat stipulatione subnixa. Actum in Herinesouva* 
publice a) coram altari saneti Salvatoris, presentibus Ins, quorum hie signacula subnotantur. 
Signum ipsius (Wolvolti), qui haue traditionem manu sua fecit. b) Signa et alioruni testium : 
Thietpret Puoto. Wolfhart. Winerat. Adalram. Walto. item Wolfhart. Wito. 
Thietrich. Waldram. A(l)beoz. Ego Uodalrich indignus monachus ad vicem Cozzolti 
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prepositi, qui haue traditionem manu sua suseepit, presente advocato suo Amalungo scripsi 
et 8iibscrip8i. Nota vi diem III fer., XV kal. aug., anno XVII Hlndowici regis, sub Adal- 
berto comite. 

•) „plnblice* MS. b) Der Name »Wolvoltl* ist im Mannscript mit .fcclt* in der Lücke nachjrctraffen, welche ursprünglich, wie bei der vorhergehenden Urkunde, 
hinter t m«na sua* offen gelassen war. Dagegen ist offenbar vergessen worden, hinter dem »ipsius 4 , wohin der Name jrchört, einen Raum leer an lassen. 

Lrk. St. Glllen IV. 465. — Abdruck: Cod. Trad. 429 n. 738. 

1 Gossau, Kanton St. Gallen. * Edliswil, Kirchgemeinde Waldkirch, Kanton St. Gallen (V); vgl. die vorhergehende 
Urkunde. 3 Herisau, Kanton Appenzell. — Das Verhältniss dieser Urkunde zu der vorhergehenden ist auffallend, da die 
beiden Documente, die Namen des Schenkenden und des Schreibers ausgenommen, beinahe buchstäblich gleich lauten. 
Wenn man daraus auf eine nahe Verwandtschaft der Donatoren schliessen möchte, so fallt wieder auf, dass für sie zwei 
besondere Urkunden ausgestellt wurden. 

Die von dem Schreiber Uodalrich (Ulrich) vorhandenen Urkunden — neben der vorstehenden noch Urk. St. Gallen 
IV. 4ti0. 471. 472. 473. 475. 480 und 481 — sind ohne Zweifel sämratlich Originale, zum Theil aber ziemlich nachlässig 
geschrieben. 

Das Datum ist dasselbe, wie bei der vorhergehenden Urkunde. 



700. 

Abt Salomon verleiht an Engilbold die von ihm an Sanct Gallen übertragenen zwei 

Hufen zu Winlersweiler gegen Zins. 

Wintersweiler. 909. October 15 (16). 

Christi igitur favente dementia Salomon abba monasterii Ä) saneti Galli. Complacuit 
nobis atque convenit una cum consensu fratrum nostroram, Vit res, quas nobis tradidit Engil- 
bold US, per hanc precariam ei prestaremus, quod et ita feeimus. Tradidit nobis prefatus 
homo in pago Prisigaugense in marcha seu in villa nuneupata Witereswilare* duas 
hobas cum toto edificio et oportunitatibüs ad hoc pertinentibus ; ea videlicet ratione, ut ipse 
et conjux sua habeant usque dum vivant et censum in missa saneti Galli, hoc est I denarium, 
persolvant, et post obitum illorum Theganhart prepositus habeat quousque vivat, atque 
post discessum ipsius ad prefatum monasterium reverta(n)tur. Has itaque prefatas res, sicut 
ibidem canitur, illi concessimus, cartam precarii scribere postulavimus. Si quis vero contra 
hanc cartam precarii aliquam fraudem temptaverit agere, iram Dei sentiat et ad erarium 
regis multa persolvat, id est auri uncias III, argenti pondera V, et haec carta preparii firma 
et stabilis permaneat stipulatione subnixa. Sublevata in villa Witireswilare. 1 Signum 
domniSalomonis abbatis. sig. Theganharthi prepositi. sig. Engilperti decani. sig. Al- 
berici prepositi. sig. Cozperti portarii. sig. Tuotilini ospitarii. sig. Ecchoni editui. 
sig. Isoni cellararii. sig. Ruodperti prepositi. f Thietoni prepositi. Cozolti. fMana- 
golt. Albker. b) fHartrih. Ekehart. fEto. fEkkehart. Thietpert. Hiltiger. Wal- 
there. Chonzo. f Uoto. Hunfrid. Libo. Alaker. Puriching. Emicho. f Ruman. 
Ego itaque Ripertus indignus presbyter scripsi die lunis, id. octob., luna XXVI, anno 

46 
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iucarnationis Domini DCCCVIIII, regnante Lucio wico rege anno X, sub coniite Adal- 
berone. 

a) „monftslerio" MS. b) »Abbkcr" HS. 

llrk. Bremen 46. — Abdruck: Goldast 69 n. 75. Cod. Trad. 425 n. 730. Xeugart I. 553. 

1 Wintersweiler, Bezirksamt Lörrach, Grossb. Baden. — Die Xamen der geistlichen Zeugen rinden sich auf p. 16 — IM 
des Lib. Cool, mit Ausnahme des Thieto. 

Einziges von diesem Schreiber Ri(h)pert vorhandenes Document und vermuthlich Original desselben. 

In dem Datum stimmen merkwürdiger Weise alle Angaben zusammen — bis an den Wochentag, auf den man über- 
haupt am sichersten zählen zu dürfen glauben sollte, ganz besonders aber noch, wenn der Schreiber ein Priester ist uml 
es sich um den Sonntag handelt, welcher hier statt des Montags stehen sollte. Es scheint mir diese Verwechslung 
des Sonntags mit dem Montag beinahe so unmöglich, dass ich lieber annehmen mochte, es seien die *id. oct.« für die 
»XVII kal. nov.« verzählt, die bei den Iden stehende »lun. XXV« nur gedankenlos aus dem Kalender abgeschrieben un i 
ilie Urkunde am 16. October 909 ausgestellt worden. 



761. 

Bischof und Abt Salonion überträgt die Abtei Pfävers unter bestimmten Bedingungen 

an Sanct Gallen. 

Kirche St. Gallen. 909. Deeember 8**. 

In Christi et pro Christi nomine Salomon Constantiensis ecclesiae pivsul icleinque 
monasterii confessoria Christi Galli abba. Trado ad ipsam sancti Dei altarium cum manu 
advocati niei Domnici Curiensis pro aeterna remuneratiune regis ac pro auime meae 
parentunique meorum requie abbatiam Favarienseni, 1 quam mihi dominus res Hludowuus 
sue prccepto auctoritatis, Burchardo earundem partium duce cousentiente et astipulante. 
in proprietatem habendi, commutandi seu cuilibet condonandi concessit, cum omnibus illo 
lega(li)ter aspicientibus et sequestratioue terminorum atque locorum eidem monasterio Fava- 
riensi 1 adherentibus, oinuia plane hoc ex integro ad coenobium sancti Galli contrado. 
astaute ac manus siu* impositione sermonumque attestatione ipsam traditionem confirmante 
nepote meo Waldone necnon et ejusdem pueri advocato Erehangario comite, cui nimirum 
puero eundem prius locum profecturus in hostem, si de acie non remearem, eontradidi. Igitur 
communi manu ac voluntate prcscriptum Favariense 1 monasterium sancto Gallo ejusque 
famulatoribus rata et stabili donatione contradimus, ut a sancti confessoris Christi officia- 
libus memorata Favariensis 1 cella procuretur, gubernetur ac perpetualiter cum diviua 
propitiatione possideatur; sub ea dumtaxat pactione, ut dum ipse in saeculo vivani ipsam 
locum predialiter optineam et curtem ipsam Pussanwanch 2 causa pactionis diebus vitae 
meae possideam solidumque unum pro censu singulis inde annis in festivitate sancti Galli 
ipsius altario imponam. Et si predictus Waldo filius sororis meae mihi superstes fuerit. 
prefatam abbatiam eo modo in diebus tantum suis hereditetur, ut a monasterio sancti Galli 
curtem Pussanwanch 2 cum legitimis ejusdem loci rebus et terminis accipiat a) diebusque 
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vitae suae possideat atque censum ex hoc per singulos annos, VI videlicet denarios, persolvat 
in solemnitate domni Galli ad illius aram. Si vero eveniat episcopii illum dignitatem adi- 
pisci et in sacrura ordinem annuente Domino consecrari, continuo supradictam cellam sancto 
Gallo ejusque servitorum ditioni ac potestati sine aliqua rerum aut locorum eorundera dimi- 
nutione cedere permittat, prestitam vero a monachis curtem usque in vitae sue terapus 
possideat deinceps possessione ad priores redeunte. Verum si regia vel ulla secularis poten- 
tia hge fortassis irrumpat, scilicet ut monasterium Favariense 1 a coenobio sancti Galli 
snbtrahatiir, predicta curtis monachomm dominio confestim restituatur, et si territorium 
Pnssanwanch* a monachis forte interdicatur aut denegetur, hereditario jure in abbatia 
Favarieiisi potiatur et utraque pars suo fungi permittatur. Rogo autem et obtestor per 
viveritis Dei ineffabile nomen et per tremendi judicii diem, ut omnis, qui tunc eum velit habere 
placabilem ejusque sanctis se esse consortem , hujus traditionis non impediat constitutionem et 
in sancti patris Galli conciliis unusquisque audiens se prebeat adjutorem. Sancita sunt 
haec et statuta in ipsa sancti Galli ecclesia presente numerosa populi frequentia, b) ex quibus 
precipuorum huic cartae indita sunt signacula. Signum episcopi Salomoniset advocati ejus 
Domnici Curiensis. sig.Waldonis et advocati illius Erchangeri comitis. sig. Albrici 
decani et advocati illius Willeharii. Signa et aliorum astantium. fThracholf episcopus. 
-J-Hiltine episcopus. f Uodalrich comes. f Chuonrat comes. Peretholt comes. Huc 
comes. Adalbret comes. Ruadolf. Pirichtilo. Wito. Wolfram. Horscolf. Wito. 
Othere. Winidhere. Adal. Haicho. Wolfpoto. Plidger. Waldram. Toto. Adalhart. 
Heile. Cozzolt. Cunzo. Adalbold. Erimbret. Anshelm. Kerolt. Werin. Kerhart. 
Cozpret. Pernhart. Pernolt. Ego Notker infans et sancti Galli famulus ad vicem 
Waltrammi bibliothecarii scripsi et subscripsi. Notavi diem Vfer., V kal. jan., XIII c) 
anmim Hludowici regis, comitem Adal ber tum. 

a) „accipiat* ist Über der Zeile nachgetragen, b) »frequentia* steht aaf einer Rainr. c) In dem Dal um ist ursprüglich „prid. .. jan. 4 geschrieben und 
iiann durchgestrichen worden; sweitens wurde die Jahrcssahl V XIIII 4 in V XIII 4 berichtigt. 

Irk. St. Gallen IY. 459. — Abdruck: Cod. Trad.^26 n. 732. Neugart I. 554. 

1 Pfävers, Kanton St. Gallen. * Busnang, Kanton Thurgau. — Die Bischöfe Thracholf und Hiltine sind nach Neugart 
diejenigen von Freisingen und Augsburg. Ulrich ist nach unsern Urkunden der Graf des Argengau's , Konrad des Linzgau*s, 
Adalbret des Thurgau's; Erchanger und Berchtold sind die beiden bekannten Kammerboten ; nur Hug ist nicht mit Bestimmt- 
heit unterzubringen. 

Original des Notker; s. Urk. 618. Während sich hier Notker selbst »infans« schreibt, erhält er sonst gewöhnlich 
den gleichbedeutenden Beinamen >balbulus«. 

Zur Auflösung des Datums wird es wohl wieder am gerathensten sein, einfach den Kalenderangaben zu folgen, ohne 
Berücksichtigung der Regierungsjahre , welche hier auf das Jahr 897 zurückführen würden , wogegen Notker unter Urk. 758 
das gleiche Jahr 909, dem er hier eine XIII der Regierungsjahre beisetzt, zum XVII. Regierungsjahre macht, wenn auch 
dort das Kalenderdatum als richtig angenommen wird. 
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762. 

fsanhart überträgt sieben Jucharte in der Mark Waldkirch an Sanct Gallen. 

Hohenflrst. 910. Mär» 1. 

In Dei oninipoientis nomine. Ego Isanhart trado ad monasterium sancti Galli, ubi 
modo venerabilis Salomon abba preesse videtur, VII juclios in Waldchiricharo 1 marcho a> ; 
ea ratione, ut ego ipse eosdem juclios per tempus vite mep sub usu fructuario possideani et 
singulis anuis I denarium vel II pullos pro censu exinde persolvam ; similiter et legitima 
procreatio mea easdem res sub eodem censu possideat redemptione omnino denegata. Si quis 
vero haue traditionem violare temptaverit, ad erarium regis auri uncias III, argenti pon- 
dera V coactus persolvat, et hec traditio nibilominus firma permaneat. Actum in Ho en vir st 2 
publice, presentibus quorum hie nomina subnotantur. Signum Isanharti, qui haue tra- 
ditionem fecit. Signa et aliorum testium. Thiotpret. Wolfhart. Puoto. Winerat. Wito. 
Adalram. Waldram. Pernolt. Uoto. Williger. Punno. Walzo. item Thiotpret. 
Adalpret. Uozo. Cotabret. Puoso. item Wolfhart. Wigo. Heribrant. Adalwart. 
Hiltbret. Patacho. Kerwart. Uodalbret. Kisalpret. 

Ego Elolf indignus monachus et diaconus scripsi et subscripsi. Notavi diem V feriam, 
kal. mar., annum XVIII Hludowici regis, Ad albert um comitem. 

a) Das ,r" Ut von späterer Haad Über der Zeile nachgetrageu. 

Urk. St. Gallen IV. 466. — Abdruck: Cod. Trad. 430 n. 739. Neugart I. 556. 

1 Waldkirch. 2 Hohenfirst oder Hohfirst, Kirchgemeinde Waldkirch; — Kanton St. Gallen; vgl. ürk. I. 239. 

Original des Elolf; s. Urk. 722. 

Datum. Das Kalenderdatum weist auf den 1. März 910, so dass die unerklärliche XVIII der Regierungsjahre auf 
das Epochenjahr 893 zurückführen würde. 



763. . 

Abt Salomon verleiht an Waldram den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

in der Mark Gossau gegen Zins. 

Crossau. 910. März 30. 

Christi igitur favente dementia Salomon abba monasterii sancti Galli. Convenit ita- 
que nos cum consensu fratrum et advocati nostri Amalungi, ut res, quas Waldram nobis 
contradidit, ei iterum per hanc precariam represtaremus , et quod feeimus. Tradidit itaque 
nobis prefatus Waldram omnem proprietatem suam, quam hodie in Gozesouarro 1 marcho 
possidet ; ea videlicet ratione, ut ipse easdem res ad se reeipiat et a) tempus vite sue possideat 
in censum unius denarii singulis annis circa missam sancti Martini in basilica strueta iu 
Gozesouva 1 persolvendum. Si autem legitimi Uli heredes proereantur illique superstites 
fuerint, sub profato censu teneant, redemptione sibi et illis eorumque posteris amplius dene- 
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gata. Si autem absque liberis obierit, sorores sue, si illum super vixerint, sub memorato 
censu eandem proprietatem habeant et post obitum illorum ex iutegro ad monasterium redeat 
nullo resistente. Actum in Gozesouva, 1 presentibus bis, quorum nomina subnotantur. 
Signum Salomonis episcopi et abbatis et advoeati ejus Amalung nomine, qui hanc pre- 
cariam fecerunt. sig. Alberieh decanus. Engilbret prfpositus. Ruodker sacratarius. 
Thioto cellararius. Ruodpret portarius. Hartman eamerarius. Tuotilo hospitarius. 
Signa aliorum. Waldram. Thiotpret. Puoto. Wolfhart. Winerat. Adalram. Walto. 
Herebrant. Wito. Albgoz. Ysanbret. Ysanhart. Herebret. Winidhere. Muothere. 
Waldhere. Hagano. Wolfdrie. Wetti. Uoto. Willeger. Ego itaque Uodalrich in- 
dignus monachus scripsi et subscripsi. Notavi diem fer. VI, III kal. apr., annum Hludowiei 
regis XVI, sub Adalberto comite. 

a) v et* ist über der Zeile nachgetragen. 

Urk. St. Gallen IV. 460. — Abdruck: Cod. Trad. 427 n. 733. Neugart I. 556. 

1 Gossau, Kanton St. Gallen. — Die Namen der geistlichen Zeugen finden sich auf p. 12 — 19 des Lib. Conf. 

Original des Schreibers Uodalrich; s. Urk. 759. 

Bei Ansetzung des Datums folge ich wieder dem Kalenderdatum, welches die Urkunde auf den 30. März 910 ver- 
weist, so dass die Regierungsjahre auf das Jahr 895 als Epochenjahr zurückführen. Doch will ich nicht ermangeln, darauf 
aufmerksam zu machen, dass der Schreiber Ulrich in Urk. 759 den 18. Juli 909 in das Jahr XVII Ludwigs versetzt. Alle 
diese Daten aus den letzten Jahren Ludwigs sind voller Widersprüche und daher ganz unzuverlässig. 



764. 

Wolaram überträgt seinen ererbten Besitz zu Güttingen und Kesswil 

an Sanct Gallen. 

Imrlswil. 910. April 80. 

Ego Wolaram trado ad monasterium sancti Galli, ubi modo venerabilis Salomon 
abba preesse videtur, quicquid hereditario jure in Gutingan 1 et Chezzewilare 2 visus sinn 
habere; eo pacto, ut ego ipse easdem res ad me recipiens per tempus vite mee sub censu 
unius denarii possideam et, si mihi placuerit, cum duobus denariis a) redimam, similiter et 
legitima procreatio mea sub eodem possideat censu easdem res, b) et si ego non redemero, 
heredes mei, si voluerint, cum duobus denariis redimant. Si autem neque ego neque ullus 
heredum meorum redimerit, tunc pr^fate res monasterio succedaut in evum possidende. Si 
autem ego vel alius quisque hanc traditionem irrumpere prcsurapserit , auri uncias III, 
argenti pondera V ad erarium regis coactus persolvat, traditio autem firma permaneat stipu- 
latione subnexa. Actum in Amalgereswilare, 3 praesentibus istis: Signum Wolarammi, 
qui hanc traditionem fecit. Eskrich. Thietker. Pato. Puato. Hungoz. Wielant. Alt- 
rich. Engilbret. Lantfrid. Pruning. Folcpret. Reginbret. Wolfdrige. Adalgis. 
Folrat. Engilman. Machelm. Waldo. Walthere. Waning. 
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Ego Elolf diaconus ad ministerium c) Ruadperti scripsi et subscripsi. Notavi diem 
VI fer., XIIII kaL mai., annum XI Hludowici regis, Adalbertum comitem. 

a) .den." ist Ober der Zeile nachgetragen, b) Die Worte v easdero res 4 sind ebenfalls aber der Zeile nach fret ragen, c) Ich wüsste die AbkOrsnng »minister* 
eicht anders aufzulösen. 

Urk. St. Gallen IV. 458. — Abdruck: Cod. Trad. 425 n. 731. Neugart 1. 557. 

1 Güttingen. 2 Kesswil. 3 Amriswil; — Kanton Thurgau. 

Original des Elolf; s. ürk. 722. 

Das Datum, wie es dasteht, führt auf das Jahr 906. Da hier noch mit einer kleinen Abänderung geholfen werden 
kann, wollte ich nicht schon in diesem Jahre die unerklärlichen Angaben neben einander stehen lassen, welche für die 
folgenden Jahre allerdings auf keine Weise mehr zu beseitigen waren , sondern ändere lieber mit Neugart die >XIÜI kal.« 
in die »XII«, wodurch man den 20. April 910 als zu der gewöhnlichen Epoche zutreffendes Datum erhält. Sucht man den 
Fehler im Wochentage, statt in dem Monatstage, so erhält man durch Abänderung der »VI fer.« in die »IUI fer.« den 
18. April 910 als Datum. 



765. 

König Konrad schenkt seinen Besitz zu Münchingen (?) an Sanct Gallen. 

Bodmann, 918« Januar 11. 

f In nomine Dei aeterni Chuonradus divina favente dementia rex. Si justis fidelium 
nostrorum petitionibus assensum pr^bemus, eosdem proeul dubio devotiores nobis effieimus 
et regni a Deo nobis commissi gubernacula in melius augmentamus. Quapropter noverit 
omnium, praesentium scilicet et futurorum nobis subjeetorum industria, quod interventu et 
admonitione fidelissimi nobis Salomonis episcopi, comitum quoque Erchangarii et Chuon- 
radi, Uodalrici, a) Hugonis, ob perpetuam divinae remunerationis mercedem quoddam 
ditionis nostrae donativum in loco Munichinga 1 dicto, in pago Chlethgeuve, ad mona- 
sterium saneti Galli Deo sanetisque ejus ibidem famulantibus possidendum ac perpetualiter 
perfruendum contradimus; illud videlicet quiequid in eodem loco Munichinga 1 Rambreht 
presbiter possidens erga antecessores nostros sub censu reddito proservivit, eodem Rainbert o 
ad hoc voluntario et consentiente. Et ut hujus praeeepti nostri decretum firmius habeatur 
et credatur, manu propria id ipsum roboravimus ac sigilli nostri inpressione insigniri prae- 
cepimus. 

Signum domni Chuonradi (M) Serenissimi regis. 

Salomon cancellarius ad vicem Piligrimi archicapellani recognovi et subscripsi. 

Data III id. jan., anno ab incarnatione Domini DCCCCXII, indictione XV, anno vero 
imperii Chuonradi piissimi regis I. Actum Potamis 2 curte regia in Christi nomine feli- 
citer. Amen. 

a) Das Ober dem ,0" angebrachte »u* itt wieder vor dasselbe gesetzt worden. 

trk. SC. Gallen F. F. 3. L. 83. — Abdruck: Cod. Trad. 431 n. 741. Neugart I. 559. — Böhmer n. 1234. 
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1 Wird von Neugart mit Bezug auf das Mundichinga eines Rheinauer Dokumentes von 892, n. 599 seines Cod. Dipl., 
auf Wunderk(l)ingen an der Wutach, Kanton Schaffhausen, gedeutet. Mir scheint es doch beinahe unmöglich, diese Oert- 
lichkeit nicht als Münchingen, Bezirksamt Bonndorf, Grossh. Baden, zu erklären. Einzig Das könnte bei dieser Erklärung 
auffallen und zu Gunsten der Deutung Neugarts sprechen, dass Munichinga in den Klettgau versetzt wird, der gewöhnlich 
nicht so weit in die Alp hinauf ausgedehnt wird , sondern mehr dem Rheine nach geht. Schon Schwaningen im Bezirksamt 
Stühlingen wird in ürk. 767 in den Alpgau versetzt. * Bodmann, Bezirksamt Stockach, Grossh. Baden. 

Wohl erhaltenes, wenn auch ziemlich abgebleichtes Original. -— Das in zwei Theile zerbrochene, aber sehr deutlich 
ausgeprägte , ziemlich roh gearbeitete Siegel stellt ein nach rechts schauendes Brustbild vor mit dem Schilde vor der Brust 
und der Fahnenlanze über die rechte Schulter gelegt. Das Haupt trägt auf dem kurzen, schlichten Haare eine Krone. Die 
Umschrift lautet: f CHVONRADYS REX. — Tironische Noten sind keine vorhanden. 

Die Angaben des Datums passen durchaus zusammen. — Es ist für die Regierung Konrads nur die eine Epoche 
vom 8. November 911 anzunehmen. Die meisten St. Gallischen Documente aus der Zeit Konrads lassen sich genau auf 
dieselbe zurückführen, und wo Abweichungen vorkommen, sind es leicht erklärliche Ungenauigkeiten. 



766. 

Hegere schenkt an das Kloster Sanct Gallen seinen Besitz in der Mark Uznach 
und erhält dafür 10 Juchart Ackerland und den erforderlichen Wald zu Hochwart. 

918. Februar 9. 

Notum sit ouinibus tarn pr^sentibus, quam futuris, quod ego Hegere quoddam con- 
cambium feci ad monaster/zim saneti Galli cum Salomoue venerabili abbate et advocato 
ejus Amaluugo. Dedi itaque omuem proprietatem meam, quam hodierna die in Uzzinaha 1 
marcho visus sum habere, et econtra ab ipso accepi X juchos de terra arativa in loco, qui 
Hohinwarta 2 dicitur, et silvam, quantum mihi necesse est exstirpanda; ea ratione, ut 
singulis annis inde ceusum persolvam I deuarium vel duos pullos ad ipsum locum , similiter 
et heredes mei faciant. Signum ipsius Hegeris, qui hoc concambium perpetravit. Signa 
et aliorum testium. Rathere. Alterat. Williger. Nordman. Anno. Meginfrid. Liu- 
bolf. Waltere. Ego itaque Walto indignus monachus atque subdiaconus scripsi et sub- 
scripsi. Notavi diem V idus februarias, annum primum Chonradi regis. 

Urk. St, Gallen IV. 468. — Abdruck: Cod. Trad. 431 n. 742. Neugart I. 559. 

1 Uznach, Kanton St. Gallen. a Mit dem Hof Howart, den v. Arx 1. 141 zwischen Wattwil und Hemberg verlegt, ist 
doch ohne Zweifel Hochwart bei Kappel im Toggenburg, Kanton St. Gallen, gemeint. Neugarts Vermuthung auf Wart 
(am Irchel?), Kanton Zürich, hat neben dieser Deutung Nichts für sich. 

Einziges von dem Schreiber Walto vorhandenes Document und vermuthlich Original desselben. 
Das Datum ist nach der gewöhnlichen Epoche vom 8. November 911 angesetzt. 
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767. 

König Konrad bestätigt dem Kloster Sanct Gallen die Immunität, das Recht des 
gezwungenen Eides, der freien Abtswahl und die Schenkungen des Abts Salomon, 
nämlich die kleine Abtei Pfävers, den Hof Weyern (?),. den Ort Schwaningen und 
den Hof Oberndorf mit der dortigen Taufkirche. 

Strassburff. 918. Mfirz 14. 

In nomine sancte et individue trinitatis Chuonradus divinae largitatis raunere rex. 
Noverit oranium fidelium nostrorum, prosentium scilicet et futurorum, industria, quia vir 
venerabilis Salomon Constantiensis 1 ecclesiae presul a) et abbas monasterii sancti Galli 
per interventum Hathonis venerandi patris et religiosi archiepiscopi Eburhardique ger- 
mani fratris nostri et aliorum fidelium nostrorum nos imploravit, quatenus ea, quo ab ante- 
cessoribus nostris, regibus videlicet et imperatoribus, pr^fato ft) monasterio collata et per pre- 
cepta auctoritatis eorum corroborata sunt necnon et hoc, quodcumque moderno tempore illuc 
aspicere videtur vel quod deinceps in jus loci ipsius divina pietas augere voluerit, etiam nostra 
auctoritate corroboraremus. Cujus petitionem satis dignam esse cognoscentes id ipsum, prout 
nobis suggessit, firmum et stabile fore decrevimus, constituendo per orania, quatenus pre- 
fatum ft) monasterium cum omnibus locis ad eum pertinentibus sub immunitate nostra defensura 
consistat et rectores loci illius veluti in Constantia 1 civitate et Augensi* monasterio jus 
sibi a nobis teneant concessum in exigendis jam dicti monasterii rebus per advocatos eorum 
in placitis legalibus coactum exercere juramentum et ut etiam fratres in eodem loco Deo 
famulantes potestatem habeant perennem eligendi sibi inter ipsos abbatem et rectorem sibimet 
congruentem et ad illorum procurationem idoneum. Addidimus etiam et hoc, ut quicquid 
prefatus a) episcopus Salomon ex donatione antecessorum nostrorum, Karoli videlicet et 
Arnolfi imperatorum etiam et Hludowici regis, pro ejus frequenti famulatu et palatina Ser- 
vitute promeruit necnon etiam ab aliis hominibus cum suo labore acquisivit et ad sepe notatum 
monasterium rite contradidit et adhuc contradere destinat, hoc est adprime in Retia Curiensi 
abbatiola Favariensis 3 monasterii juxta placitationem traditionis ejusdem, prout facta est 
atque etiam in Turgeuve curtem unam Wihare 4 nuncupatam et in Alpegeuve locum unum 
Sveininga 5 nominatum necnon et (in) pago Para curtem unam Oberendorf vocatam cum 
ecclesia baptismali et rebus ecclesiasticis inibi possessis et habitis ceterisque omnibus ad pre- 
scriptam a) abbatiolam et ad alia loca supra libata intrinsecus et extrinsecus justa terminatione 
cedentibus, universaliter hoc omne sub nostro immunitatis defensione persistat illuc firmiter 
consolidatum nullo ulterius nostro vel quovis potestatisnutu id ipsum immutante vel disrumpente. 
Et ut hoc nostre firmitudinis preceptum per cuncta futuri temporis spatia iuviolabilem obtineat 
stabilitatem manu propria nostra subtus illud firmavimus et anulo nostro assignare precepimus. 

Signum domni Chuonradi (M) clarissimi regis. 

Salomon cancellarius ad vicem Piligrimi archicapellani recognovi. 
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Data II idus mart, anno incarnationis dominice DCCCCXII, indictione autem XV, anno 
vero siipradicti piissimi regis Chuonradi I. Actum Argentina 7 civitate in Dei noraine 
feliciter. Amen. 

a) Die Abkltrznng ,p J ist nach dem ausgeschriebenen „preeepfmus* nnd dem allgemeinen Gebrauche dieser Zeit mit v pre* aufgelöst worden. b) Plo Unter- 
schrift „Signum etc.' wurde suerst in nahe bei dem Texte angefangen, dann aber wegen des Monogramm«, welches sich so nicht gut anbringen lies«, weiter hin» 
unter verseilt, so das« die Worte „Signum domni Chuonradi 4 auf dem Manuserlpte doppelt Aber einander stehen. 

Irk. St. Gallen A. 1. A. 8. — Abdruck: Neugart I. 560. Wirtbg. Urkundenbuch I. 208. — Böhmer n. 1235. 

1 Constanz. * Reichenau, Bezirksamt Constanz, Grossh. Baden. 3 Pfävers, Kanton St. Gallen. 4 Darf unbedingt mit 
grösserer Wahrscheinlichkeit auf Weyern bei Adorf oder Weyer bei Wengi, Kanton Thurgau, gedeutet werden, als mit 
Neugart auf Wüeri bei Mönch-Altorf, Kanton Zürich; vgl. auch Meyer n. 1842. 5 Da dieses Sveininga im Gegensatz zu 
der Baar in den Alpgau verlegt wird , darf es wohl unbedenklich auf Schwaningen , Bezirksamt Stühlingen , Grossh. Baden, 
gedeutet werden, wonach die betreffende Anmerkung von Urk. I. 93 zu modificiren ist 6 Oberndorf, Oberamt gleichen 
Namens , Kgrch. Wirtemberg. 7 Strassburg. 

Diese Urkunde ist nur noch in zwei ziemlich gleichzeitigen Copien vorhanden. Ich habe sie nach der grössern und 
sorgfältiger ausgeführten gegeben, welche sich auch bemüht hat, das Monogramm nachzuzeichnen. — Das Recognitions- 
zeichen dagegen fehlt, wie selbstverständlich auch das Siegel. 

Die Angaben des Datums stimmen genau zusammen. 



768. 

Albrich überträgt seinen Besitz in der Mark Chezelinchheim an Sanct Gallen. 

Kloster St. «allen. 91 «• April 5. 

In Christi nomine. Ego Albrich trado ad monasterium saneti Galli oninem Proprie- 
täten* meam, quam hodierna die in Chezelinchheimmarro 1 marcho visussum habere, pro 
remedio anime senioris mei Adalberti ac pro requie mee animg parentumque meorum; ea 
videlicet ratione, ut ego easdem res ad me reeipiens tempus vite meg possideam, etquando- 
cumque mihi animo placuerit secularem vitam relinquere, licentiam habeam in claustro degere 
et monachico habitu me vestire; post obitum vero meum, sive monachus factus, sive foris 
in sgeulo defunetus, prefate res ex integro ad monasterium succedant perpetualiter possidendg 
absque contradictione ullius persong. Si quis hanc cartam proprietatis infringere aut irritam 
facere temptaverit, ad erarium regis auri uncias III et argen ti pondera V coactus persolvat. 
Actum in monasterio saneti Galli publice, prgsentibus his, quorum hie nomina continentur. 
Signum Salomonis abbatis et advocati ejus Amalungi. sig. Alberici decani. Thioto 
cellararii. Hartman camerarii. Ruodpret portarii. Tuotilo hospitarii. Ruodker prg- 
positi. Signa et aliorum testium. Albrich, qui hanc cartam proprietatis perpetravit. Lan- 
tolt. Lantfrid. Wolker. Reginger. Cozpret. item Cozpret. Winidhere. Thioto. 
Immo. item Lantolt. Thruotolf. Otker. Kerine. Witpret. Ego itaque Uodalrich 
indignus monachus et subdiaconus ad vicem Ruodperti monachi et diaconi a) scripsi et sub- 
»cripsi. Notavi diem dominicum, nonas apr., annum Chuonradi regis primum, sub Uodal- 
rico comite. 

a) Die Worte ,ad vlcem — diaconi" sind Über der Zeile nachgetragen. 

Urk. St. Gallen IV. 469. — Abdruck: Cod. Trad. 432 n. 743. Neugart I. 561. 

47 
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1 Ist nicht mit Sicherheit zu bestimmen. Dass der Name des Grafen die Oertlichkeit in den alten Thurgau verweise, 
bemerkt schon Neugart; allein seine Vermuthungen : Kesselhalde oder Kesselbad — nach ihm in den Kirchgemeinden Egnach 
und Sulgen, aber beide mir unbekannt — und auch das in ersterer gelegene Kesslersbach haben sehr wenig Wahrscheinlich- 
keit. Vielmehr scheint die Bezeichnung als »niarcha« auf einen grössern Ort hinzuweisen, und da liegt es am nächsten, 
an Kesswilen, Kanton Thurgau, zu denken, zumal da ähnlicher Wechsel zwischen »wilt und »heim« auch anderwärts vor- 
gekommen zu sein scheint. Vgl. unten Urk. 771 und 772. — Die geistlichen Zeugen finden sich auf p. 12—19 des Lib. Conf. 

Original des Schreibers Uodalrich; s. Urk. 759. 

Das Datum ist nach der gewöhnlichen Epoche vom 8. November 911 angesetzt. 



König Konrad schenkt seinen Besitz zu Helfenswil an Sanct Gallen. 

Ulm. 918. Ifrctober 8. 

f In nomine sanctae et individuae trinitatis Chuonradus caelesti moderante Providentia 
rcx. Noverit fidelium nostrornm usquequaque degentium universitas, qualiter nos per multi- 
modae servitutis sedulitatem simulque magnae caritatis suae eordetenus aecensum ardorem 
Salomoni reverentissimo necnon religiositatis nomine decentissime praeconando pontifici 
in pago Tuhrkoueusi, comitatu Uodalrici, a) omne quicqnid in loco Helfolteswilare 1 
nostri juris esse videtur et agnoscitur, cum curtilibus, aedificiis, terris cultis et incultis, 
pratis, campis, silvis, pascuis, aquis aquarumque decursibus, viis et inviis, quaesitis et 
inquirendis et omnibus quibus(cum)qiie magnis ac parvis ad eäsdem res jure aspicientibus 
appendiciis tenendum et perpetuo jure possidendum donavimus in proprium. 

Hanc igitur inde fieri destinavimus conscriptionem , per quam volumus firmiterque jube- 
mus, quatenus idem dilectissimus praenotatus episcopus ex eadem re omnibus diebus iiupo- 
sterum licentia et secura potiatur potestate habendi, donandi, vendendi, commutandi seu 
quicqnid sibi exinde libuerit umquam faciendi. Et ut baec nostrae liberalitatis auctoritas 
inconcussa et inquietata omnibus succedentibus temporibus perdurare queat, manu propria 
subtus eam notando corroborantes sigilli nostri impressione jussimus consignari. 

Signum domni Chuonradi (M) Serenissimi regis. 

Salomon cancellarius ad vicem Piligrimi recognovi et subscripsi. 

Data V non. oct., anno incarnationis Domini DCCCCXII, anno vero imperii Chuon- 
radi piissimi regis' I. Actum Ulma 2 in Christi nomine feliciter. Amen. 

a) Das anlautende ¥ V A dieses Namens ist im Hanuscriptc wieder Über dem r o* angebracht. 

Urk. St. Gallen F. F. 3. L. 86. — Abdruck: Cod. Trad. 432 n. 744. Neugart I. 562. — Böhmer n. 1242. 

1 Helfenswil (Ober-, Nieder-), Kauton St Gallen. i Ulm. 

Sehr wohl erhaltenes Original, mit Ausnahme des Siegels, von welchem nur noch ein paar Bruchstücke vorhanden 
sind, die unbedingt vermuthen Hessen, dass dieses Siegel ebenfalls das unter Urk. 765 beschriebene gewesen wäre, wenn 
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nicht auffallender Weise in der Umschrift bei Urk. 765 die Lanzenspitze zwischen den Buchstaben »0« und »N« , bei der 
vorstehenden Urkunde dagegen zwischen dem >V« und >0c des Königsnamens liegen würde. — Tironische Noten finden 
sich keine. 

Die Angaben das Datums stimmen zusammen; doch fehlt die Indiction. 



770. 

Ruodpret vertauscht an Sanct Gallen seinen Besitz in der Mark Büren gegen zwanzig 
Jucharte Acker- und Wiesland zu Bichelsee, Wallenwil, Itaslen und Maischhausen. 

Adorf. 018. November 6. 

Quando commutationes vel concambia rerum fiunt, necesse est ea propter futura jurgia, 
qu§ facile possunt oboriri, vinculo conscriptionis prgmunire. Ego itaque Ruodpret trado 
ad monasterium sancti Galli, ubi modo venerabilis abba Salomon preesse dinoscitur, quic- 
quid hodierna die visus sum habere in Purraro 1 marcho, tarn domibus, quam ceteris edificiis, 
maucipiis, campis, silvis, cultis et incultis, viis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus 
et immobilibus et quicquid superest, quod adhuc venire debet in meam potestatem, ut rectores 
ejusdem monasterii teneant atque possideant. Et ipsi econtra dederunt mihi cum manu advo- 
cati sui Amalungi XX juchos in locis denominatis, hoc est in Pichilense 2 et in Wala- 
wilare 8 et in Ittenasana 4ft) et in Meistereshusan 5 inter arativa terra et pratis; ea videlicet 
ratione, ut ego ipse et legitimi heredes mei teneamus atque possideamus in perpetuum sine 
ullius contradictione. Si quis autem, quod fieri non credo, hanc cartam concambii infringere 
temptaverit, coactus persolvat ad erarium regis auri untias III et argenti pondera V et nihilo- 
minus hoc concambium firmum permaneat stipulatione subnixa. Actum in Aadorf," prf- 
sentibus quorum hie signa continentur. Signum Ruodperti, qui hoc concambium fieri 
rogavit. Signa et aliorum. Amalung. f Arolf. f Engilram. f Reginger. f Wolfram, 
f Ruodho. f Otker. f Adalho. f Hadamar. f Hugimar. f Rathere. f Heitar. 
-J-Cozzolt. fSigifrid. fRichart. item Adalho. Ego itaque indignus presbyter Sigibr et 
scripsi et subscripsi. Notavi diem VIferiam, VIII id. nov M annum I Chuanradi regis, 
Uodalricum comitem. 

•) Die Wort« r et in Ittenaaana. 4 sind Ober der Zelle nachgetragen. 

Urk. St. Gallen IV. 470. — Abdruck: Cod. Trad. 433 n. 745. Neugart I. 563. 

1 Büren (Ober-, Nieder-), Kanton St. Gallen. * Bichelsee. 3 Wallenwil, Kirchgemeinde Sirnach. A Itaslen, Kirch- 
gemeinde Bichelsee. 6 Maischhausen , Kirchgemeinde Tänikon; vgl. Urk. 775. An das weit entfernte Meisterhäusli , Kirch- 
gemeinde Arbon , ist nicht mit Neugart zu denken. 6 Adorf; — Kanton Thurgau. 

Original des Schreibers Sigibert; s. Urk. 717. 

Die Angaben des Datums stimmen genau zusammen. 
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771. 

Abt Salomon verleiht an Weitram den von ihm an Sanct Gallen übertragenen 

Besitz zu Leutenwil (?) gegen Zins. 

Kloster St. «allen. 919. 

Christi igitur favente dementia Salomon abba monasterii sancti Galli. Complacuit 
nobis una cum consensu fratrum et manu advocati nostri Amalungi, ut res, quas nobis 
Weitram tt> contradidit, ei iterum per hanc precariam represtare(müs), quod et fecimus. Tra- 
didit itaque nobis prefatus Weitram a) omnem proprietatem b) suam, qug illi ex patris sui parte 
Snelhardi et fratris sui Liubolfi habere contingit in Luteraroheimmarro 1 marcho; ea 
videlicet ratione, ut ipse easdem res ad se recipiens terapus vite sue sub eensu I denarii possi- 
deat absque redemptione ad missam sancti Andree in Wattewilare 2 persolvendum, Liubolf 
autem f rater ejus sub eodem eeusu ad eundem locum de sua portione persolvat. Et si illi 
legitima procreatio nascatur, prrdictas res sub eodem censu possideat redemptione illi et 
eorum posteris perpetualiter denegata; si autem legitimi heredes defecerint, tunc prefatg 
res ex integro ad monasterium succedant possidendo. Actum in monasterio sancti Galli 
publice, piTsentibus bis, quorum hie signa continentur. Signum Salomonis abbatis et 
advocati Amalungi, qui hanc precariam perpetraverunt. Sig. Alberici decani. Rnodkeri 
sacratarii. Engilberti prepositi. Hartmanni camerarii. Thiotonis cellararii. Ruodperti 
portarii. Tuotilonis hospitarii. Signa et aliorum testium. Weitram. ft) Thiotpret. Puoto. 
Winerat. Adalram. Wito. Cozolt. Meginbold. Erchanger. Effo. Paro. 

Ego itaque Uodalrich indignus monachus et subdiaconus scripsi et subscripsi. Notavi 
diem feriam IUI .. . c) annum Chuonradi regis I, Uodalricum comitem. 

a) Dieser Name Ist mit Sicherheit ,Weitram" und nicht nach dem Cod. Trad. ,Wettram* *u lesen, b) Wo die Buchstaben v tet* stehen , ist eine nicht öber- 
•chriebene Rasur im Hanuscript. c) Die Lücke fAr den Monatstag ist unausgeflillt gebliehen. 

Urk. St. Gallen IV. 471. — Abdruck: Cod. Trad. 433 n. 746. Neugart I. 564. 

1 v. Arx I. 140 n. i) vermuthet mit grosser Wahrscheinlichkeit, dass unter dieser Oertlichkeit Lütewil oder Leutenwil 
an der Luter oder dem Lauterbache, Kirchgemeinde Nesslau, zu verstehen sei. * Wattwil; — Kanton St. Gallen. — Die 
Namen der geistlichen Zeugen finden sich auf p. 12 — 19 des Lib. Conf. 

Original des Schreibers Uodalrich; s. Urk. 759. 

Das unvollständige Datum verweist die Urkunde ganz genau genommen in die Zeit zwischen dem 8. November 911 
und 7. November 912, in weiterem Sinne aber einfach in das Jahr 912. 



772. 

Liubolf überträgt seinen Besitz in der Mark Leutenwil (?) an Sanct Gallen. 

Kloster St. Gallen. 919. 

In Christi nomine. Ego Liubolf trado ad monasterium sancti Galli, ubi modo vene- 
rabilis abba Salomon preesse videtur, omnem proprietatem meam, qug me de portione 
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patris mei Snelhardi et fratris mei Weitrammi contingit in Luteraroheimarro 1 marcho; 
ea videlicet ratione, ut ego easdem res ad me recipiens tempus vite meg sub censu I denarii 
possideam absque redemptione. Et si mihi legitima procreatio nata fuerit, prgdictas res sub 
eodem censu possideat, ft) redemptione illi et eorum posteris perpetualiter denegata ; si autem 
legitimi heredes defecerint, tunc prgfatg res ex integro ad monasterium succedant possidendg 
absque contradictione ullius persona . Si quis hanc cartam traditionis irrumpere temptaverit, 
irrita sit ejus maclünatio et ad frarium regis auri uncias III et argenti pondera V coactus 
persolvat. Actum in monasterio sancti Galli publice, presentibus his, quorum hie signa 
continentur. Signum ipsius Liubolfi, qui hanc traditionem perpetravit. Signa et aliorum 
testium. Thiotpret. Puoto. Winerat. Adalram. Wito. Cozolt. Meginbold. Erchan- 
ger. Effo. Paro. Ego itaque Uodalrich indignus monachus et subdiaconus scripsi etsub- 
scripsi. Notavi diem b) annum Chuonradi regis primum, sub Uodalrico comite. 

») Aui »poasideant* berichtigt, b) Fllr Wochen- und Monntitag ist wieder eine Lücke offen gelassen und nicht ausgefüllt worden. 

Irk. St. Gallen IV. 472. — Abdruck: Cod. Trad. 434 n. 747. 

1 Lütewil oder Leutenwil, Kirchgemeinde Nesslau; vgl. die vorhergehende Urkunde. 

Original des Schreibers Uodalrich; s. Urk. 759. 

Mit dem Datum verhält es sich, wie bei der vorhergehenden Urkunde. 



773. 

Yramo überträgt den ihm übergebenen Erbbesitz des Weringis zu Helfenswil 

an Sanct Gallen. 

Helfenswil. 919 (913). November 9. 

Ego itaque Ymmo trado ad monasterium sancti Galli, ubi modo venerabilis episcopus 
Salomon abba prgesse dinoscitur, omnem proprietatem , quam Weringis hodierna die in 
Helfoltcswilare 1 hereditär io jure visus est possidere et mihi potestativa manu contradidit, 
cum curtilibus, domibus, aedifieiis, agris, pratis, campis, paseuis, silvis, viis, aquisaqua- 
rumque decursibus, et omnia, que dici vel nominari possunt, tradita atque delegata esse volo 
ad prgdictum monasterium; ea scilicet conditione, quatenus mulier, que Freurat nominatur, 
prefatas res tempus vitg sug possideat, sub censu denariorum II a) singulis annis persolvat 
redemptione illi denegata. Post illius autem obitum legitima procreatio ejus easdem res sub 
memorato censu possideat similiter redemptione denegata. Si legitimi heredes defecerint, 
tunc prefate res ex integro ad monasterium redeant perpetualiter possidendum. Si quis hanc 
cartam traditionis infringere temptaverit, auri uncias III et argenti pondera V coactus per- 
solvat, et hec carta traditionis nihilominus stabilis et inconvulsa permaneat. Actum in Hei- 
folteswilare 1 publice, presentibus his, quorum hie nomina subputantur. Signum ipsius 
Ymmonis, b) qui hanc traditionem perpetravit. sig, Amalungi advocati. Thiotpret. Ha- 
thepret Wito. Kerne. Cozpret. Thieterich. Ruotho. Albcoz. Coldene. Ego itaque 
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Uodalrich monachus et subdiaconus scripsi et subscripsi. Notavi diem c) Vid. novembr., 

anuum II piissimi regis Chuonradi, sub Uodalrico comite. 

*) Scheint nun „IUI - hergestellt, b) Genau r YmnoroU*. c) Für den Wochentag Ist wieder nnr eino nnnuigeflillte Lücke vorh enden. 

Urk. S(. Gallen IV. 473. — Abdruck: Cod. Trad. 434 n. 748. 

1 Helfenswil , (Ober-, Nieder-) , Kanton St. Gallen. 

Original des Schreibers Uodalrich; s. Urk. 759. 

Wird das Datum ganz genau nach der Epoche vom 8. November 911 angesetzt, so fällt die Urkunde auf den 9. No- 
vember 912; wird dagegen das Jahr 912 Überhaupt als Jahr I gerechnet und die Epoche der Privaturkunden nicht gerade 
mit dem Tage der Erhebung Konrads zum Könige begonnen, so ist sie auf den 9. November 913 anzusetzen. 



774. 

Der Decan Engilbreht verleiht an Abt Salomon den von ihm an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz zu Helfenswil gegen Zins. 

Kloster St. 4*,iI!«»ii. 913. Mal «8 (?). 

Christi ordinante dementia Engilbreht decanus monasterii sancti Galli. Cum com- 
muni parique consensu fratribus nobis Omnibus complacuit, ut res, quas nobis senior noster, 
doranus Salomon episcopus et abba contradidit, cum manu advocati nostri Amalungi per 
hanc precariam ei represtaremus, quod et fceimus. Tradidit enim nobis predictus senior noster 
cum manu advocati ejus Chuonradi comitis quicquid rerum in villa Helfolteswilare 1 
nuncupata ad jus regium pertinentium cum suo servitio ex regia donatione in proprietatem 
adqnisivit, cum domibus, edificiis, agris, pratis, pascuis, campis, silvis, viis, aquis aqua- 
rumque decursibus, molendinis, exitibus et reditibus, cultis et incultis, mobilibus et immo- 
bilibus, quesitis et inquirendis, orania ex integro ad prefatum monasterium tradidit; eo vide- 
licet pacto, ut res prenominatas atque omnes alias res in prescripta villa Helfolteswilare 1 
ad pnjtitulatnm monasterium succedentes cum ecclesia et reliquis universis usibus ad eandem 
villam jure pertinentibus ipse ad se recipicns per tempus vite suc possideat. Et post obitum 
suum servitor ejus Cozzolt monachus umts ex nobis, si illum supervixerit, utrasque res et 
illas, quas ipse tradidit, et illas, quas de monasterio recepit, tempore vite ejus sub usu 
fructuario possideat, post ejus autem discessum utraeque res ad monasterium redeant per- 
petualiter possidendae. Actum in monasterio coram altari publice, prfsentibus istis, qucrum 
hie nomina subponuntur. Signum Engilberti decani et advocati ejus Amalungi, qui hanc 
precariam cum consensu omnium fratrum patraverunt. Signa et aliorum testium. Ruadker 
sacratarius. Pero portarius. Wito hospitarius. Hartman camararius. Waldhere cella- 
rarius. Cozzolt prepositus. Introducantnr et alii testes. De Durgeuve: Note. Reginger. 
Willehere. Immo. Lantpreht. Perihker. item Immo. Folcherat. Othere. Haicho. 
Pernhart. Liutprant. Hadabreht. Azzo. item Azzo. Winidliere. Kerloh. item Re- 
ginger. Heinrich. Erchanbreht. item Hadabreht. a) Thiotpreht. Engilram. Wolf- 
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hart. Wito. Winerat. Walto. Waldram. Nandker. De Zurichgeuve: Wito filius 
Uodalrici comitis. Thiotpold. Steijung. b) Albker. Iring. Kisalbreht. ft) Helmerich. 
DeLinzgeuve: Chuonradus comes. Kisalvrid. Thancho. Isanhere. 

Ego itaque Elolf indignus monachus atque diaconus rogatus scripsi et subscripsi. 
Notavi diem VI fer., VII kal. jun., annum domni Chuonradi regis II, coraitem 

•) Die abgekarrte Endung v bt" Ist nach Analogie der ausgeschriebenen Namen mit v br«ht* aufgelöst worden, b) Der Cod. Trad. liest ,8teiaing'; es Ist aber 
darcbaas "nicht anders an lesen, als »Steijung*. 

Urk. St. Gallen IV. 474. — Abdruck: Cod. Trad. 435 n. 749. Neugart L 568. 

1 Helfenswil (Ober-, Nieder-), Kanton St. Gallen. — Die Namen der geistlichen Zeugen finden sieb auf p. 12—21 (22) 
des Lib. Conf. 

Original des Schreibers Elolf; s. Urk. 722. 

In dem Datum muss ein Fehler stecken; denn das unveränderte Ealenderdatum führt nur auf den 26. Mai 915. Es 
scheint mir wahrscheinlicher, dass der Wochen- oder Monatstag verschrieben oder verzählt, als dass das Jahr 915 als 
Jahr II König Konrads bezeichnet worden sei. Ich ändere daher die »Yü kal.« in die >V kal.« und erhalte dadurch den 
28. Mai 913 als zu der gewöhnlichen Epoche vom 8. November 911 genau zutreffendes Datum. Den 26. Mai 913 erhielte 
man durch Abänderung der »VI fer.« in die >IIH fer.« 



775. 

Abt Salomon vertauscht an Engilram eine Hufe zu Maischhausen in der Mark Tänikon 
gegen einen Wald in der Mark Elgg mit einem dazu gehörigen Acker, einem 
zweiten zu Rümikon (?), einem dritten mit Wiese zu Hofstetten und einem vierten 
in der Mark Adorf. 

filffff. 914. Mal 83. 

In Christi nomine ego itaque Salomon Constantiensis ecclesie episcopus et abba 
monasterii saneti Galli. (Notum sit Omnibus, pr^sentibus scilicet et futuris,) qualiter ego 
una cum consensu fratrum et advocati nostri Amalungi quoddam concambium facere cum 
Engilrammo quodam religioso viro decrevi, quod ita et feci. Tradidit enim nobis prgfatus 
homo Engilram silvulam unam bonam in Eilikouvaro 1 marcho et agrum unum ad eam 
pertingentem, alium in Rammelinchovan, 2 tertium in Pipineshovestetin* cum prato, 
quartum in Aadorvaro 4 marcho. Et ipse econtra a nobis aeeepit hobam unam in Tannin- 
chovaro 5 marcho in loco, qui dicitur Meistereshusa 5 ; ea videlicet ratione, utea, que nobis 
dederat, inconvulsa perpetualiter habeamus, etilla, que nos illi dedimus, similiter habeat 
et legitima ejus proereatio absque ullius contradictione perpetualiter possidenda. Actum in 
Eilikouve, 1 prfsentibus quorum hie signa continentur. Signum Salomonis, qui hoc con- 
cambium fieri voluit. sig. Ecchonis decani. f Ruodkeri editui. fPeronis portarii. Wito- 
nis hospitarii. Engilberti prgpositi. Signum et aliorum ibidem prgsentium. f Amalunch. 
f Arolf. Wito. Wilhere. Wolfram. Perihker. Pernhart. Ruodhoo. item Amalunch. 
fLiutine. Engiipret. Adalho. Heitar. Cozzolt. Waltere. Otker. f Hadamar. 
f Ratire. Hugimar. f Wihhart. Petrus. Kerrat. Edilloz. Ego itaque Sigibret 
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indignus presbyter ad vicem Nordperti scripsi et subscripsi. Notavi diem lunis, X kal. jun. 7 
annum tertium Chuanradi regis, Uodalricum comitem. 

Urk. Bremen 47.— Abdruck: Goldast IL 42 n. 21. Cod. Trad. 436 n. 750. Neugart I. 566. 

1 Elgg. * Es liegt sehr nahe, mit Neugart und Meyer n. 1115 diesen Namen mit dem Rumaninchova von Urk. I. 326 
zusammenzustellen und auf Rümikon, Kirchgemeinde Elsau, zu deuten; ohne diese Annahme mttsste Rammelinchova als 
abgegangene Oertlichkeit in der Nähe von Elgg betrachtet werden. 3 Hofstetten , Kirchgemeinde Elgg ; — Kanton Zürich. 
4 Adorf. 5 Tänikon. * Maischhausen, Kirchgemeinde Tänikon; — Kanton Thurgau. — Die Namen der geistlichen Zeugen 
finden sich auf p. 17—18 des Lib. Conf. 

Original des Schreibers Sigibert; s. Urk. 717. 

Die Angaben des Datums stimmen genau zusammen. 



776. 

Pernolt überträgt seinen Besitz zu Gebertswil an Sanct Gallen. 

CrOggati, 917. Mfirz 7. 

In Dei nomine. Ego Pernolt a) trado ad monasterium sancti Galli, ubi modo venerabilis 
abba Salomon prpesse dinoscitur, omnem proprietatem et acquisitionem meam, quam in 
Keberateswilare 1 visus sum hodierna die habere et possidere; ea videlicet ratione, ut ego 
easdem res tempus vitg mee teneam , possideam sub censu II denariorum singulis annis per- 
solvendum absque redemptione. Et post excessum meum legitimi heredes mei prgfatas res 
sub eodem censu possideant, similiter absque redemptione singulis annis persolvendum ad 
Cozzesouva 2 ad missam sancti Martini. Actum in Cozesouva 2 publice, his coram astan- 
tibus, quorum nomina hie subnotantur. Signum ipsius Pernolti, ft) qui hanc tiaditionis cartam 
fieri rogavit. Signa et aliorum testium, qui ibi prosentes fuerunt. Amalung. Thiotpret. 
Puoto. Winerat. Adalram. Wito. Waldram. Wolfhart. Perhcoz. Albcoz. Uoto. 
Heilram. Hacco. Wolfram. Muotere. Ysanhart. Engilbret. Wetti. Willeger. 
Kerwart. Ysanbret. Thiotpret. Wolfdrie. Notavi diem feriam VI, non. martii, annum 
Chuonradi regis VI, sub Uodalrico ft) comite. Ego itaque Uodalrich scripsi et subscripsi. 

a) Der Name des Schenkenden scheint beide Male nachgetragen. Das s weite Mal steht er auf einer Rasnr. Aach der Name des Grafen kann erat nachtrlajüeb 
•Ingefilgt worden sein. 

Urk. St. Gallen IV. 475. — Abdruck: Cod. Trad. 436 n. 751. Neugart I. 571. 
1 Gebertswil, Kirchgemeinde Niederwil. * Gossau; — Kanton St. Gallen. 
Original des Schreibers Uodalrich; s. Urk. 759. 
Die Angaben des Datums stimmen genau zusammen. 
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777. 

Rihsind schenkt unter bestimmten Bedingungen ihren Besitz im Breisgau 

an Sanct Gallen. 

Mappach. §90—980. 

Nottim sit omnibus pr^sentibus scilicet et futuris, quod quedam matrona nomine Rih- 
sind cum manu advocati ejus Ekkeharti quicquid patern^ proprietatis in pago Prisikeuve 
visa est habere tradidit ad monasterium sancti Galli, ubi modo venerabilis Salomon abba 
prgesse videtur; ea ratione ut econtra usque ad tempus vitg mep singulis annis accipiat 
XII maldra de nudo grano et II maldra de bracio et frisgingam I uncia valentem. a) 

Actum in loco Madabach, 1 preposito sancti Galli Ruadkero presente, qui hanc 
notitiam accepit et cum manu advocati ejus Reginboldi firmavit. Signa aliorum testium 
ibidem presentium: Sigevrid. Hagano. Heito. Kerleich. Uoto. Puobo. Adalhere. 
Freubold. Ruadger. Manzo. Egezo. Ruadkanc. Wolvene. Othart. Richine. 
Theotrich. 

a) Die Worte r ea ratione — valcntem* bilden im Mantucriptc einen eigenen Absatz. 

Lrk. St. Gallen IV. 476. 

1 Mappach, Bezirksamt Lörrach, Grossh. Baden. 

Dieser Entwurf zu einer Schenkungsurkunde — überschrieben: »Notitia Richsindae de Prisikeuve« — füllt nur die 
Hälfte des Pergaments aus, ist aber ganz sauber ausgeführt, 

Datum. Der Name des Abts Salomon versetzt das unvollständige Document in die Jahre 890—920. 



778. 

Papst Johann X. bestätigt dem Kloster Sanct Gallen seine Privilegien und Satzungen. 

9ftO. Februar 8S. 

Johannes episcopus servus servoruin Dei omnibus sanetae Dei ecclesiae fidelibus. 
Religiositati vestrae notum esse volumus, quia quidam vir venerabilis nomine Salomon ex 
partibus Germaniae, Constantiensis ecclesiae episcopus et abbas monasterii sancti Galli, 
per legatos suos nobis innotuit cum licentia senioris sui Chuonradi regis limina sancti Petri 
causa orationis insuper et pro nostra visitatione adire velle, sed propter infestationem tumul- 
tuantium populorum illis in partibus sevientium venire non posse. Innotuit etiam per eosdem 
legatos ipsum jam sub antecessore nostro beatae memoriae Sergio papa Romam venire et 
ab eo benigne suseeptus concessa sibi auetoritatis suae familiaritate inter alia apostolicum 
expetiit, quatenus praefati monasterii Privilegium, quod ab antiquis temporibus usque ad 
tempora Arnolfi regis solis regibus subjacebat, ut fratres inibi demorantes inter se abbatem 
eligere et constituere potestatem haberent, quia propter eum violatum fait, nam ipse illud 
monasterium in beneficium acquisivit, apud Arnolfum regem et filium ejus Hludowicum 
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precibus impetravit, ut denuo restaurare praeciperent, et ab ipsis adepta licentia ex apostolica 
auctoritate renovatum confirmaretur. Hoc ipsum sicut ipse episcopus praesens apud ante- 
cessorem nostrum expetiit, ita per legatos suos data licentia adominosuo Chuonrado rege 
apud nos impetravit. Nos vero veneratione suae religiositatis agnita libenti animo petitioni 
ejus assensum praebuimus, per auctoritatem apostolatus nostri certum conscriptum fecimus, 
per quod privilegia et statuta antiquitus praedicto monasterio concessa solidissime firmavi- 
mus, ita ut nunc et deinceps sepedicti coenobii ft) fratres neque episcopus neque alterius 
monasterii abba neque comes neque alia quaeque alicujus hominis persona audeat inquietare, 
sed quod sancitum est et constitutum apostolica auctoritate firmum et inviolabile cunctis 
temporibus in aevum permaneat. Si quis autem, quod fieri nolumus, verum etiam prohibemus, 
contra hoc nostrae auctoritatis Privilegium agere praesumpserit et violare temptaverit, sciat 
se, nisi resipuerit, anathematis vinculis subdendum et a regno Dei alienandum; qui autem 
praesumpserit et non resipuerit , anathema sit et a regno Dei alienatus abscedat et in infer- 
num cum diabolo sine fine mansurus demergatur. In hoc etiam petitionibus religiosi episcopi, 
venerabilibus legatis hoc subnixe supplicantibus, ut contra consuetudinem nostram carta Ro- 
mana cum scriptis notariis permutatis conscribi haec in pergamento, quod secum detulerant, 
concessimus. b) Et ut non dubitaretur de ipsis, quae scripta sunt, anulo nostro subtus sigillari 
jussimus. Qui autem horum, quae per nostram auctoritatem scripta sunt, veri exsecutores 
et observatores extiterint, benedictionem et gratiam a domino Deo mereantur aeternam. 
Amen. Bene valete. 

Scriptum est per manus Epiphanii notarii sanctae Romanae ecclesiae in mense februa- 
rio. Datum per manus Petri Ortensis episcopi, VIII kal. mart., indictione VIEL, regnante 
domno Berengario anno IUI, postquam Caesar consecratus est, feliciter in Dei nomine. 
Amen. 

a) Das ,o* irt Ober der Zeile nachgetragen, b) Den Sinn dieses offenbar verderbten 8atse« jrfbt Jeff* dahin an, dass die sn Lebselten Kenrads amf Papier 
geschriebene Balle nachher auf Pergament übergetragen worden sei. Ich kann ana deu Worten nicht mehr heraussiehen , als dass die Urkunde nicht in der am 
Born gewöhnlichen Form, sondern den Gesandten au Gefallen nur das ron ihnen mitgebracht« Pergament geschrieben wurde. 

IJrk. St. Gallen A. 1. B. 2. — Abdruck: Neugart IL 11. — Jaff6 n. 2728. 

Auch diese päpstliche Urkunde ist nur noch in der gleichen Gestalt vorhanden, wie Urk. 733, und durch die Ueber- 
schrift »Exemplar« deutlich als Copie bezeichnet. Die Originale dieser zwei päpstlichen Urkunden gehörten vielleicht mit 
zu dem Preise, um welchen sich bei der zwiespältigen Abtswahl von 1240 Walther von Trautburg den Beistand des Bischöfe 
von Constanz gewann, als er ihm »unser besten brief, die wir hattent von Rome und von dem Bysttum von Costentx«, 
auslieferte; vgl. Kuchimeister , St. Gall. Mittheilungen I. 5. 

Das Datum führt nach der Indiction und den Regierungsjahren Berengars auf den 23. Februar 920. Warum Jaffe 
hier und in Urk. 733 nach seinem Ansatz den Schalttag nicht berechnet, begreife ich nicht. Meines Wissens ist derselbe 
auch nach der päpstlichen Zeitrechnung immer zwischen dem 23. und' 24. Februar eingeschoben worden. Doch lasse iefc 
mich darin nöthigen Falls gerne eines Bessern belehren. — Wenn auch Eonig Konrad und Abt Salomon bei Ausfertigung 
dieser Urkunde nicht mehr am Leben waren , so glaubte ich sie doch noch aufnehmen zu sollen , da die Gesandtschaft, 
welche sie auswirkte, noch von Abt Salomon (f 5. Januar 920) mit Erlaubniss König Konrads abgeschickt worden war. 
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A. lebertragungen, Verleihungen und Verkäufe. 

Wachar überträgt seinen ererbten und erworbenen Besitz zu Biesingen an Sanct Gallen 
mit Ausnahme des Leibgedings seiner Gattin und eines Jucharts Ackerfeld. 

Heidenhoren. November 759 — Juli 760. 

Sacrasancta ecclesia saneti Galli confessoria, qui est construeta in sito Durgoie vel 
in pago Arbonensis castri, ubi speciosus corpus ejus in Christo requiescit, ubi nunc preest 
Johannis abbas. Ego itaque Christo opitulante Wachar nomine, filius Teotgero condam, 
talis mihi sumpsit consilius, ut res meas in villa, qui dicitur Boasinheim, in pago, qui 
dicitur Bertoltisbara et in sito Vildira, quiequid ibidem visus sum habere vel mihi genitor 
meus dereliquid aut quid ego ipsi postea atquesivi vel laboravi, excepte tudem uxoris mei 
Waldradani, quid ego illi a) dedi, et unum jornalem de campo arativo, aliud quiequid ibi 
habeo in ipsum superdictum locum, omnia et ex integro in dominationem saneti Galli et 
ejus monachis ibidem Deo servientis trado in dominationem, hoc est casa cum casalibus, 
curte clausa cum omni(bu)s officinis ejus, cum servis et ancillis, vernäculis maneipiis his nomi- 
nibus: Willoffus cum uxore sua Otilani et infantes suos tres et ancilla mea Tiurlinda 
cum filio suo Liudrato et alio servo meo Cacho et servo meo Dugilino et alio servo meo 
Teotberto et ancilla mea nomine Bertsinda et alia ancilla Cuatlinda et tercia ancilla 
Madala et alia ancilla Truhtlinda cum infantes duos; hec omnia et ex integro cum campis 
et pratis, silvis ortiferis, pumifferis, paseuis, peeuniis, mobilibus atque inmobilibus, viis, 
ingressis et regressis, quid plura, b) ut superius diximus pro anime mei salutem ad illam sanetam 
ecclesiam trado in dominationem; in ea vero ratione, ut iterum per precariam post me aeeipiam 
et exinde annis singulis censum solvam, hoc est de annona spelda modias X et de avina XX 
et frisginga seiga valenti. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipsi aut ullus eredum 
meorum vel posteredum ulla oposita persona, qui contra hanc traditionem a me faetam venire 
temptaverit, partibus fische multa cumponat, id est auri uncias VI, argenti pondoro XII 
coactus exsolvat(t) et quod reppedit pernullisque ingeniis evindicare non valeat, sed hec pre- 
sens epistola omni tempore firma etstabilis debeat perdurare. Actuum in villa Heidinhova 
publici, presentibus corum hie signacula contenuntur. Signum Wachar, qui haue traditionem 
fieri atque formare rogavit. sig. Ernusto test. sig. Solomon. sig. Deoto. sig. Ghato. 
sig. Liuto. sig. Timo. sig. Hagino. sig. Fruachanolf. sig. Trusinc. sig. Abbo. 
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sig. Ribpcrtus. sig. Frihcho teste, sig. Ramunc teste, sig. Haribold teste. Ego in 
Dei nomine Walilo dicanus adque munachus Dei servo seripsi et subscripsi. 

a) yillH* HS. b) Das Original weist am, data hier Nicht« anitßcfiillen i-t. Piese Annahme ist bei der sprachlichen Beschaffenheit des Texte» auch wirklieh 
nicht nuthwendig. 

Irk. Bremen 13. — Für das Uebrige s. Urk. I.-25. 

Als ich den Text dieses Documentes unter Urk. I. 25 nach dem Cod. Trad. abdrucken Hess, übersah ich, dass ihr 
Original in Bremen n. 13 noch vorhanden war. Die Abweichungen des unter Urk. I. 25 gegebenen Textes sind, wenn 
auch nicht gerade sinnentstellend, doch der Art, dass ein zweiter Abdruck nach dem Originale nothwendig erschien. Zu 
den Anmerkungen von Urk. I. 25 habe ich Nichts beizufügen, als dass die Deutung von Boasinheim auf Biesingen sicher 
genug ist, um in die Ueberschrift des Documentes aufgenommen zu werden. 



2. 

Hariold überträgt seinen Besitz zu Undingen und Genkingen, mit Ausnahme der Kirche, 

an Sanct Gallen. 

Undingen. §06. 8S5. Mai 89. 

In Dei nomine. Ego Harioldus, recordatus inimmerabilia peccatorum meorum, propterea 
trado atque transfundo ad monasterium sancte Galloni doinimque post meum discessutn in 
perpetuura esse donatnm volo pro remedium aninie mee vel pro aeternani retributioneni ; hoc 
est quicquid in villa Undinga vel in villa Genebinga babeo sine illa ecclesia; in illuni 
cinsuin solidum imum in cera aut in quicquid esse potuerit annis singulis solvam. Hec quod 
diximus a die presente de raeo jure ad monasterium sanetae Gallone vel ejus rectoribus 
trado doniinatione, abeant, teneant atque possedeant, quicquid exinde facere a) voluerint übe- 
ram atque firmissimam in omnibus babeant potestatem faciendi cum stibulatione subnixa; in 
ea vero ratione, ut ibi semper stabilis sit, et si hoc si non est, tunc b) herecles mens legitimus 
potestatem habeat ad requirendum. Si quis vero, quod futurum esse non credo, st ego ipse 
aut ullus heredum vel proberedum meorum, qui contra hanc donationem a me nunc faetam 
venire presumpserit, sotiante fisco multa repeticioneru conponat, id est auri libras IL argenti 
pondera V coactus exsolvat et duplum ad ipsum monasterium restituat et quod repetit per- 
nullisque ingeniis evindicare non valeat. Actum in pago Purihinga in villa, qui vocatur 
Untinga puplici, presentibus quorum hie signacula contenuntur. Signum Harioldo, qui 
hanc carta fieri atque firmare rogavit. sig. Ercanpert comes. sig. Tagapert. sig. Trud- 
pert. sig. Pertfrid. sig. Cadaloh. sig. Liutpert. sig. Amalpert. sig. Thruant 
sig. Hiltirih. sig. Puabo. sig. Hiltipert. sig, Alpker. sig. Lantpert. c> Facta traditio 
hec in IUI kal. jun., VI fer., anno V regnante domno nostro Carol.o magno imperatore. 
Ego Em ich o rogitus seripsi et supscripsi. 

a) Die Worte ¥ a<\ nionaateriun» — facere" sind mit bleicherer Tinte geschrieben. bj Au» »tenc* berichtigt. c) Vor dem Name» »Lantpert* *t.-ht im MS. 
noch ein unvollendeten „Lant". 

Irk. Bremen 43. — Für das Uebrige s. Urk. I. 180. 
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Der Cod. Trad. versetzt diese Urkunde unter Karl den Grossen ; bei den Bremer Manuscripten ist sie in die Zeit Karls III. 
(des Dicken) eingereiht. Daher ist das Manuscript im ersten Bande übersehen, der Text einfach nach dem Cod. Trad. 
gegeben und unbedenklich unter Karl den Grossen gesetzt worden. Wenn aber die Schrift des Bremer Manuscripts als 
Original betrachtet wird, so kann das Document unter keiner Bedingung aus der Zeit Karls des Grossen, dagegen wohl 
aus derjenigen Karls III. (des Dicken) stammen. Dass unter des letztern Kaisers Regierung auch in Urk. 649 ein Schreiber 
Emicho erscheint, hilft zur Entscheidung der Frage Nichts; denn der Schrift nach können diese beiden gleichnamigen 
Schreiber nicht zusammengestellt werden, und auch die Gegenden, in denen sie erscheinen, liegen doch ziemlich weit aus 
einander. Das Datum entscheidet auch Nichts; denn nach der Kaiserepoche Karls des Grossen zählen die Regierungs- 
jahre mit dem Ansätze des 29. Mai 806 eine Einheit zu wenig, nach derjenigen Karls III. (des Dicken) von 881 mit dem 
Ansatz des 29. Mai 884 eine Einheit zu viel. Dagegen scheint neben dem Charakter der Schrift auch der Beisatz »magnus« 
zu »imperator« die Urkunde eher unter den dritten Kaiser Karl zu verweisen, da wenigstens bei den St. Galler Urkunden 
aus dessen Zeit ähnliche Beisätze ziemlich gewöhnlich sind; während der durch seine Thaten wirklich grosse Kaiser Karl, 
mit sehr seltenen Ausnahmen , einfach »imperator« genannt wird ; anderseits kann für den Ansatz des Cod. Trad. wieder 
eher die Schreibart »Carolus« geltend gemacht werden, da für Karl III. (den Dicken) schon die Schreibart »Karolus« 
gewöhnlicher ist. Es bleibt zuletzt die Wahl, ob die Urkunde als Copie eines Documentes aus der Zeit Karls des Grossen 
oder als Original aus der Zeit Karls (des Dicken) betrachtet werden will. — Ueber die Ortsnamen des Textes ist zu 
dem unter Urk. I. 189 Bemerkten Nichts beizufügen. 



3. 

Adalgoz überträgt seinen erworbenen Besitz in der Mark Algetshausen an die Kirche 

des heil. Martin zu Jonswil. 

Algetshausen. 814. April 1. 

Non est incognitum, sed plurimis manifestum, qualiter ego Adalgoz talem adquisi- 
cionem, sicuti habere visus sum in marcho Adalgozzeshusen, 1 trado ad eclesiam sancti 
Martini, cui Otharu ft) preesse dinuscitur, ad Iohaneswilare 2 ; ea videlicet racione, ut 
ego ipse ad me recipiens tempus vite mec possideam sub censu imius denarii vel precium 
unius denarii. Et post obitum meum filius meus Werdo sub eodem censu habeat, si me 
supervixerit. Et si quando redimere voluero, licenciam redimendi cum duos denarios habeam; 
si autem ego non redimero, filius meus Werdo res prefatas sub eodem censu et sub eadem 
redempcione teneat. Si quis autem, aud ego vel ullus, quod fieri non credo, hanc cartam 
tradicionis irrumpere temptaverit, quod cepit non impleat et insuper ad herarium regis auri 
uncias III et argenti pondera V coactus persolvat, et hec carta firma perdurat stipulacione 
subnexa. Actum in eodem loco Adalgozzeshusa 1 coram testibus, quorum hie nomina 
notantur. Signum ego Adalgoz, qui hanc cartam decrevi. sig. Otharii centurionis. 
Pereccoz. Waltere. Cundolt. Helidolf. Heribrant. Wolfram. Adalgoz. Ricpold. 
Vunnihelm. Paldker. Meginfrid. Heribrant. Wicram. In primo anno Luduwici 
regis, sub Adalberto comite, kal. aprilis vel VI die lunis. Ego itaque Hitto rogatus scribsi 
et subscribsi. 

a) Oder .Otharii*. 

Urk. St. Galle* II. 114. — Abdruck: Cod. Trad. 191 n. 325. Neugart I. 215. 
1 Algetshausen, Kirchgemeinde Henau. f Jonswil; — Kanton St. Gallen. 
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Die vorstehende Urkunde und Urk. I. 227 sind von der gleichen Hand geschrieben und weisen einen ganz bestimmt 
ausgeprägten Charakter auf, der aber ziemlich schwer in eine bestimmte Zeit unterzubringen ist. Fallen die zwei Docu- 
mente wirklich unter Ludwig den Frommen, so kann ich sie entschieden nicht als Originale betrachten. Eher wären 
sie für solche zu halten, wenn man sie unter Ludwig den Deutschen versetzen dürfte. An diesen zwei Urkunden ist 
wenigstens so viel unbedingt sicher, dass sie durchaus zusammengehören und dass ihr Inhalt Nichts enthält, was die An- 
nahme einer Fälschung geradezu nothwendig machte. 

Datum. Dass die beiden Urkunden Hitto's unter die Regierung Ludwigs des Frommen zu setzen sind, ist für 
Urk. I. 227 deswegen anzunehmen, weil Ludwig dort »imperator« genannt wird, für das vorstehende Document deswegen, 
weil sein Datum ganz zutreffend auf den 1. April 814 führt Dass dabei die Bezeichnung Ludwigs des Frommen als >rex« 
nicht im Wege steht, ist unter Urk. I. 224 nachgewiesen worden; der 1. April 833 dagegen, auf welchen das Datum auch 
passen würde, kann doch nach keiner Epoche schon in das Jahr I Ludwigs des Deutschen gesetzt werden. Der Graf 
Adalbert scheint dieser Annahme freilich im Wege zu stehen; denn erst von dem Jahre 860 an wird ein Adalbert als 
regelmässiger Graf des Thurgau aufgeführt; s. Urk. 471 ff.; doch erscheint auch in den ersten Jahren König Ludwigs ein 
Graf Adalbert in diesen Gegenden, obschon nur vereinzelt, — vgl. Urk. I. 356 und 370. — Zur Noth könnte dieser Name 
durch die Vermuthung erklärt werden , dass die Urkunden in Abschriften aus der Zeit nach 860 vorhanden seien und der 
Abschreiber irrthümlich den Namen des Grafen seiner Zeit beigesetzt habe. — Sollte man in Urk. I. 227 dem Lunardatum 
den Vorzug geben vor dem Regierungsdatum , so müsste man etwa annehmen , dass die » V« der Regierungsjahre aus einer 
»X« verschrieben worden sei, und die Urkunde auf den 12. November 823 ansetzen, der ein Donnerstag und zugleich der 
fünfte Tag des Mondes ist. 

4. 

Alonius von Nüziders verkauft an Fulcvin Besitz zu Casellae im Schlinser Boden. 

Schling, c. S»0. 

In Christi nomine. Regnante domnura nostrum Ludvicu rege scripsi ego Drucio 
presbyter rogitus et peditus ad Aloniu, qui conmanet in vico Nezudere, 1 ipsu presente 
mihique dictante et manus suas proprias subterfirmantes. Constat eos vindidisset et vindedit 
sub legitimum jure strumentum tibi Fulevino in fundo Seliene* ad Casellas modium et 
semocliu, confinante sancti Elari, caput in via in Pavanio, modiu et semodiu m) ; ad Plewena 
carralel, confinante Orsinengos, preciura placitu adque finitum treraesses IUI. Et si quis, 
quod fieri non credimus, si aliquis aliquando vel de eredibus nostris aut aliqua soposita per- 
sona ire, temtare vel inrumpere voluerit, sit culpabilis judici publico auri unciasIIII et ipse 
eres sit culpabiles dubia terra. Facta cartula in vico Esclieene, 2 sub presencia plurimorum 
virorum bonorum testium. Signum ipsum Alanium venditore test. sig. Estradari prepositi 
test. sig. Berari test. sig.Vectores test sig. Aloni test. sig. Engenni test. sig.Aostani 
test. sig. Maureliones test. sig. Berari test. sig. Maurenti de Nanciongos b) test. 
sig. Valerii test. Ego Drusio presbitcr scripsi et me in testimoniu scripsi. 

a) Leerer Ran in ; wohl nur, um anzuzeigen, dann ein neuer (»e/enntnrul der Schenkuni* folge. t>) Oder „Nanclcngo»*. 

Urk. St. Gallen IV. 346. — Abdruck: Cod. Trad. 331) n. 582. 

1 Nüziders, Landgericht Sonnenberg, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oesterreich. * Schlins, Landgericht Feldkirch, eben- 
daselbst. — Die speciellen Orts- oder Flurnamen sind hier, wie bei den zwei folgenden Urkunden, nicht näher zu bestimmen ; 
doch ist zu bemerken, dass ein »Casales« (?) in Urk. I. 290, die »terra sancti Elarii«, in Urk. 1.267 und ein wohl mit dem 
»Pavanius« zusammenzustellendes »Puvana« (?) in Urk. I. 261 erscheint. 
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Die drei nach einander folgenden Documente des Schreibers Drucio oder Drusio weisen durchaus rätischen Charakter 
auf; doch sind die Urkunden St. Gallen IV. 347 und noch mehr 348 auffallend viel regelmässiger und besser geschrieben, 
als die vorstehende, welche jedenfalls mit schlechtem Material und sehr flüchtig geschrieben ist, wenn sie ebenfalls als 
Original betrachtet werden soll, was die zwei folgenden Urkunden unzweifelhaft sind. 

Datum. Der Zeit nach gehören die drei hier nachgetragenen, rätischen Urkunden ohne Zweifel mit jener Gruppe 
des Schreibers Andreas zusammen, welche im ersten Bande des Urkundenbuches unter Ludwig den Frommen eingereiht 
und hauptsächlich unter Urk. I. 224 besprochen worden ist. Es sind beinahe Alles Verkäufe oder Schenkungen an Folquin. 
Ich habe schon dort bemerkt, dass ich die unvollständig oder gar nicht datirten Documente dieser Gruppe am passendsten 
in das Jahr 820 versetzen zu dürfen glaube, da die meisten der vollständig datirten Urkunden derselben in dieses Jahr 
fidlen. Es ist daher auch diesen drei Documenten die ungefähre Jahreszahl 820 beigesetzt worden; obschon sie von einem 
andern Schreiber geschrieben sind. Dass sie bei der Zusammenstellung der übrigen verwandten Urkunden übersehen 
wurden, hat darin seinen Grund und wohl auch seine Entschuldigung, dass der Cod. Trad., und nach ihm auch der betref- 
fende Band der Original - Urkunden , sie ganz gesondert weit hinten, am Ende der Documente aus der Zeit Ludwigs des 
Deutschen gibt. - Eine Schenkung des Alonius an Folquin ist in Urk. I. 247 erhalten und ein zweiter Verkauf desselben, 
wohl auch an Folquin , in Urk. I. 266. 



Aosta schenkt an Folcvin Besitz zu Isola im Schlinser Boden. 

Schling, 8*0. Februar »6 <?)• 

In Christi nomine. Regnante domnum rege nostrum Lodvinu, V kal. mart., scripsi 
ego presbiter Drucio rogitus et peditus ad Aostanu. Tradavit et donavit terra tibi Folc- 
vino in fondo Scliene, 1 ad Isola supra via, modiale unu, confinante Rafaldu, de alia 
parte Aloniu, et ipsa rem tradit imtori suo. Et (si) ipse Aostanus vel de eredibus suis aut vel 
soposita persona ire, temtare vel inrumpere voluerint, sit culpabiles dubia terra. Facta 
donacio in vico Scliene^ 1 sub presencia plurimorum virorum testium, qui ab eo rogiti vene- 
runt vel signa fecerunt. Signum ipsius Aostani test. sig. Stradari prepositi test. sig. Ra- 
faldi test. sig. Berari test. sig. Ingenii test. sig. Aloni test. sig. Valeri test. sig. Be- 
rari test. sig. Vectores test. Ego presbiter Drucio testis scripsi et me in testimoniu scripsi. 

Urk. St. Gallen IV. 347. — Abdruck: Cod. Trad. 338 n. 581. 

1 Schlinß, Landgericht Feldkirch, Kreis Vorarlberg, Kaiserth. Oesterreich. — Die Oertlichkeit »Isola« erscheint auch 
in Urk. I. 247. 

Original des Schreibers Drucio; 8. die vorhergehende Urkunde. 
Ueber das Datum s. ebenfalls die vorhergehende Urkunde. 



6. 

Maurelio und seine Gattin Lovacia schenken an Folcvin ihren Besitz an Wiesland 

zu Pedene im Schlinser Boden. 

Schling. 880. Februar 86 (f). 

In Christi nomine. Regnante domnum nostrum rege Lodvinu, V kal. mart., scripsi 
ego presbyter Drucio rogitus et peditus ad Maurelione et uxorem suam Lovaciane. 

49 
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Tradamus et donamus tibi Folcvino presente die in salute coram testibus in fondo Scliene, 1 
quod vocabitur locu in Pedene, pradum, quantum nobis adpertinet inter fratros nostros, 
damus et donamus tibi Fulcvino; et ipsam rem tradit imtori suo. Et si ipse Maurelio 
et uxor sua Lovacia non potuit vindicare, sint culpabiles dubia terra, et si aliquis ali- 
quando vel de eredibus nostris aut vel soposita persona ire, temtare vel inrumpere voluerint, 
sint culpabilis judici publico auri uncias II et argentum pondcra V. Facta cartula in vico 
Scliene, 1 sub presencia plurimorum testium, qui ab eo rogiti venerunt vel Signa fecerunt. 
Signum ipsormn debitorum testiiun. Ma-ureliones et uxure sua Lovicinanes test. sig. Stra- 
dari prepositi test. sig. Vectores test. sig. Rafaldi test. sig. Berari injenuus. sig. Aloni 
test. sig. Valeri test. sig. Austani test. sig. Berari. sig. Rajinaldi test. Ego presbiter 
Drueio tcstis seripsi et nie in testimonin seripsi. 

Urk. S(. Gallen IV. 348. — Abdruck: Cod. Trad. 338 n. 580. 

1 Schlins, Landgericht Feldkirch, Kreis Voralberg, Kaiserth. Ocster reich. 
Original des Schreibers Drucio; s. Urk. 4. 
Ueber das Datum s. ebenfalls Urk. 4. 

7. 

Abt Crimolt verleiht an die Brüder The(a)thart und Buabo den von ihnen an Sanct Gallen 
übertragenen Besitz zu Mengen, Ambringen, Ebringen, Alcina, im Walde Ska 
und an andern Orten und Kirchen gegen Zins. 

Mengen. 861. Juli 1». 

Venerabile in Christo Crimolt abbas et Cozpret prgpositus etjsubjectus ejus Wolfpret 
et sub eorura dominatio Libo vocatus, Perihker in vicem Liboni constitutus, custodes 
monasterii, quod est constructus in pago Turagauginse in honore sancti Galli et ceterorum 
sanctorum. Notum sit oninibus presentibus, quam et futuris, quod Thethart rem suam et 
res gerniani sui Buaboni ft) pariterque una traditione tradidit, sicut modo habetis dividatum 
cum fratre vestro Thiotoloni et ultra debetis dividere, id est situm in pagellis his nominatis: 
Prisigaugense, Aragaugense, Mortinauginse, Sasonia b) seu in villis nominatis 
Mainga, Antparinga, Ebringa, Alcina, in saltu Ska ac Anhaim seu in ceteris villis 
seu basilicis, sicut karta traditionis vestre plenius commemorat, et quicquid ibidem habere 
visi fuistis in bis locis profatis, nisi foras dimisistis mancipiis XII, quas vos placuerint, eligere 
volueritis, hos liberi vultis agere; in ea ratione, ut dum vixeritis easdem res habueritis sub 
usu fructuario ordine beneficiare, ut annis singulis ad censum denarios II utrisque ad basi- 
licam, quo dicitur Witunauwa, in redimationem ambo solidum I aut missi vestri redimant. 
Si autem vester unus non venerit, alter totam c) rem redimat d) cum XXX libras. Si vestri 
utrisque non venerit, tunc soror vestri Hiltisind et filii ejus et agnatio illorum habeant in 
censum solidorum II et redimant cum libras C, libras L ad sancti Galli in argento, libras L 
inter ceteros monasterii; hoc fiat in placito publico, hoc in V annos e> adimpletis, videlicet 
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in unoquoque anno XX libras, et annua eorum X annorum agatur. Hoc quoque tribuatur 
in oratione et in f) elemosina pro anima eorum. Nullusque neque nos neque successores nostri 
nequeant infrangere istam precariam, sed omni tempore de casa Dei et de nostris temporibus 
et successoribus nostris firma permaneat cum stipulatione subnexa. Actum in Mainga 
publice, prfsentibus quoruin hie signacula continentur. Signum Crimolt g) prepositi et Wolf- 
pret et Perager in vicem Liboni, qui hanc precariam fierijusserunt. sig. Slaugo. f Hil- 
tipret. fPeratrih. fFruitskaf. fWichheri. fMuato. f Peranhart. f Adalhelm. 
f Reginhart. f Cozpret. f Wichart. fLantpret. fChunipret. f Wolfho. fRich- 
pret. fSigimunt. fAdalwich. Nota vi die Uli id. jul., anno XXII regnante domno nostro 
Hludowico et sub Albrico comite. Zezzo presbiter scripsit. 

a) Aus „Buoboni* hergestellt, b) Dar aosUntende ,«* iit — wahrscheinlich doch nur aufRUig - beinahe ganz aussrelöscht. c) Obschon in dem Mannscripte 
das ,totam* in # totum* verändert Ist, behalte ich doch die richtige Form bei. d) .redimat - steht im Manu*cripte doppelt, e) r aninos 4 M8. f) .Nach ,in* stehen 
noch xwei Bnchttabcn, dem Anscheine nach »lo*, offenbar nnr Schreibfehler. g) Oder ,Crimalt". 

IM. St. Gallen m. 249. — Für das üebrige s. Urk. 487. 

Der vorstehende Text ist die bereinigte Urkunde 487. Das Manuscript derselben ist von dem Manuscripte von Urk. 486, 
mit dem sie zusammengehört , um 10 Nummern getrennt , und so bei dem ersten Abdrucke übersehen worden. Die Abwei- 
chungen sind doch so zahlreich, dass ein zweiter Abdruck gerechtfertigt sein wird. Die kleine erblasste Schrift ist ver- 
mutlich eine Copie, wie auch die erste von Zezzo oder Cezzo geschriebene Urkunde 486. — Sonst ist zu den Anmer- 
kungen von Urk. 487 Nichts beizufügen, als dass die Richtigkeit der Vermuthung Neugarts über die Lesart »Mortinauginse« 
durch das Manuscript bestätigt wird. 

8. 

Abt Grimald verleiht an Witpret den von ihm an Sanct Gallen übertragenen Besitz 

zu Flawil gegen Zins. 

Kloster 8t. «allen. §68 (867). Mal 80. (Juni 1.) 

Christi igitur favente dementia Grimaldus abba monasterii saneti Galli. Complacuit 
itaque mihi cum consensu fratrum nostrorum et advocati nostri Amalungi, ut res, quas 
nobis Witpret tradidit, ei represtaremus, quod ita et feeimus. Tradidit enim nobis quic- 
quid in Flahwilare 1 proprietatis habuit; ea tarnen pactione, ut ille res ipsas ad se reeipiat, 
annis singulis censum inde solvat II denarios vel unum maldrum de grano, similiter et legi- 
tima ejus proereatio. Quod si redimere voluerit, cum II solidis redimat, similiter etlegitima 
proereatio ejus. Quod si res ipsas a prefati monasterii jure redemerint, nusquam alias facul- 
tatem vel licentiam eas tradendi habeant; quod si fecerint, rectores ipsius monasterii manu 
potestativa eas sibi vindicent. Quod si propter aliorum contradictionem non potuerint, 
publica mallatione et testium subscriptorum asstipulatione in jus suum revocent. Actum in 
ipso monasterio publice, presentibus istis, quorum hie signacula continentur. Signum Gri- 
maldi abbatis et advocati sui Amalungi, qui hoc fieri voluerunt. sig. Hartmoti decani. 
f Engilrammi prepositi. f Waltharii sacratarii. f Rihperti portarii. f Erlebaldi celle- 
rarii. f Irfingi hospitarii. f Hartmanni camerarii et aliorum, qui affuerunt. f Pato. 
f Wetti. f Hungoz. fReginpret. f Waldram. fEngilbold. f Ruadho. f Heripret. 
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fThiotpret. f Thiotho. f Walto. Ego itaque Liuthartus monachus atque bibliothe- 
cariii8 rogatus scripsi et subscripsi. Nota vi diem dominicum, kal. jun., anno XXVIIII regni 
Hludowici, sub Adalperto comite. 
Urk. 8t. Gallen III. 302. — 

1 Flawil, Kanton St. Gallen. — Die Namen der geistlichen Zeugen finden sich auf p. 10—13 des Lib. Conf. 
Original des Liuthart. 

Das Datum ist dasselbe, wie bei Urk. 538. Der Cod. Trad. hat das Document übersehen und so auch ich, als ich 
meine Zusammenstellungen zunächst eben auf Grund des Cod. Trad. machte. 



9. 

Die Brüder Kisalbret, Cozpret, Ruodlant, Kerolt, Euhere, Megi, Buozzerat und ihre 
Miterben schenken 20 Jucharte zu Liubilinanc an Sanct Gallen, wogegen das 
Kloster alle Ansprüche auf den Zehnten von dieser Erbschaft aufgibt. 

Llabllinane. 8*9. October 6. 18. 80. M. 

In Christi nomine Hartmotus abbas monasterii sancti Galli. Notum sit omnibns 
scire volentibus, quod quidam fratres Kisalbret, Cozpret, Ruodlant, Kerolt, Euhere, 
Megi, Buozzerat et coheredes illorum, cum ab Hildibrando advocato coenobii sancti 
Galli interpellarentur pro decimatione hereditatis sue, quam ad predictum coenobium reddere 
debuerunt et non reddiderunt, ad destruendam deinceps omnem prfdictc interpellationis 
molestiam et ad reconciliandum se nobiscum XX jurnales in Liubilinanc 1 sitos donaverunt 
ad monasterium nostrum mox in integrum et perpetualiter possidendas, ut de reliquo secure 
pos8ideant hereditatem suam sine ulla interpellatione prefatg decimationis. Actum in Liu- 
bilinanc 1 publice, pr^sentibus quorum bic signa continentur. Signum Hartmoti abbatis 
et advocati sui Hildibranti, qui hanc cartam reconciliationis fieri decreverunt. sig. Wolf- 
cozi decani. sig. Cotaberti prppositi. sig. Wolfdrige editui. sig. Thiothardi portarii. 
sig. Job hospitarii. sig. Sigibaldi cellararii. sig. Otwini camerarii. Signa et aliornm 
testium, qui ibidem presentes fuerunt. fEskirich. fSigibret. item f Sigibret. fChuni- 
bret. fLiutpret. fReginger. fFolcholt. item f Folcholt. fPoto. fHildibrant 
Ego itaque Purgolf monachus et subdiaconus scripsi et subscripsi. Notavi mensem octo- 
brem, diem martis, annum Uli regni Karoli regis, Uodalrichum comitem. 

Urk. St. Gallen IV. 359. 

1 Ueher diese, wahrscheinlich mit Leiblach bei Lindau zusammenzustellende Oertlichkeit vgl. die betreffende Anmer- 
kung bei Urk. 609. — Die Namen der geistlichen Zeugen finden sich auf p. 11 —14 des Lib. Conf., jedoch mit Ausnahme 
von Wolfdrige und Job. 

Original des Purgolf. 

Das Datum ist nach der gewöhnlichen Königsepoche Karls III. (des Dicken) angesetzt. — Auch diese Urkunde ist 
von dem Cod. Trad. ganz übersehen und von mir erst dann beachtet worden, als es zu spät war, um sie an den ihr zuge- 
hörigen Platz einzureihen. 
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10. 

Starcholf überträgt seinen Besitz zu Utwil an Sanct Gallen. 

Romanihorn. .894. April 11. 

Ego itaque Starcholf de incertitudine prfsentis vite cogitans trado ad monasterium 
sancti Galli, ubi modo venerabilis abba Salomon.prgesse dinoscitur, quicquid hodierna 
die proprietatis visus sum habere in villa, que Uttewilare 1 nominatur, tarn domibus, quam 
ceteris edificiis, campis, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumque decursibus, cultis et in- 
cultis, mobilibus et inmobilibus, cum omnibus, qug dici vel nominari possunt, omnia ex 
integro ad prefatum monasterium trado; ea videlicet ratione, ut ego ipse easdem res ad me 
recipiens tempus vite mep possideam sub censu uuius maldri de avena. Similiter et legitima 
procreatio mea easdem res sub eodem censu possideat, redimendi autem licentiam nee ego 
ipse habere volo, nee Ulis constituo. Actum in Rumaneshorn 2 sub presentia Salomonis 
episcopi atque abbatis. Signum Starcholfi, qui hanc traditionem fieri voluit. sig. Eskirich 
advocati. fWeti. f Wito. -|;Engilram. fNote. fRuodpret. f Wito. fThiotpret. 
f Uodalpret. fWielant. fHungoz. f Wolfhart, f Adalram. fWolvine. fHici. 
-j-Altrich. f Folcherat. f Thiopret. f Hunpret. f Enzo. f Ruadker. f Reginbret. 
fCrifo. f Manno. f Witpret. Ego itaque Ruadpret indignus monachus atque subdia- 
conus scripsi et subscripsi. Notavi diem dominicam, III id. april., annum Arnolfi regis VIII, 
sub comite Adalberto. 

Urk. St. Gallen IV. 419. — Abdruck: Cod. Trad. 394 n. 678. Neugart I. 504. 

1 Utwil. * Romanshorn; — Kanton Thurgau. 

Original des Ruadpret und einziges von diesem Schreiber vorhandenes Document; denn mit dem bekannten Ratpert, 
dessen Dokumente unter Urk. 695 besprochen sind, ist dieser Ruadpret, subdiaconus, kaum zusammenzustellen. 

Datum. Die Regierungsjahre zählen eine Einheit zu viel, um genau zu dem Kalenderdatum zu passen. — Dass 
diese Urkunde nachgetragen werden muss, ist lediglich mein Versehen. 



11. 

Wolfkart schenkt ihren ererbten Besitz, mit Ausnahme eines halben Weinberges, 
unter bestimmten Bedingungen an Sanct Gallen. 

Stelnaeh. 800 — 080. 

Christi ergo favente dementia Salomon abba monasterii saneti Galli. Complacuit 
nobis una cum consensu fratruip et advocati uostri Cozperti, ut res, quas Wolfkart jam 
dudum sub censu possedit et nobis in integrum reddidit, reeiperemus et econtra illi susten- 
taculum vitae ipsa postulante donaremus. Reddidit itaque nobis talem hereditatem, qualem 
pater illius Pernhart sibi donavit, a) hoc est dimidiam suam hereditatem, videlicet ad tempus 
vitae suae possidendam sub censu duorum denariorum ad monasterium supradictum per- 
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solvendum absque ulla redemptione, nisi illi legitimus heres fuisset procreatus. Hanc vide- 
licet hereditatem tali pacto illi a patre ejus donatam illa ipsa consulens paupertati suae ex 
integro, sicut praediximus, reddidit atque transfudit cum mauu advocati sui Waldperti 
ad monasterium, hoc est domibus, aedificiis, agris, pratis, aquis aquarumque decursibus, 
cultis et incultis vel quicquid dici aut nominari potest, excepta medietate vineae, quam frater 
illiusPernhart monachus ejusdem monasterii tempus vitae suae possideat, reliqua medietas 
protinus redeat ad monasterium et decima totius vineae illi quotannis donetur, reliqua omnia 
tradita atque donata esse voluit a praesenti die et deinceps in perpetuum jus supradicti 
monasterii; eo scilicet condicto, ut ad victus necessaria a rectore monasterii sive adecano, 
quicumque tunc ordinatus fuerit, annis singulis accipiat, id est VI maldra de grano et VI 
de avena, dimidium exeunte augusto et dimidium ad missam sancti Martini, et unum por- 
cum saginatum in natale Doraini et duo boves semper a dominico procurentur, et oves et 
caprg et porci illius cum ceteris dominicis peccoribus procurentur. Et quando veniaet ad 
monasterium causa oratio nis, mansio et victus necessaria ad unum diem et ad unam noctem 
detur. Acta sunt hec in Stein au n. * 

a) Die Worte „sibl donavlt" stehen auf einer Katar. 

Urk. St. Gallen IV. 423. — Abdruck: Cod. Trad. 397 n. 683. 

1 Steinach , Kanton St. Gallen. 

Vermuthlich Original des ungenannten Schreibers. 

Für das Datum gibt nur der Name des Abts Salomon einen Anhaltspunkt. Warum der Cod. Trad. das Document 
zwischen andere setzt, denen er das Jahr 896 beischreibt, sehe ich nicht ein. Wohl aber habe ich zu spät eingesehen, 
wie es mir dabei wieder aus den Augen gekommen ist bis zu der letzten General-Revision. 



12. 

Egino überträgt einen halben Hof zu Dettingen und eine Hufe zu Hochdorf 

an Sanct Gallen. 

Ohne Datum. 

Traditio, quae tradidit Egino ad illum monasterium, quod est constructum in honore 
sancte Galle. Ipsa est in villa, qui dicitur Tetinga 1 ; id est medium curta, casa domini- 
cata et hobones servile V et unam hobam in Hohdorf. 8 Et ipsam hobam in vicem dedit 
eam Albeni Regenbolde, et econtra dedit unam hobam in villa, qui dicitur Sunnemua- 
tinga, 8 et nunc usque tenent eam filii ejus. Et haec sunt nomina eorum, qui in illis tem- 
poribus ipsas hobas possederunt: Adalbreht, Weringis, JVloro, Unssle. Et in illa hoba, 
qui est in Hohdorof, 2 in illis diebus possedebat eam Wolfgrim. Et haec sunt mancipii, 
qui habet Milo et frater ejus Ratolf in possessione eorum, et haec nomina eorum: Gund- 
pold, Hegilo, Uata, Zeizila, Elisind et filii ejus tres, Erphor et filiae ejus tres, 
Unstrud et filii ejus duo, Adalsind et filia ejus, Hartarat, Hemilo, Unssle, Gebe- 
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hart, Witbreht, Egiram, Wirding, Burgarat et procreatio ejus, Thiatni. Et ista 
supra nomiuata traditione, quae Milo et frater ejus Ratolf tenent, innumero omnium man- 
cipiorum sunt quinquaginta et duo, et ista supra nominata curta a> dominicata et häbones 
servile V in potestate eorum tenent. 

a) ,carta' MS. 

Urk. St. Gallen IV. 350. — Abdruck: Cod. Trad. 340 n.585. Neugart I. 404. Wirtbg. Urkundenbuch I. 178. 

1 Dettingen (Ober-, Unter-), Oberamt Biberach, scheint nach der Zusammenstellung mit * Hochdorf, Oberamt Laup- 
heim, mehr für sich zu haben, als Dettingen, Oberamt Ehingen, das freilich s Sulmetingen (Ober-, Unter-), Oberamt 
Biberach , naher gelegen wäre. Alle drei Orte sind jedenfalls wirtembergisch. 

Die Schrift des Documentes gehört in die zweite Hälfte des IX. Jahrhunderts. 

Datum. Die Urkunde ist vollständig undatirt , und ihr Text gibt keinerlei chronologische Anhaltspunkte. Der Charakter 
der Schrift ist das Einzige, was ihr Alter ungefähr errathen lässt, vorausgesetzt, dass wir ein Original vor uns haben, 
was nach dem so fehlerhaften Texte schwerlich anzunehmen ist. 



13. 

Erchinbert überträgt sein Gut und Lehen zu Elgg, mit Ausnahme zweier Stücke, 
unter bestimmten Bedingungen an Sanct Gallen. 

Ohne Datum. 

Notum sit praesentibus pariterque succedentibus, quod quidam vir religiosus Erehin- 
bertus nomine ex familia sancti Galli predium suura necnon et beneficium, quod apud 
Eilicouve 1 habuit, pro remedio animg suae parentumque suorum Deo et sancto Gallo ea 
conditione contradidit, quatinus fratres sui germani, Werinherus videlicet presbyter, Hil- 
tiboldus vero et Diepoldus laici, illud post obitum illius sine omni controversia obtinentes 
suis qtioque posteris jure perpetuo trausmittant. Hoc autem cyrografuin assignato servitutis 
penso, qui de eodem fratribus sancti Galli debetur, confirmanduin et nunquam oblivioni 
tradendum in fratrum collegio ipse conscribi fecit; ea quidem ratione, ut nullus in reliquum 
tempus ejusdem loci abbas vel ad ipsum Eilicouve 1 contradere vel alicui beneficium debeat 
inde prestare, sed omni anno in die resurrectionis dominice juxta consuetudinem loci minor 
panis et minor fiäla cum vino fratribus quidem, pueris vero adhuc scole deditis cyatus cum 
vino exinde prebeatur, modius unus tritici expendatur, Xu quidem ex eo panes XII pau- 
peribus sancti Galli , ceteri vero quibuscumque indigentibus pro divina remuneratione distri- 
buantur, luraenque unum ante altare sancti Galli octo diebus ejusdem dominicg resurrectionis 
octoque diebus sancti pentecostes, octo etiam diebus dominice nativitatis administretur ; ex- 
cepta igitur particula ejusdem beneficii, quam ad ecclesiam prefati loci, qui dicitur Eili- 
couve, 1 necnon ad fcclesiam, qug Adorf 2 dicitur, idem vir in Dei omnipotentis servitium 
et in ministerium sanctorum contradere disposuit, de reliquo ea, qug prescripta sunt, omni 
anno administranda constituit, quantacumque fratrum caterva fuerit. Preterea si quis forte 
nepotum ejusdem tantam pauperiem incurrerit, ut nequaqnam ad prefatum ministerium 
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sufficere possit, nou tarnen extraneo cuiquam illud concedi jus erit, sed aliquis ejus con- 
sanguinee propinquitatis homo juxta prime pactionis fidem semper habebit. 

ürk. St. Gallen IV. 408. — Abdruck: Cod. Trad. 386 n. 667. 

1 Elgg, Kanton Zürich. * Adorf, Kanton St. Gallen. 

Wenn dieses Document nach dem Ansatz im Cod. Trad. wirklich in das letzte Jahrzehnt des IX. Jahrhunderts gehört, 
so ist das Manuscript desselben ohne Zweifel eine Copie und zwar aus einer viel spätern Zeit. 

Datum. Wenn nicht der »vir religiosus Erchinbertus ex familia sancti Galli« mit dem »Erchanpreht« oder »Erin- 
bret« auf p. 11 oder dem »Erimpert« auf p. 15 des Lib. Conf. zusammengestellt werden darf, so ist gar kein Anhaltspunkt 
auch nur zu ungefährer Datirung dieses unvollständigen Documentes vorhanden. Die auf p. 11 — 15 des Lib. Conf. stehenden 
Geistlichen erscheinen in den Urkunden aus der zweiten Hälfte des IX. Jahrhunderts. In diese Zeit musste darni dieses 
Document gehören. Viel früher werden auch kaum Kirchen in Elgg und Adorf gesucht werden dürfen. 



14. 

Engelger überträgt seinen Besitz im Breisgau, zu Ebrigen und in der Berchtoldsbaar, 
mit Ausnahme desjenigen zu LölTingen, an Sanct Gallen. 

f September 16. 

In Christi nomine. Ego Engel ger pro remedio aniraae nieae trado proprietatem meam 
ad ecclesiam sancti Galli, in qua fratres Deo servire debiti sunt, quicquid in pago Perat- 
tolhtisbara et in Brisigaugia, in villa nuncupata Hebriringa (habere videor), excepto 
partem meam in ecclesia Leffinga, 2 quam Ruadger servus meus possidet, cetera omnia ad 
ecclesiam sancti Galli tradidi; in ea conventione, ut supradictam hereditatem per precariam 
sub usu fructuario ad me recipiam et inde censum solvam anuis singulis, id est denarios II, 
et uxor mea Ciindpric ipsum censum solvat et habeat omnibus diebus vitae suae. (Et si) 
causam ipsam redimere voluero, potestatem liabeam cum uno solido redimere; et si aliquis 
ex Ulis cum recipere noluerit, tunc ad ecclesiam Cozcerisvilare 3 vel ad januas ejus aud 
ad portam mittam aut jaceam, et ego omnia recipiam ad me. Post obitum vero meum Anhad 
vel filius ejus Nidbad potestatem habeant cum X libris redimendi, et si hoc non fecerint/* 
tunc filii Rifridi et Anhad filii similiter cum X libris redimant infra unius anni spatium. 
Si quis autem, quod fieri noncredo, hanc traditionem irritam facere voluerit, auriuncias III, 

argenti pondera V coactus b) (persolvat) hec sunt nomina testiwm . . . Anhad. Liutberti. 

Sigini. c> .... Cozpret. Erhanpret. Ruodhar^ epistolam rogitus VIX kal. ocdob. 

scn^m 

ft) Das ursprünglich hier folgende und vom Cod. Trad. beibehaltene w e\. m ist nicht bloss durch zwei, sondern durch einen ganzen Kranz von Punkten «sgalcftf 
gemacht worden. b) Von hier an ixt ein Stück des Pergamentes abgeschnitten und zwar so, das« von den G letzten Zeilen nnr noch die AnOinge erhalten n*4 < 
übrigen je circa 10 Worte weggefallen »ind. Diese grossen Lücken durch entsprechend grosse leere Zwischenräume zu bezeichnen, finde ich überflüssig. e) !>*» 
Cod. Trad. liest irrthil milch ^Signum*. 

IM. St. Gallen IF. 131. — Abdruck: Cod. Trad. 200 n. 342. Neugart I. 221. 

1 Ebringen , Landamt Freiburg. * Löffingen , Bezirksamt Neustadt. 3 Göscbw(e)iler 5 ebendaselbst ; — Grosslu Baden. 

Die Schrift scheint Original aus der Mitte des IX. Jahrhunderts. 

Für das Datum ist kein weiterer Anhaltspunkt vorhanden. 
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B. Zeugenaussagen. 



19. 

Zeugenaussage über Klosterbesitz im Gebiete Clusina. 

Haec est inquisitio de curtis, qui fuerunt traditi ad monasterium sancti Galli in fine 
Clusina ab Erchanboldo a) Alamanno, qualiterque nuper misso nostro praesenti requisierunt 
Nordpertus episcopus et Folhroh comes, missi domini regis, et qualiter isti, qui hie subter- 
scripti, testifieaverunt : Rotfridus praedietae civitatis archipresbyter et Petrus Lango- 
bardus dixerunt, quod vidissent Erchanbaldum cartulam perpetrantem partibus sancti 
Galli de curte Granario et de Pontiano, et manus suas in ipsam cartulam posuissent et 
residere vidissent Mauonem b) et Pettonem monachos sancti Galli, et nullus eis contra- 
dicebat. Barbentius et Domnosus et Andrfeas et Nordpertus dixerunt, quod vidissent 
monachos sancti Galli ibidem residere et clandaticum tollere. Lantoloh similiter dixit, 
et hoc dixit, quod frater suus Reginhartus super ipsas res ad partibus sancti Galli fuisset 
advocatus. Adalolfus et Ansheri dixerunt, quod vidissent ibidem Pettonem monachum 
residere pro parte sancti Galli. Saxo dixit, quod pavisset illum ibidem Petto monachus, 
et dixit ei, quod tunc ibidem fuissent reliquiae sancti Galli. Cundpertus dixit, quod 
sciret monachos sancti Galli ipsas res tenere et dominare et laborare. Folchartus dixit, 
quod vidissent Pettonem monachum mansionaticum facere Wolfleozo episcopo, quando 
Romam pergebat et deineeps ipsis rebus imperabat. Agilinus dixit, quod audisset Ada- 
lolfum, qui erat gustaldius ipsius civitatis, ante Helmiricho episcopo atque misso Odal- 
hartum, qui nunc ipsas res tenet, negare, quod nihil ibi habuisset proprietatis, pro quo 
heribannum reddere debuisset, nisi res sancti Galli, quas pater suus illuc ad praedictum 
monasterium tradiderat. Ansprandus et Egilolfus et Andreas et Pruno et Barbentius 
et Theothardus et Cundpertus et Catervius presbyter dixerunt, quod vidissent ipsas 
res illos monachos sancti Galli vivente Erchanboldo jure proprietatis possidere, adhuc 
etiam ipsum Odalhartum ante Helmirico misso audissent enarrantem, quod proprium 
Hon habuisset et ideo haribannum dare non debuisset. Post hoc testimonium dedit Odal- 
hartus wadium Folcroho misso, ut esset paratus in praesentia domini imperatoris in placito 
generali justiciam faciendi, et Folchartus et Adalolfus ejus fidejussores sunt in manco- 
sos mille. 

a) v a Berchanboldo* Goldatt. b) Im Original wird wohl r M*nvonem* *eaUnd«n baban. 

Goldast IL 76 n. 90. — Cod. Trad. 128 n. 212. Neugart 1. 150. 

Neugart stellt das Clusina mit der Veroneser Klause zusammen, ob mit Recht, kann ich mit meinen hiefür ausser* 
ordentlich mangelhaften Hülfsmitteln so wenig entscheiden , als ob ein Granario und Ponziano in jener Gegend unterzubringen 
w ären. Nach Oberitalien gehören diese Oertlichkeiten gewiss ; doch ist mir nicht bekannt, dass je in der Nähe der Vero- 
neser Klause eine Stadt (civitas) des Namens Clusina existirt hätte. 

50 
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Das Original dieses Documentes ist verschwunden, ohne Zweifel wieder durch Goklast verschleppt. 

Diese Zeugenaufnahme wird jedenfalls unter Ludwig den Frommen fallen ; denn Bischof (und Abt) Wolfleoz, dessen Reise 
nach Rom hier erwähnt wird, war Bischof zu Constanz von 811 — 839, und der Bischof Nordpert ist ohne Zweifel der 
Bischof von Reggio , welchen Ludwig der Fromme gleich heim Antritte seiner Regierung an den Kaiser Leo nach Constan- 
tinopel sandte; vita Hludowici c. 23, Pertz SS. 11.619. Mit Neugart anzunehmen, dass die Zeugenaufnahme gerade bei 
Anlass dieser Gesandtschaft stattgefunden habe, und deswegen das Document in das Jahr 813 oder 814 zu versetzen, ist 
nicht aHein unnöthig, sondern sogar unwahrscheinlich. Den Grafen Folhroh vermag ich nicht nachzuweisen. Dass der 
Bischof und Graf »missi regis« genannt werden, obschon sie eigentlich Kaiserboten waren, thut Nichts zur Sache; 
vgl. Urk. 224 und Waitz, Verfassungsgeschichte 111.373. 



16. 

Zeugenaussage über die Schenkung des Dhulharius. 

Nomina testitim, qui ante Odalrihcum et Rechonem, inissus domni regis, jiiraverunt 
et testificaverunt sie, quod Dhutharius omnes suas (res) tradedisset ad monasterium sancti 
Gallonis, sicut cartula ista con(ti)net. Et haec nomina eorum: inprimis Ada(I)bero et fili 
ejus, tt) Bero. Sigimunt. Lantpret. Folchheri. Peratcoz. Oanperat. b) Rihcho. Al- 
boni. Puracolf. Waltberi. Werinpret. Ad fieum Monzacha in placidura Ratfrid. 
Wolfganc. c) Willilieri. Geltfrid. Rihgoz. Bertho. d) Herigoz. 

a) Zwischen ,flli* und *eju» - scheint urnpriinglich «In abiichtlich ausgelöschte* „em - gestanden zu haben. Da» w m m ist weni^atens sicher, b) Der Cod. Trad. 
liCKt „l'erat , C020 , Auperat*, jjewib« unrichtig; denn der Punkt, welcher die einzelnen Numeu trennt, *teht deutlich hinter dem »»". c) Der Cod.Trmd. schnai 
„Wolfsranc* zu lesen. l>ie*c letzten Namen, von „Ratfrid 4 an, sind in anderer Schrift nachgetragen, und dat» kleine Document scheint ursprünglich mit r plaeädaca* 
geschlossen zu habeu. d) Der Cod. Trad. liest gewis* unrichtig- : ^Riharo, Aribertho*. 

Urk. St. Gallen II. 10. — Abdruck: Cod. Trad. 129 n. 212. Neugart I. 156. 

Dass diese Zeugenaufnalnne mit der Schenkung des Dudarius in Urk. I. 15 zusammenzustellen sei, möchte aus dem 
Ausstellungsorte hervorgehen. Denn der >fuus (vicus) Monzacha« scheint mit dem »Munciacum« in Urk. I. 291 — Munzach- 
thal hei Licstal — identisch zu sein, das, wie ein Theil der Besitzungen des Dudarius in Urk. I. 13. im Augstgau liegt. 



17. 

Zeugenaussage über die Schenkung des Roadhart. 

Commemoratio testium, qui in placito coram missis potentibus, videüceVErchangario 
et Liuthario, in loeo et in villa, quae dicitur Staiuheim, 1 cum juramento testificaverunt 
quod quidam homo nomine Roadhartus proprias res suas ad monasterium sancti Galli 
tradidisset ac per boc jure et legibus sine ullius eontradictione illuc pertinere debuissent. 
Isti sunt Uli testes nominati, videlicet Liutprebt. Weriinpreht. Adalpreht. Sieger. 
Volo. Wolfo. item Liutprebt. Gerbob. Hacco. Nidpreht. Willipreht. Walaihho. 
Wolfprebt. Hugibert. Folcheri. Wanine. Reginolt. item Hacco. Isanpreht. Hil- 
tipold. Amalprebt. Adalbob. Isti sunt judices, qui boc judieaverunt, videlicet Witpreht. 
Willilieri. Ribbart. Elib. Werimprebt. Cundicbo. Cozpreht. Rihger. Arolf. 
Hilttini. Noti. Swidger. Heitar. Wolfram. 
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Isti autem sunt, qui illud iterum judicaverunt ad Zurih,* videlicet Rihchoinus comes. 
Theodolt. Witpreht. Rihpold. Winidheri. Moatheri, item Rihpold. Gerwic. Hors- 
cuni. Talibus vero hominibus testificantibus, quod legibus ipsa traditio ad praefatum mona- 
sterium pertinere debuisset. 

Von den rieten N*m«n sind ohne Zweifel nach Goldaitc Manier Tertehledene Teracbrieben. 

Goldast II. 77 n. 92. — Cod. Trad. 151 n. 254. Neugart I. 178. 

1 Stammheim, Kanton Zürich. * Zürich. 

Das Original dieses Documentes ist offenbar von Goldast verschleppt. 

Der Graf Richwin kommt in unsern Urkunden etwa vom Jahre 810 bis 820 vor, vgl. Urk. I. 191 — 275; ein Erchanger 
erscheint um die gleiche Zeit als Graf des Breisgau's; s. z. B. ürk. I. 221. 226. 241. Es ist sehr wohl möglich, dass dieser 
Erchanger einer der beiden Königsboten war; ob dagegen Liuthar mit dem in Urk. I. 312 angeführten Grafen dieses Namens 
zusammenzustellen sei, bleibt äusserst fraglich. Nicht sicherer scheint mir die Vermuthung Neugarts, dass es sich hier 
am die Schenkung Hrothards (= Roadhart) vom 15. Januar 762 handle, vgl. Urk. I. 33. — Als ungefähres Datum dürften 
diesem Documente ruhig die Jahre 810—820 vorgesetzt werden. 



18. 

Zeugenaussage über Klostersbesitz zu Schönebürg. 

Notitia testium de rebus in Sconiunbirih 1 sitis, quas Albaricus adsanctum Gallum 
tradidit quasque Rachilt soror ejusdem Albarici et filius ejus Heripreht de vestitura 
sancti Galli per vim abstulerunt. Nam cum pro eisdem rebus Cozbertus abba ad doranum 
Hludowicum regem se reclamasset, jus(s)um est Waningo comiti et Ruadperto a) vassallo 
regis inquisitionem de hac re fieri. At illi generali contribulium circumquaque conventu facto, 
inquisitionem fecerunt, qualiter eadem res ad partem sancti Galli pertinere debuissent. Tunc 
ipsi testes cum juramento et fide data testificati sunt, quod verum esse scirent, Albaricum 
easdem res ad sanctum Gallum tradidisse eosdemque monachos legaliter consedisse et in 
eadem vestitura per XX annos temporibus Caroli regis sab censu ad partes ejusdem mona- 
sterii asspicere sicque post mortem Albarici iterum legaliter eosdem monachos consedisse 
usquedum ejus soror nomine Rachilt et filius ejus Heripreht eorumque potestas de vesti- 
tura sancti Galli per vim rapuissent. 

Isti sunt testes : Theotolt. Scrutolf. Gerhelm. Waldo. Wolahmunt. Walthram. 
Anthad. Ebarachar. Svabilo. Emicho. Selbger. Hartpreht. Nandger. Hunolt. 
Ruadpold. Hisger. Willipreht. Waltirih. Wihpold. Engilhelm. Wolfdrigi. Regin- 
bert. Engilbold. b) Folcharat. Warmunt. Hiltirät. Helfolt. Cum enim idein testes 
legaliter adducti fuissent, eadem Rachilt et Heripreht filius ejus eidem testificationi consen- 
tire nolentes de placito evaserunt, qua ex causa dijudicatum est, ut eadem res in interdictu 
banni jusse fierent, usquedum de hoc regalis sententia decerneret. Et isti sunt, qui hoc 
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dijudicaverunt Kisalfrid. c) Salacho. Theotman. Tagapreht. Wolfram, Tuoni. d) Er- 
hart. Alto. 

a) Au§ ,Ruaddperto* bciiohtlgt. b) Von dem Namen »Wihpold* an Ut der fftnc« Rest der Urkunde Ton aplter Hand nachgebessert und »wer offenbar tbeil- 
welte unrichtig; «o sind die drei in den alten Zügen noch erkennbaren Namen r Wolfdrlgi. Reginbert. Ensilbold 4 In r Wolfbhljrl. Reginbot. Eagelbold* entstellt. 
e) 80 wird vermuthllch der In v Kisafrid* oder allflllig auch »Kitefrid* verdorbene Name hergestellt werden dürfen, d) Ueber die Richtigkeit dieses Namens hege 
ich auch einige Zweifel. 

Bremen 22. — Abdruck: Goldast II. 78 n. 95. 

1 Schönebürg, Oberamt Laupheim, Kgrch. Wirtemberg. (Nach Stalin I. 307 und anderwärts scheint es, dass das 
Oberamt Laupheim früher Oberamt Wiblingen geheissen habe, und nach ihm habe ich in Urk. 694 dieses Schönebürg in 
das Oberamt Wiblingen versetzt. Das kön. Wirtbg. Hof- und Staats - Handbuch von 1858 kennt aber nur ein Oberamt 
Laupheim und in diesem ein Pfarrdorf Wiblingen.) 

Original, das gegen das Ende beinahe erloschen und, wie unter -Note b) bemerkt, von später Hand sehr unzuver- 
lässig nachgebessert worden ist. 

Datum. Der Name des Abts Gozbert versetzt diese Verhandlung in die Jahre 816—836; der Graf Waning erscheint 
in unsern Urkunden (279 — 282. 312) aus den Jahren 824 und 827 als Graf des Nibelgau's. Die Schenkungsurkunde des 
Albarich ist nicht mehr vorhanden. 



19. 

Zeugenaussage über den Besitz des Lantolt nnd der Pieta zu Uznach, 

Lüzelau und Bäretswil. 

Breve commemoratio de Ulis honiinibus, qui in ministerio Liuderici cum sacramento 
testificati sunt tribus viribus de causa saneti Gallonis ante missos domni regis, inprimis 
ante Sigibertuni et Friuntonem, postea ante Hilteratum et Gerhardura, et tercia vice 
ante Liudericum, id est de Uzinacha, 1 quod Lantolt et Pieta habuerunt, et Luzilun- 
auia tota et Perolvesvillare. Id sunt: Witpreth. Amalrih. Cundhad. Reginbold. 
Thioto. Lantfrid. Huato. Nandolf. Marhheri. Perahtolf. Ratpreth. Wolfbreht. 
Witbreht. Willibreht. Liubolf. Werinheri. Matheri. Wolfbreth. Fridubreht. 
Wolfbreht. Witpreht. Pabo. Peratfrid. Vurmheri. Eckihart. Waltheri. Rihfrid. 
Witpreht. Ortheri. Et hoc isti cum sacramento testificati sunt, quod supradietas res ad 
sanetum Gallonem legibus pertinere deberent. 

Bremen 25. — Abdruck: Goldast II. 78 n. 94. Cod. Trad. 440 n. 758. 

1 Uznach , Kanton St. Gallen. * Lüzelau. 3 Bäretswil ; — Kanton Zürich. — Ueber die Schenkungen des Lantolt und 
der Pieta oder Beata s. Urk. I. 7 und 11. 

Gross und schön geschriebenes Original. 

Datum. Die Schrift und die Namensform Gallo lassen das Document in keinem Falle weiter hinunter versetzen, 
als in die erste Hälfte des IX. Jahrhunderts. Von den im Texte genannten Königsboten kann ich keinen näher bestimmen. 
Mehrere der hier vorkommenden Namen erscheinen in der gleichen Gegend in Urk. I. 77. 
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Zeugenaussage über die Schenkung des Isanhard an Sanct Gallen. 

Isti sunt, qui de illa vestitura de causa Isanhardi ad sanctum Gallo nein testimonia 

fecerunt, inprimis Buazzo. Lantolt. Werinbret. Milo. Wolfuni. Hisanhard. Wie- 

jram. Baldo. Wolfgaer. Hadeger. Lantpreht. Wolfhad. 

Goldast H. 79 ■. 97. 

Diese ganz kurze Zeugenaufhahme , deren Original ohne Zweifel durch Goldast verschleppt ist, wird nur wegen der 
Namensform »Gallo« an das vorhergehende Document angeschlossen; weitere Anhaltspunkte sind keine vorhanden. — Ob 
€S sich um die Schenkung des Isanhard von Urk. I. 31 handle, ist nicht zu bestimmen. 



21. 

Zeugenaussage über Klosterbesitz zu Filsingen. 

Noticia testium, qui cum juramento et fide data coram regalibus missis, videlicet Cri- 
maldo abbate et Atone comite aliisque comitibus Willihelmo et Alboino testificati sunt, 
quod ex traditione Perahtoldi comitis medietas omnis marchae, quae ad villam Filisi- 
ninga 1 nuneupatam aspicit, tarn in silvis, quam in aquis sive paseuis vel aliis quibuslibet 
rebus ad monasterium saneti Galli juste et legaliter pertinere debeat, excepto uno monticulo, 
qui dicitur Festilinperc, qui ad hereditarios Pettonis et Caromanni aspiciat, itemque 
silva quadam, quae dicitur Sieginholz, quae excepta altera silva specialiter ad jam dictum 
monasterium pertinere debeat; reliqua omnia in quibuslibet rebus media, ut jam dictum est, 
absque ullius contradictione ad praefatum coenobium pertinere debeant. Isti sunt testes: 
Alawic. Amalbert. Erminolt. Witigouvo. Ernipert. Gerhart. Anno. Valtat. 
Wospot. Nuti. Wicheri. Wolavridi. Ruadger. Thietpert. Ruodpert. Engilpert. 
item Witigouvo. Wolfger. Walto. Ebruni. item Anno. Thiotini. Hizo. Hadabert. 
Icho. Gericho. Hildi. Actum in villa Pettinwilari* nuneupata publice, coram praefatis 
missis et frequentia populari. 

Von den Namen der Zentren sind offenbar wieder mehrere verschrieben, so »Ernipert* nnd »Wospot* gewiss für »Erinpert* und Wolfpot" ; andere waren aber 
nicht mit Sicherheit an ersetaen , so dass ich lieber alle unverändert stehen lasse. 

Goldast II. 77 n. 91. — Cod. Trad. 335 n. 576. 

1 Filsingen oder Vilsingen , Fürstenth. Hohenzollern , preuss. — Den Hügel Festilinperc und den Wald Sieginholz ver- 
mag ich nicht zu bestimmen. — * Nach der Lage Filsingens zu schliessen : Bettenweiler im wirtbg. Oberamt Ravensburg 
oder Tettnang , jedenfalls nicht dasjenige im Oberamt Wangen , vgl. Urk. I. 355 und 498. Am ehesten würde man die 
Oertlichkeit in der Baar suchen, dort findet sich aber keine dieses Namens. Ueber den Grafen Ato s. die Urkundeu 384. 
387. 400. 414 u. 432, über Alboin 385. — Ueber die Schenkung des Perahtold und über Petto und Caromann vgl. die 
Urkunden I. 135 und 230. 

Das Original ist verschwunden und ohne Zweifel von Goldast verschleppt. 

Datum. Der Name des Abts versetzt das Document in die Jahre 842—872; ein Graf Ato kömmt in unsern Urkunden 
vom Jahr 838—854 vor. 
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23. 

Zeugenaussage über die Stellung des Klosters Sanct Gallen zum Bischof von Constanz. 

Testes auditi super controversia, an monasterium saneti Galli sub ditione episcopi 
Constantiensis esse deberet, an vero sui magis juris esset. Pars episcopi Hattonis dixit, 
quod nostrum monasterium temporibus Pipini et Karoli episcopis Constantiensibus 
fuisset subjectum; nostri vero jurati dixerunt, quod nostrum monasterium in loco libero, non 
in fisco, non in terra eeclesiastica esset, non per ullius hominis traditionem, sed in solo im- 
peratorum arbitrio stare, quem ei R) loco praeficiat etc. Auditi sunt amplius viris ducentis. 

a) ,eii* Goldast. 

Goldast II. 79 n. 96. 

Auch diese leider unvollständige Notiz ist nur in Goldasts Centuria Chartarum erhalten, das Original spurlos ver- 
schwunden. — Einen Bischof Hatto von Constanz kenne ich nicht. Unwillkürlich denkt man bei diesem Namen an den 
Erzbischof Hatto von Mainz (891 — 918), den intimen Freund des Abtbischofs Salomon von St. Gallen und Constanz. Dass 
Hatto nur »Bischof« genannt wird, dürfte nicht zu sehr auffallen; es findet sich diese Bezeichnung z. B. auch in der 
Urk. 755 aus dem Jahre 909. 



23, 

Sanct Gallische Zinsleule im Wehnthal. 

Censores de Vaninctale 1 : Ruadinc vomeres IL Kerloh denarios IIIL a) Willihere 
de Sickingun 1 denarios XVI. Othere de Dassarun 3 denarios IUI. Hato de eodem loco 
denarios IUI. Adalsind de suo capite denarios II aut duo libra de cera. Ruadger et En- 
gilbolcl de Tellinchovun 1 inter utrosque denarium. b) Hvito c| de Dassaha 5 denarios IUI. 
Filii Wielanti de Afaltraha 6 solidos V. Crifo de Winingun 7 denarios Uli. Engilger de 
Otenwilare 8 solidum I et Altman in simul, Winirat de Husinbah, 9 servus sancti Galli, 
solidum I. Sigibert habet servum sancti Galli; pro illo censum dat solidum I. Scerun a> 
serviun nostrum idem Sigibert habet. Uto et fratres ejus pro uno agro vonierem I aut 
IUI denarios annis singulis. 

s) Hinter dieser »Uli - i»t die Hälfte einer der «ehr karten Zeilen au«?ckraut. b) Oh die Ahkilrzan^ r dc-nar." damit richtig aufgelöst oder ob die AouM 
der Denare bloss aus Verwehen weggeblieben ist , bleibt unbestimmt. c) Kann ebensogut „Hiulo* gelegen werden; ich nehme # HvUo* als andere Schreibart C2t 
yWito". d) Kann nicht anders gelesen werdeu. 

Bremen 24. — Abdruck: Goldast IL 75 n. 88. Cod. Tratl. 465. 

1 Das Wehnthal; s. Urk. 1.315. * Siggingen (Ober-, Unter-), Kirchgemeinde Kirchdorf, Kanton Aargau. 3 Ich ver- 
muthe, dass dieses Dassara und b Dassaha dieselbe Oertlichkeit bezeichnen und auf das unter Urk. 713 in der richtisrera 
Form Thahssanarra aufgeführte Dachsieren, Kirchgemeinde Niederweningen, zu deuten ist. Wenn mir einer von diesen 
beiden Namen auf Dachsleren geht , so weiss ich den andern nicht zu deuten. 4 Dällikon. 6 Affoltern b. Höngg. 7 \l 
Hingen. 8 Oetwil, Kirchgemeinde W(e)iningen. 9 Ein Hausenbach kann ich nicht ausfindig machen. 

Seiner schönen und grossen Schrift nach stammt das kleine Document etwa aus der Mitte des IX. Jahrhunderts and 
ist der erste Anfang der aus spätem Jahrhunderten noch so zahlreich vorhandenen, weitläufigen Zinsrodel. 
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& Bruchstücke. 

24. 

juxta legem Romanam . ... et in presencia testium mani .... adae Richardus, 

quod et Rieh .... , quod jam est Richardi de loco Tobiaco. ... bonos solidos . . . . finitum pre- 
dum pro mundio F erlinde filia Bertar .... cognata mea .... quod A toni comiti de loco ....co 
fratri meo .... jam dicte Fer linde cognata mea ab ac die tibiq(ue) Richardi .... do, trado et 
maneipo tibi .... exinde apresenti die tu et cui tu dederis .... quidquid volueritis sine .... mea .... 

Aboni diaeofno) et heredibus meis et spondeo, volo, promitto me — Abo diac(omis) et meis 

heredibus tibi .... dederis .... nost7*o mundiu jam dicte Fer linde cognata mea .... legaliter ab 
omni omine defensare justa lex querit, si .... aut signum et cart(am) agere quesierimus, tunc 
in duplum vobis .... sub exeomatione justa lege, nee mihi licead ullo tempore .... quod semel 
volui, sed quod ad me ic semel factum vel conscriptm^ .... inviolabiliter conservare promito 
cum stipulacione subnixa .... convenit. Actum Cemenne, Abo diaconus a me facta sub- 
scripsi 10 domni imperii lege Romana vivente rogatus subscripsi. ft) Signum manus Johan 

Romana teste. Dagibertus judexdomni imperatoris rog(atu)s subscripsi m rogatus 

subscripsi. a) sign, manus .... Giselberti de Cisonusdo. b) Warimberti de C 

a) Die Abkürzung ,«c* wird wohl auch mit »subscripsi* aufgelöst werden dürfen, wie die folgende Abkttraung v «ubsi". b) Für die unbedingte Richtigkeit 
des Namens Cisonusdo* kenn ich nicht einstehen. 

Stiflsbibliothek St. Gallen MS. N° 1394. XII. p. 133. 

Dieses Bruchstück ist von einem Bücherdeckel abgelöst und dadurch , wie durch Anwendung von Reagentien , bedenk- 
lich zugerichtet. Alles cursiv Gedruckte beruht nur auf der beigeschriebenen Erklärung des v. Arx und kann jetzt nicht 
mehr gelesen werden. Die Schrift trägt beinahe noch merovingischen Cursivcharakter, so dass unter dem »imperator« 
jedenfalls nur Karl der Grosse oder Ludwig der Fromme verstanden werden darf. 



25. 

sed hec presens cum anri pondera II, argenti pondera V coactus 

persolvat. Actum in villa, que dicitur Swarzenbah 1 coram present$ws, quorum hie signa 
cantinentur. f Perehterici, qui hanc traditionem fieri rogavit. f Heripoldi. f Sigiheri. 

fWolf(oZ<0 a) aldi. f Woltfridi. f Erchanpaldi b) f Gerolti. fLanta- 

lohi. f Gisalberti. f Luitpranti c) Abo regnante domno nostro Karolo impe- 

ratori d) anno X Ego itaque Winidharius scripsi et in testimonium subscripsi. 

») Unleserliche Stelle von circa 14 Buchstaben, b) Unleserliche Stelle von circa 7 Buchstaben, c) Unleserliche Stelle von circa 91 Bachstaben. Der Name 
vor r Abo* hat möglicherweise t Erhardi* gelautet. d) v amneratori* M8. — Die Lücken bezeichnen slmmtlich ursprunglich durch Xusaerliche Einflösse verdorbene 
Stellen, welche durch Anwendung von Reagentien fUr immer unleserlich gemacht worden sind, mit alleiniger Ausnahme der ersten, durch das unregelmKssige 
Abrelssen des Obern Randes entstandenen. 

Stiftsbibliothek St. Gallen MS. N° 1394 XII. 

1 Schwarzenbach, Kanton St. Gallen, vgl. Urk. I. 82 und II. 518, oder Schwarzenbach , Oberamt Wangen, Kgrch. Wir- 
temberg, vgl. Urk. I. 215. 

Der Schrift nach r i g i n a 1 bruchstück aus der ersten Hälfte oder spätestens aus der Mitte des IX. Jahrhunderts, 
Termuthlich auch von einem Bücherdeckel abgelöst. 
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26. 

secundum regulam preesse cognoscitur. Et hoc est, quod tvado in pago in triUa 

nuncupante ....rninga 1 vel quicqiüd ad illam pertinet de nostra propria hereditate, id est 
fdificiis, mancipiis, terris, pratis, silvis, pascuis, aquis aquarumque decursibus, cultis et in- 
cultis, mobilibus et inmobilibus, quicquid dici aut nominari potest, cum omni integritate trado 
adque transfundo ad jam dictum monasterium sancti Galli, ea ratione, ut quamdiu vixero 
eandem traditionem habeam censumque annis singulis prosolvam ad ipsum monasterium. 

Si autem redimere voluero, potestatem habeam cum quinque solidis redimere et in meam 
proprietatem redu(ce)re. a) Similiter si de legitima uxore heres mihi procreatus fuerit, pote- 
statem habeat eandem rem cum censu prosolvere et eodem pretio redimere et in suam pro- 
prietatem reducere, si a me redempta non fuerit. Si vero a me vel berede meo redempta non 
fuerit, titnc ipse res post meum obitum vel eredis mei, si mihi fuerit procreatus, in omnibus 
meliorate ad jam dictum monasterium revertantur perpetualiter retinende sine alicujus contra- 
dictione. Actum in villa Theozinhovun ,b) presentibm testibus, qui subnotantur. Signum 
Richini, qui hanc traditionem fieri et firmare rogavit. f Adalbert. sig.Egilolfi. sig.Hugi- 
bert Lantfrid. Odalrich. 

Ego cancelarius anno XXVII imperii Illudoicici imperatoris, VIII id. atig. 7 

scripsi et subscripsi. 

») Die dritte 811b« Ut Aber der Linie von spllterer Hand nachgetragen. b) Das ,Theo«lnhovun* ist Ton anderer, wenn auch ziemlich gleichseitiger Hnnd 
•nf tiu*r hlefür offen gelassenen Zeile nachgetragen. Die mit „testibas* beginnende folgende Zeile ist wieder in der regelmRssigen , ersten 8chrifi reschrieben bi» 
so den Namen der Zeugen, welche wieder von gleicher Hand geaclirieben sind, wie das r Theozinhovun*. Die drei letsten Zeilen sind so dick mit Reagentien über- 
strichen , dass jetzt mit Noth noch die beiden Namen r Lantfrid* nnd ^Odalrich* erkannt werden. — Der erste Theil des Documentes fehlt; daau let es »nf beiden 
Seiten etwas beschnitten; daher rühren die Lücken. 

Stiftsbibliothek St. Gallen MS. N° 1394. XVII. 

1 v. Arx will in seinen Bemerkungen zu diesem Bruchstücke die verstümmelte Endung in »Eburinga» ergänzen und als 
Ebringen im Landamt Freiburg erklären; zur Erklärung von * Theozinhova bringt er ein ganz nahe liegendes Diezikofen 
bei. Mit meinen Httlfsmitteln tinde ich aber im Landamt Freiburg zwar ein Diezendobel, jedoch nur ein ßiezikofen oder 
Bietzighofen , und bei der Ergänzung >Eburinga< darf doch nicht übersehen werden, dass die erhaltene Endung deutlich 
»rninga« lautet. Die Deutungen des v. Arx scheinen mir daher zum Wenigsten fraglich. — Bei dem Theozinhova liegt es 
sehr nahe, an Diessenhofen im Kanton Thurgau zu denken. 

Das Bruchstück ist ohne Zweifel Original aus der ihm beigeschriebenen Zeit und muss nach dem durch v. Arx 
erhaltenen Datum auf den 6. August 840 oder — nach der Epoche Kaiser Ludwigs von 813 — auf den 6. August 83$ 
angesetzt werden. Der Ansatz des v. Arx auf das Jahr 883 kann nur auf einem unerklärlichen Irrthume beruhen. 



27. 



redeant sine ullius contr&dictione quia ipse illas res, quas ad mona- 
sterium (tradidit, cum Oadalricho) concambiavit, decrevit, ut si ipse Oadalrich (iOuä 
concambium mutare voluerit), res, quas ipse Oadalrich a Reichone prius aeeepit, nos perpe- 
tuaJiter possideamus. Actum in Piridorf 1 publice presentibus (quorum hie signa continenticr.) 
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Signum domni Bernhardi abbatis et advocati ejus Sigivridi? qui hanc precariam patra- 

verunt. Sig. Alberichi (decani. .) f Rimidingi portarii. f Ruading hospdom. Wi- 

b) prepositi. f Sigiboldi cellararii. f Irminfridi c&(merarü. f...jhelm. fSigi- 

vrid. fAdalo c) itemAdalo. f Wolfhart. fRua brant. fRatker. fPlid- 

here. Ego itaque Ratpreht indignus levita ad vicem Kozolti mbäi(aconi rogatus scripsi et 
*tt6scripsi. Notavi diem martii, annum domni Karoli imperatoris augusti 

») Dieser Name Ut nicht gaas »icher. b) Es erscheint »wer in dieser Zeit ein ,Winidh*rius prepositun* (s. Urk. 644) , doch glaube ich naoh den noch Tor- 
hnadenen 8puren kaum, data dieser Name hier gestanden habe, c) Hier sind vermnthlich drei Namen nicht mehr lesbar. — Das BruchstUok ist oben am reohten 
Band« und gegen das Ende auch am linken Rande beschädigt und theilweise wieder durch Reagentien unleserlich gemacht. Die von dem erstem Umstände herrHh- 
renden LBcken sind durch die eingeklammerte CursirschrlA ausgefallt, die unleserlichen Stellen so weit möglieh durch offene Cursivschrift. 

Stiftsbibliothek St. Gallen MS. N° 1394 XI. 

1 Birndorf, Bezirksamt Waldshut, Grossh. Baden. 

Es ist kein Zweifel, dass wir in diesem Bruchstücke das verstümmelte Ende der ^u Urk. 643 gehörenden Verleihung 
vor uns haben, und zwar in Original. Es darf daher jedenfalls nicht vor jene Urkunde und auch nicht viel nach der- 
selben angesetzt werden. 



D. Auflösung der (ironischen Noten in den königl. und kaiserl. Diplomen. 

Von Herrn Prof. Theodor Sickel in Wien. 

Urk. I. n. 65: Hitherius subseripsi. 

n. 92: Rado subseripsi. 

n. 218: Durandus diaconus advicem Helisacar recognovi et subseripsi. 

n. 226: Matfridus ambasciavit 

Duraudus diaconus advicem Helisacar recognovi et subseripsi. 

n. 233 : Durandus diaconus advicem Helisacar recognovi et subseripsi. 

n. 263 : Links vom Siegel: 

Gundulfus (advicem) Fridugisi jubente domno nostro subseripsi. 

Das eingeklammerte (advicem) steht unter dem Siegel. Ob die Formel mit »subseripsi c ab- 
schließt oder ob unter dem Siegel auch noch »et recognovi« steht, muss dahin gestellt bleiben. 

Rechts vom Siegel: 

Hildoinus et Matfridus ambasciaverunt et magister sigillari jussit. 

11. 344: Nach »jussimus«: 

Baturicus episcopus ambasciavit. 

Im Recognitionszeichen : 

Adalleodus diaconus advicem Gauzbaldi recognovi et subseripsi. 
n. 357: Bartolomeus notarius advicem Hugonis. 

51 
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Urk. IL 11. 433 : Am Schkisse des Textes: 

domnus Ludovicus rex fieri jussit et Grimaldus abbas scribere praecepit. 

Im Recognitionszeichen : 

Comeatus notarhis advicem Grimaldi recognovi et subscripsi. 

Wie Herr Prof. Sickel (Lex. Tiron. in den Wiener Sitz.-Ber. XXXVIIL p. 3 und Beitr. z. Dipl. II, Sitz.-Ber. XXXIX, 
S. 128 ff.) gezeigt hat, gehören schon in der letzten Zeit Ludwigs des Deutschen die Noten in den Diplomen nur zum 
Theil der »scriptum literalis* an und gehen immer mehr in nicht langer nach dem alten System gebildete, sondern will- 
kürlich ersonnene Zeichen über. Damit hört aber auch für uns die Möglichkeit auf, sie in Worte aufzulösen. Nur 
insofern zumeist jeder Schreiber oder Recognoscent der Königsurkunden ihm besonders eigenthümliehe Noten anwendet 
haben dieselben noch als Erkennungszeichen für die Originalität und Aechtheit der Urkunden Bedeutung, und dafür genügt, 
dass jeweilen in den Anmerkungen zu den Urkunden angegeben ist, ob überhaupt welche vorhanden seien. 



E. Die in verlängerten Buchstaben geschriebenen Eingänge der königlichen 
und kaiserlichen Diplome und deren erste Zeilen. 

Theü. No. 

I. 65. f Carolas gratia Dei rex Francorum, vir inluster, omnibus fidelibus nostris tarn praesen- 
tibus , quam et futuris. — *) 
92. f Carolus gratia Dei rex Franconmi et Langobnrdorum ac patritius Romanorum omni- 
bus pontifieibus atque proceribus nostris tarn presentibns, quam et futuris. In consensu 
eorum nos ire frequenter oportet atquae constabilem permanere, qui pro amore Dei ea 
meditantur — 2 ) 

218. fln nomine domini Dei et salvatoris nostri Jesu Christi Hludowicus divina ordi- 
nante Providentia imperator augustus. Si petitionibus servorum Dei justis et ratio- 
nabilibus divini eultus amore favenius, sliperna nos gratia muniri non dubitanius — 

226. f In nomine domini Dei et salvatoris nostri Jesu Christi Hludowicus divina ordi- 
nante imperator augustus. Omnibus comitibus partibus Alamanniae seu suecesso- 
ribus atque junioribus vestris vel omnibus fidelibus — 

233. In nomine domini Dei et salvatoris nostri Jesu Christi Hludowicus divina ordinante 
Providentia imperator augustus. Cum locis divino cultui maneipatis quiddam lar- 
gitionis nostrae munere quip — 

') In der Weise späterer Königs- und Kaiserurkunden ist bei dieser Eingangszeile von verlängerten Buchstaben keine 
Rede. Die ganze erste Zeile unterscheidet sich von dem übrigen Texte nur dadurch , dass sie , und besonders die «irei 
ersten Worte, mit etwas grössern Buchstaben von übrigens ganz gleichem Charakter geschrieben ist. Dagegen weist die 
Unterschrift »f Hitherhis recognovi et subscripsi « vollständig ausgebildete verlängerte Buchstaben auf. 

*) Mit dieser Eingangszeile verhält es sich ähnlich, wie mit der vorhergehenden; doch unterscheiden sich die Bucfe- 
staben der in grösserer Schrift gedruckten Worte nicht bloss in der Grösse, sondern auch in der Form schon entschiedener 
von dem übrigen Texte. Im Weitern nähert sich die Schrift dieser Zeile immer mehr dem gewöhnlichen Ma&sse und der 
gewöhnlichen Form, so dass ihre letzten Worte sich kaum von dem übrigen Texte unterscheiden. Die Unterschrift 
»fRado relegi et subscripsi« weist wieder ganz ausgebildete vei lungerte Schrift auf. 
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Theil. No. 

I. 234. In nomine domini Dei et salvatoris nostri Jesu Christi Hhulowicus divina ordinante 
Providentia imperator augustus. Cum peti(ti)onibus servorum Dei justis et rationa- 
bilibus divini cultus amore — 

263. f In nomine domini Dei et salvatoris nostri Jesu Christi Hludowicus divina ordi- 
nante Providentia imperator augustus. Cum justis servorum Dei petitionibus, qna& 
nostris — 

312. f In nomine domini Dei et salvatoris nostri Jesu Christi Hludowicus et Hlotharius, 
divina ordinantes Providentia imperatores augusti. Notum sit omnibus fidelibus- 
nostris, praesentibus scilicet et futuris, quia Gauzbertus venerabilis abba ex mona- 
sterio — 

344. In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. Si 
erga loca divinis cultibus mancipata propter amorem Dei eorumque in eisdem locis 
sibi famulantibus beneficia oportuna largimur, praemium nobis — 

357. f In nomine domini Dei et salvatoris nostri Jesu Christi Hludowicus divina repro- 
piciante dementia imperator augustus. Si petitionibus fidelium nostrorum devotae 
mentis studio serenitati nostrae famulantium dignitatis — 

II. 433. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. Si 
loca Deo dedicata fideliter procuramus et virorum venerabilium petitionibus adquies- 
cimus, non solum regiam exercemus benivolen — 

434. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. 
Si erga loca divinis cultibus mancipata propter amorem Dei eorumque in eisdem 
locis sibi famulantibus beneficia oportuna largimur, premium nobis — 

435. In nomine sanctae et individuae trinitatis Hluduwicus divina favente gratia rex. — 

449. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. 
Notum sit igitur cunctis fidelibus nostris, praesentibus scilicet et futuris, qualiter 
quidam nobilis presbiter nomine Otulfus — 

453. fln nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente dementia 
rex. Si enim de rebus terrenis, quas divina largitate consecuti sumus, fidelibus 
nostris largitatis munere quiddam conferimus — 

454. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente dementia 
rex. Notum sit igitur cunctis fidelibus, praesentibus scilicet et futuris, quia quidam 
nobilis diaconus et cappellanus Grimoldi archicappellani nostri nomine — 

477. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. 
Si petitionibus fidelium nostrorum aures serenitatis nostrae accomodamus, non solum 
regium morem decenter implemus, verum — 
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II. 479. flu nomine sanctae et individuae trinitatis Hhidowicns divina favente gratia rex. 

Si enim ea, quae fideles regni nostri pro eortim oportimitatibus inter se commuta- 

verint, nostri« confirmamus aedictis, regiam exercere consuetudinem et hoc in post- 

modum jure firmissiino mansuram esse volumus — 
503. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. 

Notum sit omnibus sanctae Dei ecclesiae fidelibus nostrisque, qualiter nobis ad 

sciendum venit, quod Liuthardus — 
519. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. 

Notum sit omnibus sanctae Dei ecclesiae fidelibus nostrisque, praesentibus — 
527. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. 

Notum sit omnibus sanctae Dei ecclesiae fidelibus nostrisque, praesentibus scüicet 

et futuris ■ — 

569. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. 
Si erga loca divinis eultibus maneipata tuitionem regalem impendimus et petitiones 
servorum Dei — 

570. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. 
Karolo dilecto filio nostro et omnibus comitibus ac reliquis fidelibus nostris, qui 
in Ala — 

573. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. 
Si pro Dei mitu vel pro mercede aeternae retributionis seu etiam pro merito bonae 
fidelitatis fidelibus quibuscumque in regno nostro quasdam res juris nostri in jus — 

586. In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. 
Notum sit omnibus sanctae Dei ecclesiae fidelibus nostrisque, presentibus scilicet 
et futuris, qualiter quedam femina nomine Beata tradidit quasdam res propriaetatis — 

587. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. 
Notum sit omnibus sanctae Dei ecclesiae fidelibus nostrisque, presentibus scilicet et 
futuris, qualiter placuit atque convenit inter Hartmuotum venerabilem abbaten* — 

588. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. 
Notum sit omnibus sanctae Dei ecclesiae fidelibus nostrisque, praesentibus scilicet et 
futuris, qualiter placuit atque convenit inter Adalbertum comitem et Hartniotnm — 

590. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex- 
Notum sit omnibus sanctae Dei ecclesiae fidelibus nostrisque, praesentibus scilicet 
et futuris, qualiter nos ob amorem domini — 

591. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. 
Oportet igitur nos, qui divino sumus nmnere quoddammodo prae ceteris mortalibus 
sublimati, ejus in omnibus parere praeeeptis, cujus dementia — 
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IL 602. In nomine sancte et individug trinitatis Carolus divina favente dementia rex. Noverit igitur 
omnium fidelium nostrorum, presentium scilicet et futurorum — 

604. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente dementia rex. 
Si cenobiorum monasteriis et servis Dei in eisdem divino cultu integra — 

608. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente dementia rex. 
Si fidelium nostrorum petitionibus, maxime videlicet his, qui nos — 

612. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente dementia rex. 
Si divinis et ecclesiasticis locis aliqua necessaria ad sustentandum et recuperandum 
videlicet divinum servitium — 

613. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente dementia rex. 
Noverit igitur omnium fidelium % nostrorum, presentium scilicet et futurorum indu- 
stria — 

614. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente dementia rex. 
Noverit igitur omnium fidelium nostrorum, praesentium scilicet et futurorum indu- 
stria — 

615. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente gratia imperator 
augustus. Comperiat omnium fidelium nostrorum, praesentium scilicet et futurorum 
sollertia, qualiter carissima conjunx nostra Rihgarda et Liutuhardus — 

623. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente dementia impe- 
rator augustus. Si peregrinorum et sustentacula pauperum solita provisione guber- 
namus, plurimum nobis — 

627. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente dementia impe- 
rator augustus. Si cenobiorum monasteriis et servis Dei in eisdem divino cultu 
integra mente famulantibus antecessorum — 

628. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente dementia impe- 
rator augustus. Comperiat igitur omnium fidelium nostrorum, praesentium — 

632. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente dementia impe- 
rator augustus. Si divinis et ecclesiasticis locis aliqua necessaria ad sustentandum 
et recuperandum videlicet — 

642. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente dementia impe- 
rator augustus. Si erga loca, quae ab antecessoribus nostris divino cultui sunt man- 
cipata, — 

653. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente dementia impe- 
rator augustus. Quicquid ad loca sancta impendiorum conferre curaverimus, Deum 
nobis pro hoc — 
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IL 661. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente dementia Impe- 
rator augustus. Si loca divino cultu mancipata nostrae auctoritatis potentia tueri- 
, mus et eis aliquod nostrae largitatis — 

662. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Karolus divina favente dementia impe- 
rator augustus. Si petitionibus fidelium nostrorum aurem nostrae serenitatis accom- 
modamus, procul dubio eos promptiores et efficatiores ad nostrum — 

663. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolfus divina favente dementia rex. 
Noverint omnes fideles nostri praesentes atque futuri, qualiter Ruodpertus venera- 
bilis presbiter noster per interventum Engilmari et Waldonis venerabilium episco- 
porum — 

664. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnulfus divina favente gratia rex. 
Si petitionibus procerum fideliumque nostrorum aures serenitatis nostrae aceommo- 
damusethis, qui ab infantia in servitio christianissimi avi nostri Hludowici et filio- 
rum ejus glo — 

666. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolfus divina favente gratia rex. Si 
famulorum Christi vel sacerdOtuni supplicationes, quas tarn pro ecclesiae sibimet 
commissae, quam sua utilitate nobis suggesserint, auribus nostris pie accommoda- 
inus et de terrenis profectibus — 

667. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolfus divina favente gratia rex. 
Noverit ornnium fidelium nostrorum — 

670. In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolfus divina favente dementia rex. 
Noverint omnes fideles nostri, praesentes atque futuri, qualiter nos Alberico, Adal- 
perti tidelis nostri vassallo, in pago Turgouve — 

674. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolfus Dei auxiliante gratia rex. 
Comperiat cuiu-torum fidelium Christi generalitas, qualiter nos per interventum - 

675. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolfus divina favente dementia rex. 
Noverit omnium fidelium nostrorum, praesentium scilicet ac futurorura industria, 
qualiter nos quorumdam fidelium nostrorum — 

682. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolfus divina favente dementia rex. 

Notuni esse volumus omnibus sanctae Dei aecelesiae fidelibus nostrisque, prae- 

sentibus scilicet et futuris, qualiter — 
685. f Ordinante sancta et individua trinitate Arnolfus rex, ecclesiae catholicae filius 

et defensor. Cum dispositione superna in regnum patrum nostrorum, regum vide- 

licet atque imperatorum sublimati fuissemus, placuit nobis, ut omnibus regni nostri 

pro — 
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IL 687. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolfus divina favente gratia rex. Si 
loca divino cultu mancipata nostrae auctoritatis potentia tuemur et aliquod largi- 
tionis nostrae — 
688. In nomine Dei et domini nostri Jesu Christi. Arnolfus divina favente dementia rex Adal- 
berto, Perehtolto — 

694. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolfus divina favente dementia rex. 
Quecumque etiam juste et rationabiliter ad sancta loca peracta fuerint eonchambia, 
si ea nostro praecepto confirmare satagimus, Dei omnipotentis clementiam ob hoc 
super — 

695. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolfus divina favente dementia rex. 
Si pe(ti)tionibus procerum fideliumque nostrorum juste et rationabiliter postulantium 
aures serenitatis nostrae accommodamus, devotiores eos et fideliores in nostro — 

698. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolfus. divina dementia rex. Si loca 

Deo dicata nostro amplificamus juvamine et regio more munificentiae nostrae lar- 

gitione ditamus — 
706. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolfus divina favente dementia impe- 

rator augustus. Si servorum Dei petitionibus, quas pro ecclesiarum sibi comissa- 

rum utilitatibus nobis suggesserint, clementer annuimus, eos ad nostrum obsequium 

inclinamus et ae — 
708. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolfus divina favente dementia impe- 

rator augustus. Sciat igitur omnium fidelium nostrorum — 
716. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Arnolfus divina favente dementia irape- 

rator augustus. Si loca a Dei cultoribus nova institutione Domino dicata, immo 

competenti ornatu compta — 
720. In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente dementia rex. 

Si loca sanctorum nostrae ditioni subjecta statuere et corroborare necnon caritatiß 

vinculo adunare studeraus, magnum nos aeternae mer — 
724. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente dementia rex. 

Noverit omnium fidelium nostrorum, praesentium scilicet et futurorum industria, 

qualiter nos cum venerabili — 
726. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente dementia rex. 

Si fidelium nostrorum petitionibus, quas # pro ecclesiarum sibimet commissarum uti- 
litatibus nobis suggesserint, clementer annuimus ac pie prospicimus, id nobis et ad — 
730. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. 

Si fidelium nostrorum justis petitionibus sanisque consiliis assensum praebemus, id 

nobis et ad praesentarium — 
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IL 735. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente dementia rex, 
Si pro terrenarum reruni commodo benivolentiae nostrae munus exhibemus, dignum 
et jus tum est — 

740. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente dementia rex. 
Noverit omnium fidelium nostrorum, praesentium scilicet atque futurorum industria, 
qualiter nos cum venerabili viro — 

741. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente gratia rex. 
Si servorum Dei peticionibus dementer annuimus et petita usque ad effectum per- 
duxerimus — • 

755. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Hludowicus divina favente dementia rex. 
Quidquid ad loca sancta irapendiorum conferre curaverimus, Deum nobis pro hoc 
remuneratorem promereri confidimus. Et idcirco omnes fideles nostros, praesentes — 

765. f In nomine Dei a*etcrni Clmonradus divina favente dementia rex. Si justis fidelium 
nostrorum petitionibus assensum prcbemus, eosdem procul dubio devotiores nobis 
efficimus et regni a Deo nobis commissi gubernacula in melius augmentamus — 

767. In nomine sanctg et individug trinitatis Chuonradus divinae largitatis munere rex. Noverit 
omnium fidelium nostrorum, pr§sentium scilicet et futurorum , industria, quia vir venerabilis 
Salomon Constantiensis ecclesiae prosul et abbas monasterii sancti Galli per interventum 
Hathonis veneran- 

769. f In nomine sanctae et individuae trinitatis Chuonradus caelesti moderante Provi- 
dentia rex. Noverit fidelium nostrorum usquequaque degentium universitär — 
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Berichtigungen und Zusätze. 



Bevor ich eine Reihe von Einzelheiten anführe, welche sich bei Fortführung des Urkundenwerks als der Berichtigung 
bedüiftig gezeigt haben oder für welche sich erst im Laufe der Arbeit die Möglichkeit genauerer Bestimmung ergeben 
hat, ist es wohl meine, freilich nicht sehr angenehme Pflicht, die allgemeinen Angaben zu berichtigen, welche in der 
Einleitung zu dem Urkundenbuch über den Umfang, den es erhalten, und über die Art und Weise, wie es ausgeführt 
werden sollte, niedergelegt worden sind, und die Gründe anzugeben, warum die dort gegebenen Versprechungen zum Theil 
nicht gehalten werden konnten. Denn das Urkundenbuch schliesst für einmal mit diesem zweiten Theile ab. — Sodann 
werde ich mir auch erlauben, die wenigen Besprechungen, die sich über den ersten Band des Werkes überhaupt oder über 
einzelne Punkte desselben eingehender geäussert haben , mit einigen Worten zu berühren , um mich offen darüber zu äussern, 
was ich an den Aussetzungen, welche gemacht worden sind, als berechtigt anerkenne, was ich für unwesentlich halte, ob 
es so oder anders gemacht werde, und was ich als unrichtige Behauptung oder als unbillige Forderung zurückweisen zu 
dürfen glaube. Es sind mir drei solcher Besprechungen zu Gesichte gekommen : Diejenige des Hrn. Prof. G. Waitz in den 
Göttinger gelehrten Anzeigen, Jahrg. 1863, Stück 47, p. 1852 ff.; diejenige des Hrn. Prof. K. Pertz in der historischen 
Zeitschrift von Sybel , Jahrg. VI. 2. p. 423 ff. , und endlich die Bemerkungen des Hrn. Dr. H. Hahn über Childerichs in. 
Thronerhebung in den Forschungen zur deutschen Geschichte, Bd. IV. 1. p. 159 ff., ein Aufsatz, der es sich zur Aufgabe 
macht, eine Anmerkung zu Urk. I. 11 zu widerlegen, mit grösserem Eifer, als gerade nöthig gewesen wäre, und mit einer 
persönlichen Färbung, die bei wissenschaftlichen Besprechungen wohl besser vermieden würde. 

Dass das Urkundenbuch der Abtei St. Gallen nicht, wie die Einleitung in Aussicht stellte, bis zum Jahre 1250 fort- 
geführt werden kann, sondern schon beim Jahre 920 abbrechen muss, bedaure ich selbst am meisten. Die bedeutenden 
Kosten des Unternehmens haben aber diese Beschränkung desselben für einmal unumgänglich nothwendig gemacht. Es ist 
übrigens der Zeitpunkt von 920 ein so natürlicher Abschnitt für eine Urkundensammlung aus unserm Stiftsarchiv, dass schon 
früher dieses Jahr als Abschluss des Urkundenbuches in Betracht gezogen wurde und wohl als solcher aufgestellt 
worden wäre, wenn nicht ganz entschiedene Aussicht für Ausführung des erweiterten Planes vorgelegen hätte. Es ist 
nämlich ausserordentlich auffallend, wie mit dem Uebergange der Herrschaft auf das sächsische Haus die Schenkungen an 
das Kloster St. Gallen plötzlich abnehmen und mit der Zeit der Ottonen beinahe gänzlich aufhören. Die Ursachen dieser 
Erscheinung zu untersuchen , liegt hier nicht in unserer Aufgabe. Das darf aber ruhig gesagt werden , dass , mit Ausnahme 
der königlichen, kaiserlichen und der päpstlichen Documente, aus den Zeiten nach 920 nur noch Weniges vorhanden ist, 
was als seltene Rechts- und Cultur-Denkmale Anspruch auf allgemeines Interesse machen dürfte; dagegen steigt freilich 
der Werth der spätem Urkunden fortwihrend als Denkmale unserer speci eilen Landesgeschichte. Um sie für diese zu 
verwerthen , genügen indess sorgfältige Regesten ; und solche stehen uns ja in dem von Hrn. Dr. Hidber redigirten Schwei- 
zerischen Urkundenregister in sicherer Aussicht. ') — Die Proben St. Gallischer Urkundenschreiber, welche auf p. XVI der 



1) Zur Erläuterung und Entschuldigung des Umstandes, das« auf p. XIII der Einleitung dienes »Schweizerische Urkundenregister« unter 
dem Namen »eidgenössisches Urkundenrepertorium« aufgeführt worden ist, sei hier bemerkt, dass bei den Vorarbeiten fflr das Regestenwerk immer 
dieser letztere Titel vorausgesetzt wurde. — Die photographische Nachbildung Ton Urk. I. 15, welche Hr. Prof. Waitz (G3tt. gel. Anz. p. 1860) 
in dem Schweiz. Urkundenregister vermisst. sollte zuerst allen Exemplaren dieses Registers beigegeben werden; doch stelltees sich vor Ausgabe 
des ersten Heftes heraus, dass dieses Experiment zu theuer kommen würde. 
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Einleitung in Aussicht gestellt wurden, müssen leider auch des Kostenpunktes wegen unterbleiben. Man mag sich darüber 
mit dem Gedanken trösten, dass die Verbindung von Photographie mit Lithographie ohne Zweifel in kurzer Zeit es auch 
bei uns ermöglichen wird, solche Schriftproben mit geringen Kosten viel vollkommener wiederzugeben, als gegenwärtig noch 
durch blosse Lithographie, wie sie bei der ersten Probetafel angewandt wurde. Aufgegeben ist der Plan der Heransgabe 
einer Auswahl St. Gallischer Schriftproben deswegen noch nicht, wenn auch günstigere Verhältnisse zu dessen Verwirk- 
lichung abgewartet werden müssen. — Dass die von Goldast erhaltenen Formeln des Iso im Anhange unberücksichtigt blieben, 
(s. Note 7 der Einleitung) wird nach deren Veröffentlichung durch Roziere (Formules I. p. 283. 371. 449. 450 und 483) 
nicht mehr auffallen. 

Was nun die wenigen Ausstellungen betrifft, welche Hr. Prof. Waitz in seiner Anzeige von dem I. Theile des Urkunden- 
buchs besonders über einzelne Ungleichmässigkeiten der Behandlung und einzelne sachliche Bemerkungen und textliche 
Besserungen gemacht hat, so kann ich deren Richtigkeit nur mit Dank anerkennen und sie als Beitrage zur gänzlichen 
Bereinigung der mühevollen Arbeit betrachten. Auch sein Wink, die von mir selbst in Note 21 der Einleitung angezeigte 
Ungenauigkeit bei Wiedergabe mehrerer verlorenen Documente, denen statt des altern Goldastischen Textes der jüngere 
des Cod. Tad. zu Grunde gelegt wurde , nicht der Consequenz wegen fortzuführen , ist von mir in den spätem Bogen des 
II. Theiles befolgt worden. Hingegen konnte ich mich nicht wohl entschliessen , die römischen Zahlen lateinischer 
Urkunden mit deutschen zu vertauschen. So sehr ich die leichte Uebersichtlichkeit der letztern gegenüber den erstern 
anerkenne, scheint mir der Nachtheil der römischen Zahlen doch nicht so gross, um die Aufnahme so fremdartiger 
Zeichen zwischen dem lateinischen Texte zu rechtfertigen oder gar zu verlangen. Auch die Anwendung der grossen 
Anfangsbuchstaben bei den Namen der Monate und Wochentage ist mehr eine Frage des Geschmacks, als eine solche, 
die nach innern Gründen zu entscheiden wäre; denn wenn die einen dieser Namen allerdings mit gutem Grund als Eigen- 
namen behandelt werden dürfen, so ist Dies bei andern wieder nicht der Fall; verschieden wird man sie deswegen aber 
nicht behandeln wollen und sich eben für dieses oder jenes Verfahren entscheiden. Den Vorwurf, dass ich dem, besonders in der 
betreffenden Anmerkung von Urk. 15 ausgesprochenen Grundsatze: den Kalenderjahren im Ganzen vor den Regierangs- 
jahren den Vorzug zu geben, hie und da untreu werde, muss ich freilich hinnehmen. Doch bietet sich hier erwünschte 
Gelegenheit zu der Bemerkung, dass ich nach den Erfahrungen bei den chronologischen Ansätzen schon der Jahre 833 — 840, 
dann der weitern Documente aus den Zeiten der spätem Karolinger zu der vollständigsten Ueberzeugung gekommen bin, 
dass jener Grundsatz eine sehr geringe Geltung beanspruchen darf und dass im Allgemeinen die Kalenderdaten ganz 
ebenso unsicher sind, wie die Zahlen der Regierungsjahre. Die spätem Bogen des ersten Theiles und der zweite Theil 
liefern hiefür unzweifelhafte Beispiele genug, und wenn ich meine aus den St. Galler Urkunden geschöpfte schliessliche 
Ansicht über das Verhältniss von Kalenderdatum und Regierungsdatum in Privaturkunden sagen soll, so geht sie dahin: 
dass beide an sich gleich unzuverlässig sind und dass bei Widerstreit derselben hauptsachlich darauf abzustellen ist, ob 
nicht in den Docuinenten selbst Anhaltspunkte gefunden werden, die eine grössere Wahrscheinlichkeit für die eine oder 
andere Angabe ergeben. Ist Dies nicht der Fall, so mag man sich fragen, wo sich am ehesten ein Fehler einschleichen 
konnte, und darnach ändern und hiebei allfällig das Kalenderdatum einigermaassen bevorzugen, wenn die Möglichkeit der 
Verderbniss für beide Daten gleichsteht. 

Wenn ich zu der Besprechung übergehe, welche Hr. Prof. Pertz in Greifswalde dem ersten Theile des Urkunden- 
buches angedeihen Hess, so anerkenne ich zuerst mit Vergnügen die Billigkeit seiner Forderungen und seines Urtheils, die 
ihn dennoch durchaus nicht abgehalten hat, abweichende Meinungen offen zu äussern und wirkliche oder vermeintliche 
Irrthümer zu berichtigen. Doch kann ich die wenigsten seiner Aussetzungen gelten lassen und muss mir erlauben, meine 
Ansichten über dieselben ebenfalls ganz offen auseinanderzulegen , wobei ich gerade dem Gange seiner Arbeit folgen werde. 
Hr. Pertz bedauert zunächst, dass bei den Königs- und Kaiserurkunden unterlassen wurde, die verlängerte Schrift der 
ersten Zeile, sowie der Unterschriften, durch gesperrten Druck hervorzuheben und wenigstens das Ende der ersten Zeile des 
Textes durch einen horizontalen Strich oder eine andere in's Auge fallende Signatur zu bezeichnen. So sehr ich auch 
die Autorität von Namen, wie Böhmer und Pertz, anerkenne, die diese Forderung aufgestellt haben, welcher auch 
Sickel bei seinen gelegentlichen Abdrücken von solchen Urkunden nachgekommen ist, so muss ich doch gestehen, dass kh 
den Nutzen der Anwendung dieser gesperrten Schrift zur Beurtheilung der Aechtheit oder Unächtheit der Diplome doch 
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nicht recht einsehe. Es ist ja bekannt, dass auch entschieden anächte Documenta die verlängerte Schrift nachahmen und 
dass die Länge der ersten Zeile lediglich von der Grösse des Pergaments abhängt, welches bei Aufsetzung der Urkunde 
verwendet wurde. Die Anwendung der gesperrten Schrift überhebt daher keinen spätem Herausgeber und keinen Paläo- 
graphen der Einsicht in das Original selbst, und Diejenigen, welche hiezu keine Gelegenheit haben, bleiben nach, wie 
vor, von dem Urtheile des ersten Herausgebers abhängig. Es kömmt am Ende doch Alles darauf an, ob Dieser für seine 
Aufgabe befähigt sei. Ist er es, so genügt nach meinem Gefühle der einfache Abdruck ohne besondere Unterscheidung 
der verschiedenen Schrift; ist er es nicht, so genügt nur die Wiedergabe der paläographisch wichtigsten Theile der 
Urkunden durch Facsimile. Noch geringern wirklichen Nutzen, als die Auszeichnung der in verlängerten Buchstaben 
geschriebenen ersten Zeile durch gesperrten Druck und deren Abschluss durch einen horizontalen Strich oder eine andere 
Signatur , scheint mir die Auszeichnung der Unterschriftszeilen und die Darstellung des räumlichen Verhältnisses der beiden 
Unterschriftszeilen zu einander unmittelbar durch den Druck zu bringen. Es ist allerdings ganz schön, wenn da, 
wo das Format der Ausgabe es möglich macht, der Abdruck im Aeussern durch Anwendung verschiedener Schrift und leeren 
Raumes annähernd den Eindruck der Originalurkunden macht; da aber die Unterschriften ganz regelmässig bei jeder Königs- 
oder Kaiserurkunde in verlängerten Buchstaben geschrieben sind und der Abstand der Zeilen durchaus kein sicheres Kenn- 
zeichen zur Beurtheilung von Aechtheit und Unächtheit bietet, sondern wohl meistens vom Zufall abhängig ist, bedarf es doch 
gewiss für jeden Fachmann, den solche Fragen überhaupt interessiren, eigentlich Nichts weiter, als dass Abweichungen von 
der Regel angegeben werden. Um indess allen Wünschen möglichst entgegen zu kommen, habe ich in dem Anhange die Ein- 
gangszeilen der Königs- und Kaiserurkunden sämmtlich zusammengestellt, wodurch auch eine Uebersicht der Eingangs- 
formeln geboten wird , die für Manchen nicht ohne Interesse sein mag. Nach dem eben Gesagten wird es nicht auffallen, 
dass ich auch in der Behandlung der Recognitionszeichen und der Siegel keine Abänderungen eintreten Hess. Ich sah keine 
Notwendigkeit hieftir ein. Dagegen aber muss ich mich verwahren, als ob ich Chrismen und Monogramme absichtlich 
vernachlässigt hätte. Die Letztern sind überall regelmässig durch das (M) hinter der Unterschrift des Königs oder Kaisers 
bezeichnet. Auf die Erstem habe ich anfanglich allerdings nicht die erforderliche Aufmerksamkeit verwendet; doch ist die 
Mehrzahl der übersehenen Zeichen schon in den Berichtigungen und Zusätzen des ersten Theiles nachgetragen worden. 
Aehnlich verhält es sich mit den Nummern der Böhmer'schen Regesten. Von den drei Citaten, die übersehen wurden, 
sind zwei, für Urk. 263 und 344, in den Berichtigungen und Zusätzen des ersten Theiles nachgetragen; so dass nur noch 
das dritte, Böhmer n. 391, zu Urk. 312, in dem nachstehenden Verzeichnisse aufzuführen bleibt. Die Uebersehen sollen 
damit nicht entschuldigt, wohl aber der Vorwurf absichtlicher Nachlässigkeit femgehalten werden. Die Auflösung der tiro- 
nischen Noten konnte durch die Gefälligkeit von Hr. Prof. Sickel in Wien in diesem Anhange nachgeliefert werden , wofür 
ich meinem geehrten Freunde hier noch öffentlich meinen verbindlichen Dank ausspreche. — Ich hoffe doch, dass mit 
meinem Abdrucke der Königs- und Kaiserurkunden nebst den nachgetragenen Ergänzungen desselben weitaus den meisten 
Forschern Genüge geleistet worden ist. Wünschen einzelne Fachgelehrte noch Weiteres, so darf man sie wohl auf die 
bevorstehende Pertz'sche Ausgabe dieser Urkunden verweisen, wo nur königliche und kaiserliche Diplome in Behandlung 
kommen und daher an den Herausgeber vielleicht mit Recht etwas weitergehende Forderungen gestellt werden dürfen, als 
an den Herausgeber eines allgemeinen provincialen Urkundenbuches. 

Die bei Ausfüllung der Lücken von Urk. 205 vermisste Selbsttätigkeit will ich dahingestellt sein lassen , hingegen bei 
diesem Anlasse bemerken , dass es mir so wenig bei Urk. 205 , wie bei andern , durch starke Beschneidung verkürzten und 
nicht bloss durch einzelne Beschädigungen verstümmelten Urkunden darum zu thun war, von der Grösse der Lücken 
durch die Zahl der sie andeutenden Punkte einen anschaulichen Begriff zu geben. Es ist Das wieder ein Grundsatz, 
dessen Nothwendigkeit ich nicht einsehe; obschon ich auch hier wieder gerne zugebe, dass die Befolgung desselben 
sich für das Auge ganz gut macht. Durch die Bemerkung, dass »die bedeutenden Lücken daher rühren, dass das 
Pergament auf der linken Seite sehr stark beschnitten sei«, ist doch deutlich genug gesagt, dass die je fünf Punkte 
nicht die räumliche Grösse der Lücken andeuten sollen, wenn auch nicht bei den Berichtigungen und Zusätzen ausdrücklich 
auf die folgende Urkunde zur Ausfüllung derselben hingewiesen wäre. 

Was die Einwendung anbetrifft, dass an mehreren Stellen das geschwänzte »§« nicht aufgelöst sei, so scheint Hr. Pertz 
die Anmerkung 25 der Einleitung nicht beachtet zu haben, aus welcher er sofort ersehen hätte, dass das geschwänzte § 
Ton mir absichtlich durchgehends beibehalten worden ist. Auch die öfters wiederkehrende Schreibweise »Durgaouve« 
statt »Durgaowe«, wie Hr. Pertz will, darf der gewöhnlichen Wiedergabe des doppelten »u« mit »w« gegenüber nicht als 
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Ineonsequenz angeführt werden : denn nach meinem Dafürhalten findet sich in der Namensform »Durgaouve« kein doppeltes 
»u« mit der Geltung von »w« ; sondern das erste dieser »u« gehört doch wohl zu der zweiten Silbe des Wortes und ist der 
wirkliche Vokal »u« und das »aou< ist eine breitere Form des einfachen Diphthonges »ou« ; das zweite »u« aber ist ein 
wirkliches »v« , zur Verbindung der beiden Vocalsilben zwischen sie hineingeschoben , ganz wie bei den Namen »Eritgeuve. 
Albe- oder Alpegcuve etc.«, die doch schwerlich Jemand »Eritgewe, Albe- oder Alpegewe etc.« schreiben würde. — Pas 
von Hr. Pertz aufgeführte Verzeichniss von Irrthümem habe ich sorgfältig geprüft und für jede bestrittene Lesart das Ori- 
ginal wieder nachgesehen , und Folgendes ist das Ergebuiss dieser neuen Vergleichung : 

Urk. n. 22. (S. 26.) Zeile 4 des Textes ist entschieden numquam und nicht uoquam zu lesen: denn über dem »u« der 
ersten Silbe steht ganz genau dasselbe Abkürzungszeichen, wie über dem »a« der zweiten Silbe. — Die 
Berichtigungen » Gallone« und »per mercede« sind gegründet. Dagegen liest das Manuscript wieder ganz 
deutlich »dut« und »septima«. 

Urk. n. 65. (S. 64.) Die zuerst nicht angeführten Chrismen sind schon in den »Berichtigungen und Zusätzen« des ersten 
Theiles nachgetragen worden. Bei dem, was ich ebendaselbst über die Lesart »niitio et hominis« und über 
den Ausstellungsort bemerkt habe, bleibe ich nach wiederholter Prüfung durchaus stehen und bestreite 
gänzlich, dass sich ohne vorgefasste Meinung bei der erstem Stelle die Spuren eines ausradirten »dictW, bei der 
letztem irgend welche weitere Spuren von Buchstaben verfolgen lassen, als diejenigen, welche ich augegeben 
habe. Die richtige Lesart »mitio et hominis = honiines« ist überdies an sich besser, als die falsche »mitio 
dicti hominis«, vrgl. Waitz, Gott. gel. Anz. 1863. p. 1861. Ueber den Namen des Ausstellungsortes ist noch 
zu bemerken, dass, wenn die Ergänzung »Broc(ina)gad« angenommen wird, der bei Urk. 65 als »1« wieder- 
gegebene Zug als Stange des >d« zu betrachten ist und »regali« jedenfalls nicht auch ergänzt werden darf. 

Urk. n. 92. (S. 87.) Die zuerst nicht angeführten Chrismen sind ebenfalls schon in den »Berichtigungen und Zusätzen« 
des ersten Theiles nachgetragen. Das »erant« auf Z, 9 ist nach dem Manuscripte nicht in »erunt« zu ver- 
ändern, wenn es auch der Sinn verlangte; ebenso deutlich liest das Manuscript »poutitieibus« und nicht 
»ponteficibus«. — Die Bemerkung wegen des Recognitionszeichens und der tironischen Noten ist richtig. 
Ich gestehe offen , dass ich bei den Königs- und Kaiserurkunden erst allmälig auf alle diese Einzelheiten 
aufmerksam geworden bin und eine gauz bestimmte, gleichmässige Art der Bericht erstattung angenommen habe. 

Urk. n. 218. (S. 208.) Emigermaassen erstaunt hat mich die Forderuug, die Abkürzung »1HU« mit »Ihesue, statt mit 
»Jesu« aufzulösen, da es doch bekannt genug ist, dass das »H« ein griechisches Eta vorstellt und eben 
durch das &e« wiedergegeben wird. Hr. Pertz wird doch bei Auflösung der Abkürzung »XPO« die zwei ersten 
Buchstaben nicht durch ein lateinisches »X« und »P« wiedergeben, weil die ganz andere Laute repräsen- 
tirenden griechischen Majuskeln in der Form mit jenen lateinischen Majuskeln zusammenfallen. 
Wenn die Unwissenheit des spätem Mittelalters die Abkürzung 1HS zuweilen mit »Ihesus« aufgelöst bat 
so kann Das für uns doch kein Grund sein, diesen Fehler nachzuahmen oder ihn bei den Urkundensehreibern 
der königlichen Kanzlei \orauszusetzen, so lange die ausgeschriebene Form »Ihesus« nicht aus dieser Zeit 
nachgewiesen wird, was ziemlich schwer halten dürfte. Auf Zeile 7 sollte wohl »in quo« stehen, statt »in 
qua«; doch steht entschieden Letzteres; hierüber hätte allerdings in einer Anmerkung Aufklärung gegeben 
werden sollen. Die weitern Bemerkungen über diese Urkunde, das »successores ejus« auf Z. 12, »nostrts 
apices« auf Z. 18 und das fehlende Chrismon vor der Datumszeile betreffend, haben ihre volle Richtigkeit. 

Urk. n. 226. (S. 217.) Allen Grund haben die Berichtigungen »Altolti« statt »Atolfi», »Chluftaraon« statt »Chlufturnon* 
und die Bemerkungen über die Rasuren, auf denen die Worte »mansum Amalrici« und »Walberti», Z. 7 
und 4 v. u., stehen. Auch Das begreife ich, wie das auslautende »h« in »Heimbah« als »k« gelesen werden 
konnte: doch zeigt eine Vergleichung mit den übrigen »k« der Urkunde, dass entschieden »h« zu lesen ist. 
und auf Z. 11 ist noch viel deutlicher »Cheningun« geschrieben und nicht »Chenlgun«. 

Urk. n. 234. (S. 226.) ist wirklich zu Anfang des Textes ein Chrismon fälschlich angesetzt, vor der Datiruugszeile dagegen 
vergessen worden, und ist »rationalibus« Druckfehler für »rationabilibus« j auf S. 227, Z. 4 ist dagegen weder 
»audiat«, wie im Texte steht, noch zauderet, wie Hr. Pertz vermuthet. (wenn Das kein Druckfehler b 
lesen, sondern »audeat«. 
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Urk. n. 268. (S. 250.) Nach den Mittheilungen von Hr. Prof. Sickel enthält das Chrismon freilich einzelne tironische Zei- 
chen, wie überhaupt besonders das Zeichen für »amen« oft in den Chrismen vorkomme : doch falle es deswegen 
Niemandem ein, diese einzelnen Schnörkel wirklich als tironische Noten behandeln und auflösen zu wollen. 
Mit dem »sigillari« statt »sigillavi« hinter dem Recognitionszeichen hat es seine Richtigkeit. 

Urk. n. 312. (S. 289.) Z. 8 v. u. ist, dem Sinne ganz entsprechend, »perscrutatftm« zu lesen, wie deutlich im Originale steht. 

Urk. n. 344. (S. 318 u. f.) Die Lesart »elegendi« auf p. 319, Z. 9 v. u. ist richtig hergestellt worden; dagegen ist auf 
Z. 2 v.u. unbedingt »Franeia« beizubehalten; das »c« hat genau die gleiche Form, wie in dem Namen 
»Hludowicic. 

Urk. n. 357. (S. 331.) In wie fern die Bemerkung über das Datum dieser Urkunde begründet ist, kann ich nicht beur- 
theilen , weil ich Dronkes Cod. Dipl. Fuldensis nicht zur Hand habe. Die tironischen Noten des Recogni- 
tionszeichens sind nun von Hr. Prof. Sickel aufgelöst und zwar einigermaassen abweichend von Hr. Pertz. 

Damit habe ich die Aussetzungen des Hrn. Prof. Pertz ebenso offen besprochen , als er sie gemacht hat. Soweit durch 
dieselben Fehler oder Iirthümer beseitigt worden sind, verdanke ich ihm dieselben aufrichtig. 

Hr. Dr. Hahn widerlegt in seiner angeführten Abhandlung das Resultat über die Thronerhebung Childerichs, welches 
sich mir aus den Daten der St. Gallischen Urkunden aus jener Zeit ergeben hat. Ich bedaure zunächst , dass ich bei der 
Ausführung zu Urk. 11 nicht wiederholt habe, was bei Urk. 7 bemerkt wurde: dass die Untersuchung nur dahin gehen 
sollte, auf welche Zeit nach den St. Gallischen Documenten die Thronbesteigung Childerichs fallen müsste. Es konnte 
mir nie zu Sinn kommen, für das Resultat meiner Untersuchung unbedingte allgemeine Gültigkeit zu beanspruchen. 
Ich glaube mir auch deswegen »meine Arbeit in diesem Punkte nicht ein wenig zu leicht gemacht zu haben«, wie Hr. Hahn 
mit Ausrufungszeichen bemerkt; denn die Aufgabe des Herausgebers eines Urkundenbuchs der Abtei St. Gallen und des 
Bearbeiters von Jahrbüchern des fränkischen Reiches während der Jahre 741 — 752 ist nach meiner Ansicht eine sehr ver- 
schiedene. Ich habe daher nicht das geringste Bedenken, die Thronerhebung Childerichs in das Jahr 743 zu verlegen, 
wenn die Herren Oelsner und Hahn nach sorgfaltiger Benutzung des ganzen historischen Materials zu diesem Resultate 
gekommen sind: und es wäre mir nur angenehm gewesen, wenn mir dieses Resultat schon bei Bearbeitung des ersten 
Theiles meines Urkundenbuchs vorgelegen hätte. l ) Ich wäre dadurch zu der Erklärung veranlasst worden , dass die Daten 
der St. Gallischen Urkunden aus den Jahren 742 — 744 mit der durch die Herren Oelsner und Hahn festgestellten Chrono- 
logie des letzten Merovingers unvereinbar seien , aber keineswegs zu dem Einfall des Hrn. Hahn : in dem Datum von Urk. 10 
das »regnante Hiltrihho rege« in Kommata einzuschliessen und das »anno III« auf das »sub Carlomanno majoredomo« zu 
beziehen. Die Beurtheilung dieses Vorschlages überlasse ich ruhig allen Denen, die Urkunden zu lesen verstehen; sie 
werden gewiss nicht mit Hr. Hahn zu dem frohen Gefühle kommen, dass dadurch alle sonstigen Bedenken gehoben seien. *) 



f) Die Dissertation Oelsner«: »De Pippino rege Francorum quaestiones aliquot«, war mir allerdings aus Waitz, Verfassungsgeschichte, 
besonders aas der Anmerkung 4 auf p. 63, dem Namen nach bekannt ; dass ich aber nach diesem Namen keine chronologischen Ausführungen über 
Childerichs III. Thronerhebung darin vermuthete, wird mir kaum zum Vorwurf gemacht werden können. Hahns Jahrbucher erschienen gleich- 
zeitig mit dem ersten Theile des Urkundenbuchs und konnten daher damals noch nicht von mir benutzt werden. 

2) Ich sehe auch nicht ein, warum sich Hr. Hahn so viele Mühe gibt, das Verhältnis der Urk. 11 zu Urk. 12 zu untersuchen und die 
erste zu einem Entwürfe zu stempeln. Für den eigentlichen Gegenstand der Untersuchung kann Das doch sehr gleichgültig sein, da gerade in 
Urk. 11 das Datum nur unvollständig erhalten ist und nur insofern in Betracht kommt, als es offenbar nach Urk. 12 ergänzt werden darf. Ohne 
indess über die Frage zu entscheiden, ob Urk. 11 Entwurf sei, oder nicht, wird doch eine Vergieichung dieses Dokuments mit Urk. 42 Jedermann 
sofort überzeugen, dass eine Zusammenstellung dieser beiden Documente durchaus nicht am Platze ist, und dass bei Urk. 42 ganz andere Gründe 
vorhanden sind, dieses Schriftstück als Entwurf zu bezeichnen, als bei Urk. 11. Da sich endlich Hr. Hahn veranlasst fand, auf p. 163, Z. 20 etc., 
sehr nachdrücklich auf ein paar nicht genau zutreffende Zahlen- Verweisungen aufmerksam zu machen, als „Irrthümer, deren in den Berichtigun- 
gen keine Erwähnung geschehe", sehe ich mich genothigt, auf den letzten Satz der einleitenden Bemerkungen zu den »Berichtigungen und Zu- 
sätzen« des ersten Theile zu verweisen. Es helsst dort ausdrücklich; »Für durchgehende Berichtigung der nicht zutreffenden Verweisungen auf 
spätere Urkundennummern kann loh vorläufig nur auf die tabellarische Zusammenstellung am Ende des ganzen Werkes vertrösten. « Diese 
Zusammenstellung folgt unmittelbar am Ende der Berichtigungen und Zusätze zu diesem zweiten Theile. Auch sehe ich mich durch jene 
Bemerkung des Hrn. Hahn veranlasst, einige Fehler zu berichtigen, die sich in seinen kurzen Aufsatz eingeschlichen haben: p. 161 Z. 12 wäre zu 
lesen »Nuwberg« statt »\u*/borg«, Z. 13 »Kem/>raten« statt »Kenjraten«; p. 161 Z. 8 v. u ist hinter »Kloster« der Name desselben, »Schwarzach«, 
beizufügen vergessen worden; p. 165 Z. 5 steht »HiltriAoc statt »HiltriAAo« und Z. 6 »sub Carlomanno regen statt »majoredomo«. — Ich hatte dies 
Alles unerwähnt gelassen; denn ich bin wahrhaftig kein Freund von literarischen Streitigkeiten und von deren Fruchtlosigkeit und Schädlichkeit 
für die Wissenschaft sehr lebendig überzeugt. Allein nach dem Tone der Zurechtweisung, den Hr. Hahn angenommen hat, lag es doch zu nahe, 
mit dem von Ihm selbst so bequem dargebotenen Material den Kachweis zu führen, dass für ihn zu Annahme eines solchen Tones nicht gerade 
▼fei Grund vorhanden war. 
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Neben den Berichtigungen nnd Zusätzen, welche in den vorstehenden Auseinandersetzungen zur Sprache gekommen 
sind, habe ich noch folgende nachzutragen: 

I. Thell. 

p. X. Anm. 9. Der in dieser Anmerkung erwähnte Briefwechsel Blochs und Hauntingers mit Neugart Über die Heraus- 
gabe des Codex Traditionum ist während der Bearbeitung des zweiten Theils von Hrn. Stiftsarchivar v. Gonzen- 
bach aufgefunden und mir zu Diensten gestellt worden. Der Briefwechsel liegt im Stiftsarchiv; er ist indess 
nicht vollständig erhalten, und sein nicht sehr bedeutender Inhalt veranlasst mich zu keiner Abänderung oder 
Erweiterung meiner Darstellung. 

p. 4. lieber »Ahornineswanc« und »Gaulichesburia« s. die betreffende Anmerkung zu Urk. 659. 

p. 5. Das »Bettenweiler« ist möglicherweise auch im Oberamt Ravensburg zu suchen; vgl. Staun I. 300. 

p. 22. Der Ortsname »Wangas« erscheint wieder in Urk. 129 und ist dort auf »Wengi« gedeutet worden. Doch hat es 
mit Rücksicht auf die Formen » Wengiut und » Wengu« in Urk. 232. 295. 593. 597 etc. wohl mehr für sich , die 
Deutung »Oberwangen« auf beide Stellen auszudehnen, als umgekehrt. 

p. 26. Nach der ohne Zweifel richtigen Bemerkung von Hr. Prof. Sickel (St. Gallische Mittheilungen IV. p. 19, A) soll das 
»Sinum Pippino« keine eigentliche königliche Unterschrift bedeuten, sondern bloss so viel, als das sonst übliche 
»regnante Pippino«. 

p. 27. Das »Heidolviswilare« darf nach Urk. 601 und 635 unbedenklich auf »Heldswil« gedeutet werden. 

p. 38. »Vuanulfu« ist natürlich »Wanulfu« zu schreiben. 

p. 39. »Pramacunauia« ist nach den Urk. 132 und 133, besonders aber nach Urk. 225 eher auf »Braunau«, Kanton 
Thurgau, als Brenggau, Kanton Zürich, zu deuten. 

p. 121. Ueber das »Wangas« s. die Bemerkung zu p. 22. 

p. 128. Die Namen »Vatila« und »Vadalscalhi« sind »tatila« und »Uadalscalhi« zu schreiben. 

p. 168. Das in Note 3 erwähnte »Wilen« liegt in der Kirchgemeinde Wil, nicht Rickenbach. 

p. 189. »Albuinipara« auf Z. 5 von Urk. 199 ist »Aibvinipara« zu schreiben. 

p. 200. Die Urkunde St. Gallen I. 190, die der Urk. 210 zu Grunde liegt, ist möglicherweise doch Original. 

p. 204. Z. 15 lies »augustus« statt »Augustus«. 

p. 205. Z. 23 lies »Ludftwici« statt »Ludowici«. 

p. 207. In der ersten Anmerkung zu Urk. 217 ist zu lesen »p. 7—11«, statt »711« des Lib. Conf. 

p. 217. Das »Zezikon« von Urk. 217 (später auch Urk. 307 und 533) wird durch das von mir benutzte Orts-Lexikon des 
Kantons Thurgau jedenfalls irrthümlich in die Kirchgemeinde Egnach versetzt; er gehört nach Pupikofer in die 
Kirchgemeinde Affeltrangen. 

p. 219. Das Original von Urk. 228 ist endlich unter den Königs- und Kaiserurkunden in Kiste EE. 5. E. 23 zum Vor- 
schein gekommen. Die Abschrift des Wirtbg. Urkundenbuchs hat sich im Ganzen als sehr zuverlässig erwiesen. 
Es sind nur folgende Berichtigungen nachzutragen: Auf p. 220, Z. 16 ist hinter »Antimarchingun« ein »sitas« 
einzuschieben; Z. 11 v.u. lies »inponenda« ; Z. 2 v. u. ist der Druckfehler »conplacucrit« in »conplacuerit« zu 
berichtigen; p. 221 v. u. lies »untias«. — Der in Note b) erwähnte Zwischenraum möchte wohl 3—4, nicht bloss 
2—3 Worte fassen; doch ist deswegen an keine wirkliche Lücke zu denken. 

p. 241. Das »Praadurene« darf vielleicht mit dem »Padruys« zusammengestellt werden, das auf p. 151 n. 246 in Berg- 
manns »Beiträgen« erwähnt wird. 

p. 247. Z. 7 des Textes von Urk. 259 lies » Vinomna« statt »Vinnomna« . 

p. 251. Kaiser in der »Geschichte des Fürstenthums Liechtenstein« p. 40 deutet diesen Namen auf »Ruggel«, Landgericht 
Feldkirch (?), Kreis Vorarlberg , Kaiserthum Oesterreich. 

p. 262. In der geographischen Anmerkung zu Urk. 279 ist vergessen worden, »* Hofe, Oberamt Leutkirch, Kgrch. Wir- 
temberg« beizufügen. 

p. 275. Das »Ruadhereswilare« in Urk. 297 wird wohl mit grösserer Wahrscheinlichkeit auf »Ruetiswil« bei Uznach, ab 
auf Rüet8(ch)wil im Kanton Zürich gedeutet. 
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p. 310. Das »Pramunauwo« von Urk. 336 wird mit Rücksicht auf den Ausstellungsort Edliswil vielleicht besser auf 

»Brumenau« (in neuerer Zeit auch »Brunnenau«), Kirchgemeinde Wittenbach, Kanton St. Gallen, gedeutet, als 

= Praniacunauia auf Braunau, Kanton Thurgau. 
p. 314. Z. 12 des Textes lies »receperitis« statt »recperitis«. 
p. 320. Z. 5 v. u. lies »und nur die« etc. 

p. 326. In der geographischen Anmerkung füge hinter (Uznach) »Kanton St. Gallen« bei. 
p. 335. In der Anmerkung über die Schrift lies »Albrich« statt »Albrih«. 
p. 341. Z. 4 des Textes von Urk. 367 lies »de vitanda« statt »devitanda«. Zu dieser Urkunde vgl. übrigens Roziere: 

»Recueil general des Formules I. n. CCCXCVII. 
p. 351. Das von Pupikofer angeführte »E(h)stegen« findet sich in der Kirchgemeinde Erlen und passt so auch der Lage 

nach besser zur Erklärung des »Eskistec« , als Stegen , Kirchgemeinde Adorf- Wengi. — Bei dieser Urkunde sind 
, auch die geistlichen Zeugen aufzuführen vergessen worden; sie finden sich auf p. 6—11 des Lib. Conf. 
p. 352. Z. 2 des Textes von Urk. 377 lies »in« statt »im«. 

II. Theil. 

p. 24. Das »Uttinwilare« , welches durch den Namen des Grafen Gerold in den Zürichgau verwiesen wird, darf wohl 
ziemlich unbedenklich auf Oetwil, Kanton Zürich, gedeutet werden, da auch im Einsiedler Urbar dieser Ort unter 
dem Namen »Uttanwilere« aufgeführt ist; vgl. Meyer, Ortsnamen n. 1685. 

p. 36. Lies »Cod. Trad. 254 n. 433« statt »217«. — Das »Segavias« darf nach der Zwischenform »Sigaevis« bei Berg- 
mann, Beiträge p. 151 n. 241 mit voller Sicherheit auf »Gävis« oder »Gäfis (nicht »Göfis«) gedeutet werden. 

p. 46. Bei dem Datum von Urk. 427 füge als Ausstellungsort > Uz nach (Uzenried)« bei. 

p. 47. Lies »Cod. Trad. 248 n. 424« statt »434«. 

p. 54. Von Hr. Prof. Sickel werde ich darauf aufmerksam gemacht, dass Urk. 435 mit der vorhergehenden, an welche 
anschliessend ich sie gebe , Nichts zu thun habe , da in Urk. 434 von einer Gleichstellung St. Gallens mit andern 
Klöstern keine Rede sei; dagegen hange dieses Document dem Inhalte nach mit Urk. 569 zusammen und lasse 
es sich ganz gut denken, dass das Rundschreiben an den Grafen ergangen sei, ehe die in Urk. 569 ausdrücklich 
verliehene Gleichstellung mit Reichenau wirklich erfolgte; das Rundschreiben werde daher am Besten möglichst 
nahe zu Urk. 569 gerückt. — Später als 872 kann das Rundschreiben nicht angesetzt werden ; denn Abt Grimald 
ist bei Erlass desselben offenbar noch am Leben. Ein Graf Ato erscheint in den Gegenden der Baar in unsern 
Urkunden zum letzten Male aus dem Jahre 854 (s. Urk. 432) , Graf Odalrich dagegen kömmt noch bis zum 
Jahre 866 als Graf des Linzgau's vor (s. Urk. 517). Weitere chronologische Anhaltspunkte sind keine vorhanden. 
Die Möglichkeit, dass dieses Schreiben trotz seiner einfachen Form dennoch Original sei, bleibt nach Sickel, 
Beiträge II. 29 und I. 56 doch offen. — In dem Texte der Urkunde ist übrigens auf Z. 2 hinter »rex« ein Punkt 
zu setzen, auf Z. 7 das »exierit« in »exi(g)erit« zu berichtigen und auf Z.'9 »habere« in »habere« zu ver- 
wandein. 

p. 61. Z. 3 lies »sind von anderer Hand geschriebene« etc. statt »von einer andern Hand«; die Identität dieser Hand 
ist doch sehr zweifelhaft. 

p. 70. Setze zu der Ueberschrift »zu Busnaog und Wichrammeswllare«. 

p. 72. Letzte Zeile der geographischen Anmerkung lies »unter dem Datum des 24- Juni« , statt »21. Juni«. — In Bezug 
auf das Datum von Urk. 454 bemerkt mir Hr. Prof. Sickel , dass an eine Berücksichtigung des Todestages von 
Kaiser Ludwig durch die königliche Kanzlei in keinem Falle zu denken und dass es viel einfacher sei, mit ihm 
(Beiträge II. 17) in dem »XXVI« einen Schreibfehler zu sehen, als neben der Indictionsepoche, die Hadebert von 
seinem Vorgänger überkam, eine andere Epoche aufstellen zu wollen, welcher kein annehmbares historisches 
oder computistisches Moment zu Grunde liege. — Ich habe gegen diese Bemerkung Nichts einzuwenden. 

p. 76. Bei Angabe des Druckortes lies »Cod. Trad. 268 n. 461«, statt »462«. 

p. 81. Z. 10 des Textes von Urk. 461 lies »Engilramni« statt »Engjlranimmi«. 

p. 82. In der Ueberschrift von Urk. 465 lies »dem von Ihm« statt »von ihr«. 
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p. 87. Der Ausstellungsort »Erichinga« darf unbedenklich in »Langdorf« verändert werden. — Das Gleiche ist für den 

Ausstellungsort der folgenden Urkunde zu bemerken und die betreffende An merk an g dieser Urkunde nach der 

entsprechenden Anmerkung der vorhergehenden zu berichtigen, 
p. 88. Z. 3 lies »Taenikon« statt »Thaennikon«. 

p.. 93. In der Schlussformel der Urkunde lies »regio in« statt »regio. In«, 
p. 96. Ebenfalls. 

p. 102. In der Ueberschrift von Urk. 486 lies »seines Bruders Buebe«. 
p. 120. In der ersten Anmerkung zu Urk. 606 lies »oder den Cotebret« statt »Cotabret«. 
p. 131. In der chronologischen Anmerkung ist zu berichtigen, dass die zweite Urkunde Thiotkers, Urk. 544, auf die 

Epoche von 840 überhaupt und nicht »genau auf die Epoche vom 20. Juni 840« passt. 
p. 168. Z. 7 des Textes v. u. ist der Name »Abbiric« ohne Zweifel für »Albiric« verschrieben, 
p. 184. Die Verweisung auf Urk. 543 in der Anmerkung über die Documente des Schreibers Lantpert ist jedenfalls irrig, 

und ich kann nicht mehr ausfindig machen , auf was sie sich beziehen soll. Dagegen kann jetzt für die Schrift 

auf die betreffenden Anmerkungen von Urk. 595 und 671 verwiesen werden, 
p. 196. Anmerkung 8 lies »Geberlswil« statt »Geberswil«. 

p. 219. In der Ueberschrift von Urk. 609 ist beizufügen »zugesprochenen Besitz zu Eggatsweiler«. 
p. 220. Das Datum von Urk. 610 ist noch näher auf den »4. II. 18 oder 25. April« anzusetzen, 
p. 224. In der Ueberschrift von Urk. 615 lies »verleiht« statt »übertragt«, 
p. 231. Die Ueberschrift von Urk. 622 ist dahin zu verändern: »Abt Hartnet verleiht an tanze den ¥•§ ihai M 

St. Gallen übertragenen Besitz — Hofstatt gegen Zins.« 
p. 232. In der Ueberschrift und der geographischen Anmerkung von Urk. 623 lies »Rö(is« statt »Röttis«. 
p. 241. Das Datum von Urk. 634 fallt den 2. März 883, nicht 884; denn im Dec. 883 hat Hartmut die Abtei aufgegeben, 
p. 253. Das »Ivunekka« von Urk. 647 wird von Zellweger (Urkunden I. 25) als »Neuenegg« in der Kirchgemeinde Herisau 

erklärt mit Anführung der Zwischenform »Unegg« aus dem Jahre 1279. Man darf sich dieser Deutung wohl 

unbedenklich anschliessen. 
p. 264. Z. 11 des Textes lies »coactum« statt coatum. 
p. 267. Durch Dümmler (Jahrbücher des fränkischen Reichs II. 289) ist in neuester Zeit nachgewiesen worden , dass die 

Erhebung Arnolfs wahrscheinlich vor den 27. Nov. 887 fallt, wonach die Anmerkung über das Datum von 

Urk. 663 zu berichtigen ist. 
p. 273. In der Ueberschrift von Urk. 670 ist durch unbegreifliches Uebersehen »(Kurzen )Rickenbach« , statt (Langen-) 

Rickenbach geschrieben worden, 
p. 280. Die Ueberschrift von Urk. 679 ist dahin abzuändern: »Abt Salomon verleiht an Adalheln den von \km an 

St. Gallen übertragenen Besitz zu Buwil gegen Zins.« 
p. 284. Bei dieser Urkunde sind zwei Fehler schon auf p. 406, bei der Uebersicht der Eingänge der Königs- und Kaiser- 
urkunden verbessert worden: das »accclesiae« und »praesentibus sriliret« auf Z. 2. Dazu mag noch bemerkt 

werden, dass das »hactenus« auf Z. 6 ursprünglich doppelt gesetzt, das zweite Mal aber durchgestrichen ist. 
p. 286. Das Datum von Urk. 684 kann nur unter der Voraussetzung richtig sein, dass ihr Schreiber noch Nichts von 

der Vertreibung Abt Bernhai ds gewusst habe, was mit Rücksicht auf die Entfernung der in der Urkunde genannten 

Ortschaften vom Kloster St. Gallen und auf die unruhigen Zeiten sehr wohl möglich ist. 
p. 289. Dem Datum ist der Ausstellungsort »Frankfurt« beizusetzen, 
p. 292. In der Ueberschrift von Urk. 691 ist hinter »Dietlingen« noch »Bannholz« beizufügen. — Nach No. 19. 62. 63 etc. 

der Regesten des Klosters Feldbach scheint es ziemlich sicher, dass unter dem »Berenwanc« von Urk. 691 und 

dem »Bernang« der Regesten das jetzige »Berlingen« am Untersee zu verstehen sei. 
p. 294. Das »Puachun« in Urk. 692 wird wohl besser auf »Buchen« bei Neukirch , als auf »Hagenbuch« gedeutet, 
p. 302 und 303. Die Urkunden 700 und 701 sind zu vertauschen und bei der letztern das Datum mit »September 29« 

zu ergänzen, 
p. 304. In der Ueberschrift von Urk. 702 ergänze »seinen ererbten Besitz«. 
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p. 310. Z. 3 ist das sinnlose »Roneale in dem« zu verändern in »Roneale und dem«. 

In der Ueberschrift von Urk. 708 habe ich »mansus« durch »Hof« wiedergegeben, statt durch »Hofstatt«, nach 
der ursprünglichen Bedeutung des Wortes, s. Waitz (altdeutsche Hufe p. 12); ebenso auf 

p. 313 in der Ueberschrift zu Urk. 712, und auf 

p. 326 in der Ueberschrift von Urk. 724; sachlich liegt darin eigentlich keine Unrichtigkeit. 

p. 327. Die Ueberschrift von Urk. 725 ist dahin zu ändern : » Walthere schenkt an Abt Salonion seinen Besitz zu Helfens- 
wil und erhält dagegen ebensoviel zu Wattwil.« 

p. 337. Zusatz zu Urk. 734: Noch im Jahre 1493 erhob der Abt von St. Gallen Ansprüche an den Herzog von Mailand 
»von einer vermeinten Abtye wegen, so by Aronen gelegen und vor alten Zyten durch einen küng von Lam- 
parten, genannt Beringer, dem Gotzhus St. Gallen vergäbet sin soll.« Der Herzog schrieb an die Eidgenossen 
und an den Abt, »ihn wundere, wie man dergleichen verlegene, ausser Menschengedenken liegende Dinge her- 
vorziehen könne. Wenn der Abt an Jemanden der Seinigen Ansprachen zu haben vermeine und selbe vor ihm 
rechtfertigen oder, weil es eine Pfründe betreffe, vor den heiligen Stuhl zu Rom ziehen wolle, so habe er Nichts 
dagegen. Hierauf haben die Eidgenossen dem Abt verdeutet, sich mit diesem Rechtbieten zu begnügen, auch 
die Seinen nicht dem Bischof von Chur zulaufen zu lassen , der mit der Herrschaft Mailand in Feindschaft stehe ; 
denn die Eidgenossen wollen um derlei Sachen keinen Krieg führen.« (Amtliche Sammlung der Eidg. Abschiede. 
Band 3. Abtheil. 1. Seite 441.) — Der Abt scheint Ansprachen wiederholt zu haben. (Ibidem S. 475.) 

p. 350. Zu Urk. 747 muss ich bemerken, dass Elolf sich bei derselben als »Subdiaconus« unterschreibt, während er 
schon in Urk. 742 »Diaconus« ist, ein Umstand, der die Urk. 747 offenbar vor den 14. Februar 905 verweist, 
wodurch die Angaben ihres Datums noch unvereinbarer werden. 

Urk. 748 ist in neuester Zeit auch in dem Jahrbuch des histor. Vereins des Kantons Glarus, Heft I, abge- 
druckt worden, und zwar nach Ildefons Fuchs (Egidius Tschudi's Leben und Schriften, Beil. I.), doch mit Abän- 
derung des Namens »Johann« in »Johan« und mit falscher Indiction, »VIII« statt »VHII«. Fuchs hat die 
Originalurkunde noch auf Greplang eingesehen, seinen Text aber ohne Zweifel aus Guillimann (De reb. Helv. 
lib. IL c. 11. p. 239) entnommen; s. 1. c. p. 10. Notem). Dabei ist es nicht wenig auffallend, dass sein Text von 
dem Guillimann'schen, den er als »ganz acht« bezeichnet, mehr abweicht, als derjenige Goldasts, der von Fuchs 
»sehr mangelhaft« genannt wird. Es ist möglich, dass die Senkenbergische Ausgabe Goldasts, die Fuchs citirt, 
dieses Diplom sehr mangelhaft gibt; der Text der Ausgabe von 1606 steht dagegen dem Guillimann'schen näher, 
als derjenige von Fuchs, und ist ohne Zweifel besser. Dem Originale am nächsten steht jedenfalls Guillimann's 
Text; ich gebe daher seine wenigen Abweichungen: Z. 1 von Urk. 748 liest er (wohl unrichtig) »Hludovicus« ; 
Z. 4 »eleomosinam« ; Z. 9 »et ut istius ingenuitatis« ; Z. 11 »recognovit«. — Die Bemerkungen von Fuchs (1. c.) 
machen es doch ziemlich unwahrscheinlich, dass der Text von Goldast auf einem verschleppten St Galler Ori- 
ginale beruhe. Das Document gehört daher eigentlich kaum in ein St. Gallisches Urkundenbuch. 

p. 354. Z. 12 des Textes von Urk. 752 darf der Name »Winihhere« nach den in gleicher Reihenfolge aufmarschirenden 
Zeugen von Urk. 751 unbedenklich in »Winidhere« verbessert werden. 

p. 358. Zu der Unterschrift von Urk. 756 ist zu bemerken , dass Thioto sich in Urk. 750 schon »presbyter« unterschrieben 
hat, so dass also offenbar die letztere Urkunde nach der erstem geschrieben worden ist und das Regierungs- 
datum in Urk. 756 den Vorzug vor dem Kalenderdatum zu verdienen scheint. 

p. 392. In der Ueberschrift von Urk. 14 lies »Ebringen«. 
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Vergleichende Tabelle der Urkuiidennumniern 

und 

Uebersicht über die Chrismen und Subscriptionszeichen der Privaturkunden. 



Veranlassung und Zweck der vergleichenden Tabelle über die Urkundennummern ist in Kote 22 der Einleitung fp. XIY) 
erw&hllt worden. Für Paläograplien von Fach mag eine Uebersicht der Chrismen und Subscriptionszeichen der Privaturkunden 
und der Chrismen, Recognitionszeichen und tironischen Noten der Königs- und Kaiserurkunden von einigem Interesse und 
Nutzen sein, besonders für den Fall, dass sie in St. Gallen selbst Untersuchungen vornehmen möchten. Mit dem Namen 
»Chrismon« bezeichne ich bei Privaturkunden dasjenige Zeichen, welches sehr oft, am meisten in Kreuzesform, vor Beginn 
des Textes steht, mit dem Namen »Subscriptionszeichen« die Schnörkel , welche neben oder in den Worten »scripsi et sub- 
scripsi* stehen oder in welche diese Worte ganz oder theil weise aufgelöst sind. Das erste Zeichen entspricht offenbar dem 
Chrisnion der Königs- und Kaiserurkunden , das zweite dem Recognitionszeichen derselben ; beide arten in sinnlose Schnörkel 
und Figuren aus. — Die in Note 22 der Einleitung erwähnte neue Vertheilung der Königs- und Kaiserurkunden in dem 
St. Gallischen Stiftsarchive ist in der Weise durchgeführt worden, dass die Diplome Karls des Grossen und Ludwigs des 
Frommen sämmtlich in Kiste EE. 5, diejenigen Ludwigs des Deutseben in Kiste FF. 1, diejenigen Karls HL (des Dicken) 
und Arnolfs in Kiste FF. 2 und diejenigen Ludwigs des Kindes und Konrads I. in Kiste FF. 3 untergebracht sind. 
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Personen-Register. 



In dem folgenden Register wird bei sämmtlichen Namen, die in mehrfachen Formen vorkommen, die älteste Form 
als Grundlage betrachtet und bei derselben auf alle abgeleiteten Formen des Namen verwiesen, bei den abgeleiteten 
Formen aber nur auf diese eine, älteste Form. Im Allgemeinen habe ich mich dabei an das »Altdeutsche Namenbuch 
von Förstemann« gehalten , ohne deswegen für die Richtigkeit aller seiner Ableitungen einstehen zu wollen oder zu können, 
da mir ein hinreichend sicheres Urtheil in solchen etymologischen Fragen abgeht. — Die Abkürzungen, durch welche die 
Eigenschaft angedeutet wird, in der die Personen in den Urkunden auftreten, erklären sich von selbst. — Die Zahlen 
bezeichnen die Seitenzahlen (nicht Urkundennummern). 



Aadalswinda 1.63. — s. Adalswind-. 

Aarolf test. II. 28.— s. Arolf. 

Aarpert II. 24. — s. Haripert. 

Aato test. I. 55. — s. Atto. 

Aba manc. I. HO. - II. 254. 255. 

A b a r h i 1 d a II. 15— s. Abirhilt, Abirilt. 

Abbiric test. II. 168. 

Abbo test. 1.29.100. 11.381.— s r Abo. 

Abirhilt I. 823.— s. Abarhild-. 

Abirilt II. 90.— s. Abarhild-. 

Abo test. 1. 107. 219. 235. 240. 256. 294. 

cust. test. - presb. script. II. 330. 

diac. - 399. — s. Abbo. 
Abraam mai. - test. II. 116. — s. Ha- 

braam, Habraharn, Habram. 
Acco test. 1.5. — s.Ahico(?), Eccho, 

Ecco, Echo, Ecko, Eggo, Ekcbo. 
Achilmunt col. I. 77. 
Achiolfu* test. I. 247. — s. Achulf-. 
Achulfu* test. 1. 270. — s. Achiolf- 
Ackiolt test. I. 56. 
Aczo test. II. 316. — s. Azzo. 
A d a I test. 1. 136. 325. II. 17. 48. adv. 49. 

-86. test. 348. 349. 363. — s. Adalo. 
Adal.... test. I. 149. 
Adala II. 194. manc. 223. 
Adalarfus serv. I. 77. manc. 114. — 

— s. Adalher-. 
Adala rtu« com. 1.48.— s.Adalhart-. 
Adal bald test. 1.159. — s. Adalbold, 
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Adalbern test. II. 163. 164. 
Adalbero test. II. 46. 66. 350. com. 

361. test. 394. — s. Adalpero. 
Adalbertuj test. I. 60. 61. -76. 98. 

test. 82. 102. 113. don. 115. 116. 

adv. 132. test. 145. 149. 190. 196. 

197. 199. com. 219. lest 293.305.309. 

don. 312. test. 313. 324. com. 331. 

test. 833. 339. don. 340. com. 345. 

test. II. 8. 10. - test. 14. 23. - 73. 

74. com. 87. 89. 94. 97. 99. 109. 110. 

112. 113. 115. com. don. 119. com. 

123. 125. 127. 128. 129. - adv. 132. 



- com. 182. 134. 135. script. 145. 
com. 146. 149. 150. 153. 154. 158. 

- test. 159. com. 160. 161. 162. 
-175. com. 181. 184. 185. test. 188. 
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253. 260. 262. 263. 269. 274. 275. 
281. test. 282. com. 288. 290. 291. 
292. 293. 295. 300. 302. 304. 306. 
312-cam. test. -com. 314. com. 815. 
-test. 316. com. 319. test. 325. 327. 
com. 330. 332. 335. 340. 341. test. 
342. com. 343. 346. 347. 348. 349. 
350. 352. 353. 356. 359. 360. 361. 
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test. 324. II. 23. 80. - 177. 254. 255. 

test. 298. com. 304. 305. 313. test. 

315. com. 318.-328. don.- test 383. 

— s. Adalcoz. 
Adalhardu* com. I. 72. lect. script. 

129. test. 182. 190.— s.Adalhart-, 

Hadalhart. 
A dal ha r tu* com. 1.41.63. manc. 133. 

test. 174. 176. don. 194. test. 210. 

don. 241. 242. 265. 285. don. 292. 

293. - 328. test. 843. don. II. 6 85. 

86. test. 97. 255. subdiac. test. 300. 

test. 352. 353. 854. 363.— sMdal- 

hard-. 
Adal he Im test. 1.80.354. 11.37.64. 

com. 77. 78. test. 79. com. -test. 80. 

com. 81. 83. 84. 85. SQ. test. 92. 

102. 104. 115. lev. don. 124. 125. 

126. test. 163. 164. 170. 229. 242. 

246. 251. don. 280. test. 281. 303. 

321. 323. 348. 349. 387. — s. Adel- 
helm-. 
Adalhere 11.74. test. 377. — s. Adal- 
her-. 
Adalheru* man. 1.98. — s. Adalar-, 

Adalhere. 
Adalhilto cas. I. 88. anc. II. 260. 
Adal ho test. 1.210. 304. 341. 349. II. 9. 

45. 64. 80. 293. 300. 314. 343. 350. 

371. 375. — s. Adalhoh. 
Adalhoh test. I. 350. 11.394. 

s. Adalho. 
Adalhram don. 1.182. — s. Adalram-. 
A d a 1 h u g e test. II. 192. — s. Adalhugi. 
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A d a I h u g i test. II. 106. — s. Adalhuge. 

Adaline test. II. 102. 

Adalker test. 1.153.351. (Jon. II. 159. 

160. — s. Adalghar. 
Adalleip don. II. 167. 
Adalleodtu diac. I. 319. — s. Edil- 

leoz, Edillioz, Edilloz. 
Adalmanmu test. 1.32. 101. HO. don. 

150. 151. 224. 225. test. 259. 317. 

Script. 347. 348. test. II. 7. don. 33. 

presb. script. 35. sac. 37. test. 247. 

— s. Alman. 
Adalmar I. 217. 
Adalmuat manc. 1.337. 
Alalmunt manc. II. 186. 
Adaine test. 1. 132. — s. Adaini. 
Adaini manc. I. 135. 11.34. — 

A'dal'not lest. 11.81. 143. 144. 
Adalo test. I. 282. 342. 354. II. 14. 17. 

112. 135. 137. 160. 198. 249. 278. 

343. 401.— s. Adal. 
Adaloldtu don. I. 121. — s. Adalolt-. 
Adalolftu test. I. 38. 266. II. 21. 

gust. 393. — s. Adalulf-. 
Adalolttu I. 124. advoc. II. 10. 11. 

subdiac. script. 73. test. 282. presb. 

test. 299. — s. Adalold-. 
A d a 1 o n c test. II. 191 . — s. Adalung-. 
Adalpero ep. II. 318. 328. 345. 356. 

357. — s. Adalbero. 
A da Iperttu test. 1.205. 309. 321. 11.76. 

77.81.90. com. 111. 121. 122. 137. 

143. 144. 152. - test. 194. 198. 

com. 238. 241. 242. 243. 263. 272. 

273. 284. com. 317. 318. 321. 354. 

356. 388. — s.Adalbreht. 
Adalpirin don. II. 120. 
Adalpolt test. 11.74.— s. Adalbald. 
Adalpreht test. I. 182. II. 10. 180. 

214. - 328. test. 394.— s.Adalbreht. 
Adalpret test. 1.201.285. II. 19. 31. 

32. 48. don.-test. 49.-57. test.II.83. 

86. 108. 121. 122. 170. 178.-com.237. 

test. 241. 247. 249. 252. 272. 294. 

presb. test. 299. test. 303. 321. 324. 

331. 364. - s. Adalbreht. 
Adalprihc don. II. 81. 
Ad alramnui 1.123. manc. 147. don. 182. 

test. 231. 235. 240. 256. don. 281. 

285. - test. 308. 809. 324. 336. II. 1. 

64. 80. 112. 122. 129. 132. 149. 150. 

181. 202. 221. 228. 234. 242. 244. 

252. 253. 262. 281. 292. 302. 334. 

335. 342. 350. 352. 353. 354. 360. 

863. 365. 372. 373. 376. 389. — 

s. Adalhram. 
Adalrat test. I. 286. 
Adal rieh tu presb. script. 66. 68. 

presb. test. 83. 86. -test. 205. 261. 

presb. don. II. 14. test. 275. — 

s. Adalric-. 
Adalrictu manc. I. 75. com. HO. 

presb. test. 143. — s. Adalrich-, 

Adalrih, Adalrihc-, Addalrih-. 



Adalrih presb. test. I. 89. test. 106. 

267. 286. 341. II. 20. — s. Adalric-. 
Adalrihctu com. 1. 155. — s.Adalric-. 
Adal sind manc. II. 75.-390. cens.398. 

s. Adalswind-. 
Adalswinda 1. 140. - s. Aadalswinda. 

Adalsind. 
Adalulftu test. 1. 105. — s. Adalolf. 
Adalunc test. I. 174. 273. II. 194.— 

s. Adalung-. 
Adalungtu test. I. 56. II. 227. 228.— 

s. Aaalonc, Adalunc. 
Adaluni test. I. 86. don. 173. 174. 
Adalvrid test. II. 82. — s. Adalfrid. 
Adalwart test. I. 351. II. 47. 864. 
Adal wie tu test. II. 79. 102. adv. 174. 

192. — s. Adalwich-. 
Adal wich tu II. 86. test. 87. 104. 387. 

— s. Adalwic-. 
Adalwintu manc. I. 140. test. II. 255. 
Adam presb. script. 1. 112. 134. II. 191. 

test. 353. 354. 
Adamar don. II. 9. 76. 
Addalrih hu« manc. I. 178. 

s. Adalric-. 
Adelberttu com. II. 200. — s. Adal- 
breht. 
Adel hei mu* diac. -com. II.70. diac. 

et capp. 71. — s. Adalhelm. 
Ademna manc. I. 200. 
Adta manc. I. 65. 67. — s. Atta. 
Adtha I. 195. — s. Atta. 
Adulpert test. 1.174.— s.Adalbreht. 
Aegino presb. test. I. 89. — s. Agino. 
Aehso test. I. 54. — s. Ehso. 
Agde manc. I. 65. 
Aghine presb. test. I. 63. — s. Agino. 
Aghino presb. test. 1.77. — s. Agino. 
Agihardtu test.1. 109.— s.Ecchiard-, 

Ecchihart, Eghiart, Egihart, Eikae- 

hart, Ekehart, Ekhart, Ekihart, Ek- 

kehart. Ekkihart, Hecchihart. 
Agilintu II. 393. 
Agiua II. 285. 
Agino test. I. 34. presb. test. 86. 

ep. 102. 103. 105. 115. 126. 128. 

133. 137. 143. 145. 153. 161. 162. 

166. 167. test. 174. 176. ep. 183. 

test. II. 22. — s. Aegino, Aghine, 

Aghino, Agin-, Echino, Eghino, 

Egino, Ekino, Hagino. 
Agintu test. I. 119. — s. Agino. 
Agisalfredh test. 1.174. s. Gisalfrid. 
Agustaldtu test. 1. 24. — s. Hagastolt. 
Agustus test. I. 71. 328. 
Agylolftu don. 1.77.78. — s.Ahciulf, 

Egilolf, Ekilolf, Hegilolf. 
Aha lag de manc. I. 65. 
Ahciulftu test. I. 228. — s. Agylolf. 
Ahico manc. 1.65. — s. Acco. 
Aigant test. I. 116. 
'Aimeric test. I. 271. 
A i mo test. 1.17.- don. 80.104. test. 228. 

don. 240. test. 243. 244. 255. 273. — 

s. Haimo. 
Airictu com. I. 6. 



Akibert test. I. 100. 

Alahichtu test. I. 20. — s. Alawic. 

Alahker test. II. 160. — s. Alaker. 

Alaholftu don. I. 77. 

Alahwih test. I. 205. — s. Alawic. 

Alaichtu tes. I. 127. — s. Alawic. 

Alaker test. II. 861. — s. Alahker. 

Alaman test. I. 68. 

Alanitu vend. II. 884. — s. Aloin. 

Alanzo test. I. 280. 

Alawic- test. I. 171. 843. II. 5. 8. 

119. 897. — s. Alahich-, Alahwih, 

Alaich-, Alawich. 
Alawich test. II. 358. 
Alba manc. I. 116. 
Albarictu cellar. test. 162. don. 395. 

— s. Albarich, Albarih, Albarüh, 
Alberic-, Alberich, Alberih, Albi- 
rich, Albirih, Albirihc, Albrich, 
Albric-, Albrih, Albrihc. 

Albarich com. n. 19. 60. 63. 106.— 

s Albaric— 
Albarih script. 1. 335. II. 13. test. 166. 

— s. Albaric-. 

Albarüh test. II. 9. — s. Albaric-. 
Albchis test. I. 154. 
Albcoz test. II. 352. 873. 376. 

s. Albgoz. 
Albeni II. 390.— s. Albini. 
Alberictu test. I. 238. 344. presb. 356. 

com. II. 102. test. 151. celler. test. 

174. 181. 190. praep. test. 192. dec. 

test. 251. vass. 273. dec. test. 869. 

372. — s. Albaric-. 
Alberich test. 230. -355. vass. 11.273. 

dec. test. 274. sacr. test. 314. praep. 

test. 361. dec. test. 365. — s. Al- 
baric-. 
Alberih test. 256. II. 33.— s. Albaric-, 
Albewin test. I. 259. — s. Albowin. 
Albgertu test. I. 46. 312. — s. Alb- 

Ker, Alpkar-, Alpker. 
Albgoz test. 11.360.365. — s. Albcoz, 

Alpcoz. 
A 1 b h a r i tu test. 1. 222. 235. - 253. 256. 

— s.Albheri, Alpari-,AIpere,Alperi, 
Alphari-, Alphere, Alpheri. 

Albheri test. 1. 110. 181. — s.AIbhari. 
Albini 1.188. test. 221. 321. s. Albeni. 
AI bi rieh test. 11.87.— s. Albaric-. 
Albirih test. I. 265. II. 119. 132. — 

s. Albaric-. 
Albirihc test. II. 111. — s. Albaric-. 
Alb k er test. I. 118. manc. IL 186. 

test. 861. 375. — s. Albger. 
Albointu script. 1.86. com. II. 5. 897. 

— s. Albowin. 
Albolt test. II. 16. 

Alboni test. II. 394. — s. Albuni. 
Albowin don. I. 200. — s. Albewin, 

Alboin-, Albuwin, Albvin— . 
Albrich test. 1.15. com. II. 48. script. 

57. com. 155. test. 221. 229. 250. 

test. 298. presb. test. 299. test. 300. 

Eort. test. 325. don. 369. — s. Al- 
ane-, 
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AlbrictM com. test. II. 47. com. 104. 
119. cellar.test. 144.-145. cellar. 
test. 156. 170. 171. praep.test. 188. 
dec. test. 253. 254. 363. com. 387. 

— s. Albaric-, 

Albrih test. 245. Script. IL 30. 31. 

subdiac. Script. 32. 36. Script. 48. 

subdiac. script. 49. Script. 50. ypo- 

diac. script. 66. diac. Script. i07. 

108.115.120.122. presb.script. 187. 

188. praep. script. 206. diac. script. 

253. sacrat. test. 281. presb. test. 

299. — s. Albaric-. 
Albrihc test. II. 245. — s. Albaric-. 
Albuni test. I. 44. 173. — s. Alboni. 
Albuwintu cler. script. 1.53. don.200. 

— s. Albowin. 

AlbvintM trib. 1.43. test. II. 116. — 

s. Albowin. 
Alcoinu« (?) test. I. 94. 
Aldabret test. IL 161.— s.Altabreht. 
A Idarat I. 293. — s. Altarat, Alterat-, 

Altrat, Haldarat. 
A 1 d e g u n d don. I. 296. — s. Altagund. 
Aid ernannt*« mon. test. I. 103. — 

s. Aldman. 
AI de ramm** empt. 11.22.— s. Altram. 
Aldini hom. I. 8. — s. Altine, Altini. 
Aldman test. 1.262.263. 264.— s.Al- 

deman, Altman. 
Aldo test. I. 71. — s. Alto. 
Aldoinu* test. I. 59. — s. Altoin. 
A 1 d u 1 f us test. IL 284. 285. — s. Altolf, 

Altolff. 
Alexander scab. 1.177. sanct. 11.203. 

sanct. mart. 259. sanct. 306. 
Alfrid test. 1.302.331. IL 102. 247.— 

s. Adalfrid. 
Ali test. IL 111. 
Allidulfu« serv. I. 5. 
Alloniu« test. I. 246. — s. Aloin-. 
AI man test. IL 11. — s. Adalman. 
Alodoes don. I. 16. 
Aloin tu don. 1.3.5.262.— s.Alloni-, 

Aloni-. 
Alonitii don. I. 238. test. 248. 255. 

vend. - test. IL 384. 385. 386. — 

s. Aloin-. 
A 1 p a r i us test. I. 24. — s. Albhari-. 
Alpcoz IL 144. — s. Albgoz. 
Alpere IL 321.— s. Albhari-. 
A lperi test. II. 42. — s. Albhari-. 
Alpger test. II. 7. — s. Albger-. 
Alphariui test. 1.211. adv. II. 28. 79. 

80. 81. 87. 126. 128. 129. 148. 149. 

— s. Albhari-. 

Alphartu« subdiac. script. 1.282.- 

script. 285. 289. diac. script. 311. 

script. 336. 322. 323. 326. 
Alphere test. I. 335. IL 57. don. 111. 

112. test. 131. — s. Albhari-. 
Alpheri test. 1.107.202.-224. test.277. 

285. 294. 309. 310. 325. 342. 346. 

IL 1. 10. 14. adv. 28. test. 36. 38. 

45. 64. 78. 86. 87. — s. Albhari. 
Alpkariui com. 1. 306. — s. Albger-. 



Alpker test. I. 179. 810. IL 113. 114. 
250. 382. — s. Albger-. 

Alta test. I. 187. 

Altabert test. I. 173. don. 207. — 
s. Altabreht. 

Alta b r eh t test. II. 153. — s. Aldabret, 
Altabert, Altabret, Altapret, Altbert. 
Altebret. 

Altabret test. IL 153. 205. — s. Alta- 
breht. 

Altagund II. 55. — s. Aldegund, Alte- 
gund. 

Altapret test. 346. — s. Altabreht. 

Altarat test. 1.292. don. 293. adv.317. 

— s. Aldarat. 

Altarichu* presb. script. I. 280. 
test. II. 169. — s. Altarih, Alterich. 
Alterih, Altirich. Altirih, Altrich, 
Altrih. 

Altarih test. I. 163. — s. Altaricb. 

Altberti« test. I. 48.— s. Altabreht. 

Altebret test. II. 37. 123. 124. 160.— 
s. Altabreht. 

A 1 1 e g u n d don. I. 296. — s. Altagund. 

Alteratui test. 1.145. 11.367. — s. Al- 
darat. 

Alte rieh test. 1.331. II. 274. 293. 295. 
304. — s. Altarich-. 

Alterih test. IL 347. — s. Altarich-. 

Altilo (?) IL 19. 

Altine test. II. 94. 99. 166. don. 216. 

— s. Aldini. 

Altini test. I. 192. IL 110. don. 175. 

— s. Aldini. 

Altirich don. I. 301. — s. Altarich- fc 
Altirihu* manc. I. 178. don. 300. — 

s. Altarich-. 
Altmannu« manc. 1.65. 68. mon. test. 

77. praep. test. 83. port. test. 86. 

test. 106. - 115. test. 136. 184. 200. 

-217. test. 280. IL 87. adv. 90. 

test 117. 151. 245. cens. 398. — 

s. Aldman. 
Alto test. I. 129. IL 192. 279. 282. 

jud. 396. — s. Aldo. 
Altoinu* test. I. 94. — s. Aldoin-. 
A 1 1 o I f /tu hom. 1.8. test. 43.230. U.347. 

— s. Atdulf. 
Alu wie test. IL 61. 
Altrada anc. I. 118. 
Altrammu test. 1.95. 190. 11.100.293. 

— . Alderam. 
Altrat test. I. 195. — s. Aldarat. 
Altrich test. II. 206. 244. 281. 365. 

389. — s. Altarich. 
Altrih test. IL 128. 129.— s. Altarich. 
Altuni test. 1. 86. 

Amal test. I. 274. 

Araalberttu don. I. 49. test. 71. 84. 

101.-115. test. 117.146.160. don. 

199. test. 230. 254. 302. 341. 342. 

II. 39. adv. test. 40. test. 47. 71. 

mon. script. 94. test. 167. don. 205. 

233. don. 241. not. script. 257. test. 

259. canc. 265. 397. — s. Amal- 

breht. 



Amalboldtu test. I. 18. 
Amalbrect test. IL 352. 353. 354.— 

s. Amalbreht. 
Amalbreht test. I. 113. 138. 354. 

11.341. — s. Amalbert-, Amalbrect, 

Amalbret, Amalpert-, Amalprehct, 

Amalpreht, Amalpret, Amulbert-, 

Hamulbert. 
Amalbret test. II. 5. 46. 80. mon. 

script. 100. don. 204. test. 213. 294. 

presb. test. 299. test. 311. 346. — 

s. Amalbreht. 
Am aleig IL 145. 
Amalfriht II. 135. — s. Amulfred, 

Amulfrid, Hamulfrid. 
Amalgaer test. I. 53. — s. Amalgar. 
Amalgartuf test. 1.237. cell. test. 256. 

praep.test. 293. praep. 311. presb. 

etprop. 318. dec. test. 11.26. test. 62. 

— s. Amalgaer, Amalger-, Amalker. 
Amalgertu test. I. 137. 146. diac. 

script. 209. port. test. 213. cell. 

test.253. presb.script.272. test. 281. 

prep. test. 283. script. 292. praep. 

295. presb. script. 296. test.9 27. 

presb. 298. praep. test. 803.-341. 

test. 350. 355. IL 249. 278. 313. — 

s. Amalgar-. 
Amalghisu« vass. 1.25. — s.Amalgis. 
Amalgisiu test. I. 114. — s. Amal- 

ghis-. 
Amalgoz test. II. 813. 
Amalgund I. 306. 
A m a 1 he i r e test. II. 46. — s. Amalheri. 
A m a 1 h e r i test. IL 66. — s. Amalheire. 
Amalker prep. 1.307. test. 11.262.317. 

— s. Amalgar-. 
Amalo I. 217. test. 329. 
Amalolf test. I. 110. 
Amalongtu adv.II. 161. s.Amalung. 
Amalpertu« don. I. 33. 51. test. 78. 

107. 149. 321. presb. IL 193. presb. 
script. 194. test.325.S82.— s.Amal- 
breht. 

Amalpreht test. 11.394.— s. Amal- 
breht. 

Amalpret test. I. 193. 282. 309. 310. 
IL 17. 31. 97. don. 146. test. 324. 

— s. Amalbreht. 

4 m a I r i c h test. 1. 15. 257. 258. IL 42. 

77. test. 260. 396. — s. Amalric. 
/Amalricu« test. 1. 12. 217. cent.II.97. 

180. — s. Amalrich, Amalrih. Amal- 

rihe, Amulrich. 
/Amalrih test. 1.341. IL 9. 75. 108. 

120. 139. 144. 170. — s. Amalric-. 
vkmalrihc test. 1.13. 11.178.180.294. 

— s. Amalric-. 
Amalring test. IL 45. 
Amalthruda don. I. 309. 
Amalunc test. I. 181. 308. 309. 310. 

345. IL 24. 38. 80. 111. 112. 115. 
123. 124. 128. 129. 131. 181. 218. 

— s. Amalung. 

Amalunc hta test. 146. IL 42. 875. 
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Amalungus test. I. 105. adv. II. 143. 

-151. -test. 154. 160. adv. 161. 

test.346. adv. 352.353. 354. test.358. 

360. adv. 361. 364. 365. 367. 369. 

test. 371. adv. 372. 373. 374. 375. 

test. 376. adv. 387. — s. Amalong, 

Amalunc, Amalunch. 
Amanolt manc. I. 140. 
Araanulfus serv. I. 77. 
Amata II. 88. 89. dou. 332 
Ambrosius canc. II. 338. 
Amicho test. 1.56. s. Araiho, Emicho. 
Amiho test. I. 3. — s. Amicho. 
Amino test. I. 24. 

Amizo test. I. 62 — s. Emezo, Emizo. 
Ampelia don. I. 269. 
Amulbertus test. 1.81. cler.script. 87. 

— s. Amalbreht. 
Amulfredu« manc. I. 65. — s. Amal- 

friht. 
Amulfridus test.I. 55. — s. Amalfriht. 
i A m u I r i c h test. I. 95. — s. Amalric. 
Analo test. II. 7. 
Andreas test. I. 164.165.170. presb. 

script. 214.228. Script. 235. presb. 

script. 238. 239. script. 240. presb. 

script.243. script.244. presb. script. 

246. 248. 251. 252. 255. - 269. 270. 

mag. 273 - II. 8. presb. script. 35. 

test. 97. 107. 108. 260. 282. 307. 

sanct. 372. — 393. 
And u Stria don. II. 12. 
And us tri us test. I. 240. 270. 
Angilbertu* presb. script I. 121. — 

s. Engelbert-, Engelbreht, Engel- 

bret, Engilbert, Engiibret, Engii- 
pret, Hengilbert-, Hengilbrect. 
Anhad test. II. 392. 
Anna hom. I. 8. 
Anno hom. I. 8. cas. 20. test. 23. 27. 

41. 50. serv. 51. test. 67. presb. 

test. 98. test. 131. 152. 174. 176. 211. 

223. don. 231. test. 254. 293. 326. 

333. 357. II. 5. 7. 17. 132. 135. 188. 

189. 193. 208. 217. 250. serv. 251. 

fid. 284. test. 291. 295. 348. 349. 

367. 397. — s. Hanno. 
Ans he Im don. I. 96. miss. dorn. 160. 

test. 288. 363. — s. Hanshelm. 
Ansheri II. 393. 
Ansprandu* II. 393. 
Antad test. 1. 305. — s. Anthad. 
Anteganus test. II. 284. — s. Antejan-. 
Antejanu« I. 239. test. II. 36. 285. — 

s. Antegan-. 
Anteres test. II. 291. 
Antger test. II. 198. 206. 
Anthad test.I. 120.126.174.176.184. 

191. 274. test. II. 3. 50. 395. — 

s. Antad. 
Anthuge diac. test. II. 299. 
Antolf test. I. 280. 
An t wart presb. don. II. 34. 35. 
Anzo test. I. 210.219.345. II. 80. 123. 

124. 128. 129. 153. 154. 160. 161. 

350. 



Aostanus test. 11.384. don. 385.— 

s. Austan-. 
Aoto serv. I. 53. — s. Audo. 
Aotohar test. I. 53. — s. Autchar. 
Aotto I. 13. — s. Audo. 
Appo test. I. 24. 38. don. 42. test. 54. 

II. 11. 111. 
Arafrid manc. II. 70. 
A r a n o 1 1 test. II. 94. — s. Arnald-, Ara- 

nolt, Arnolad, Arunolt, Arnolt-, 

Haranolt. 
Arbio test. I. 98. 
Arial tu« test. I. 26. — s. Hariold-. 
Aranolfu* rex 11.272. imp. 317. — 

s. Arnolf-, Arnulf-. 
Aribaldu« test. I. 22. — s. Haribald 
Aribert test. I. 5. — s. Haribreht. 
Aricarnu* manc. I. 65. — s. Harigaer. 
A r i c h i s us manc. 1. 65. — s. Harichys-. 
Arinpertu* test. I. 43. s. Harinpert-. 
Arnald us presb. I. 64. manc. 68. — 

s. Aranolt. 
Arnefridus abb. I. 8. 12. 
Arnnolt test. I. 339. — s. Aranolt. 
Arnoladui test. I. 30. — s. Aranolt. 
Arnolfus don. 1.351. rex II. 203. 204. 

264. 266. 269-72 273-75. 277-79. 

281. 282. 284. 285. 286. 288. 289. 

-91. 294. 295. 296. 297. 298. 300. 

301. 303. 306. 307. imp. 307. 309. 

310.313. rexetimp. 314. 316.318. 

319. 320. imp. 322. imp.-328. imp. 

333. rex 336. com. 338 (?). 339. 

imp. 368. rex377. 389. — s. Aranolf. 
Arnoltu« test. I. 76. 92. 100. jud. 102. 

presb. script. 152. test. 154. - 217. 

test. 321. - 324. II. 46. 66. 99. 110. 

175.295. com. 338(?). — s. Aranolt. 
Arnolvara hom. I. 8. 
Arnulfu* script. I. 25. com. II. 254. 

rex 267. 268. 269. 276. 281. 284. 

285. 287. 292. 293. 295. 302. 304. 

305. 312. imp. 315. — s. Aranolf. 
Arolam test. 112. 
Arol {us test. 1. 106. 107. 121. cons.123. 

test. 134. 151. 168. 181. 216. 257. 

258. 272. 274. 285. 309. 321. don. 

324. 325. test. II. 194. 281. 314. 315. 

adv. 330 test. 332. 342. 350. 371. 

375. 394. — s. Aarolf. 
Arpertdu* test. I. 26. — s. Haripert-. 
Arthelm test. 1.188. H.16.43.227. 254. 
Artleib test. II. 16. 
A r t m o d us abb. 11.199. — s.Hartmod- 
Arftjmotu« abb. 11.198. — s.Hartmod-. 
Asoerttii canc. 11.268. — s. Aspert-. 
Asbrant test. I. 94. 100.201. — s. As- 

prant. 
As ca riet« 1.142. — s. Askeric-, Aski- 

rich, Eskiric, Eskirich, Eskirih, Es- 

kirihe, Eskiriih, Eskrich. 
Ascarus test. I. 9. 10. — s. Aschari. 
Aschar test. I. 89. — s. Aschari. 
Aschari test. I. 70. 84. 85. 168. — 

s. Ascar-, Aschar-, Äschere, Asche- 

ri, Asciari- (?), Asker. 



Äschere test II. 206.244— s. Aschari. 
Asch er i test. 1.341. II. 9. 45. 64. trib. 

test. 191. — s. Aschari. 
A s c i a r i us test. I. 38. — s. Aschari (?). 
Ascolf manc. I. 116. 
Asker test. I. 11. — s. Aschari. 
Askericu* adv. II. 318. — s. Ascaric-. 
Askirich test. I. 49. — s. Ascaric-. 
As per tu* cancell.II. 266. cust. et canc. 

269. 270. 271. 276. 277. canc. 285. 

— s. Asbert-. 

Asprant test. I. 193.209.280. 11.231. 

244. — s. Asbrant. 
Asrihcu* test. 1. 26. 
As so test. I. 42. — s. Hasso. 
Asthariu« test. I. 53. 
Asulfu* don. I. 77. 78. 
Ata 1. 8.-11. anc. 22. Deosacr.don.142. 

don. 166. — s. Atta. 
Ataman test. I. 303. 
Atha II. 241. — s. Atta. 
Atinu5 test. I. 114. II. 30. 
Ato diac. script. I. 51. 54. 55. test. 75. 

don. 83. test. 97. diac. don. 105. 

test. 113. 132. 174. 176. 201. 254. 

script. 259. test. 305. 336. 347. 34S. 

com. 352. test. II. 1. com. 3. 8. 21. 

35. 50. 54. test. 132. 137. 242. com. 

397. 399. — s. Atto. 
Atolf I. 217. test. 11.282. 
Atta don. I. 75. — s. Adta, Adtha, Ata. 

Aiha. 
Atto sigir. test. 1.86. test. 240. der. 

Script. 271. 312. test. 317. II. 272. 

— s Ato. 

Audadcar presb. script. I. 131 . 
Audemarui abb. 1. 10. 11.25. — s.Au- 

domar-. 
Au de ramm/* empt. II 75. — s. Otram. 
Audo test. 1.5. - der. script. 9. 10. 11 

— s. Aoto, Aotto. Autto, Hotto. 
Houto, Oto, Otto. 

Audoara don. I. 247. 

Audoinus lect. script. I. 31. presb. 

script. 30.— s. Autwin, Otwin. 
Audomarus abb. I 23 27. - II. 12.— 

s. Audemar-. Autmar-, Automar-, 

Autumar-, Otmar-. 
Aunxil ( os (us) test. I. 275. -IL 12. 
Aurelianus scult. I. 329. 
Aurelius test. II. 307. 
Ausebius don. I. 270. 
Austan us test. 1.246. 11.386. — s. Ao- 

stan-. 
Autcharu* test. I. 71. — s. Aotohar. 

Hothar-, Otar-, Othari , Othere, 

Otheri-. 
Autfrid test.I. 101— s.Otfred, Otfrid. 
Autgar(M« test. I. 105. — s. Otcher. 

ötgar-, Otger-, Otker. 
Autg bis us presb. script. I. 167. — 

s. Otkis. 
Autmannus manc. I. 65. 
Autmarui abb. 1. 14. 15. 17. 22.27. — 

s. Audomar-. 
Automaru; abb. 1.20. — s. Audomar-. 
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Autropia vend. II. 22. 
Autto test. 1. 17. — s. Audo. 
Automartii abb. 1. 20. 21. — s. Audo- 

mar-. 
Autwinus lect. script. I. 36. — s.Au- 

doio-. 
Auwo test. 1. 100. 111. — s. Ouvo. 
Aziii test. 1.219. 
Azzilo test. I. 100. 
Azzo test. II. 132. 188. 189. 193. 358. 

374. — s. Aczo. 



Baaldarih don. II. 18. 19. — s. Pal- 

darih. 
B a b o test. 1. 133. 276. — s. Pabo, Papo. 
Bacila I. 8. 
Baino I. 36. 
Baldcoz presbyter script. I. 172. — 

s. Paldcoz-, Paldgoz. 
Baldebret don. I. 281. 282. — s. Bal- 

dibreht. 
B a 1 d fredtii vend. II. 36.— s. Baltfrit-, 

Paldfnd-. 
Baldgartus test. 1. 256. — s.Paldgeer, 

Paldger, Paldker. 
Baldibreht test. I. 126.— s. Balde- 
bret, Paldebert. 
Baldila manc. I. 116. vend. 248. 249. 
Baldinc der. II. 185. — s. Baiding-. 
B a I d i n g us der. II. 186. — s. Baldinc, 

Paldinc, Palding-. 
B a I d i r i c h us II. 86. — s. Paldarih. 
B a 1 d m u n t test. I. 80. — s. Paldmunt. 
Bai dm uo tu* test. 1.50. 
Baldo test. I. 61. IL 397. — s. Pald, 

Paldo. 
B a 1 d o a I d us test. 1. 9. 10. — s. Baldolt, 

Baldvald-, Paldoald-, Paldold-, 

Paldolt. 
Baldo in w* test. I. 108. — s. Baldwin. 
Baldolt test. I. 256. II. 60. — s. Bai- 

doald-. 
B a 1 d r a m test. I. 298. — s. Paldram, 

Palthram. 
B a 1 d v a 1 d us test. I. 238. 239.— s. Bai- 

doald-. 
B a I d v i n us lest. I. 86. — s. Baldwin. 
Baldwin I. 217.— s. Baldoin-, Bald- 

vin-, Paldvin-. 
Balfredus vend. -test. 1.156. 164. 166. 

170. 228. 235. 243. 244. 269. 273. 

vend. II. 35. test. 116. 
Baltfriti« col. 1.77.— s. Baldfred- 
Baltimda I. 8. 
Barbentius test. II. 393. 
Bartholomäus notar. I. 832. 
B a s e I i u s II. 75. — s. Basilius. 
B a s i I i u s test. II. 22. 75. — s. Baselius. 
Bato don. 1. 86. test. 168. — s. Betto, 

Patq, Patto, Peto, Petto. 
B a t u c h o diac. test. 1. 148.— s.Patacho, 

Patucho. 
Batiirihc test. I. 80. — s. Patarih, 

. Paterich. 
B a u c o script. I. 177 (?). — s. Bauto. 



Bauto script. 1. 177 (?). test. 243. 251. 
Beata anc. Deil.7. don. 7.8.14. 11.198. 

— s. Beatta, Bieta, Pieta. 
Beatta I. 14. — s. Beata. 
Bebo com. I. 8. 12. test. 11.82. — 

s. Pebo, Pepo. 
Beczo test. 1. 110. 
Benedictus beatus I. 85. test. 178. 

sanct. 318. 319. test. II. 47. 63. 63. 

jun. 119. 187. 118. mon. et diac. 

script. 210. sanct. 215. 235.245.308. 

328. 329. — s. Benedinct. 
B e n e d i n c t test.1. 104.— s. Benedictus. 
Benignus sanct. I. 195. 
Ben na tu s test. 1. 155. 
Benzo manc. I. 68. 
Berachtcozus presb. script. I. 96. — 

s. Bertcauz, Berachtcoz-, Perhtcoz, 

Pertcauz-, Perlcoz. 
Berachtgaerus 1.62. s. Perahtgar-. 
Berahtger test. II. 47. s. Perahtgar-. 
Berahtlinda don. I. 257. 258. 
Berahtoltus com. I. 286. — s. Berah- 

tolt-, Berthoald-, Bertoald-, Ber- 

told-, Bertolt-, Perahtold-, Perah- 

tolt, Perehtolt. 
Berahttoltus com. I. 142. — s. Be- 

rahtolt. 
Beranwicus test. 1.307. — s. Bern- 

wic-, Bernwig-, Peranwic, Peran- 

wich, Pernwic-, Pernwig-. 
Berarius test. I. 248. 249. 252. 255. 

II. 384. 385. 386. 
Berat ker script. 1. 153. — s. Peraht- 
gar-. 
Berectrada I. 328. 
Berefrid us test. 1.99. don. II. 82. — 

s. Perefrid, Perehfrid ? 
Berehthart test. II. 60.— s. Peraht- 

hard. 
Berenga Hus don. I. 328. rex II. 337. 

338. domn.Caes. 878.— s. Beringer. 
Berenhardus abb. II. 246. — s. Perin- 

hart. 
(Beresinda anc. I. 29.)— s. Bertsind-. 
Beretheida II. 213.— s. Perehtheda. 
Berfreda manc. I. 68. 
Berfredus don. I. 269. 
Berhta manc. I. 178. 
B e r i h t g e r test. 1. 272.— s. Perahtgar. 
B e r i n g e r cent. I. 232. — s. Berengar, 

Bernegar, Bernigar, Pereger, Peren- 

gar, Perenger, Peringer, Perinker. 
Bernardus praep. II. 213. — s. Perin- 

hart. 
Bernegar lus don. presb. script. 1.140. 

141. 154. — s. Beringer. 
Bernhardt« abbas II 243. 248. 261. 

262. 264. 256. 260. 261. 262. 263. 

264. 265. 268. 271. 274. 275. 278. 

401. — s. Perinhart. 
Bernhart jun. II. 119. test. 348. — 

8. Perinhart. 
Bernigarius I. 184. - s. Beringer. 
Berno com. test. 1. 17. 
Bernolt don. II. 356. — s. Pernolt. 



B e rn w i c us test. 1. 142. diac. script. 206. 

214. 216. 222. 231. 257. script. 277. 

dec. test. 281. abb. 338. 346. 347. 

350. subdiac. script. II. 79. 98. test. 

220.251. — 8. Beranwic. 
Bernwigus abb. I. 335. 338. 389. 343. 

349. 352. 353. 355. 
Bero script. 1.18. test. 62. praepos. 

test. 342. test. 394. — s. Pero. 
Bertartus test. I. 17.— s. Perahther. 
Bertcauzus test. 1.22. s. Berachtcoz» 
Bertcoz presb. test. I. 121. — s. Be- 
rachtcoz. 
Bertericus com. I. 6. — s. Peratricb.« 
Bertgaerus 1.69.— s. Perahtgar-. 
Bertger test. I. 101. — s. Perahtgar-. 
Bertgoz test. I. 167.— s. Berachtcoz. 
Bert ho test. 11.394. 
Berth ad us test. I. 56. — s. Perabthad. 
Berthoaldus don. I. 78. — s. Berah- 

tolt-. 
Bertilo port. test. 1.103. presb. script. 

146. presb. 197. — s. Pirahtilo. 
ßertoaldus don. 1.77. — s. Berahtolt. 
B e r t o I d us com. test. 1. 101 . com. don. 

161. 162. — s. Berahtolt-. 
Bertoltus com. don. I. 161. — s. Be- 
rahtolt. 
Berts inda anc. II. 381. s. Perahsind. 
Bertwinus test. I. 104. 
Betilo test. I. 236. 
Betto test. I. 28. 36. 37. manc. 68. 

don. 110. test. 167. — s. Bato. 
Bicco test. I. 184. 
Bieta don. I. 12. — s. Beata. 
Bilifridus praep. I. 63. praep.test.77. 

— s. Pilifrid- 
B i I i g a r d a don. II. 244. — s. Piligart.. 
Birihtilo praep. test. 11.27. — s. Pi- 
rahtilo. 
Birtilo com. test. 1. 101.— s. Pirahtilo. 
Bleon test. I. 65. 66. — s. Plien. 
Blidga er us test. I. 12. — s. Blidger, 

Blitgaer,Plidger, Plidhger, Plidker-. 
Blidgerus test. 1.46. 11.60. 
Blidsind don. I. 186. 
Blitgaerus don. I. 62. 69. 70. — 

s. Blidgaer. 
Blitilde manc. I. 65. 
Boabo test. 1.62. — s. Bobo. 
Boazila don. I. 74. 75. 
Boazmannus test*. I. 54. 
Boazo sculd. test. I. 62. — s. Boso. 
Boazzo test. I. 168. — s. Boso. 
Bobo test. 1.18. cellen. test. 293.— 

s. Boabo, Buabo, Bubo, Buobb, 

Puabo, Pubo, Puobo, Puopo. 
Bobosinnus der. script. I. 105. 
Bodo hom. II. 140. — s. Boto, Buato, 

Buoto, ßuto. Poto, Pouto(?), Puato, 

Puoto, Puto. 
B o d o 1 o I d us test. I. 59. — s. Podalolt, 

Podelolt, Podololt. 
Boemani II. 328. 
Bollo test. I. 157. 166. — s. Polio, 

Pualo, Puolo. 

56 
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Bona don. I. 242. 243. -251. 

Bonifacius subdiac. test. 11.300. 

Bono 11.122. 152. don. 153. 

Boso 1.53.235. — s. Boazo, Boazzo, 
Bosso, Buasi. Buaso. Buazo, Buazzo, 
Buoso, Buozo, Buozzo, Buzo, (Bu- 
zin- ?) , Posso , Puazo , Puazzo , 
Puoso , Puozzo , Pusso. 

Bosso don. II. 59. — s. Boso. 

Boto test. I. 144. — s. Bodo. 

Braitoldu* hom. üb. I. 269. 

Broter test. I. 18. 

Bruna anc. I. 22. 

Brunicho cent. test. I. 99. — s. Bru- 
nico, Brumho, Prunicho. 

Brunico cent. 1.204. — s. Brunicho. 

Bruniho test. I. 291. — s. Brunicho. 

B u a b o don. II. 386. — s. Bobo. 

Buasi (?) test. I. 231. — s. Boso. 

Buaso test. I. 60. 187. — s. Boso. 

Buato test. II. 202. — s. Bodo. 

Buazo test. I. 146. 272. — s. Boso. 

Buazzo test. II. 397. — s. Boso. 

Bubo cons. 1. 101. — s. Bobo. 

Bucili manc. I. 334. 

Bunno test. 1.60. 

Buo test. I. 101. 

Buobo II. 102. vass. 117. — s. Bobo. 

Buoso test. I. 59. 95. 100. — s. Boso. 

Buoto test. II. 252. — s. Bodo. 

Buozo test. 11. 227. 228. 342. — s. Boso. 

Buozzerat don. 11.389. 

Buozzo I. 324. test. II. 43. don. 244. — 
s. Boso. 

Burchardu* march. IL 345.-362. — 
s. Burghard-. 

Burgarat manc. IL 391. 

Burghard us com. II. 275. — s. Bur- 
khard-, Purchard-, Purchart. Purg- 
hart- 

Burgilind manc. 1.98. 

Burgolf mon. et diac. script. IL 246. 
— s. Burgulf-, Pnrcolf-. Purgolf. 

Burgulftif test. I. 177. — s. Burgolf. 

Busilo tesl. 1.93. 

Buta test. I. 12 — s. Butta. 

Butanc(?) test. 1.8. 

Buto test. I. 101. IL 3. — s. Bodo. 

Butta 1.8. — s. Buta. 

B u zin na« (Buzo?) lest 1.243. — s.Boso. 

Buzo test. I. 219. — s. Boso. 



Cacanwardu* presb. don. script. 

I. 135. 
Cacho serv. IL 381. 
Cadaioh test. 1. 179. IL 382. — s.Cha- 

daloh. 
Ca ganhart don. 1.125.126. presb. 

script. 159. 173. presbyter 268. — 

s. Gaganart-, Kaganhart. 
Calan... 1.252. 
Cali an us sanct. I. 75. — s. Gallo. 
Callo sanct. 1. 26. 35. 43. 68.94 130. 

152. 184. 185. — s. Gallo. 



Call us rex I. 79. sanct. 81. 203. — 

s. Carl- u. Gallo. 
Calo sanct. 1.26. — s. Gallo. 
Caraalheri test. I. 317. 
C a m a n o I f test. IL 205. — s. Caminolf. 
Camanolt test. I. 257. 258. 
Caminolf test. IL 196. — s. Camanolf, 

Kaminolf. 
Campanus test. 1. 275. 
Caralwi rex I. 96 — s. Carl-. 
Garamannui com I. 135. 237. — 

s. Careman-, Caroman-, Karaman. 
Garemannui com. I. 135. com. test. 

166. — s. Caraman-. 
Carlomannus clux I. 8. maj.dom. 12. 

13. 15. rex 52. 53. 54. 55. — s. Kar- 
loman-. 
Carlws rex 1.59.61.62. 63 64. 66 67. 

08. 70. 73 74.75.77.79.80.81.83. 

84. 85.87. 92. 97. 99. 102. 104. 112. 

121.130.131.152. imp. 155. rex 161. 

— s. Callus, Caral-, Carol-, Carul-, 
Charl-, Garol-, Karal-, Karl-, 
Karo!-, Karul-, Krol-. 

Carolu« rex I. 59. 64. 82. 87. 89. 91. 

92. 95. 100. 106. 109. 111. 113. 114. 

115. 116. 117. 119. 120. 123. 124. 

125. 127. 128. 132. 133. 135. 137. 

138. 140. 142. 145. 146. 147. 151. 

153. imp. 154.157.158.160. rex 162. 

164. imp. 166. rexl67.169. imp.172. 

rex 173. imp. -rex 174. rex 176. 

imp. 177. rex 178. imp. 179. 181. 

rex 183. imp. 184. rex 186. imp.188. 

190. 192. 195. 197. 201. rex 304.- 

311. rex 11.213. imp. 250. Caes.289. 

imp. 382. rex 395. — s. Carl-. 
C a r o ma nnui com. 1. 288. 326. -11.397. 

— s. Caraman. 
Cartdiuha I. 78. 

Carulu* maj. dorn. I. 5. rex 123. 
Catervius presb. test. IL 393. 
Caudentius serv. IL 166. 
Cau sulfu* serv. I. 6. 
Cauwila I. 277. 
Ca uz a Hu* test. IL 176. 
Cauzoinu* don. 1. 10.11. s.Gauzoin-. 
C au z per tu* don. I. 23. — s. Gauz- 

bert-. 
Ceizraan test. 1. 91. — s. Zeizman. 
Ceizo test. IL 158. — s. Zeizo. 
Ceizzo test. I. 188. — s. Zeizo. 
Cello test. I 115 — s. Zilo (?). 
Certhili test. I. 340. — s. Certili. 
Certili test. I. 276. 277. 283. 340.— 

s. Certhili. 
Cervarfu* test. 1.214. 
Cezzo presb. script. IL 102.— s.Zezo. 
Chadalo don. IL 286. — s. Chadaloh. 
Chadaloh cons. 1. 120. mancip. 165. 

don. 174. 175. 176. com. don. 220. 

221.-279. com. 11.278. 284. com. 

295. — s. Cadaioh, Chadalo, Cha- 

deloch. Chadoloh, Chaldalo (?). 
Chadeloch test. 11.303. s. Chadaloh. 
Chadoloh don. IL 286. — s. Chadaloh. 



Chado.lt test.l. 174. 176. IL 8.-156. 
156. diac. test. 299. 

Chago test. I. 323.353. 

C h a I d a 1 o (?) test. 11.20.— s. Chadaloh. 

Chancharo com. (.27. s.Cbanchuro. 

Chancho JI. 27. 

Chanchur test. 1.173. — s.Cbanchuro. 

Chanchuro com. 1.15. — s. Chan- 
charo, Chanchur, Chancoro. • 

Chancoro com. 1.13. — s. Chanchuro. 

C h a r I u s rex I. 90. — s. Carl-. 

Chazo com. IL 51. 

Chenteli test IL 250. 

Cherho test. 1. 196.197.— s.Gaerhoh. 

Cherilo col. I. 77. test. 79. 

Chlincho test. 11.32. 

C h 1 u d o w i c us imperator II. 287. — s. 
Hlodowic-. 

Chnecteli 11.292. 

Chnuz test. 1.59. don. 99. 100. 

Choanratu* com. IL 11. — s. Chuna- 
rad-. 

Chonradu* rex II. 367. — s. Chuna- 
rad-. 

Chonratu* com. 11.61. s. Chunarad-. 

Chonzo test. 1.99.152. II. 279. 361.— 
s. Gunzo. 

Chrisama don. II. 351. 

Chris tan test. 1. 148. 11.302. - s. Chri- 
stianus. 

Christianus script. I. 265. 278. 279. 
test. II. 1. — s. Christan, Cristan, 
Cristian. 

C h r i s t i n a manc. I. 135. 

Chrodhariu* com. I. 101. hom. Hb. 
289. — s. Hroadhari-, Hruadbari-, 
Hruadheri, Botari-, Rothari-, Rotter. 
Ruadhari-, Ruadhere, Ruadheri, 
Ruidhere, Ruodere. Ruodhere. 

Chrodhochu* don. I. 54. — s. Hrod- 
hoh. 

Chrustolfo* test. I. 114. 

Chuanradu* rex 11.371. 376. — 
s. Chunarad-. 

Chudpert test. 1.260. 

Chunarad«* com. 1.353. 11.13. — 
s. Choanrat-. Chonrad-, Chonrat-, 
Chuanrad-, Chuonrad-, Chuonrat-, 
Cuoorat-, Honrat. 

Chunbert test. 11.82.— s. ChuDt- 
breht. 

Chunibertu* test. 1.50. don. 60. 61. 
test. 96. 230. 343. adv. U. 104. 106. 
test. 175. 855. — s. Chunibreht. 

Chunibreht test. II. 75. — s. Chun- 
bert, Chunibert-, Chunipert-, Chu- 
nipret-, Cunibreht, Cunpret-. 

Chunibret test. I. 272. 323. II 82. 
102. 197. 231. 388. — s. Chunibret*. 

Chunigunda I. 349. — s. Chunia- 
gund (?). 

Chunileihc test. II. 190. 

Chunimunt test. I. 193. II. 5. — 
s. Khunimunt. 

Chuningund(?) II. 303.— 8. Ghun*- 
gund-. 
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Chnniperttu don.1.60. test. 68. 106. 

II. 104. — s. Chunibreht. 
Chunipret lest. II. 28. manc. II. 84. 

test. 138. 140. 171. 206. don. 272. 

test. 831. 387. — s. Chunibreht. 
Chuno test. I. 300. 
Chuooradu* rex-cora. 11.866. rex 

368. 369. 370. 372. 373. 374. com. 

-375. 376. 377. 878. — s. Chuna- 

rad-. 
Ghuonratia com. 1.355. 11.68.95.328. 

test. 347. com. test. 363. — s. €hu- 

narad-. 
Cianus don. 1.253. Script. 11.75. 
C i e o I o test. II. 60. — s. Zilo. 
CimoD test. II. 282. — s. Simon. 
Cinzo test. II. 806. don. 319. — 

s. Zinzo. 
Cirico test. 1.56. 
Clatamuat (serv.) I. 187. 
Clemens test. 11.300. 
Cojus test. II. 221. 252. 262. 
Coldene test. 11.373.— s. Goldine. 
C o 1 d i n e test. II. 170. 215. 247. 320. — 

s. Goldine. 
Coldini test. I. 272.— s. Goldine. 
Comeatus notar. II. 52. 54. 
Concila I. 8. — s. Cunciia. 
Condvinta serv. 1.77. — s.Gundwin-. 
Condramtm* mon. I. 38. — s. Cund- 

ram-. 
Constans(?) I. 249. — s. Costans. 
Contleuba manc. I. 7. 
Contra mm*« test. 1.42. s. Cundram- 
Coozpret test. II. 9. — s. Gauzbert-. 
Coprongis Script. I. 118. 
Cospret test. I. 201. — s. Gauzbert-. 
Costantinus test. 11.22. 
Costans test. I. 829. — s. Conslans. 
Cotabertu* J. 285. 286. test. II. 26. 

manc. 29. cam. test. 98. cam. test. 

105. 108. celler. test. 111. 113. 120. 

127. 130. praep. test. 156. celler. 

test. 158. praep. test. 171. camer. 

test. 176. praep. 197. praep. test. 231. 

388. — s. Cotabreht. 
Cotabreht camer. test. II. 100. — s. 

Cotabert-, Cotabret, Cotapert, Co- 

tapret, Cotebert, Cotebreht. 
Cotabret test. 1.285. diac.script.il. 7. 

cellar. test. 112. 114. test. 300.364. 
C o t a f r i d test. II. 97. 348. 349.— s. Go- 

dafrid- • 

Cotalindo I. 346. don. II. 1. -114. 
Cotaniu don. II. 62. — s. Cotaniwi. 
Cotaniwi anc. Dei, don. I. 53. — s. 

Cotaniu, Cotanwia, Cotiniu. 
Cotanwia don. I. 53. — s. Cotaniwi. 
Cotapertu* cellar. II. 132.— s. Cota- 
breht. 
Cotapret test. II. 187. 188. — s. Cota- 
breht. 
Cotasind I. 267. 
Cotebertu* celler. test. 11.134. cam. 

test. 155. praep. 168. 174. 175. 193. 

210. 



Cotebreht manc. 1. 172. test. II. 29.— 
s. Cotabreht. 

Cotedanc II. 328. 

Cotefrid test. 11.291.— s.Godafrid-. 

Cotefrit don. 11.150.151.— s.Goda- 
frid-. 

Cotescalch test. 11.48. ospit. 69. — 
s. Cotescalh. 

C o t e s c a I h test. 1. 172. hosp.test.II.64. 

— s. Cotescalch, Coteschalc, Cote- 
schalh. Cotesscalh, Cotesschalh, 
Cotisschalch. 

Coteschalc test. 11.49.— s.Cotescalh. 

Coteschalh prep. 1. 339. — s. Cote- 
scalh. 

Cotesdegan don. I. 266. test. II. 30. 
minist. 194. test. 288. — s. Kotes- 
tegan. 

Cotesman test. 1. 146. -311. - II. 24. 
test. 100. cellar. test. 281. presb. 
test. 299. camer. test. 317. — s. Go- 
tesman. 

Cotesscalh test. I. 307. — s. Cote- 
scalh. 

Cotesschalh test. I. 195. — s.Cote- 
scalh. 

Cotesthiu II. 294. 

Cotiniu don. II. 62. — s. Cotaniwi. 

Cotisschalch praep. test. 11.40.— 
s. Cotescalh. 

Cozald us praep. 11.311. — s.Cozold-, 
Cozolt, Cozzolt-, Kozolt-. 

Cozbertu* 1.64. don. 116. 117. diac. 
144. don. -abb. 211.213.235.237. 
239. 245. 250. 254. 255. 256. 261. 
276. 280. 281. 283. 290. 292. abb - 
sacr. 293. abb. 301. 803. 306.807. 
321. 324. 325. 333. 334. sacrat.test. 
339. 341. test. II. 15. port. test. 27. 
praep. test. 82. com. 91.98.117.165. 
210. presb. 256. test. 342. abb. 395. 

— s. Gauzbert-. 

C o z b r e h t test. II. 29. — s. Gauzbert-. 
Cozbret test. I. 272. II. 33. 82. 218. 

246. 275. — s. Gauzbert-. 
C o z b r e t h test. II. 82. — s. GauzberJ-. 
Cozhelm test. II. 80. 115. 163. 164.— 

s. Kozhelm. 
Cozherius serv. I. 59. 
Cozhilt manc. 1. 110. 
Cozho test. II. 104. — s. Cozo(?). 
Cozleich test. 1.281. 
Cozlinda manc. 1. 178. 
C o z o don. I. 803. — s. Cozho (?). 
Cozoldtu diac. script. 1.225. praep. 

II. 298. — s. Cozald-. 
Cozolt test. I. 75. diac. script. 308. 

don. II. 10. 44. test. 97. 115. 125. 

127. 128. 129. 161. 191. 209. 217. 

218. 227. - adv. 228. subd. script. 

249. 258. mon. script. 279. diac. 

test. 299. praep. 360. test. 361. 372. 

378. — s. Cozald-. 
Cozpertia praes. I. 49. com. 50. 

presb. 196. dec. 207. test. 209. don. 

211.-217. abb. 249. 250. 260. 261. 



263. 264. 266. 267. 281. 283. 286. 

287. - diac. script. 291. abb. 297. 

299. 301. 302. dvac. script. 803. 

script. 304. abb. Ö07. script. 314. 

dvac. script. &24. don. 329. 330. 

test. 350. 851. script. II. 5. port. 

test. 40. port.test.42. test.45.don.69. 

-77. test. 81. 84. 85. com. 113. 114. 

172. test. 194. presb. 256. test. 288. 

adv. 299.300.302. test.303. adv.347. 

351. portar. test. 361. adv. 389. — 

s. Gauzbert-. 
Cozphret test. I. 280.— s. Gauzbert-. 
C o z p r e c t port. test. II. 352. — s. Gauz- 
bert-. 
Cozpreht ypodiac. script. I. 212, sub- 

diac. script. 266.268. \podiac. script. 

269. script. 287. dvac. script. 294. 

301. test. II. 153. 394. — s. Gauz- 
bert-. 
Cozpret test.1.44. praep -test. 11.102. 

praep. 103. 104. test. 110. 111. 137. 

154. 155. 172. 187. 188. 234. 235. 

238. 242. 249. 251. 272. 274. 275. 

293. diac. test. 299. test. 302. 306. 

311. 315. 319. port. test. 340. test. 

363.369.373. praep. 386. -test. 387. 

don. 388. test. 892. — s. Gauzbert-. 
Cozpreth don. II. 68. — s. Gauzbert-, 
Cozram test. II. 76. 142. 188. 189. 217. 

— s. Kozram. 
Cozru d manc. II. 74. 
Cozzarat test. II. 110. 
Cozzarihc test. II. 85. 
Cozzoinn* don. 1.11. — s. Gauzoin-. 
Cozzolf test. II. 30. 

C o z z o 1 1 in test. 1 . 282. 340. 349. II. 47. 

adv. 158. 159 181. test. 206. 213. 

253. 262. 272. praep. 353. 360. 

test. 363 371. mon. -praep. test.874. 

test. 375. — s. Cozald-. 
Crahloh test. I. 309. — s Graloh. 
Craloh test 181. 240. 268. 285. 311. 

II. 106. — s. Graloh. 
Cralofuj test. I. 225 — s. Graloh. 
Craman test. 1.62. don. 95. test. 285. 

287. 309. 311. 321. 342. 345. — 

s. Graman-. 
Cresentianus test. II. 307. — s. Cre- 

senzanus. 
Cresenzanus test. 11.12. — s. Cre- 
sentianus. 
Crespio I. 244.— s. Crispio. 
Criffo test. I. 169.-231. test. II. 258. 

— s. Griffo. 

Crifo test. II 389. cens. 399.— s. Griffo. 
Crimaldu* abb. II. 27.28.31.36.42. 

49. 62. 66. 68. 69. 78. 79. 89. 91. 

122. 123. 129. 184. 155. 173. 397. 

— s. Grimold-. 

Crimalt abb. II. 104.— 8. Grimold-. 
Crimbertti« port. test. 11.27. test. 47. 

— s. Grimbert-. 

C r i m b r e t test. 1. 272. — 8. Grimbert-. 

Crimhart test. 1.272. 

Crimhere test. I. 241. — s. Crimheri. 
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Crimheri test. I. 184. 28& II. 76. — 

s. Crimhere. 
C r i m o I d us test. 1. 62. - 147. test. 235. 

abb. II. 57. 58. 178. 179. 180. — 

s. Grimold-. 
€rimoltu* test. 1. 81. 106. 159. 193. 

294. 342. abb. 102. 136. 180. 386. 

— s. Grimold-. 

C r i n p e r t us test. 1. 69. — s. Grimbert-. 

Crispio test. II. 307. — s. Crespio. 

Crisso test. 1.233. 

Cristan test. I. 144. — s. Christian-. 

Cristianw* cant. I. 276. presb. 283. - 
s. Christian-. 

Crodbertti* com. 1. 100. — s. Hroad- 
hert-, Hruadbert-, Hruadpert, Road- 
bert-, Roadpert-, Roadpret, Roat- 
pert, Robert-, Robpret, Rodpert-, 
Rodpret, Rohpert-, Ruadbert-, 
Ruadpert-, Ruadpret, Ruadpreth, 
Ruadphret, Ruatpert-, Ruoadpret, 
Ruodoert-, Ruodbret, Ruodpereht, 
Ruodpert, Ruodpreht. Ruodpret, 
Ruopreht, Ruotbert-, Ruothpreht, 
Ruuadbert-. 

Cros test. II. 37. 

Crunheri test. I. 341. 

Cuata I. 314. manc. 11.75.— s.Guata. 

Cuatdecan test. 1.265. 

Cuatheri manc. I. 337. — s Kuatheri. 

Cuatlinda anc. I. 29. 11.381. 

Cuato I. 217. 

C u m p o I d test. II. 353. 354. — s.Gund- 
pold. 

C u n c i 1 a I. 302. — s. Concila. 

Cundachar test. I. 142. — s. Gun- 
dachari-. 

Cundarat don. 1. 188. test. II. 132. 

Cundaro test. II. 15. — s. Gunduroh. 

Cundaroch I. 316. — s. Gunduroh. 

Cundaroh test. 11.62.— s. Gunduroh. 

Cundart test. I. 66. 153. — s. Gunt- 
hart. 

Cundbald test. 1.221.— s.Gundpold. 

Cundbert test. 1. 107. 141. adv. 339. 

— test. 340. 352. — s. Gundbert-. 
Cundbold test. 1.200. — s.Gundpold. 
Cundbret test. 1. 356. 11.56.275. — 

s. Gundbert-. 
C u n d b r i c don. II. 212. 213. - 392. — 

s. Gundbirc. 
Cunddruda I. 281. 
Cunderamnu* mon. test. I. 33. — 

s. Cundram-. 
C unde roll 1.315. — s. Gunduroh. 
Cundfred don. I. 228. - s. Cundfrid. 
Cuudfrid don. 1.229.— s. Cundfred. 
Cundhad test. I. 141. 11.396. 
Cundharius cas. 1.49. presb. II, 229. 

— s. Gundachari-. 
Cundhartu* don. I. 115. test. 132. 

159. 173. 174 176. 186. 193. 323. 
343. 356. II. 27. 50. 98. 130. 132. 
193 198. 274. 293. — s. Gunthard-. 
Cundhelm test. 1.232. 



Cundher test. I. 127. 166. — s. Gun- 
dachari-. 
Cundhere test. II. 91. 162. 193.229. 

— s. Gundachari-. 
Cundheri test. II. 11. 132. — s. Gun- 
dachari-, 

C u n d h o test. II. 39. — s. Cundihoh. 

Cundhohia don. 1. 74. 75. — s. Cun- 
dihoh. 

C u n d i c h o test. 11.394. — s. Cundihoh. 

Cundihoh test. I. 169. — s. Cundho, 
Cundhoh-, Cundicho. 

Cundine test. II. 352. — s. Gundin-. 

C u n d i n i test. I. 148. — s. Gundin-. 

Cundoloh test. 1.97. 

Cundolt test. I. 193. 303. 11.36.304. 
305. 383. 

Cundoroch test. 11.83. s. Gunduroh. 

Cundpertus don. I. 40. presb. 337. 
don. II. 250. test. 393. — s. Gund- 
bert-. 

Cundpirg don. II. 242.— s. Gundbirc. 

Cundpoldu* test. 1.79.262—65.288. 

— s. Gundpold. 
Cundpreht test.J. 164. 265. II. 180. 

— s. Gundbert-. 

Cundpret test. I. 201. 326. II. 155. 
don. 168. 250. test. 255. — s. Gund- 
bert-. 

Cundpric II. 221. don. 242. — 
s. Gundbirc. 

Cundramnui don. I. 235. test. 280. 
286. 302. 342. II. 69 276. 318. 347. 

— s. Condram^, Contram-, Cunde- 
ram-. 

Cunduni test. 1. 157. 166. 
Cundwar manc. I. 315. 
Cunibreht test. II. 69. — s. Chuni- 

breht. 
Cunleusotes test. I. 17. 
Cunpret test. II. 320.— s. Chunibreht. 
Cuntar dus test. 11.65.— s. Gunthard-. 
Cuntdhart test. 1.186.— s. Gunthard-. 
Cunthard com. 1.217.— s. Gunthard-. 
Cuntheri manc. I. 135. cons. 346. — 

s. Gundachari-. 
Cunthild I. 8. 
C untsind manc. I. 815. 
C u n z test. I. 298. — s. Gunzo. 
Cunzo test. 1.30.41.91. der. test. 159. 

190. -test. 193.-198. 199. test. 219. 

240. presb. 262. presb. Script. 263. 

Script. 264. presb.script 265.-282. 

test.295.298. don.325.326. lest.340. 

842. 343. 345. presb. don. II. 41. 

test. 45. 64. 65. 73. 74. 76. 80. 85. 

139. 142. 144. 178. 180. 217. don. 

231. test. 259. 342. - adv. 349. - 

test. 363. — s. Gunzo. 
Cuotdrud II. 240. 
Cuotheri test. 1. 155. 



Dacarat manc. I. 93. — s. Tagarat-. 
Dacopirtu« rex I. 9. — s Dagabert. 
Dado test. II. 12. 



Dagabert test. I. 133.321. II 43. — 
s. Dacopirt-, Dagibert-, Dagopirt-, 
Tacobert-, Tagabert-, Tagabret, 
Tagapert, Tagapreht, Tagapret, 
Tagebret. Tagibreht, Tagibret, 
Tagobert-, Tagobirt-, Takabert, 
Takebreht. 

Daghilinda vend. I. 9. 

Dagibertu« jud. II. 399. — s. Daga- 
bert. 

Dagopirt«* rex I. 10. — s. Dagabert. 

Danebert I. 305. — s. Thancpret. 

Dancharat test. 1. 160. s.Thancharat. 

Dancheni test. II. 37. 

Dancho test. I. 75. 116.201.273. sub- 
diac. script. II. 74. — s. Thancho. 

Dancmar test. 11.194. 

Dancolf test. IL 262. — s. Thancholf. 

Dane ra tu« test. I. 74.75 82.— s.Than- 
charat. 

Danihel test. 1.341. 

. daueo (?) manc. I. 16. 

David cons. 1.163. test. 809. -II. 5. 

Degenbold test. 11.272. — s. The- 
ganbold. 

Deodoltus test. - cler. script. 1.148. 

— s. Thiodolt. 

Deodvinu« test. 1.24.— s.Tbeotwin-. 
Deohwinu* manc. I. 178. 
Deota test. I. 30. — s. Theoda. 
Deotalha test. 1. 196. 197. — s. Teu- 

dila (?). 
Deothaldu* test. 1.62.— s. Thiotbold. 
Deotberttw test. I. 157. s.Teutbert- 
Deotcher test. 1.196.197. s.Teutsjaer. 
D e o t h a d us test. 1. 20. — s. Theothad. 
Deothard test. 1. 181.— s.Theutard-. 
Deothart don. 1. 149. s.Theutard-. 
Deothelmti* test. I. 137.311. — 

s. Thiothelm. 
D e o t h e r i test. I. 327. — s. Teutar-. 
Deothoh test. I. 91. — s. Theothoh. 
Deotlind manc. 1. 165. — s.Thiotliod. 
Deotmaru« archicapp. II. 276.277. 

285:801. 318. — s. Teutmar-. 
Deotnand test. 1. 173. 
Deoto test. I. 29. 142. 182. 11.381.— 

s. Tiuto. 
D e o t o 1 1 test. 1. 200. — s. Thiodolt. 
Deotpalt test. I. 93. — s. Thiotbold. 
Deotperdtw I. 59. — s. Teutbert. 
Deotpertwi test. I. 20. 26. 164. 182. 

— s. Teutbert-. 

Deotpret test. II. 28. — s. Teutbert. 

Deotpurga 1. 157. 

Deotram test. II. 191.— s. Tbeode- 

ratn-. 
D e o t r i h I. 79. — s. Thiotirich. 
D e o t v i n us test. I. 79. — s. Theotwio. 
Desiderius sanet 1.4. s. Desiteritts. 
Desiterius sanet. 1.4. — s. Desiderius. 
Deute her test. 1. 271. — s. Teutgaer. 
Dhanchrad test. 1.147. s.Thancharat. 
D h a n c o don. I. 93. — s. Thancho. 
Dheodoldus test. 1. 141. -com. 195. 

— s. Thiodolt. 
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Üheodolt lest. I. 127. — s. Thiodolt. 
Dheothad test. 1.83.— s. Theothad. 
Dheothilda anc. I. 124. 
Dheothram test. I. 124. — s. Theo- 

deram. 
Dheotinc cas. 1.88. test. 176.— 

s. Dioting-. 
Dheotingu* I. 124. — s. Dioting-. 
Dheotini tes. I. 174. — s. Thiolini. 
Dheotram test. 1.125.— s. Theode- 

ram. 
Dheolwic manc. I. 189. 
Dhingmunt presb. lest. 1.118. — 

s. Thingmund-. 
Dhiotniwi don. I. 277. 278. 
Dhiotpret test. 11.843.— s.Teutbert- 
Dhutartu* don. II. 894. — s. Teutar-, 
Diepoldus II. 391. — s. Thiotbold. 
Dietine test. 11.316.— s. Thiolini. 
Dieto test. II. 816 — s. Tiuto. 
Diholfu* test. 1.59. 
Dincmundu* don. 1. 155. — s. Thing- 
mund-. 
Dingini manc I. 16. 
Dingmund us presb. don. 1. 155. — 

s. Thingmund-. 
Dingolf manc. 1.805.— s. Thingolf. 
Dingolt test. I. 259. - s. Thingold. 
D i o d a I d I. 356. — s. Thiodolt. 
D i o d o I d us I. 100. 856. — s. Thiodolt. 
Diodoltu* test. 1.262. — s. Thiodolt. 
Diotbald test. II. 8. — s. Thiotbold. 
Dioterih test. 1.355. test. 11.87.— 

s. Thiotirich. 
Diotfridu* don. 1.46.— s. Thiotfrid. 
Diothardu* 1.40. — s. Theutard-. 
Diothartu* test. 1.59 — s. Teutar-. 
Diothart hosp. test. 11.27. — s. Theu- 
tard-. 
Diolheri test. I. 356. — s. Teutar-. 
D i o t i n c test. I. 286. — s. Dioting-. 
Diotingu* 1. 100. — s. Dheotinc, foheo- 

ting-, Diotinc, Theotinc, Theoting-. 
Diotini test. I. 356. — s. Thiotini. 
Diotker test. II. 262. — s. Teuttraer. 
D i o t ra a rus archicapp. II. 289.384.345. 

— s. Teutmar-. 
Diotolfti* serv. I. 100. test. 305. — 

s. Teuttulf-. 
D i oto 1 1 test. 1. 263. 264. — s. Thiodolt. 
Diotpret test. 11.46. — s. Teulbert-. 
Diotpirc II. 27. 
Disi test. 1.68. — s. Tisi. 
Diso com. I. 274. — s. Tiso. 
Dodo test. I. 2. 17. 67. 75. — s. Dolo, 

Toto, Tuoto. 
Dominica* 1. 234. 235. test. II. 282. — 

s. Domnegus, Domnicus. 
Domnegus test. 1.238.248. — s.Do- 

minicus. 
Domnicus test. 1. 170. adv. 828. -II. 12. 

test. 22. 286. voc. - test. 306. 307. 

309. adv. 362. 863. — s. Dominicus. 
Domnosus test. II. 893. 
Donatus don. I. 251. 
Doto test. 1. 109.— s. Dodo. 



Drasamundus hom. lib. 1.289.— 

s. Drhasamunt. 
Drhasamunt test. 1.357. — s. Dra- 

samund-. 
Druaßo test. II. 194. — s. Trogo. 
Drucio II. 12. presb. Script. 384. 385. 

386. 
Drudbald test. 1.205. 
D r u d b e r t test. 1 . 91 . — s. Thrudpert, 

Thrudpret, Thrutbert, Trudpert, 

Truhdpret, Thrulpert. 
Drudmunt manc. I. 284. — s. Thrud- 

munt, Trudmund-, Trudmunt. 
Drudo test. I. 108. 
Dt u d o 1 1 lest. 1.276.303.— s.Trudold- 
Druhilo manc. I. 16. 
Drusio test. I. 156. 164. 165. 328. 

presb. script. II. 884. — s. Drucio. 
Drutpertu* don. 1.48. - s. Drudbert. 
D u d a r tu* don. I. 17. 18. — s. Teutar-, 
Dudo don. I. 100. 101. — s. Tiuto. 
Dugilinu* serv. I. 29. 11.881. 
Duno test. I. 259. — s. Tunno, Tuno. 
Du od in i test. 1. 245. — s. Thiotini (?). 
Duomo cas. I. 20. 
Durandu* diac. script. 1.208.218.226. 

227. 
Durinc I. 192. 
Duto dort. I. 43. — s. Tiuto. 



Earihctu test. 1.26. 

Ebarachar test. II. 395. — s. Ebara- 

har, Ebrachar-. 
Ebarahar test. 1. 136. — s. Ebarachar. 
Ebarhartl. 282. test. 259. 11.63. — 

s. Eberhard^, Eberhart, Eborart-, 

Eburachart, Eburharct, Eburhard-, 

Eburhart, Eparhard-, Eporart-, 

Epurhart, Hebarbard-. 
Ebarmoat manc. 1. 172. 
Ebarni test. 1.323.— s. Eburni. 
Eberhard«* test. I. 102. com. II. 255. 

— s. Ebarhart. 
E b e r h a r t test. II. 255. presb. test. 299. 

test. 303. — 8. Ebarnart. 
Eberolfu* presb. script. II. 307. — 

s. Ebirolf-. 
E b e ru 1 fu* diac. vel canc. script. 1. 71. 

presb. script. 166. 164. 165. presb. 

vel canc. script. 170. — s. Ebirolf-, 
Ebirolf test. II. 303. — s. Eberolf-, 

Eberulf-. 
Ebo don. 1.16.17. test. 292. 
Eborartu* test. I. 17. — s. Ebarhart. 
Eborinu* test. I. 67. 96. — s.Eburini. 
Ebrachartus presb. don. I. 98. test. 

262. 263. 264. 288. — s. Ebarachar. 
Ebroni test. I. 273. — s. Ebruni. 
Ebruinu* test. 1.122.223. — s. Ebur- 

win. 
Ebruni test. II. 397. — s. Ebroni. 
Eburachart test. 1.200. s.Ebarhart. 
Eburharct test. 1. 169. — s. Ebarhart. 
Eburhard us test. 1.117. archiepisc. 

II. 368. — s. Ebarhart. 



Eburhart test. I. 173. - 199. 211. 
don. 813. test. II. 119.159. don. 217. 
test. 227. 228. 229. 244. — s. Ebar- 
hart. 

E b u r i n i test. 1. 188. 337. — s. Eborin-, 

Eburuni. 
Eburmuat test. I. 280. 
Eburne test. II. 138. — s. Eburni. 
Eburni don. I. 313. lest 352.353. — 

s. Ebarni, Eburne. 
Eburuni test. I. 194. — s. Eburini. 
Eburwin don. I. 313. — s. Ebruin-. 
Ecchiardu* test. 1.117.— s. Agihard-. 
E c c h i h a r t test. 1. 176. — s. Aüihard-. 
Eccho test. I. 188 321.322. don. 326. 

mon. script. II. 156. test. 158. mon. 

script. 192. archipresb. script. 230. 

- 254. test. 278. presb. test. 299. 

test. 300. sacrat. test. 340. edit. test. 

361. dec. test. 375. — s. Acco. 
Eccihart test. 1. 174. — s. Agihard-. 
Ecco test. 1. 133. II. 227. — s. Acco. 
Ecghibartu* test. I. 73. s. Agihard-, 
Echilolf manc. I. 191. — s. Agylolf-, 
Echino test. I. 192. — s. Agino. 
Echo test. II. 29. 194. — s. Acco. 
Eckihart test. I. 254. 278. 279.305. 

317. 326. 337. 356. II. 397. — s.Agi- 

hard. 
Ecko test. I. 337. — s. Acco. 
Edalecu* 1. 329. — s. Edalic-. 
Edalicu* der. script. 1.278. — s.Eda- 

lec-. 
Edilleoz don. I. 193. 194. ypodiac. 

script. II. 15. 23. 25. test. 43. diac. 

script. 46. - test. 47. diac. script. 55. 

56. test. 63.-66. diac. 106. test. 166. 

256. — s. Adalleod- 
E d i 1 1 i o z test. 1. 113. II. 61. — s. Adal- 

leod-. 
E d i 1 1 o z test. II. 375. — s. Adalleod-. 
Effo test. II. 372. 373. 
Eftegu* test. I. 5. 

Egehart test. II. 194. — s. Agihard-. 
Egezo test. 11.375. 
Eggihart test. 1. 300. — s. Agihard-. 
Eggo test. I. 800. — s. Acco. 
E g h a r t cons. II. 56. — s. Agihard-. 
Eghiart test. I. 104. — s. Agihard-. 
Eghibert test. 1.79. — s. Akibert. 
Eghihartu* test. I. 120. s. Agihard-. 
Eghilpret test. I. 44. — s. Egilbert. 
E g h i n o ep. I. 167. — 8. Agino. 
Egibert test. 11.92. — s. Akibert. 
E g i b r e h t test. II. 37.-8. Akibert. 
E g i b r e t test. II. 79. — s. Akibert. 
Egihart test. 1.260. — s. Agihard-, 
E g i h e r e test. II. 56. — s. Egiheri. 
E g i h e r i 1. 194. — s. Egihere, Ekihere, 

Ekiheri. 
Egilbert test. I. 127.230. don. II. 39. 

test. 316. — s. Eghilpret, Egilbreht, 

Egilbret, Egilpert, Egilpreht, Egil- 

pret, Ekilpert-, 
Egilbreht don. II. 39. — s. Egilbert. 



Digitized by 



Google 



438 



Personen-Register. 



Egilbret test. I. 310. don. II. 40. — 
s. Egilbert. 

Egilhart test. I. 230. — s. Hegilhart. 

Egilolf test. 1.212. 213. 276. 291. II. 5. 
8. diac. test. 299. test. 314. 893. 400. 
s. Agvlolf-. 

E g i I p e r t test. I. 294. 296. — s. Egil- 
bert. 

Egilprebt test. 1.265. 297. — s. Egil- 
bert. 

Egilpret test. I. 298. — s. Egilbert. 

Egina manc. 1.348. 

Egino presb. test. I. 83. ep. 106. 127. 
presb. 143. ep. 149. 155. 169. 173. 
180. 184. 185. 194. test. 288. 303. 
309. 850. II. 46. 58.-133. test. 163. 
164.166. ep.198. test.272. vass.276. 
test. 314. 859. don. 390. — s. Agino. 

Egiperttu test. I. 155. — Akibert. 

E g i p r e t test. I. 193. II. 242. — s. Aki- 
bert. 

Egifam manc. 11.391. — s. Hegeram-. 

E g i r i c h test. 1. 259.305.— s. Ekkiricb. 

Egisseru* don. I. 66. — s.Ekiseir-. 

Ebolt test. 1.56. 

E h so test. 1. 136. II. 117. 151. 165. 168. 
172. -245. 

Ebtolf test. I. 276. 279. don. 283. 
test. 296. 326. — s. Ehtolv-, Etolf, 
Hehtolf. 

Ehtolt test. II. 85. 

Ehtolv us furisk.II.277.278. s.Ehtolf. 

Eichi 11.297. 

Eichili test. 11.272. 

Eid wart don. II. 246. 

Eikaehart test. II. 7. — s. Agihard-. 

Einart test. I. 152. — s. Einhart-. 

Einhartu« test. I. 109. 230. ep. II. 328. 

— s. Einart. 
Eininc test. II. 237. 
Eiskeri test. II. 182. 
Eito test. II. 85. 

Ekcho test. II. 46. — s. Acco. 
Ekcolf test. II. 42. — s. Ahciulf-(?). 
Ekehart test. II. 361. — s. Agihard-. 
Ekhart test. II. 13. — s. Agihard-. 
Ekibert test. I. 102. — s. Akibert. 
Ekihart test. II. 5. 11.87. s Agihard-. 
Ekihere test. II. 215. — s. Egiheri. 
Ekiheri test. I. 265. — s. Egihere. 
E k i 1 o 1 f test. 1. 102. 242. - s. Agylolf-. 
Ekilperttts test. I. 97.— s. Egilbert. 
Ekino don. 1.97. test. II. 247. — 

s. Agino. 
Ekipert test. I. 59. — s. Akibert. 
E k i s e i r us don. I. 66. — s. Egisser-. 
Ekkehart test. II. 279. 361. adv. 375. 

— s Agihard-. 
Ekkihart test. 1.348. 11.63.— 

s. Agihard-. 
E k k i r i c h test. I. 49. — s. Egirich. 
Elarius sanct. I. 253. II. 384. 
Eleland II. 160. 161. 
Elffo test. II. 138. — s. Helpfo. 
E 1 id br eh t test. II. 13. — s. Halitpreth. 
Elih test. 11.894. 



E 1 i 1 a n t test. 1. 155. - centen. 194. 
E 1 i s presb. Script. I. 43. 
Elisind manc. II. 390. 
Elispret test. 1.201. test. diac. II. 299. 

— s. Helispert. 
El is wind manc. 1. 195. 
E 1 1 e n b a I d us test. II. 342. — s. Ellen- 
bold, Ellinbold. 
Ellenbold II. 298.- s. Ellenbald-. 
Eilenwart test. IL 298. — 8. Eliin- 

wart. 
Ellinbold test. II. 37. 262. 263. — 

s. Ellenbald. 
Ellinhart test. II. 44. 
Ellinwart test. II. 79.92. 220. 251.— 

s. Eilenwart. 
Elolf diac. test. I. 213. hosp. test. 276. 

283. 303. II. 174. test. 300. subdiac. 

script. 324. 327. 332. mon. et diac. 

script. 340.341. 346. moQ.script.347. 

mon. et subdiac. script. 350. mon. 

et diac. script. 859. 364. 866. 375. 
Elpericus rex I. 3. — s. Helferin. 
E m d r u d i s don. I. 74. — s. Emthrud, 

Emthrudis. 
E m e z o abb. II. 330. — s. Amizo. 
E m h a r t us test. - don. 1. 185. test. 11.47. 

don. 348. test. 355. 
Emhilt I. 100. manc. 110: anc. 169. 

don. II. 135. 
E m i c h o script. 179. test. 242. 262. 263. 

264.265. adv. 11.27. test. 85. adv.58. 

65(?)-86. test. 174. 220. 221. 251. 

mon. script. 254. test. 279. diac. 

test. 299. test. 361. script. 382. 

test. 896. — s. Amicho. 
E m i I o test. I. 173. 242. 347. 348. adv. 

II. 65 (?). test. 168. 811. 
Emina don. 1.263.264. 
E m i z o test. I. 266. 325. — s. Amizo. 
Emmolt test. I. 101. 
E m r i t test. I. 232. - II. 47. 275. 
Emthrud don. I. 184. — s.Emdrudis. 
Emthrudis don. 1.73. — s.Emdrudis. 
Enchibold praep. I. 197. 
Engelbert«* cam. test. II. 342. — 

s. Angilbert- 
Engelbreht test. II. 275. — s. Angil- 

bert-. 
Engeibret test. II. 275. s. Angilbert- 
Engelger don. 11.392 — s. Engilgar-. 
Engennus test. 1.255. 11.384. 
Engibrhet script. II. 117. 
Engila Idus praep. I. 197. 
Engilbald test. 1.193. praep. test. 240. 

256. test. II. 32. 48. adv. 238. — 

s. Engilbold, Engilbolt, Engilpold, 

HengiTbold. 
Engilbertus diac. 1.92. presb. test. 

103. presb. script. 107.110. test.141. 

151. 158. presb. test. 166. 184. 

presb. 207. test. 231. 236. presb. 

test. 240. test. 254. presb. test. 280. 

port. test. 293. test. 297. test. 305. 

312. don. 323. test. 349. abb. II. 1. 



test. 47. don. 60. praep. test. 64. 

— 128. test. 129. script. 130. mon. 
script. 166. test. 213. praep. 253. 
test. 256. mon. et subdiac. script. 
282. 292. dec. test. 807. presb. 311. 
dec. test. 314. praep. 855. dec. 356. 
praep. test. 372. dec.374. praep.375. 

— s. Angilbert. 
Engilbiric don. 11.259. 
Engilbold mon. test. 1.150. test. 260. 

261. 288. 305. 823. 337. 3 40. 343. 
352. 353. 356. II. 15. 16. 33. 43. 49. 
68. adv. 69. test. 89. 94. - adv. 98. 
test. 100. 105. adv. 110. 111. 112. 
test. 117. 119. 128 129. 138. 140. 
143. 144. 146. 152. 153. 154. 158. 
165. 172. 174. 175 196. 197. 207. 
210. 218. 227. 229. 230. 234. 235. 
adv. - test. 238. adv. 242. 254. test 
255. 262. 263. 278. 279. 303. 356. 
don. 361. test. 384. 395. cens. 398. 

— s. Engilbald. 

Engilbolt test. II. 27. - s. Engilbold. 
Engilbreht mon. test. 150. dec.H. 374. 

— s. Angilbert-. 
Engilbret test. I. 219. 306. mon. 

script. H. 33.46. test. 56.63. serv.73. 
test. 112. 119. script. 123. 124. 
test. 146. mon. script. 154. 160. 
script. 195. test. 205. - don. 294. 
presb. test. 299. subdiac. test. 299. 
script. 304. mon. et diac. script. 305. 
dec. test. - cell. test. 340. praep. test. 

— test. 365. 376. — s. Angilbert-. 
Engildrudo 1. 169.-U.37. don.258. 
Engilfrid test. II. 175. 
Engilgartus don. 11.55. — s. Eogel- 

fjer, Engilger, Engilker. 
Engilger mon. test. I. 150. cell. test. 

276. test.303.309. presb. script.315. 

test. 339.345. U.7 24.28 .32. don.55. 

praep. test. 69. test. 192. 198. don. 

206. subdiac. script. 216. - 263. 

test. 294. presb. test. 299. test. 327. 

cens. 398. — s. Engilgar-. 
Engilgund manc. II. 36. 
E n g i 1 h a r i us don. I. 346. — s. Engil- 

here, Engilheri. 
Engilharttu test. I. 138. 234. 267. 

269. 273. 309. 353. 856. II. 16. 28. 

121. 211. 229. 303.— s. Hen^ilhart. 
Engilhelm test. I. 242. 262. 263. 264. 

II. 26. 28. 65. 91. 96. 151. 172. 395. 
Engilhere test. II. 137. 140. 174. — 

s. Engilhari-. 
Engilheri test. I. 186. II. 106. — 

s. Engilhari-. 
EngilhiTt U. 211. 
Engilker test. II. 125. 127. 261. - 

s. Engilgar-. 
Engilman test. II. 211.365. 
Engilmar ep. II. 266. 
Engilmuat I. 280. 
Engilo test. II. ISO. 210. 
Engilpero not. II. 287. 289. 300. 3 1& 

334. 345. 
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Eng il per tut cancell. 1.198. diac. 197. 

lest. 209. 302. 821. 347. II. 81. 

praep. 272. camer. test. 288. dec. 

lest. 361. test. 397.— s. Angilbert-. 
EDgilpoldtu test. I. 155. II. 31. 61. 

65. 303. — s. Engilbald. 
Engiipret test. I. 193. 282. 295. don. 

822. test. II. 62. 139. 244. presb. 

script.247. tesl.256. praep. test. 274. 

doo. 293. port. test. 817. test. 321. 

334. 347. 375. — s. Angilbert-. 
E n g i 1 r a m mus test. 1. 164. don. 297. - 

808. 336. 345. - cons. 346. don. 347. 

348. praep. test. II. 27. test. 57. 61. 

celler. test. 64. port. test. 77. 81. 82. 

91. 98. 100. 105. test. 132. praep. 

test. 134. don. -test. 169. hosp.test. 

183. 196. test. 202. 207. 221. 282. 

288. 293. 814. 823. 332. 350. 358. 

359. 871. 374. vir rel. 375. praep. 

test. 387. test. 389. 
Engilrat I. 267. II. 154. - 346. — 

s. Henghilrat-. 
Engilrih don. II. 115. 
Engilsind don. I. 339. * II. 69. 110. 

160.-365. 
Engilswind manc. I. 98. 
Engiltrud don. 11.258. 
Engilwart lest. II. 113. 114. 156. 194. 
Enno test. I. 94. 188. 282. 341. 342. 

II. 38. 89. 40. 
Enzennus I. 246. 
Enzo test. 11.389. 
Eolunc test. 1.356. 
Eoto test. 1.64. 
Eparhardtis com. 11.271. — s. Ebar- 

hart. 
Epilo don. 11.85.86. 
Epiphanius notar. II. 378. 
Eporartdus test. I. 26. — s. Ebarhart. 
Epurhart test. 1.83. don. 298. — 

s. Ebarhart. 
Erachanhart II. 194. — s. Erchan- 

hard-. 
Erachanpert test. I. 351. — s. Er- 
canpert-, 
Erber t manc. I. 116. 
Ercanbaldus test. 1. 158. — s. Ercan- 

pold- , Erchanbald- , Erchanboljl-, 

Erchanpald-, Erchanpold, Erchem- 

bold, Erchinpold, Hercanbold, Her- 

chanbald, Herchanbold. 
Ercanpertu* com. test. 1. 179. 11.382. 

— s. Erachanpert, Erchambert-, 
Erchanbert, Erchanbreht, Erchan- 
bret, Erchanbreth, Erchanpert-, 
Erchanpreht, Erchanpret, Erchin- 
bert-, Erchinpert-, Erhanpret, Erh- 
canpret, Erkanpert-, Herchanpret. 

Ercanpoldus test. I. 136. — s. Er- 

canbald-. 
Erchambertu* test. I. 8. 114.-218. 

— s. Ercanpert-. 
Erchana II. 129. don. 181. 



Erchanbaldus com. I. 261.266.267. 

268. test. - com. 269. 274. 276. 277. 
281. 282. 285. test. - com. 287. 
com. 294. SOI. 302. 303. 304. com - 
cent. 807. 308. test. 309. com. 310. 
313. 314. 815. test. II. 8. don. 393. 

— s. Ercanbald-. 
Erchanbert ws test. I. 12.62.64.82. 

120. 178. 254. ep. 316. test. II. 188. 

269. — s. Ercanpert-. 
Erchanboldu* test. I. 107. 111. 128. 

181. 807. 808. 309. 810. test. -com. 

311. 317. test. 321. 349. II. 3. 13. 63. 

112. 125. 127. 134. 153. 154. 160. 

161. 174. 184. Alam. don. 398. — 

s. Ercanbald-. 
Erchanbreht test. 1. 113.283. 11.109. 

163. 359. 374. — s. Ercanpert-. 
Erchanbret test. 1.232. II. 59. 100. 

144. 155. 161. 189.-275. test. 324. 

346. — s. Ercanpert-, 
Erchanbreth test. 1. 126.— s. Ercan- 
pert-. 
Erchan fr id us test. I. 98. 272. 302. 

II. 147. diac. test. 299. — s. Erchan- 

vred, Herchanfrid. 
Erchangartus com. I. 212 217. 283. 

246.254.291.862.366. miss.II.394. 

— s. Erchanger-, Erchinker. 
Erchangeru* test. I. 37. 338. II. 162. 

184. cell. test. 189. Script. 244. 

praep. 251. port. 269. port.test. 281. 

presb. test. 299. test. 302. adv. com. 

363. test.372.373. — s.Erchangar-. 
Erchanhardu* test. I. 135. 
Erchanlind don. I. 293. 294. 
Erchanmaru* com. 1.85. presb. 

script. 187. 
Erchanoldus test. I. 276. — s. Ercba- 

nolt, Herchanolt. 
Erchanolf test I. 112.172.294.295. 

296. 297. 298. 299. II. 13. 159. 244. 

293. 
Erchanolt test. 1. 195.285. II. 14. 73. 

74. 189. 227. 228. 348. 349. — 

s. Erchanold-. 
Erchanpaldu« test. II. 399. — s. Er- 
canbald-. 
Erchanpertus test. 1. 117. 259. II. 76. 

77. 325. — s. Ercanpert-. 
Erchanpold test. 1.60. 193.282.285. 

II. 9. serv. 133. ep. 828. — s. Er- 
canbald-. 
Erchanpreht test. I. 265. II. 178.180. 

— s. Ercanpret. 
Erchanpret test. I. 121.845. 11.56. 

85. 108. 120. 139. 170. 208. 235. 
312. — s. Ercanpert-, 

Er chansind II. 184. 

Erchanvred test. 1. 1 88.-8. Erchan- 
frid-. 

Erchembold test. II. 162.— s. Er- 
canbald-. 

Erchena don. II. 181. 

Erchinberttis vir rel. don. 11.891. — 

— s. Ercanpert- 



Erchinker port. test. II. 274. — s. Er- 

changar-. 
Erchinpertu* presp. script. II. 262. — 

s. Ercanpert-. 
Erchinpold test.II.43. s. Ercanbald-. 
Erfcher serv. don. 1. 197. — s. Erfger. 
Erferih test. II. 37. — s. Erpherich-, 

Erphorich, Erphrich. 
Erffo test. I. 286. II. 138. — s. Erfo. 
Erfger lest 11.36.— s. Erfcher, Erfker. 
Erfinrich adv. II. 155. 156. 
E r f k e r II. 165. 166. — s. Erfger. 
Er f mann test. I. 94. 
Erfo test. 1. 100. 183. 11.78. — s. Erffo, 

Erfones(?), Erpho, Herffo, Herfo. 
Erfones(?) col. 1.77— s. Erfo. 
Erfoinus don. -col. I. 3. 
Erfolt test. 1.256. 11.230. 
Erhanpret test. II. 392. — s. Ercan- 
pert-. 
Erhart test. I. 174. 176. 211. 265. 

test. 814. 325. II. 5. 87. 172. 250. 

jud. 396. 
Erhcanpret test. I. 152. — s. Ercan- 
pert-. 
Erich test. 102. II. 97. — s. Eric- 
Erictis minist. 11.276. — s. Erich, Erih. 
E r i h presb. don. II. 320.321.— s. Eric-. 
Erimbertus presb. test. 1.32. test. 115. 

147.174.241.293.333. port.test.321. 

850. 11.94. don. 124. script. 134.- 

152. 153. — s. Erimbret, Erimpret, 

Erinbert, Erinbreht, Erinbret, Erin- 

pert-, Ernipert. 
Erimbret test. 1.341. 11.45. don. 122. 

123. test. 863. — s. Erimbert-. 
Erimpret test. 11.113. — s. Erimbert-. 
Erinbert test. I. 76. 135. 196. 197. — 

s. Erimbert-. 
Erinbreht test. I. 176. II. 39. 40. — 

s. Erimbert-. 
Erinbret test. 1.343. II. 7. 114. — 

s. Erimbert-. 
Erinpertus don. 1.88. test. 117. — 

s. Erimbert-. 
Erkanpertus don. I. 99. — s. Ercan- 
pert-. 
Erlabaldu« port. test. II. 127. — s. 

Erlabold, Erlapald-, Erlapolt, Erle- 

bald, Erlebold, Erlepald, Erlobald, 

Erlobold-, Herlabold. 
Erlabold don. 157. test. II. 73. praep. 

test. 100. port. test. 112. test. 170. 

s. Erlabald- 
Erlachar don. II. 192. 
Erlapaldu« test. 1.43. - s.Erlabald-. 
Erlapolt test. 11.74.— s.Erlabald-, 
Erlawintu test. I. 104. — s. Erloin-, 

Erluwin-, Erlvin-. 
Erle bald port. test. II. 120.130. don. 

186. 187. celler. test. 387. — s. Er- 

labald-. 
Erlebold port. test. II. 108. 113. 114. 

132. 139. 155. 158. test. 174. port. 

test. 176. edit. test. 190. — 8. ferla- 

bald-. 
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Erleae test. II. 69. 171. 237. 251. — 

s. Erlini. 
E r 1 e p a I d us praep. test. II. 97.— s. Er- 
labald-. 
Erline test. II. 166. 256. — s. Erlini. 
Erlini test. 1.323. - s. Erlene, Erline. 
Erlobald don. I. 84. — s. Erlabald-. 
E r I o b o I d us don.1. 157.— s. Erlabald-. 
Erlofridus test. I. 122. 
Erloinus test. I. 59. com. 163. — 

s Erlawin— . 
Erlo'lf test. 1. 106. II. 195. - 328. — 

s. Herlolf. 
Erlum (?) test. I. 171. - s. Erluni. 
Erluni test. I. 261. — s. Erlum (?). 
Erluwin act. I. 260. — s. Erlawin-. 
Erlvinws test. I. 60. — s. Erlawin-. 
Ermenberttts test. I. 69. 
Ermenoldus test. I. 135. — s. Ermi- 

nold. 
E r m e n o 1 1 test. 1. 138. 238. — s. Ermi- 

nold. 
Erminold don. I. 237. — s. Erme- 

nold-, Ermenolt, Erminolt. 
Erminolt test. I. 181. II. 5. 397. — 

s. Erminold. 
Ernele test. II. 254. — s. Ernuli. 
Ernipert test. 11.397. — s.Erimbert-. 
Ernuli test. I. 187. — s. Ernele. 
Ernustt« test. I. 29. 281. 336. 349. 
II. 23. 30. 32. 43.60.62.83. don. 136. 
137. test. 153. 154. 256. notar. 273. 
cancell. 309. 310. 326.-328. canc. 
329. 339. 344. 351. test. 381. — 
s. Hernust. 
Erolt test. I. 174. 176. 321. II. 243. 

presb. test. 299. 
Erpherich tu IL 220. — s. Erferih. 
Erpho test. I. 131. — s. Erfo. 
Erphor manc. II. 390. 
Erphorich II. 220. — s. Erferih. 
Erphrich II. 219. — s. Erferih. 
Ertini test. I. 321. 
Esanberttt« test. 1 . 32.— s. Isanbreht. 
Escheric us adv. 11.304.— s.Ascaric- 
E s c h i r i c h test. 1. 252. — s. Ascaric-. 
E s c h i r i h test. II. 69. — s. Ascaric-. 
Escolastica 11.35. — s. Scolastega. 
E 8 k e r i c h test. II. 237. — s. Ascaric-. 
Eskericu* test. II. 295. advoc. 801. 
test. 302. adv. 317. 323.— s. Asca- 
ric-. 
E s k e r i c h us test. 11.342.— s. Ascaric-. 
Eskerihc test. II. 166. — s. Ascaric-. 
Eskini test. II. 155. 
E s ki r i c us voc. I. 344. adv. 11.280.281. 
test. 288.306. adv.314.317. 889.340. 
— s. Ascaric-. 
Eskirichttf test. II. 256. 282. mon. 
Script. 298. test. 300. adv. 314. 
test. 316. 327. 331. 332. 341. 348. 
347. 348.888. adv. 389.— s. Ascaric-. 
Eskirih test. I. 310. 841. II. 64. 171. 

315. 884. 335. — s. Ascaric-. 
Eskirihc test. II. 294. — s. Ascaric-. 
E s k i r i i h test. II. 9. — s. Ascaric-. 



Eskrich test. II. 865. — s. Ascaric-. 

Estarcolfu* test. II. 309. — s. Star- 
culf-. 

Estarculftu test. 1.228.249.— s. Star- 
eulf-. 

Estefan us test. 1.228.— s. Stephanus. 

Estolh test. 1. 201. 

Estradart'us test. I. 214. praep. test. 
238. 239. 248. 384. — s. Stradar-. 

Eto test. II. 279.361. 

Elolf test. I. 295. 

Etta fem. II. 231. 

Eugenia K. 68. 89. 

Eu&ennus test. I. 246." 

Euhere don. II. 888. 

Eusebius scab. I. 177. don. 270. 

Evalia I. 165. vend. II. 85.36. 

Event ius sanct. II 203. 

Evolitus test. I. 273. 



Facarlind manc. I. 140. 

Facco 1. 217. test. 240. 

Fagund don. I. 189. 

Fagynulft« col. I. 77. 

Fariseus hom. 1. 8. 

Fartman test. 1. 113. 184. Script. 11.21. 

Fastheri test. I. 200. 

Fastolf test. I. 317. 

Fastrata casat. 1. 53. 

Fater test. I. 52. 129.205. 

Fattilinu« test. 1. 24. 

Feginold test. I. 276. 

Feitir test. II. 105. 

Ferlinda(?) 11.399. 

Filiman test. I. 291. 

Filomar test. I. 56. 

Fito test. 1. 54. 

Fizilintu test. I. 223. 

Flavinus scab. I. 177. test. 249. 

Florencius test. I. 177. 

Florentinus test. 1.239. 

Flozzolf test. II. 255. 

Fol carinii« test. II. 22. 75. 

Folcharat«* test. 1.121.337.341.343. 

II. 69. 75. 105. 138. 171. 227. 395. — 

s. Folcherat, Folcherhat, Folchrad, 

Folchrat, Folcrat, Folgerat-, Folh- 

rat-, Folkerat, Folraht, Folrat, 

Volcharat, Volcherat. 
Folchardus Script. II. 60. subdiao. 

Script. 80. - 87. diac. Script. 89. 97. 

128.129. praep. Script. 161. praep, 

test.162.181.189. praep.195. praep. 

test. 196. praep. 205. 206. 209. 217. 

dec. test. 231.241. dec. 299. dec. 

test. 842. — s. Folchart-, Folhart, 

Folhhart. 
Fol cha ritt* presb. I. 207. 
Fol chartt« test. II. 43. 80. 123. 124. 

128. 129. 131. test. - praep. 159. 

praep. test. 170. 216. dec. test. 234. 

288.262.281.-test.288.293. decan. 

test. 295. presb. test. 299. test. 302. 

dec.test.317. test. -fidejuss. 393.— 

s. Folchard. 



Folcherat 11.140. test. 162.251.254. 
256. 281. 302. 303. 304. 314. 331. 
334. 335.-347. test. 350. 358. 374. 
— s. Folcharat-. 

Folcherhat test. II. 817. — s. Folcha- 
rat- 

Folchere test. I. 99. II. 99. 227. — 
s. Folcheri. 

Folcheri test. II. 110. 394. — s. Fol- 
chere, Folchheri, Folhcher, Folheri, 
Folhker-. 

Folchheri test. I. 124.125. 11.394.— 
s. Folcheri. 

Fol chili test. II. 238. 

Folchini test. II. 28. 

Folcholtu« test. 1.56.300. 11.26.69. 
98. 151. 166. 171. 174. 197. 220. 
251. 298. 388.— s. Folholt,Volcholt. 

Folchradu« test. 11.342. — s. Fol- 
charat-. 

Folchrat test. I. 308. II. 175. 197. 288. 
323. 332. — s. Folcharat- 

Folchuni test. I. 159. 

Folcpret test. 11.210. 365. — s. Folhc- 
pert-, Folhpert, Folpert, Folpret. 

Folcramnus presb. script. I. 99. 

Folcrat adv. II. 133. test. 312. — 
s. Folcharat-. 

Folcroh miss. II. 393. 

Folcvintis esciilt. I. 214. - 228. 240. 
243. 244. 385. 386. — s. Folhvio- 
Folquin-, Fulcvin-. 

Folgerattts test. 1.30.— s. Folcharat-. 

Folhart test. II. 181. — s. Folchard-. 

Folhcher test. I. 163. — s. Folcheri. 

Folhcpertiw don. 1.235. s. Folcpret. 

Folherictis vend. 1. 249.— s. Folcheri. 

Folheri^wer vend. I. 248. — s. Fol- 
cheri. 

Folhhart test. 1.356. II. 253.— 8. Fol- 
chard-. 

Folhker mon. test. I. 150. — s. Fol- 
cheri. 

Fo 1 h o 1 1 test. I. 356. — s. Folcholt. 

Folhpret test. II. 110. — s. Folcpret. 

Folhratus test.I.69.216. — s. Folcha- 
rat-. 

Folhroh com. II. 393. 

Folhvinn* I. 246.248. 249.— s.Folo 
vin-. 

Fokkerat test. II. 282.— s. Folcharat-. 

F o 1 p e rt II. 99. — s. Folcpret. 

Folpret test. II. 31. 244. — s. Folcpret. 

Folquiniis test. I. 234. 238. 239. 242. 
247. 248. 251. 252. 253. 255. 269. 
270. 273. — s. Folcvin-. 

Folraht test. II. 262. — s. Folcharat-. 

Folrat manc. I. 93. test. 321. 0. 27. 
173. 255. 365. — s. Folcharat-. 

Fol ritt« hom. I. 8.-283. adv. II. 154. 

Fonteja II. 22. 

Fontejanus test, 1. 177. 328. 

Frahusinda manc. I. 68. 

Fraido hom. I. 8. 

Franc ho cent. 11.215. test. 352. — 
s. Franeo. 
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Franco manc. I. 93. — 8. Fraocho. 

Frawigisus test. I. 31. 

Free co test. II. 284. — s. Friccho. 

Frecholf test. II. 119. 155.— s. Fre- 
colf-. 

Frecolfus test. I. 158. — s. Frecholf, 
Freholf. 

Freddo don. 1. 266. 

Fredualdus test. I. 5. 

Frehholt test. I. 56. 

Freholf f. 217. — s. Frecolf. 

Freso test. I. 173. 327. — s. Frieso. 

Freubold test. II. 377. 

Freurat II. 373. 

Freuvibertus*)don. 11.39.— s. Freu- 
vibreht, Freuvibret, Froibret. 

Freuvibreht don. II. 39. — s. Freu- 
vibert-. 

Freuvibret don. II. 40. — s. Freuvi- 
bert-. 

Frewilo test. I. 183. 

Friccho test. I. 83. 89. 94. 142 176. 
— s. Frecco, Fricho, Frihcho. 

Fr i c h o test. 1.71.90.137. — s. Friccho. 

Frida ber Xus test. I. 223. II. 1. — s. 
Fridubert-. 

Fridabreht test. II. 1. — s. Fridubert-. 

Fridabreth test. II. 35. — s. Fridu- 
bert-. 

Fridahartus presb. Script. I. 300. 

Fridapert test. 1.351. — s.Fridubert-, 

Fridebret test. 11.33.255.272. - 
s. Fridubert-. 

Frideger test. 11.334.335.347. — 
s. Fridiger. 

Fridehelm presb. script. 11.261.— 
s. Friduhelm. 

Fr iderat II. 206. — s. Fridurat. 

Fridericus II. 34. — s. Friduric-. 

Fr id ha rit« adv. 11.271.— s.Fridhere. 

Fridhere test. II. 194. 237.— s. Frid- 
hari-. 

Fridibertu« II. 197. - s.Fridubert-. 

Fridiger test. II. 311. — s. Frideger. 

Fridihelm test. 11.29 — s. Fridu- 
helm. 

Fridine test. II. 158. 244. 

Fridirit test. I. 102. 

Fridocoz test. II. 28. 

Fridolt test. II. 306. 

Fridoricu* test. I. 221. secret. test. 
307. — s. Friduric-. 

Fridubertitt« (?) test. 1. 73. — s. Fri- 
dubert-, 

Fridubertus test. 1.72.191.211.313. 
337. — s. Fridabert-, Fridabreht, 
Fridabreth, Fridapert, Fridebret, 
Fridibert-, Fridubertit- (?) , Fridu- 
breht, Fridubret, Fridupert-. 

Fridubold test. II. 26. 87. 

Fridubreht test. 11.396.— s.Fridu- 
bert-. 

Fridubret test. II. 113. 114. — 
s. Fridubert-. 

*) FSrstemann schreibt: Frewibert etc. 



Fridugistu I. 250. 290. 

Friduhelm test. II. 26. — s. Fride- 
helm, Fridihelm. 

Friduinus test. I. 32. 

Friduni test. II. 64. 

Fridupert«« test. I 38. — s. Fridu- 
bert-. 

Fridurat test. 1.161.162. s.Friderat. 

Fridurichu* dec. test. I. 213. — 
s. Friduric-. 

Friduricu« I. 189. presb. test. 240. 
test. 256. 297. 299. — s. Frideric-, 
Fridoric-, Fridurich-, Fridurib. 

Fridurih test. II. 156. — s. Friduric-. 

Frieso test. I 288. II. 19. — s. Freso. 

Frihcho test. I. 29. 11.882. s. Friccho. 

Frito test. I. 51. — s. Fritto. 

Fritto test. I. 10. 11. — s. Frito. 

Friunto miss. II. 896. 

Friuntskaf test. 11.221.— s.Fruitskaf. 

Froatilin hom. I. 8. 

Frochonolfus test. I. 27. — s. Frua- 
chanolf, Fruachanolv- , Fruacho- 
nolf, Fruahnolf, Fruochenolf, Fruo- 
chonolf. 

Froibret test.II.298.— s.Freuvibert-. 

Froimunt test. II. 37. 

Fr o lind manc. II. 286. 

Fromoltu* presb. don. I. 135. 

Fronto test. II. 75. 

Froolf test. II. 47. 174. 220. 

Frooni manc. II. 34. 

Fruachanolf test. I. 29. II. 381. — 
s. Frochonolf-. 

Fruachanolvtu I. 153. — s. Frocho- 
nolf-. 

Fruachonolf 1. 288. — s. Frochonolf. 

Fruahnolf test. I. 110. 

Fruatinttf test. I. 184. 

Fruiho test. I. 174. 

Fruitskaf test. II. 102. 104. 387. — 
s. Friuntskaf. 

Frumiger test. 1.357. 11.69.197.231. 
237. 

Frumirih test. II. 36. 

Frumoldu* com. 1.217. — s. Frumolt. 

Frumolt presb. test. 1.111. test.II.168. 
— s. Frumold-. 

Fruochenolf test. II. 259.— s. Fro- 
chonolf. 

Fruochonolft** test. I. 23. — s. Fro- 
chonolf. 

Fruotini test. I. 337. 

Fucco I. 78. 

Fulcvintw (empt.) II. 384. - 386. — 
s. Folcvin-. 



»aerbertu* test. I. 128. — s. Ger- 
bard-, Gerbert, Gerbret, Gerpreht, 
Gheirbert-, Rerbert-, Kerbret, Ker- 
pert-, Kerpreht, Kerpret, Kerpreth. 

Gaerhart test. 1. 176. — s. Gerhard-, 
Gerhart, Kerhart. 

Gaerhohu* test I. 72. — s. Cherho, 
Gerhoh, Kerbo. 



Gaerolt test. I. 94. — s. Gerold-. 
Gaersoinda 1. 142. 
Gaerwinu* don. 1. 73. 74. 
Gaganartu* test. 1. 105. — s. Cagan- 

bart. 
Gaila don. 1. 106. 
Gajo test. I. 156. 164. 165. 240. 244. 

273. 828. II 285. 
Gallo sanet. I. 1—5. 11. 12. 13. 17. 

20-25. 27. 30. 31. 33. 34. 37. 38. 

89. 41. 42. 43. 45-48. 60—56. 58. 

62. 63. 65. 69. 70. 71. 73. 76. 78. 80. 

85. 86. 87. 89. 93. 94. 95. 103—106. 

108. 109. 110. 112. 113. 114. 116. 

118. 119. 121 — 126. 128 133. 

135—140. 142-148. 150. 151. 153. 

155. 157 — 162. 165. 166. 167. 

169—175. 179. 180. 183. 186. 189. 

191. 195. 196 200. 201. 203. 207. 

208. 245. 259. 265. 271. 278. 279. 

280. 290. 299. 812. 384. 845. 355. 

II. 11. 12. 115. 382. 394. 396. 397. 

— s. Calian-, Gallo, Callus, Calo, 

Gallus. Galo, Gilian-, Gillian-. 
Gallus sanet. I. 15. 17. 28. 32. 49. 

59-63. 66. 67. 68. 70. 72. 73. 74. 

82—88. 90—94. 96-99. 101. 102. 

110. 116. 117. 120. 132. 141. 148. 

149. 156. 160. 162. 168. 170. 180. 

182. 187. 188. 190. 192. 193. 194. 

197. 198. 199. 202. 204. 205. 206. 

209-213. 216. 217. 220. 222. 224. 

225. 226. 228-231. 233—237. 239. 

241. 249. 253—264. 266 — 269. 

272 — 277. 280. 281. 283 — 289. 

291 — 311. 318 — 318. 321 — 380. 

333-344. 846. 349. 360. 862. 353. 

354 357. II. 1. 2. 4. 6—11. 13-17. 

19-36. 38—50. 58-62. 64—66. 

68. 69. 71. 73. 74. 76-78. 81-116. 

118—124. 126 — 132. 134 — 139. 

141 — 158. 161 — 174. 176—190. 

192—196. 198 — 202. 204 — 212. 

214—221. 223. 226—237. 239-251. 

253-258. 260. 261. 262. 264. 268. 

269. 271. 272. 274. 278 — 283. 

286 — 291. 293 - 308. 310 — 320. 

322. 328. 330 — 343. 346 — 849. 

351— 869 871— 377. 381. 386—395. 

897. 398. — s. Gallo. 
Galo sanet. 1.42. 191. — s. Gallo. 
Gamarit test. I. 98. 
Gangulf/u« hom. lib. 1.289. 
Gaozbertu* test. I. 86. s. Gauzbert-. 
Garawart manc. I. 284. 
Garol us imp. II. 263. — s. Carl-. 
Gauzberttu test. 1.108. s. Gauzbert-. 
Gauzberttuabb. 1.217. 225. 226. 289. 

312. — s. Cauzpert-, Coozpret, 

Gospret. Cozbert-, Gozbreht, Coz- 

bret, Cozbreth, Cozpert-, Coz- 

phret, Cozprect, Cozpreht, Gozpret, 

Cozpreth, Gaozbert-, Gausbert-, 

Gauzpert-, Gospert-, Gozbert-, 

Gozbret, Gozpert-, Gozpret, Koz- 

pert, Kozpret. 

57 
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Gauzoinus don. I. 10. — s. Cauzoin-, 

Cozzoin-. 
Gauzpertws abb. 1.271. hom.lib. 289. 

abb. 312. — s. Gauzbert-. 
Geb ahart test. I. 330. — s. Gebehart, 

Gebihart, Kebahart-, Kebehart, Ke- 

bihart, Kebirat, Kepehart. 
Gebalinda don. 1.85.86.— s. Gebi- 

lind, Kebalind-. 
(Gebali nga don. I. 85.) — s. Geba- 

lind-. 
Gebar oh test. II. 35. — s. Keboroh-. 
Gebbo test. 1.824. — s. Keppo. 
Gebe hart test. II. 228. 390. - s. Ge- 

bahart. 
Gebihart test. II. 66. — s. Gebahart. 
Gebilind manc. 1.310.— s.Gebalind-. 
Geerfrid test. I 152. - s. Gerfrid-. 
Geila don. II. 81. 
Geilo 1.217. — s. Keilo. 
Geltfrid test. 11.394. 
Gemmundws II. 219. 250. — s. Gem- 

munt, Kemmunt. 
Gemmunt don. 1.280; s. Geromund-. 
Georgius sanct. 1. 129. 144. — s. Geo- 

rius, Georrius, Gorgus, Jorgus. 
Georius sanct. II. 262."— s. Georgius. 
Georrius sanct. 1. 144. — s. Georgius. 
Gerald ws com. I. 117. - s. Gaerolt, 

Gerold-, Gerolt-, Kerold-, Kerolt. 
Geralohus test. 1.302. camer.test.341. 

— s. Gerloh. Gerolo-, Keraloh, 
Kerloh, Kerolo. 

Gerbaldus script. 1.200.216. test. 222. 

225. hosp. test. 254. 256. don. 262. 

port. test. 280. test. 287. hosp. test. 

302. — s. Gerbold, Kerbald-, Ker- 

bold, Kerpold. 
Gerhardt« test. 1.307.— s.Gaerbert-. 
Gerbernus adv. 1.210. 
Gerbe rt test. I. 235.258.— s. Gaer- 

bert-. 
G e r b o I d test. 1.107. cas.204. test.299. 

II. 282. — s.Gerbald- 
Gerbret test. 1.232.276.— s. Gaer- 

bert-. 
Geremo adv. II. 74. 
Gerfrid ws test. I. 38. 185. 186. - 

s. Geerfrid, Kerfrid. 
Gerhardt« 1.329. miss. II. 396. — 

s. Gaerhart. 
Gerhart test. I. 174. - 217. test. 223. 

235. 261. 261. 272. 283. - 380. 

test. 847. 348. don. 11.43. test. 397. 

— s. Gaerhart. 
Ger heim test. II. 395. 

Gerb oh test. II. 394. — s. Gaerhoh. 
Gericho adv. - test. II. 194. 897. — 

6. Kericho. 
Gerleih test. II. 167. — s. Gheirleih, 

Kerleich. 
Gerlind 1.8. 

Gerloh port. II. 69. — s. Geraloh-. 
Germanus sanct. 1.99. 
Germunt test. I. 86. 162. 268. 343. — 

s. Kermunt. 



Geroldws com. test. I. 101. don. 172. 

173. - 250. com. 276. 295. 298. 

321. 822. 325. 326. 330. 833. 338. 

339. 340. 842. 849. 357. com. test. 

II. 47. com. 60. 191. 198.-259. — 

s. Gerald-. 
G e r o I o us don. II. 58. — s. Geraloh-. 
Geroltwj com. don. I. 102. test. 209. 

219. 283. com. 292. 296. test. -com. 

II. 24. 46 55. 56. 73. test. 123. 124. 

399. — s. Gerald-. 
G e r p r e h t test. I. 340. — s. Gaerbert-. 
Gersinda don. I. 119. — s. Kersind-. 
Gerwic jud. 11.395. — s. Gheirwig, 

Kerohic (?), Kerwic. 
Ghaarat I. 312. 
Ghato test. I. 29. 381. 
Gheirbert us test. I. 233. — s. Gaer- 
bert-. 
Gheirleih test. I. 233. — s. Gerleih. 
Gheirwig test. I. 245. — s. Gerwic. 
Gheltfrid test. I. 167. 
Ghervinws serv. I. 45. 
Ghisalbertus test. I. 18. 31. — s. Gi- 

salbert-. 
G h i s a I m u n d us test. I. 25. — s. Ghis- 

lamund-. 
Ghisalvred test. 1.176.— s. Gisalfrid. 
G h i s I a m u n d us test. I. 67. — s. Ghi- 

salmund-. 
G i 1 i a n us sanct. I. 27. 28. — s. Gallo. 
G i 1 1 i a n us sanct. I. 36. — s. Gallo. 
Gilto test. I. 130. 
Gisalbald test. I. 159. 173. — s. Gi- 

salbold, Kisalpolt. Kiselbold. 
GisalbertMs test. I. 114. 133. 324. 

11.399.— s. Ghisalbert-, Gisalpert-, 

Gisalpreth, Kisalbert, Kisalbreht, 

Kisalnret, Kisalpert, Kisalpret, 

Kisilbert. 
G i s a I b o 1 d test. I. 200. — s. Gisalbald. 
G i s a 1 b r e t don. 11.83. — s. Gisalbert-. 
Gisalfrid adv. I. 236. — s. Agisal- 

fredh, Ghisalvred, Kisalfrid, Kisal* 

vrid. 

Gisalheri test. I. 259. archipresb. 
II. 87. — s. Kisalhere, Kisalheri, 
Kisilhari-, Kisilhere. 

G i s a 1 1 o l f test. I. 178. — s. Gisalolf. 

Gisalmar tribut. I. 302. — s. Kisal- 
mar, Kiselmar. 

Gisalo hom. lib. I. 289. 

Gisalolf don. I. 272. test. II. 65. — 
s. Gisallolf. 

G i s a 1 o 1 1 test. II. 27. — s. Kisilolt. 

Gisalpertus test. I. 131. — s. Gisal- 
bert-. 

Gisalpreth lest. II. 69. — s. Gisal- 
bert-. 

Giselbertws test. II. 399. — s. Gisal- 
bert-. 

Glinto test. I. 29. 

GodafrioVus dux I. 1. — s. Gotafrid, 
Cotefrid, Cptefrit. 

Goderamnus hom. I. 8. 



Gold ine test. II. 163. — s. Coldene, 
Coldine, Coldini, Koldine. 

Goncio don. I. 251. 252. — s. Gunzo. 

G o n d a h a rancus serv. I. 6. — s. Gtro- 
dachari-. 

Gonzo test. I. 67. — s. Gunzo. 

Gorgus sanct. I. 95. — s. Georgius. 

G o s p e r t us test. I. 88. — s. Gauzbert-. 

Gotesman test. 1.183. — s. Cotesman. 

Gozbertws abb. I. 253. 275. 311. 318. 
prep. II. 48. com. 65. 87. — s. Gauz- 
bert-. 

Gozbret test. I 254. — s. Gauzbert-. 

Gozpertws test. I. 27. 40. com. 11.98. 
abb. 281. — s. Gauzbert-. 

Gozpret test. II 211. — s. Gauzbert-. 

Gozzolah test. I. 98 

Graloh I. 76 — s. Crahloh . Cralo, 
Craloh. 

Gramannus test I. 53. 64 81. — 
s. Craman. 

Gremaldus abb. 11.41— s.Grimold-. 

Griffo hom. lib. I. 289. test. II. 106. 
192. — s. Crifo, Criffo. 

Grimaldus I. 319. abb. II. 6. 8. 11. 
14. 20. 23. 25. 26. 32. 33 34. SS. 39. 
40. 43. 45. 46. 47. 50—54. 56. 58. 
59. 60. 64. 75. 76. 77. 79. 80-86. 
90 — 94. abb. et archicappell. 95 
abb. 96. 97. 99. 100. 101. 104—116. 
118—121. 124. 126-132.- 133. 
135—189. 141—154. 157. 158. 159. 
163. 165. 168—172. 174—177. 3S7. 
— s. Grimold-. 

Grimaltus abb 1. 166 — s.Grimold-. 

G r im b e r t us test. 1.78. — s.Crimbert-, 
Crimbret, Crinpert-. 

Grimoldtis archicapp. 11.67. 70.71. 
72. abb. 73. — s. fcrimald-, Cr i malt. 
Crimold-, Crimolt-, Gremald-, Gri- 
mald-, Grimalt-, Grimolt. 

Grimolt test. II. 125. 127. — s. Gri- 
mold-. 

Grotzeo hom. lib. I. 289. 

Guala nonn. I. 81. 

Guatilo test. I. 114. 

Gundachar don. I. 55. 56. — s. Gun- 
dachari-. 

Gundacharius II. 171. — s. Cunda- 
char, Cundhari, Cundher, Cund- 
here , Cundheri , Cunlheri , Gon- 
dahar-. 

Gundbertws test. 1.86. — s. Cund- 
bert, Cundbret, Cundpert-, Cund- 
preht, Cundpret, Gundpert— . 

Gundbirc don. 1.203. — s. Cundbrie, 
Cundpirg, Cundpric. 

Gundinus test. I. 27.-95. — s. Cun- 
dine, Cundine. 

Gundperttis don. I. 40. — s. Gtiod- 
bert-. 

Gundpold manc. II. 390. — s. Cum- 
pold, Cundbald, Cundbold, Gund- 
pold, Guntbald-. 

Gundrada Deo die. I. 98. 

Gundulfuj script. 1.250. 
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Gunduroh test. I. 133. — s. Cundaro, 

Cundaroch, Cunderoh, Cundoroch. 
Gundwinws 1.217. gilstr. II. 67. — 

s. Condwin- 
Gunt bald us test. I. 108. — s. Gund- 

pold. 
Gunthardws test. I. 98. — s. Cundurt, 

Cundhart-, Cuntard-, Cuntdhart, 

Cunthard. 
Gunzo test. II. 60. 140. — s. Chonzo, 

Cunz, Gunzo, Goncio, Gonzo. 
Guodilo test. I. 133. 
Gutasvind raanc. I. 98. 



Haaltfretus test. I. 71. 
Haato manc. I. 44. — s. Hatto. 
Habo I. 115. — 8. Happo. 
Habraam don. I. 70. — s. Abraam. 
Habraham test. II. 12. — s. Abraam. 
H a b ra m don. I. 71. — s. Abraam. 
H a c a s t o 1 1 test. I. 86. — s. Hagastolt. 
H a c c h i 1 i nus test. I. 94. — s. Hachili. 
Hacco test. I. 28. 36. 51. 79. 106. 127. 

135. 138. 161. 162. 167. 238. 322. 

326. celler. test. II. 69. 376. 394.— 

s. Haco. 
Hachili test. I. 280. — s. Hacchili-, 

Hecchili, Hecheli. 
Haco test. I. 36. — s. Hacco, Heccho, 

Hecco , Hecbo. 
H a d a b e r t scripl. 1. 144. test. 302. 324. 

II. 15. 23. 90. adv. 169. test. 282. 

397. — s. Hadabreht. 
Hadabold test. 1.265. II. 79. 
Hadabrant test. I 183. — s. Hada- 

prant, -Hadubrant. 
Hadabreht test. II. 153. 358. 374. — 

s. Hadabert, Hadabret, Hadapert, 

Hadapret, Hadebert-, Hadebret, 

Hadepret, Hadopert-, Hadubert-, 

Hadupert-, Hadupreht-, Hathepret. 
Hadabret test. I. 203. 317. 336. II. 37. 

45. 46. 80. 87. 112. 128. 129. 143. 

146. 154. 158. 161. 210. 298. 311. 

332. — s. Hadabreht. 
Hadacvan manc. I. 135. 
Hadager test. I. 181. — s. Hadeger, 

Haduger. 
Hadalbertus com.jun. 11.294. — 

s. Adalbreht. 
Hadalbruc II. 131.— s. Adalbruc. 
H a d a I h a r t don. II. 7. — s. Adalhard-, 
H adalpoto test. I. 229. 
Hadamar test. 1.272.276. manc. 284. 

test. II. 42.56 59.77 - 115. test. 195. 

- 301. 302. 303. test. 305. adv. 313. 

320. test. 324. adv. 325. test. 331. 

332. 348. 349. 371. - test. 375. — 

s. Hademar, Hadomar, Hadumar. 
Hadapert test. I. 106. presb. Script. 

191. test. 322. 327. II. 64. — s. Ha- 
dabreht. 
Hadaprant test. 11.245. s. Hadabrant. 



Hadapret test. f. 345. 11.31. 82. 44. 

144. 171. 205. 317. 334. 335. — 

s. Hadabreht. 
Ha da rat test. I. 352. 
H ad a rieh canc. script. I. 169. — 

s. Hadaric-. 
Hadaricus test. I. 79. — s. Hadarich. 
Haddo script. I. 183.-205. sacrat. 

test. 321. test. II. 43. 194. abb.277. 

— s. Hatto. 

Hadebert us subdiac. script. 11.67.70. 
72. test. 168. — s. Hadabreht. 

Hadebret test. II. 160. — s. Hadabreht. 

Hadeger test. 11.250.397. s. Hadager. 
lAladellinda I. 181. 

Hademar test. 11.304.314.— s. Ha- 
damar. 

Hadepret test. 11.192— s. Hadabreht. 

H ade wich test. 11.272. 

Hadolf test. I. 280. 

Hadomar test. JI 342. — s. Hadamar. 

Hadopert us serv. I. 31. — s. Hada- 
breht. 

Hadubertus test. I. 79. 91. presb. 
script. 100. don. 163. 164.— s. Ha- 
dabreht. 

Hadubrant test. I. 205. — s. Hada- 
brant. 

Haduger test. 1. 123. — s. Hadager. 

Hadumar test. 1.91.209. — s. Hadamar. 

Hadupertus test. I. 41.54. der. don. 
script. 58. 59. test. 174. don. 204. 
205. — s. Hadabreht. 

Haduprehtus test. I. 28. — s. Hada- 
breht. 

Haeddo ep. I. 87. — s. Hatto. 

Hagabert test. II. 47. 

Hagano 1.61. test 149.182.11.45.57. 
90.101.111.121.147.-151. test. 279. 
352. 377. — s. Hagino, Hagono. 

Hagastolt test. -don. 1.295. test. 298. 
II. 8. — s. Agustald-, Hacastolt, 
Hagestolt, Hagustolt, Hakitolt(?). 

Hagestolt test. 11.269.— s. Hagastolt. 

H a g h i c o manc. I. 68. — s. Hahihho. 

Hagino I. 29. ep. 152. test. II. 146. 
381. — s. Agtno, Hagano. 

Hagono test. I. 61. — s. Hagano. 

Hagustolt hom. I. 8. test. 161. 162. 

— s. Hagastolt. 

Hahihho test. I. 199. — s. Haghico, 

Haicho, Haihcho, Haycho. 
Haicho test. 1. 144. 23L 322. II. 89. 

184. 168. 173. 278. 294. 335. 343. 

347. 358. 863. 374. — s. Hahihho. 
Haihcho test. II. 11. — s. Hahihho. 
Hailrat manc. I. 94. 
Haimbertus test. I. 25. 
Haimo test. I. 59. 100. 128. 167. hom. 

lib. 289. — s. Heimo. 
Haimoldus I. 35. — s. Heimolt. 
Haimulfus col. I. 77. 
Haito test. I. 75. 128. — s. Heito. 
Hakitolt test. 11.247.- s. Hagastolt (?). 
Haladara I. 8. 
H a l a h o 1 f tis don. I. 77. — s. Alaholf-. 



Haldaratus I. 293. — s. Aldarat. 

H a 1 i t p r e t h test. I 98. — s. Elidbreht, 

Helidbreht, Helidpert, Helidpreht, 

Helidpret. 
Hamadeohc test. I. 148. — s. Hama- 

dhio, Hamedeoh, Hamedeos. 
Hamadhio test. 11.61. s. Hamadeohc. 
Hamedeoh 1. 187. — s. Hamadeohc. 
Hamedeos der. et lect. script. I. 50. 

— s. Hamadeohc. 
Hammi test. JI. 132. 
Hammin lest. II. 21. 
Hammingus com. I. 221. don. 254. 
Hamulbertu* test. I. 69. — s. Amai- 

breht. 
Hamulfrid manc. I. 68. — s. Amal- 

friht. 
Hanno 1. 99. — s. Anno. 
Hanolt test. I. 129. 
Hanshelmmus don. I. 96. — s. Ans- 

helm. 
Happo manc. II. 59. — s. Habo. 
Haranolt test. II. 136. — s. Aranolt. 
H a r i b a I d us test. I. 64. — s. Aribald-, 

Haribold-, Herebold, Heribald, He- 

ribold, Heripold. 
Hariboldus test. 1.39. 118. 11.382. 

— s. Haribald-. 
Haricarnws manc. I. 68. s. Aricarn-, 
Harichvsus manc. 1.68. s. Arichis-. 
Harifri'd test. I. 38. — * s. Herefrid, 

Herifrid-, Herifrit, Herivrit, Heri- 

vrith. 
Harigaer test. I. 15. — s. Hericher-, 

Herigaer, Heriger, Henker. 
Hariman test. I. 38. manc. 68. test. 93. 

— s. Heriman, Herman. 
Harimund hom. lib. 1.289.— s. He- 

rimund; Herimunt. 
H a r i n p e r t us test. 1.21. — s. Arinpert-, 

Herinpert-. 
H a r i o I d us test. 1. 5 1. don. 179. II. 382. 

— s. Arialt-, Hariolt, Heriolt, Herolt. 
Hariolt test. I. 84. — s. Hariold-. 
Haripertus test. I. 55. — s. Aribert-, 

Arpert-, Harpreht, Herbreht, Here- 

bert-, Herebreht, Herebret, Here- 

preht, Heribert, Heribreht, Heri- 

bret, Heripert-, Heripreht, Heri- 

pret, Heripreth, Heriprhet. 
Hariratus col. I. 77. — s. Herirad-, 

Herirat. 
Harpreht test. II. 178. 180.— s. Ha- 

ripert-. 
Hartaraht test. II. 7. — s. Hartarat. 
H a r t a r a t test. II. 5. 198. manc. 390. — 

s. Hartaraht. 
Hartarihc test. II. 172. — s.Harterih, 

Hartirich, Hartirih, Hartirihc, Hart- 

rich, Hartric-, Hartrih. 
Hartbertw« test. I. 139. manc. 140. 

test. 181.231. II. 15.23.78.— s. Hart- 

breht. 
Hartbreht test. 11.29. — s. Hartbert-, 

Hartbret , Hartpert- , Hartpreht , 

Hartpret. 
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H a r t b r e t test. I. 95. 272. II. 59. 83. — 

s. Hartbreht. 
Hartchnuz don. II. 192. 
Harterib test. IL 279. — s. Hartarihc. 
Hartger test. I. 266. 293. 333.— s. 

Harlker. 
Hartine II. 90. 

Hartirich test. 11. 84. 87. s. Hartarihc. 
Hartirih test. II. 85. — s. Hartarihc. 
Harlirihc manc. 1.172.— s. Hartarihc. 
Hartkeims lect. script. I. 35. der. 

Script. 59. test. 286. II. 237. — 

s. Hartger. 
Hartleibus test. 1.234. - s Hartleip. 
Hartleip test. 1. 188. — s. Artleib, 

Hartleib-. 
Hartraannus test. 1. 126. 151.314.326. 

II . 17. 46. 56. 66. camer. test. 111. 

112.113.114. cellar. test. 127. cam. 

test. 130. don. - camer. test. 132. 

134. 144. 156. 158. test. 160 camer. 

test. 162.170.171.174.181. test. 185. 

celler. test. 188. camer. test. 190. 

cellar. test. 192. test. 195. celler. 

test. 196. test. 205. script. 211. test. 

216. presb. 229. script- praep. 241. 

mon. script. 242. 243. 245. diac.test. 

299. - 303. script. 312. cam. test. 

II. 865. 369. 372. 374. 387. — s. 

Hertman-. 
Hartmoat I. 343. — s. Harmod- 
Hartmodws dec. test. IL 64. 81. abb. 

197. 202. 205. 209. 215. 217. 219. 

222. 235. 236. - s. Artmod-, Hart- 
moat, Hartmot-, Hartmuod-, Hart- 

muot-. 
Hartmotws IL 20. dec. test. 27. 40. 

42.-43. dec. test. 49.82.84 91.97. 
. 100. 108. 111-114. 120. 127. 130. 

132. 134. 144. 155. 156. 158. 161. 

170.171.174.176 179.180. abb. 181. 

184. 185. 190. 192. 193. 195. 196. 

200. 205 206. 207. 209. 211. 212. 

216. 218. 220. 221. 226. 228. 229. 

231.233 234.237—241. dec. test. 

887. abb. 388. — s. Hartmod-. 
Hartmuod «5 abb. II. 183. — s. Hart- 
mod-. 
Hartmuotus praep. 11.58. dec. test. 59. 

69. dec. 178. abb. 182. 200. 201. 

214. 230. presb. test.299. — s. Hart- 
mod-. 
Hartnand test. I. 127. 
Harto test. I. 68. 
Hartperttis 1. 113.114. test. 230.281. 

305.822. adv. 11.42. don.48. adv. 115. 

lev. script. 135. don. 161. 162. — 

s. Hartbreht. 
Hartpold test. I. 349. IL 21. 269. 
Hartpreht canon. test. II. 230. script. 

294. test. 395. — s. Hartbreht. 
H a rtp re t test. 1 317. 336. IL 7. 30. 45. 

80 86. 89. 111. 125. 127. 128. 129. 

131. hom. 140. test. 142. 160. 187. 

188. 217. 220. 241. 291. 298. — 

s. Hartbreht. 



Hartrat test. IL 122. 206. 

Harlrich presb. test. IL 299. — s. Har- 
tarihc. 

Hartrict« deg. I. 63. — s. Hartarihc. 

Hartrih test. II. 361. — s. Hartarihc. 

Hartwic test. I. 142.11.168.- s. Hart- 
wich. 

Hart wich test. II. 272. — s. Hartwic. 

Hasso test. I. 28.36. — s. Asso, Heso. 

Hasuvar manc. I. 133. 

Hasuo presb. don. IL 104. 105. 

Hathdo test. IL 87. — s. Hatto. 

Hathepret test. IL 373. — s. Hada- 
breht. 

Hatho ep. IL 328. 356. archiep. 368. 

— s. Hatto. 

Hato ing. 1.43. serv. 53. manc. 147. 

test. 173 don. 281. test. 824. 11.23. 

32. 43. 168. 194. 255. cens. 398. — 

s. Hatto. 
Hatta anc. Dei I. 7. — s. Atta. 
Hatti don. I. 82. test. 168. — s. Hetti. 
Hattinus I. 45. test. 117. — s. Hetin-, 

Hettin 
Hatto cas. I. 49. col. 77. test. 188. 

don. 233. 234. test. IL 16. manc. 59. 

test. 102. ep.398. — s. Haato, Haddo, 

Haeddo, Hathdo. Hatho. Hato, Hetto. 
Havcho don. IL 65. — s. Hahihho. 
Hazo test. II 233. 
Hebarhardu« notar. IL 93. 118. 183. 

141. cancell. 182. 183. 199. 200.201. 

203.204. (script.) 225.226. com.296. 

— s. Ebarhart. 
Heberine test IL 134. 
Hebinolf 11.46. test. 55. 66. 195. 
Hecchihart test. 1. 126.— s. Agihard. 
Hecchili test. L 83.— s. Hachili. 

H e c c h o test. J. 238. — s. Haco. 

Hecco test. IL 134. — s. Haco. 

H e c h e I i test. I. 66. — s. Hachili. 

Hecho test. I. 186. — s. Haco 

Hedino test. 1. 229. 

Hegeramnus I. 305. — s. Egiram. 

Hegere 11.367. 

Hegilhart test. IL 60.— s. Egilhart. 

Hegilo manc. IL 390. 

Hegilolf test. IL 130.— s. Agvlolf-. 

Hehtoif test. I. 294. — s. Ehtolf. 

H e i d e n r i c h test. iL 229. — s. Heidin- 

rih. 
Heidilo test. I. 3. 
Heidinc test. I. 184. 
Heidini presb. test. 1.267. test. 276. 

manc. 305. 
H e i d i n r i h test. 1.347.— s.Heidenrich. 
Heidolf test. I. 283. 
Heid wart don. U 247. 
Heilbold col. I. 204. 
Heildrud manc. 1. 305. 
Heile test. U. 363. — s. Heilo. 
Heilo I. 111. — s. Heile. 
Heilram test. I. 276. 278. 279. 283. 

336. don. IL 23. 44. test. 73. 74. 

376. 
Heimerat test. IL 138. 



Heimo manc. 1.147. test. 161.162.199. 

204. 209.-217. test. 230. 355. -357. 

-test. IL 3. 5. 15. 37. 79. 92. 167. 

174. 190. 192. canon. test. 230. 

edit. test. 254. test. 255. 262. 294. 

presb. test.299. test.352.— s.Haimo. 
Heimolt I. 284. test. IL 20. 122. 145. 

s. Haimold-. 
Heimone don. I. 104. 
Heinhart don. IL 149. test. 184. 
Heinrich test. IL 359. 374. 
Heio test. I. 50. IL 168. manc. 330. 
Heitar test. I. 277. 278. 279. 283. 

285. 287. 326. IL 14. 38. 46. 55. 56. 

62. 66. 80. 114. 123. 124. 128. 129. 

136. 159. 160. 163. 164. adv. 170. 

adv. 188. 189. adv. -test. 195. adv. 

201.202. test.207. adv.216. test.234. 

241. 314. 343.371.275.394.— s. Hei- 

tari-, Heitaro, Heiter, Heitir. 
H e i t a r i us test. IL 10. cent. test. 185. — 

s. Heitar. 
Heitaro test. I. 146. — s. Heitar. 
Heiter adv. IL 196. 217.221. test. 317. 

— s. Heitar. 
Heiterich test. 11.79. 
Heitir test. IL 86. — s. Heitar. 
Heito test. IL 46. 56. 66. 279. 377. - 

s. Haito. 
Heitti test. I. 349. 
Heledcrim test. 11.352. 
Heledolf test. I. 219. — s. Helidulf- 
Helfant der. script. I. 82. test. 201. 
Helferin test. I. 159.— s. Helphirih. 
Helfine test. IL 313. 
Helfolt test. 11.395. 
Helidbreht test. IL 69. — s. Halit- 

preth. 
Helidolf test. -don. 1.278 279. test. 

IL 55. 195. 247. 313. 383. — s. He- 

lidulf-. 
Helidpert test. 1. 347. 348. — s.Halrt- 

preth. 
H e 1 i d p r e h t manc. 1. 189. test. 352. — 

s. Halitpreth. 
Helidpret test. IL 171. 197. — s. Ha- 
litpreth. 
Helidulfu* test. 1.291.— s. AlliduH-, 

Heledolf. Helidolf. 
Heliho test. I. 245. 
Helihpret hom. IL 140. 
Helisachar I. 208. 218. 226. 227. 
Helispert test. I 209. — s. Elispret. 
Hellbert manc. I. 200. 
H e I m a r i cta test. 1.2. — s. Helmiric-, 
Helmbert test. IL 26. 
Helmcoz test. I. 102. 355. 
H e I m e g e r don. IL 279. — s. Helmger 
Helmerich test. I. 149. II. 375. - 

s. Helmiric-. 
H e I m e r i c us test.1.199. — s. Helmiric-. 
Helm er ih test. 11.31. — s. Helmiric-. 
Hei mger us don. 11.279. s. Helmeger. 
H e 1 m i r i c us miss. IL 393. — s. Helme- 
rich-, Helmeric-, Helmerih, Hdm- 

rih. 
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Helmirichuf ep. II. 393. — 8. Helmi- 

ric-. 
Helmrih lest. I. 115. — s. Helmirrc-. 
Helpfo test. I. 358. — s. Elffo. 
Helphirih manc. I. 178. — s. Hel- 
ferin. 
Helzolt test. I. 229. 
Hemger test. 1. 135. 
Hemhart test. 1. 186 11.331.*) 
Hemicho test. I. 327.*) 
Hemilo manc. II. 390.*) 
Hemma II. 268.*) 
Hemmo don. I. 37. test. II. 37. — 

s. Hemo. 
Herao test. I. 225. — s. Hemmo. 
Henco test. I. 148 171. 
Hengbilrata I. 312. — s. Engilrat. 
Hengilbertus dec. II. 306. — s. An- 

gilbert-. 
Hengilbold test. II. 180. — s. Engil- 

bald. 
Hengilbrect dec. test. celler. test. 

II. 352. — s. Angilbert-. 
Heagilhart don. IL 353. — s. Engil- 

nart. 
Henno test. I. 201. 231. 276. 303. 309. 

311. 330. 
Herbreht test. II. 164. - s.Haripert-. 
Hercanboldus com. I. 268. — s. Er- 

canbald-, 
Herchanbald com. I. 303. — s. Er- 

canbald-. 
Hercbanbold com. I. 272. test. 274. 

II. 19. — s. Ercanbald-. 
Herchan fr id test. 1. 44. — s. Ercban- 

frid-. 
Herchanolt II. 42. — s. Erchanold-, 
Herchanpret test. 11. 208. — s. Er- 

canpert. 
Herebertus don. 11.213. test. 286. — 

s. Haripert-. 
Herebold test. II. 168.— s. Haribald-. 
Herebrant test. II. 174. 213. 230. 365. 

— s. Heribrand-. 
Herebreht test. 11.163. s.Haripert-. 
Herebret don. II. 212. -221. test.365. 

— s. Haripert-. 
Ilerefrid II. 174. — s. Harifrid. 
Herepreht test. 11.261. — s.Haripert-. 
Herewart don. 11.352. 

H e r e w i n e test. II. 102. 255. — s. He- 

riwine. 
Herffo cas. I. 21. — s. Erfo. 
Herfo test. I. 144. — s. Erfo. 
H e r i b a 1 d us test. I. 98. 114. 225. 256. 

subdiac. Script. 268. Script. 272. 

subdiac. Script. 274. Script. 283. 

diac. script. 303. adv. II. 283. — 

s. Haribald-. 
Heriberte test. I. 50. 60. 79. 230. 

236. 281. 305. II. 343. — s. Hari- 
pert-. 

•) Diese Namen, welche Forstemann unter den 
8tamm „Ham u einreibt , sind doch sehr 
wahrscheinlich mit „Emhart, Emicho, Emilo, 
Emma* zusammenzustellen. 



Heribold test. 1. 107. don. 131. 132. 
test. 181. 222. vpodiac. script. 274 
diac. script. 276. test. 294 — 299. 
307. camer. test. 321. - II. 190. 
presb. test. 299. — s. Haribald-. 

Heribrandu* test. I. 50. — s. Here- 
brant, Heribrant, Heriprand-, Heri- 
prant, Herprant. 

Heribrant test. I. 95. 111. 159. 173. 
337. II. 128. adv. 172. test. 196.218. 
221. 319. 335. 340. 341. 364. 383. — 
s. Heribrand-. 

Heribreht test. II. 1. 859. — s.Hari- 
pert-. 

Henbret test. 1.280. 336.355. II. 195. 
294. 313. 327.-342. - s. Haripert-. 

Hericherus test. 1.48. — s. Harigaer. 

Herichiw II. 176.177. 

Herifridu« test. 1. 59. 355. s. Harifrid. 

Herifrit 1. 183. — s. Harifrid. 

Herigaer test. 1. 13. 184. — s. Hari- 
gaer. 

Herigerus test. I. 124. don. 131. test. 
171. 190. 205. 209.-227. test. 260. 
adv. 261. test. 280. 326. 352 355. 
356. II. 62. adv. 101. serv. 166. 
test. 194. 250. — s. Harigaer. 

Herigoz test. II. 394. 

Heriker don. I* 131. test. II. 233. — 
s. Harigaer. 

Herilo test. II. 192. 

Herimannu* 1.50.194. 11.30.90.101. 
138. 250. 294. — s. Hariman. 

Herimarus presb. script. 1. 116.- 138. 

Herimot I. 16. test. 50. 323. mon. 
script. 11.75.84. subdiac. script. 101. 
120.-175. — s.Herimuat, Herimuot. 

Herimuat test. I. 191. 260. — s. Heri- 
mot. 

Herimund 1.258. 259.— s. Harimund. 

Herimunt manc. I. 16. test. 292. 331. 

— s. Harimund. 

Herimuot test. I. 305. — s. Herimot. 
Herinpertus 11.194. — s. Harinpert-. 
Heriolt test. 1.83. 128. — s Hariold-. 
Heripertws test. I. 97. 209. II. 194. 

don. 242. — s. Haripert-. 
Heripoldws test. I. 112. 134. IL 399. 

— s. Haribald-. 

Heriprand us test. I. 136. — s. Heri- 
brand-. 

Heriprant test. II 239. s. Heribrand-. 

Heripreht II. 895. — s. Haripert-. 

Heripret test. 1.44. 193.11.152. don. 
242. test. 247. 387. — s. Haripert-. 

Heripreth test. 1.110. — s.Haripert-. 

H e r i p r h e t II. 144. — s. Haripert-. 

H e r i r a d us manc. II. 70. — s. Harirat-. 

Herirat test. I. 41.211.217.343. II. 8. 
test. 132. - s. Harirat-. 

Heririh manc. I. 178. don. 265. 

Herisinda I. 82.216. don. 310. 

Heriswind manc. I. 195. 

Herivart don. II. 25. 

H e r i v r i t don. I. 260. — s. Herifrid. 

Herivrith don. I. 261.— s. Herifrid. 



H er i wie I. 46. 

Heriwine test. II. 304. — s. Here- 

wine. 
Herlabold cell. test. 11.42.— s. Er- 

labald-. 
Her Hup manc. I. 189 
Herlo test. I. 61. 
Herlolf test. I. 283. — s. Erlulf. 
Herman test. 11. 26. — s. Hariman. 
Hermancoz manc. I. 284. 
Herminnolf test. II. 194. 
H e r n u s tu* notar. II. 219. 823.— s. Er- 

nust-. 
Herolf hom. I. 8. don. 202. 
H e r o 1 1 test. II. 279. — s. Hariold-. 
Herosta don. I. 83.-103. 
Herprant test. II. 90.— s. Heribrand-, 
Hertinc test II. 5. 
Hertmannus test. 1.98. — s. Hartman. 
H e s i n d us test. I. 8. 
Heso test. I. 173. — s. Hasso. 
Hetilinus manc. I. 104. 
Hetinus test. I. 245. — s. Hattin-. 
Hetolf test. 
Hetti don. I. 27. 28. test. 107. 123. 125. 

145. 146. test. - presb. script. 157. 

166. test. 229. 237. 302. II. 28. 89. 

153. 154. 194. 213. 251. 256. 298. — 

s. Hatti-. 
Hettila I. 8. 

Hettin test. I. 112.— s. Hattin-. 
Hetto test. I. 326. — s. Halto. 
Heuvar don. II. 81. 
Hibo test. I. 128. 
Hicho test. I. 3. 
Hici test. II. 389. — s. Hizzi. 
Hiciga I. 8. 
Hieril test. I. 117. 
Higilind 1.8. 
Hilddruda II. 341. 
Hildeberga don. I. 77. — s. Hildi- 

berg-. 

H i 1 d e b e r t test. II. 144. — s. Hildibert. 

Hildeboldu* miss. II. 140. — s. Hil- 
dibald-. 

Hildebrant.hom. II. 140. — s. Hildi- 
brand-. 

Hildebret II. 161. — s. Hildibert. 

Hildegarm* test. 1.105.— s. Hildiger. 

Hildeger test. II. 282. — s. Hildiger. 

Hildi test. I. 31. 309. 336. II. 397. — 
s. Hüte, Hilti. 

Hildi baldtis test. 1.245.— s.Hiltibald, 
Hildebold-, Hildibold-, Hildipold, 
Hiltebold, Hiltibold-, Hiltibolt, 
Hiltipold-, Hiltipolt, Iltibold. 

Hildi b erff don. 1.77.— s. Hildeberg-, 
Hiltibrihc. 

HildiberUs test. 1. 133. 196. 197.245. 
340. 342. — s. Hildebert, Hildebret, 
Hildibreht, Hildibret, Hildipreht, 
Hiltabret, Hiltbret, Hiltebert-, 
Hiltibert. Hiltibreht, Hiltibret, 
Hiltipereth , Hiltipert , Hiltipreht , 
Hiltipret. 
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Hildibold us lest. I. 196. 197. II. 48. 

73. adv. 200. test. 227. 228. — 

s. Hildibald-. 
Hildibrandus adv. II. 220.231.388. 

— s Hildebrant, Hildibrant-, Hildi- 

prant-, Hiltebrant, Hiltibrand-, 

Fliltibrant, Hiltiprand-, Hiltiprant, 

Ildibrand, lltibrand. 
H i I d i b r a n t us adv. - test. II. 166. 220. 

adv.- test. 388. — s. Ilildibrand-. 
H i I d i b r e h t don. 11.73.— s. Hildibert. 
H i 1 d i b r e t test. II. 217. — s. Hildibert. 
Hildiburc II. 231. - s. Hildiburg-. 
Hildiburgus don. 1.245. - s. Hildi- 
burc, Hiltipuruch. 
H i 1 d i c h e r n test. 1. 196. 197. - s. llil- 

likern. 
Hildigarda 11.358.— s. Hildikard-, 

Hiltigart. 
Hildiger test. 11.106 — s, Hiltger, Hil- 

tigaer. Hiltigar-, Hiltiger, Hiltiker-. 
Hildigunda manc. I. 349. 
H i 1 d i k a rd i don.II.84.- s.Hildigard-. 
H i I d i I e n d a don. f. 77. - s. Hiltilind. 
Hildini test. I. 202. — s. Hiltine, Hil- 

tini, Hiltlini. 
H i 1 d i p o I d test. II. 87.— s. Hildibald-. 
Hildiprantus adv. II. 166.— s. Hil- 

dibrand-. 
Hildipreht don. 11.73.— s. Hildibert. 
Hildirich test. I. 86. — s. Hilterich, 

Hilterih, Hiltirich, Hillirrh, Hiltrih-, 

Ildiric-, Uteri. 
Hilta I. 305. 11.146. 
Hiltabret test. II. 7. — s. Hildibert. 
Hiltbret test. II. 364. — s. Hildibert-. 
Hüte test. I. 327. II. 7. — s. Hildi. 
Hiltebertus don. I. 258. — s. Hildi- 
bert-. 
Hüteboldus com. leg. imp. 11.260. 

port. test. 330. — s. Hildibald-. 
Hiltebrant test. II. 298. — s. Hildi- 

brand-. 
Hüte rat test. I. 219. Script. 230. test. 

II. 138.-396. — s. Hiltirat. 
Hilterich hosp. test. II. 330. minist. 

339. — s. Hildirich. 
Hilterih test. I. 355. — s. Hildirich. 
Hiltesind don. II. 349. — s. Hiltisind. 
Hiltgerus test. I. 158. — s. Hildiger. 
Hilti test. I. 237. 281. 313. 315. 316. 

II. 23. 62. — s. Hildi. 
H i 1 1 i b a 1 d test. I. 190. miss. II. 37. — 

s. Hildibald-. 
Hütibert test. 1.181.231.288 don- 

test.305. II. 46. 355. - s. Hildibert. 
H 1 1 ti b o 1 d us test. 1. 149.267. adv. 288. 

lest. 298. 326. 357. II. 56. 86. 90. 

100. miss. reg. - test. 171. don. 190. 

test. 210. adv. 233. test. 238. com. 

254. test. 278. — s. Hildibald-. 
Hiltibolt test.II.178. — s. Hildibald-. 
Hiltibrandus test. I. 50. — s. Hildi- 

brand-. 



Hiltibrantus test. 1.39.95. 116. 171. 
183. 260. 261. 280.352.-adv. 11.171. 
test. 175. — s. Hildibrand-. 

Hütibreht test. I. 138. 357. — s. Hil- 
dibert-, 

Hilti bret don. 1.304. test. 11.102.109. 
158. don. 160. test. 304. — s. Hildi- 
bert-. 

Hilti brihc II. 61. — s. Hildiberg- 

Hütifridus 1.310. test. II. 33.244. 

Hiltigaer don. I. 128. test. 184. — 
s. Hildiger. 

H i 1 1 i g a r ius test. I. 238. — s. Hildiger. 

Hiltigart don. II. 158. 159. - s. Hil- 
digard-. 

Hiltiger test. I. 119. script. 232. test. 
272. don. II. 32. sacerd.37. adv.229. 
test. 814. 821. 361. — s. Hildiger. 

H i 1 1 i k e r n don. I. 256. 257. — s. Hil- 
dichern. 

Hiltikerus presb. test. I. 35. — s. Hil- 
diger. 

Hiltilind don. I. 285. 286. — s Hil- 
dilend. 

Hiltimota II. 153. 

Hi Itimunt cas. 1. 88. 

Hiltine test 11.227.231.243.251.254. 
presb. test. 299. ep. test. 363. — 
s. Hildini. 

Hiltini test. I. 107.114. don. 118.119. 
test. 151. 181. 253. 257. 258. 260. 
288. 307. 353. II. 42. — s. Hildini. 

Hiltipereth test. I. 82. — s. Hildi- 
bert-. 

Hilti pertus serv. 1.97. test.199. 11.66. 
104. 382. — s. Hildibert-. 

Hiltipoldus test. I. 111. 128. 199. 
adv. 287. test. 295 322. 340. II. 65. 
76. 85. 136. 142. 394. — s. Hildi- 
bald-. 

H i 1 1 i p o 1 1 test. II. 74. — s. Hildibald-. 

Hütiprandus test. I. 136.— s. Hildi- 
brand-. 

Hiltiprant test. 1.286.337. - s. Hil- 
dibrand-. 

Hilti prent test. 1.340. 11.24. 162.— 
s. Hildibert-. 

Hiltipret lest 1. 112. 11.60. 142.-231. 
test. 241. diac. test. 299. test. 387. 

— s. Hildibert-. 
Hiltipuruch I. 348— s. Hildiburg-. 
Hiltirat test. 1.353. 11.395. — s. Hil- 

terat, Hiltrat-. 

Hiltirich presb. script. 1. 49. — s. Hil- 
dirich. 

Hilti rih test. 1.179. 11.382. — s. Hil- 
dirich. 

Hiltisind manc. II. 75- 103. 137.386. 

— s. Hiltesind. 
Hilti thiu don. II. 233. 
Hiltiwart II. 137. 
Hiltiwic II. 137. 

Hilti winus test. 11.68. diac. test. 299. 

— s. Iltiwin. 

Hütolf test. I. 136. 173. manc. 305. 



H i 1 1 r a tu« adv. 1.119.- 287. test.II.187. 
188. — s. Hiltirat. 

Hiltrih Aus rex I. 12. — s. Hildirich. 

Hilttini test. II. 394. — s. Hildini. 

H i m i h o test. 1. 127. — s. Imicho. 

Himilthrud don. II. 283. 

Himma don. I. 108. — s. Imma. 

Himmi test. II. 119. 

Hi mmini don. I. 185. 

Hinolobe manc. I. 65. 

Hinzo test. II. 44. 

Hiranhartus jud. I. 186. 

Hirfinc hom. II. 140. — s. Irfing-. 

Hirinchus mon. script. I. 8. — 
s. Iring-. 

H i r i n g us lect. script. 1. 12. test. II. 42. 
— s. Iring-. 

Hirmandrud test. II. 293. — s. Ir- 
mindrud. 

Hirminger test. II. 194. 

Hirminmaris notar. I. 290. 

Hisanbert test. 1.312. — s. Isanbreht. 

H i s a n b r e t test. 1. 126. — s. Isanbreht 

Hisanhard test. 11.397. — s. ban- 
hard-, 

Hisanpert test.1.315 — s. Isanbreht. 

Hisger test. I. 315. 316. II. 395.— 
s. Isger. 

Hisinbertus test. I 69.— s. Isanbreht. 

H i s u a n us don. I. 170. — s. Isuan- 

Hitheri us script. I. 64. 

Hito com. I. 190. — s. Hitto. 

Hitta don. I. 77. -II. 279. 

Hitto 1.46. test. 141. presb. script.219. 
com. 221. 223. test. 236. script. 
II. 383. — s. Hito. 

Hitzi test. I. 81. — s. Hizzi. 

Hiuto don. I. 78. 79. test. 108. 174. 
176. 

Hizo test. II. 5. 397. 

Hizzi II. 31. test. 99. 121. — s. Hiei, 
Hitzi , Hyzzi. 

Hlodowicus imp. I. 257. 302. 303 
304. rex II. 83. 98. 184. — s. Chlu- 
dowic-, Hluda vic-, Hludawic-, 
Hludovic-, Hludowie-, Hludowig-. 
Hluduvic-, Hluduwic-, Hlud\ic-, 
Hludvig-, Hludwic-, Hluodowic-, 
Hluuduwic-, Huluduwic-, Lauda- 
wic-, Lhudowic-, Lodoic-, Lodc- 
vic-, Lodvig-, Lodvin-, Lodvis-. 
Ludawic-. Ludohwic-, Ludoic-, 
Ludoig-, Ludowic-, Ludowig-, 
Luduvic-, Luduwic-, Ludvic-, 
Ludvig-. 

Hlohtharius imp.Il.l.— s. Hlothari-. 

Hlotharius imp. 1.289.290.301.- 
328. — s. Hlohthari-. 

Hludavicus rex II. 15. — s. Hlodo- 
wic-. 

Hludawicus imp. 1. 231. 277. 286 
288. 306. 307. 311. 317. rex II. 11. 
37. — s. Hlodowic-. 

Hludovicus rex I. 293. II. 50. — 
s. Hlodowic-. 
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Hludowicus imp. I. 208. 210. 212. 

217. 218. 221. 223. 225. 226. 227. 

229. 230. 231. 283. 234. rex 235. 

236. imp. 238. rex 240. imp. 241. 

249. 250. 255. 256. 258. 261—266. 

rex 267. imp. 268. 269. 271. 272. 

274. 276. 280 — 283. 285. 287. 

289—292. 294. 295. 296. 298. 300. 

301. 303. 309. 310. 311. 314. 315. 

rex 318. 319. 321-326. 330. 331. 

Caes. 332. imp. et rex 333. imp. 336. 

imp. et rex 337 — 340. imp. 341. 

imp. et rex 342. 343. rex 347. 348. 

imp. 349. imp. et rex 352. imp. 353. 

855. 356. 857. rex II. 5. 8. 10. 14. 

16. 17. 20. 23-26. 28—33. 35. 36. 

43. 44. 46. 48. 49. 50. 52. 53. 54. 57. 

60. 64-67. 70-73. 75. 77. 78. 79. 

81. 82. 84—87. 90. 91. 93. 94. 95. 98. 

99. 100. 102. 104—116. 117-125. 

127. 130—184. 137-144. 146. 147. 

149 - 155. imp. 156. 158 - 175. 182. 

183. 185-190. 192-207. 209. 210. 

imp.-rex215.-220. imp.-rex235. 

264.-266.267. imp. 281. imp. -rex 

289. rex 308. 309.321-324 326-336. 

338-841. 343-351. 355. 360. 366. 

368. 377. 388. 395. — s. Hlodowic-. 
Hludowigu* imp. I. 242. 259. — 

s. Hlodowic-. 
H 1 u d u v i c us imp. I. 203. rex II. 46. — 

s. Hlodowic-. 
Hluduwicus rex II. 47. 54. 55. 352. 

353. 354. — s. Hlodowic- 
H I u d v i cus imp. 1. 246. s. Hlodowic-. 
H lud vi gus imp. 1.259. s. Hlodowic-. 
Hludwicu« rex II. 59. s. Hlodowic-. 
HIu od owi cms rex II. 208. 325. — 

s. Hlodowic-. 
Hluuduwicus rex II. 56. — s. Hlo- 
dowic-. 
Hnabi I. 56. — s. Nebe. 
Hoadalhart test. 1.126.— s.Odalhart. 
Hodalrich com. 1. 171. — s. üdalric-. 
Hodalrihchus com. 1.187 — s.Odal- 

ric-, 
Hodolfus cas. I. 20. 
Honherius test. 1. 137. 
Honilenda vend. I. 248. 249. 
Honoradus test. 1.240. s.Honoratus. 
Honoratus test. I. 71. 164. 243. 244. 

249. II. 36. 307. - s. Honoradus, 

Onoradus, Onoratus. 
Honratus dux 11.37.— s. Chunarad-. 
Hoolt test. I. 345. 
Hootpold test. II. 19. — s. Otbald. 
Ho ring com. I. 221. 
Hornunch II. 157. 
Horsca manc. I. 114. 
Horscmuat test. I. 163. 
Horscolft** manc. I. 200. test. 259. 

314. II 181. 242 282. 300. adv.-test. 

812. adv. 321. test. 832. 358. 363. — 

s. Horskolf. 
Horscuni jud. II. 395. 
Horscwinus I. 277. 



Horsgini test. I. 321. — s. Horskine. 

Horsicinus presb. script. 11.285. — 
s. Ursicin-. 

Horskine don. II. 157. test. 158. 239. 
242. 319. 346. 347. — s. Horsgini. 

Horskolf test. II. 229. 314. 323. — 
s. Horscolf. 

Hortberi test. II. 19. 

H o t h a r i us adv. cent. II. 262. — s. Aut- 
char-. 

Hotto test. I. 346. — s. Äudo. 

Houdil test. 11.213. 

Houto test. II. 82. — s. Audo. 

H r a d i n us test. 1. 181 . — s. Hrodin- (?). 

Hramberlws don. 1.80. — s. Raniberl. 
Rambret, Rampret. 

Hrammunc test. I. 136. 

Hratbertws conzl. script. I. 233. 246. 
291. — s. Ratpreht. 

Hratpoto I. 233. — s. Ratbod-. 

Hroadbertus test. 1.41. com. 79. 80. 
— s. Crodbert-. 

Hroadfrid test. I. 94. — s. Ratfrid, 
Roadfrid, Rofrid, Rohfrid, Rohtfrid, 
Ruadfrid, Ruatfrid, Ruofrid, Ruot- 
frid, Ruothfrid. 

Hroadgaer test. I. 13. 94.— s. Road- 
gar-, Roadger, Roadkar-, Road- 
ker, Rodger, Rodker, Ruadgar-, 
Ruadger, Ruadkar-, Ruadker, 
RuoatJker, Ruoccher-, Ruochar, 
Ruochere, Ruodger. 

Hroadharius test. I. 56. - s. Chrod- 
hari-. 

Hroadhoh test. 11.80.— s. Hrodhoh. 

H r o h d i n us serv. I. 64. — s. Hrodin-. 

Hroadpertus test. 1.76. — s. Crodbert. 

Hrodhoh test. I. 131. — s. Chrod- 
hoch-, Hroadhoh, Hrotoch, Hruad- 
hoh,Roadho(?), Roadhoh, Rohtho(?), 
Ruadho-(?), Ruadhoh, Ruatho(?), 
Rudho(?), Ruodho(?), Ruodhoh, 
Ruothhop). 

Hrodinus adv. 1. 180. — s.Hradin-(?), 
Hroadin-, Hniadin-, Radin-(?). Roa- 
din-, Rodin-, Rtiadin-, Ruodin-. 

Hrothard us don. I. 36. — s. Road- 
hart, Ruadhart, Ruathart, Ruod- 
hard-, Ruodhart, Ruothard. 

Hrothelmus I. 177. — s. Roadhelm, 
Ruadhelm. 

Hrotoch praep. II. 65. — s. Hrodhoh. 

Hruadbaldws test. I. 287. — s. Rhot- 
bold, Roadbald-, Roatbald, Ruad- 
bald, Ruadbold, Ruadpald, Ruad- 
pold, Ruodpold. 

Hruadbert com. I. 181. — s. Crod- 
bert-. 

Hruadharitu com. 1. 217.— s. Chrod- 
hari-. 

Hruadheri test. I. 186. 181. — 
s. Chrodhari-. 

Hruadhoh test. 1. 181. — s. Hrodhoh. 

Hruadinws test. I. 87. adv. 287. — 
s. Hrodin-. 



H r u a d I a n t test. 1. 15 1. — s. Roadlant, 
Ruadlant. 

Hruado test. I. 91. — s. Roadho(?) t 
Roado. Ruadho(?), Ruado, Ruatho, 
Rudho(?) ? Ruodho(?). 

Hruadpert test. I. 212. — s. Crod- 
bert-. 

Hruadtac test. I. 159. — s. Rodta-(?). 
Rodtah, Ruotah-, Ruotha- (?). 

Hruodolf II. 117. - s. Roadolf, Ro- 
dulf-, Ruodolf-, Ruodulf-. 

Huadalbert test. I. 172. 196. praep. 
test. 197. test. II. 8. — s. Odalpret. 

Huadalpert test. 1. 184.— s. Odalpret. 

Huadalwart test. II. 27. 98. — s. Oa- 
dalwart. 

Huadelpret test. 11.238.— s. Odal- 
pret. 

H u a d o test. I. 2. con. 191 . — s. Huato, 
Huatto, Huoto, Huotto. 

Huato test. I. 204. 342. II. 46. 396. — 

— s. Htiado. 

Huatto test. 1. 354. II. 98. — s. Huado. 
Hubbertus test. I. 161. 162. — s. Hu- 

gubert-. 
Hubret test. I. 280. — s. Hugubert-. 
Huc test. 1.87. II. 35.286. cora.test.363. 

— s. Hugo. 

H u c b o I d us presb. don. 11.87.— s. Hu- 
gibald-. 

Hucpertws don. 1.288.— s. Hugu- 
bert-. 

Hucpolditt test. II. 65.-86. — s. Hu- 
gibald-. 

Hucpret test. II. 37. — s. Hugubert-. 

Hudolrichu* com. II. 156. — s. Odal- 
ric-. 

Hufo I. 147. 

Hug don. 1.41. test. 347. com. 11.328. 
test. 347. — s. Hugo. 

Hugabret II. 294. —'s. Hugubert-. 

Hugebal(d) test. II. 259. — s. Hugi- 
bald-. 

H u g e b r e t test. 11.298.— s. Hugubert-. 

Hugewolf test. 11.256.— s. Hugiwolf. 

Hugibaldus II. 292. — s. Hucbold-, 
Hucpold-, Hugebald, Hugibold, 
Hupold-, Huppold-. 

Hugiberacht test. I. 15. — s. Hugu- 
bert-. 

Hugibertus I 88. test. 89. 139. 302. 
"don. 106. test. II. 394. 400. — s. Hu- 
gubert-. 

Hugibold test. 1.174.176.285. II. 110. 
159. — s. Hugibald-. 

Hugibreht don. II. 106. — s. Hugu- 
bert-. 

Hugihart test. II. 198. 

Hugileuba I. 8. 

H u g i m a r manc. 1. 16. test. II. 371.375. 

Hugipertus test. 1.55.209. — s. Hugu- 
bert- 

Hugipret test. 1.282.— s. Hugubert-. 

Hugisinda II. 39. 40. 

Hugiwolf test. 1. 321. — s. Hugewolf, 
Hugolf. 
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Hugo I. 332. com. II. 366. — s. Huc, 

^Hug, Huoeo, Oago, Uogo(?). 
Hugolf test. II. 125. 127. — s. Hugi- 

wolf. 
Hugpertus doo. II. 227. — s. Hugu- 

bert-. 
Hugpreht don.II.227. s.Hugubert-. 
Hugubertus test. I. 108. 305. — s. 

Hubbert-, Hubret, Hucpert-, Huc- 

Cret, Hugabret, Hugebret, Hugi- 
eracht, Hugibert-, Hugibreht, 
Hugipert- , Hu^ipret , Hiigpert- , 
Hugpreht, Hugubret. Hugupreht, 
Hukipert, Hupert-, Huppert, Hu- 
preht, Hupret, Ugipert-, Ügubert-, 
Upert-, Uppert-. 

Hugubret test. IL 158. — s. Hugu- 
bert-. 

Hugupreht test. II. 21. — s. H ügu- 
bert-. 

Hukili test. I. 857. 

Hukipert test. 1.257.— s.Hugubert-. 

Hukusvinda manc. I. 16. 

Huluduwi^cu* imp. I. 854. — s. Hlo- 
dowic-. 

Humfredus com. 11.208.— s.Hunfrid-. 

Humfridus com. II. 189. 195. —s.Hun- 
frid-. 

H u n a 1 d I. 207. — s. Hunold. 

H u n a I f mon. I. 207. — s. Hunolf. 

Hunbertus test. I. 120. 211. 356. — 
s. Hunbreht. 

Hunbreht test. 1.291.— s.Hunbert-, 
Hunbret, Hunpert, Hunpret, Huun- 
pert-, Umbert-. 

Hunbret test. I. 253. — s. Hunbreht. 

Huncoz test. I. 282. — s. Hungoz. 

Huncpert I. 217. 

Hundo hom. Hb. I. 289. 

Hunfridus com. n. 170. — s. Hum- 
fred-, Humfrid-, Umfred-, Unfred-, 
ünfrid-. 

Hungaer don. 1.83.34. — s. Hungar-. 

H ungar ius presb. test. I. 237. cell, 
test. 254. — s. Hungaer, Hunger, 
Ungar. 

Hunger celler. test. 1. 213. test. 281. 
II. 48. cell. test. -test. 49. 86. 149. 
150. — s. Hungar-. 
ungoz test. 1.315.316. 11.46. don. 88. 
89. test. 152. 196. 207. 209. 211. 
218. 230. 234. 238. 246. 275. 306. 
365. 387. 389. — s. Huncoz. 

Hungund don. II. 150. 151. 

Huni test. I. 83. 193. adv. II. 91. 

Hunidanc test. II. 194. 

Hunnid test. II. 214.— ». Unnid. 

Huno test. I. 192. 

H u n o 1 d us praep. test. 1. 253. test. 276. 
praep. test. 321. centen. II. 28. — 
s. Hunald, Hunolt-. 

Hunolf I. 189. 283.-284. don. 286. 
test. 294. 296. 297. 298. 826. adv. 
II. 26. test. 46. 66. adv. 129. 130. 
test. 195. — s. Hunalf. 



Hunoltus test. 1. 144. 149. praep. test. 

237. 254. 262. 263. 264. test. 281. 

port. test. 283. 288. test. 297. 299. 

port. test. 302 303. test. 306. 307. 

praep. test. 841. test. 350.851. 11.26. 

script. 29. test. 130. 136. 165.-275. 

test. 395. — s. Hunold-. 
Hunpert test. I. 321. — s. Hunbreht. 
Hunpold test. I 188. 347. 348. 
Hunpret test. 11.389.— s. Hunbreht. 
Hunwart test. II. 168. 245. 
Hunzo test. 1.259. -306. 11.256. 
Huodalriehus com. II. 92. — s. Odal- 

ric-. 
Huodelrich test. 1.52. — s. Odalric-. 
Huogo test. I. 283. — s. Hugo. 
Huoto test. I. 107. 306. II. 142. — 

s. Huado. 
Hu otto test. II. 137. - s. Huado. 
H u o z o presb. script. 1.293. test. 11.214. 

— s. Huzo, Uozo (?). 

H u p e r tus presb. script. 1. 65.69.- 103. 

don. 138. 287. — s. Hugubert-. 
H u p o I d us test. 1.242. presb.don.11.90. 

test. 109 239. 286. 319. — s. Hugi- 

bald-. 
Huppert test. II. 64. — s. Hugubert-. 
Huppoldus presb. don. II. 86. test.314. 

— s. Hugibald-. 

Hupreht test. 11.163.164. — s. Hugu- 
bert-. 

Hupret II. 7. 109. 174. 237. test. 249. 
251. don. 290. 291. test. 303. — 
s. Hugubert-. 

H ural du* manc. I. 68. 

Hurolf test. I. 90. 

Hu so test. I. 59.94. 193. 

Huto test. !. 209.-245. test. 280. 11.130. 

— s. Hutto. 

Hutti test. 1.339. II. 31. 39. 40. 
Hutto manc. 1.68. test. 282. — s. Huto. 
H u u n p e r tus test. 1.97. — s. Hunbreht. 
Huzo presb. script. I. 185. 186. 204. — 

s. Huozo. 
H v a I o test. I. 146. — s. Walah. 
Hvito cens. II. 398. — s. Wito. 
Hvolo test. I. 257. 258. — s. Volo. 
Hwadal test. I. 151. — s. Otilo (?). 
Hwicramnus don. I. 31. — s. Wic- 

chram-. 
Hymmo presb. don. 1.59. — s.Immo. 
Hyzzi test. II. 110. — s. Hizzi. 



Icho test. I. 274. II. 229.397. 

Ilbingus test. I. 35. 

Ildibrand test. I. 312. — s. Hildi- 

brand-. 
Ildiricu* rex I. 17. — s. Hildirich. 
II ter i presb.script. 1.30.— s. Hildirich. 
Iltibold don. II. 246. 247. — s. Hildi- 

bald-. 
Iltibrand presb. script. II. 215. — 

s. Hildibrand-. 
Iltwinus test. I. 104. — s. Hiltiwin-. 



Imicho test. 11.166 237.— s. Himiho. 

Imidanc test. I. 343. 11.233. 

I m i z o camer. test. U. 241 . — s. Eraezo, 

Emizo. 
Imma test. I. 102. manc. 135. 328. — 

s. Himma. 
Jmmo test. I. 20. don. 59. test. 61. 

don 84.85. presb. test. 103. test.142. 

mon. test. 150. presb. test. 166. test. 

199. 259. don. 284. 285. test. 287. 

don. 304. 305. 307. 322. 329. 331. 

II. 24. 58. test. 216. 239. 269. 275. 

282. 304. 305. 306. 314. 319. 334. 

335. 342. 346. 358. 369. 374. — 

s. Hvmmo, Imo, Ymmo. 
I m o test. 1. 259.305. 11.122. — s. Iramo. 
Indo test. II. 282. — s. Into, Intto. 
Ingaberta I. 8. 
I n g e n i u s test. II. 385. 
Inno test. II. 7. 
Inpar manc. I. 140. 
Inquirinus notar. II. 222.223.224. 

232. 240. 264. 
Into test. II. 254. — s. Indo. 
Intto test. I. 55. — s. Indo. 
Ippo don. I. 43. 
Irffinc test. II. 69. — s. Irfing-. 
Irfincu* test. I. 83. cell. 341^ hosp. 

test. 144. test. 173 237.— s. Irfins- 
Irfinch test. I. 347. — s. Irfing- " 
Irfingus test. I. 209 254. camer. test 

11.49. praep.test.97. hosp. test 108. 

112. 113. 114. 127. 130. 132. 156. 

158. hosp. test. 170. 171. 174. 181 

190. 387. - s. Hirfinc, Irffinc. Ir- 

finc-, Irfinch, Irifing-, Iripbing-. 

Irpfinc. Yrfing-. 
Irifingus test. I. 302. - II. 92. — 

s. Irfing-. 
Irimbreht test. II. 275. — s. Irim- 

pert, lrmbert, Yrimpret. 
Irirabric II. 206. 

Irimpert test. I. 347. 348. — s. Irim- 
breht. 
Irinc test. II. 293. 305. don. 333. test. 

IL 63. 162. com. 276. — s. Irine-. 
Iringus test. 1.40. don. 108.109.11. 184. 

375. — s. Hirinch-, Hirinü-. Irinc. 
Iriphingus hosp. test. II. 162. — 

s. Irfing-. 
lrmbert test. I. 192. — s. Irimbreht. 
Irmfrid test. I. 304. cam. test. U.2S1. 
Irminch test. I. 347. 
Irmindecan test. I. 142. — s. Irmin- 

dekan. 
Irmindekan test. 1. 102. — s. Irmin- 
decan. 
Irmindrud abb. II. 259.-299. — 

s. Hirmandrud. 
Irminfridu* script. 11.44. subdiac. 

script. 70. diac. script. 78. camer. 

test. 261.254.274. presb. test. 299. 

cam. test. 401. 
Irminhart port. test. I. 339. 347. 
Irminram don. I. 341. 
Irminsind don. I. 323. 324. 
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Iro lest. 1.272. II. 115. don. 217. test. 

II. 291. 
Irpfinc 1. 118. cons. 119. — s. Irfing-. 
Isaac test. 11.15. script. 66. lest. 69.82. 

don. 209. 210. 
/Isambret test. II. 202. — s.Isanbreht. 
vlsanbardus com. 1.62.70.77.82. com. 

don. 168. 180. 181. — s. Isanbreht. 
Isanbartus test. I. 300. - II. 114. — 

s. Isanbreht. 
lsanbert us serv. I. 53. test. 114. 115. 

don. 138. test. 147. 151. 158. 174. 

191.-217.237. port. test. 240.254. 

256. 293. 302. test. 306. 316. 324. 

333. dec. test. 339. 341. 350. test. 

II. 15. 43. 47. 48.119. don. -test. 134. 

— s. Isanbreht. 

Isanbirga don. 1.352.355.— s.Isan- 
piric, Isinberg-. 

lsanbold test. I."l96. 197.265. manc. 
349. — s. Ysinbold. 

Isanbreht test. 1. 164.176.280.11.347. 
s Hisanbert, llisanbret, Hisanpert, 
Hisinbert-, Isambret, Isanhard-, 
Isanbart-, Isanbert-, Isanbret, 
Isanpert-, Isanprebt, Isanpret, 
Isinbert-, Isinpret, Ysanbard, 
Vsanbert-, Ysanpert-, Ysanpret. 

Isanbret test. 1.317. II. 7.89.294.356. 

— s. Isanbreht. 

Isangrim test. II. 131. — s. Isimgrim, 

Ysancrim-, Ysingrim. 
Isanhaeri test. II. 129.— s. Isanhari-. 
Jsanhara t test. 1. 110. — s. Isanhard-. 
Isanhardus vend. I. 34. test. 56. 145. 

147. - 397. — s. Isanharat, Isanhart, 

Ysanhard-, Ysanhart. 
Isanhari us test. 1. 79.-347. — s. Isan- 
haeri, Isanhere, Isanheri, Ysanhere, 

Ysanheri. 
Isanhart test. I. 107. 134. 136. 193. 

194.-256. test. 262. 263. 264. 340. 

adv. II. 81. test. 147. 356. 364. — 

s. Isanhard-. 
Isanhere test. II. 143. 144. 375 — 

s. Isanhari-. 
Isanheri test. I. 311. 338. 347. 11.46. 

49. 128. - s. Isanhari-. 
Isanpertus test. I. 35. mon. test. 35. 

test. 299. — s. Isanbreht. 
I s a n p i r i c don. I. 256. — s. Isanbirg-. 
Isanpreht test. 11.394.— s.Isanbreht. 
Isanpret test. I. 292. 11.83. 122. 138. 

187. 188. — s. Isanbreht. 
Isanrich us sacr. test. II. 42. dec. test. 

62. cam. test. 77. — s. Isanric-. 
Isanricus presb. test. I. 283. sacrar. 

test. 11.40. sacrat.test. 49. — s. Isan- 
rich-, Isanrih-, Isinrih-. 
Isanrihus port. test. 11.25. s. Isanric-. 
Isger test. 1.309. adv. 323. 324. test. 

IL 23. 43. 62. 83.— s. Hisger, Isker. 
Isimgrim I. 225. 226. — s. Isangrim. 
Isinberga don. I. 246. — s. Isanbirg-. 
Isinbertus test. I. 42. 67. port. test 

253. — s. Isanbreht. 



Isingerus test. I. 271. — s. Ysanger. 

Isinpret test. II. 62. 166. - s. Isan- 
breht. 

I s i n r i h us don. I. 246. — s. Isanric-. 

Isker adv. I. 281 . test. 336. — s. Isger. 

Iso test. I. 39. 64. 85. 106. 121. 168. 
181. 300. mon. et presb. script. 
153-154. — s. Hiso, Yso. 

Issinbert us test. I. 65. 

I su an us I. 170. — s. Hisuan-. 

Ithere test. II. 206.260. — s. Ilheri. 

ltheri test. II. 9. 45. - s. Ithere. 

Ito presb. test. II. 299. 



Jacobus diac. script. 1. 101. test. 156. 

II. 41. 
Jactatus test. I. 4. 5. 
Jelunc hom. II. 140. 
Jeripol test. 1. 130. 
Jermo don. II. 178. 179. 
Jeroncius lest. II. 22. 
Jetti test. I. 130. 
Joabo don. II. 12. 
Joana vend. I. 239. — s. Joanna. 
Joanna vend. I 239. — s. Joana. 
Joannes test. IL 36. 75. — s. Johannes. 
Joannis presb. I. 214. test. 248. 275. 

— s. Johannes. 

Job test. 1.339. 11.17.207. hosp. test. 

216. mon. test. 230. hosp. test. 388. 
Jogosus test. IL 75. 
Johan serv. II. 350. 351. test. 399. — 

s. Johannes. 
Johanes ep. I. 76. — s. Johannes. 
Johannes episc. I. 37. ep. etabb.54. 

abb. 62. ep. atq. abb. 66. antist. - 

ep.etabb. 76.77.80. abb. 81. ep.82. 

ep. siv. abb. 83. 86. abb. 87. ep. - 

diac. 89. abb. 318. test.II.284. presb. 

script. 309 (pap.) 377. — s. Joannes, 

Joannis, Johan,- Johanes, Johannis. 
Johannis hom. 1.8. abb. 88. ep. 30. 

abb.etpont.31. ep.32. ep.etabb. 35. 

pont. 36. ep. siv. abb. 38. abb. 39. 

ep.46. abb. 47. 48. ep. v. abb. 63. 

ep.71. ep.etabb. 85. abb. 87. ep. 

et abb. 88. ep.89. test. 235. ep. 249. 

11.41. abb. 381. — s. Johannes. 
Jordaimes test. L 328. 
Jorgus sanct. I. 148. — s. Georgius. 
J o s e b h test. IL 74. — s. Joseph. 
Josep test. IL 46. 56. — s. Joseph. 
Joseph test. IL 66. don. 141.142. test. 

313. — s. Josebh, Josep, Jussepp- 
Joto don. I. 37. 38. 
Jubaan test. I. 190. 
Juliola vend. I. 273. 
Junchram test. 1.75. sacrat.test. 11.330. 

— s. Juncram. 

Juncram test. 1.282.302.322.354. 

IL 17. — s. Junchram. 
Jungman test. IL 33. 
Jussepp us test. II. 307. — s. Joseph. 
Justinus test. I. 275. 
Juto test 1.142.317. 



Äaganhart presb. test. I. 111. test. 

157. 166. 230. 313. 349. IL 316. — 

s. Caganhart. 
K a m i n o I f test. I. 354. — s. Caminolf. 
Karal us IL 166. rex 215. — s. Carl-. 
Karaman com. I. 217. 223. test. 343. 

347. IL 60. — s. Caraman-. 
Karlomannus IL 70. 198. 203. 204. 

287. — s. Carloman-. 
Karl us rex I. 76. 94 134. 139. 156. 

imp. 186. — s. Carl-. 
Karolus rex 1.61.72 78.86.93.94. 

98. 101. 105. 107. 110. 114. 118. 

126. 129. 143. 144. 148. 149. 159. 

imp. 163. 164. 165. 168. 170. 171. 

rex 174. 182. imp. 185. 191. 193. 

194. 200. - 208. - imp. 318. - IL 50. 

70.93.-117. princ.147.167.-169. 

183.186. princ. 187. 188. 192. imp - 

princ. 198. - 203. 204. domn. 211. 

rex 213— 217.-224. imp. 225. 232. 

233—249. 251—258. 260. 261. 263. 

264. 265. 271. 275. imp. 287. 322. 

328.333.368. rex 388. -398. imp. 

401. — s. Carl-. 
Karulti« rexl. 108. — s. Carl-. 
Kcerini test. I. 188. — s. Kerini (?). 
Kebahart us ep. 11.198.— s.Gebahart. 
Kebalinda I. 204. — s. Gebalind-. 
Kebasinda don. I. 122. 
Kebehart test. iL 55. 138. 162. don. 

184. test. 195. dux328. — s. Ge- 

bahart. 
Keberoh test. IL 231. — s. Gebaroh. 
Kebihart test. IL 46. 136. — s. Ge- 
babart. 
Kebirat IL 196. — s. Gebahart. 
Keilo test. I. 138. 11.250.— s. Geilo. 
Kemmunt test. 1. 193. s. Gemmund-, 
Kepehart lest. 11.247. — s. Gebahart. 
Keppo test. 1.281.313.336. s. Gebbo, 
K e r a I o h camer. test. 1. 339. port. test. 

IL 64. — s. Geraloh-. 
Kerbaldus test. I. 297. 306. IL 187.— 

s. Gerbald-. 
Kerbertus don. I. 76. manc. 200. 

test. IL 39. cellar. test. 231. 234. 

mon. script. 288. — s. Gaerbert-, 
Kerbold test. I. 157. 166. 288. 306. 

sacrat. test. IL 25. test. 188. 237. 

don. 357. 358. — s. Gerbald-. 
Kerb r et test. IL 192.243.269.275. 

304. — s. Gaerbert-. 
Kerenbold don. IL 218. test. 244. 
Kerfrid test. 1.203.346.— s. Gerfrid-. 
Kerhart I. 199. test. 241.265.288. 

326. IL 46. 89. 114. 229. 254. 272. 

282. 303. 358 365. — s. Gaerhart. 
Kerhere test. IL 193. 
Kerhilt manc. I. 93. 305. -334. 11.330. 
Kerho test. I. 280. — s. Gaerhoh- 
Kerhuc test. 11.255. 
Kericho manc. 1.97. adv. 113. 114. — 

s. Gericho. 
Kerine test. IL 241. 303. don. 346. 

test. 369. — s. Kerini. 
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Kerini test. II . 198. — s. Kcerini(?), 

Kerine, Kerne (?). 
Kerleich test. 11.377. — s. Gerleih. 
Kerl oh 1. 334. 11.50. test. 145.358. 

374. cens. 398. — s. Geraloh. 
Kermunt test. II. 55. — s. Germunt. 
Kernand test. 11.94. 134. 158 
Kerne test. II. 373. — s. Kerini (?). 
Kero test. I. 149. 

Kerohic test. II. 87. — s. Gerwic (?). 
Keroldiw com. I. 296. 297. 299. 335. 

336. 341. 343. 350. 354. II. 9. 100. 

108. 120. 142. 145. 179. 180.-259. 

— s. Gerald-. 

Kerolo prep.test II. 81. — s. Geraloh. 

Kerolt test. 1.148 193. com. 293. 318. 
346 com. test, II 9. test. 29. com. 66. 
74. 76. 82. 107. 109. test. 134. com. 
140. test. 171. 193. 206. 237. 254. 
353.354.363. don.388.— s. Gerald-. 

Kerpertus test. I. 257.— s. Gaerhert-. 

K e r p o I d test. I. 201 . — s. Gerbald- 

Kerpreht test, II. 21. 262. — s. Gaer- 
hert-. 

Kerpret test. I. 193. IL 120. 138. 142. 
279. — s. Gaerberl-. 

Kerpreth test. 11.261. -- s.Gaerbert-. 

Kerram script. 1.95. lest, 11.30.46. 
66. 166. 

Kerrat don. II. 226 227. 375. 

Kersinda don. I. 279.-316. — s. Ger- 
sind-. 

Kerunc test. I. 163. 

K erwart test. 11.364.376. 

Kerwic test. II. 168.192.279. subdiac. 
test. 300. test. 331. — s. Gerwic. 

Ketto test. II. 7. 

Kewirih test. I. 124. 125. 

Kezo test. II. 130. 355. — s. Kezzo. 

Kezzo test, II. 210. — s. Kezo. 

K h u n i m u n t test. II. 29. — s. Chuni- 
munt. 

Kisa don. I. 353. 

Kisalbert test. 1. 267.316. 11.23.39. 

— s. Gisalbert-. 

K i s a 1 b r e h t test. II. 375. — s. Gisal- 
bert-. 
Kisalbret test. I. 336. don. II. 388. 

— s. Gisalbert-. 

Kisalfrid test. 1.221. adv. 347. jud. 
H.396. — s. Gisalfrid. 

Kisalhart test. I. 267. 

Ki sa I h e re test. II. 323. — s. Gisalheri. 

Kisa liier i test, I. 347.— s. Gisalheri. 

Kisa! mar test. I. 221. — s. Gisalmar. 

Kisalpert test. I. 315. II. 194.— s. Gi- 
salbert-. 

Kisalpolt test. 1.136. — s. Gisalbald. 

Kisalpret test. 11.364.— s. Gisalbert-. 

Kisal vrid test. 11.375. — s. Gisalfrid. 

Kiselbold test. 1. 111.— s. Gisalbald. 

Kiselmar I. 217. — s. Gisalmar. 

Kisilbert test. II. 168. — s. Gisalbert. 

Kisildrud manc. II. 36. 

Ktsilharius don. II. 150. 151. — 
s. Gisalheri. 



Kisilhere test. 11.321.— s. Gisalheri. 
Kisilolt don. II. 97. test. 117.130.151. 

165. 168. 210. — s. Gisalolt. 
Kiso test. 1.97. don 222. test. 266.II.7. 
Koldine test. II. 208. — s. Goldine 
Kotestegan test. II. 282. — s. Cotes- 

degan. 
K o z h e 1 m test. II. 269. — s. Cozhelm. 
Kozol lus subdiac, 11.401. — s.Cozald-, 
Kozpert abb. 1.259. com. leg. imp. 

II. 260. test. 282. — s. Gauzbert-. 
Kozpret don. II. 268. — s. Gauzbert-. 
Kozram test. II. 208. 
Krolws rex I. 71. — s. Carl-. 
Kuatheri test. 1. 194. — s. Guatheri. 
Kunderoh test. II. 260. s. Gunduroh. 
Kuudheri test. II. 29. — s. Gunda- 

chari-. 



Ijaibolfttt test. I. 96. — s. Leibolf, 

Leipolf-. 
Lala 1.47. 
Lallinijtts cell. test. 1.280. praep.test. 

302*: - 322. 
Lal/us serv. I. 51. — s. Lei. 
LanbertMs presb. script. 1. 104. — 

s. Landpreht. 
Landa riws presb. 1.16. 17. — s Lant- 

hari-. 
Landelhelmu* test. I. 5. 
Landeloh don. IL 162. 163. 164. — 

s. Lantaloh-. 
Lando test. 1.9.10. — s.Lantho, Lanto. 
Landoaldws I. 12. 13. 14 test. 78. — 

s. Landold-, Landolt, Lantold-, Lan- 

tolt-. 
Landoldus 1.7. test. II. 163. — s. Lan- 

doald-. 
Landolfws test. I. 247. — s. Landulf-. 
Landolt test. I. 294. IL 163. 164. 
Landpreht test. L 301. — s. Lanbert-, 

Landpret, Lanpert, Lanpret, Lam- 
bert-, Lantbreth, Lantperet-, Lant- 

pert-, Lantpreht, Lantpret 
Landpret test. 11.314. — s. Landpreht. 
Landu I f os (us) test. I. 275. 
Landulfws test. 11.307. — s.Landolf-, 

Lantulf. 
Lanfrid test. IL 253. — s. Lantfrid- 
Lanpert test. 1.321.— s. Landpreht. 
Lanpold lest. 1.49. — s. Lantbold. 
Lanpret test. IL 279. — s. Landpreht. 
L a n t a I i test. I. 295. 296. 297. 
L a n t a I o h us test. II .399. — s. Landeloh, 

Lantoloh. 
Lantariws presb. script. I. 75. — 

s. Lanthari-. 
Lantbertus don. 13. 14. 15. presb. 

test. 56. don. 78. 79. test. 91. 108. 

121.158 196.211. adv. 253. test.II.3. 

— s. Landpreht. 
Lantbold test. 1.94.187.—- s. Lanpold, 

Lantpold. Lantpolt. 
Lantbreth test. 11.35. — b. Landpreht. 
Lantcodus test. I. 11. — s. Landcot-. 



LantcoWuj test. 1. 10. — s. LantcooV. 

Lantere test. IL 143. 144. — s. Lan- 
thari-, 

Lantfredwj com. 1.288.— s.Lantfrid-. 

Lantfret test. I. 6. — s. Lantfrid-. 

Lantfridus test. I. 75. 154. 181. 271. 
315 316. 326. 345. 350. IL 45. 60. 
64. 78. 80. 87. cent. - test. 89. 146. 
174.181.187.188.213.216. adv. 239. 
test. 242. 244. 246. 260. 272. 281. 
282.288. presb. test. 299. test. 300. 
302. 304. 314. 317. - don. 324. 
test. 332. 343. 347. 350. 358. 365. 
369. 396. 400. — s. Lanfrid, Lant- 
fred-, Lantfret, 

Lantharftts test. I. 139. 259. diac. 
script. IL 58. — s. Landari-, Lan- 
tari-, Lantere. Lanthere, Lantheri-, 
Lentheri-. 

Lantheida manc. 1. 116. 

Lanthere test. IL 262. 263. — s. Lan- 
thari-, 

Lantheritts test.L41. presb. script. 67. 
manc. 110. 135. test. 305. — s. Lan- 
thari-. 

Lanthilt manc. I. 110. 

Lantho test. 1.291. H.H.— s. Lando. 

Lantker test. IL 3. 

Lantman test. 187. 

Lanto test. I. 11. presb. script. 151. 
don. 171. test. 11. 28. 112. 143. 144. 

— s. Lando. 
Lantoenus test. I. 4. 
Lantold!« trib. I. 114. don. 120. 

test. 181. — s. Landoald- 
Lantoloh test, IL 393 — s. Lantaloh-. 
Lantoltus test. 1.60.145.168. don. 178. 

test. 276. 294. 298. 324. 326. 336. 

347. 348. IL 15. 32. 45. 64. don. 76. 

test. 77 78. 80. 97. 115. adv. 124. 

125. test. 128. 129. 139. 153. 154, 

170.178.180.209.210 217. adv. 218. 

test. 229. adv. 230. 239. test. 242. 

278.327.359.369. don.396. test.397 

— s. Landoald-. 

Lantperet manc. I. 135. — s. Land- 
preht. 

La nt per tu* test. I. 38. 48. 135. don. 
197. adv. 211. don. 237. test. 312. 
presb. II. 18 presb. don. 27. lest. 
101. 104. mon. script. 184. test. 194 
196. 198. test. 258. 382. — s. Land- 
preht. 

Lantpold test. 1.282.314. 323. II. 50 
145. 294. 323. — s Lantbold. 

Lantpolt test. I. 171. — s. Lantbold 

Lantpreht ms mon. test. I. 150. - 249 
presb. don. IL 27. test. 109. 358 
374. 397. — s. Landpreht. 

Lantpret don. I. 263. test. 273. 30?. 
345. IL 60. 63. 90. 102. 114. 125. 
161. 187. 188. script. 207. test. 209 
218.246.249.253. - test. 258. script. 
274. test. 293. 294. presb. test 299 
test. 315. 331. 387. 394. — s. Land- 
preht. 
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Lantrieh lest. II. 359. 
Lantrud fem. II. 231. 
Lautsind I. 286. 
Lantulf test. I. 51. — s. Landulf-. 
Lanzo test. 1.345. 11.218. 
Latinus vend.-don. I. 243.244. 

test. II. 22. 
Laudaat I. 301. 

Lau da wi cms rex 1.254. s. Illodowic-. 
Laudegaraus sanct. II. 286. 
Laurencius test. I. 214. 252. — s.Lau- 

rentius. 
Laurentius presb. 1.78. sanct. 186. 

196. II. 106 — s. Laurencius. 
Lausonia I. 267. 
Laveso presb. script. II. 22. 
Lazarus presb. don. script. I. 24. 
Le b u t i o test. II. 22. — s. Libucio. 
L e i b o 1 f test. I. 203. — s. Laibolf-. 
Leiderat manc. I. 140(?). test. II. 68. 

— s. Leidrat. 

Leid rat test. I. 83. — s. Leiderat. 

Leipolf test. I. 174. — s. Laibolf-. 

Lei presb. script. II. 62. script 69. — 
s. Lal-. 

Leneotus I. 156. 

Lentherius script. I. 302. — s. Lan- 
than-. 

Lenthine test. I. 335. — s. Lentini. 

Lentine presb. test. II. 299. — s. Len- 
tini. 

Lentini test. 1. 188.321.339. — s. Len- 
thine, Lentine. 

Leo test. I. 246. 252. scriniar. II. 336. 

Leohtoltus test. I. 48. 

Leubinus manc. I. 68. 

Leubmunl manc. I. 195. 

Leubo manc. I. 65. 

LeudagariMs sanct. I. 7. — s. Liut- 
gar-. 

Leud isca I. 8. 

Leupagde mnnc. I. 65. 

L e u p e r t us test. 11.285. — s.Liutbreht. 

Leuta don. I. 246. 

Leutbaldws test. 1. 108.— s. Liutbold. 

Leutbertws test. 1.69. — s.Liutbreht. 

L e u t n i g manc. I. 65. 68. 

Leutpaldus manc. I. 68. — s. Liut- 
bold. 

L h u d o \v i c us rex II. 343. — s. Hlodo- 

wic-. 
L i b o test. I. 107. 174. 176. 291. 346. - 
II. 18. test. 63. voc. 102. 103. 104. 
adv. -test. 147. adv. 154. 155. test. 
169. adv. -test. 192.279.361. voc. 
386. 387. 
L i b o 1 f test. I. 272. — s. Liubolf. 
Libucio don. I. 269. — s. Lebutio, 

Libucius. 
L i b u c i u s test. II. 284. — s. Libucio. 
L i b u I f us test. I. 25. — s. Liubolf. 
L ideritt* test. IL 309. — s. Liuthari-. 
Ligneso test. II. 211. 
Linco test. I. 56. cons. 110. test. 147. 
305. don. II. 24. test. 160.161.269. 

— s. Linko. 



Linko sen. II. 332. — s. Linco. 

Lino test. II. 216. 

Lioncianus test. II. 284 

Lioncius test. I. 177. 

Liphart IL 280. 

Listillo manc. I. 68. 

Litoriws test. I. 239. — s. Liuthari-. 

Liuba anc. II. 274. 

Li u ba rat manc. II. 34. — s. Liuberat. 

L i u b e r a t test. I. 188. 234. IL 16. 227. 

— s. Liubarat. 
L i u b e r t us test. I. 267. — s. Liutbreht. 
Liubila manc. I. 93. 
Liubilo manc. I. 135. 
Liubine test. II. 206. 
Liubing test. 11.190. 
Liubirib IL 15. 
Liu bmannus II. 341. 
Liubolf don. I. 230. - don. II. 372. 373. 

test. 396. — s. Libolf , Libulf-. 
LiubolttM I. 217. test 291. — s. Liut- 
bold. 
L i u b w a r manc. 1.233. — s. Liupwar-. 
Liuddulftts serv. I. 6. — s. Liutolf-, 

Liutulf-. 
L i u d e r i c us (com.) 11,396. — s. Liutiric, 

Liutrich. 
Liudo presb. test. I. 24. gilst. II. 67. 

— - s. Liutho, Liuti (?), Liuto, Ludo, 

Luito, Luto, Lutti (?). 
Liudratus manc. I. 29. IL 381. — 

s. Liutrat. 
Liula anc. I. 97. 
Liuparat manc. I. 135. 
Liupertus test. I. 92. II. 284. — 

s. Liutbreht. 
Liupheri test. I. 295. don. 299. 
Liuphilta anc. I. 97. 
Liupl ih manc. I. 78. 
Liupmuat manc. 1.337. 
Liupnia fam. I. 95. 
Liupo test. 1.219. 11.355. — s. Liuppo. 
Liuppo test. 1.192. 11.275. — s. Liupo. 
Liupwara anc. I. 97. - II. 20. — 

s. Liubwar. 
Liu ta manc. I. 78. 
Liutbertus test. 1.86.107.120.142. 

199. 302. II. 47. 78. 87. archicapp. 

186. 199. 200. 201. 203. 204. test. 

392. — s. Liutbreht. 
Liutbold lest. I. 95. — s. Leulpald-, 

Liubolt, Liutbolt, Liutpald, Liut- 

pold. 
Liutbolt I. 217. — s. Liutbold. 
Liutbrandus test. I. 50.181. diac. 

II. 186. diac. 202. 203. cap. 267. 

presb. 300. — s. Liutbrant, Liut- 

prand-, Liutprant, Luitprant-. 
Liutbrant test. I. 107. - 199. 216. 

test. 240. 256. 311. 314. — s. Liut- 

brand-. 
Liutbreht test. I. 354. — s. Liubert, 

Liupert-, Liutbert, Liulpert, Liut- 

Ereht, Liutpret, Liutprhet, Luda- 
re t, Ludebert-, Luitpert, Luitpret. 
Liutcoz test. 1.93. II. 28. 



Liutfretus presb. script. I. 22. — 

s. Liutfrid. 
Liutfrid test. I. 364. II. 89. 153. 154. 

216. 274. 314. com. 328. test. 347. 

- s. Liutfret-, Liutfrit- 
Liutfri tws presb. script. 1.28.71.90. 
Liutgaerws test. 1.51. 232. — s. Liut- 

gar-. 
L i u t g a r ins test. 1. 254. — s. Liutgaer- 

Liutger, Liutker. 
Liutgerus don. I. 20. test. 274. — 

s. Liutgar-. 
Liutgisus test. 1.269. praep. test. 11.25 

62. test. 97. — s. Liutgis- 
Liuthardus vass. II. 117. adv. 154. 

155. port. test. 253. — s. Liuthart 

Liutuhard-, Luithart. 
Liuthari us vir inl. I. 106.-217. test. 

225.235.?56. com. 289. miss.394. 

— s. Lideri-, Litori-, Liuthere, 
Liutheri , Luilhere. 

Liutharttts test. 1.231.236.305.347. 

test. cons. II. 27. test. 63. subdiac. 

script. 76. test. - subdiac. script. 81 . 

diac. script. 114. mon. script. 121. 

test. 132. diac. script. 137. 139. 

mon. et bibl. Script. 143. 144. 152. 

test. 156. mon. et bibl. script. 171. 

test. 243. port. test. 254. test. 294. 

mon. et bibl. script. 388. — s. Liut- 

hard-. 
Liuthelm test. I. 343. 
Liutherannus test. I. 23. — s. Liu- 

thram, Liutram-, Liuttram. 
Liuthere celler. test. 11.241.— s. Liut- 
hari-. 
Liutheri test. I. 107. 114. 134. 178. 

181. II. 80. 102. — s. Liuthari-. 
Liutho test I. 110. — s. Liudo 
Liuthorod test. I. 157. 166. — 

s. Liutrod. 
Liuthram test. II. 90. 101. — s. Liu- 

theran-. 
Liuti test. II. 156. — s. Liudo (?). 
Liutila manc. I. 284. 
Liutine II. 28. test. 241. 244. 375. — 

s. Liutini. 
Liutini test. L 68.265 -325. don. 11.28. 

test. 115. — s. Liutine. 
Liutiric test. I. 219. — s. Liuderic-. 
Liutker test. 1. 199. don. IL 211. — 

s. Liutgar-. 
L i n tk i s ms praep. test. II. 42. test. 217. 

241. 291. — s. Liutgis-. 
Liuto test. 1.55.141. 146.-288.336. 344. 

tsst.349 11.14. script.17.20. diac.33. 

test. 47. 108. mon. etdiac. script. 151. 

mon. script. 165. mon. etdiac.script. 

168.169.174.175.-180. mon. etdiac. 

script. 181. 193. mon. script. 210. 

don. 214. diac. script. 221. praep. 

235.237. praep.test.251. 254. presb. 

test. 299. test. 315. don. 316. 317.- 

320. test. 321. — s. Liudo. 
Liutolfus test. 1.97. (serv.) 187. test. 

231. 236. — s. Liuddulf- 
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Liutolt test. 1.193.209.340. com. II. 7. 

com. don. IL 21. test. 97. com. 101. 

test. 119. 247. 302. 292. 
Liutpald test. I. 90. — s. Liutbold. 
LiutpertMs don 1.137. -adv. 148. 149. 

test. 222. 257. 258. 312. adv. test. 

II. 109. adv. 136. 137. archicapp. 

182. 183. archiep. et archicanc. 265. 

test. 382. — s. Liutbreht. 
Liutpirc 1.305. - s. Liutpric. 
Liutpold manc. 1.348. lest. 11.20.37. 

58. 105. 316. «lux Boem. 328. — 

s. Liutbold. 
Liulpot test. I. 111. 
Liutprandus don. I. 148 149. — 

s. Liutbrand-. 
Liutprantus I. 115. test. 120. 222. 

345. U. 14 80.374.- s. Liutbrand-. 
Liut preht test. I. 138.182. 11.394.— 

s Liutbreht. 
Liutpret test. I. 282.345.350. 11.31. 

44. don. 61. tost. 89. 97. 197. 231. 

243.-275. lest. 348. 349. 388. — 

s. Liutbreht. 
Liutprhet don. II. 61. — s. Liutbreht. 
Liutpric manc. I. 284. — s. Liutpirc. 
Liutramnus test. I. 27.-47. test. 11.37. 

— s. Liutheran-. 

Liut ra t manc. I. 349. — s. Liudrat-. 
Liut rieh don. I 327. — s. Liuderic. 
Liutrod test. I. 47. 148. — s. Liutho- 

rodh , Liutlrod. 
Liutsinda manc. 1.93.- 160. 11.73. 

don. 84 
Liutto test. 1. 232. 
Liu ttra m test. II. 132. — s. Liutheran-. 
Liuttrod test. I. 183. — s. Liutrod. 
Liutuhardus ep. 11.224. archicanc. 

225. 226. — s. Liuthard- 
L i u t u 1 f us don. 1.49.50— s. Liuddulf- 
Liutwardws canc. II. 213. 216. 219. 

nrchicanc.222.-223. archicanc. 224. 

232. 236. 240. 247. 257. 264. 
Liutwin test. I 158. don. II. 28. 
Liuza manc. II. 286. 
Liuzo test. II. 255 319. 334. 335. 
Liwiho test. I. 230. 
Lobaheri test. I. 272. 
Lobaldws test. II 12. — s. Lovald-, 

Lubald-, 
Lobehagde manc. I. 68. 
Lobo vend. I. 275. 
Lodoicus rex- imp. IL 35. rex 39. 42. 

75. — s. Hlodowic-. 
Lodo vi cws rex II. 22. — s. Hlodowic-. 
Lodvigus rex 1.238. imp. 246. rex 247. 

248. imp. 249. — s. Hlodowic-. 
Lodvinus rex II. 385. 
Lodvisws imp. I. 239. — s. Hlodowic-. 
Lolla manc. I. 65. 68. 
Lotto test. I. 59. 100. - 224. test. 352. 
Lovacia don. II. 385. 386. 
Lovald os test. 1.275. — s. Lobald-. 
Lubald«s I. 240. — s. Lobald-. 
Lubucio 1.214 presb. don. 234. 235. 

- 239. test. 328. 



Lubus test. 1. 235. 240. 243. 244. 251. 

— s. Lupus. 
Lucius test. II. 284. 
Ludabret presb. test. II. 299. — 

s. Liutbreht. 
Ludawicus imp. 1.214.216.222.225. 

— s. Hlodowic-. 

Ludebert tis presb. I. 192. — s. Liut- 
breht-. 

Ludimar test. I. 100. 291. 

Ludo test. II. 3. — s. Liudo. 

Ludohwicws rex I. 234. — s. Hlodo- 
wic-. 

L u d o i c ws imp. I. 270. — s. Hlodowic-. 

LudoigMs rex I. 242. imp. 251. 252. 
273. rex II. 12. — s. Hlodowic-. 

LudowicMs imp. I. 202.205.209.291. 
297. 298. 299. 302. 308. 313. 327. 
343. jun. 345. rex 346. imp. et rex 
350. domn. 352. rex II. 3. 7. 9. 20. 
21.40.-41. rex 44. 58. 60. 61.62. - 
63. rex 68. 69. 70. 74. 76. 80. 87. 89. 
92. 97. 101. 120. 128. 129. 132. 135. 
136.145.153. imp. 191. rex 352. 
362. - s. Hlodowic-. 

LudowigMs imp. et rex 1.232. rexll.19. 
29. — s. Hlodowic-. 

LuduvicMs imp. 1.315. s. Hlodowic-. 

L u d u w i c ms imp. I. 219. 265. 278. 279. 
296. regn. II. 13. 115. rex 383. — 
s. Hlodowic-. 

Lud va 1 dt/s lest. I. 5. 

LudvicMs domn. I. 328. imp. 335. rex 
II. 179. 180. 384. — s. Hlodowic-. 

LudvigMs imper. I. 204. 214. - 228. 
imp. 240. 243. - s. Hlodowic-. 

Luithart test. II. 119. — s.Liulhard-. 

Luilhere test. II. 57. — s. Litithari-. 

Luito test. II. 213. praep. 286. — 
s. Liudo. 

L uitpert test. II. 282. — s. Liutbreht. 

Luitprantws test. II 399. — s. Liut- 
brand-. 

Luitpret test. II. 244. — s. Liutbreht. 

Lupo test. I. 242. — s. Luppo. 

Luppo test. I. 120. — s. Lupo. 

Lupus test. II. 41. — s. Lubus. 

Luto 1.82. test. 211. 208. 274. 277. 304. 
306. 310. 342. adv. II. 14. - 122. 
test.123.124. don. 152. 153 test. 259. 
262 278.282.294.312.314.343.— 

— s. Liudo. 

Lutti test. I. 287. — s. Liudo (?). 



HI a a c h e I in test. 1. 187. — s. Machalm. 
Macandrad ws presb. vend. I. 66. — 

s. Macanrad-. 
M a c a n r a d ms presb. vend. 1. 66. 67. — 

s. Macandrad-, Maginrat-, Meginrat. 
Maccho test. I. 94. — s. Macco. 
Mac co manc. I. 116. — s. Maccho, 

Macho. 
Machalm test. II. 194. — s.Maachelm, 

Machelm, Maghelm, Mahcelm, Mah- 

helm. 



Machelm test. I. 94. 142. 164. 193. 

IL 3. 75. 365. — s. Machalm. 
Macho test I. 24. — s. Macco. 
Madala anc. 1.29. 11.381. 
MadalbertMS test. I. 119. - II. 29. 

test. 256.— s. Madalbret. Madalpret. 
Madalbret test. II. 251. 347. 358. — 

s. Madalbert-, 
MadalfredMS script. II. 65. 
Madalger test. 1.336. II. 118. 119. 
Madalpret test. IL 166. 187 188 — 

s. Madalbert-. 
M ad ins presb. don. I. 206. 
Mado I. 177. 
Madorninus test. I. 240. 243. 244.- 

252. 273. vend. II. 255. 
Maerolt test. I. 53.— s. Meroald- 
Maganalo test. II. 181. — s. Maganlob. 
Macangoz test. IL 87. 
Maganloh test. II. 159. 206. 227. 22S. 

244. — s. Maganalo, Maginlo. 
Maganolt test. I. 313. — s. Meginolt, 

Mekinolt. Miginolt. 
Maganrada I. 99. — s. Mesinrad-. 
Maghelm test. I. 343. IL 166. — 

V Machalm. 
MaginbertMS test. I. 18.60.61.75. 
"85. 86. 114. — s. Meginbert-, Me- 

ginbreht . Meginbret , Meginbreth . 

Meginpert, Meginpreht. MeginpreL 

Maginlo test. IL 244. — s. Maganloh. 
MaginratMs presb. script. I. 40. — 

s. Macanrad-. 
Magnana don. IL 115. 116. 
Magnus test. I. 244. 270. 11.22. sanet. 

318. 319. 
MagulfMs presb. et pastor I. 1. 
Mahcelm test. I. 115. — s. Machalm. 
Mahhelm test. II. 114.— s. Machalm. 
Mahtarat test. I. 181. IL 14.45. — 

s. Mahlerat-, Mahtrat. 
Mahtcund I. 189. 
MahteratMS presb. test. I. 240. test. 

II. 86. 278. — s. Mahtarat. 
Mahtrat test. II. 262. — s. Mahtarat. 
Mailo test. I. 269. 270. 
Majo presb. script. 1.83. 188. (cella 

Majonis) 209. vind. 228. lest. 243.- 

249. — s. Mejo. 
Majorin us test. 1. 177. 
Manacaldt» test. I. 78. — s. Mana- 

gold-. 
Manachold ms cas. I. 20. — s. Mana- 

gold-. 
ManaeoldMS don. I. 88. - II. 133. 

celler. 176. — s. Manacald-, Mana- 
chold-, Managolt-, Manogald. 
M a n a g o I tMS mon.test. 1.293 "test.336. 

celler. test. IL 25. test. 50. camer 

test. 62. etiler, test. 108. port.tesl. 

134. celler. test. 155. test. 198. 361. 
Man ali üb test. 1.343.— s. Maneliub 
Maneliub don. II 192. — s. Maria Im b. 
Mannato test. I. 107. 181. 
Mannilin IL 258. 
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Manno fest. 1.231. 11.316.389. s. Mano. 
Mano script. I. 149. diac. Script. 150. 

181.182. test.II.119.272. s. Manno. 
M a n o g a I d test. 1. 90. — s. Managold-. 
Manoitws test. I. 26. 
Manzo test. II. 377. 
Maorinzan test. I. 55. 
Marcelinus don. I. 251. 252. 
M a r c e 1 1 u s mon. script. II. 44. 48. 60. 

diac. script. 87.- 123. 124 
Marcfrid test. I. 343. 
Marco presb. lest. I. 31. — s. Marcus. 
Marcus presb. script. I. 20. 21. 33. 

test. 80. 248. 
Marhheri lest. II. 396. — s. Marken. 
Maria sanct. 1.7. 81. 85. 135. 139. 140. 

146. 153. 191. 195. 196. 205. 344. 

II. 18. 91. 133. 203. 214. 322. 337. 
rkeri test. I. 154. — s. Marhheri. 
rtinus sanct. 1.7.36. test. 71. sanct. 

77. test. 118. sanct. 131. 132. 136. 

137. sanct. ep. 140. test. 146. sanct. 

161. 162. 183. 184. 185. 204. 211. 

218. 232. test. 242. sanct. 245. 

test. 306. sanct. 312. cell. test. 339. 

sanct. 345. 351. II. 33. test. 41. 

praep. test. 42. sanct. 118. 150. 232. 

266. 283. test. 284. sanct. 313. 330. 

332. 351-354. 359. 364. 376. 383. 

391. — s. Merti. 
rulftis don. I. 49. 50.— s. Merolf-, 

Merulf-. 
so test. I. 248. 
theri test. II. 396. 
th e u s der. script. 1.60. test. 11.278. 
to test I. 113. 
tuas hom. I. 8. 
tzo don. I. 54. 

uo mon. II. 393. — s. Mauvo. 
u r e I i o test. 1.246. II 384. don. 385. 

386. 
urencius scab. I. 177. — s. Mau- 

rentius. 
urentianus II. 306. 
urentius test. U. 384. — s. Mau- 

rencius. 
uretto test. I. 177. 
uro II. 194. — s. Maur-. 
mtus test. 1.54. don. #47. — s.Mauro, 

Mori , Moro. 
uvo script. I. 123. 124. 125. 127. 

diac. script. 133. script. 135. 138. 

dec. test. 143. script. 145. diac. 

script. 147. script. 151. diac. test. 

166. test. 173. camer. test. 213. — 

s. Mauo, Mauwo, Mouvo. 
uwo diac. script. 111. camer. test. 

237. 253. 256. presb. test. 280. 

test. 306. 307. — s. Mauvo. 
valianus I. 269. 
xemus I. 329. 
gi don. II. 388. 
gi n b e r tus test. 1. 81. 133. 313. 316. 

presb. don. - test. 337. don. 353. - 

II. 15. 20. 94. 171. - 197. — s. Ma- 

sinbert-. 
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M e g i n b o I d test. II. 372. 373. — s. Me- 

ginpald-. 
Meginbreht test. 1.167.182. don. 353. 

— s. Maginbert-. 
Meginbret te*t. I. 254 286.288.356. 

II. 147. 211. — s. Maginbert-. 
Meginbreth presb. don. I. 337. — 

s. Maginbert-. J / 

Meginfrid I. 276. don. 322. 343. 

lest. 352. II. 132. 149. 150. 175. 280. 

test. 316. 367. 383. 
Meginhardus test. F. 190. cell.test.302. 

adv. II. 254. 255. — s. Meginhart-. 

Mesinhartws test. I. 193. 259. cell. 

'lest. 302. test. 314. II. 26. 43. 62. — 

s. Meginhard-. 
Meginhelm test. II. 251. 298. 
Meginhere test. II. 61. 82.- 180. 

test. 282. — s. Meginheri. 
Meginheri test. 1.173.306.357. 11.106. 

— s. Meginhere, Mekinhore. 
Meginliuba II. 354. 

Meginolt test. II. 87. 117. 168. — 
s. Maganolt. 

Meginpaldws diac. script. II. 29. — 
s. Meginbold. 

Meginpert test. I. 259. 315. — s. Ma- 
ginbert-. 

Meginpreht test. II. 145. — s. Ma- 
ginbert-. 

Mcginpret test. II. 19. 30. 274. 321. 
s. Maginbert-. 

Meci nrada don. II. 4.— s. Maginrad-. 

Meginrat te<t. I. 186. don. IlTö. - 29. 
test. 36. — s. Macanrad-. 

Meginsind I. 209. 

Me'ginvrid test. II. 112. 327. 

Me'ginwart fid. II. 326. 344. 

Mejo presb. script. I. 113. script. 201. 

— s. Majo. 

Mekinhere test. II. 82. don. 214. — 

s. Meginheri. 
Mekinolt test. I. 327. — s. Maganolt. 
Melesa vend. II. 285. 
Me read us serv. I. 29. 
Meredrud II. 243. — s. Meridrud. 
Merhart test. I. 173. 242. 
Meridrud II. 243. — s. Meredrud, 

Merithrud. 
Merisvid manc. I. 135. 
Merithrud I. 304. — s. Meridrud. 
Meroaldws test. II. 284. — s. Maerolt, 

Merohald-, Merold, Merolt. 
Merohaldus don. II 309.— s. Maerolt. 
Merold test. II. 282.— s. Meroald-. 
Merolfus don I. 49. — s. Marulf-. 
Merolt test. I. 142. — s. Meroald-. 
Merti cell. test. I. 341. — s. Martinus. 
M eru I ft*s don. I. 50. — s. Marulf-. 
Mesgilo test. 1. 169. 
Michahel sanct. I. 77. 78. 11.247.— 

s. Mihael, Mihchahel. 
Miginolt test. 11.35.— s. Maganolt. 
Mihael sanct. II. 18. — s. Michahel. 
Mihchahel arch.II. 304.— s. Michahel. 
Millo test. I. 68. — s. Milo. 
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ilo der. script. I. 46. test. 100. 116. 

145. 181. 221. 267. 307. 352. II. 8. 

46. 121. 134. 158. 221. 237. 282. 

286. 300. 304. 311. 334. 335. don. 

346. 347. 353. test. 358. - 390. 391. 

test. 397. — s. Millo, Miloh. 
iloh test. 11.230.— s. Milo. 
imo serv. I. 81. 
itiwan test. I. 277. 
oatharius test. 1.237. — s. Mothari-. 
oathelmus der. script. 1.52. test.59. 

— s. Muathelm, Muothelm. 
oatheri test. I. 169. jud. 11.395. — 

s. Mothari-. 
oatini test. I. 169. — s. Motini. 
oatolf (manc.) I. 169. 
oattini test. I. 104. — s. Motini. 
orando don. 1. 167. 
ori don. I. 322. - s. Maur-. 
orinza nus test. 1. 43. 
oro II. 390. — s. Maur- 
ote ra manc. I. 65. — s. Motra. 
othariws don. 1.19.20. hom. üb. 289. 

s. Moathari-, Moatheri, Muatheri, 

Muolhere, Muotere. 
otini test. I. 174. — s. Moatini, 

Moattini, Muatini. 
otra manc. I. 68. — s. Motera. 
ouvo don. II. 168. — s. Mauvo. 
oyses adv. 11.176. don. 245. subdiac. 

test. 300. subdiac. script. 315. 
u a tdanc hom. I. 8. 
uathelm test. 11.61.— s. Moathelm-, 
uatheri test. I. 44. 127. 277. 317. — 

s. Mothari-. 
uatini test I. 122. 164. — s. Motini. 
uato test. II 102. 104. 119.155.387. 
uatolt test. I. 333. — s. Muotolt. 
uattra m manc. I. 191. 
uatwin test. II. 26. 
uazo test. II. 210. — s. Muozo. 
unhing vicedomn. test. I. 105. — 

s. Muning-. 
unifrid hom. I. 8. 
uninews test. 1.8.76.- 200. test. 322. 

II. 17. -8S. 89. test. 128. 129. 221. 

— s. Muning-. 

uninch test. 11.158.275. s.Muning-. 
uningt/5 test. I. 12.258. II. 46.-88. 

89(?). — s. Munhing, Muninc-, Mu- 

ninch, Munink-. 
uninkws test. I. 257. — s. Muning-. 
uotere s. Mothari-. 
uothclmus script. II. 303. — 

s. Moathelm-. 
uothere test. II. 365. — s. Mothari-. 
uotolt test. I. 293. - s. Muatolt. 
uozo adv. II. 250. — s. Muazo. 



Ä a n c k e r test. II. 282. — s. Nandgar-. 
Na n er im mon. script. II. 111. — 

s. Nandcrim. 
Na n der im test. 1.112.114. mon. script. 

II. 86. 98. presb. test. 299. — s.Nan- 

crim. 



Digitized by 



Google 



454 



Personen-Register. 



Naudeng serv. I. 22. 

Nandgaer lest. I. 147. 159. 166. — 

s. Nandgar- 
Nand ga rtus lest. 1. 235.256.— s. Nan- 

cker, Nandgaer, Nandger, Nandh- 

ker, Nandker, Nanger, Nangher-, 

Nantger. 
Nandger test. 96. 127. 132. 158. adv. 

166. test. 181. 200. 210. 262. 263. 

264. 273. 274. 294. 302. 308. 309. 

311. 314. II. 14. 17. 26. 35. 43. 

adv. 87. test. 395. — s. Nandgar-. 
Nandhari us test. 1.259.— s. Nand- 

here, Nandheri. 
Nandhere test. 11.352.— s. Nand- 
hari-. 
Nandheri don. I. 292. 317. manc. 

II. 223. — s. Nandhari-. 
Nandhker test. 1. 142.— s. Nandgar-. 
Nandila don. 1.98. 
N a n d i I o test. 1. 98. — s. Nendilo. 
Nandker test. 1.288. 11.10.16.29.80. 

adv. 86. test. 90. adv. 97. test. 117. 

130. don. 142. 143. test. 151. 153. 

154. 166. 218. 221. 275. 313. 375. — 

s. Nandgar-. 
Nando test. I. 3.245. 
Nandolf test. 11.353.354. don. 359. 

test. 396. 
N a n d p r e h t test.II.261 .— s.Nandpret. 
N a n d p r e t test.I1.184 — s. Nandpreht. 
Nanger test. I. 194. — s. Nandgar-. 
Nangher us test. 1. 30. — s. Nandgar-. 
Nantger test. I. 98. — s. Nandgar-. 
Nanzo test. 1.141. don. 183. test. 340. 
Nathwich don. 1.260. 
Natto test. II. 35. 
Nebe test. II. 21 — s. Hnabi. 
Nendilo manc. 1. 133. — s. Nandilo. 
NeriberUs test. 1.61.100.133. test. 

314. — s. Neripreht. 
Neribret test. II. 346. — s. Neripreht. 
Neripreht lest. 1.182. don. II. 145.— 

s. Neribert-, Neribret. 
Nesse test. II. 237. 
N ich ar us test. I. 24. 
Nicolaus ep II. 336. 
Nidger don. 1. 163. 164. test, 304. II.7. 

32.44.45.64. — s. Nidker. 
Nidhad test. I. 83. -II. 392. 
Nidhart test. 1.194. don.203. test.259. 

305. don. 338. test. II. 7. 137. 235. 

245. 
Nidhbret test. I. 203.— s. Nidpreht. 
Nidker test. II. 32. 80. — s. Nidger. 
Nidpreht test. I. 394. — s. Nidhbret. 
Niezliub manc. I. 140. 
Niger (?) I. 249. 
N i i z o test. I. 94. — s. Nizo. 
Nilo 1. 217. 

Nizo test. II. 358. — s. Niizo, Nizzo. 
N i z z o test. II. 132. — s. Nizo. 
Nordalah test. I. 159. 
N o r d b e r t test. 1. 153. — s. Nordpert, 

Nordpret. 
Nord el oh lest. II. 37.— s. Nordoloh. 



Nordman 1.224. test. 242. 263. 265. 

II. 137. 138. 160. 294. 367. 
Nordolo I. 170. — s. Nordoloh. 
Nordoloh test. 1.355. — s. Nordeloh, 

Nordolo. 
Nordpert test. I. 315. 316. presb. 

script. II. 260.-376. ep. miss. d. 

reg. - test. 393. — s. Nordbert. 
Nordpret test. II. 206. 221. presb. 

script. 293. 304. — s. Nordbert. 
Note test. II. 292. 317. 327. 332. 343. 

358. 374. 389. — s. Notus. 
Notga rius presb. I. 197. — s. Notger, 

Nolkar-, Notker. 
Notger test I. 225. 310. 341. - II. 45. 

script. 82.92. test. 191.— s. Notgar-. 
Noti test. II. 394. — s. Nuti. 
Nolkarius vass. II. 117.— s. Notgar-. 
Notkerus lest. I. 350. 11.9. script. 161. 

163. 164. 185. 227. 228. biblioth. 

test. 281. hosp. test. 288. 295. test. 

298. presb. test. 299. test. 314. mon. 

et hosp. 342. mon. script. 360. 363. 

— s. Notsar-. 
Notus test. I. 145. 181. — s. Note. 
Num test. I. 8. 
Nuno I. 26. serv. 51. 
Nuti test. II. 397. — s. Noli. 



Oadal test. I. 60. II. 163. 164. — 

s. Otilo(?). 
a d a 1 b e r tus vass. II. 265. — s. Odal- 

pret. 
Oadalbiric I. 324. — s. Uadalbric. 
Oadalhardus adv. II. 163. 164. — 

s. Odalhart. 
Oadalhilt don. I. 233. 
Oadalprehet test. II. 261.— s. Odal- 

pret. 
a d a 1 p r e t test. II. 234.— s.Odalpret. 
Oadalrichus com. I. 119. 193. 205. 

II. 14. 17. 20. 31. 32. 33. 46. 48. 49. 

60. com. test. 64. com. 91. 120. 

132.-248. 249. 400. — s Odalric-. 
Oadalricws com. I. 118. 158. 194. 

II. 45. 64. — s. Odalric-. 
Oadalrih com. 1.202. test. 11.20. 115, 

— s. Odalric-. 
Oadalwart test. I. 221. II. 98. — 

s. Huadalwart, Uadalwart. 
Oago test. II. 194. — s. Hugo(?). 
Oanperat test. Jl. 394. 
Oato test. I. 231. 240. 309. — s. Audo. 
Oazo test. II. 107. 108. 188. 189. — 

s. Ozo. 
Octari test. I. 239. 
Odalchus hom. I. 8. 
Odalfridws notar. II. 357. 
Odalger test. II. 194. — s. Uadalger, 

Uodalger. 
Odalhartus test. 1.79. 11.194. miss. 

393. — s. Hoadalhart, Oadalhard-, 

Uadalhart, Uodalhart, Uodolhart. 
d a 1 m a n test. I. 261 . — s. Uodajman. 



Odalpret test. 1.152.— s.JHuadalbert, 
Huadalpert , Huadelpret , OadaU 
bert-, Oadalprehet, Oadalpret, 
Odilbert, üadalbert, üadalbreht, 
Uadalbret, Uadalpret, Uodalbert, 
Uodalbret, Uodalprecht, Uodalpret. 

Odalrichus com. I. 107. 191. 209. 
II. 44. 54. 62. 69. vic. 194. test. 400. 
— s. Odalric-. 

Odalrict« com. I. 104. 109. 112. 114. 
121. 123. 124. 125. 134. 145. 147. 
com. et fil. ejus 151. com. 169. 187. 
217.11.39 40. test. 194. com. 277.— 
s. Hodalrich, Hodalrihch-, Hudol- 
rich-, Huodalrich-, H«.iodelrich, 
Oadalrich-, Oadalric-, Oadalrih, 
Odalrih-, Odalrihc-, Odelric-, 
Odolric-, Oudalrih , Uadalrich-, 
Uadalric-, Uadalrih, Uadelrkh ? 
Udalrich-, Udalric-, Uodalric-. 
Uodalrich-, Uodalrihc, Uodalrih-. 
Uodelric-, Uodelrihc, Uodolric-. 

Odalrihcus miss. d. reg. II. 394. — 
s.' Odalric-. 

d a I r i h us com. II. 29. — s. Odalric-. 

Odalsind« don. I. 16. 17. — s. Odol- 
send-, Odolsind-. 

Odalwinu* I. 104. 

Odelric«« com. II. 70. 186. — s. Odal- 
ric-. 

Odewin hosp. test. II. 254. — s. Au- 
doin-. 

Odho test. 1. 127. — s. Audo. 

Odilbert I. 331 . 332. — s. Odalpret. 

Odmarus scab. 1.177 — s. Audomar-. 

Odo test. I. 2. 67. — s. Audo. 

Odolricus com. II. 140. — s. Odalric-, 

Odolsen da empt. 11.35. — s. Odal- 
sind-. 

Odolsinda empt. 11.35. — s. Odal- 
sind-. 

Odpadtts test. I. 5. 

Odulfus II. 248. — s. Hodolf- 

Offo don. 1.51. 

Ofthere don. I. 344. 

Ohilta don. I. 159. 11.26. 

Onheri don. I. 253. 

Onhilt 1.303.-354. 

Onoradus test. I. 228. 273. 

Onoratus vend. - test. 1. 156.164.235. 
praep. test. 242. test. 247. 251. 289. 
II. 12. voc. -test. 116.307. 

Onorius vend. I. 214. 

Ootcoz test. f. 85. — s. Otcoz. 

Opli test. I. 38. 

Orleib test. II. 168. 

Orsa vend. 1.270. 

Orsecinws test. I. 238. 247. 273. — 
s. Ursicin-. 

Orsicinus scab. I. 177. vend. II. 22. 
presb. script. 41.-306. test. 307. 
— s. Ursicin-. 

Orsinengo« II. 385. 

Orsinus test. 1.248. 

Orsitinus test. II. 307. — s. Ursicin-. 
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Orthere lest. II. 81. 202. 340. 341. — 

s. Ortheri. 
Ortheri I. 169. lest. II. 132. 149. 150. 

396. — s. Orthere. 
Ortleib test. II. 194. 
Osia test. I. 59. 
Ospirin I. 273. 
Ota manc. 1. 100. 
Otachar test. I. 182. 305. 331. 11.20. 

205. adv. 261. - s. Otahcher. 
Otad test. I. 172. — s. Othad. 
Otahcher test. II. 261. — s. Otachar. 
Ota loh test. I. 181.308. 
Otan test. 11.47. 

Otarius hom. lib. 1.289. — s. Autchar-. 
Otbald test. I. 205. — s. Ilootpold, 

Otbold. 
Otbertus test. I. 27. 79. 133. 196. 197. 

230.-258. 305. — s. Otbret. 
Otbold test. f. 196. 197. — s. Otbald. 
Otbret test. II. 102. — s. Otbert. 
Otcher don. I. 46. — s. Autgar-. 
Otcoz test. I. 231. adv. II. 240. — 

s. Ootcoz, Otkoz. 
Oterat manc. 11.286. don. 312. 
Otericus test. I. 254. don. 165. — 

s. Oterihc. 
Oterihc don. II. 164. — s. Oteric-. 
Otewin I. 258. — s. Audoin-. 
Otfred test. II. 211. — s. Autfrid. 
Otfrid test. 1.38. 139.308. 11.48.49. 

— s. Autfrid. 
Otgart'us 1. 72. 217. — s. Autgar-. 
Otgerus 1.16. don. 45. 46. 91. - 163. 

test. 188. 282. 294. 304. 308. II. 20. 

43. don.- test. 58. 89. 139. 170.- 

193. 194. — s. Autgar-. 
Othad test. I. 285. — s. Otad. 
Otharius test. II. 28.288. adv. 342.- 

cent. 383. — s. Autchar-. 
Othart lest. 1.301. 11.47.294.377. 
Othelm test. 1.343. 
O th e re test. II. 227. 228. 229. 239. 244. 

252. 259. 282. 293. 300. vir ven. 310. 

hom. 313. test. 315. don. 330. test. 

350. 358. 363. 374. cens. 398. — 

s. Autchar-. 

Otherius test. I. 188. laic. 218. 219. 

test. II. 64. 78. 97. 115. 281. — 

s. Autchar-. 
Othilt manc. I. 191. 
Othind test. II. 10. 
Othramntts don. I. 190. — s. Aude- 

ram-. 
Otila manc. I. 29. II. 381. — s. Uatila. 
Otili test. II. 132. — s. üatili. 
Otilo test. I. 119. — s. Hwadal(?), 

Oadal (?), Uodal (?), Üotilo. 
Otinc test. II. 5. 
O t i n e Script. II. 59. mon. Script. 77. 83. 

test. 100. script. 105. mon. Script. 

112. subd. script. 113. 125. 127. 

camer. test. 192. test. 286. presb. 

test. 299. — s. Otini. 



Otini test.1.187. hom.lib.289. don.334. 

manc. 349. -II. 34. test. 155. camer. 

test. 216. — s.Otine, Ottine, Uatini. 
Otirich test. I. 211. adv. II. 81. 
Otiwin us camer. test. II. 238. — 

s. Audoin-. 
Otkanc test. II. 221. 
Otker test. I. 100. 309. 11.94. 137. 229. 

253. - 294. test. 320. 324. 325. 347. 

369.371.375. - s. Aut<?ar- 
Otkis test. II 37. 68. 206. 262. 295. 
Otkoz test. 11.229. 312. — s. Otcoz. 
Otleich presb. script. II. 295. 
Otmartw abb. I. 11. 12. test. 104.119. 

194. -test. 328. beat. II. 219. 222. 

sanct. 239 — s. Audomar-. 
Otmu(n)d test. I. 132. — s. Otmunt. 
Otmunt serv. I. 151. manc. II. 10. 

test. 102. — s. Otmund. 
Oto test. I. 48. don. 73. presb. script. 

190. - 217. 289. test. 303. II. 40. 66. 

69. 89. 91. trib. 110.-128. 129. 

test. 137. 190. 230. 298. — s. Audo. 
Otolf hom. I. 8. empt. 156. 165. test. 

343. presb. script. II. 3. presb. don. 

49. 50. don. 91. cap.270. test. 286. 

s. Otulf. 
Otolhf empt. I. 164. — s. Otulf. 
Otoloh test. I 107.240.256.285.287. 

309. 311. 321. 
1 p e r t ws test. 1. 49. 128. 137. 155. 161 . 

162. 194. 210. 254. - 258. - 266. 

test. 267. manc. - test. 315. 316. - 

323. adv. II. 1. don. 15. test. 119 - 

193. 194. — s. Otpreht. 
Otpirsa II. 65. 
Otpold I. 348. 
Otprantus test -don. I. 259. 
Otpreht I. 267. — s. Otpert-, Otpret. 
Otpret test. 1.44. 158.317.336.11.23. 

33. 62. 83. 100. 111. 155. 238. 250. 

— s. Otpreht. 
Otram test. I. 171. 232. don. 241. test. 

II. 143. 144 269. — s. Auderam-. 
Otrih test. I. 83. 173. — s. Vutrich. 
Otririh test. I. 200. 
Otsindtf don. I. 140.-272. 
Otsvinda don. I. 60. 61. 
Ottine sacr. test. II. 317. — s. Otini. 
Otto test. 1.12. don. 73.-217. test. 

II. 163. 164. 193. 
Ottram II. 97. — s. Auderam-. 
Ottrud manc. I. 305 
Otulf I 189. presb. II. 67. — s. Otolf, 

Otolhf. 
Otuni hosp. test. II. 281. 
Otunlis I. 8. 
Otwinus II. 34.35. camer. test. 189. 

196. 234. edit. test. 274 sacr. test. 

288. 295. 342. — s. Audoin-. 
Oudalrih test. I. 201. — s. Odalric-. 
Ouo test. II. 245. — s. Ouvo. 
Ouvo test. II. 151. 168.172. — s. Ouo. 
Ouzo test. II. 144. — s. Ozo. 
Ozo test. II. 262. 319. — s. Huoza(?), 

Oazo, Ouzo, Uazo, Uhozo, Uozo. 



Pabili test. II. 191. 

Pabo test. I. 153. 194.258. adv. 266. 

test. 308. 310. don. 342. 343. com. 

II. 26. 28. 59. test. 158. 167. 262. 

295. 304. com. 328. test. 396. — 

s. Babo. 
Paio don. I. 95. 
Pald test. I. 117. 176. II. 194 280.- 

mon. script. 300. — s. Paldo. 
Paldarih test. I. 347.348. — s. Baal- 

darih, Baldirich-, Palderic-, Palde- 
rich, Palderih, Palderihc, Paldric-, 

Paldrich-, Paldrih, Paldrihc. 
Pa Idaritus test. 1.337. cell.test. 11.105. 

praep. test. 130. port. test. 144. 170. 

171.196. sacrat. test. 241. — s.Pal- 

derit-, Paldirit-, Paldrit- 
Paldcozzus canc. ac presb. 1.178. test. 

195. - 283. II. 66. 136. 142. 259. — 

s. Baldcoz. 
Paldebertus cons. 1.120. test. 190. 

— s. Baldibreht. 
P a I d e n e presb. script. II. 179. 180. — 

s. Paldini. 
Paldericus port. test. II. 162. praep. 

165. port. test. -test. 174. sacrat. 

test. 238. — s. Paldarih. 
Palderich test. II. 175. 251.— s. Pal- 
darih. 
Palderih test. I. 356. — s. Paldarih. 
Palderihc test. II. 184. — s. Paldarih. 
Palderit us port. test. II. 181.189. 190. 

192. sacr. test. 251. test. 298. — 

s. Paldaril-. 
P al d fr id us II. 252. — s. Baldfred-. 
Paldgeer test. I. 110. — s. Baldgar-. 
Paldger test. I. 216. 294.302.309. 

321. — s. Baldgar-. 
Paldgoz test. II. 46. — s. Baldcoz. 
Paldheri test. I. 188. 
Paldhohus test. 1.43. x 

Pald ine test. 1.47. II. 165. 168. 172. 

245. — s. Baldins-. 
Pald ine test. II. 170. 188. 189. 208. 

214. 304. 305. — s. Paldini. 
Paldingus adv. 11.150.151.— s. Bai- 
ding-. 
Paldini tesl. II. 195. — s. Paldene, 

Paldine, Paldin-. 
Pa I d i nus manc. I. 16. — s. Paldini. 
Paldirit test. 11.62. cell. test. 81. 91. 

98. 100. — s. Paldarit-. 
Paldker test. II. 100.352.354.383.— 

s. Baldgar-. 
Paldmunt II. 271. — s. Baldmunt. 
Paldo test. 1. 107. 145. II. 14. 191. 352. 

353. 354.— s. Pald. 
Paldoaldus test. 1.11. — s. Baldoald-. 
P a I d o 1 d us test. I. 276. — s. Baldoald-. 
Paldolt test. 1.89. 181.222.235.241. 

283. 340. sacerd. II. 36. test. 58. 

camer. test. 69. test. 73. 74. 76. 85. 

136. 139. 142. 144. 161. 170. 178. 

180. 188. 189. 195. 208. 217. 321. 
323. — s. Baldoald-. 
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Paldr am mus lest. 1.276.294. 11.298. 

s. Baldram. 
Paldridus ed. lest. II. 253. 
Paldrih test. IL 26.— s. Paldarih. 
Paldricus port. test. H. 188. — s. Pal- 
darih. 
Paldrichus serv. I. 51. — s. Paldarih. 
Paldrih c test. I. 354. — s Paldarih. 
Paldritus port. test. II. 156. — s. Pal- 

darit-. 
Paldsind anc. II. 260. 
Paldvintis test. I. 233 — s.Baldwin-. 
Paldwar II. 20. 
Paldwic manc. I. 189. 
Palfrid test. 11.169. - s. Baldfred- (?). 
Palthram lest. 1. 296. 297. — s. Bal- 

dram. 
Pando test. I. 101. — s. Panto. 
P.anto test. I. 229. 254. — s. Pando. 
Panzo serv. 1.51. test. 230.— s.Benzo. 
Papo test. I. 257. — s. Babo. 
Paro test. I. 121. 130. II. 372. 373. 
Pasquajes test. II 36. 
Passivus test. I. 170. -II. 22. 
Patacho presb. script. I. 187. 260. 

test. 303. 308. 310. don. 325. 326. 

presb.don. 355.356. don. 11.69.173. 

test. 313. 356. 364. — s. Batucho. 
Patarih I. 50. 66. — s. Baturihc. 
Paterich test. II. 272. — s. Baturihc. 
Paternianus test. II. 285. 
Palo test. 1.181. don. 346 347. - 348. 

test. II. 21. 89. 97. 125. 127. 128. 

129. 143. 144. 146. 152. 159. 161. 

181. 205. 209. 221. 235. 239. 252. 

253. 259. 260. 272. 275. 281. 282. 

314. 343. 365. 387. — s. Bato. 
Palolftts test. I. 236. 
Patto test. 1.48.231.— s. Bato. 
Patucho presb. script. I. 171.-205. 

presb. script. 261. — s. Batucho. 
Paulinus I. 253. 
'Paulus apost. 11.59. -test. 284. 
Pavanius(?) II 384. 
Pavaricius I. 273. 
Pazmar I. 16. 
Pebo com. 1.8. don. 141. test. 193. 

II. 84. 85. 100. 139. 170. — s. Pippo. 
Pecchilo I. 169. 
Pechildis manc. 1.233. 
Pejere test. II. 144. don. 243.244. 
Pejo test. I. 201. manc. 284. test. 343. 

352. 353. 356. 
Penko test. 11.292. 
Penta test. I. 302. 
P e p o test. I. 6. — s. Pippo. 
Peradfrid test. 1.305. — s. Perahtfrid. 
P e r a g e r II. 104.387.— s. Perahger (?), 

Perahker(?). Pereger, Perehker(?), 

Pereker, Perhager, Perichker, 

Pericker, Perihger, Perihker. 
Perahccoz test. I. 202. — s. Beracht- 

coz-. 
Perahcoz test. I. 321. II. 14. — 

s. Berachtcoz-. 
Perahctolf test. 11.55.- s. Perahtolf. 



P e r a h f r i d test. II. 56. — s. Perahtfrid. 

Perahger lest. I. 294. 340. — s. Pera- 
ger" o d . Pe ra htga r- (?) . 

Perahker test. 1.326.— s. Perager 
od. Perahtgar-. 

P e r a h 1 i n c manc. I. 282. 

Perahmot test. I. 47. — s. Peramuot, 
Perehmoth. 

Perasind 1.241. 11.34.— s. Bertsind. 

Perahtaro presb. II. 160 s. Perehtro. 

Perahtfrid test. I. 163. 182. 261. - 
s. Peradfrid, Perahfrid, Peratfrid, 
Perehfrid (?) , Perehtfrid, Pertfrid. 

Perahtgaer script. I. 167. — s. Pe- 
rahtgar-. 

Perahtgar ins castald. test. 1.276. — 
s. Berachtgaer-. Berahtger, Berat- 
ker, Berihtüer. Bertgacr-, Bertger, 
Perahger (?). Perahker (?), Peraht- 
gaer, Perahtger, Perahtker, Perat- 
ger, Peratker, Perehker(?j, Pereht- 
ger, Perehtker, Perhlser, Perich- 
ker (?), Pericker (?), >erihger (?), 
Perihker (?), Perihtger, Perihtker, 
Peritger, Peritker, Pertigar-. 

Perahtger lest 1.241.308. adv.II.139. 

— s. Perahtgar-. 
Perahthad test. 1.83. — s. Berlhad-, 

Perathad. 
Perahthard don. 1. 269.— s. Bereht- 

hart, Perathart, Perehthart, Peret- 

hart, Perhathart, Perhthart. 
Perahther lest. 1. 89. — s. Bertar-, 

Perehtere. 
Perahtker test. J. 278. adv. II. 139. 

— s. Perahtgar-. 
Perahtlant don. I. 210. — s. Perath- 

land, Perohlant. 
Perahtoldus don. I. 120.-162. don. 

166. com. 175. - 220. com. 397. — 

s. Berahtolt-. 
Perahtolf 1.283. test. 296. 326. H. 66. 

896. - s. Perahclolf, Peratholf, 

Peratoif, Perehtolf, Perhtolf. 
Perahtoltus don. (com.) I. 119. com. 

1. 174. test. 211. — s. Berahtolt-. 
Perahtram/ius test.I. 205.-220. test. 

221. 267. 343.356. II. 5.-34. 35.— 

s. Perectram-, Perehlram, Pere- 

tram , Pertram-. 
Perahtrih test. 1. 161. 162. — s. Pe- 

ratrich , Peratrih , Perehteric-, 

Perhtiich, Perhtrih-, Pertric-, 
Perahtruda manc. 1.147. — s.Pereh- 

drud. 
Peramuot test. II. 61 . — s. Perahmot. 
Peranger presb. script. I. 241. — 

s. Beringer. 
Peranhard us praep. II. 166. — s. Pe- 

rinhart-. 
Peranhart I. 232. test. II. 102. 104. 

387. — s. Perinhart-. 
Pe ran wie us test. I. 174. 176. dec. 

test. 301. abb. 345. — s. Beranwic-, 

ßernwic- , Bernwig- , Perrhvic-, 

Perunwic-, 



Peranwich test. II. 139. — s. Beran- 
wic-. 

Peratcoz test. I. 303. 11.394. — s.Be- 
rahtcoz-. 

Peratfrid test. 1. 307. II. 396. — s. Pe- 
rahtfrid. 

Peratger test. II. 56. — s. Perahtgar-. 

Perathad test. I. 47. — s. Perahthad. 

Perathart test. II. 46. 56.74. — s. Pe- 
rahthard. 

Perathland don. I. 210. — s. Peraht- 
lant. 

Perathol d us com. don. I. 166. — 
s. Berahtolt-. 

Peratholf test. II. 46. — s Perahtolf. 

Peratker don. I. 334. lest. IL 102. - 
s. Perahtgar-. 

Peratoif test. J. 294. 295 29S. — 
s. Perahtolf. 

Peratoltus test. 1.46. — s. Berahtolt-. 

Peratrat lest. 11.348. 

Peratrich test 11.102. — s. Perahtrih. 

Peratrih test. II. 104. 387. — s. Per- 
ahtrih. 

Peratwar manc. I. 16. 

Perccoz test. 1.336. — s. Beracbtcoz- 

Perddi test. 1.276. 

Pereccoz test. I. 219. II. 383. — 
s. Berachtcoz-. 

Perecgoz test. 1.219. — s. Beracht- 
coz-. 

Perechcoz test. I. 304. — s. Beracht- 
coz-. 

Perectramnus don. II. 305. 306. — 
s. Perahtram-. 

Perefridus test. 1. 28. 36. II. 85. — 
s. Berefrid-. 

Pereger test. IL 28. — s. Perager. 

Perehcoz don. IL 349. 350. — 
s. Berachtcoz-. 

Perehdrud abb. II 259. — s. Perah- 
trud-, 

Perehfrid test. IL 74. 215.— s. Bere- 
frid od. Perahtfrid (*). 

Pereh heida 11.259. — s. Perehthed- 

Perehker IL 298. — s. Perager od. 
Perahtgar- (?). 

Perehmoth lest. II 316. s. Perahmot. 

Perehtere lest. 11.76. — s. Perahther. 

Perehtericus don. 11.399.— s. Pe- 
rahtrih. 

Perehtfrid te3t.IL73.— s. Perahtfrid. 

Perehtgart IL 170. 

Perehtger test. IL 170. — s. Peraht- 
gar. 

Perehthart test. IL 73. 170. — 
s. Perahthard. 

Perehthedo IL 277.— s. Beretheid-. 
Perehheid-. 

Perehtine IL 249. 

Perehtker voc.11.102. s. Perahtgar-. 

Perehtoldus com. pal. test. II. 286.— 
s. Berahtolt-, 

Perehtolf test. IL 195. 247. — 
s. Perahtolf. 
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Perehtolt test. I. 260. U. 136. 215.- 
290. test. 313. 324. 325. — s. Berah- 
tolt-. 

Perehtram doo. 11.131. celler. test. 
330. — s. Perahtrara-. 

Perehtro dec. test. II. 330. — 
s. Perahtaro. 

Pereker test. II. 9. — s. Perager. 

Perengartus com. 11.271 — s. Be- 
ringer. 

Pereuger test. II. 286. don. 354. 355. 
s. Beringer. 

Pe renn a raus abb. 11.286. — s. Perin- 
hart-. 

Perenhartus test. II. 162.174.215. 
mon. test. 230. abb. 246. test. 325. 

Peretgoz test. 11.252. s. Berahtcoz-. 

Perethart test. II. 85. 178. 180. — 
s. Perahthard. 

Peretholt com. II. 363. s. Berabtolt-. 

Peretram test. 1.286. — s. Perahtram-. 

Perevrid don. II. 82. — s. Berefrid. 

Perhager test. I. 298. 299. — 
s. Perahtgar-. 

Perhathart test. I. 141.— s. Peraht- 
hard. 

Perhathilt don. I. 301. 

Perhcoz test. II. 376. s. Berachtcoz-. 

Perhetgoz test. I. 302. — s. Beracht- 
coz-. 

Perhmar test. II. 48. 49. 

P e r h t c o z test. II. 20. — s. Berachtcoz-. 

Perhtgart II. 157. 

Perhtger test. II. 107.108. don. 177. 
178. — s. Perahtgar-. 

Perhthart test. II. 66. 107. 108. — 
s. Perahthard. 

Perhtine test. II. 255. 

Perhtolf test. II. 108. — s. Perahtolf. 

Perh trieb test. 11.187. — s.Perahtrih. 

Perhtrib test. II. 188. — s. Perahtrih. 

Perichker test. II. 57. 163. 164.— 
s. Perager od. Perahtgar- (?). 

Pericker test. I. 345. 11.295. — s. Pe- 
rager od. Perahtgar- (?). 

P e r i h g e r test. 1. 310. 340. — s. Pera- 
ger od. Perahtgar- (?). 

Perihk er cust. mon. 11.103. test. 208. 

239. 260 331 . 374. 386.— s. Perager 

od. Perahtgar-. 

rP e r i h t g e r test. 1.272.— s. Perahtgar-. 

-JPerihtilo com. I. 102. — s. Pirahtilo. 

Perihtker test. I. 296. — s. Peraht- 
gar-. 

Perincber presb. Script. I. 192. 197. 

— s. ßeringer od. Pernhere (?). 
Peringer test. 1.288.345. II. 60. 162. 

com. 242. 243. — s. Beringer. 
Perinharct test. I. 169. - II. 25. — 

s. Perinhart-, 
Perinhartus test. I. 267.345.11.23.42. 

— s. Berenhard-, Bernard-, Bern- 
hard-, Bernhart, Perenhard-, Pe- 
renhart-, Perinharct, Pernhard-, 
Pernhart-, 

Perinker test. II. 166. — s. Beringer. 



Perintger test. I. 211. — s. Beringer. 
P e r i t g e r test. 1. 283. 295. — s. Peraht- 
gar-. 
P e r i tk e r test. 11.262.— s. Perahtgar-. 
P er n gar hu test. 1.254. — s. Beringer. 
Pernhardus abb. II. 242. 253. 254. 

255.271.279.280. — s. Perinhart-. 
Pernhartus test. I. 119.254.281.315. 

316. 324. 336. IL 44. 62 test. - 69. 

test. 83. mon. script. 85. test. 120. 

subdiac. script. 132.172. praep.211. 

test. 217. praep. 233. test. 241. abb. 

269. test. 282. presb. test; 299. mon. 

test.300. test.324. abb. 328. test.347. 

358. 363. 374. - 389. mon. 390. — 

s. Perinhart-. 
Pernhere test. II. 49. 278. — s. Pe- 

rincher (?). 
Pernho test. II. 359. — s. Berno. 
Pernolt don. 11.356. test. 363. 364. 

don. 376. — s. Bernolt. 
Pernwicus subdiac. script. 193. diac. 

script. 210. diac. 212. diac. test. 267. 

presb. 287. dec. test. 302. 303. - 

test. 306. 321.-326. abb. 342. — 

s. Pe ran wie-. 
Pernwigus diac. script. 1. 194. script. 

212. dec, test. 256. — s. Peranwic-. 
Pero test. 1.241. vas. test. 11.24. sac.37. 

test. 147. subdiac. 239. praep. test. 

288. mon. et diac. script. 291. diac. 

test.299. lev.script.302. praep. 304. 

306. presb. don. 311. praep. 312. 

313. praep. test. 314. praep. 320. 

321.324. dec. test. 325.-327. dec. 

et praep. 349. praep. 350. port. 

test. 374. 375. - s. Bero. 
Perohlant test. II. 162. — s. Peraht- 

lant. 
Perolf I. 193. test. 294—298. 
Perolt test. I. 278.279.283. 
Perrvhicus dec. test. I. 312. — 

s. Peranwic-. 
Persus I. 77. 

Pertcardis don. I 290. — s. Pertcart. 
Pertcart don. I. 290. — s. Pertcardis. 
Pertcauz us script. 1.35. — s. Beracht- 
coz-, 
Pertcoz test. I. 106. — s. Berachtcoz. 
Pertfrid test. I. 179. .II. 382. — 

s. Perahtfrid. 
Perti gar »us diac. script. I. 144. — 
l s. Perahtgar-. 
/Pertilo test. I. 139. — s. Pirahtilo. 
Pertoldus com. I. 160. 279. — s. Be- 

rahtolt-. 
Pertoltus don. 1.279. com. 280. — 

s. Berahtolt-. 
Pertramwus test. 1.25. presb. 209.. — 

s. Perahtram-. 
Pertricus test. I. 181. — s. Perahtrih. 
P e r u n w i c test. 1. 299. — s. Peranwic-. 
Petatane don. I. 16. 
Petilo test. 1.142. port. test. 143.151. 

test. 347. II. 8. 286. 
Peto test. I. 39. 265. — s. Bato. 



Petronella sanet. I. 7. 
Petrus test. script. I. 4. 5. sanct.7. 10. 
11. 66. 78. 81. 131. 153. 214. 233. 

299. - II. 8. 40. apost. 59. vend. 75. 
test. 159. 375. ep. 378. Lang. 393. 

Pettili test. I. 151. 

Petto don. I. 6. 16. 109. test. 156. 209. 

don. 223.-266.-341. manc.348.349. 

test. II. 21. 37. - 78. 79. test. 100. 

116.174.220.251. mon. 393.-397. 

— s. Bato. 

Petzo test. I. 306. II. 136. — s. Pezo. 
Pezo adv. 1.293.294.— s. Petzo, Pezzo. 
P e z z o test. 1. 107. don. 239. — s. Pezo. 
Piccho test. I. 195.228. — s. Bicco. 
Picho mon. I. 38. test. 211. don. 267. 

test. 321. — s. Bicco. 
Pieta I. 13. 249. II. 396. — s. Beata. 
Pietar 11.39. 
Piezo test. I. 266. II. 327. 
Pilifridus mon. I. 38. test. 138. — 

s. Bilifrid-. 
Pili gart II. 94. — s. Biligard- 
Piligrimus archicapp. IJ. 357. 366. 

368. 370. 
Pilihilda cas. I. 49. 
Pilikart II. 131. — s. Biligard-. 
Pi Minus hom. üb. 1.289. 
P i p i n us rex I. 34. 48. - II. 398. — 

s. Pippin-. 
P i p p i nus rex 118. 20. 22-28. 30—33. 

35—41. 43—47. 49. 50. 51.-182. 

187. 190. 192. 193. 289. 290. - II. 50. 

— s. Pipin- 

kPippo test. II. 61. — s. Pebo, Pepo. 
Pirahtilo com. I. 55. — s. Perihtilo, 
Pertilo, Pirichtilo, Pirihtelo, Pirih- 
tilio, Pirihtilo, Piritilo. 
Piricho lest. I. 240. 261. -299. test. 

300. 356. II. 79. 
Pirichtilo test. II. 363. — s. Pirahtilo. 

/Pirihtelo com. I. 96. II. 286. — 

* s. Pirahtilo. 
/Pirihtilio II. 114. — s. Pirahtilo. 

Pirihtilo test. 11.278. — s. Pirahtilo. 

Piriu don. II. 296. 
piritilo com. I. 97. — s. Pirahtilo. 

Piscoff us don. I. 49. — s. Piscolf-. 

Piscolfus don. I. 50. — s. Piscoff-. 

Pito test. I. 56. 

Pizzo test. II. 162. 

Plasius test. I. 170. - II. 283. 

Plenung don. II. 154. — s. Plionunc. 

Pleonunc 1.192. II. 102.— s. Plionunc. 

PI e onus test. I. 51. — s. Bleon. 

Plidcoz test. 1.203. don. 309. test.325. 
II. 206. 

Pliddruda I. 169. — s. Plidthrud. 

Plidger I, 282. 340. test. II. 45. 363. 

— s. Blidgaer. 
Plidhere test. II. 401. 
Plidhger test. 11.58. — s. Blidgaer-. 
Plidkardo II. 111. 112. 
Plidkerus test. I. 94.307. II. 73.74. 

76. 142. 144. 163. 178. 180. 188. 
189. 208. 217. 304. — s. Blidgaer-. 

59 
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Plidolf script 1. 119.194. 
Plidthrud manc. II. 186. — 

s. Pliddrud- 
P I i e n test. II. 272. — s. Bleon. 
P 1 i e n u n c lest. II. 255. — s. Plionunc. 
Plionunc don. II. 101. — s. Plenung, 

Pleonunc , Plienunc. 
P I i t i I d e manc. I. 68. — s. Blitilde. 
Pociarius II. 22. 
Podalws don. I. 25. 138. II. 198. adv. 

test. 206. 
Podalolt test. I. 261. 286. 337. 343. 

353. adv. 355. test. 856. adv. II. 68. 

74. 75. 78. 79. — s. Bodolold-. 
Podelolt test. I. 260. — s. Bodolold- 
Podololt test. II. 69. adv. 105. hom. 

140. adv. 171. adv. -test. 175.298. 

— s. Bodolold-. 
Podolunsus test. I. 132. 
Polio test. I. 238. II. 114. 194. - 233. 

test. 250. 275. — s. ßollo. 
Poso don. II. 51. — s. Boso. 
Posso test. 1.342. adv. II. 31. 45. 46. 

56. don. 59. adv. 64. test. 66. 73. 

74. 125. 127. 131. 178. 180. 274. — 

s. Boso. 
P o t i c h o test. I. 22 — - s. Putico, Putigo. 
Poto test. 1.56 164. 11.388.— s.Bodo. 
Pougolf test. II. 300. 
Pouto test. II. 221. — s. Bodo(?), 

Bauto (?). 
Pozentius test. I. 239. II. 307. — 

s. Buzin-, 
Pozo test. I. 112 121. 134. — s. Boso. 
P r a i t o I d us don. 1. 1 13.— s*. Braitold-. 
Pratoltws don. I. 113. — s. Braitold-. 
Prestancius test. 1.328. II. 12. 75. — 

s. Prestantius. 
Pres ta n ti u s test. 11.309. — s. Prestan- 
cius. 
Priectus test. 1.71. vend. 156. 164. 

canc script. 328. -II. 35. test. 41.— 

s. Prihectus. 
Prihcctus presb. script. I. 329. — 

s. Priectus. 
Pronto test. I. 68. 
Pruadir test. I. 305. 
Prumno test. I. 838. 
Prunicho don. I. 152. test. II. 279. — 

s. Brunicho. 
Prunico vicar. I. 186. 
Prunincus test. I. 76. 145. 147. 356. 

II. 213. — s. Pruning- 
Pruninch test. II. 321. 347. — s. Pru- 

ning-. 
Pruningus 1. 132.-217. adv. 257.258. 

test. 339. - II. 287. test. 365. — 

s. Pruninc-, Pruninch , Prunink-, 
Pruninkus test. 1.257. — s.Pruning-. 
Prunnibilt don. I. 218. 219. 
Prunnolf I. 174. 

Pruiio subdiac. test. II. 299. test. 393. 
Prunram test. II. 50. 
Puabila don. II. 63. 
Puabo test. I. 179. 212. 213. - 217. 

test. 350. II. 382. — s. Bobo. 



Pualo test. I. 315. 316. — s. Bollo. 
P u a s i test. I. 272. — s. Boso. 
Puaso test. I. 32. 76. 138. 182. 257. 

258. 302. 339. 350. 357. II. 16. 19(?). 

24. don. 88. 89. test. 106. 159. 205. 

— s. Boso. 

Puato test. I. 257. 258. 294. adv. 302. 

test. 307. 315. 316. 330. adv. -test. 

339. test. 349. adv. 350. test. II. 7. 

14. 24. 31. 46. 216. 356. 365. — 

s. Bodo. 
Puazo lest. I. 106.117. 151. 172.313. 

II. 15. — s. Boso. 
Puazzo test. I. 107. 181. — s. Boso. 
Pubo II. 297. - s. Bobo. 
Punno test. II. 364. — s. Bunno. 
Puo test. I. 229.— s. Buo. 
Puobo don. II. 162. test. 303. 377. — 

s. Bobo. 
Puolo test. 1.102. II. 292(?).— s. Bollo. 
Puopo test. I. 22. 51. — s. Bobo. 
Puoso test. I. 331. II. 117.181.229. 

356. 364. — s. Boso. 
Puoto test. I. 331. II. 135. 191.207. 

218. 246. 253. 262. 263. 274. 275. 

281. 295. 334. 335. 340. 841. 347. 

352. 353. 354. 360. 364. 365. 372. 

373. 376. — s. Bodo. 
P u o z z o test. II. 239. 302. — s. Boso. 
P u r a c o I f test. IJ . 394. — s. Burgolf. 
Purchardus II. 58. com. 356. '— 

s. Burghard-. 
Purchartus praes. II. 311. march. 

Thur.-march.Cur. Raet.-com. 328. 

cam. test. 332. com. 356. — s. Burg- 
hard-. 
Purcolfus test. I. 94. — s. Burgolf. 
Purghartws II. 290. — s. Burghard-. 
Pur so! fws test. 1.288. mon. script. 

II. 196, 197. 202. 206. 209. 217. 218. 

220. mon. etsubd. 221. script. 229. 

mon. etsubd. script. 231. 244. 388. 

— s. Burgolf. 

Purich warttis test. II. 303. — s. Pu- 
rucwart. 

Puruchartws com. 11.350. — s. Burg- 
hard-. 

Puriching test. 11.361. 

Purucwart test. 1.163. s. Purichwart. 

Putico hom. lib. I. 289. — s. Poticho. 

Putigo test. I. 27. — s. Poticho. 

Puto don. I. 254. test. II. 244. — 
s. Bodo. 

Puvana (?) I. 248. 

Puwo I. 217. 



Ifcuanzo test. I. 9. — s. Wanzo. 

Qo inte IIa vend. I. 270. 

Qu in teil us test. 1. 177. 285. don. 244. 

— s. Quintelnus. 
Q u i n t e 1 n u s test. II. 284. — s. Quin- 

tellus. 
Quintus I. 177. 

Quolfvinttf test. 1. 10. — 8. Vulvin-. 
Q u o 1 p o a l d test. MO *— s. Wolfbald. 



Raacoz test. I. 85. — s. Ratgoz. 

Raatcoz lest. I. 93. — s. Ratgoz. 

Rachabold test. II. 194. — s. Ragin- 
bald-. 

Rachibertu* 1.7. — s. Raginbert-. 

Rachilt don. 1.288. 289. 11.395. — 
s. Rahhilt-. 

Rachintrudis 1.8. — s. Regindrud. 

Racholf test. II. 194. don. 228.229. 

Racinbert us 1.7. — s. Raginbert-. 

Radberga I. 8. manc. 68. — s. Rat- 
berg-, Ratpric, Ratpricb. 

R a d b r a t manc. I. 98. — s. Ratbreht. 

R a d i n i test. I. 245. — s. Ratini. 

Radleuba 1. 8. 

Radmundus presb. script. I. 155. — 
s. Raimund-. 

Rad o I. 88. — s. Rato. 

R a d p e r t us test. I. 42. — s. Ratbreht. 

Radulftw test. I. 36. — s. Ratolf-, 
Ratulf-. 

Rafaldus test. I. 246. 247. don. 255- 
II. 385. 386. — s. Raffolt, Rafholt, 
Rafolt. 

Raffoldu* II. 86. 

Raffolt test. I. 200.242.262.263.264. 
288. — s. Rafald-. 

Rafholt test. II. 210. — s. Rafald-. 

Rafolt test. I. 327. II. 117. — s. Ra- 
fald-. 

Raganloz test. I. 3. — s. Reginleoz, 
Rekinleoz. 

R a g i n a r i us test. 1. 18. — s.Reghinari-. 
Reginher, Regiuheri. 

Raginbaldus test. I. 72. 74. 75. — 
s. Rachabold, Raginbold-, Regeo- 
bold, Reginbald, Reginbold, Regin- 
pald, Reginpold. Rekinbold. 

Ragin bertus test. 1.94. scult. 114.— 
s. Rachibert-, Racinbert-, Reghin- 
pert, Regimbert. Regimbreht. Re- 
gimbret, Reginberl-, Reginbrebi, 
Reginbret, Reginpert-, Reginpreht, 
Reginpret, Retinbard-, Rekinbert-, 
Rekiupret. 

Raginboldttf test. I. 114. — s. Ragin- 
bald-. 

Raginfrid tesl. I. 74. — s. Rechinfrid. 
Regimfrid, Reginfrid. Reginvrid. 

Ragingaer cas. I. 53. — s. Ragunger, 
Rainger-, Rechincher, Reginger, 
Reginker, Rekinker, Renger. 

Raginsinda don. I. 160. 161. 162.— 
s. Reginsind. 

Raginswinda don. I. 54. 

Ragunger test. 1.3. — s. Ragingaer. 

R a gy n u I ftis col. I. 77. — s. Reginolf 

Rahheil manc. I. 78 

Rahhilta II. 190. - s. Rachilt. 

Rahtsind empt. 1.164. — s. Ratsind-. 

Raingerus test. 1.101. — s. Ragingaer. 

Raiinaldta test. II. 886. s. Regioold. 

Rako test. II. 286. — s. Reccho. 
Rechcho, Recho. 

Rambertus test. I. 116. 127. presb. 
II. 366. — s. Hrambert. 
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R a m b r e h t presb. II. 366. — 8. Hram- 
bert-. 

Rambret test. II. 17. 33. — s. Hram- 
bert-. 

Ramfrid test. 1.232. 

Ramingus test. 1.186. — s. Hrammunc. 

Ramroinc test. 1.152. — s. Hrammunc. 

R a m m i n g us presb. don. 1.345 et script. 
346. presb. Script. II. 19. 

R a m m o 1 f us test. I. 75. 

Ramo test I. 83. 

Rampret test. I. 272. II. 110. — 
s. Hrambert-. 

Ramunc test. 11.382. — ß. Hrammunc. 

Rand vis test. I. 101. — s. Rantowic. 

Randvinus hom. 1. 8. 

Rantbert test. 1. 142. 

Rantger test. I. 236. 

Rantolf test. 1.347. 348. II. 8. sac. 37. 

Rantowic test. II. 168. — s. Randvig, 
Rantwic, Rantwich, Rantwig. 

Rantwic test. 1. 142. — s. Rantowic. 

Rantwich test. I. 347. 348. — s. Ran- 
towic. 

Rantwig test. II. 29. — s. Rantowic. 

Rapertu« test. II. 116. — s. Ratbreht. 

Rapold test. II. 151. — s. Ratbald-. 

Ratbai du* test. I. 50. — s. Rapold, 
Ratbold, Ratpald-, Ratpold-. 

R a t b e r a t h test. I. 15. — s. Ratbreht. 

Ratberga manc. 1.65. - s. Radberg-. 

Ratbertus test. I. 48. 154. 157. 166.- 
II. 134. — s. Ratbreht. 

Ratbod us patr. eccl. 1.66. — s. Rat- 
bot, Ratpot-, Ratpoto. 

Ratbold don. II. 117. — s. Ratbald-. 

R a t b o t presb. test. 1.50. — s. Ratbod- 

Ratbreht test. I. 354. — s. Radbrat, 
Radpert-. Rapert-, Ralberath, Rat- 
bert, Ratbret, Ratpert-, Ratpreht, 
Ratpret, Ratpreth, Rhatpret. 

Ratbret test. I. 161. — s. Ratbreht. 

Ratcoz test. 1.70 82.106.181.317.— 
s. Ratgoz. 

Rateri test. I. 298. — s. Rathari-. 

Ratfridu* manc. 1.114. don. 330. 331. 
- II. 197. 394. — s. Ratifrid-. 

Ratgartus consecr. test. I. 237. 240. 
cam. test. 293. — s. Ratger, Ratker. 

Ratger us secr. test. I. 213. sacr. test. 
267. 276. 280. 283. sacr. test. 302. 
sacr. test. 303. — s. Ratgar-. 

Ratgoz test. I; 107. — s. Raacoz, Raat- 
coz, Ratcoz, Rathcauz-. 

Ratharius hom. I. 8. test. 93. 267. — 
s. Rateri, Rathere, Ratheri-, Ra- 
tire (?). 

Rathcauzus test. 1.22. — s. Ratgoz. 

Rathelm adv. -test. I. 166. lest. 205. 
286. 323. adv. 354. 355. 356. test. 
II. 26. 37. 91. 105. 172. 193. 245. 
249. 300. 

Rathere test. II. 138.227.228.241. 
244. 293. 303. 350. 367. 371. — 
s. Rathari-. 



R a t h e r i us test.1. 159.262.266.294-298. 

309. 315. 316. 324. II. 15. 43. 62. 

adv. 244. — s. Rathari-. 
Rathsint empt. I. 156. — s. Ratsind-. 
Ratifridus lect. I. 94. — s. Ratfrid-. 
R a t i n c us pre9b. script. 1. 164. test. 274. 

II. 102. — s. Rating-. . 
Ratingu* test. I. 157. - test. 166. 254. 

adv. 296. don. II. 195. — s. Ratinc-, 

Ratiuh. 
Ratinh presb. script. I. 117. — s. Ra- 
ting-. 
Ratini test. 1. 155. -II. 34. — s. Radini. 
Ratire test. II. 375. - s. Rathari- (?). 
Ratker test. 1.281. II. 163. 164.401.— 

s. Ratgar-. 
Ratlinda I. 79. 
Rat man test. 1.343. 
Ratmotus II. 174. 
Ratmundus don. 1. 155. -II. 219. 250. 

— s. Radmund-. 

Rato mon. test. I. 33. cell. test. 86. 

serv. II. 166. — s. Rado. 
Ratoldus miss.reg. 1.114. — s. Ratolt-. 
Ratolfus com. I. 115. test. 347. don. 

II. 13. test. 220. - 390. 391. — s. Ra- 
dulf-. 
Ratoltus test. I. 51.-217. serv. 345. 

test. II. 94. - s. Ratold- 
Ratpald us I. 24. — s. Ratbald-. 
Ratpertus test. I. 135. don. 184. test. 

260. 305. 315. 316. II. 8. don. 100. 

mon. script. 208. lev. script. 278. 

hosp. test. 314. mon. script. 323. — 

s. Ratbreht. 
Ratpoldus test. I. 111. 128. 158.300. 

305. II. 26. don. 116 129. test. 144. 

— s. Ratbald-. 

Ratpotus presb. don. I. 110 111. test. 

116. script.200.-288. test. 325.-357. 

II. 27. sacerd. 37.-98. test. 207.- 

342. — s. Ratbod-. 
Ratpoto I. 290. 291. test. 357. II. 86. 

— s. Ratbod. 

Ratpreht test. I. 124. 125. 167. 337. 

349.352.11.261. lev. script. 401. — 

s. Ratbreht. 
Ratpret test. I. 292. 317. 323. 350. 

II. 37. 50. 63. 100. 244. lev. script. 

260. 269. test. 275. 298. diac. test. 

299. Iev.script.314. — s. Ratbreht. 
Ratpreth test. I. 261. 356. II. 396. — 

s. Ratbreht. 
Ratpric manc. I. 348. — s. Radberg-. 
Ratprich don. 11.81. — s. Radberg-. 
Ratsinda empt. 1. 165.-229. don. 

II. 261. — s. Rahtsind, Rathsint. 
Ratswinda manc. I. 178. 
Ratulf tu test. I. 28. — s. Radulf-. 
Razo test. I. 280. 345. manc. II. 286. 
Reatila 1. 8. 
Recchiand test. I. 190. 
R e c c h o test. II. 48. don. 248. test. 282. 

— s. Rako. 

Rechcho test. II. 49. — s. Rako. 
Rechincher test. 1.197. s.Ragingaer. 



Rechinfrid don. 1.191.— s.Raginfrid. 

Recho miss. d. reg. 11.394. — s. Rako. 

Regenbold II. 390. — s. Raginbald-. 

Reghinarius test. I. 245. — s. Ragi- 
nari-, 

Reghinpert test. 1.92. s. Raginbert-. 

Regilbold test. II. 263. 

Reginbert test. II. 65. 256. — s. Ra- 
ginbert-. 

Regimbreht test. II. 153. — s. Ragin- 
bert-. 

Regimbret test. 11.97.311.348.— 
s. Raginbert-. 

Regimfrid presb. don. II. 51. — s.Ra- 
ginfrid. 

Reginartus test. I. 312. — s. Regin- 
hard-. 

R e g i n b a I d lect. script. 1.97. test. 172. 
221. 225. 230. 235. 236. 240. — 
s. Raginbald-. 

Reginbertus test. 1.81.120.133.149. 
script. 178. test. 245. 267. - 304. 
don. 335. presb. II. 20. test. 23. 
don. 78. hom. 123. test. 188. don. 208. 
subdiac. script. 229. 233. cellar. 
test. 314. test. 316. 395. - s. Ragin- 
bert-. 

Regin birsa don. I. 325. 326. — 
s. Reginbiric. 

Reginbiric don. I. 325. — s. Regin- 

Reginbold test. 1.87.107.123.124. 

125. don. 148. test. 181. 279. 283. 

287. 292. - II. 26. test. 55. don. 108. 

presb. don. 109. 110. lest. 125. 127. 

131. 145. 159. 161. 181. 205. 207. 

210. 218. 244. 245. 258. 262. 275. 

281.315.319. com. lest. 332. adv. 

377. test. 396. — Raginbald-. 
Reginboto test. I. 301. II. 261. — 

s. Reginpoto. 
Reginbreht test. 1.163.294. don. 335. 

test. 354. test. II. 162. 163. 184. — 

s. Raginbert-. 
R e g i n b r e t test. I. 272. 336. II. 7. 33. 

89.154.161.217. subd script. 251. 

253. 294. diac. test. 299. test. 304. 

327. 149. 365. 389. — s. Raginbert-. 
Regindrud manc. I. 315.- 11. 157.— 

s. Rachintrud-. 
Reginfrid test. I. 106. manc. 122. 

test. 172. 225. 240. 294. 306. 311. 

don. 313. 314. test. 330. 341. 342. 

347. 348. II. 14.21. don. 32. adv. 34. 

35. - 109. test. 137. - test. 145. 159. 

269. — s. Raginfrid. 
Reginger test. I. 174. 176. 186. 188. 

343. II. 100. don. 139. hom. 140. 

test. 143. 144. 149 150. 153. 154. 

159. 163. 164. 165. - 170. test. 175. 

181. 187. 188. 196. 197. 207. 209. 

210. 235. 246. 252. 253. 260. 275. 

281. 282. 292. 300. 302. 804. 312. 

314. 321. 323. 325. 327. 350. 358. 

359. 369. 371. 374. 388. — s. Ra- 

gingaer. 



Digitized by 



Google 



460 



Personen-Register. 



Reginhad test. I. 142. 260. 261. 843. 

356. 
Reginhardus diac. test. 1.166. dem. 

169. lest. 190. dec. test. 307. — 

s. Reginart-, Reginhart-, Rekin- 

harat, Rekinhart. 
Reginhartus lest. 1.122. diac. test. 144. 

230. 232. praep. test. 237. dec. test. 

253. 254. test. 266. dec. test. 267. 

don. - dec. test. 276. 280. test. 281. 

dec. test. 282. 287. test. 297. 299. 

test. - praep. test. 301. test. 303. 

306. 309. dec. test.- test. 321. 351. 

II. 23. 42. 80. 100. 102. 104. 109. 

255. 275. -don. 340.341. test. 887. 

393. — s Reginhard-. 
R e g i n h e 1 m test." 1. 190. 286. 323. 337. 

353. presb. don. II. 155. 156. 
Reginher test. II. 151. — s. Raginari-. 
Reginheri test. I. 157. 166. 305. — 

s. Raginari-. 
Regin ho test. I. 149. 
Reginker 1.217. test. 321. 11.98. 161. 
"320. don. 331. test. 343. -s.Ragin- 

gaer. 
R e g i n ! e o z test. 1. 169. — s. Raganloz. 
Reginlind don. II. 320. 
Regino test. I. 190. 
Reginold test. I. 176. 276. — s. Raji- 

nald-. Reginolt. 
Regino If test. I. 278. 279. 282. 305. 

don. II. 8. miss. 37. test. 46. 66. 78 

117. 171. 195. - s. Rasvnulf-. 
Reginolt test. I. 282. 286.* 303 II. 1. 
"37. - 79. test. 136. 394. — - s. Regi- 
nold. 
Reginpald test. I. 209. 274. — s. Ra- 

ginbald-. 
Reg S mpertus test. I 209. 294. II. 42. 
*" don. 68. test. 194. - s. Ilaginbert-. 
Reginpold test. 1.278. manc. 11,34. 

test. 272. com. 328.— s.Raginbald-. 
Reginpoto test. 11.50. 114. 130. 166. 

— s. Reginboto. 
Reginpreht test. I. 297. II. 261. — 

s. Raginbert-. 
R e g i n p r e t test. I. 295. 298. 299. II. 50. 

138. 152. 171. 194. don. 207. test. 

237. 241. 291. 387. — s. Raginbert-. 
Reginsind don. 1. 162. 163. — s. Ra- 

ginsind-. 
Reginvrid test. II. 327. — s. Ragin- 

frid. 
Reginwic test. I. 337. 
Reginzo test. II. 258. 
Reiccho test. 11.278 858 — s. Reicho. 
Reicho II. 249. test. 332. 400. - 

s. Reiccho. 
Rekinbard us 1. 16. — s. Raginbert-. 
Rekinberttis 1. 11.12. s. Raginbert-. 
Rekinbold test. II. 215. — s. Ragin- 

bald-. 
Rekinharat test. I. 110. — s. Regin- 
hard-. 
Rekinhart test. H. 247. — s. Regin- 
hard-. 



Rekinheid manc. L 135. 

Rekinhilt anc. 1. 100. 

Rekinker test. I. 307. II. 817. — 
s. Ragingaer. 

R e k i n I e o z test. I. 308. — s. Raganloz. 

Rekinpret test. 1.307. s. Raginbert-. 

R e m e d i n s te< I. 269. jud. 329. 

Reodoltus II. 58. 

Rhatpret ospit. test. II. 817. — 
s. Ratbreht. 

Rhodini test. II. 87. 

Rhotbold test.1187. — s.Hruadbald-, 

Rem mini? u* presb. II. 147 don. 169. 
test. 192. — s. Hrammunc. 

Ren co test. II. 41. 

Renger test. II. 146. 221. — s. Ra- 
gingaer. 

Rento test. II. 19. 

R e n v i n i test. I. 176. — s. Renwini. 

R e n w i n i test. I. 174. — s. Renvini. 

Rica r jus manc. 1.65.68.— s.Richcar-. 

Ricbaldws test. 1.50. — s. Richbold, 
Richpold, Ricpold, Rihboid-, Rihc- 
pold, Rihpald-, Ribpold-, Ripold. 

Ricbertus praep. II. 91. — s. Rich- 
bert-. Richbrat, Richpert-, Rich- 
pret, Ricperl, Ricpret. Rihbert-, 
Rihbrel, Rihepert-, Rihibert, Rih- 
perat, Rihpert-, Rihphret, Rihprect, 
Rihpret, Rihpreth, Rihprhet, Ri- 
pert-. 

Richa manc. II. 133. 

Richane test. I. 345. 

Richard«* II 399. — s. Riehart, Ri- 
hard, Rihart, Rihcard-, Rihchart, 
Rihhart. 

Ri charit» 11.283. — s. Richere, Ric- 
ker, Rihher. 

Richart test. 1.107. II. 194.213.228. 
293. test. -don. 340. 341. test. 371. 

— s. Richard-, 
Richbertws hom. I. 8.- II. 87. sacr. 

test. 192. — s. Ricbert-. 
Richbold test. I. 95. II. 87. 125. 127. 

— s. Ricbald-. 

Richbrat manc. 1.98. — s. Ricbert-, 
Richcariws test. I. 109. — s. Ricar-, 

Richker, Rihcar-, Rihcer-, Rihc- 

gaer-, Rihcher-, Rihcker, Rihgaer-, 

Rihger-, Rihkar-, Rihker, 
Richere test. II. 205.256. s. Richari-, 
Richgauvo test. 11.293. - s. Rich- 

gouvo. 
Richgouvo lest. IL 227. 228. 259. — 

8. Richgauvo. 
Ri chili test. 11. 292. 
Rieh in test. I. 112. com. 225. — 

s. Richini. 
Rieh ine test. II. 102. 314. 877. — 

s. Richini. 
Richini don. II. 84. — 8. Richin, Ri- 

chine, Rihchin-. 
Richkart don. II. 208. — s. Riggard-, 

Rihckart, Rihgard-. 
Richker test. II. 243. — s. Richcar-. 
Rieh ki s test. II. 275. 



Richlozus test. II. 342. 
Richman test. II. 352. 
Richmari adv.-test. 11.38. — 

s. Rihmar-. 
Richo loc. I. 69. diac. test. II. 299. — 

s. Rihcbo. 
Rieh oi uns com. 1.225. — s.Richvin-. 
Richolf don. 1.279. adv. II. 37. test. 

255. 282. — s. Riculf-. 
Richolt test. II. 245. 
Richperttts test. 1.35.71.316. II. 21. 

98.104.185. sacrat. test. 189.-193. 

test. 194. — s Ricbert-. 
Richpold test. I. 316. don. II. 162. 

test. 241. 249. 278. — s. Ricbald-. 
Richpret test. II. 88. 275. 387. — 

s. Ricbert-. 
R i c h r a m test. I. 225. II. 205. 244. 263. 

306. — s. Rihram-. 
Richvinus hom. I. 8. com. 259. — 

s. Richoin-, Rihchoin-, Rihwin-. 
Rick er test. II. 237. — s Richari-. 
Ricpert praep. II. 151. — s. Ricbert-. 
Ricpold test. IL 168. 383. — s. Ric- 
bald-. 
Ricpret test. II. 305. — s. Ricbert-. 
Riculf us test, I. 170. — s. Richolf, 

Rihcholf, Rihholf-, Riholf-. 
Rifiue mon. script. II. 162. mon. et 

subdiac. script. 189. 205. 
Rifoinus com. I. 159. 
Rifridus test. I. 136. 142.- IL 392. 
RifiilctM test. I. 164. 165. 
Riggarda 11. 226. 
R igt rüde manc. I. 68. 
Rinard presb. script. I. 203. — 

s. Richard-. 

Rihart don. I. 144.303. test. IL 7.28. 
— s. Richard- 

Rihbald test. I. 190. don. 216. 

Rihbertus test. 1.8. 12.82. 115. der. 
script. 137. test. 157.166.-patr.185. 
test. 186.197. 211. 240. 11.15. praep. 
test. 105. praep.script.il 7. — s. Ric- 
bert-. 

Rihboid test. 1.41. 148. 171. don. 171. 

test. 272. — s. Ricbald-. 
Rihbret test.1.203 253. — s. Ricbert-. 
R i h c a r d us test. I. 99. — s. Richard-. 
Rihcartus don. I. 26. mon. 88. — 

s. Richcar-. 
Rihcerus don. 1.26. — s. Richcar-. 
Rihcgaerus I. 69. — s. Richcar^. 
Rihchart I. 354. test. II. 85. — 

s. Richard-. 
Ri hebe ms mon. test. I. 35. — 

s. Richcar-. 
Rihchinus test. IL 14. — s. Richini. 
Rihcho test. II. 394. — s. Richo. 
R i h c h o i n us com. IL 895. s. Richvin-. 
Rihcholf don. 1.278. test. II. 102. — 

s. Riculf-. 
Rihckart don. 11.209. — s. Richkart 
Rihcker test. 11.29. 135. — s. Richcar-. 
Rihcman test. IL 294. 
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Rihcoz test. I. 168. 172. 209. — 

8. Rihgoz. 
Rihcpertu* adv. 1. 111. Script. H. 98. 

presb. 172. 173. - s. Ricbert-. 
Rihcpoldtis test. I. 315. don. II. 217. 

— s. Ricbald-. 
Rihdrud manc. I. 140. 
Rihfredtw serv. I. 6. test. 111. — 

s. Rihfrid-. 
Rihfridus archipresb.II.198. test.896. 

s. Rihfred-. 
Rihgaertis cas. I. 53. — s. Richcar-. 
Rihgarda II. 224. — s. Richkart-. 
Rihgerus test. I. 46. 149. 230. 257. 

258. 282. 302. 303. jud. II. 394. — 

s. Richcar-. 
Rihgoz II. 394 — s. Rihcoz. 
Rihhart test. I. 157. 161. 162. 166. 

167. 194. 230. 235. 269. 28$. 285. 

302. 305. 309. 314. 321. 330. 335. 

340. II. 147. jud. 394. s. Richard-. 
Rihheil manc. I. 78. 
Rihher I. 192. — s. Richari. 
Rihhilt manc. I. 284. 
Rihhoh don. I. 255. 
Rihholf test. I. 355. — s.Riculf-. 
Rihibert test. I. 197. — s. Ricbert-. 
Rihihil manc. 1. 195. 
Rihkar/u* test. II. 8. — s. Richcar-. 
R ihker test. I. 39. 188.203. 11.292. 

313.347.348.349.355. s. Richcar- 
Rihlind I. 354. 
Rihman test. I. 330. 
Rihmarus test. I. 240. 282. 311. 339. 

— s. Richmari. 
Rihmunt manc. 1. 315. 

R ihn and test. I. 182.277.282.302. 

322. 331. 350. 
Riholfus 1.79. test. 257. 11.286. — 

s. Riculf-. 
Rihpaldus test. 1.46. der. don. 124. 

125. test. 211. — s. Ricbald-. 
Rihperat test. I. 39. — s. Ricbert- 
Rihpertws test. I. 97. test. -adv. 106. 

don. 122. adv. 125. test. 131. 261. 

Script. 281. 313. test. 315. 324. 333. 

337. 341. 355. praep. test. II. 59. 

script. 61. praep. test. 97. adv. 118. 

119. - 120. test. 130. 132. - 139. 

sacrat. test. 188. test. 382. port. 

test. 387. — s. Ricbert-. 
Rihphret script. I. 297.298.-8. Ric- 
bert-. 
Rihpold don. 1.172. test. 183. 278. 

282. 308. 326. II. 26. 60. 109. 130. 

217. jud. 395. — s. Ricbald- 
Rihprect test II. 352.— s. Ricbert-. 
Rihpret script. 1.299. test. 306.346. 

test. -diac. script. 350. test. II. 32. 

62. 63. 102. 109. 191. 304. 321. 331. 

— s. Ricbert-. 

Rihpreth don. I. 333.— s. Ricbert-, 
Rihprhet test. I. 293. script. 296. — 

s. Ricbert-, 
Rihpric manc. I. 349. 



Rihramnu* test. I. 240. II. 5. — 

s. Richram-. 
Rihsind 11.274. don. 377. 
Rihwtnus com. I. 182.216. 217. 222. 

231. 235. 240. 256-259. don. - 

com. 349. don. -II. 57. 58. — s. 

Richvin-. 
R i m e d i n g mon. test. II. 230. — s. Ri- 

miding-, 
Rimidingus port. test. II. 251.401. — 

s. Rimeding. 
Rinco test. II. 41. 
Rinolf don. I. 5. — s. Rinulf-. 
Rinulfu* don. I. 5. — s. Rinolf. 
Ripertu* presb. script. II. 861. — 

s. Ricbert-. 
Ripold test. I. 219. — s. Ricbald-. 
Rising test II. 55. 
R o a c h a r i us com. I. 234. 242. 300. — 

s. Hroadgaer-. 
Roadbaldus test. 1.234. — s. Hruad- 

bald-. 
Roadbertus test. I. 2. com. don. 56. 

test. 81. don. 93. com. 95. 144. 148. 

test. 199. 238. — s. Crodbert-. 
Roadfridu« test. I. 234. 254. — 

s. Hroadfrid. 
Roadgartus test. I. 254. 259. — 

s. Hroadgaer. 
Roadger test. 1.211. — s. Hroadgaer. 
R o a d fi a r test. 1. 230. — s. Chrodhari- 
Roadhartus com. I. 52. don. II. 394. 

— s. Hrothard-. 
Roadhelm lev. script. I. 223. — 

s. Hrothelm-. 

Roadheri test. I. 155. — s. Chrod- 
hari-. 

Roadho test. I. 137. — s. Hrodho 
od. Hruado. 

Roadhoh test. I. 223. don. 255. — 
s. Hrodhoh. 

Roadinws adv. 1.235.240. s. Hrodin-. 

Roadkartus test. I. 259. — s. Hroad- 
gaer. 

Roadker test. II. 9. — s. Hroadgaer. 

R o a d I a n t test. 1. 152.155. — s. Hruad- 
lant. 

R o a d 1 e i h test. 1. 230. — s. Rodolaic-. 

R o a d m a n test. I. 254. — s. Rolman. 

Roado praep. test. 1.86. — s. Hruado. 

Roadolf test. I. 259. — s. Hruodolf-. 

Roadpertus don. 1.93. test. 194. 258. 

— s. Crodbert-. 

Roadpret test. II. 9. — 8. Crodbert-. 
Roam test. I. 259. — s. Ruam. 
R o a t b a 1 d test. 1.70. — s. Hruadbald-. 
Roatpert I. 217. — s. Crodbert-, 
Robertos test. I. 8. — s. Crodbert-. 
Robpret test. II. 28. — s. Crodbert-. 
Rochartus com. 1.260. s. Hroadgaer. 
Rodberttts com. 1.188.— s.Crodbert- 
Rodgerus presb. test. I. 144. — 

s. Hroadgaer. 
Rodi test. 1. 123. — s. Ruadi, Ruodi. 
Rodinus test. 1.145.222. adv. 307. — 

s. Hrodin-, 



Rodker test. II. 5. — s. Hroadgaer. 
Rodnig manc. I. 68. — s. Ruoctnig. 
Rodolaicws lect. script. 1.89. s.Road- 

leih, Ruadleich, Ruadleih. 
Rodoltu* test. I. 137. — s. Ruadolt-. 
Rodpertus presb. 1.88. presb. test. 96. 

143. fil. com. 151. — s. Crodbert-, 
Rodpret test. 11.6.281.— s.Crodbert- 
Rodtaus don. I. 68 — s. Hruadtac(?). 
Rodruda manc. I. 44. — s. Ruaddrua, 

Ruadrud-, Rtioddrud-, Ruodrud. 
R o d s i n d a don. 1. 38. — s. Ruadsind. 
Rodtah don. I. 69. — s. Hruadtao(?). 
Rofrid test. II. 42. — s. Hroadfrid. 
Rohberttis test. 1. 12. — s. Crodbert-, 
Rohcbert test. I. 70. — s N . Crodbert-, 
R o h c o 1 f test. I. 35. — s. Roholf. 
Rohfrid test. II. 45. 139. 217. 260. — 

s. Hroadfrid. 
Rohinc test. 1. 159.— s.Roinc, Roinch. 
Roholf test. II. 261. 275. — s. Rohcolf. 
Rohperttis test. I. 76. — s. Crodbert-, 
Rohtfrid test. 1.201— s. Hroadfrid. 
Roh t ho test. 1.35. — s. Hrodhoh (?). 
Roinc don. II. 130. 131.— s. Rohinc. 
Roinch test. II. 237. — s. Rohinc. 
Romane test. I. 29. 
Romidingws presb. script. II. 176. 
Rotarius don. I. 3. — s. Cbrodhari-. 
Rotfridws archipresb. tes.t. II. 393. — 

s. Hroadfrid. 
Rotharius cas. 1.20. com. 161. 162.— 

s. Chrodhari-. 
Roth pal dt/s don. I. 22. — s. Hruad- 
bald-. 
Rotleu . . . test. I. 99. 
Rotmannus manc. I. 68. — s. Road- 

man, Routman-, Ruadman, Ruat- 

man-. 
Rotmund us test. 1. 20. — s. Ruad- 

mund , Ruadmunt. ' 
Rotni I. 95. 

Roto test. II. 309. — s. Hruado (?). 
Rotpertus test. 1. 18.20.21. com. don. 

56. com.94. test.99.— s. Crodbert-. 
Rotte tu* test. I. 30. — s. Chrodhari-. 
Roudkant test. I. 201. 
Routmannus manc. 1.65. s.Rotman-. 
R n a c h a r i us com. I. 286. 291 . 323. 387. 

343. II. 16. — s. Hroadgaer. 
Ruadalha test. I. 197. — s. Ruadalo. 
Ruadalo test. II. 19. — s. Ruadalha. 
Ruadbald test. I. 305. diac. 341. — 

s. Hruadbald-. 
R u a d b e r ttis com. 1. 94. 113. test. 141. 

com. 178 183.-217. adv. 321. 341. 

vicar. test. II. 23. adv. 25. test. 55. 

advoc. 62. 82 test. 134. 166. — 

s. Crodbert-. 
Ruadbold test. 11.331. — s. Hruad- 
bald-. 
Ruadbret test. 1 277. 355. II. 146. 

294. — s. Crodbert-. 
Ruadcher test. 1. 141 . s. Hroadgaer. 
Ruadcozzus test. 1.356. 11.227. — 

s. Ruadgoz- 
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Ruadcunt roanc. I. 189. 
Ruaddrud fem. 11.231.— s.Rodrud- 
Ruadfrid test. II. 43. — s. Hroadfrid. 
Ruadgano Script. II. 166. — s. Ruad- 

kanc. 
Ruadgartu* presb. I. 197. test. 307. 

— s. Hroadgaer. 
Ruadgeld adv. I. 337. 
Ruadger test. 1.86.115.171. don.232. 

test. 802. II. 27.45.46.64.66. sub- 

diac. script. 221. test.377. serv. 392. 

test.397. cens. 398. — s. Hroadgaer. 
Ruadgozzus test. I. 114. — s. Ruad- 

coz-, Ruodcoz, Ruodkoz. 
Ruadhari us test. 1.50. don. 276. — 

s. Chrodhari-. 
Ruadhart test. 1.231.317. II. 37. 44. 

102. — 8. Hrothard-, 
Ru ad heim test. II. 229. s. Hrothelm-. 
Ruadhere don. II. 195. test. II. 331. 

s. Chrodhari-. 
Ruadheri test. I. 113. 124. don. 275. 

test. 283. manc. 305. — s. Chrod- 
hari-. 
Ruadhoh test. 1. 151.232.11.68. hosp. 

test. -test. 100. 253.— s. Hrodhoh. 
Ruadhous test. I. 47. 343. 351. 11.26. 

port. test. 49. 59. hosp test. 77.81. 

91. 105. praep. test. 108. 120. test. 

125. 127. 128. 129. dec. test. 144. 

test. 152. hosp. test. 155. 159. adv. 

208. 209. test. 252. 253. 256. abb. 

leg. imp. 260. test. 288. 387. 
Ruadi test. I. 106. 107. 285. adv. (fra- 

ter Cozberti abbatis) 306. test. 308. 

309.311.314.330.340. hosp. test. 

II. 241. 
R u a d i n c m test. I. 140. 171 . 183. 286. 

323. II. 75. 105. 138. cons. 398. — 

s. Ruading-. 
R u a d i n c h lest. I. 315. — s. Ruading-. 
Ru ad ine test. II. 229. — s. Ruadini. 
Ruadingus test. I. 79. 157. don. 165. 

166. test.190 adv.261.280. -11.171. 

hosp. test. 401. — s.Ruadinc-, Rua- 

dinch, Rtiodinc, Ruoding-. 
Ruadini test. I. 325. 11. 122."l96. hosp. 

test. 251. 253. s. Ruadine. 
Ruadi nus test. I. 146. don. 186. adv. 

207. script. II. 43. presb. script. 

90 hosp. test. 234. — s. Hrodin-. 
Ruadkanc test. 11.377. — s.Ruadganc. 
Ruadkarius test. I. 297. — s. Hroad- 
gaer. 
Ruadker test. 1. 100. don. 145. com. 

241. test. 254. 305 317. 326. II. 98. 

113. 114. 255. 291. presb. test. 299. 

don. 304. 305. test. 331 348. 349. 

sacrat.test.374. praep. 377. test.389. 

— s. Hroadgaer. 

R u a d I a n t test. 1. 187. — s. Hruadlant. 
R u a d I e i c h lest. 11.84. — s. Rodolaic-. 
Ruadleih test. 1.277. II. 85. 97. — 

s. Rodolaic-. 
Ruadleip test. I. 188. 
Ruadleoz I. 217. 



Ruadlind don. II. 63.-100. 
Ruadman test. II. 11. 282. cent. test. 

298. test. 347. — s. Rotman. 
Rund mar test. 1. 194. manc. II. 36. 
Ruadmund test. 1. 190. — s.Rotmund- 
Ruadmunt test. 11.37.57.79.92.111. 

s. Rotmund-. 
Ruadnand test. II. 47. 
Ruado test. I. 337. 343. II. 69. — 

s. Hruado. 
R u a d o I f ms test.1.87. don.106. test.141. 

336. II. 32. 187. 188. dux Raet. 284. 

test. 363. — s. Hruodolf. 
Ruadoltus 1.113. test. 192. com. 11.51. 

— s. Rodolt-. 
Ruadpald test. I. 221. 263. 265. don. 

II. 66. — s. Hruadbald-. 
Ruadpertus presb. I. 103. test. 127. 

128. com. 129. 147. test. 149. 151. 

162. 182. 184. 214. 257. 302. 305. 

322. 330. 337. 389. 340. 341. 350. 

adv. II. 46 adv. -test. 76.-77. 

adv. - test. 84. adv. 100. 108. 120. - 

139. adv. 144. don. 151. 152. -157. 

test. 194. 198. miss.imp. 229. vicar. 

261. test. 282. 315.325.-366. vass. 

reg. 395. — s. Crodbert-. 
Ruadpold test. I. 188. 190. 262. 264. 

II. 43. 55. 168. 235. 245. 395. — 

s. Hruadbald-. 
Ruadpoto test. I. 286. 823. — s. Rat- 

bod. 
Ruadpreht test. I. 123.167.202.265. 

335. II. 73. 261. 358. 359. — s. Crod- 
bert-. 
Ruadpret test. I. 274. 307. II. 7. 31. 

57. 85. 86. 100. 120. 121. 131. 132. 

139. 142. 181. 190. 195. 206. 209. 

211. 217. 221. 234. 239. 242. 244. 

252. 253. 256. 275. 304. 305. 812. - 

315. test. 324. 331. 343. 358. mon. 

et subdiac. script. 389. — s. Crod- 
bert-. 

Ruadpreth test. 1.356.— s. Crod- 
bert-. 

Ruadprhet II. 74. test. 144. — 
s. Crodbert-. 

Ruadram lest. II. 187. — s. Ruad- 
thram , Ruodram. 

Ruadruda anc. I. 43. — s. Rodrud-. 

R u a d s i n d don. I. 277. — s. Rodsind-. 

Rua(d)stcin test. II. 171. don. 193. — 
s. Ruodhstein-, Ruodstein, Ruo- 
stein. 

Ruadthram test. II. 188. — s. Ruad- 
ram. 

Ruam test. I. 305. — s. Roam, Ruom. 

Ruatbald I. 217. — s. Hruadbald-. 

Ruatfrid us test. 1.139.— s. Hroadfrid. 

Ruatgant test. II. 206. 

Ruathart test. 1. 157. — s. Hrothard-. 

R u a t h i n test. I. 134. — s. Hrodin-. 

Ruatho test. 1. 121. — s. Hruado. 

Ruatm an nus test. I. 139. — s. Rot- 
man-. 



Rucimir test. I. 56. 

Rudho osp. test. II. 98. — s. Hrodhoh 
od. Hruado. 

Rugo test. I. 238. 

Ruidhere test. II. 262. — s. Chrod- 
hari-. 

Ruman test. 11.361. 

Rumolt don. 1.338. presb. don. 11.118. 
119. test. 162.217.-288. 

Ruoadkerus script. II. 250. — 
s. Hroadgaer. 

Ruoadpret test. 11.173.191.— s.Crod- 
bert-. 

Ruatpertus miss. test. II. 26. — 
s. Crodbert-. 

Ruatto test. I. 154. — s. Hruado. 

Ruoccherus test. 1. 117. — s. Hroad- 
gaer. 

Ruocharius com. 1.260. test. II. 163. 

— s. Hroadgaer. 

Ruochere test. 11. 164. com. 328. — 

s. Hroadgaer. 
Ruodbertus test. 1.50. adv. II. 60.244. 

— s. Crodbert-. 

Ruodbret test. 1. 154. — s. Crodbert-. 

Ruodcoz test. 1.5. H.325. — s. Ruad- 
goz-. 

R u o d d r u d II. 262. — s. Rodrud-. 

Ru ödere test. 11.247. — s. Chrodhari-. 

Ruodger test. II. 59. — s. Hroadgaer. 

Ruodhardus test. II. 58. — s. Hrot- 
hard-. 

Ruodhart test. II. 275. 295. 304. 392. 

— s. Hrothard-. 
Ruodhere test. II. 256. 355. — 

s. Chrodhari-. 
Ruodhoo test. 11.375. — s. Hrodhoh 

od. Hruado. 
Ruodhous test. 1.96. II. 161. don. 246. 

test. 262. 293. 371. — s. Hrodhoh 

od. Hruado. 
Ruodhoh test. II. 275. - s. Hrodhoh. 
Ruodhpertus adv. - test. II. 58. — 

s. Crodbert-. 
Ruodhsteinus test. 11. 58. — s. Ruad- 

stein. 
Ruodi test. H. 142. — s. Rodi. 
Ru od in us adv. 1.276. 301. test. II. 130 

hosp. test. 231. 238. — s. Hrodin-. 
R u o d i n c test 1.95.260.— s. Ruading- 
Ruodingus adv. 1.344. test. II. 314 — 

s. Ruading-. 
Ruodker test. II. 180. 229.300.324. 

355. sacrat. test. 365. praep. test. 

369. sacrat. test. 372. edit. test, 375. 

— s. Hroadgaer. 

Ruodkoz test. II. 324. — s. Ruadeox. 

Ruodlant don. 11.388. — s. Hruad- 
lant. 

R u o d n i g manc. I. 65. — s. Rodni». 

Ruodolf us test. 1.5.49. com. U.163- 
164. 215. - 217. com. 247. — $ 
Hruodolf-. 

Ruodpereht presb. 11.266. — s. Crod- 
bert-. 
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Ruodpertus com. 1.201. voc. II. 178. 

179. test. 185. presb. 224. adv.244. 

-259. presb. 266. test. 855. praep. 

test. 361. mon. et diac. 369.-371. 

port. test. 372. test. 397.— s.Crod- 

bert- 
Ruodpold test. II. 824. 325. — 

s Hruadbald-. 
Ruodpoto don. II. 220. 
Ruodpreht test. II. 153. 178. 180.— 

s. Crodbert-. 
Ruodpret don. I. 137. test. II. 210. 

218. 246. 252. 272. 275. subdiac. 

test. 300. 302. 304. test. 317. 320. 

334. 335. port. test. 365. 369. - 371. 

test. 389. — s. Crodbert-. 
Ruodpurg mul. II. 251. 
Ruodram presb. test. II. 299. — 

s. Ruadram. 
Ruodrud don. II. 294. — s. Rodrud-. 
Ru ödste in test 11.254. — s.Ruadslein. 
Ruodulftts manc. 1.65. — s. Hruodolf. 
Ruofrid don. II. 251. — s. Hroadfrid. 
Ruom test. II. 243. — s. Ruam. 
Ruopreht test. 11.180.— s. Crodbert-. 
R u o s t e i n test. II. 237. — s. Ruadstein. 
Ruotahus don. I. 65. — s. Hruadtac. 
R u o t a r i us test. 1.42. — s. Chrodhari-. 
Ruotberttis presb. et minist. 11.224. 

226. — s. Crodbert-. 
Ruotfrid test. I. 71. — s. Hroadfrid. 
Ruothard test. J. 90. — s. Hrothard-. 
Ruothaus don. 1.65. — s. Hruadtac (?). 
R u o t h f r i d test. 11.303. — s. Hroadfrid. 
Ruothho test. 11.263. - s. Hrodhoh(?). 
R u o t h o test. II. 373. — s. Hrodhoh od. 

Hruado. 
Ruothpreht test. 11.230. - s. Crod- 
bert-. 
Rustegus test. I. 239. 
Ruuadbertus test. I. 301. — s. Crod- 
bert-. 



Sadorninus test. 1.252. — s. Satur- 

ninus. 
Sadurio I. 253. 

Sahsbertus test. 1.254. — s. Sahspret. 
Sahspret test. II. 50. — s. Sahsbert-. 
Salaccho test. 1. 75. — s. Salacho. 
Salacho test. I. 134. script. II. 272. 

317. jud. 896.— s. Salaccho, Salaho, 

Salao, Salcho, Salicho, Saloo, Sa- 

lucho, Saluho, Saluo. 
Salafrid manc. I. 135. 
Salaho test. I. 37. 130. II. 286. — 

s. Salacho. 
SalamontM diac. seu canz. 1. 79. diso. 

Script. 148. — s. Salomo. 
Salao cam. test. I. 303. — s. Salacho. 
Salcho test. II. 35. — s. Salacho. 
Sa I erat script. I. 184. 
Salicho test. 1. 117. — s. Salacho. 
Sallo test. I. 154. 
Salomo miss. II. 37. — s. Salamon-, 

Salomom, Salonion-, Solomon. 



S a 1 o m o m don. II. 4. 5. — s. Salomo. 
S a I o m o n us diac. H. 8. don. 29. ep. 50. 

139.230. notar. 248. ep. leg.imp. 

260. ep. etabb. 280. 281. 282. abb. 

283. ep.286. cap.287. ep.etabb.288. 

abb. 290. 291. 294. ep. et abb. 295. 

298. 299. ep. 300. abb. et ep. 301. 

abb. 304. abb. -ep. 305. ep.etabb. 

308.310.311. abb. 312. ep.etabb. 

313. ep.314. abb. 315. ep.etabb. 

316. ep.317 318. abb. 319. abb.320. 

ep. 322. ep. et abb. 823. abb. 324. 

ep. et abb. 325. 326. abb. 327. ep. 

et abb. 328. 331. 332. 333. abb. 334. 

abb. et pont. 335. ep. et abb. 336. 

ep. 337. ep. et abb. 338. abb. 339. 

340. ep.etabb. 341.342.343. pont. 

345. abb. 346. 347.349.350. ep. et 

abb. 351. abb. 352.353. 354. ep. et 

abb. 355. ep. 356. 357. ep. et abb. 

358. abb. 359. 360. 361. praes. et 

abb. 362. ep. 363. abb. 364. 365. 

ep. -canc;366. abb. 367. ep. etabb. 

-canc.368. abb. 369. pont.-canc. 

370. abb. 371. abb 372. 373. ep. et 

abb.374.375. abb. 376.- ep. etabb. 

377. abb. 389. — s. Salomo. 
Saloo cam. test. I. 254. 267. 276. test. 

281. cam. test. 283. 302. 321. 350. 

II. 62. — s. Salacho. 
Salucho test. 1.30. 72. 82. — s. Sa- 
lacho. 
Saluho test. I. 39. — s. Salacho. 
Saluo test. I. 297. — s. Salacho. 
S a I v i a n u s don. I. 248. 255. 
Samfsole I. 183. 
Samo test I. 282.285.307. 11.230. 

348. 349. 
Samuel test. I. 167. — s. Sarauhel. 
fSamuhel don.II. 113.114.— s. Samuel. 
Sandolf test. I. 104. 
Sandratus col. I. 77. 
Saraleoz test. I. 104. 
Sara man celler. test. II. 69. 
Saro presb. 1.238. 
Saturninus test. I. 246. — s. Sador- 

ninus. 

Saxo test. II. 8. 166.. 393. 
S c a I c h o test. II. 90. 210. — s. Scalco. 
Seal co test. I. 83. II. 65. — s.Scalcho. 
Scalcomannus don. I. 52. 
Scero(?) II. 398. 
Schorfini test. I. 194. 
Scherilo II. 258. 
Scolastega vend. I. 164. 
SconolftiÄ test. 1.48. 
/Scopo com. I. 168.— s. Scoppo. 
/Scoppo don. I. 268 — s. Scopo. 
Scrot test. 1.142. -143. don. 192. 193. 

test. 237. 250. 300. 
Scrutolfus test. 1.50. presb. script. 

120. 174. 176. test. 200. 209. 262. 

263.264. adv.- test. 288. test. 337. 

352. don. II. 18. test. 87. 90. 117. 

130. 395. 



See co adv. I. 325. 326. — s. Sicco. 
Secki test. 1.276.278.279. - s.Sighi. 
Secundus test. I. 238. -307. 
Sedonius test. 1.26. (ep.) 87. — 

s. Sidonius. 
Sejanus test. I. 228. 242. - 246. 247. - 

test. 248. 249. 255. 269. 275. 
Sei ah presb. don. I. 311. 
Selbger test. II. 395. — s. Selbkar-. 
S e 1 b k a r ius test. I. 242. — s. Selbger, 

Selpger, Selpker. 
Selbo 1. 178. test. 205. 260. presb. 261. 

test. 321. 323. 327. praep. test. 328. 

test. 337. 343. 352. 353. 356. II. 15. 

30. 45. 62. 68.-74. 75. test. 82. 84. 

85. 105. 138. 256. 262. 298. 348.349. 

— s. Selpo. 

Seiborat test. I. 144. — s. Selparat-. 
Seligaerws test. I. 56. — s. Seliger, 

Selihger. 
Seliger test. I. 211. 293. 294. — 

s. Seligaer-. 
S el i h g e r serv. II. 166. — s. Seligaer-, 
Selipret manc. II. 34. 
Seih test. 1.262.302. 
Selparatus test. I. 52. — s. Seiborat. 
Selpger test. 1.288. II. 26. — s. Selb- 

kar-. 
S e 1 p k e r II. 86. — s. Selbkar-. 
Selpo hom. II. 140. - s. Selbo. 
Selvester diag. script. I. 6. — s. Sil- 
vester 
Semunt test. II. 16?. 262. 
Sergius ep. 1.55. ep. s. s. D. II. 336. 

pap. 377. 
Sicamar manc. 1.172. — s. Sigimar-. 
Sicawolt test. 1.201. — s. Sigaold-, 

Sigolt-. 
Sicco test. I. 154. — s. Secco. 
Sicgaer test. I. 168. — s. Sieger, Sic- 

ker(?). Sigger(?), Sigker, Sikar-(?), 

Siker('), Sikger-, Sikker(?). 
Sieger test. 1. 258. 302. II. 192. 394. — 

s. Sicgaer. 
Sicharitis test. I. 22. — s. Sichihari-, 

Sicker (?) , Sigehere , Sigger (?), 

Sigihere, Sigiheri, Sikari— (?). Si- 

ker(?), Sikker(?). 
Sic hi ha ritt* test. 1.141.— s. Sichari-. 
Sichilheih test. I. 141. 
Sichipertus test. I. 137. — s. Sigi- 

breht. 
Sichirictis test. I. 2. — s. Sigiric- 
S ick er test. I. 39.145.182.199.257.- 

II. 262. test. 272. — s. Sicgaer od. 

Sichari-. 
Sidonius ep. I. 208. 318. s. Sedonius. 
S i g a b o 1 d test. I. 300. — s. Sigibald-. 
Sigala test. I. 338. 
S i g a r o h test. I. 171 . — s. Sigiroh. 
Sigeberttts test. I. 101. 171. IL 254. 

— s. Sigibreht. 

Si gehart test. I. 310. don. II. 138. 

test. 174. — s. Sigihart. 
Sigehere test. II. 244. — s. Sichari-. 
Si gern an test. II. 298. — s. Sigiman. 



Digitized by 



Google 



464 



Personen-Register. 



Sigemarus test. I. 254. II. 298. — 

s. Sigiraar-. 
Sigepret presb. Script. I. 347. — 

s. Sigibreht. 
Sigevrid test. II. 377. — s. Sigifrid-. 
Sigger test. II. 39. 158. — s. Sicgaer 

od. Sichari-. 
Sighefredus test. 1.270. s. Sigifrid-. 
Sighi test. I. 79. — s. Secki. 
Sighibold test. 1. 312.— s. Sigibald-, 
Sighifridas don. I. 233. test. 271.— 

s. Sigifrid-. 
Sighi man test. I. 91. — s. Sigiman. 
Sighimundus test. 44. - 79. — s. Si- 
gimund-. 
S i g h i m u n t test. 1.79.— s. Sigimund-. 
Sigiardws test. I. 99. 
Sigibaldws 1.300. cellar.test.il. 253. 

295. 388. — s. Sigabold, Sighibold, 

Sigibold. 
Sigibertus test. I. 92. 114. 129. 133. 

163. 159. 187. 247. 267. vicar. 343. 

don. 356. test. II. 39. don. 69. test. 

166. 175. 256. 396. - 398. — s. Sigi- 
breht. 
Sigibold manc. 1.284. don. IL 36. 

cellerar. test. 216. 274. 288. diac. 

test. 299. cell. test. 325. — s. Sigi- 

bald-. 
Sigibrant test. II. 245. 
Si gib recht test. 11.282. s. Sigibreht. 
Sigibreht test. 1.321. vicar. 337. 352. 

don. II. 69. — s. Sichipert-, Sige- 

bert-, Sigepret, Sigibert, Sigi- 

brecht, Sigibret, Sigipert, Sigipret, 

Sigybreht, Sigypert, Sikabert, Si- 

kebret, Sikibert. 
Sigibret test. I 286.306.323. don. 355. 

test. II. 17. 46. 138. 139. 158. 197. 

251. 294. presb. Script. 335. test. 

340. 341. 347. presb. Script. 349. 

test. 358. presb. Script. 371. 375. 

test. 388. — s. Sigibreht. 
Sigiburc manc. I. 305. 
Si g i ff red t*s com. pal. II. 337. — 

s. Sigifrid-. 
Sigi fri Xus test. I. 50. 107. 132. 159. 

188.-228. don. 233. test. 286. 307. 

321. 338. 346. 355. 357. II. 19. 79. 

92. 258. 279. 371. — s. Sigevrid, Si- 

ehefred-, Sighifrid-, Sigiffred-, 
igivrid , Sikifrid , Sikifrit. 
Sigihad manc. I. 116. 
Sigihart test. I. 158. 188. 193. 234. 

don. 267. manc. 305.310. test. 357. 

11.10 43.58.68.85. don. 138. lest. 

167. 180. don. 262. test. 303. — 

s. Sikahart, Sikihart. 
Sigihere test. II. 235. — s. Sichari-. 
Sigiheri test. II. 105. 135. 399. — 

s. Sichari-, 
Sigila test. I. 293. 
S i g i 1 e i g test. II. 180. — s. Sigileih. 
Sigileih test. 11.76. — s. Sichilheih, 

Sigileig. 
Sigili test. 11.229. 



Sigilo 11.263. 

Sigiman test. I. 229. — s. Sigeman, 

Sighiman. 
Sigimarus test. 1.43.82.210.280. 

adv. 11.2.3. fam.-test.37. test. 50. 

serv. 194. — s. Sicamar, Sigemar, 

Sikimar. 
Sigimundus don. 1.98. test. 109. 185. 

— s. Sighimund, Sighimunt, Sigi- 
munt, Sikemunt. 

S i g i m u n t presb. don. - test. 321. — 
test. II. 14. 47. 102. 104. 146. 206. 
209. 249. don. 278. test. 387. 394. 

— s. Sigimund-, 
Sigini test. II. 392. 

Sigi per t test. 1. 194. 292. — s. Sigi- 
breht. 

Sigipret test. I. 193. 282. II. 19. 28. 
31. manc. 34. test. 57. 131. 142. 171. 
245. lev. script. 319. 320. 321. — 
s. Sigibreht. 

Sigiram test. I. 183.343.353. 

Sigirictis test. I. 127. — s. Sichiric-, 
Sigkauric-, Sigurih-, Sikmhc. 

S i g i r o test. II. 166. — s. Sigiroh. 

S i g i r o h test. I. 183. 190. — s. Sigiro. 

Sigitrudis I. 8. 

Sigivrid test. 11.404. — s. Sigifrid-. 

Sigkauric us test. 1.291. — s. Sigi- 
ric-. 

Sigker test. I. 331. — s. Sicgaer-. 

Sigoald us presb. script I. 109. — 
s. Sicawolt. 

Sigoltws test. I. 184. — s. Sicawolt. 

Sigvinus test. I. 3. 

Sigurihus test. I. 122.— s. Sigiric-. 

Sigurmarus hom. I. 8. 

Sigybreht test. 1.89. — s. Sigibreht. 

Sigypert test. I. 66. — s. Sigibreht. 

Sikabert ms test. I. 148. s. Sigibreht. 

Sikahart presb. test. 1.148. — s. Sigi- 
hart. 

Sikartws II. 261. — s. Sicgaer od. 
Sichari-. 

Si kehret test. II. 144. — s. Sigibreht. 

Sikemunt test. 11,262. s. Sigimund-. 

Siker II. 261. — s. Sicgaer oder Si- 
chari-. 

Sikgerus test. I. 269. 340. II. 14. — 
s. Sicgaer. 

Sikibert test, I. 100. — s. Sigibreht. 

Sikifrid test. I. 186. — s. Sigifrid-, 

Sikifrit I. 95. — s. Sigifrid-. 

Sikihart test. I. 221 . — s. Sigihart. 

Sikihelm test. I. 265. 

Sikimar presb. test. 1. 35. s. Sigimar. 

S i k i r i h c test. I. 100. — s. Sigiric-. 

S i k k e r us test. 1. 117. — s. Sicgaer od. 
Sichari-. 

Sil vana vend. II. 75. 

Silvester script. 1.5. diac. et script. 
13. lect. et script. 15. script. 28. — 
s. Selvester. 

Simon test. II. 89.91. 

Sinderat test. II. 98.-140. 

Sindhere test. II. 162. 



Sindolf test. 11.57.123.124.132.149. 
150.280. presb. test. 299. test. 306. 
340. 341. 

Sind ol t test. 1.281.235. U.U. 80. 86. 
87. 94. 97. 137. 202. 319. 334. 335. 
347. 

Sindpreht test. II. 162. — s. Sintpret. 

S i n d r a m mus subdiac. script. II. 252. 
diac. test. 299. — s. Sinthraro-. 

Sinthrammis test. 1.54. s. Sindrain-. 

Sintpret test. 11.241. — s. Sindpreht. 

Sipfo test. I. 177. 

Sipicho serv. I. 35. 

Si tili nus test. I. 127. 142. 254. 11.194. 

Sito diac. test. II. 299. 

Skerilo test. 11.63. 

S I a u g o test. II. 387. — s. Slougo. 

Sleta don. I. 133. 

Slougo test. II. 102. 104. — s. Slaugo. 

Smido test. II. 191. 

Snato test. 11 198. 

Snelhardus 11.372.373. 

Snezo test. I. 38. 

Snizolf 1. 217. 

Solomonus diac. script. I. 102. 115. 
ep. II. 286. test. 381. — s. Salomo. 

Solvana II. 285. 

So Ivan us test. 1. 71. 156. -253. test. 
329. II. 41. — s. Sulvanus. 

Sorinus test. I. 269. 

Spancozza I. 192. 

Stacko test. 1.242. 

Stainhardus com. I. 111. — s. Stein- 
hart-, Stenhart-. 

Staracfrid test. II. 230. — s. Stera- 
frid, Starcfret-, Slrachfrid— . 

S t a ra c h o test. II. 26. — s. Starco. 

Staracholf test. I. 343. II. 110. 121. 
173. 190. — s. Starculf-. 

Staracolf test. 11.94. — s. Starculf-. 

Starafrid test. II. 198. — s. Staracfrid. 

Starahcholf test. II. 211. — s. Star- 
culf-. 

Staraheri test. 1.341. — s. Slarchar- 

Starcfrettis test. 1.23. — s. Staracfrid. 

Starchar us test. 1.98. — s. Staraheri. 

Starcho presb. script. I. 132. — 
s. Starco. 

Starcholf test. 1.70. 178. 193. -339. 
test. II. 99. 138. don. 389. — s. Star- 
culf-. 

Starchulfus test. I. 25.56. — s. Star- 
culf-. 

Starco test. II. 87. — s. Staracho. 
Starcho. 

Starcolfus test. I. 85. II. 12. 307. 
camer. test. 330. — s. Starculf. 

Starculfus test. 1.240.244. — s.Estar- 
colf-, Estarculf-, Staracholf, Stara- 
colf, Starahcholf, Starcholf, Star- 
chulf-, Staricholf-. 

Stardiarus (?) test. I. 98. — s. Stra- 
darius. 

Staricholf us 11.38.— s. Starculf-. 

Stefanus presb.test. 1.31.86. testlTT. 
240. 243. 244. 270. — s. Stephane*. 
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Steinharte com. I. 136. — s. Stain- 

hard-. 
Steijuog test. II. 375. 
Stenhartus com. I. 79. test. 136. — 

s. Stainhard-. 
Stepanus mon. 1.33. — s. Stephanus. 
Stepfenus presb. 1.83. s. Stephanus. 
Stephanus test. 1. 4. 5. 21. presb. 

test. 35. 89. test. 235. 242. 247. 

251.269. sanct. 11.50. serv.106.— 

s. Estefanus, Stefanus, Stepanus, 

Stepfanus. 
Sirach fr id us don. I. 27. — s. Starac- 

frid. 
Stradarius test 1.177.252.255. praep. 

test. II. 385. 386. — s. Estradarius, 

Stardiarus. 
Strello test. I. 222. 272. 311. II. 10. 

28. 46. 64. 78. 80. 112. 146. 
Stritcrim test. I. 285. 288. 338. — 

s. Slritgrim. 
Stritgrim test. II. 10. — s. Stritcrim. 
,Strocgo(ni)? test. I. 50. 
vSubo test. II. 37. 
Sulvanus test. I. 249.-251. — s. Sol- 

vanus. 
Sumaranus test. I. 202. 209. 276. 308. 

330. 335. 342. II. 14. 31. 44. 48. 

49. 79. 
Suna manc. I. 43. 44. 
Sunino test. I. 155. 
Suongart manc. II. 186. -303. 
Suonger test. I. 355. 
Su wid be rtus test. 1.238. — s. Swind- 

preht. 
Suwitgarius adv. 1.259. — s. Swid- 
gar-. 
S uze i n us tpst. I. 15. 
Suzo don. II. 33. praep. 335. — 

s. Stizzo. 
Suzzo diac. script. II. 263. diac. test. 
t 299. subdiac. test. 300. — s. Suzo. 

JSvab don 1.172.173. test. II. 59. 170. 

— s. Swabo. 
Svabalah test. I. 159. — s. Svabilo. 
Svabheri don. I. 172. 173. 
Svabilo test. 1.136.288. II. 35. 86. 

395. — s. Svabaloh. 
S va bin don. I. 92. 
r S v a b I i n d manc. II. 74. 
I S v a b o test. 1.5. — s. Swabo. 
S vana il t a don. 1.104. — s. Swanahilt. 
S v a n i h i 1 1 don. 1. 186. 344. — s. Swa- 
nahilt-. 
S v i d ke r test. II. 82. — s. Swidgar-. 
Svindpert test. II. 194. — s. Swind- 
i preht. 

3 S w a b test. II. 184. — s. Swabo. 
Swabo I. 146. — s. Svab, Svabo, 

Swab, Swap. 
Swabulf/us hom. üb. 1.289. 
S wa na burc II. 6. 7. 
Swanahilt don. 1. 186. — s. Svanailt-, 

iSvanihilt. 
Swap test. II. 26. — s. Swabo. 
S wasa manc. I. 104. 



Swidgar/us test. H. 20. — s. Suwit- 

gar-, Svidker, Swidger, Swidker. 
Swidser test. 1.181. voc.259. test.274. 

277. 285. 301. 304. 314. jud. II 394. 

— s. Swidgar-, 
Swidker tesL I. 306. — s. Swidgar-. 
Swinbert test. I. 74. 
S wind preht test. 1. 176. — s. Suwid- 

bert-, Svindpert. 
Syon II. 272. 



Tacalind I. 8. 

T a c o b e r t us lest. I. 50. — s. Dagabert. 

Tagabert us test. I. 49. 76. 182.225. 

"281. 313. 315. 316. 324. 341. 342. 

U. 15. 20. 23. 42. 78. 99. adv. -test. 

134. test. 151. adv. 157. 158. 176. 

— s. Dagabert. 

Tagabret test. 1.355. II. 32.45. 110. 
112. 128. 129. — s. Dagabert. 

Tacalind manc. I. 284. — s. Daghi- 
lind- 

T a g a p e r t lest. II. 98. 882. — s. Daga- 
bert. 

Tagapreht test. II. 145. jud. 396. — 
s. Dagabert. 

Tagapret test. I. 310. II. 30. 31. 32. 
98. — s. Dagabert. 

Tagaratus test. I. 155. — s. Dacarat. 

Tagebertus don. -test. 1.235. 11.172. 

— s. Dagabert. 

Tage br et lest. II. 298. — s. Dagabert. 
Tagibreht test. II 38. — s. Dagabert. 
T a g i b r e t test. II. 38. — s. Dagabert. 
Tagio test. II. 75. 
Tagobertus adv. 1.267. test. II. 1. — 

s. Dagabert. 
Tagobirttis rex I. 11. — s. Dagabert. 
Taguni test. I. 292. 
Tailo test. 1. 53. 

T a k a b e r t test. I. 200. — s. Dagabert. 
Takarich us test. 1. 52. 
Takebreht test. 1. 111. — s. Dagabert. 
Tallo hom I. 8. 
Talto test. I 52. 
Ta nebe rtus manc. 1.178. — s.Thanc- 

pret. 
Tancius I. 329. 

Tan co test. I. 328. — s. Thancho. 
Tancolf test. 1.204. — s. Thancholf. 
Tancpret test. 11.131 . — s. Thancpret. 
Tancradus manc. 1.68. s. Thancharat. 
Tando test. I. 194. 347. — s. Tanto. 
Ta nno test. II. 115. 
Tantio test. II. 36. 
Tanto test. II. 286. — s. Tando. 
Targun test. I. 347. 
T a s s i I o mon. test. I. 33. — s. Tessilo. 
Tasso test. I. 209. 
Tato don. -test. I. 306. — 9. Tatto-. 
Tattofus test. 1.73. 74. 11.8. don. 47.— 

s. Dado, Tato, Tetto. 
Tehutrude manc. I. 68. 
Tenol test. 1. 241. 
Teoda don. I. 32. — s. Theoda. 



Teodericus rex I. 5. — s. Thiotirich. 

Teodger test. I. 101. — s. Teutgaer. 

Teodoricus rex 1. 4. — s. Thiotirich. 

Teormar I. 16. 

Teotarius don. I. 3. — s. Teutari-. 

Teotbertus serv. I. 29. 11.381.— 
s. Teutbert-. 

Teotbold lest. I. 39. 

Teotfridus don. 1.45. — s. Thiotfrid-. 

T e o t g e vus 1.28. 11.381 .— s. Teutgaer. 

Teoto test. 1 131. 

Teotper ga don. I. 77. — s. Diotpirc. 

Tessilo test. 1.119. II. 8. — s. Tassilo. 

Tetaclinda I. 8. 

Tethart script. 1.331.— s.Theutard-. 

Tetta 1.8. manc. 110. 11.34. 

Tetto test. II. 311. — s. Tatto. 

Teubaldus test. 1.17.— s. Thiotbold-. 

Tender test. I. 248. — s. Teutari-. 

Teudhara I. 8. 

Teudila J. 8. s. Deotalha (?), Thiatila. 

Teudo te.st. 1.252 jud.329.— s.Tiuto. 

Teutari us test. I. 3. — s. Deotheri, 
Dhutari-, Diothari-, Diotheri, Teo- 
tari-, Teuder, Theitheri, Theotheri, 
Theutere , Thiethere , Thiothari-, 
Thiothere. 

T e u t b e r tus test. 1.69. — s. Deotbert-, 
Deotperd-, Deotpert-, Deotpret, 
Dhiolpret, Diotpret, Teotbert-, 
Theitpret, Theodberl-, Theotbert, 
Theotbret, Theotpert-, Theotpret, 
Thpotprcth, Theutpert-, Thietpert-, 
Thietpreht, Thietpret, Thihopret, 
Thiopret. Thiotbert, Thiotperl-, 
Thiotprecht. Thiotprect, Thiotpreht, 
Thiotpret. Thiotprhet. 

T e u t c a r ius inanc. I 65. — s. Teutgaer. 

Teutgaer 1.33. — s. Deotcher, Deut- 
cher, Diotker, Teodeer, Teotger-, 
Teulcar-, Teutgpr-, Theiker, Theit- 
ger, Theotgaer, Theotf»er, Theotker, 
Thietker, Thiotger, Thiotker. 

Teutgerus hom. 1. 8. — s. Teutgaer. 

Teutma rus test. 1. 17. — s. D<»otmar-, 
Diotmar-, Theolmar-, Thietmar, 
Thiotmar-. 

Teutrude m^nc. 1. 65. 

Teuttu Ifus manc. 1. 65. 68. — s. Dio- 
tolf-, Theotolf, Thiodolf, Thiotolf-. 

Tezo test. I. 25. 

Thancharat manc. 1.334. test. 11.243. 
s. Dancharat, Tancrad-, Thanchrat. 

Thancho test. 1. 149.254. II. 3. 33. 83. 
don. 238. presb. test. 299. test. 300. 
mon. script 348. lest. 375. — s. Dan- 
cho, Dhanco, Tanco. 

Thancholf lest. II. 243. don. 303.304. 
s. Dancolf, Tancolf. 

Thanchrat don. II. 48. 49. test. 80. — 
s. Thancharat. 

Thancpert don. 11.96.97. test. 185. 
— s. Thancpret. 

Thancpret don 11.96. test. 161. — 
s. Danebert, Tancbert-, Tancpret, 
Thancpert. 

60 
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Theathart don. H. 102 s. Theutard-. 

Theganbold test. II 269. — s. Degen- 
bold. 

T he g anhart praep. II. 301.— s. The- 
genhart, Theginhart, Theganharth-. 

Theganharthus praep. test. II. 361. 

— s. Theuanhart. 

T hegen hart test. II. 300.304.305.— 

s. Theganhart. 
The ginhart test. 11.43. s. Theganhart. 
Thegon a Idtis test. I. 35. 
Theiker test. I. 293. — s. Teutgaer. 
Th eitler test. I. 333. — s. Teutgaer. 
T h e i t h e r i test. I. 349. — s. Teutari-. 
Theitpret test. 11.57.— s. Teutbert-. 
T h e o d a don. I. 32. — s. Deola, Teoda. 
Theodarich test. 1. 300. — s. Thio- 

tirich. 
Theod her Iws test. 1.2. — s. Teutbert-. 
Theodera in nus presb. Script. I. 108. 

s. Deotram, Dheolhram, Theotram, 

Thieteram. 
Th eodericws rexl 5. — s.Thiotirich. 
T h e o d o test. I. 2. — s. Tiuto. 
T h e o d o I d us presb. I. 205. — s. Thio- 

dolt. 
Theodolt test. 1.161.162. II. 105. 170. 

jud.395. — s. Thiodolt. 
Theodo \us sanct. 11.203. 
Theodricus 1.299. — s.Thiotirich. 
Theo tbald us mon. Script. I. 27. lest. 

53. - 76. test. 82. 83. 235. 254. — 

s. Thiotbold. 
Theotbert test. I. 223. 277. — 

s. Teutbert-. 
Theotbret test. 1.277.— s. Teutbert-. 
Th cot erat test, 11.82 144.194. 
The ote rieh test. I. 193. 11.243.275. 

— s. Thiolirich. 

Theotfrid test. 1.351. — s.Thiotfrid. 
Theotgaer test. I. 94. — s. Teutgaer. 
Theotgart manc. I. 284. 
Theotger test. I. 340. II. 3. — 

s. Teutgaer. 
Theothad test. I. 47. — s. Deothad-, 

üheothad. 
Theothardus praep. test. II. 155. 

test. 393 — s. Theutard-. 
Theothartus test. 1.216.222.240. 

256. 274. 308. subd. Script. 310. 

script. 321. 325. 330. 333. 337 - 341. 

349. 352. 357. II. 24. 26. hosp. test. 

42.49. don. 91. test.- script. 106. 

praep. script.147. script. 155. praep. 

test. 156. script. 167. dec. test. 188. 

— s. Theutard-. 
Theothelm adv. I. 303. test. 330. — 

8. Thiolhelm. 
Theotheri test. I. 323. 11.87.— 

s. Teutari-. 
T h e o t h o test. I. 47. — s. Tiuto. 
Theothoh test. I. 80 — s. Deothoh, 
Theotholt test. 1.288. — s. Thiodolt. 
T h e o t i 1 o major 1. 16. — s. Thiotolo (?). 
Theotinc test. 1. 80. 174. 183. presb. 

don. 216. — s. Dioting-. 



Theotine test. II. 102. — s. Thiotini. 
Theotingus 1.258.292. fid.I1.284.— 

s. Dioting-. 
T h e o t i n i test. I. 337. — s. Thiotini. 
Theotirih test. II. 102. — s. Thio- 

tirich. 
Theotirihc test. II. 100. — s. Thio- 

tirich. 
Theotker test. I. 341.— s. Teutgaer. 
Theotloigus test. I. 109. 
Theotman jud. 11.396. 
Theotmarws don. 1.229.230. test.357. 

arehieapp. II. 266. 268 270. 273. 

287. 296. 297. 309. 310. 323. 326. 

329. 339. 344. 351. — s. Teutmar-. 
Theotmunt test. 1 87. manc. II. 10. 
Theotnand test. 1.288. 
Theoto 1.81.349. test. II. 3 adv. test. 

60. test. 94. 158. — s. Tiuto. 
Theotolf ep. II. 328 — s. Teuttulf-. 
Theoto loch test. I. 35. — s. Theoto- 

loh, Thiotolo (?). 
T h e o t o I o h test. 11.47. 198. — s. Theo- 

toloch. 
Theotoltws 1.257.258. test. II. 26. 

395. — s. Thiodolt. 
Theotori c us test. I. 237. — s. Thio- 

tirich. 
Theotpald test. I. 209. 231. — 

s. Thiotbold-. 
Theotpertws presb. cancenl. script. 

I. 47. test. 128 161. 162. 225. II. 14. 

64. 194. — s. Teutbert-. 
T h e o tp o I d test. I. 285.309.321. 11.89. 

106. — s. Thiotbold-. 
Theotpret test. 1.193.295. IL 23. 30. 

90. 97. 100. - 157. test. 275. — 

s. Teutbert-. 
Theo tp reib test. 1.325. s.Teutberl-. 
Theotram don. I. 47.-217. test. 277. 

— s. Theoderam-. 
T h e o t r i c h test. I. 214. 377. — s. Thio- 

tirich. 
Th(e)otric«5 adv. II. 261. 
Theotrih test. I. 9. manc. 133. — 

s. Tbiotirich. 
Theotrod test. I. 47. 
Theotsinda nonn. I. 81. 
Theotwinws port. test. 1.276. 11.102. 

s. Deodvin-, Deotvin-, Thietwin. 
Thethart don. II. 103.386. — s. Theu- 
tard-. 
Theutardws test. 1. 105. — s. Deot- 

hard, Deothart, Diothard-, Tethart, 

Theathart, Theothard-, Theothart-, 

Thethart-, Thiothard-, Thiothart-, 

Thiotart-. 
Theutere hom. II. 140. — s. Teutari-. 
Theuto test. I. 108. — s. Tiuto. 
Theutpertw* presb. script. I. 106. — 

s. Teutbert-. 
T h i a t i I a test. 1 . 293. — s. Teudila. 
Thiatni manc. 11.391. 
T h i e d o 1 1 test. II. 824. — s. Thiodolt. 
Tlnetenzo empt. 1.164.165.— 

s. Thiotenzo. 



Thieteram don. II. 354. — s. Theo- 
deram-, 

Thiele rieh test. II. 373. — s. Tbio- 
tirich. 

Thieteribc test. II. 261. — s. Tbio- 
tirich. 

T h i e t h a r tus port. test. II. 216. — 
s. Theutard-. 

T h i e t h e r e test. II. 166. — s. Teutari-. 

Thietine test. II. 255.327. s. Thiotioi. 

Thietirich test. 11.353.354. — 
s. Tbiotirich. 

T h i e t i r i h test. 11.352. — s. Thiolirich. 

Thietker test. I. 219. 11.261. 294. 295. 
365. — s. Teutgaer. 

Thietmar test. II. 279. — s. Teulmar. 

T li i e t o presb. script. II. 353. 354. praep. 
test. 361. — s. Tiuto. 

Thietpertus don. 11.335. lest. 361. 
397. — s. Teutbert-. 

Thietpoldws test. 11.230.327. adv. 
test. 355. - s. Thiotbold-. 

Thict prent don. 11.335.— s. Teut- 
bert-. 

Thietpret lest. II. 216. 302. 340. 341. 
360. - s. Teutbert-. 

Thietrich lest. II. 255. 340. 341. 3*30. 

— s. Tbiotirich. 

Thietwin lest. 11.255. — s.Theotwin-. 
Thiezo lest. 11.327. 
Thihopret test. 1. 298. 299. — 

s Teutbert-. 
Thingmundus 11.219. don. 250. — 

s. Dhingmunt, Dincmund-, Ding- 

mund-. 
Thingold lest. 1. 269. — s. Tingold-. 
Thingolf test. 1.281.331.336. 11.32. 

— s. Dingolf. 

Thingolt test. 1.314. II. 145. 146. — 

s. Tingold-. 
Thiodolf 11.174. test. 313. — 

s. Teuttulf-. 
Thiodolt test. 1. 274. II. 291. 325. 348. 

— s. Deodolt-, DeotolL Dheodold-. 
Dheodolt, Diotolt, Theodold-, 
Theodolt, Theotholt, Theoloit-. 
Thiedolt, Thiotolt. 

Thiodrih test. I. 44. — s. Thiolirich. 

Thioloh test. II. 206. 

Thiopret test. II. 221. 238. 389. — 
s. Teutbert-. 

Thiotartua port. II. 238. — s. Theu- 
tard-. 

Thiotbert test. 11.292— s.Teuthertr. 

Thiotboldtis lest I. 37. II. 87. — 
s. Deotbald-, Deotpolt. Diepolü-, 
Diotbald, Teubald-, Tbeolbaid-, 
Theotpald, Theotpold, Thietpold-. 
Thiotpold. 

Thiotbret lest II. 59. — s. Teutbert-. 

Thiotem test. II. 109. 

Thiotenzo empt. 1. 156. — s. Thie- 
tenzo. 

Thioterich test. II. 190. 192.211.269. 

— s. Thiolirich. 

Thioterih test. 11.207.— s.Thiotirich. 
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T h i o t f r e h t test. 11.210. — s. Thiotfrid. 
Thiotfrid test. 1.348. — s. Diotfrid-, 

Teotfrid-, Theotfrid, Thiotfrit-, 
Thiotfritws don. f. 71. — s. Thiotfrid. 
Thiotger lest. II. 7. 109.— s.Teutgacr. 
Thiot bar dt/s praep. Script. II. 169. 

der. et praep.test.181. dec test. 196. 

port. test. 234. 388. — s. Theutard- 
Thiotharius adv. 11. 175. — s. Teu- 

tari-. 
Thiothartus test. 1. 70. 268. script. 

295 326. 353. - II. 60. test. 62. 

script. 64. 119. test. 166. dec. test. 

189.190.192. port. test. 231. test. 

235. 23S. 275. don. 297. test. 311. 

— s. Theutard-. 
Thiothelmus don. I. 117. test. 276. 

II. 121.-152. 154. subdiac.test.300. 
test. 303. camor. test. 340.— s. Deo- 
thelm-, Tbeothelm. 
Thiothere test. II. 75. 138. 171. 175. 

— s. Teutari-. 

Thiotho test. 11.152 -3S8. — s. Tiuto. 

Thiotini don. 1.297. 11.233.234.— 
s. Dbeotini, Dietine, Diotini, Duo- 
dini (?). Tbeotine. Tbeotini, Thietine. 

T h i o t i r i c b com. 1.210. — s. Dioterih, 
Teoderic-, Teodoric-, Tbeodarich, 
Tbeoderic-, Theodric-, Theotcricb, 
Tbeotirili, Theotirihc, Theotoric-, 
Theotrich, Th:»otrih, Thieterich, 
Tbieterihc, Tbietiricb, Thietirih, 
Thielriih , Tliiodrih, Tbioterich, 
Tbioterih , Tbiotricb, Thiotrib. 

Thiotker test. 1.241. manc. 11.29. 
mon. script. 131. mon. et subdiac. 
script. 159. test. 206. don. 217. 
test. 315. — s. Teutgaer. 

Thiotlind don. II. 240. — s. Deotlind. 

Thiotmarus test. II 192. archicapp. 
271. — s. Teutmar-. 

Thioto test. 1.23 186. don. 261. manc. 
11.98 test. 109.-122. test. 123.124. 
239 279. subdiac. test. 299. test. 300. 
manc. s. G. 313. presb. script. 352. 
diac. script. 358. cellar. test. 365.- 
test. 369. cellar. test. 372. test. 396. 

— s. Tiuto. 

T h i o t o I f us ep. Cur. II. 282. — s. Teilt- 

tulf-. 
Thiotolo II 103. 386. - s. Theoto- 

loch (?) od. Theotilo(?). 
Thiotolt test. 11.165.245. s.TbiodoIt. 
Thiotpertus te<t. 1. 210. 294. 324. 

850. II. 101.-119. adv. 234.319.— 

s. Teutbert-. 
T h i o t p o I d test. I. 49. 268. II. 109. 163. 

168. 169. don. 239. test. 245. 294. 

314. 375. — s. Tbiotbold-. 
Thiotprect 11.352. test. 353. — 

s. Teutbert-. 
Thiotprecht test. 11.354. — s. Teut- 
bert-. 
Thiotpreht test. I. 297. - 354. test. 

II. 135. 359. 374. — s. Teutbert-. 



Thiotpret test. II. 7. 17. 119. 152. 
156. 190. 202. 207. 210. 218. 221. 
250. 252. 253. 262. 263. 272. 275. 
293. 300. 306. 317. 327. 346. 356. 
360. 364. 365. 372. 373. »76. 388. 
— s. Teutbert-. 

Thiotprhet tesl 1.296.— s.Teutbert-. 

Thiotpu ruch 1.348. — s. Deotpurg-. 

Thiotrich test 1.212. — s.Thiotirich. 

Thiotrih test. I. 347. II. 202. — 
s. Thiotirich. 

Thruant test. I. 179. 11.382 

Thrudpert test. 1.321.— s. Drudbert. 

Thrudmunt consent. I. 163. — 
s. Drudmunt. 

Thrudpret test. I. 360. diac. test. 
II. 299. — s. Drudbert. 

Thruotolf test. 11.369. 

Thru tbertus don. I. 139. — s. Drud- 
bert. 

Thrutpert don 1.48.— s. Drudbert. 

Tiber ius II. 285. 

Tileri lest. (?) I. 18. 

Tinio test. 1.29. 11.381. 

T i n c o I ius test. I. 30. — s. Tingold-. 

Tingold ms test. I. 35. — s. Dingolt, 
Thingold, Thingolt, Tincolt-. 

Tinto lest. II 7. 

T i s i test. I. 164. - II. 260. — s. Disi. 

Tiso test. I. 173. 200. com. 229. 230. 
232. 255. miss. II. 243. — s. Diso. 

Tita col. I. 77. manc. 78. 

Tito test. 1.43. 

Tili Hin da anc. I. 29. II. 381. 

Ti ii rolf manc. I 135. 

Tiuto test. I. 152. 204. — s. Deoto, 
Dieto. Dudo. Duto, Teudo, Theodo, 
Tbeotbo, Theoto, Theuto, Thieto, 
Thiotho . Thioto. 

Toato test. I. 131. — s. Dodo. 

Torro test 1.66. 

Toto test. I. 18. 31. - 217. test. II. 8. 
147. adv. 188. test. 368. — s. Dodo. 

Totocha manc. I. 110. 

Totta I. 8. manc. 16. — s. Tuata. 

Tougolf test. I. 356. 

T r a d u I f us manc. I. 68. 

Traganta manc. 1.98. 

Traman test. 1. 306. 

Trhudine I. 352. 

Tristan test. 1. 187. 

T r o f>o don . 1.327. — s.Druago,Truago, 
Truogo. 

Trostila 11.205. don. 339. 340. 

Truago test. I. 173. 200. 266. II. 7. — 
s. Trogo. 

TrudbertMs don. I. 139. — s. Drud- 
bert. 

Tru d b re h t test. 1.354 — s. Drudbert. 

T r u d I i n d e manc. 1.65.68. — s. Truht- 
lind- (?). 

Trudmund us hom. I. 8. — s. Drud- 
munt. 

Trudmunt test. 1. 126.— s. Drudmunt. 

Trudoldus don. I. 117. — s. Drudolt. 

Trudolf lest. 1. 10. 11.— s. Trudulf-. 



Trudpert test. I 179. II. 382. — 

s. Drudbert. 
T r u d ii I f us manc. I. 65. — s. Trudolf-. 
Truhdpret mon. II. 237. — s. Drud- 
bert. 
Truhtlinda anc. 1.29. II. 381. — 

s. Trudlinde (?). 
Truogo test. I 50. II. 68. 174. 231. 

adv. -test. 256.278 346— s. Trogo. 
Tru sine test I. 29. 11.381. 
Tuata manc. I. 284. — s. Totta. 
Tuatilo presb. test 11.299— s.Tuotilo. 
Tuato test. I. 56 66. 119.217. II. 18. 

198. — s. Dodo. 
T ii g e m a n test. II. 230. — s. Tukiman. 
Tuhuto test. I. 56. — s. Dodo (?). 
Tukiman lest. I. 148. — s. Tugeman. 
T u n i test. I. 79. — s. Tuoni. 
Tunno test. 1.71. 142. II. 115.229.— 

s. Duno. 
Ttino test. I. 219. 314. — s. Duno. 
Tuoni (?) jud. II. 396. — s. Tuni, 
Tuo ti I i praep test. 11.301. — s.Tutili. 
Tuotilo cellen. test. 11.317. sacrat.test. 

325. hospit. test. 340. presb. script. 

355. bosp. test. o65. 369. 372. — 

s. Tuatilo. 
Tuoto test. 1.20. don. 11.47. test. 359. 

— s. Dodo. 
Tu sei test. I. 20. 
Tu tili test. II. 8. — s. Tuotili. 
Tuto don 1.44. serv. 51. test. 53 73. 

86. 259. 338. II. 194. ep. 328. — 

s. Tiuto. 
Tuto tus test. I. 73. — s. Tiuto. 
Tutto test. II. 327. — s. Tiuto. 



Uadalbreht test. 11.162. s. Odalpret. 
U a d a I b r e t test. 11.306. — s. Odalpret. 
U a d a I b r i c II. 15. — s. Oadalhiric. 
Uadalger presb. I. 213. don. 260. 

test. 294. — s. Odalger. 
Uadalgis don. II. 138." 
üadalhart test. 1.138.185. — s. Odal- 

hart- 
Uadalmar test. I. 113. 
Uadalpret test. I. 193.— s. Odalpret. 
Uadalrichus com. II. 139. 168. 171. 

174. 175. 193. 221. 237. jun. 251. — 

s. Odalric-, 
Uadalrictis II. 176. com. 245. — 

s. Odalric-. 
U a d a I r i h test. I. 138. 274. — s. Odal- 
ric-. 
Uadalscalhtu test. I. 128. 
Uadalwart I. 174. — s. Oadalwart. 
Uadelrich com. II 272. — s. Odalric-. 
U a d i 1 1 e o z test. 11.106. — s. üodalleoz. 
üata manc. II. 390. 
üatila 1. 128. — s. Otila. 
Uatili test. 1. 141. — s. Otili. 
üatini test. I. 194. — s. Otini. 
Uato test. I. 282. 294. 302. 310. 342. 

presb. 351. don. 357. test. II. 75. 

139. 151. 167. — s. Audo od. üto (?). 
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üazo test. 1.294.296—299. hosp. test. 

339. adv.II 56. test.84.85.— s.Ozo. 
Uciolf test. 1.56. 
U d a 1 r i c h us com. I. 130. II. 15. 47. — 

s. Odalric-. 
üdalricws com. II. 281.282.— s. Odal- 
ric-. 
Udox test. I. 101. 

Ughubert lest. 1.90. — s. Ilugubert-. 
Ugibertus test. I 271. — s. Ilugubert-. 
Ugi pertus test. 1.258.— s. Hugubert-. 
Ugu bertwj test.1.105. — s. Hugubert-, 
Uhozo test. I. 265. — s. Ozo oder 

Huozo (?). 
Uidilloz test. II. 63. — s. üodalleoz. 
Umbertus II. 307. — s. Hunbreht (?). 
Umfredus com. I. 177. — s. Unfnd 

od. Hunfrid(?). 
ü m m o cas. I. 20. test. II. 79. 172. 220. 

298. 
Undolfus test. 1.184. II 110.163.164. 

s. Undolv-. 
Undol vus 11.31. — s. ündolf-. 
Und u ruft bom. II. 64. 
Unforahlws don. I. 72. 
Unfredus com. I. 177. — s. Unfrid od. 

Hunfrid (?). 
ü o f ri d test. 1.209.229.— s.Hunfrid (?). 
Unuar test. I. 6. — s. Hungar-. 
Unnid don. 1.151. test. 11.107.108.180. 

s. Hunnid (?). 
ü n n o test. I. 214. 247. H. 12. 284. 
U nroh manc. I. 78. 
Unssle- manc. II. 390. 
Unstrud manc. II .390. 
üodal test. II. 220. 250. 286. — 

s. Otilo (?). 
ü od albert 11.65 229. — s. Odalbert. 
U o d a ) b r e t test. II. 218. 246. 275. 364. 

— s. Odalbert. 
Uod alger test. II. 321. — s. Odalger. 
üodalbart test. 1.273. 11.228.275. 

293. — s. Odalharl-. 
üodalkart don. II. 172. 
Üodalleoz test. II. 166. — s. Uadilleoz, 

Uidilloz. 
Uodalman test. 11.211. — s.Odalman. 
üodalpret test. II. 211. 274. 389. — 

s. Odalpret. 
Uodalrichus com. II. 23. 30.43. test. 

80. com. 105. 131. 173. 197. 227. 

254. 255. - subdiac. test. 299. com. 

328. test. 342. com. 347. script.360. 

com. test. 363. mon. Script. 365. 

inon. et subdiac. Script. 369. 372. 

373. 374. script. 376. com. 388. — 

s. Odalric-. 
Uodalricus com. 11.57. 138. 166.220. 

231. 256.-290. com. 292. 293. 298. 

324. 325. 331. 348. 355. 358. 366. 

369-376. — s. Odalric-. 
U o d a I r i h c I. 301. — s. Odalric-. 
Uodalrihtu com. 11.58. — s. Odalric-, 
UodeJrictts com. 11.259. s. Odalric-. 
Uodelrihc mon. script. II. 238. — 

s. Odalric-, 



Uodolhart test. II. 227. s. Odalhart-. 
Uodolrictt« com. 1.90. — s. Odalric-. 
Uogo test. 1.326 -II. 90. test. 174. 220. 

233.250. — s. Hugo(?). 
ü otilo test. II. 347. — s. Otilo. 
Uotmar test. I. 56. — s. Audomar. 
üoto test. 1.115.331.341. II. 60.-65. 

test. 73. 74. 105. 135. 172. 180. 191. 

195. script. 286. presb. test. 299. 

test. 352. 361. 364. 365. 376. 377. — 

s. Audo od. üto(?). 
üozo test. 1.295. praep.326. presb. 333. 

hosp. test. 341. cell. test. 11. 25. test. 

73. 74. 120. 170 178. 180. 208. diac. 

test. 299. test. 324. 325. 348. 349. 

364. — s. Ozo. 
Upertus test. I. 12t. — s. Hugubert-. 
Uppertus don. 1.271. — s. Hugubert-. 
Uraldus manc. 1. 65. 
Urchilinus ingen. 1.43. 
Uro test. 1. 102': manc. 122. - 169. . 
Urolf test. II. 32. 
Ursculi manc. I. 44. 
ürsicinws test. 1.228. 11.282.— s. Hor- 

siein-, Orsecin-, Orsicin-, Orsitin-, 
Urso test. I. 177. 
Urs us test. II. 22. 116. 
Usa I. 105. 

Usso test. I. 52. 95. 100. hom. 140. 
Uto test. I. 48. 102. 186. 212. 213. 254. 

269. 274. 355. adv. II. 2. 3. com. 36. 

test. 46. 50. 51. 64. 98. 107. 114.147. 

168. 172. bibl. test. 176. test. 192. 

194. 198. 258. 2ü2. 315. 348. 349. 

cens. 398. — s. Utto. 
Utto manc. 1. 65. test. 99. II. 47. 56. 

348. 349. — s. Uto. 
Uu dal rieb us com. 11.25. s. Odalric-. 
Uzzo test. I. 148. 



Vago test. II. 7. — s. Wa«>o. 

V a I a test. I. 238. — s. Walah. 

V a I a f r i d us test. 1.36.— s.Walahfrid-. 

Valbertus lest. II. 15. — s. Wal her t-, 

Walpert-. 
Valcisws(?) L 228. 
Valdulfus manc. 1.68. - s.Waldolf-. 
Valencia don. 1.245. 253. 
Valencianus test. I. 177.328. 
Valencio test. I. 214.243. 
Valeria vend. I. 214. 
Valerianus test. I. 177. test. -diac. 

script. 247. test. 248. 
Valerius test. I. 71. 144. 156. 164. 

165. 177. 252. der. script. 269. 273. 

test. 275. test. - presb. script. II. 12. 

vend. 22. lest. 36. vend. 75. 115. 

116. empt. 285. presb. 306. - test. 

307. 384. 385. 386. 
Valisan hom. I. 8. 
V a 1 o test. I. 181. — s. Walah. 
Vallotw« test. 1.5. — s. Wallod-, 

Wallotr-. 
Valtat test. 11.397. 
Valtili test. II. 56. — s. Waltili. 



Valto test. I. 280. — s. Waldo. 

V a n z o test. 1.30. — s. Wanzo. Wanzzo. 
Varilandus test. 1.69. — s.Wariland- 
Var iufrid hom. 1.8. — s. VVerimfrid. 

YVerinfrid. 
Varinkis test. I. 39. — s. Waringis, 
Werincis , Weriugis-, Werinkis-, 
Werinkys. 

V a r 1 i n d e manc. I. 68. — s. Waralind. 
Vector test. II. 384. 385. 386. — 

s. Victor. 
Vedalintis test. II. 41. — s. Witilin-. 
Veneranda vend 11.22. 
Verdicho hom. I. 8. 
Verdo abb. I. 130. — s. Werdo. 
Verei test 1.56. 
Verena sanet. II. 6. 7. 
Vertleuba I. 8. — s. Wertliub (?). 
Vichartus test. 1.115. — s. Wichard-. 
Vicili test. I. 164. 

Vicram test. 1. 130. — s. Wiccheram. 
Victor test. I. 156. 177. 246. 251. 269. 

328.11.41. sanet. 232.248. test. 2S5. 

sanet. 306. 307. — s. Vector. 
Vidiramnus test. 1.36. — s. Widi- 

ram-. Witaram, Wilram, \Vittram. 

V i e 1 i u s jud. I. 329. — s. Vigihus. 

V i g e I i u s jud. I. 329. — s. Yiselius. 

V i g i I i u s lest, I. 79. 156. 170. 21 4. 226. 

235.240.244. don. 251.252. der. 
script. - test. 270. 273. 328. vend. 
11 22. don. 41. t est. 282. 307. 309. 
— s. Vielius, Vigelius. 
Vihitpret test. 1.280.— s.Widbert-. 

V i h ra m test. I. 255. — s. Wiccheram. 
Villof hom. 1.8. — s. Willof-. 
Vincentius deg. - mon. lest. I. 77. 

dec. test. 86. test. 106. 121. 143. — 

s. VVincencius. 
Vinidisca I. 8. 

Visculfus manc. I. 68. — s. PiscolP-. 
Vi tilinus hom. I. 8. — s. Wililin-. 

V i t i r i h test. II. 56. — s. W'itirich. 

V i v e n c i u s test. I. 239. 328. — s. Vi- 

ventius. 

V i v e n t i u s presb. test. I. 86. — s. Vi- 

vencius. 
Volcamannuj manc. I. 65. 
Volcamartts manc. I. 68. 
Volcharat test. 11.68.— s.FolcharaK 

V o 1 c h e r a t test 1.357.— s.Folcharat- 
Volcholt test. 11.68. — s. Folcholt-. 

V o I f a g d e manc. 1. 68. — s. Wolfagde. 
Volfarda 1.8. 

Volfardt« test. 1.18. — s. Wolfhart-. 

Volfcer test. 1. 130. — s. Wolfear-. 

Volffartis test. I. 17. — s. Wolfhari-. 

Volfila 1.8. 

Volfildis 1.8. 

Volflinde manc. 1.65.68. s.Wolflrod. 

Volfolt test. 1.130. — s. W 7 olvoaW-. 

Volframnus mon. 1.38. — s.Vulfram-. 

Volfridus hom. I. 8. — s. Wolffrid. 

Volmannus manc. 1.68. 

Volo test. 1.304.305. 

Volpertu« test. 1.257. — s. VulfberK 
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Volpret test. II. 17. — 8. Vulfbert-. 

Volvinc hom. I. 8. — s. Vulving. 

Vuldar lest. I. 236 

VulfariMs test. I. 105. — s.Wolfhari-, 

VulfbertMs test. 1. 109. — s. Volpert-, 
Volpret, Vulfpert-, Wolbreht, 
Wolfbert-, Wolfpert-, Wolfpreht, 
Wolfpret, Wolpert-, Wolpret, 
Wolprhet. 

Vulfh ramnis cas. I. 20. 

Vulfperlus test.I 3.23.— s. Vulfbert-. 

Vulfpot test. I. 193. — s. Wolf bot, 
Wolfphoto, W r olfpoto. 

Vulfram test. I. 225 -— s. Volfram-, 
Wolfram-. 

Vulfuo test. I. 168. — s. Wolfo. 

Vultpert test. I. 6. 

Vulvaric I 348. 

Vulvin cms 1.16. — s. Vulvin«. 

Vulving test. I. 333. — s. Volvinc, 
Vulvinc-, Wolvinc. 

Vulvin ms don. I. 77. lest. 229. — 
s. Wolfine, Wolfini, Wolvene, 
Wolvine, Wolvini, Wohin-. 

Vulvrich test. II. 255. 

Vunnibold test. I. 272. — s. Wunni- 
bold. 

Vunnihelm test. I. 219. 11.383. 

Vunolf der. don. I 130. 

Vuramhari test. 1.93. — s. Vurmbari-. 

Vuramheri test. 1.315. s.Vurmhari-. 

Vurmhar test. I. 39. — s. Vurmhari-. 

Vurmbari ms test. I. 38. 117.225.256. 
adv. 310. don. II. 30. — s. Vuram- 
hari, Vuramheri, Vurmhar, Vurm- 
her, Vurmhere, Vurmheri, Vu- 
rumhari , Vurumhere, Vurumheri, 
Wurmhari-, Wurmheri , Wurum- 
heri. 

Vurmher test. II. 15. — s.Vurmhari-. 

Vurmhere test. 11.57. — s.Vurmhari-. 

Vurmheri test. 1.85. don. 146. test. 
281. 285. 306. 316. 330 336. 338. 
II. 30. don. 190. 191. test. 396. — 
s. Vurmhari-. 

VurumhariMS test. I. 37. 40. — 
s. Vurmhari-. 

Vurumhere test. II. 354. — s. Vurm- 
hari-. 

Vurumheri test. 1. 110. 163. 181. 202. 
274. 309 324. 342. II. 9. 14. 83. — 
s. Vurmhari-. 

V u t r i h hus serv. I. 51. — s. Witirich. 

Wacar test. I. 26. — 9. Wacchar, 

Wachar (?). *) 
Wacchar lest. II. 50. — s. Wacar od. 

Wachari (?). 
Wachar don. I. 29. test. 55 128. don. 

381. — s. Wacar od. Wachari- (?). 
Wachar im« test. I. 211. 221 II. 342. 

s. Wacchar, Wachar (?), Wacheri. 

") Die Formen Wacchar and "Wachar dSrfen 
mit wenigstens ebenso grosser Wahrschein- 
lichkeit zu „Wachari-", wie mit Forstemann 
zu „Wacar" gestellt werden. 



Wacheri test. I. 188. 314. II. 28. — 
s. Wachari-, 

W r acolfMs mon. test. I. 33. 51. — 
s. Wagolf. 

W a d i n d a manc. II. 98. 

Wago don. 1. 175 176. adv. 189. don. 
-test.236.-II. 146. test. 210 -327. 
— s. Vago. 

Wagolf test.I. 157.166. — s.Wacolf-. 

WahanincMs serv. I 43. 

Walafrid test. 1.324. — s. Valafrid-. 

W a I a h I. 245. test. II. 275. — s. Vala, 
Valo, Walabo, Walao, Walo. 

Walahbreth test. I. 98. 

WalahfridMS test. 1. 28. — s. Vala- 
frid-, Walafrid. 

Walaho lest. 1.4. -II. 328.— s. Walah. 

W a I a i c h o test. II. 102. — s. Walaihho, 
Waleicho. 

Walaihho test. 11.394. — s. Walaicbo. 

Walao test. 1. 5. — s. Walah. 

WalbertMS test. I. 93. 141. -217. — 
s Valbert-.**) 

W a 1 d a r a t I. 149.314. — s. Waltarad-, 
Waltarat, Wallerat. 

WaldbertMS lest. I. 79. 80. don. 81. 
89 107.110. test. 168.223. don. 235. 
test. 301. 313. - II. 197. — s. Wal- 
bert-, Waldbret, Waldpreht. 

Waldbret test. II 112. s. Waldpreht. 

Wa Id coz serv. I. 48. 

WalderamnMs mon. test. I. 33. — 
s Walderan-, Waldhram, Wald- 
ram-, Waldthram, Wallhram, 
Waltram-. 

Walderannws mon. 1. 103. — s. Wai- 
deram-. 

Waldfrid test. I. 44. 141. 306. — 
s. Waltfred, Waltfrid-. 

WaldgerMs don. I. 37. test. 75. 337. 
II. 198. — s. Waldker-, Wallgaer-, 
Waltger. 

Waldhaere test. IL 291. — s. Wald- 
hari-. 

WaldhariMS adv. II. 241. test. 288. — 
s. Waldhaere, Waldhere, Waldheri, 
Waltari-, Waltehre, Wallere. Wal- 
teri-, Walthari-, Walther, Wal- 
there, Waltheri-. 

Wald hart don. 11.136. test. 194. 233. 
250. 261. — s. Walthart-. 

Waldhere test. II. 21. 73. 161. 163. 
241. 261. 276. subdiac. test. 299. 
test. 323. mon. et subdiac. script. 331. 
mon. et diac. script. 343. test. 359. 
865. celler.test 374. — s. Waldhari-. 

Waldheri test .1. 127.259.352.11. 58. 
119. 125. 127. — s. Waldhari-. 

Waldhram mon. test. 1.77. test. 302. 
II. 38. — s. W r alderam-. 

Waldicho test. II. 211. 

W a 1 d i I a anc. I. 54. — s. Waltila. 

Waldkerws test.I. 128.153. 11.91.- 
test.196 don.201.202.test.255. adv. 
258. test 261.292.352. 8. Waldger-. 

Waldman don. II. 210. 



Wald mar test. I. 144.280.356. 
Waldo cas. 1.20. dec. script. 29. test. 

- diac. script. 79.80.84.85.91.92. 
abb.- test. 93. test. 300. 325. II 50. 
87. canc. script. 236. ep. 266. -298. 
test. 323. 360. - 362. 363. test. 365. 
dec. ata. mon. script. 382. test. 395. 

— s. Vallo. 

WaldolfMs serv. I. 3. test. 347. — 

s. Valdulf-. 
W r aldpertMS test.I. 135.-277. test.281. 

315. don. 316. test. 339. 347. 348. 

350. 352. II. 23. 81. don. 122. test. 

185. 194. adv. 243.-258. test. 282. 

adv. 311. 351. 390. — s. Waldpreht. 
W'aldprect test.II.352. s. Waldpreht. 
Waldpreht test.I. 167.-316 lest IM. 

-148. 149. s. Waldbert-, Waldbret, 

Waldpert-, Waldprect, Waldpret, 

Waldpreth, Waltbert-. Waltpert. 
Waldpret test. 1. 300. 302. 303. 350. 

com. test. II. 9. 32. test. 62. 119. 

don. 121. test. 124. 129. 137. 143. 

144. 150. 158. 160. 191. 205. 234. 

272. — s. Waldpreht. 
Waldpreth lest. II. 69. — s. Wald- 
preht. 
Wald pure don. II 89 90. 
Waldrada I. 28. 149. II. 381. — 

s. Waldrat-, Waltrat-. 
Wal dra mnus (mus) tf ib. 1.81. cam. 

test. 86 manc. 100. test. 143.-280. 

don. 300. lest. 326. II. 11. 13. 33. 

44. 46. don. 57. test 69. don. 74. 

test. 79. don. 87. test. 92. 94. 121. 

124. 129. 131. 143. 144. 181. adv. 

189. - test. 190. 196. 202. 207. 293. 

subdiac. test.300. lest. 312. 314.321. 

diac. script. 325. test. 347. bibl.348. 

test. 350. 356 358. 359 363 364. 

365. 375. 376. 387. — s. Waideram-. 
W r aldrata don. 1. 81. — s. Waldrad-. 
W r a 1 d thra m lest. II. 30.323. — s. Wai- 
deram-. 
Waleicho test. 1. 142. — s. W T alaicbo. 
WalgaerMs tesl. 1.21.— s. Walger. **) 
W r aleer test. 11.7. — s. Walgaer. **) 
W a 1 ii a r don. I. 28. — s. Walheri. 
WalhartMs lest. I. 237. 
Walbere don. II. 261. 262. mon. et 

diac. script. 372. — s. Walheri. 
Walheri test. I. 194. — s. Walhar, 

Walhere. 
W a 1 1 o d ms test. 1.21. 182. 230. II. 134. 

196. adv. 254. 255. — s. Valot-. 
WallotMs test. 1. 4. — s. Valot-. 
Walo test. I. 12. 182. — s. Walah. 
WalpertMs test. I. 21.-90. — s. Val- 
bert-. **) 

*•) Man sieht nicht ein, warum FSrstemann 
diese Formen zu dem Stamme „Vald* ver- 
setzt, dagegen „Walhar, Walhart ete * zu 
dem Stamme „Valah". Es ist doch folge- 
richtiger, die Stammsilbe „Wal-" durch- 
gängig entweder als Corruption Ton „Wald** 
zu betrachten, oder aber als Zusammen- 
ziehung ron „Walah". 
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Itant vic. test. IT. 87. lest. 117. 

Itaradtt II. 152. — s. Waldarat. 

1 1 a r a t don. II. 56. — s. Waldarat. 

Itarius sarrat. test. II. 77. 81. 105. 

113.114 127. 144. 171. — s. Wald- 

hari-. 

1 1 b e r tus 1.81. test. 101.— s. Wald- 

preht. 

Itehre test. 1.74. — s. Waldhari-. 

Iterat II. 146.— s. Waldarat. 

Itere test. I 219. II. 76. 85. 178. 

180. 214. 259. 367. 375. 383. — 

s. Waldhari-. 

Iterih test. II. 286. — s. Waltirih. 

Ilerius diac. Script. 1.327. sacr. 

test. II 98. 119. 132. s. Waldhari-. 

Itfred test. I. 241. — s. Waldfrid. 

Itfridws don. 1.79. test. 107. 117. 

129. 268. 285. 300. 330. 341. 350. 

II. 64.-70. test. 137. 262. 346. — 

s. Waldfrid. 

ligaer/tts test. 1.67. s. Waldger-. 

Itger don. I. 158. — s. Waldger-. 

Ithari«s test. 1.40. serv. 51. test 

139 223. 254 -II 8. 44. sacrat .test. 

108. 111. 112. 120. 130. 132. 134. 

153. sacr. eust. tost. 155. sacr. lest. 
156. 158. presh. 158. sacr. test. 162. 
170. 174.176. 181.-291. don. 292. 
-327. sacr. test. 387. s. Waldhari-. 
Ithartus lest. 1. 101.— s. Wald hart. 
Ither test. I 101. - s. Waldhari-. 
Ithere test. II 43 74. sacr.test.100. 
presh. Script. 136. 142. test. 166. 
170.171.193. presh. 208 test. 242. 
261. - test. 275. don. 291 — 294. 
diac. test. 299. Script. 306. test. 314. 

316. 320. 321 . cam. test. 325. - 327. 
test. 358 361. 365. — s. Waldhari-. 
Ither \us I. 102. manc. 135. test. 
155. 167. - 245. presh. script. II. 14. 
test. 19 29 38.56. sacrat. test. 69. 
- test. 78. 97. 108. 120. 187. 188. 
209. 217. 394. 396 — s. Waldhari-. 
Ithram test. I. 106. 121 (?). don. 
laic. 299 300. test. 350 II 32. don. 
87. test.112.-test.134. test. 152 153. 

154. 158. script. 256. mon. Script. 
275. fam. s G script. 311. script. 
352. test, 356.395.— s. Waideram-. 
Itila I. 322. — s. Waldila. 

Itili test. 1.341. 11.46.59.66. don. 

217. — s. Valtili. 

ltil in test. I. 340. 

Itinc test. II 102.255 s. Waltina:-. 

Itinsi/Ä lest. I. 132. — s. Waltinc, 

Itiri'h test.I 317. 11.395.— s.Wal- 

terih, Waltnh-. 

Ito test. I. 43. 55. diac. script. 70. 

72—77. test. 79.-82. test. 110. 120. 

manc. 147. miss dorn. 160. test. 221. 

317. 356. II. 3. 7. 19. 55. 57. 61. 89. 
94. script. 95. test 152. 244. 269. 
272. 300. ep. 328.345. test. 852.353. 
354 360.365. mon. et subdiac. script. 
867. test. 375. 388. 397. — s. Vallo. 



Waltolfws manc.l. 178. — s.Valdulf- 
Waltpert test. II 282. — s Waldpreht. 
Waitramtmis bihl. lest. 11.352. bibl. 

363 — s. Waideram-. 
W T aItrata don. I. 81. lest. 86. — 

s. Waldrad-. 
W a 1 1 r i h hus cas. I. 53. — s. Waltirih. 
Waltrud (?) manc 1.75. 
Walzo test. II. 364. 
Wanbertus test. 1. 116. 
Wanger test. I. 200. don. II. 252. 
VVanigg«s manc. 1.44. — s. Waning-. 
Wanilo mon. lest. 1. 77. test. 86. 106. 

121. script. 161. 
Wanincus test. I. 17. 69. manc. 178. 

test. 181. 186. 259. — s. Waning-. 
W a n i n c k us test. I. 50. — s. Waning-. 
W a n i n c h us test. I. 73. — s. Waning-. 
Wanine test. II. 394. 
Waningus com. I. 173. 200.- 217. 

com. 262-265. 289. -II. 118. test. 

119. 163. 164. praep. 254. 255 sub- 
diac. lest 300 lest. 365. com. 395. 

s. Wanigg-, Wanine-, Waninck-, 

Waninct-. 
Wannida manc. II. 10. 
W a n in u n d us test. I. 35. 
Wano test. 1.91. don. -script. 94. mon. 

et presh. 141. presh. script. 142. 

test. 149. 150. presh. script. 163. 

dec. 197. dec.test. 237. 240. II. 27. 

98. 130. 165. 168. 

Wanolfus test. I. 20.259. s. Wanulf-. 

Wanpuruch manc 11.34. 

Wantila casat. I. 53. — s Wentila. 

W a n u I f us test. I. 38. — s Wanolf-. 

Wanzo test. I. 32. 37. 39. 106 117. 
121. 133. 168. II. 64. 87. 128. 129. 
- 207. test. 209. 213. 282. 284. — 
s. Vanzo. 

Wanzzo test. II 45. — s. Vanzo. 

Waralind don. I. 149. — s. Varlinde. 

Waramanwws don. I 35. — 217. 

Warilandus test. 1.65. — s.Variland-. 

Warimbertws lev. script. II. 10. test. 
399. — s. Warinhert-. 

Warin bertus test 1. 13. 146. 168 — 
s. Warimhert-, Werimhert-, W r e- 
rimbreht. Werimhret, W r enmhrelh, 
Werimpreht. Werimpret, Werin- 
berath , Werinbert-, Werinbreht, 
Werinbret, Werinpert, Werinpreht, 
Werinpret. 

Waringisws script. I. 32 33. 37. 38. 
test. 70. canc. script. 114. 146. — 
s. Varinkis. 

Warinheri test. II. 10. 
jWarinws com. 1.22.28.32.33.35. 
37. 38. 39. 45. 46. 47. test. 117. 
don. 134. 135. 143. com. 180. - 
II. 114. — s. Werin-, Werino. 

Warmundus II. 173. — s. Warmunt. 

Warmunt lest. I. 80. 11.11.37. don. 

99. test. 111. 156. 395. — s. War- 
mund-. 



Wartman manc. 1.135. test. II 36.102. 
Wartpol II. 294. 
Wathaid manc. I. 116. 
Wato test. II. 98. — s. Watto. 
Watto test. I. 174. 176. diac. script. 

286. 288 307. script. 311. 317. 318. 

diac. script. 355. 356. II. 8. lev. 

script. 11. diac. script. 28. 37. test. 

316. — s. Wato. 
azili test. II. 229. 

a z o lest. I. 298. II. 165. — s. Wezo. 
eid heri test. I. 151. 
eidimanntis test. I. 132. 
eidire test. II 213. 
ei fari us 1.217. — s. \Veifhari-. 
e i f h a r i us test. I 259. — s. Weifar-. 
e i tr a mmus don. II. 372. - 373. 
elandus test. I. 65. — s. Wioland-. 
elant lest. I. 151. II. 114. 194. — 

s. Wioland-. 
e I e m a n II. 194. — s. Weliman-. 
elfo com. II. 29. 70. 75 79 
e I i m a n nus test. I. 52 193 229 323. 

don. fl 63 test. 172. — s.Weleman. 
enilo test. 1.109 script. 162. te>t. 

230. 259. 281. 285. 292. 336. 330. 

II. 20. 32 44. 58. 121. s.Wenito(?). 
enirih test I. 163. 
e n i t o (?) test. 11.166. — s. Weoilo (?). 
entila I. 264. — s. Wantila. 
enzil test. II. 138. 
erda manc. I. 16. 

erdhilt manc. 1.200. don. 182. 260. 
erdin test. II. 173. 
erdo script. -test. 1.44. presb.test. 

79. ahb. 99. 103. 105. 106. 108. 110. 

III. 113. 114. 117. 120. 121. 123. 
124. 125. 126. 132. 133. 135. lo7. 
139. 140. 143. 146. 148. 149. 150. 
152. 153. 158. 160. 162. 166. 167. 
169. 171. 173. 178. 180. 182 — 186. 
188. 189. 191. 196. 197. 19.8. 200. 
test 294.302.322. II 81. 134. 158. 
230. 239. 383. — s. Verdo. 

Werdolfus test. I. 116. 

Werigant test. 1. 236. 

Werimberttts test 1. 147. 11.101.134. 
edit, test. 231. 234. test. 355, — 
s. Warinhert-. 

W r erimbold test. II. 269. 314. — 
s. Werinbold. 

Werinbreht subdiac. script. 1.354. 
— s. Warinbert-. 

Werimbret 11.92. script. 213. test. 
327. — s. Warinhert-. 

Werimbreth don. 11.274. — s. Wa- 
rinbert-. * 

W r erimfrid manc. I. 348. — s. Va- 
rinfrid. 

Werimpreht test. - jud. 11.394.— 
s. Warinbert-. 

Werimpret test. II. 120. 158. 166 
mon. script. 227. subdiac. script. 
234. don. 274. test. 324. — s. Wa- 
rinbert-. 
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Werinberath test. 1. 15. — s. Warin- 
bert-. 

Werin her tus test. I. 32. 107. - 111. 
112. 181. 182. test. 199. diac. script. 
202. Script. 341. test. II. 325. — 
s. Warinbert-. 

Werinbold test 1.157.160 don.264. 
II. 89. test. 121. 135 193. 272 — 
s. Werimbold, Werinpold. 

Werinbreht test. I. 182. — s. Warin- 
bert-. 

Werinbret script. 1.343. test. 11.85. 
89. 90 presb. test. 299. test. 397. 

— s. Warinbert-. 

Werin eis I. 130. — s. Varinkis. 
Werin coz manc. I. 282. 
Werinfrid cons. et test. I. 191. — 

s. Varinfiid. 
Werin <*er test. II. 109. 
Werin gisus 1.124.294. test. II. 138. 

-373.390. — s. Varinkis. 
Wer in he re test. II. 282. — s. Werin- 

heri. 
Werinheri manc. I 98. lest II. 396. 

— s. Werinhere. Werinhcr-. 
Werin herus presb. II. 391. — s. We- 
rinheri. 

Werinkist« 1.112. Script. 121. -123. 
125. Script. 168. — s. Varinkis. 

Werinkys test. 1.203. — s. Varinkis. 

Werino test. II. 350 — s. Werin-. 

Werinolt test. I. 276. - sacrat. test. 
IL 25. 69. 

Werinpertus test.1.149. don. 209.— 
s. Warinbert-. 

Werinpold (Jon. I. 263. — s. Werin- 
bold. 

Werin preht test. I. 2G5. — s. Warin- 
bert-. 

Werinpret test. 1.121. 11.171. nrnn. 
script. 235. test. 331. 393. — s. Wa- 
rinbert-. 

Werinulfus test. I. 25. 

Werinus 1.152. test. 286. II. 254. 363. 

— s. Werino. 
Werinzo lest. II. 311. 

Werl i üb manc. I. 16. — s. Vert- 

leub (?). 
Weti test. II. 389. — 9. Wetti. 
Wetti test. II 112. 143. 144 152. 218. 

230. don. 234. test. 239. 262. 263. 

300. 342. 365. 376. 387. — s. Weti. 
Wezo test. II 332. - s. Wazo. 
Wiartus Script. II. 9. 
Wiba don. II. 63. 
Wicarius test. I. 3. — s. Wichari-. 
Wiccheram test. 1. 107. — s. Vicram, 

Vihram, W r icchram-, Wichram-, 

Wicram-, Wiheram-, Wihram. 
Wicchern test. I. 126. 
Wicchrammuj test 1. 134. don. 11.16. 

— s. Wiccheram. 
Wichard test. 1.53. jud. 166. adv. 

II. 66. — 8. Vichart-, Wiebart, 
Wihhart. 
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^Vi Charit« don. 1.93. manc. 104. test. 
223. — s Wicari-, Wiehere, Wi- 
chen, Wichheri, Wichiri , Wih- 
cheri-, 

Wi chart test. I. 84. 126. 305. 349. 
II 7. 102. 104. 119. 122. 194. 229. 
387. - s. Wichard. 

Wiehere test. II. 139. 144. 231. 256. 
282. adv. 295. test. 298. 347. 358. 

— s. Wichari-. 

Wicheri test. 1.277. II. 28.87.90. 

102. 117. 119. 130. 198. 397. — 

s. Wichari-. 
Wichheri tost. II 387.— s Wichari-. 
Wichiri lest. 1.325. — s. Wichari-. 
Wichramtms test. I. 34.94. don. 201. 

test. 350. - II. 42. mon. script. 91. 

99. suhdiac. srript. 132. mon. script. 

145 146.-148 149 mon.script.149. 

lest. - mon. script. 150. 158. diac. 

script. 170.258. praep 278. presb. 

lest. 299. lest. 300.— s. Wiccheram. 
Wiclind don. II. 258. 
Wicpertws vass. II. 199. (vgl. Wid- 

pert- ) 
Wicram «ws test. 1. 117. don. 273. test. 

303.342 script. II 91. lest. 383.397. 

— s. Wiccheram. 

Wie rat test. I. 205. — s. Wi-irat. 

Wjdbert us test. 1.86. — s Vihilpref, 
Widpert-, Wipprt-, Wippert, Wi- 
prehl, Wipret. Wilbert-, Witbrcht, 
Wiipert-, Wilprebt, Wilpret, Wil- 

rreth. 
iman lest. II. 102. 
Widirammu test. I 28. — s Vidiram-. 
Wido test. II. 22. 75. — s. Wito. 
W i d o g a u g i us test. 1. 108. — s. Wita- 

gauvo. 
Widpertus vass. 11.198. s. Widbert-. 

('vgl. Wicpert-.) 
Wielant test. II. 113. 233. 250 365. 

389. cens. 398. - s. Wioland-. 
Wieldrud don. II. 113.-170. 195. 
Wifirhi test. I. 187./ 
VWigant don. I. 143 test. 167.237. 

don. 291. test. II. 233. 
W ig erat test. I. 356. — s. Wigirat. 
Wigirat test. 1. 260. — s. Wicrat, 

Wi gerat. 
Wigo test. I. 337. 352. II. 109. 303. 
. 364. 

/W i h c h e r i us test. I. 40. 9. Wichari-. 
Wih era mnus test. 11.75. — s. Wicche- 
ram-. 
Wihhart test. II. 375. — 8. Wichard-. 
Wibhingus archicanc. II. 296. 297. 
Wihpold test. II. 395. 
Wihram test. I 249. s. Wiccheram-. 
Wilehere test II 282. — s. VVillihari-. 
Wileratus vend.I 270 — s.WillaraK 
Wilhelm test. II. 149. 150. — s.Willa- 

helm-. 
W i 1 h e r e test. II. 185. 263. 314. 375. — 

s. Willihari-. 
W i 1 h h e r i test. 11.104. — s. Willihari-. 
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W i 1 i b o I d test. I. 253. — s. Willibald. 

Wilich test II. 153. — s. Williho. 

W i I i h test. II. 154. — s. Williho. 

W i 1 i h e r e test. II. 295. — s. Willihari-. 

WilimanwMs clor, script. II. 115. 

Willaarius I. 18. — s. Willihari-. 

Wü labert test. 1. 197. — s. Willebert, 
Willebreht Willepreht,Williberath. 
Willibert, Willibreht, Willibret, 
Willipert-, Willipreht, Willipret. 

Willa he Irnus don. 1. 153. 154. — s. 
Wilhelm. Willehelm. Willelm-, 
Willihelm.Williheiiii(?), Willihelm-, 
Willoheim-. 

IIa rat anc. I. 325. — s. Wilerat-, 
lllebertüs test. 1.259. don. II. 325. 

s. Willabert. 
illeboldus presb. 11.164. don. 185. 

lest. 250. — s. Willibald, 
illebolo hom. II. 140. — s. Willi- 
poto. 

llebreht don. 11.325. s Willabert. 
i lieg er test. II. 365. 376. — s. Wil- 
liger, 
illehartus don. II. 210. adv. 363. 

— 8. Willibart, 
il lohe Im test. I 2G0. -II. 79. test. 

202 282. — s. Willahelm. 
i lieh er test. 1. 151 — s. Willihari-. 
i liebere lest. II. 262.282. 358. 37J. 

— s. Willihari-. 
illelmus test. I. 105. — s. Willa- 
helm-. 

illemar test. II. 247. 

illepreht test 11.261. s. Willabert. 

illeram test I. 219. 

illfrid lest. II. 3. — s. Willifrid- 

illiad lest. 1. H05. — s. Willihad. 

illibald tost. II. 8. — s. Wilibold, 
Willebold-. Willibold, Willipold, 
Willipolt, Willobold. 

illiberath test. 1. 15. s. Willabert. 

Hubertus test. I. 13. 101. - 149. 
test. 100. — s. Willabert. 

illibold manc. I. 110. test. 343. 
II. 91. 132. presb. don. 138. test. 
143. 144. presb. 164. test. 193.244. 
presb. 249. - s. Willibald. 
I ihren t test. II. 396.— s. Willa- 
bert. 

i 1 1 i b r e t test. I. 203. — s. Willabert. 

illi burc manc. I. 189. 

illifridus test. I. 51. 209. -261. — 
s. Willfrid-, Willivrid. 
Iligart test. II. 29. 
Niger test. 1.280.286.314. manc. 
11/36. adv. 92. test. 364. — s. Wil- 
leger. 
Willi «und manc. I. 189. 
Willihad manc. I. 116. test. 259. — 

s. Williad. 
Willi ha rius script. I. 98. test. 262. 
hom. lib. 289. - II. 79. test. 288. — 
s. Wilehere, Wilhere, Wilhheri, 
Wilihere. Willaari-, Willeher, Wü- 
lehere, Willihere, Williheri. 
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W i 1 1 i h a r t lest. II. 26. 80. 122. 229. — 

s. Willehart-. 
Willi heim (?) test. I. 262. 264. — 

s. Willahelm-, 
Willihelmus test. I. 102.111.136. 

158. 171. 190. 225. 261. 263 264. 

268. 330. 347. IL 31. 37. 48. 49. 

- 79. 80. test. 86. 87. 89. 94. 105. 
112. 124. 129. 132. 137. 153. 154. 
158 218. 221. 249. 397. — s. Wil- 
lahelm-. 

Willihere don 11.92. test. 123. 124. 

131. 137. 143. 144. 160. 189. 206. 

216. 221. 229. 304. 321. 332. cens. 

398. — s. Willihari-. 
Willi heri vicar. I. 186. - 317. test. 

11.112. 188. 205. -jud. 394.- s.Wil- 

lihari-. 
Willihilt don. II. 10.11. — s.Williilt- 
Williho test. II. 217. — s. Wilich, 

Wilih. 
Will iilla manc. I. 104. — s. Willihilt. 
Wil limuat manc 11.34. 
W i 1 1 i m u n t manc I. 284. II. 10. 
Willipertus test. I. 43. 48. 302. manc. 

315. — s. Willabert. 
W i 1 1 i p o I d test. 1. 145.327. manc. 348. 

- s. Willibald. 

Willipolt manc. 1.135— s, Willibald. 

Willipoto test. II. 119.— s. Wille- 
boto. 

W i II i p r e h t test. II. 394.395.— s. Wil- 
labert. 

Willipret test. I. 193. 280. — s. Wil- 
labert. 

Willipric manc. II 34. 

Williram test. I. 352. 

Williscalh test. I. 83. 

Willirih manc. I. 116. test. II. 167. 

Willisvid manc. I. 135. 

Willivrid test. II. 153. 154. — 
s. Willifrid-. 

W i 1 1 o b o I d fab. 11.341. — ».Willibald. 

Willoffus manc. I. 29. IL 381. — 
s Yillof. 

W i 1 1 o h e I m «s test. IL 342. — s. Wil- 
lahelm-. 

Willizo test. IL 331. 

Wi nburc manc. 1. 122. 

Wincencius mon. Script. I. 93. — 
s. Vincentius. 

W i n i h a r d us dorn. IL 332. — s. Wine- 

hart, Winihart-. 
Winihartus don. IL 332. 
Wi ii ihho manc. I. 135. 
W i n i I i n t manc. I. 305. 
Win im an test. II 82 -139. 
W r inehart test. II. 237. 251. — 

s. Winihard-. 
Winerahl test. II. 262. — s. Winirat. 
Wineram test I 345. — s. Winiram. 
Winerat test. IL 292. 334. 335. 352. 

353. 359. 360. 364. 365. 372. 373. 

375. 376. — s. Winirat. 
Wingidiu I. 187. 



Winibertus don. I 39. test.191. manc. 

305. - 341. IL 42. praep. 284. — 

s. Winibret. 
Winibret test. II 255. presb. test. 

299. — s. Winibert-. 
Winicold test. I. 151. 
Winidharius dec.I 50. test. 73. mon. 

IL 185. praep. test. 250. port. lest. 

288. 295. 342. Script. 399 — s. Wi- 

nidhere , Winidberi , Winidire , 

Winithari-, Winitheri. 

nidhere test. IL 159. 161. 166. 

script. 173. lest. 235. 237. 254. 282. 

312. hosp. test. 325. lest. 352. 353. 

354. mon. et subd. script. 355. - 

358. lest. 363. 365. 369. 374. — 

s. Winidhari-. 

nid heri lest. I. 259. 341. IL 20. 

46. 58 128. 129. 135. presb. test. 

299. jud. 395. - s. Winidhari-. 

nidire test. 11.213. s. Winidhari-. 

n i d o I f manc. I 1 16. s. Winidulf-. 

nidolt test. IL 354. 
i n i d ii I f us presb. L H6. serv. 77. — 

s. Winidolf. 
i nif la t manc. I. 284. 
i ni fredus serv. 16. — s. Winifrid-. 
inifridus vass. I 25.— s.Winifred-. 
iniger test. I 145. 11.153.154.367. 
i ni mu n t manc. I. 16. 

n i po 1 dus don. I. 185. 

niram lest. 1. 185. IL 136. — 

s. Wineram. 

nirat lest. 11.64. cens. 398 — 

s. Winerahl. Winerat. 

nitharius presb. script. I 34. 

presb. 35. presb. script. 41. don. 

133. — s. Winidhari-, 
Winitheri ms don. I. 134. — s. Winid- 
hari-. 
Wino te>t. I. 145. II 304. 
Wintar II. 79. 
Wintarbal manc. I. 116. 
Wintrolf hom. 1. 8. 
Winzo test. I. 192. 
Wiol an dus test. I. 131. — s. Weland, 

Welant, Wielant, Wiolant. 
Wiolant test. II. 7. — s. Wioland-. 
Wipertus test. I. 312. — s. Widbert-. 
Wippert lest II GS. — s. Widhert- 
Wipreht test. IL 261. — s. Widbert-. 
Wipret lest. IL 192.324. s. Widbert-. 
Wirant test. IL 286. 
Wird ine test. I. 119 — s. Wirding-. 
Wirdingus test. I. 242. manc. 11.391. 

— s. Wirding-. 

Wiring test. I. 317. 
Wisarih test. I. 144. — s. Wisurich. 
Wiseric test. 11.237. — s. Wisurich. 
Wi serich lest. I. 49. 129. 260. — 

s. Wisurich. 
Wiserih test. IL 171. — s. Wisurich. 
Wiserihc test. IL 173. — s. Wisurich. 
Wisi richtig diac. script. I. 48. - 205. 

don. 212. — s. Wisurich. 
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W i s i r i c us test. 1. 135. — s. Wisurich. 

Wisirih test. I. 66. 171. don. 212. 
213. test. IL 105. 304. 305. — 
s. Wisurich. 

W i s i r i h c test. IL 166. — s. Wisurich. 

Wisurich test. I. 205. — s. Wlsarirh, 
Wiseric, Wiserich, Wiserih. Wise- 
rihc, Wisirich-, Wisiric-, Wisirih, 
Wisirihc. 

Wita don. 11.84. 

W i t a g a u o test. 11.69. — s. Witagauvo. 

Witagauvo test. I. 315. — s. Wido- 
gaugi-, Witagauo. Witagouo, Wita- 
gouvo, Witigauo, Witigauvo, Witi- 
gauwo, Witisjouo, Witigouvo, Wüi- 
gouwo, Wittagauo. 

Witagouo test. 11.111. s. Witagauvo. 

W i t a g o u v o test. 1 . 316. IL 7. 109.159. 
— s. Witagauvo. 

Witaram test. I. 276. — s. Vidiram-. 

W r itbald test. I. 254. — s. Wilbold. 
Witpold. 

Witbertus test. I. 37.66.86. 107. 139. 
181. com. 195. test. 254. - 285. — 
s. Widbert-. 

W r itbold test. I. 195. 346. IL 3. — 
s. Witbald. 

Witbot test. IL 29. — s. Wltpot. 

Witbreht manc. 11.391. test. 396. — 
s. Widbert-. 

Witerat presb. script. I. 345. 

Witerichus don. I. 89.90. — 
s. Witirich. 

Witerih test. IL 144. — s. Witirich. 

Witfrid us lest. I. 131. 

Witgarius archicapp. II. 213. 216. — 
s. Witker. 

W i t h a r i us manc. I. 98. — s. Withere, 
Witheri. 

Withere test. II. 194. — s. Withari-. 

Witheri test. I. 210. IL 38. — 
s. Withari-. 

Witigauo test. 1.15 — s. Witagauvo. 

Witigauvo test. 11. 17. — s." Wita- 
gauvo. 

Witigauwo test. I. 117. — s. Wiu- 
gauvo. 

Witigo test. IL 113. 

W i t i g o u o diac. test. IL 299. — s. Wi- 
tagauvo. 

Witigouvo test. I. 324. IL 38 114. 
don. 127. 128. test. 397. — s. Wita- 
gauvo. 

Wit'igouwo test. IL 131. — s. Wita- 
gauvo. 

Witüinus test. I. 108. — s. Vedalin-, 
Witilin-. 

Witirich test. I. 254. II 74.84.— 
s. Vitirih. Vutrih-(?), Witench-. 
Witerih, Witirih, Wltirihc. Witric-. 

Witirih test. I. 241.347. II. 85. — 
s. Witirich. 

Witirihc test. I. 73. — s. Witirich. 

Witker I. 305 — s. Witgar- 

Witleih tesl. IL 19. 
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Wito serv. I. 6. lest. 20. 48. 108. 202. 

- 217. lest. 263. 256. 276. 335. 342. 

II. 7. 38. 44. 45. 64. 80. 87. adv.112. 

113. 114. lest. 146. 153. 154. 158. 

161. 181. Script. 190. test. 198.202. 

207. 209. 217. 221. 230. adv. 233. 

284. 246. 252. 253. 256. 260. 262. 

adv. -test. 268. voc.272. adv.-test. 

274. adv. 275. test. 281. 282. adv. 

288. test, 291. 292. adv. 294. - 

test. 295. diac. test. 299. test. 300. 

302. port. test. 314. test. 317. 332. 

340. - adv. 341. 342. test. 346. 

praep. - test. 348. 349. 360. 353. 

354. 359. 360. 363. 364. 366. 372. 

373. hosp. test. 374. -test. 375. 876. 

389. — s. Wido. 
Witoldws don. I. 291. — s. Witolt-. 
Witoltiu test. I. 124. 125. 185. 204. 

test.-don.295. test. 841.357. 11.331. 

s. Witold-. 
Witpertdus test. 1.26. — s. Widbert-. 
Witpertus test. I. 38.54.75. 259.286. 

305. 337. 347. ü. 147. - 176. vass. 

188. 189. test. 194. doo. 313. — 

s. Widbert-. 
Witpold test. I. 274. — s. Witbald. 
Witpot test. I. 238 II. 166. — 

s. Witbot. 
Witpreht test. I. 124. 125. 266. 353. 

II. 153. jud. 394. 395. test. 396. — 

s. Widbert-. 
Witpret test. 1. 112. 193.-285. test. 

II 3. 38. 45. 50. 112. 123. 124. 137. 

138. 143. 144. 147. 154. 158. 221. 

238. 239. 272. presb. test. 299. 

don. 313. 334. test. 369. don. 387. 

test. 389. — s. Widbert- 
Witpreth test. I. 187.825. II. 396. — 

s. Widbert-. 
Witram test. I. 253. — s. Vidiram-. 
Witricus II. 27. — s. W'itirich. 
Wittagauo test. II. 83. s. Witagauvo. 
Wittram presb. I. 389.340 . — s. Vidi- 
ram-, 
Wizo col. I. 77. — s. Wizzo. 
Wizzo test. I. 173. — s. Wizo. 
Wizzunc test. I. 280. — s. Wizzung-. 
W r izzungiis test. 1.236. — s. Wizzunc. 
W o d a I b e r t test. I. 86. — s. Odalpret. 
Wodolgarus test. I. 22. — s.Odalger. 
Woffo test. I. 188. 181. 182. 285. 287. 

304. 811. 314. II. 57. 123. 124. 161. 

205. 256. 293. 321. - s. Woflus. 
Wo ff us test. I. 55. — s. Woffo. 
Wofbad (?) test. I 285. — s. Wolfhad. 
Wolafredus II. 209. — s. Wolafrid. 
Wolafrid manc. II. 10.-209.— s.Wo- 

lafred-, Wolavrid-, WoIfrid-(?), 

Wolvrit. 
Wolahmunt test. 11.396. 
Wolalaup manc. I. 78. 
Wolaliuba II. 27. don. 98. 
Wolantint** hom. üb. I. 289. 
Wolararamuj 1.190. test. 352. -II. 205. 

don. 365. — s. Woleram. 



Wolarat test. 1.280. 11.61. 
Wolavridtw test. 11.397.— s. Wola- 
frid-. 
Wolbreht test. II. 106. — s. Wolpert, 

Wolpret, Wolprhet. 
Woldregus (?) test. I. 96. — s. Wolf- 

dregi. 
Woleram II. 205. — s. Wolaram-. 
Woleri test. I. 92. 
Wolfagde manc. 1.66. — s. Volfagde. 
Wolfariu* serv. I. 22. fid. 11.223.- 

s. Wolfhari-. 
Wolfarni test. I. 214. 236. 
Wolfart test. II. 238. — s. Wolfhart-. 
Wolfbaldus test. I. 40. — s. Wolf- 
bold-, Wolfpoald-, Wolfpold. 
Wolfbertus test. I. 53. 80. 100. 148. 

171. 182. 191. 204. 217. 229. test. 

356. adv. II. 251. — s. Vulfbert-. 
Wolfboldw* don. 1.140.141. test. 276. 

II. 123. 124. - 274. 275. — s. Wolf- 

bald-. 
Wolfbot test. II. 7. — s. Vulfpot. 
Wolfbreht test. I. 280. II. 396. — 

s. Vulfbert-. 
Wolfbret I. 187. test. 277. II. 37. — 

s. Vulfbert-. 
Wolfbreth test. 11.896. s. Vulfbert-. 
Wolfburuc II. 2. 
W r olfcanc test. 1. 186.204.259.11.106. 

s. Wolfganc. 
W o I f c h e r test. 1. 146. — s. Wolfgar-. 
Wolfchrim test. I. 192. — s. Wolf- 
grim. 
Woftcozus test. 1.82. don. 112. 113. 

lev. script. 221.229.231. script. 234. 

diac. script. 235. script. 236. diac. 

script. 238. script.- test. 240. script. 

242. lev. script. 255. script. 256. 

258. diac. script. 259. test. 307. 

script. II. 1. mon. script. 16. script. 

20. 46. 63. praep. test. 98. script. 

109. 110. praep. test. 113.114.-121. 

mon. script. 138. praep. test. 176. 

praep. 190. dec. test. 216. 388. — 

s. Wolfcozz-. 
Wolfcozzu« praep. 11.194. — 

s. Wolfcoz-. 
Wolfcrimtis manc. 1.44. test. 124. 

125. 151. don. 195. test. 232. 339. 

II. 89. 90. don. 94. test. 102, — 

s. Wolfgrim. 
Wolfdanchw5 test. I. 267. 
Wolfdhrigi test. 11.58. s. Wolfdregi. 
Wolfdhrud don. II. 74. — s. Wolf- 

drud. 
Wolfdirigi test. 11.61. s. Wolfdregi. 
Wolfdirik test. 1. 168. s. Wolfdregi. 
Wolfdreghtw test.1.44. s. Wolfdregi. 
Wolfdregi test. I. 142. 151.216.225. 

287. 294. 295. 298. 306. — s. Wol- 

dreg-, Wolfdhrigi, Wolfdirigi, 

Wolfdirik, Wolfdregh-, Wolfdrie, 

Wolfdrige, Wolfdrigen, Wolfdrigi, 

Wol(f)driki, Wolff(d)rigi, Wolf- 

thrige, Wolfthrigi. 



Wolfdrie test. II. 136. 365. 376. — 
s. Wolfdregi. 

Wolfdrige test. II. 17.31.90.146. 
158. 160. 181. 209. sacrat. test. - 
test. 216. test. 239. presb. 244. test. 
347. 365. edit. test. 388. — s. Wolf- 
dregi. 

Wolfdrigen test.II 87. s.Wolfdregi. 

Wolfdrigi test. 1.107.200.240.242. 
265. 274. 282. 285. 288. 303. 821. 
826. 350. II. 26. 64. 112. adv. 181. 
test. 895. — s. Wolfdregi. 

Wol(f)driki test. I. 307. — s. Wolf- 
dregi. 

Wolfdrud II. 94. — s. Wolfdhrud, 
Wolfdrut. 

Wolfdrut don. II. 178. 179. — 
s. Wolfdrud. 

Wolfene test. 11.69. - s. Vulvin-. 

Wolff(d)rigi test. I. 330. — s. Wolf- 
dregi. 

Wolffram tost. I. 70. 130. — • 
s. Wolfhram-. 

Wolffretus don. 1.115. s. Wolffrid-. 

Wolffridtw cas.1.53. don. -test. 116. 
133. 282. — s. Volfrid-, Wolffret-, 
Wolfrid- (?). 

Wolfgaer test. I. 70. don. 123. test. 
167. II. 397. — s. Wolfgar-. 

Wolfganc test. II. 394. — s. Wolf- 
canc, Wolfkanc. Wolfkang. 

W o 1 f s, a r iui test. I 237. — s. Volfcer, 
Wolfcher, Wolfger, Wolfger-, 
Wolfkcr-, Wolfkier. 

Wolf gelt manc. II. 34. 

Wolfgerus don. 1. 123. 181. test.210. 
232. 241. 262—265. 313. 321. don. 
II. 2. test. 46. don. 55. test. 58. 64. 
244. 397. - s. Wolfgar-. 

Wolfg§ru« test. 1. 114. — s. Wolfgar-. 

Wolfgrim test. II. 110.-390. s. Wolf- 
chrim, Wolfcrim-, Wolfrim(?). 

Wolfhad test. 1. 107. 235. 288. II. 397. 

— s. Wofhad- 
Wolfhardtu test. 1.114.128. adv.312. 

don. II. 256. test. 342. s.Volfard-, 
Wolfart, Wolfhart. 
Wolfharius test. I31.-test.94. 11.342. 

— s. Volffar-, Vulfari-, Wolfari-. 
Wolllier-, Wolfhere. Wolfheri-. 

Wo Ifhar tatest. 1.47. 51. 81. don. 90. 
91. test. 155. 184. 185. 194. 216. 
265. don. 274. adv. 283. 293. 297. 
299. manc. 305. test. 317. 333. 353. 
adv. test. - test. II. 24. manc. 36. 
test. 37. 45. 56. 68. 73. 74. 76—79. 
adv. 84. test. 87. 97. don. 107. 108. 
test. 120. 135. 139. 144. 163. 164. 
170. 178. 180. 184. 188. 189. 202. 
207. 210. 214. 246. 252. 253. doo. 
255. test. 262. 263. 272. 274. 281. 
293. 340. 341. 350. 352. 353. 354. 
360. 364. 365. 374. 376. 389. 401 

— s. W r olfhard-. 

Wolfhelm test. 1. 305. — s.Wulfelm-. 
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Wo Uli er us lest I. 141. don. 297. — 

s. Wolfhari-. 
Wolfhere lest. II 163. 164. mon. 

script. 255. lest. 311. don. 341. — 

s. Wolfhari-. 
Wolfherius test. I. 173. 308.310.317. 

II. 107. 108. 120. - s. Wolfhari-. 
Wolfho test. I 210. II. 20.61.81.102. 

104. 134.137.261.387. — s.Wolfo 

od. Wolfhoh (?). 
Wolfhoh test. I. 131. 169. — 

s. Wolfho p). 
Wolfhramnus test. I. 41. 181. — 

s. Wo I (Tram , Wolfram-. 
Wolfhugi test. I. 321. don. II. 38. 
Wolfine test II. 358. — s. Vulvin-. 
W o I f i n i don. I. 203. 204.— s. Vulvin-. 
Wolfkanc test. 1.305. - s. Wolfganc. 
Wolfkang test. I. 357. — s. Wolfganc. 
Wolfkart II. 389. 
Wolfkerus test. I. 107. 112. 118. 121. 
• 134. 281. don. 11/ 121. test. 155. 

168. 262. 263. 295. 304. 314. 332. 

— 342. — s. Wolfcar-. 
Wolfkier test. 11.282. -s. Wolfgar-. 
Wolfkis don. I. 230. 

Wolf kund anc. I. 274. 

Wolflant test. I. 148.-187. 

Wolf leih test. I. 173. 242. — s. Wolf- 

leip, Wolfleiph. WoIflep(?). 
Wolf leih manc. I. 116. 
Wolfleip test. I. 174. 176. II. 98. — 

s. Wolfleib. 
Wolfleiph test I. 303. — s. Wollleib. 
Wolfleit test. II. 165. 
Wolfleoz test. I. 20. 153. ep. 196. 

197. 203. 206. 226. test. II. 89. 106. 

ep. 393. — s. Wolflioz. 
Wolflep(?) test. 11.98. — s. Wolfleib. 
Wolf lind manc. I 337— s.Volflind-. 
Wolflioz test. 11.319. — s. Wolfleoz, 

Wolfloz. 
Wolfloz ep. I. 207. — s. Wolflioz. 
Wolfman test. 1. 91. 
Wolfmundus cas. 1.20. manc. II. 59. 

— 8. Wolfmunt. 
Wolfmunt test. I. 355. II. 14. 128. 

129. 132. 149. 150. 221. 340. 341. 

— s. Wolfmund-. 
Wolfnand I. 342. test. II. 327. 
W r olfo I. 217. com. 11.269. 318 (?). 

test. 394. — s. Vulfuo, Wolfho (?). 
Wolvo. 
Wolfoltus test. I. 74. com. 151. lest. 
232. manc. 284. test. II. 213. 399. 

— s. Wolvoald-. 

Wolf perlt» test. 1.67. 124. 129. 190. 

258. 302. don. 315.-316. test. 321. 

II. 43. adv. 237.251.280.— s.Vulf- 

bert- 
Wolfphoto presb. 1.233. s. Vulfpot. 
Wolfpirihc I. 169. 
Wolfpoaldws test. I. 11. — s. Wolf- 

bald-. 
Wolfpold manc. I. 337. test. II. 32. 

327. — s. Wolfbold-. 



Wolfpoto presb. don. 1.153. lest. 257. 

258. 357(?). II. 243. 363. s. Vulfpot. 
Wolfpreht test. 1.122.265. 11.10. 

262. 394. — s. Vulfbert-. 
Wolfpret test. 1.282. don. 315. test. 

IT. 30. - 102. 103. 104. test. 113. 114. 

166.171.197.-218. test. 221. 231. 

244.-386. 387. — s. Vulfbert-. 
Wolfram test. I. 107. 112. 121. 134. 

219. 285. 317. 354. test.-don. 11.20. 

test. 158. 230. 239. 262. 263. 294. 

295. manc. 330. test. 358. 363. 371. 

375. 376. 383. jud. 394. 396. — 

s. Vtilfram-. 

Wolframmus mon. 1.50. iest. 140. 

146 — s. Wqlfhram- 
Wolframnus prop. I. 33. mon. 34. 

praep. 35. tesl. 81. 114. 216. — 

s. Wolfhram-. 
Wo I fr a tu* test. I. 74. 75. — s. Wol- 
varat ' 
Wolfregin test. I. 129. 187. 
Wolfri test. I. 81. ' 
Wolfridus test. I 81. 257. 258. 303. 

310. don. 11.42. test. 282. don. 288. 

test. 332. 358. — s. Wolafrid- od. 

Woltfridf?). 
Wolfrimus serv. 1.43. — s. Wolf- 

grira (?). 
Wolfsind I. 187. 

Wolfthrige 11.341. — s. Wolfdreui. 
Wolfthrigi adv. II. 143. 204. 205. — 

s. Wolfdreiri. 
Wolfuni test. II. 318(?). 397. — 

s. Wolvoni. 
Wolf wie test. 1. 171. 
Wolfwinus test. I. 11. 184. hom. lib. 

289. 
Wolke r test. II 369. 
Wollioz diac. I. 166. 
Wolmarus manc. I. 65. 
Wolpertus test. I. 97. — s. Wolbreht. 
Wolpold test. 11.32. — s.Wolfbald-. 
Wolpret test. II. 321.— s. Wolbreht. 
Wolprhet test. 11.61. — s. Wolbreht. 
Wolsvid manc. I. 135. 
Woltfridus test. I. 308. 11.399. 
Wolvarat test. I. 337. don. II. 19.20. 

— s. Wolfrat, Wolverat. 
Wolvarn test. 1. 212. 286. 288. 343. 

350. test. -II. 205. 
Wolvene test. II. 282.304.377. — 

s. Vulvin-. 
Wolverat don. 11.109. 110. test. 138. 

don. 228. — s Wolvarat. 
Wolvinc test. II. 321. - s. Vulving-. 
Wolvine test. I. 132. II. 43. 80. 197. 

205. 213. 239. 303. 306. 319. 347. 

358. 389. — s. Vulvin-. 
Wolvini don. 1.350. manc. 11.34. 

test. 45. - 65. 70. test. 147. — 

s. Vulvin-. 
Wolvinus don. 1.77. 78. lect. 81. com. 

II. 258. 279. — s. Vulvin-. 
Wolvo test. II. 278. — s. Wolfo. 



Wolvoald us test. 1.71. — s. Volfolt. 

Wolfolt, Wolvold, WolvolK Wol- 

wolt. 
Wolvold don. I. 264. — s. Wolvoald-. 
Wolvoloh test. 1.314. 
Wolvoltus test. I. 73. jud. lest. 115. 

test. 138. don. 264. 313. 337. 353. 

II. 20. 76. 106. 110. 113. 114. 138. 

158. 167. praep. 202. test. 208. 242. 

247. 294 presb. test. 299. test. 313. 

319. 334. 335. 347. 353. 354. doo. 

360. — s. Wolvoald-. 
Wolvoni test. I. 90. — s. Wolfuni. 
Wolvoroh test. I. 155. 
Wolvrit lest. II 13. — s. Wolafrid- 
Wolwolt presb. 1.123. mon lest. 293. 

— s. Wolvoald-. 

Wospot tesl II. 397. 

Wulfelmus lest. I. 105. — s Wolf- 
helm-. 

Wunnibold test. II. 209. — s. Vunni- 

bold. 
Wurmheri lest. 1.82. — s.Vurmhari- 
Wurmharitw test. 1. 70. 204. - II . 355 

— s. Vurmhari-. 
Wurumheri test. 1.287. — s. Vurm- 
hari-. 



t Ymmo II. 205. adv. 259. test. 262. 
! 294. 317. 321 . don. 373. — s. Immo. 

j Vrfingus cell. 1.339. hosp.test. 11.134. 
I 176. — s. Irfing-. 

Yrimpret test. 11.293. — s. Irimbreht. 
j'vYsaiibard com. don.l. 146. — s.Isan- 
5 breht. 

Ysanbertus script. 1.158. adv. 11.230. 

— s. Isanbrent. 
| Vsanbret test. 11.365.376. 
j Ysancrimus test. 1.37. s. Isangrim 
1 Y sanger test. 11.293.304. s.Isinger- 
i Ysanhardus test. 1.114. s.Isanhard-. 
| Ysanhart test. 1. 123. 222. 256. 264 
I II. 258. 365. 376. — s. Isanhard- 

Ysanhere lest. 11.358. — s. Isanhari- 
j Ysanheri test. 1.291.304. s.Isanhan-. 
! Ysanpertus cell. lest. I. 267. — s.Isan- 
t breht. 

I Ysanpret test. II. 28. 57. 261. — 
| s. Isanbreht. 

' Ysinbold don. I. 218 219. — s. Isaa- 

bold. 
Ysingrim II. 348. — s. Isangrim. 
Yso adv. I. 120. adv. -test 216.-222. 

test. 225. mon. script. II. 39. 40. 42 

test. 261. subdiac. test. 299 lest. 

343.-352. — s. Iso. 



Zaizpato cas. I. 20. 

Zaizzo don. I. 49. — s. Zeizo. 

Zanto test. 1.43. 

Zazil test. I. 127. 135. 161. 162. 167 

II. 249. 278. 
Zeca.nus (?) test. I. 9. 
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Zeilo lest. 1.211. II. 109. 

Zeizaloh manc. [. 233. 

Zeizarn lest. II. 174. 

Zeizila manc. 11.390. 

Zeizlind manc. I. 195. 

Zeizman lest. II. 106. 

Zeizo (est. II. 16. — s. Geizo, Ceizzo, 

Zaizzo, Zeizzo. 
Zeizzo don. I. 50. test. 282. II. 43. — 

s. Zeizo. 
Zelo test. 1.253. 
Zeno sanl. II. 309. 



Zezo canc. 11. 119. - 155. — s. Gezzo, 

Zezzo. 
Zezzo presb. Script. 11. 104. 387. — 

s. Zezo. 
Z i 1 o test. I. 5. 70. — s. Cello (?), Cieolo. 
Zinzo test. II. 347. 
Zilla Diane. I. HO. 
Zoll in test. I. 154. 
Zon hom. I. 8. 

Zotantts cell. 1.83. test. 106. 
Zuazo test. I. 341. — s. Zuozo, Zuzo, 

Zuzzo. 



Zullingus test. II. 342. 

Zuozo test. II. 227. 228. — s. Zuazo. 

Zuppo test. 1.128. hom. lib. 289. 341. 

test. II. 170. 198. - 204. test. 208. 

215. cent. 247. test. 249 275. 291. 

320. 331. 348. 349. 355. 
Zusa anc. I. 51. 
Zuto test. I. 194. — s. Zutto. 
Zutto serv. I. 51. — s. Zuto. 
Zuzo test. II. 293. 314. — s. Zuazo. 
Zuzzo test. 1.82. — s. Zuazo. 
Z v a k i 1 i n us serv. I. 84. 
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A palatiuni I. 26. 
Aadorf II. 371. — s. Ahadorf. 
Aadorvaro inarch. II. 375. — s. Aha- 
dorf. 
Adaghilinis willare vill. I. 23. 
AdaTdrudowilare vill. II. 119. 
Adalgozzeshusa Algetshausen 

II. 45. march. - loc. 383. 
Adalhartespara pag. I. 54. 
Adalinchowa Hadlikon 1 . 16. — 

s. Hadalinchowa. 
Adalolteshoba Adelshof en (?) I. 76. 
Adaloltiswilare Adetswil II. 74. 
Adalrammiswilare I. 308. 
Adelineswilare Edliswil (?) vill . 

II. 359. 360. 
Adelnoteswilare Anetswil (?) 11.340. 
Adorf eccl. II. 391. — s. Ahadorf. 
Afaltraha II. 398. — s. Aflaltraha. 
Affa pagell. II. 51. — s. Appha. 
Affaltrahe Affoltern 11.162.163.164. 

— s. Afaltraha. 
Affaltrawanga loc. 1.146. — s.Aflal- 

trawangas. 
Affaltrawangas Affeltrangen vill. 
I. 84. — s. Ailaltrawaaga, Affel- 
dranga. AfTultarwanga. 
Äff el dran ga loc. 1.344^ — s. Affaltra- 

wangas. 
Affultarwanga loc. 1.284.307. — 

s Atfaltrawangas. 
Agaringas vill. I. 153. - II. 167. — 

s. Aguringas. 
Aghinsulaca vill I. 46. — s. Agin- 

sulaga. 
Aginesnaim Egesheim villa I. 55. 
Aginsulaga Agasul loc. 1.69. — 

s. Aghinsulaca, Agunsula. 
Agitinchova Egethof (?) I. 132. 



Agorincas vill. 1.75. - s. Aguringas. 

Agringas vill. I. 40. 357. —■* s. Agu- 
ringas. 

Agunsula II. 241. — s. Aginsulaga. 

Agurincas vill. I. 75. — s. Aguringas. 

Aguringas Egringen vill. I. 27. — 
s. Agaringas, Agorincas, Agringas, 
Agurincas, Akaringa. 

Aha Aach II. 239. 

Ahadorf Adorf vill. 1.71. loc. 11.259. 

- 292. loc. 293. 299. — s. Aadorf, 
Adorf. — Aadorvaro m. 

Ahornines w anc Amang (?) vill. 1.4. 

— s Ahurnwang. — vgl. Arananch, 
Athorinswanic. 

Ahurnwang II. 262. — s. Ahornines- 
wanc. 

Aighceldiqcas Eigeltingen I. 42. 

Ailingas Ailingen vill. I. 59. — s. Ei- 
linga , Heiingas. 

Ailagnoga loc. 1.30— s.Ailihccauge. 

Ailihccauge Elgg vic. I. 32. — 
s. Ailagnoga, Ailihccaugia, Eilac- 
gauve, Eilicgauge, Eilickeuve. Ei- 
licouve , Elagaui , Eligaugp , Elih- 
cauia. — Eiiikouvaro m. 

Ailihccaugia vill. I. 32 — s. Ailihc- 
cauge. 

Airumne II. 309. 

Akaringa vill. 1.204. — s. Aguringas. 

Alamania*) ducatus I. 142. - s. Äla- 
mannia, Alemannia, Almania. — 
Alamannicus p. , Alamannorum p. 

Alemannia *) I. 217. 246. 347. II. 6. 
54.183. ducat. 202. 222. - 225. 226. 
244. 269. 277. — s. Alamania. 

Alamannicus ducatus II. 125. — 
s. Alamania. 

Alamannorum*) pag. 1.137. 



Albegauge Albgau od. Alpgau pag. 

I. 354. — s. Albegeuve, Albekeuve, 
Alpagauia, Alpagouve, Alpegauia, 
Alpegeuve, Alpegoue, Alpicauge, 
Alpigauge. — Albigaugensis p. 

Albegeuve pag. 11.347. — s. Albe- 
gauge. 

Albekeuve pag. 1.155. — s. Albe- 
gauge. 

Albigaugensis pag. 1.212. — 
s. Albegauge. 

Albines wilare II. 297. 

Albunespara pag. 1.346.347. 11.34. 
— s. Albvinipara. 

Albvinipara pag. I. 189. — s. Albu- 
nespara. 

Alcina vill. 11.103.386. 

Aldingas Aldingen vill. I. 157. 

Aldunpurias Altenbeuren vill. I. 93. 

Alemannia *) I. 1. - 190. — s. Ala- 
mania. 

A 1 e w i g e s h o v a Almishofen loc . 

II. 210. 

Alisatia Elsass 11.277. — s. Alsazas. 

Almania*) paa. I. 30. — s. Alamania. 

Alolfa Alpfen II. 249. 

Alpagauia pag. 1. 203. — s. Albe- 
gauge. 

Alpegauia I. 89. — s. Albegauge. 

Alpagouve pag. 11.60. 276. — s. Al- 
begauge. 

Alpegeuve II. 368. — s. Albegauge. 

Alpegoue pag. II. 248. — s. Albe- 
gauge. 

*) Wo der Name ..Alamannia" oder „Alamanni" 
nicht innerhalb des eigentlichen Textes, 
sondern nur hei der Unterschrift steht, ist 
er im Register nicht angeführt worden, "wie 
er in dienern Falle im Texte auch nicht 
gesperrt gedruckt wurde. 
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Alpicauge pag. II. 198. — s. Albe- 

gauge. 
Alpigaugc II. 292. — s. Albegauge. 
Alsazas pa«. I. 25. — s. Alisatia. 
Altdorf vilL I. 11. 305.307. -II. 59. 

loc. 325. — s. Allthorf. 
Alten ouva II 273. — s. Althinouva. 
Althaim Altheim loc. 1.51. vill. 96. — 

s. Altheim. 
Altheim II. 8. — s. Althaim. 
Althinouva Altnau vill. I. 106. — 

s. Altenouva. 
A 1 1 i r i c h e s \v i 1 a r e Alterswil loc. 

II. 81. 
Altorf vill. 1.7. -333, II. 120. mona- 

chorum loc. 170. (eccl. in) 324. 331. 

— s. Altthorf. 

Altstadi Stelten loc. I. 19. — s. Alt- 
stal i — vgl. Altsteti. 

Altstati loc. I. 20. — s. Altstadi. 

Altsteti Altstatten vill. 11.43. — vgl. 
Altstadi. 

Altthorf (Mönch-) Altorf loc. II. 290. 
305. 320. 325. — s. Altdorf, Altorf, 
Haltthorf. 

A m a I g e r e s \v i I a r e Amristoil II . 365 . 

— 8. Amalgeriswilare, Amalkeres- 
wilari. 

Amalgeriswilare vill. I. 149. — - 

s. Amalgereswilare. 
Amalkereswilari vill. I. 199. — 

s. Amalgereswilare. 
A m u I p e r 1 1 w i I a r i Weiler p) vill . 

I. 97. 
A nghoma vill. 1. 18 
Angin vill. I. 152. 
An ha im salt. II. 386. 
Aninauva Henau vill. 1.22.— s. He- 

nauva. Heninoua. Heninouva. Heni- 

nouvo, Henouva. 
Annin c ho va loc. I. 3. 
Annin wilare Anwil 11.20. 
Ansirichesperge Aisperg 11.278. 
An soldo wilare I. 184. 
Antarmarhingas Emerkingen loc. 

I. 175. — s Antemarchingas, Anti- 

marchinga. 
Antemarchingas vill. I. 236. — 

s. Antarmarhingas. 
Antimarchinga I. 220. — s. Antar- 
marhingas. 
A n t o I v i n s a Andelfingen march. II. 8. 

vill. 5l7 
Antparinga Ambringen vill. II. 103. 

march. 258. vill. 386. 
Apfalaga Apßau loc. 1.52. — s. Apfel- 

ouva, Apfulhouva. 
Apffelouva march. I. 260. — 

s. Apfalaga. 
Apfulhouva vill. 1.356. s. Apfalaga. 
Appha pag. II. 8. — s. Affa. 
Appilinhusa Eppelhausen II. 145. 
Aqua Rubia II. 285. 
Aquisgranum Aachen pal. reg. 1.208. 

218. 226. 227. 250. 290. 
Araberae II. 249. 



Aragaugensis pagell.II. 103.386 — 
s. Aragouwe. 

Aragauginsis pag. II. 102. — s. Ara- 
gouwe. 

A rage uve pag. 11.255. s. Aragouwe. 

A ragen vi pag. 1.334. — 8. Aragouwe. 

Aragouve pag. II. 284 295. 296 — 
s. Aragouwe. 

Aragouwe Aargau II. 102. — 8. Ara- 
geuve, Arageuvi , Aragouve, Ar- 
geuve, Argue. — Aragaugensis p , 
Aragauginsis p. , Argauginsis p. 

Aragu ngaunenses 11.95. — s. Ar- 
gungaue. 

Aragungeuve II. 138. — s. Argun- 
gaue. 

Arananch Arnang II. 335 . — 
vgl. Ahornineswanc. 

Arbogaunensis (pag.) II. 68. — 
s. Arbungaua. 

Arboginensis pag. II. 181. — 
s. Arbungaua. 

Arbonense Arbon castrum I. 14. 28. 

Arbonensis pag. I. 11. 13. 14. 40. 
48. 49. 50. 52. 60. 66. 67. 71. 80. 
85. 97. sit. 112. pag. 125. 135. 139. 
140. 142. 146. 153. 160. 161. 178. 
191. 195. 196. II. 30. 32. 51. - 
castr. 381. — s. Arbungaua. 

Arbon insis pag. I. 36. 45. 56. 58. 92. 
93. fin. 122 pag. 130. — s. Arbun- 
gaua. 

Ar bu na marca 1. 173.— s. Arbungaua. 

Arbuncauwe pag. 1.194. — s. Arbun- 
gaua. 

Arbunensis pag. I. 89. sit. 110. pag. 
123. 158. sit. 162. pag. 171. 328. 

— s. Arbungaua. 
Arbungaua Arbongau pag. 1.336. — 

s.Arbunam.. Arbuncauwe, Arbun- 
gouve, Arbogaunensis p., Arbogi- 
nensis p., Arbonensis p., Arbonin- 
sis p. , Arbunensis p. , Harbonin- 
sis p. 

Arbungouve pag. II. 180. — s. Ar- 
bungaua. 

Arconessa pag. 1.148. s. Argungaue. 

A reu na vill. I. 144. 187. — s. Arguna. 

Argang(aug)e pag. II. 104. 105.231. 

— s. Argungaue. 
Argauginsis pag. I. 312. — s. Ara- 
gouwe. 

Argengeu ve II. 140. s. Argungaue. 

Argentina Strassburg civ. 11.369. 

Argeu ve nag. 11.117. — s. Aragouwe. 

Argona vill. I. 58. — s. Arguna. 

Argoninsis pag. I 58. — s. Argun- 
gaue. 

Argue pag. 1. 132. — s. Aragouwe. 

Arguna (Langen-jArgen vill. I. 59.129. 
144.-356. (fluv.)II. 58. loc. 104. 
105. - 168. — s. Arcuna , Argona, 
Argunu. 

Argunensis pag. I. 59. 144. 190. 204. 

— s. Argungaue. 



Argunensius (?) pag. I. 129. — 
s. Argungaue. 

Argungaue Arg eng au 1.322. s. Ara- 
gungeuve , Argang(au)ge . Argen- 
geuve , Argungeuve , Argungoge, 
Argungoue. — Aragungaunenses.— 
Arconessa p. . Argoninsis p. , Ar- 
gunensis p. , Argunensius p. 

Argungeuve pag. 11.347. — s. Argun- 
gaue. 

Argungoge pag. 1.356. s. Argungaue. 

Argungoue II 68. — s. Argungaue. 

Argunu l. 204. — s. Arguna. 

A rtiovinia vill. I. 23. 

Ascaa Aesch II. 234. 

Ascabah Aschbach vill. I. 186. — 
s. Ascpahc. 

Ascaha Eschach fluv. I. 155. — 
s. Aschaa. 

Aschaa aqu. I. 327. — s. Ascaha. 

Ascpahc I. 149. — s. Ascabah. 

A s g i n i n c h o v a Eschikon loc. I. 69. 

A s i n h e i m Ensenheim P) loc. I. 175. - 
278. 

Asiningaro march. II. 245. — s. Asin- 
wanga (?) 

Asinwanga Ausnang loc. I. 135. — 
s. Asiningaro m. — vgl. Hasuro- 
wanc (?). 

Asolvinuas Asolfingen vill. 1. 160.162. 
211. * 

Aspesinga Espasingen 1 1 . 326. 

Athorinswanic vill. 1.4. — s. Ahornines- 
wanc. 

Augense mon. II. 368. — s. Auwa. 

Augia II. 114. mon. 182. 183.264.268. 
289. — s. Auwa. 

Augusta Äugst I. 18. civ. 271. vill 
II. 284. 295. — s. Auguscauginsis p.. 
Augustinsis f. 

Augustinsis finis 1. 18. — s. Augusta. 

Auguscauginsis pag. I. 271. — 
s. Augusta. 

Auia II. 147. — s. Auwa. 

Auwa Reichenau bas. II. 102. — 
s. Augia, Auia. — Augense mon. — 
vgl. Lindleozzesauva. 

Auwolvinca Aulßngen \ill. 1.56. 



Babinchova Benken monast. 1 . 7. 12. 
Bachitale Bachthal I. 253. 
Bajovaria Bayern II. 22. s. Ba'va)rii. 
B a I d i n g a Baldingen vill. I. 54. 
Baldherres wilare Baltersxcil loc. 

II. 246. 
B a 1 1 e n h o I z Bannhoh P) II . 292. 
Barahdorf Bargen P) IL 17«. 
Barbaresca via 1.242. 
Baucolfi vilare 1. 154. 
Ba(va)ria II. 75. — s. Bajovaria. 
Beffindoraf Beffendorf loc. I. 53. 
Benzeshusa Benzhausen vilar.1.109. 
Berehtoldesbara pag. II. 225. 226. 

— s. Perahtoltespara. 
B e r e n w a n c Berlingen H. 292. 
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Berga Berg I. 132. — 8. Berge, Perc, 
Perg, Perge, Mons. 

Berge orat. II. 341. — s. Berg-. 

Bergunas Cajolas 1 243. s.Bergune. 

Bergunasca vial. 273. — s. Bergune. 

Bergune 1.228.234. 11.306. — s. Ber- 
gunas Cajolas. — Bergunasca via. 

Berofo vilare 1.7. s. Berolfeswilari. 

Berolfeshova Berlikon II. 198. 199. 

— s. Perolvinchova. 
Berolfeswilari Bäretswil Joe. I. 15. 

s. Berofovilare. Perolfeswilari, Pe- 
rolvesvillare. — vgl. Perolteswilare. 

Bersininga II. 21. 

Bertoltibara pag. 1.162. - s. Perah- 
toltespara. 

Bertoldesbara pag. 1. 101. — s. Pe- 
rahtoltespara. 

Bertolt espara pag. I. 165. — s. Pe- 
rahtoltespara. 

Berloltipara pag. I. 84. 90. 91. 160. 

— s. Perahtoltespara. 
Bertoltisbara pag. 1.28. 11.381.— 

s. Perahtoltespara. 
Betenouvo march. 11.330. - s. Be- 

tinauvia. 
Betinauvia Bettenau vill. 1.68. — 

s. Betenouvo, Petenouwa. 
Biberburg vic. I. 1. 
Birchinga Birkingen vill. 1.203. 
Biridorf Birndorf vill. I. 203. - 

s. Piredorf, Piridorf, Pirithorf. 
Birscachin Schachen 1.323. 
Biscoffeshori II. 51. 
Blidolohesbah BlitterswU lo<\ 

II. 161. 
Boahhem vill 1. 169. — s. Bochaira. 
Boasinheim Biesingen vill. I. 28. 

II. 381. 
B o c h a i m Buchheim marc. I. 109. — 

s. Boahhem. Puachheim,Puahheim. 
Bodinchova I. 17. 
Bregantia Bregens castr. I. 155. — 

s. Pregancia. 
Brenza Brenz II. 267. — s. Prenza. 
Brisagauge Breisgau pag. 1. 158. 186. 

— s. Brisicauge, Brisicauve, Brisi- 
chaua , Brisigaugia, Prisageuve, 
Prisahgouve . Prisicau^e , Prisi- 
couve, Prisigauge, Prisigauia, Pri- 
sigoue . Prisigouve , Prisihgouve, 
Prisihgouvi, Prisikgeuve. — Brisa- 
gauginsis p. , Brisegaugensis p. , 
Brisicauginsis p., Brisigauginsis p., 
Prisagaudigensis p., Prisahgaugin- 
sis p., Prisegauginsis p., Prisicau- 
ginsis p., Pnsicauhinsis p., Prisic- 
gauginsis p., Prisigaugensis p., Pri- 
signuhinsis p. . Prissagaugensis p. 

B r isagauginsis pag. 1.169. — 

s. Brisagauge. 
Brisegaugensis pag. I. 23. — 

s. Brisagauge. 
Brisicauge II. 102. — s. Brisagauge. 
Brisicauginsis pag. I. 204. — 

s. Brisagauge. 



Brisicauve pag. I. 184. — s. Brisa- 
gauge. 

Brisichaua pag. I. 289. — s. Brisa- 
gauge. 

Brisigaugia 11.892. — s. Brisagauge. 

Brisigauginsis pag. I. 27. — s. Bri- 
sagauge. 

Brititiaim Brittheim vill. 1.90. 

Brocfmagad) Brumat palat. 1.64. 
— (ariacum) palat. Bourcheresse. 

Brumica Brünggen loc. I. 15. 

Buabiliniswilare Bollschweilf?) vill. 
I. 345. - II. 169. — s. Puabilinis- 
wilare. 

Buabinwil(l)are Buwil I. 354. — 
s. Puabinwilare , Puobinwilare, 
Puobonwilare. 

Buachihorn Buchhorn I. 348. s.Buo- 
chihorn , Puachihorn , Puhihorn , 
Puochiorn. 

Buchilesperc Bickelsberg loc. I. 91. 

Bu eines vilare Buswil '(?), Bütswil 
1. 82. — s. Bucineswilare, Pucinis- 
wilare, Puzinesvillare. Puzinwilari. 
vgl. Buosinwilare. 

Bucineswilare loc. II. 327. — s. Bu- 
cinesvilare. 

Bulienga terra 1. 247. 

Buoch vill. II. 230 — s. Puach. 

Buochihorn loc. II. 254. — s. Buachi- 
horn. 

Buosinwilare Buswil I. 322. — vgl. 
Bucinesvilare. 

Bure loc. II. 6. 7. — s. Bürge. 

Bürge Burg II. 163. — s. Bure. 

Burich in oas pair. I. 65. — s. Buri- 
chyngas, Purihdinga, Purihinga. 

Burichyngas pag. I. 68. — s. Buri- 
chincas, Purindinga, Purihinga. 

ßussenanc loc. II 70. — s. Pussan- 
wanch. 



C a b i u alp. I. 164. — s. Caviu. 
Cabizalia 1.247. 

Cajolas Bergunas 1.243. s.Bergune. 
C a I c a i r e s Gallgers (?) II. 283. 
Campesias Gambs curt. I. 328. 
Campid u na Kempten vill. I. 25. — 

s. Campitona, Camputuna. 
Campitona I. 197. 333. — s. Campi- 

duna. 
Camputuna loc. I. 196. — s. Campi- 

duna. 
Candrihes vilare I. 180. — s. Can- 

trichesvilare. 
Canstat Kanstatt 1. 1. 
Cantrichesvilare Ganterswil 1.82. 

-— s. Candrihesvilare , Cantriches- 

wilari. 
Cantricheswilari 1.168. — s. Can- 
trichesvilare. 
ad Campos (Rankwil) curt. 1. 177. 
Casales I. 270. 
Casellae (?) 11.384. 
Caviu alp. 1. 164. — s. Cabiu. 



Cawicca Gwiagen loc. 1. 155. 

Cecinchova II. 207.— s. Zeztnghova. 

Cehibereswanc II. 251 . — s. Zibro- 
neswanga. 

Cella Zell 1.7. loc. 11. » Majonis209. 
-279. —Ratpoti 288. 11.27. loc. 42. 
-98.115. — Meginberti 171.-227. 
228. — vgl. Maduncella. 
| Cemenne (?) II. 399. 
I Centiprata march. II. 107. 108. — 
| s. Centoprata. 

Cent op rata Kempraten loc. I. 11. — 
s. Centiprata , Cenloprato. 

Centoprato vill. I. 7. s. Centoprata. 

Cezinchova 1.307. — s. Zezinghova. 

Chachaberg (Kalchrain ?) II . 240. 

Chambiz h'embs vill. 1.25. s. Chembiz. 

Charbach Karbach loc. II. 4 1 . 

Cheinga vill. 11.266. — s. Cheuinga. 

Chela prat. II. 194. 

Chembiz vill. 11.213. — s. Chambiz. 

Cheneinga vill. I. 128. II. 225. — 
s. Cheninga. 

Chcninga Kiengen 1.217. - s.Cheinga, 
Cheneinga, Chieninga, Chnewinga, 
Choeinga. 

Chezelinchheimarro march. 
II. 369. — vgl. Chezzinwilare. 

Cheziwilare vill. 1.330. s. Chezzin- 
wilare. 

Chezzenwilare II. 190. — s. Chez-. 
zinwilare. 

Chezzewilare 11.365. — s. Chezzin- 
wilare. 

Chezzinvillare 1.217. — s. Chezzin- 
wilare. 

Chezzinwilare Kesswil vill . II. 88. 
-94. march. 109. - 110. 273. — 
s. Cheziwilare , Chezzenwilare , 
Chezzewilare, Chezzinvillare, Chez- 
ziwilare. - vgl. Chezzelinchhei- 
marro m. 

Chezziwilare 1.302. — s. Chezzin- 
wilare. 

Chieninga vill. 11. 226. — s. Cheninga. 

Chiperatiwilare 1.9. — s. Gebera- 
teswilare. 

C hin che im II 147. — s.Chirihheim. 

Chiricha Leutkirch (?) 1.288. 

Chirihaim vill. I. 233. s.Chirihheim. 

Chiriheiim vill. 1.43. s.Chirihheim. 

C h i r i h e i m curt. reg. II. 264. — s. Chi- 
rihheim. 

Chi rill heim Kirchen loc. 1. 180. vill. 
204. II. 258. — s. Chiricheim f Chi- 
rihaim, Chiriheiim, Chiriheim. 

Chisincas Geisingen 1.43. 

Chlethgeuve Klettgau pag. II. 866. 

Chluftirna march. 11.237. — s.Cluf- 
tarnun. 

Chlufturnon (un) I. 217. 286. — 
s. Clufiarnun. 

Chnewinga vill. 1.254. s. Cheninga. 

Chnuzesvilare vill. I. 100. 

Choeinga vill. I 49. — s. Cheninga. 

Cholinchove Kölliken II. 117. 
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Chostancineswi lare 11.802. 
Chreginberc Krähenberg (?) II. 178. 
Chreinthorf Krähen (?) 11.239. 
Ghrezzioga 1.220. — s. Crezzinga. 
Chrumbinbachc Krummbach II. 152. 

s. Chrumbinbahc. 
Chrumbinbahc loc. I. 850. — 

s. Chrumbinbachc. 
Chuchelehaccharro marcb.II.248. 

— s. Chuchilebach. 
Chuchilebacb Küchelbach II. 249. — 

s. Chuchilipach. — Chuchele- 
baccharro m. 

Chuchilipach vill.II. 198 . — s. Chu- 
chilebach. 

Chulftarnun I. 192. — s. Cluftarnun. 

Chuniberteswilari Gonterswilen (?) 
loc. I. 60. — s. Chuniperteswilari. 

Chuniperteswilari 1.60. — s. Chu- 
niberteswilari. 

Churewala Curxoalchen pag. II. 247. 

Churtwila 11.249. loc. 278 — s. Curt- 
wila. 

Chutioinga vill. II. 93. - s. Guii- 
ninga. 

Ciberoneswanga loc. II. 111. 112. 

— s. Zibroneswanga. 
Cibroneswangas loc. 1.37. — 

s. Zibroneswanga. 
Cilleslatarro march. II. 319. — 

s. Zillislate. 
CHIeslate II. 347. — s. Zillislate. 
Cillislata vill. II. 306. — s. Zillislate. 
Cillislate II. 153. — s. Zillislate. 
Cisonusdo (?) II. 399. 
Clata loc. I. G. cell. hosp. 11. 251. 

loc. 252. — s. Glata. 
Clata bu ruhe loc. I. 109. — s. Glata- 

burc. 
Clateberge 11.231. — s. Clatinberch. 
Clatinberch loc. II. 132. — s. Clate- 

berge. 
Cluftarnun Kluftern 1. 192. s. Chluf- 

turnon(un), Chulftarnun, GluftiiTun, 

H^luftirnun. — Chluflirna m. 
Clufti rru n I. 47. ■— s. Cluftarnun. 
Clusina lin. 11.393. 
C o b o I o Kobel od. Kobeltvald (?) *) nem . 

II. 282. 
Coldaa conf. II. 23. march. 33 68. 

vill. 69. — s. Goldaha. 
Goldaha 11.30. vill. 62. 83. loc. 181. 

— s. Goldaha. 
Comirichinga Gomerkingen II . 297 . 
Conninga Gumiingen vill. I. 134. — 

s. Conniggas. 

Conniggas loci. 143.— s. Conninga. 
Constancia civ. 1. 36. urbs 115. '— 

s. Constantia. 
Constanciensis urbs I. 143. eccl. 

197. II. 50. — s. Constantia. 

*) Die Bezeichnung dos „Cobnlo" als „nemus 1 * 
macht vielleicht doch die Deutung auf 
«,Kobelwiild a wahrscheinlicher; vgl. dazu 
„Serieaespach 1 ». 



Constantia Constanz civil. I. 36. urbs 
87. 138. 208. - 226. urbs 318. - 
II. 114.311. loc. 322.-333. civit. 
368. — s. Constancia. — Constan- 
ciensis ii., Constantiensis u. 

Constantiensis urbs I. 103. 126. 
166. 180. sed. II. 230. eccl. 294. 
299. 300. 310. 313. ep. 318. eccl. 
320. 338. 345. 362. 368. 375. 377. 
ep. 398. 

Corberio Görbel P) vill. I. 18. 

Cortinu (Gurtis?) 1.269. 

Cotinchova Götikofen I 302. — 
s. Cottinchove. 

Cotinuowilare loc. 11.62. 

Cottinchove II 212. — s. Cotinchova. 

Cozcerisvilare Göschw(e)iler 11.392.. 

Cozesaua vill. 1.266. — s. Gozzesaua. 

Cozesauvo 1.303. — s. Gozzesouva. 

Cozeshouva loc. II. 214 — s. Gozzes- 
ouva. 

Cozesouaro niarcha II. 148. 149. — 
s. Gozzesouva. 

Cozesouva vill. I. 265. 309. -353. 
II. 80. march. 149. loc. 221. - 356. 
376. — s. Gozzesouva. 

Cozesouvo I. 265.276. — s. Gozzes- 
ouva. 

Cozesouvo I. 265. 276. — s. Gozzes- 
ouva. 

Cozisouva vill. 11.31. s. Gozzesouva. 

Cozninsa Gösslingen I. 127. 

Cozzesouva II. 262. 263. 376. — 
s. Gozzesouva. 

Cozzesouvarro march. II. 359. — 
s. Gozzesouva. 

Cozzesouwo 11.84 s. Gozzesouva. 

Cozzolteswilare Gölzemril 11.159. 

Craolfestale Grafstall mall. publ. 
1. 13. 

Crezzinga G rotzin gen 1 . 220. — 
s. Chrezzinga. 

Crimolteshova Grimmelshofen (?) 
vill. I. 190. 

C r o n i n p e r c Gritnenberg 1 . 327 . — 
s. Cruoninberc 

Cruoninberc loc. 11.86. — s Cro- 
ninperc. 

Cruaninga Grüningen loc. I. 175. 

Cummaris wila re conf. 11.23. — 
s. Gommerswil. 

C u n d i 1 i n c h o v a Gundlikon loc. 1 . 69. 

C u n d i n i n g a Gund lingen (?) II. 47. 

C u n d o 1 1 e s w i I a r e Gundiswil II. 177. 

Cuntheringa Gunta lingen v H I . 

I. 313. 314. 

Cunzenpah Gonzenbach riv 11.45. 
Curiensis Rhaetia - ep. II. 282. - 

R. 328.345.356.-362 363. R.368. 

vgl. Rhaetia. 
Curtwila Gurtw(e)il (in publ. mall.) 

II. 249. 292. 293. — Churtwila. 
Cutaninga I. 149. — s. Gutininga. 
Cutin inga vill. II. 93. — s. Gutininga. 
Cy broneswanga vill. I. 120. — 

s. Zibroneswanga. 



llagolvinga Thailfinyen I. 126. 
D a i n i n g a s Thüringen 1. 139. — s. Tei- 

ninga, Teiningas. 
Danobius flum. 1.119. — s. Dauubius. 
D a n u b i u s Donau 1. 175. s. Dauobius. 
Dassaha 11.398.— s.Thahsaanarrap). 
Dassara II. 398. — s. Thahssanarra. 
Deathereskiriha vill. I. 280. — 

s. Dietbereskiriha. 
D e o t i n g a Dietingen I. 102. — s. Teo- 

tinga, Teotingas, Thieiinga. 
Deozincova Diessenhofen vi (an um 

I. 24. — s. Teazzinhova. — vgl. 
Theozinhova. 

Dhahdorf I. 175. 
Dichineshaim Digisheim 1.51. 
Dichipohc Dickbuch loc. I. 172. 
Diethereskiriha Dieterskirch vill . 

II. 286. — s. Deathereskiriha. 
Diotinwilare Dietwil I. 334. 
Dirboheim Dur b heim vill. I. 122. — 

s. Diripihaim. 

Diripihaim vill. 1.97. s. Dirboheim. 

Dreisima Dreisam fluv. II. 118. 

Druangum Trungen I. 82. 

Duhtarincas Ducht lingen (?) 1 . 44 . 

Dura Thur dum. 11.259. 

Duregaugensis pag. 1.22. — s. Dur- 
gau ia. 

Du/gaouv(a)e pag. 1. 208. 217. 225. 
— s. Durgauia. 

Durgau ensis pag. I. 147. — s. Dur- 
gauia. 

Durgauge pag. 1.37. 172. - 180. pa«. 
282.318. II.48.53.106.-122. comit. 
201.-292. pag. 294. — s. Durgauia. 

Durgau srensis pag. I. 11. abb. 23. 
pag. 25. 73. 108. 110. 112. 147. 162. 
180. 183. II. 85. 99. 127. 146. com. 
185. prov. 244. — s. Durgauia. 

Durgauginsis pagus I. 13. abb. 22. 
pag. 27. 60. 63-. 69. 72. 75. 82. 109. 
265. 271. pag. 277. 278. — s. Dur- 
gauia. 

Durgaui pa^. I. 27. — s. Durgauia. 

Durgauia Thurgau pag. I. 32.33.34. 
38. 39. 84. 89. 93. 120. 124. 125. — 
s.Durgaouv a)e, Durgauge, Durgaui. 
Durgauva. Durgauve, Durgauvia. 
Durgeuve. Durgoia, Durgouve. Du- 
richouia , Thurgaugia . Turgauge. 
Turgauia , Turgauve , Turgauwe. 
Turgeue, Turgeuve, Turgoue. Tur- 
gouve, Turkeuvi, Tuurcauge. — 
Durgauensis p. , Duregaugensis p 
Durgaugensis p. , Durgau sinsis p.. 
Durgaunensis p. . Durgogensis p. . 
Durguagensis p , Durogauensis p.. 
Durogauginsisp., Thurcauhiosis p.. 
Tuhrkouensis p.. Turagauginsis p.. 
Turgauensis p. , Turgaugensis p . 
Turgauginsis p. , Turgauinsis p. . 
Turgaunensis p. , Turgauninsis p. 
Turgauvensis p. , Turgensis p. . 
Turgogensis p. , Turgouvensis p . 
Turigaugensis p. Tuurgaugensis p. 
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Dtirgauncnsis pag I. 14. — 8. Dur- E 
gauia. 

Durgauva pag. 1. 168. — s. Durgauia. E 

Durgauve I. 117. 292.- H. 134."— E 

s. Durgauia. E 

Durgau via pag. I. G2. 69. 73. 76. — E 

s. Durgauia. E 

Dur.neuve pag. II. 162. - 282. pag. E 
374. — s. Durgauia. 

Durgogcnsis pag. I. 80. — s. Dur- 
gama. 

Durgoia pag. 1.28. 11.381.— s. Dur- E 

gauia. E 

Dur'iouve pa«. II. 70. -207. 227. 228. 

pag. 259. 290. 308. - 341. — s. Dur- E 

gauia. E 

Durguagensis pag. II. 62. — s. Dur- E 

gauia. E 

Du rieh oui a pag. 1.331. s. Durgauia. E 

Duric inus pag. II 259. — s.Turigum. 

Duringas Theuringen curt. I. 19. 20. i E 
vill'. 94. 100. mareb. 209. — s. Thu- I 
ringaro in. , Turingaro m.. Turin- 
gar ro m. E 

Duroga uensis pag. 11.89 — ?. Dur- E 

gauia. E 

Duroga uginsis pag. I. 101. — E 

s. Durgauia E 

Durrolieim Durrheim vill. 11.275. I E 

E 

Eheringen 13. — s. Eboringa. i E 

Ebinga Ehingen I. 126. vill. 223. — ' 

s. Ilebinga. E 

Ebinhova vill. 11.40.— s.Hebinhova. E 

Eboringa Ebringen loc. I. 158. — E 

s. Eberingen. Ebringa, Hebriringa, E 

Heburinga. E 
Ebringa vill II. 103. 386. — s. Ebo- \ 

ringa. ; E 

Eburinbah Burbacli (?) I. 102. E 
Ecca mareh. II. 77. - 178. 179. — 

s. Ekka. E 

Eccha vill. 1.73. - s. Ekka. E 
Ecchenhusa Echenhausen (?> loc . 

II. 339. E 

E c h i n a i m Eggenen I. 245. E 

E d i n e s w i I a ro Edliswil (?) vill. I. 282. E 

— 310. E 
Egauinssis pag. 1. 105.— s.Hegauvi. 
Egibetinga Ewattingen vill. II. 109. E 

— s. Elibediga, Egipetingas, Eki- E 
petinga. 

E g i I i n g a Eglingen loc . II . 339 . 

E g i n g a Eggingen (Ober-) loc. II. 268. E 

vgl. Hegingas. E 

Egipetingas I. 211. loc. II. 276. — E 

s. Egibetinga. 

Egka II. 180. — s. Ekka. E 
Eichibach Eichelbach riv. 11.282. 

Eichistec Ekhstegen (?) II. 130. E 
Eicka march. II. 325. — s. Ekka. 

Eidwarteswilare Emctswil (?) loc. E 

II. 246. E 
Eiganteswilare Engetswil (?) 11.384. 

— vgl. Eiganteswilarre. E 



iganleswilarre Eggatsweiler (?) 
II. 219. — vgl. Eiganteswilare. 

igileswila re loc.JI 95. 

igi uhov a vill. 1. 128. 

ihheim Eichen vill. I. 186. 

ihsteti Eichstetlen vill. I. 135. 

Nacgauve 1.284.- s. Ailihccauge. 

ilicgauge vill. I. 172. — s. Ailihc- 
cauce. 

Nicke ti ve loc. II. 227. 228 — 
s. Ailihccauge. 

ilicouve II. 391. — s. Ailihccauge. 

ilikouvaro march. II. 375. — 
s. Ailihccauge. 

ilinga vill. II. 186. — s. Ailingas. 

indeinga Endingen I. 127. 

itarhaha Eitrach lluv. I. 180. 

itrahuntal pag. I. 56. 

kipetinga loc. I. 211. — s. Egibe- 
tinga. 

kka bas. II. 76. - 320. — s. Ecca. 
Eccha. Earha, Eicka . Ekko m.. 
Hekka. 

kko raarc. II. 120. - s. Ekka. 

lagaui vill. II. 9. — s. Ailihccauge. 

ligauge II. 64. — s. Ailihccauge. 

lihcauia vill. 1.112. s. Ailihccauge. 

minga Emmingen vill. I. 237. 

nenhova Enkenhofen II. 26. 

ngi Ibertisri u ti Engihreute loc. 

I 323. 
ngilmunliswilare Engetsweiler (?) 

II 280. 

nstelinga Engstringen II. 163. 164. 

ntinesbnrugo loc. I. 52. 

n t i n g a s Endingen 1 . 145 . 

ppilinwi lare II. 355. 

r b p h r a t i n c h o v a Effretikon loc . 
I 15. — s. Erpfratinchova. 

rfstetim Erbstettcn loc. 1. 175. -220. 

r i c h i n a a (Langen- Erchinqen) Lang- 
dorf H. 87. vill. 89. 

ri Ige uve pag. II. 286. 

rpfratincho va I. 13. — s. Erb- 
phralinchova. 

scelinca vill. 11.214. — s. Ezcilinga. 

schibach II. 84. 177. — s. Esgibah. 

sclieene vic. II. 384. — s. Scliene. 

scliene 1.238. vic. 246. 247. 248. — 
s. Scliene. 

sä: h ibach vill. 1. 74. — s. Esgibah. 

sgi bah I. 276. vill. 297. 298. loc. 
299. — s. Eschibach, Esghibach. 
Eskinbah , Esscibah. 

sgithorf I. 297. 

siane Schaan (?) II. 75. 

s k i n b a h loc. 1 . 153. 154. — s. Esgi- 
bah. 

skinghova loc II. 227. — s. Eskin- 
hova. 

skinhova Eschikon loc. II. 228. — 
s. Eskinghova. 

s k i s I e c (?) loc. I. 350.— s. Eskistege. 

ski stege E(h)stegen loc. II. 157. — 
s. Eskislec(?). 

sseihah loc. II. 247. — s. Esgibah. 



Essindorf Essendorf 1.141. vill. 220. 
E t i b e d i g a I. 137. — s. Egibetinga. 
Exsientia Eschenz castr. I. 147. 
Ezcilinga Esslingen 11.180. — s. Es- 

celinca. — Ezzilingarre m. 
Eziliwilare Ezwil vill. II. 198. 
Ezzilingarre march. II. 305. — 

s. Ezcilinga. 
Ezzinwilare Etztvil march. - vill. 

II. 206. 



Faffinchova Pfäfßkon 1.195. 11.139. 
Faffinga Pfäfflngen I. 126. 
Fagineswiiare II. 84. — s. Fakises- 

vilari. 
Fakisesvilari Fägswil loc. 1. 183. — 

s. Fagineswiiare, Vagineswilare. 
Fan um (ad) I. 247. 
F a r n i w a n g Bernang II . 302 loc. 341 . 

342. — vgl. Farnovanc. 
Farnovanc Fahrwangen I 312. — 

s. Farnowanch. — vgl. Farniwang. 
Farnowanch vill. I. 312. — 8. Farno- 
vanc. 
Farrichun I. 311. 
Fascias loc. I. 246. 
Fassia Fläsch(?) 11.285. 
Favares Pfävers abbat. II. 345. — 

s. Favariensis abb. 
Favariensis abbat. 11.362. mon. 363. 

abb. - mon. 368. — s. Favares. 
Fedarhaa I. 220. 
Fe I d h a i m Veitheim loc. I. 69. 
Feldkiricha Feldkirch loc. 11.356. 
Festilinperc montic. II. 397. 
F i I i n g a s Villinfzen I. 217. 
Filisininga Filsingen vill. I. 223. 

loc. 11.200. vill. 397. s. Filisninga. 
Fi lisn inga I. 126. — s. Filisininga. 
Firinis v illa I. 271. 
Fiscbach Fischbach 1.217. — s. Fisc- 

bahe. Fiscpah. 
Fiscbahc vill. I. 80. — s. Fiscbach. 
Fiscpah I. 47. — s. Fiscbach. 
Fisgincas vill. I. 66. 67. s. Fiskingas. 
Fi ski na Fischen loc. 11.347. — 

vgl. Viskinga. 
F i sh i n g a s vill. I. 233. -— s. Fiskingas. 
Fiskinestal Fischenthal loc. II. 217. 
Fi sk inga I. 357. — s. Fiskingas. 
Fiskingas Fischingen eccl. in I. 158. 

s. Fisgincas, Fishingas, Fiskinga. 
Flacwilare Flawil II. 234. — s. Fla- 

wilare, Vlacwilare. 
Flawilare march. II. 81. -136.— 

s. Flacwilare. 
F I i n x w a n g a Fleischwangen (?) 1 . 192. 
Flozolvestale vill. 1.84. 
Fo 1 c h a r te s wi I a r e Volketswil 11.334. 

— vgl. Fulchineswilare. 
Folchoitespara pag. I. 175. 
Foracheim II. 328. 329. — s. Forah- 

heim. 
Forahheim Forchheim II . 273 . — 

s. Foracheim. Forohheim. 
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Forahero march. II. 261. — s. Forra. 

Foraste Forst ß) II. 95. 

Forohheim II, 309. — s. Forahheim. 

Forra Pfohren march. -vill II. 1. loc. 
49.-50.— s.Phorra. -Forahero m., 
Forrin m. 

Forrin marc. 1. 273. — s. Forra. 

Franc hon ovurt II. 289. — s. Fran- 
conofurt. 

Francia II. 6.*) 

Franconifurd I. 332. — s. Francono- 
furt. 

Francono fürt Frankfurt pal. reg. 

I. 319. II. 93. 96. 182. 183. - 199. 
200. 201.— s. Franchonovurt, Fran- 
conifurd. 

Fridabrehtesw ilare II. 1. — 

s. Fridapertesvilare. 
Fridapertesvilare loc. I. 112. — 

s. Fridabrehteswilare. 
Fridinga Friedinoen II. 101. 
Fridolteshova Friltschen II. 125. 

127. 
Frugala mRuggelßj I. 251. 
Frumara Frommem I. 127. 343. 
Fr linstet Fronstetten loc. II. 4. 
Fulchineswilare Volketswil (?) vill . 

II. 354. — vgl. Folcharteswilare. 
Fuorewanga Wangen ß) loc. 11.97. 
Furentauva abbat. II. 300. loc. 301. 

— s. Furuntaua. 
Furentouva mona st. 11.202. 203.204. 

— s. Furuntaua. 
Furuntaua Faurndau monast. 11.267. 

— s. Furentauva, Furentouva. 
Fussinchiricha Busskirch conf. 

II. 56 



Craerrinberg Göhrenberg I. 112. - 
s. Keranberc. 

Gaulichesburia Büren ß) 1.4. — 
s. Gundlihespuria. 

Geberates wilare Gebhardstml 
march. II. 202. — s. Chiperati- 
wilare, Ghiperativilare, Kebarates- 
vilare, Keberatesvilare, Keberates- 
wilare, Keberateswilari(li). — Kebe- 
rateswilarro m. — Kebirates m. 

Genchinga Genkingen vill. I. 197. 
II. 382. 

Gerenesheim Gemsheim II. 271. 

Germania II. 366. 377. 

Germaresprucca loc. I. 830. 

Ghiperativilare fond. - vig. 1. 9. — 
s. Geberateswilare. 

Gisinga Geisingen vill. I. 300. 

Gisingasca via I. 269. — s. Gisintu. 

Gisinhard Gisenhard vill. I. 313. 314. 

Gisintu Gisingen II. 115. — s. Gisin- 
gasca v. 



•) Wo der Name „Francia'- nicht im eigent- 
lichen Texte, sondern nur bei dem Datum 
vorkommt, wird er im Register nicht auf- 
geführt, wie er auch in diesem Falle im 
Texte nioht gesperrt gedruckt wurde. 



Gl ata Glatt (Ober-, Nieder-) vill. I. 6. 

— s. Clata. 

Glataburc Gtytburg loc. II. 209. — 

s. Clataburuhc. 
Gloton Gloten II. 230. 
Gold aha Goldach loc. I. 114. - II. 87. 

129. 209. 230. 311. curt. 318. - 

s. Coldaa. 
Goldineshuntare pagell. II. 51. 
Gosesauwarra march. II. 291. — 

s. Gozzesouva. 
Gozesouarro march. II. 364. — 

s. Gozzesouva. 
Gozesouva loc. II. 132. 364 365. — 

s. Gozzesouva. 
G o z z e s o ii v a Gonau II. 340. — s. Co- 
| zesaua , Cozesauvo , Cozeshouva, 

Cozesouva, Gozesouvo, Gozisouva, 

Cozzesouva , Cozzesouwo , Gozes- 
ouva. — Cozesouaro m., Cozzes- 
I ouvarrom., Gosesauwarra m., Go- 

I zesouarro m. , Gozzesouvarro m., 

Gozzosouvaro m. 
[ Gozzesouvarro march. II. 360. — 

s. Gozzesouva. 
i Gozzosouvaro march. II. 352. — 
! s. Gozzesouva. 

Grachingas vill. 1.245. 
Granarium curt. II. 393. 
Gundelinhard Gündelhard 11.240. 
Gundihhinhova I. 105. 
Gundlihespuria Büren ß) 1 . 4 . — 

s. Gaulichesburia. 
Gutinga Güttingen II. 365. — 

vgl. Gutininga. 
Gutin inga Güttingen vill. 11.236 — 

s. Chutitiinga, Cutaninga, Cutininga. 

— vgl. Gutinga. 



Haboneswilare Happenweiler 

II. 186. 
Habuhineshaim Habsheim vill. 1.25. 
Hacanpahc Hagenbach vill. 1. 152. 
Hachinga vill. i. 116. — s. Hahhinga. 
Hadaleihinchova Hadlikon vill. 1.72. 

s. Hadalinchova, Hadalinchowa, 
Hadalinchova U. 84. 85. vill. 141. 

— s. Hadaleihinchova. 
Hadalinchowa I. 16. — s. Hadalei- 
hinchova. 
Haddin wilare Hatsenweiler vill. 

I. 58.-204. 
llaganbuah Hagenbuch II . 64. 
Haha II. 31. 

Hahadorf Achdorf I. 211. 
Hahahusir Aahausen curt. I. 19. 20. 
Hahhinga Hechingen I. 102. — 

s. Hachinga. 
Haholtinga Haltingen I. 345. — 

vgl. Hiltaninga. 
Hai h wilare Hechwil II. 198. 
Haltthorf II. 304. — Altthorf. 
Harboninsis pag. I. 96. 104. — 

s. Arbungaua. 
Hardhusa Harthansen loc. II. 229. 



Harta Herthen vill. I. 184. — s. Herta. 

Hasalacha Haslach II. 231. — s. Ha- 
salaho, Haslaha. 

Hasalaho I. 245. — s. Hasalacha. 

Hasalb u ruc Haselburg loc. 1.264 — 
s. Hasalpuruc. 

Hasalpuruc loc. I. 263. — s. Ha Sal- 
bu nie. 

Haslaha vill. I. 104. — s. Hasalacha. 
Hassinchovarro march. Hessikofen 

II. 218. 
Hasum wanc Ausnang II. 65. — 

vgl. Asinwanga. 
Hathaim Hartheim loc. I. 51. 
Hattenthuntari pag. I. 116. — 

s. Hattinhunta(re). 
Hattinhunta(re) pag. II. 270. — 

s. Hattenthuntari. 
Hebenhova 11.239.— s. Hebinbova. 

— v£>l. Hebinchova. 
Hebinchova Hefigkofen ß) vill. I. 201. 

— vgl. Hebenhova. 
Hebinga II. 6. — s. Ebinga. 
Hebinhova Hefenhofen I. 217. vill. 

II. 39. — s. Ebinhova, Hebenhova. 

Hebriringa vill II. 392. — s. Ebo- 
ringa. 

Heburinga I. 127. — s. Eboringa. 

Hedolves wilare II. 212. — s. Hei- 
dolfeswilare. 

Hegau gensis pag. I. 108. — s. He- 
gau vi. 



Hegau vi Hegau pagell. I. 180. 
j. — Egi 
gaugeusis p. 



s. Hegouve. — Egauinssis p. , He- 



Hegingas Ehingen I. 105. — 
vgl. Eginga. 

Hegouve pag. II. 21. — s. Hegauvi 

Heidcauve Heidgau 1. 220. — s. Heid- 
cauwe , Heidkauge. 

Heidcauwe 1.175.220. — s. Heid- 
cauve. 

Heidinhova Heidenhofen vill . 1 . 29. 
II. 381. 

Heidkauge I. 141. — s. Heidcauve 

Heidolfeswilare Heldswil II. 343. 

— s. Hedolveswilare , Heidolvis- 
wilare. — Heidolveswilaro m. — 
vgl. Heidolteswilare. 

Heidolteswilare II. 334. 335. — 

s. Heidoltiswilare. 
Hei doltis wilare Heldswil 11.221. 

— s. Heidolteswilare. — vgl. Hei- 
dolfeswilare. 

Heidolveswilaro march. II. 242 

— s. Heidolfeswilare. 
Heidol vis wilare loc. I. 27. — 

s. Heidolfeswilare. 
He ig inga Hayingen II. 51. 
Heim bah Heimbach 1.217. 
Heistilingauwe 6. Heisterkirch 

I. 175. 

Hekka vill. II. 76. — s. Ekka. 
Helfinteswilare Helfemstvil march 

II. 89. — vgl. Helfolteswilare. 
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Helfolteswilare Helfenswil vill. 

I. 224. - II. 137. 234. 252. 263. 327. 
eccl. in 332. 340. - 346. loc. 370. - 
373. vill. 374. vgl.Helfinteswilare. 

Hei in gas vill. I. 59. — s. Ailingas. 
Heminishoba Hemigkofen (?) II. 174. 
Hemmemberch mons II. 234. — 

s. Hemmenberch. 
Hemmenberch Hemberg loc. 11.216. 

— s. Hemmemberch, Hemmenperc, 
Hemmenperge. 

Hemmenperc loc. II. 317. — 
s. Hemmenberch. 

Hemmenperge II. 316. — s. Hem- 
menberch. 

Hemminbah Himbach(?j I. 352. 

Hemminhova Hemmenhofen II. 230. 

Henauwa curt. 1.235.240.— 
s. Aninauva. 

Heninoua I. 301. — s. Aninauva. 

Heninou va I. 311. — s. Aninauva. 

Heninouvo I. 107. — s. Aninauva. 

H e n o u v a vill. I. 294. — s. Aninauva. 

Heremi ntinchova 11.82. — s. He- 
remunlinchova. 

Heremuntinchova Hermikon II. 82. 

— s. Heremintinchova. 
Herichun march. Erikon loc. 11.42. 
Herineshouva II. 149. — s. Heri- 

nesouva. 
Herinesouva Herisau 11.202. loc. 210. 
bas. in 352. 353. 354. 359. 360. — 

— s. Herineshouva, Herinisauva. 
Herinisau va 1.341. s. Herinesouva. 
Herjprehttinga Herbertingen vill. 

II. 51. 
Hermentines II. 282. 
Herti marca Hard (?) I. 292. 
Herta vill. I. 186. - 245. — s. Harla. 
Hesiliwanc Heselwangen I. 127. 
Hetelinga Hettlingen loc. II. 259. — 

s. Hetininga. 

H e t i n i n g a 11.315. 358. — s. Hetelinga. 

Hettinesrioht Hettisriet loc. 11.129. 

Heueningaro march. 11.238. 

Hgluftirnun vill. I 201. — s. Chluf- 
tarnun. 

Hiberc Iberg loc. II. 80. 

Hieccho Ackau loc. II. 161. 

Hiltaninga vill. 11. 18.19.- vgl. Ha- 
noi tinga. 

Hittenouva Hittnau II. 349. 

Hoenka vill. II. 318. — s. Hoinga. 

Hofelda Hochfelden loc. 11.259. 

Hohdorf Hochdorf I. 175. II. 390. — 
s, Hohdorof, Hohofdhorof. 

Hohdorof II. 390 — s. Hohdorf. 

Hohenperc loc. II. 272. 

H o h i n c o II. 76. — s. Hoinga. 

H o h i n w i I a r i Hohtnweiler loc. 1. 155. 

Hohofdhorof vill. I. 169. — s. Hoh- 
dorf. 

Hohstedthe (St. Johann-) Höchst vill. 
I. 233. 234. — s. Hostadi. Hostethe. 

— Hohstedtharro m. , Hostelharro 
m. — vgl. Uohunstali. 



Hohstedtharro march. 11.254. — 
s. Hohstedthe. — vgl. Hohunstati. 

Hohunstati Honstetteiif?) vill. 1.2. — 
s. Hohunsteti, Hounsteti. — vgl. 
Hohstedthe. 

Hohunsteti I. 126. — s. Hohunstati. 

Hoinga Höngg II. 163. 164. s. Hoenka, 
Hohinco. 

Holzcol vishusa I. 199. 

Honninghova I. 245. 

Hoolzaim vill. I. 96. 

Hostadi I. 188. — s. Hohstedthe. 

Hostetharro march. II. 226. s. Hoh- 
stedthe. 

Hostethe loc. II. 302. s. Hohstedthe. 

Hostraha Ostrach vill. II. 37. 

Hotumbacharia march. Ottenbach 

I. 312. 

Hounfirst Hohenfirst I. 231. 
Hounsteti loc. I. 112. — s. Hohun- 
stati. 
ufHova Hofs vill. 1.136 200. loc. 241. 

vill. 262. 264. -II. 86. s. uf Howa. 
ufHowa vill. I. 263. 264. s. uf Hova. 
Hrenus II. 228. — s. Rin-. 
Hreotinchova Riedikon loc. 1. 11. — 

s. Reutinchova, Rietinchova. 
Hroadgisinchova vill. I. 73. 
Hullinga loc. I. 211. 
Hulma pal. reg. II. 52. 54. — s. Ulma. 
Huncinchova Hunzikon vill. I. 331. 
Hunichinwilare Hinwil I. 13. 15. 

16. II. 59. 
Huninchova Hünikon 11.71. loc. 124. 

126. 255 — s. Huninchovarro m. 
Huninchovarro march. 11.246. — 

s. Huninchova 
Huninga (Klein-)Hüningen vill. 1.290. 
Huntinga Hondingen I. 217. 
Huodalbrhetiswilare loc. 11.157. 

— s. Uodalprechteswilare. 
H u p i n a u i a ins. 1. 7. — s. Ubinauvia. 
Hupoldescella loc. II. 90. 
Hurnomarcha Humen (Hörnen) 

II. 161. 

Husa Hausen loc. II. 160 276. 

Husinbah II. 398. 

Hustera II. 331. — s. üstra. 

Huttinvillare Huttwilen 1.217.— 
s. Huttiwilare. 

Huttiwilare II. 177. — s. Huttin- 
villare. 

Huzinaa vill. I. 7. — s. Uzzinaha. 

Huzzinhova Huzikon vill. II. 184. 

Hwisinwan loc. I. 15. — s. Wizin- 
wanc. 



Ibirinesouva Au (?) 11.282. 

Iburinga Ueberlingen vill. I. 56. 

Ifinwilare Ifwil I. 217. 

Illenauvia vill. I. 13. 15. — s. Illi- 
nauvia. 

Illinaugia I. 16. — s. Illinauvia. 

1 1 1 i n a u v i a Illnau loc. I. 69. — s. Ille- 
nauvia, Illinaugia, Illinouva. 



1 1 1 i n o u v a vill. II. 59. — s. Illinauvia. 
Imminperac 1. 307. — s. Imminperc. 
Imminperc Immenberg loc. 1. 284. — 

s. Imminperac. 
I n g i 1 i n h e i m Ingelheim II. 339. 
Ingolteswis Engelswies vill. I. 223. 
Ippinga Ippingen vill. II. 224. 
Irincheshusa Ir genhausen loc. 1. 196. 
Isencri mens wilare Isikon (?) 

II. 349. — s. Ysingrimi v. 
Isola I. 238. II. 385. 
Ittenasana Itaslen 11.871. 
Ivunekka Egg (?) loc. II 252. 
Izinheimo march. Izikon 1.340. 



Johaneswilare marc. I. 218. loc. 
II. 310. - 383. — s. Johanniswilare. 

Johanis wilare 1.325 — s. Johan- 
niswilare. 

Johanna Jona (luv. I. 325. 

Johanneswilare II. 314. loc. 330.— 
s. Johanniswilare, 

Johannisvilare I. 134. — s. Johan- 
niswilare. 

Johanniswilare Jonswil II. 314. — 
s. Johaneswilare, Johaniswilare, 
Johanneswilare . Johannisvilare. 

Judanes wilare I. 283. 

Juhchussa I. 127. 

Jungmanneswilare Junker tswil (?) 
loc. II. 351. 

Justineshova Istighofen vill. I. 315. 
— s. Justineshowa, Justinishova. 

Justineshowa vill. 1. 316. — 
s. Justineshova. 

Justinishova II. 17. — s. Justines- 
hova. 



Äebaratesvilare loc. I. 117. — 

s. Geberateswilare. 
Keberates vi lare vill. II. 85. — 

s. Geberateswilare. 
Keberateswilare march. 11.79. - 

340. 376. — s. Geberateswilare. 
Keberates wilari(li) loc. II. 80. — 

s. Geberateswilare. 
Keberateswilarro march. 11.349. 

— s. Geberateswilare. 
Kebirates marcha II 196. — 

vgl. Geberateswilare. 
Kelinga loc. I. 224. 
Keranberc loc. II. 91. — s. Gaerrin- 

berg. 
Kerinis wilare Geretswil (?) II. 80. 



Ii a h h a loc. 1. 96. 

Laidolv ine hova Laidikofen I. 17. 

Laimauga wilare I. 52. — s. Laira- 

auvia. 
L a i m a u v i a Laimnau loc. I. 52. — 

s. Laimaugawilare, Leimouvo. 
Lanchasalachi Landschlacht 1. 217. 

— s. Lanhasalahe. 

62 
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Langata Langenthai II. 102.177.297. 
Langinse Langensee II. 256. 
Langobardia Lombardei II. 244. 
Lanhasalahe II. 121. — s. Lancha- 

salachi. 
Latpoldeskirieha II 73. — s. Rat- 

poldeschiricha. 
Lauhia Lauben loc. 1.242. 
Laufo Laufen I. 126. vi». 245. 
Leffinca vill. I. 351. — s. Leffinga. 
Leffinga Löfßnyen vill. I. 232. II. 259. 

275. eccl. in 392. 
Leimol teswi lare Leimiswil 1.334. 

— s. Leimotteswillaro m. 
Leimol teswi I laro march. 11.255. 

— s. Leimolteswilare. 
Leimoiivo I. 356. — s. Laimauvia. 
Lengiowanc I. 145. 

Lenticho va loc. II. 217. — s. Lentin- 

chova. 
Lentinchova Lendikon loc. II. 144. 

291. — s. Lentichova. 
Lentinperc (Alten-jLandenberg loc. 

I. 278. 
Leodrabach Lauterbach vill. I. 98. 
Leontii villa 1.349. s. Lienzewilare. 
Lienzew ilare Lenzwil II. 230. — 

s. Leontii villa. 
Lihsacho Lyssach II. 296. 
Lin(z)ca ugin sis pag. 1.93.— 

s. Linzgauia. 
L i n d i m a c u s Limmat II. 163. 
Lindolvcsw ilare II . 29. 
Li nginbach loc I. 171. 
L i n k e n w i I a r e Linggenwil loc. 11.332. 
L in tau via Lindau loc. I. 69. — 

s. Lintoua, Lintouva. 
Linti berc Lindenberg 11.69. loc. 251. 
Lintoua II. 231. — s. Liiitauvia. 
Lintouva curt II. 227. 228. — s. Lin- 

tauvia. 
Lintzgauge pag. IL 11. — s. Linz- 

gauia. 
Lintzgouve II. 281. comit. 282. — 

s. Linzgauia. 
Linz cau via pag. I. 80. s. Linzgauia. 
Linzgauge pag. I. 291. II. 119!" — 

s. Linzgauia. 
Linzgauginsis pag. I. 83. 99. — 

s. Linzgauia. 
Linzgauia Linzgau 1.112. pag. 11.131. 

s. Lintzgauge, Lintzgouve, Linz- 

cauvia t Linzgauge, Linzgauve, 

Linzgauvia, Linzgauwa, Linzgeuve, 

Linz^ouve, Linzigauge, Linzigouve. 

— Lin(z)cauginsis p. , Linzgaugin- 
sis p. 

Linzgauve IL 29. — s. Linzgauia. 
Linzgauvia pag. 1.59. s. Linzgauia. 
Linzgauwa pag. 1.94. s. Linzgauia. 
Linzgeuve pag. I. 209. - IL 375. — 

s. Linzgauia. 
Linzgouve pag. II 185. s. Linzgauia. 
Linzigauge comit. 11.95. s. Linzgauia. 
Linzigouve pag. 11.91. s. Linzgauia. 



Liubdeinga loc. 1. 180. — s. Liupda- 

hinga. 
L i u b i I a a vill. II 69. — s. Liubilunaha. 
Liubilaha 11.75. vill. 79. fluv. 175. 

loc. 251. — s. Liubilunaha. 
L i u b i I i n a n c IL 220. 388. — s. Liubi- 

linwang. 
Liubil inwang II. 95. — s. Liubili- 

nanc. — vgl. Liubilunaha. 
Liubilunaha Leiblach loc. I. 155. — 

s. Liubilaa. Liubilaha. — vgl. Liu- 

bilinwang. 
Liub in annesw ilare LOmiswil 

IL 341. 
L i u p d a h i n g a Liptingen I. 34. — 

s. Liubdeinga. 
L i u t c h i r i c h a Leutkirch IL 26. 
Liutfridingas Leipferdingen v i 11 . 

I. 79. 

Liutinisw ilare Ludetsivil loc. 

II. 144. 
Liulmarinchova Leutmärken I. 307. 

321. loc. IL 125. 127. - 218. — 
s. Liutmarinhchowa. 

Liutmarinhchowa loc. I. 202. — 
s. Liutmarinchova. 

Liutolfesperc Luttolsberg II. 116. — 
s. Liutoltesperg. 

Liuloltesperg 11.130.— s. Liutol- 
fesperc. 

L iutra teswi lar e 1. 52. 

L o 1 1 i n c a s Xollingen I. IS. s. Lollinga. 

Lollinga vill. 1.290. — s. Lollincas. 

Loninga Löhningen loc. 1.85. 

Lots tat Lott Steffen I. 288. 

Loubmeissa Lommis I. 244. 268. — 
s. Loupmeisa, Loupmeissa, Loup- 
meisso. 

L o u p h a i m Laupheim vill. I. 79. 

Loupmeisa marc. 11.47. — s. Loub- 
meissa. 

Loupmeissa I 2^7. ~-s. Loubmeissa. 

Loupmeisso loc. II. 45. — s. Loub- 
meissa. 

L u c i c u n a u v i a loc. I. 15. — s. Luzi- 
lunauia. 

Luci ki nse loc, 1.15. — s. Luzzilunsea. 

Ludolles w ilare Ludetsicil II . 96. 

Luitirinsehespahc II. 26. 

Lunsee IL 270. 

Lüste nouva Lustnau II. 265 
curt. 281. 282. 

Lutaraha Lautrach vill. IL 43. — 
s. Lutraha. 

Luteraroheimarro march. Leuten- 
wil (?) IL 372. 373. 

Lutilinga Lautungen I. 126. 

Lutinbah Lauterbach I. 53. 

Lutraha vill. II. 61. — s. Lutaraha. 

Luzheim Lausheim vill. 1.253. 11.60. 

Luzilunauia Lützelau 11.396. — 
s. Lucicunauvia, Luzilunoiiva. 

Luzilunouva loc. I. 11. — s. Luzilun- 
auia. 

Luzzilunsea Lützehee vill. 1.277. — 
s. Lucikinse. 



Madabach loc. II 377. — s. Made- 
bach. 

Madalestw ilare Madiswil vill. 1.132. 
— s. Madaleswilare. 

Madales w ilare IL 255. — s. M ada- 
lest w ilare. 

Madalollesw ilare Madetswil I. 13. 
15. IL 42. vill. 178. 179. — s. Ma- 
delolteswilare , Madoltesw ilare. 

Madebach Mappach IL 192. — 
s. Madabach. 

Madelolteswilare vill. I. 230. — 
s. Madalolteswilare. 

Madolteswilare 11.358. — s. Mada- 
lolteswilare. 

M a d u n c e 1 1 a Manzell loc. 1 . 206. — 
s. Cella Majonis, Manuncella. 

Magaduninsis curt. Mag den au f?) 

I. 167. 

Maghin gas Mengen vill. I. 104. — 

s. Mainga . Maingas. 
Maginhusir I. 127. 
Magisinchova Mesikon loc. 1 . 15. — 

s. Makisinchova, Megisincbova. 
Mainga II. 102. vill. 103. -104. vill. 

386.-387. — s. Maghingas. 
Maingas IL 187. — s. Maghingas. 
Makisinchova 1. 13. — s. Magisin- 
chova. 
M a n b u r r a Mammern II. 358. 
Manen Monstein {>) IL 282. 
Manuncella 11.311. — vgl. Madun- 

cella. 
Maracdorf Markdorf I. 217. 
Maracha prat. II. 194. 
Marahbach I. 311. — vgl. Marhpacb. 
Marahtale Marchthal I. 175. 220. — 

s. Marhctala, Marhcthala, Marl hall. 
Marcholtinchova loc. I. 69. 
Marhctala 1.77. — s. Marahtale. 
Marhcthala 1.77. — s. Marahtale. 
Marhpach Marbach IL 254. — 

vgl. Marahbach. 
M a r i n w i 1 a r e Mänvil loc. 1.284.- 307. 

loc. II. 125. 127. 
Martha la I. 78. — s. Marahtale. 
Masginga Mössingen \ill. I. 116. 
M a s i n a n g Mosnang II . 45. 
Massini Massino abb. II. 337. 
Matz in gas Matzingen I. 146. — 

s. Mazcingas, Mazinga. 
Maurinivilare Mörswil I. 194. — 

s. Moriniswilare, Morinwilari. 
Mauvinhard Maugenhardt loc. 1. 357. 
Mazcingas I. 82. — s. Matzingas. 
Mazinga loc. II. 294. 295. — " 

s. Matzingas. 
Mechinga Möggingen villul. 11.93- 

230. 
Meginbrehteswilare II. 173. 
Megisincbova 1.16. — s. Magisin- 
chova. 
Meistereshusa Maischhausen loc. 

II. 371. 375. 

Melia Möhlin fluv. II. 147. 
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Mereheninga Möhringen loc. 11.238. 

— vgl. Mereingu, Meringas. 
Mereinga Mühringen I. 102. — 

vgl. Mereheninga, Meringas. 
Meresusir vill. I. 104. — s. Meris- 

husa. 
Meresusa I. 104. — s. Merishusa. 
Meringa loc. I. 119. -infer. 175. — 

s. Meringas. 
Meringas Möhringen I. 175. — vgl. 

Mereheninga, Mereinga, Meringa. 
Merishusa Merzhausen I. 118. vill. 

II. 101. march. 187. — s. Meresu- 
sir. Meresusa. 
Messtette Messstetten II. 6. 
Metaminpahc loc. I. 169. 
Minsilido Minsein vill. 1.23. 
Mittalono Melden II. 17. — s. Mitte- 

lona. 
Mittel ona 11.204.205 — s. Mittalono. 
Mittin Mitten I. 353. — s. Mittun. 
Mittin bach Mittenbach pag. I. 129. 
Mittun II. 197. — s. Mittin. 
Mon — vic. II. 285. 
Mons vill. II. 32. — s. Berg. 
Monzacha Munsachthal vill. II. 394. 

— s. Munciacum. 
Morinchova Mörikon loc. I. 344. 
Morineshusa II. 243. — s. Morinis- 

husa. 
Morineshusaro march. II. 242. — 

s. Morinishus^. 
Morinishusa Merisliausen eccl. II. 21 . 

— s. Morineshusa. -— Morineshu- 
saro m. 

Moriniswilare vill. 1.313. II. 32.— 
s. Maurinivilare. 

Morinwilari I. 266. — s. Maurini- 
vilare. 

Mortinauginsis pagell. II. 103.386. 

Muasilenpach Müselbach riv. II. 45. 
-*- s. Muasilenpah. 

Muasilenpah riv. II. 45. -•- s. Mua- 
silenpach. 

Muleheim II. 6. — s. Mulinhaim. 

Mulibach Muhlebach loc. 11.157. 

Muli heim I. 220. — s. Mulinhaim. 

Mulinhaim Mühlheim vill. 1.27. — 
s. Muleheim. Muliheim, Mulinheim. 

Mulin heim vill. II. 213. — s. Mulin- 
haim. 

Mulinusa Mühlhausen I. 105. 

Munciacum I. 271. — s. Monzacha. 

Muneresdorf Minderstiorf vill. 
II. 236. 237. 

Munichinga Münchingen (?) loc. 
II. 366. 

Munigisingeshuntare (Siünsingen) 
pag. II. 339. 

Muniolvingas I. 166. — s. Munol- 
vingas. 

Munolfinga I. 211.— s.Munolvingas. 

Munolvingas Mundelfingen vill.1. 161 . 
162. — s. Muniolvingas, Munolfinga. 

Munteri heshuntare pag. II. 286. 

— s. Munthariheshuntan. 



Munthariheshuntari march. 1.125. 

— s. Munteriheshuntare. 
Muntinchova Mundingen II. 118. — 

vgl. Muntinga. 
Muntinga Mundingen vill. II. 51. — 

vgl. Muntinchova. 
Murchingo marc. I. 140. 
Murgha Murg fluv. 1.831. 
Murperch Maulburg vill. I. 99. 



lagaltuna Nagold vill. I. 102. 

Nancinchova Nänikon 1.7. loc. 11. 

Nanciongos (?) II. 384. 

Neccar Neckar I. 1. 

Nehhepurc Neckarburg (?) 1. 127. 

Neschiwilare loc. II. 96. 97. — 
s. Neskinwilari. 

Neskewilare II. 301. — s. Neskin- 
wilari. 

Neskinwilare loc. II. 217. — s. Nes- 
kinwilari. 

Neskinwilari Neschwil vill. I. 272. 

— s. Neschiwilare, Neskewilare, 
Neskinwilare. 

Nezudene vic. 1.238.— s.Nezudere. 
Nezudere Nüziders vic. II. 384. — 

s. Nezudene . Nezudre. 
Nezudre I. 251. — s. Nezudere. 
Nibalcoge I. 136. — s. Nibalgauia. 
Nibalgauge marcha 1.50. -241. 

pag. 263. — s. Nibalgauia. 
Nibalgaugensis pag. II. 129. — 

s. Nibalgauia. 
Niba Igaugiensis pag. II. 41. — 

s. Nibalgauia. 
Nibalgauia Legau — Nibelgau vill. 

I. 50. - 172. — s. Nibalcoge, Nibal- 
gauge, Nibalgauve, Nibalgauwe, 
Nibilgauge , Nibilgouve , Nibil- 
keuve, Nibulgauge, Nibulgauia, 
Nibulgauva, Nibulgogi. — Nibal- 
gaugensis p. , Nibalgaugiensis p., 
Nibalgaunensis p. 

Nibalgaunensis pag. 1. 50. — 

s. Nibalgauia. 
Nibalgauve pag. I. 263. 327.- ü. 86. 

— s. Nibalgauia. 
Nibalgauwe pag. I. 263. 288. — 

s. Nibalgauia. 

Nibilgauge II. 172. — s. Nibalgauia. 

Nibilgouve pag. 11.90. s. Nibalgauia. 

Nibilkeuve pag .11.97. s. Nibalgauia. 

Nibulgauge pag. II. 27. s. Nibalgauia. 

Nibulgauia I. 110. 111. ecl. in 173. 
pag. 200. — s. Nibalgauia. 

Nibulgauva vill. I. 159. — s. Nibal- 
gauia. 

Nibulgogi pag. 1.262. — s. Nibal- 
gauia. 

Niderhusa Niederhausen II. 101. 

N i d i n g a Neidingen II 166. comit. 225. 

Nidironwanaa Niederwangen loc. 

II. 68. 

Nigra aqua Schwarzwasser od. Irabach 
ttuv. II. 318. 



Niuricheshusa II. 101. — s. Niuvi- 

richishusa. 
Niuvirichishusa Neuerstiausen 

II. 155. — s. Niuricheshusa, Niuvi- 

rihishusa. 
Niuvirihishusa loc. II. 154. 155. — 

s. Niuvirichishusa. 
Niwiheim loc. II. 318. 
Nordhova vill. I. 354. 
Nordwinga vill. II. 78. 
Nordstati Nordstetten vill. 1.43. — 

s. Nordsteti, Nortstati. 
Nordsteti I. 217. — s. Nordstati. 
Nortstati loc. I. 38. — s. Nordstati. 
Nossinchova Nossikon II. 331. 
Nuspilinga Nusplingen loc. II. 4. 

vill. 5. 
Nusum vill. 1.42. 
Nuzperech Nussberg loc. I. 11. 



Obarindorf Oberndorf \ i!l. 1. 91 . — 

s. Oberendorf. — vgl.Obvrindorf. 

Operindoraf. — Obordorf. 
Oberendorf curt. II. 368. — s. Ol a- 

rindorf. 
Oberindorf Oberdorf I. 356. — 

s. Operindoraf. — vgl. Obarindorf. 

— Obordorf. 
Obolgingas vill. I. 68. 
Obordorf Ober-Busnang (?) loc. 

II. 124—127. — s. Obordorfarro m. 

— vgl. Obarindorf. — Oberindorf. 
Obordorfarro march. II. 218. — 

s. Obordorf. 

Oborostindoraphe loc. 1.52. 
Offinbach Opfenbach villul. 11.171. 
Ongesishova Engishofen vill . 1.61. 
Oningas Oehningen I. 109. 
n i n w a n c Awangen II. 10. — s. Onin- 
wancg. 

Oninwancg loc. II. 304. — s. Onin- 
wanc. 

Onninchova vill. I. 27. 

O p e n w i I a r e Wolfenweiler (?) loc. I. 3. 

Operindoraf loc. I. 52. — s. Oberin- 
dorf. 

Ortensis ep. II. 378. 

Osse Oesch march. II. 255. 

Ostin isperg vilar. II. 14. 

Ostrunloh loc. II. 165. 

O t e n \v i I a r e II 398. — s. Otiniwilare. 

Otilenwillare vill. II. 214. — s. Oti- 
niwilare. 

Otinchova Ottikon loc. I. 191. 

Otinesvilare Oetswil I. 180. 

Otiniwilare Oetwil II. 180. — s. Oten- 
wilare, Otilenwillare. 

Otirichisreoth loc. II. 164. 

Otmuntesstetin II. 114. 

Otprigeriot II. 245. 

Ottrammesriohd loc. II. 97. 

Ouundorif Auenhofenf?) II. 99. 

Ouvistwilare Ausivil 11.177. 

Ouvolvinga Aulfingen vill. I. 299. 
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P a c h i n c h o v a Beckhof en (?) loc. 1.20. 
Pacenhova II. 347.358. 
Pacinweida 1. 82. — s. Pazzinweida. 
Paldinga Baldingen vill. 11.51. 

loc. 261. 
Paldis march. Baldshofen (?) II. 280. 
Paldram mes Waltrams II. 298. 
Paldrammisriod II. 174. 
Palgaa Balgach 11.282. 
Papia Pavia civ. re.üia II. 225. 226. - 

240. — vgl Ticinense pal. 
Papinheim Pappenheim vill. 1.163. 

— s. Pappenheim , Pappinheim. 
Pappen heim curt. II. 326. 344. — 

s. Papinheim. 

Pappinheim vill. I. 162 — s. Papin- 
heim. 

Para Baar 11.49.154.155. comit. 224. 
pag.275. 326. 343.368. 

Para chs tetin 11.82. s. Paracstetim. 

Paracstetim Prästenberg (?) II. 82. — 
s. Parachstetin. 

Pa ragen Bargen II. 243. 

Parauva Berau(?) vill. I. 35. 

Pasnandingas Basadingen loc. 1.34. 

— s. Pazmuntinga, Paznandinga. — 
Pazmuntingaro in. 

Patahinwilare Bettemvetler loc. 
I. 355. — s. Patechinwilare. — 
vgl. Pelinvillare. 

Patechinwilare I. 356. — s. Pata- 
hinwilare. 

Patihova vill. I. 347. — s. Patiuhova. 

Patingahei silv. I 348. 

Patinnova Bettighofen vill. 1.346. 
347. 348. — s. Patihova. 

Patolonhusa Battlehausen loc. 
I. 284. - 307. 

Paugolvesvilare I. 307. 

Pazcinweida vill. II. 310. — s. Paz- 
zinweida. 

Pazenweida II. 314. — s. Pazzin- 
weida. 

Pazmuntinga II. 20. — s. Pasnan- 
dingas. 

Pazmuntingaro march. 11.320. — 
s. Pasnandingas. 

Paznandinga vill. I. 259. — s. Pas- 
nandingas. 

Pazzinweida Bazenheid I. 272. — 
s. Pacinweida, Pazcinweida, Pa- 
zenweida. 

Pedene II. 386. 

Pelaha Behla loc. II. 276. 

Peractoltespara pa.üell. II. 194. 
pag. 266. — s. Perahtoltespara. 

Perahdoltaspara pag. II. 2. — 
s. Perahtoltespara. 

Perahtmotingas Bermatingen vill . 
I. 113. — s. Perahtmuatingas, Pe- 
remotinga, Permodingas, Permo- 
tingas. 

Perahtmuatingas vic. I. 103. — 
s. Perahtmotingas. 

Perahtoldespara pag. I. 115. — 
s. Perahtoltespara. 



Perahtoldipara pag. 1.134. — 
s. Perahtoltespara. 

Perahtoltaspara pag. 11.276. — 
s. Perahtoltespara. 

Perahtoltescella Zell loc. 1.176.— 
s. Pertoltescella. — vgl. Rammes- 
auwa. 

Perahtoltespara Berchtoldsbaar 
pag. I. 41. pagell. II. 51. — s. Be- 
rehtoldesbara, Bertoldesbara, Ber- 
toltespara, Bertoltibara , Bertolti- 
para , Berloltisbara , Peractoltes- 
para . Perahdoltaspara , Perahtol- 
despara, Perahtoldipara, Perahtol- 
taspara, Peralholtipara, Perattolhtis- 
bara, Perctoltespara, Perehloldes- 
para , Peretoldesbara , Perhtoltis- 
para, Pertoltespara. — vgl. Perih- 
tilinpara. 

Perahtramnivilare 1.220. 

Peratholtipara I. 116. — s. Perah- 
toltespara. 

Perattolhtisbara pag. II. 392. — 
s. Perahtoltespara. 

Perc vill. I. 281. 336. — s. Berg-. 

Perctoltespara pag. I. 351. — 
s. Perahtoltespara. 

Perchkeres loc. II. 298. 

Perehtoldespara com. 11.257. — 
s. Perahtoltespara. 

Perehtoltespura Büren zum Hof (?) 
11.297. 

Peremotinga loc. II. 271. — 
s. Perahtmotingas. 

Peretoldesbara'II. 67. — s. Perah- 
toltespara. 

Perevalla loc. II. 263. 

Perg loc. II. 322.333. — s. Berg-. 

Perge 1.281. march. II. 1. 44. -318. 
s. Berg-. 

Perhtoltispara pag. II. 36. — 
— s. Perahtoltespara. 

Perihtilinpara pag. I. 102. — 
vgl. Perahtoltespara. 

Permodingas vill. 1.83. — 
s. Perahtmotingas. 

Permotingas vill. I. 83. — 
s. Perahtmotingas. 

Pernhartescella Bernhardszell 
II. 318. 

Perol feswilari vill. I. 13. — 
s. Berolfeswilari. 

Perolteswilare Bäretsivil II. 102. 
297. — vgl. Berolfeswilari. 

Perol v es villare 11.396. — s.BeroI- 
feswilare. 

Perolvinchova Berlikon loc. I. 11. 

Pertoltescella I. 279. — s. Perah- 
toltescella. 

Pertoltespara pag. 1.157. — 
s. Perahtoltespara. 

Petarale Petra I. 102. 

Petenouwa II. 190. — s. Betinauvia. 

Pelinvillare Bettenweiler loc. 1.5. — 
s. Pettenwilare, Pettinwilari. — vgl. 
Patahinwilare. 



Petrosa Steinach fluv. 1. 125.208.318. 
345. — vgl. Stainhaha. 

Pettenwilare II. 113. — s. Petin- 
villare. 

Pettenwison Bettwiesen II. 191 . 

Pettinchova vill. I 128. 

Pettinwilari vill. II. 397. — s. Pelin- 
villare. 

Phacheim Bachheim vill. 1.351. 

Phorra loc. I. 254. vill. II. 67. — 
s. Forra. 

Pichelense Bichelsee loc. II. 292. 371. 

P i c h i 1 i n c h o v a Billikon vill. II. 82. 

Pichilinwilare Bichwil II. 127. 

Pigiluna Biglen(berg) II. 296. 

Pihclinchova II 82. — s. Pichilin- 
chova. 

P i 1 a r i n g a vill. 1. 347. — s. Pilaringas. 

P i I a r i n g a s Bierlingen I. 77. — 8. Pila- 
ringa, Pileheringa. 

Pileheringa vill. I. 189. — s. Pila- 
ringas. 

Pillinthor(f) vill. I. 125. 

Pillinwilare Billwil vill. 1.224. 

Pinezheim march. II. 192. — s. Pinuz- 
heim. 

Pinuzheim Binzen vill. 1. 186. bas. in 
II. 106. — s. Pinezheim. 

Pinuzzinhova Binsikon vill. II. 56. 
s. Pinzinchhova. 

Pinzinchhova loc. 11.313. — 
s. Pinuzzinhova. 

Pipineshovesteti Hofstetten 
II. 375. 

Pipparori I. 52, 

Piredorf II. 278. — s. Biridorf. 

P i r i d o r f II. 206. 249. 400. — s. Biri- 
dorf. 

Pirihchinga Birkingen II . 198. 

Pirithorf II. 198. — s. Biridorf. 

Pisinga I. 102. — s. Pisinga. 

Pisingas Bissingen 1.217. s. Pisinga. 

Pleichu'n Bleichen loc. I. 157. 

Plewena 11.384. 

Pluwileshusira Bläueishausen loc. 
I. 147. 

Podamicus lac. Bodensee II. 282. — 
s. Potamicus-. — vgl. Potaino. 

Poleschiricha II. 63. 

Polesenos 11.306. 

Pollereshusa Boltshausen 1.282. 
loc. II. 125. 127. 

Polsteti I. 220. 

Pondorf Bonndorf vill. I. 151. 

Pontianum curt. II. 393. 

Postes I. 249. 

Potamicum pal. II. 344. 357. — 
s. Potamo. 

Potamicus lac. 11.326.343. — 
s. Podamicus 1. 

Potamis curt. reg. II. 366. — s. Pota- 
micum p. 

Potamo Bodmann curt. reg. II. 29. 
vill. 70. - 323. s. Potamis, Potoma. 
— Potamicum p. — vgl. Podami- 
cus I. 
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Polin ga loc. 11.250. — s. Potingas. 

Polin gas Bottingen \i\\. 1. 163. — 
s. Potinga. 

Potoma 11.248. — s. Potamo. 

Pottinchova Botlikofen I. 804. 

Pozi n c h o v a Bossikon II. 46. — 
s. Pozinhova. 

Pozinhova I. 294. — s. Pozinchova. 

Praadurene Prederis (?) I. 240. 

Pramacunauia Braunauf?), Brengg- 
au loc. I. 39. — s. Pramagunouv, 
Pramegunauia. — vgl. Pramunauo. 

Pramagunouv vill. I. 216. — s. Pra- 
macunauia. 

Pramegunaui a loc. 124. 125. — 
s. Pramacunauia. 

Pramolveshova Bronschhofen 1.133. 

Pramenhouva loc. II. 125. 127. — 
s. Pramunauwo. 

Prampahch Brombach I. 99. 

Pramunauwo Braunau I. 310. — 
s. Pramenhouva. — vgl. Pramacun- 
auia. 

Pregancia castr. 1. 155. s. Bregantia. 

Prenza 11.203. loc. 301. — s. Brenza. 

Priari vill. I. 116. 

Prisagaudigensis pag. 1. 104. — 
s. Brisagauge. 

Prisageuv'e pag. II. 279. — 
s. Brisagauge. 

Prisahgauginsis pag. 11.18. — 
s. Brisagauge. 

Prisahgouve pag. II. 276. — 
s. Brisagauge. 

Prisegauginsis fin. I. 18. — 
s. Brisagauge. 

Pri sie äuge pag. II. 186. 187. — 
s. Brisagauge. 

Prisicauginsis pag. I. 185. — 
s. Brisagauge. 

Prisicauhinsis pag. 1.290. — 
s Brisagauge. 

Pr isiegauginsis pag. I. 152. — 

s. Brisagauge. 
Prisicouve II. 169. — s. Brisagauge. 

Prisigauge pag. I. 357. 11.106. 

comit. 167. - 258. — s. Brisagauge. 
Prisigaugensis pagell. 11.103. pag. 
361. pagell. 387. — s. Brisagauge. 
Prisigauhinsis pag. I. 245. — 

s. Brisagauge. 
Prisigauia pag. 1.118. s. Brisagauge. 
P r i s i g o u e II. 154. — s. Brisagauge. 
Prisigouve II. 147. — s. Brisagauge. 
Prisihgouve com. II. 318. — s. Bri- 
sagauge. 
Pris iligou vi pag. II. 269. — s. Bri- 
sagauge. 
P r i 9 i k e u v e pag. II. 377. — s. Brisa- 
gauge. 
Prissagaugensis pag. 1.345. — 

s. Brisagauge. 
Pritta Brütten loc. 11.208. 
Prunnon Brunnen loc. 11.45. 
Puabiliniswilare vill. I. 345.346. 
— s. Buabiliniswilare. 



Puabinwilare loc. 1.360. II. 55. — 

s. Buabinwil(l)are. 
Puacha Buch II. 198. march. 294. — 

s. Buoch, Puocha. 
Pu ach heim II. 101. — s. Bochaim. 
Puachihorn II. 171. — s. Buachi- 

horn. 
Puahheim I. 217. — s. Bochaim. 
Puapinchova Bubikon loc. 1. 195. 
Puasunhova Bisikon II. 25. 
Puazinchova Bötzingen I. 193. 
Pucchinchova Pupptkon (?) loc. 1.157. 

s. Pucchinhova, Puckinchova. 
Pucchinhova loc. II. 125. 127. — 

s. Pucchinchova. 
Puciniswilare loc. 11.253.316.— 

s. ßueinesvilare. 
Puckinchova loc. I. 350. — 

s. Pucchinchova. 
Puhihorn loc. II. 256. — s. Buachi- 

horn. 
Puhsa (Herzogen-) Buchsee 11.255. 
Puillacha Bulach vill. 1.292.293. 
Puirra 1.282. loc. II. 340. 341. — 

s. Purias. 
Pukingas Buggingen vill. I. 245. 
Puobinwilare 11.17. loci. 157.280. 

— s. Buabinwil(l)are. 
Puobonwilare loc. II. 125. 127. — 

s. Buabinwil(l)are. 
Puocha vill. 11.51. loc. 278. — 

s. Puacha. 
Puochiorn vic. II. 237. — s. Buachi- 

horn. 
Puobperge II. 122. 123. 
Pura loc. II. 272. — s. Purias. 
Purias Büren I. 222. — s. Puirra. Pura, 

Purie, Purra. — Purraro m. 
Purie vic. 1.239. — s. Purias. 
Purihdinga pag. I. 122. — s. Buri- 

chincas p. 
Purihinga pag. 1. 179. 11.382. — 

s. Burichincas p. 
Puriv elda I. 306. 
Purra I. 102. loc. II. 101. 346. — 

s. Puria. 
Purraro march. 11.346.371. — 

s. Purias. 
Pusaha Buchs II. 162. 
Pusanhanc loc. II. 255. — s. Pussan- 
wanch. 
P u s e I i n g a s Büsslingen I. 305 . 
Pusinwanc vill. I. 257. — s. Pussan- 

vvanch. 
Pussanhanc loc. II. 256. s. Pussan- 

wanch. 
Pussanwanch Busnang curt. 11.362. 

363. — s. Bussenanc, Pusanhanc, 

Pusinwanc , Pussanhanc , Pussin- 

anch , Pussinwanc. 
Pussinanch loc. II. 124— 127. — 

s. Pussanwanch. 
Pussinwanc vill. 1.256. loc. 258. 

vill. 350. — s. Pussanwanch. 
Pusso Bussen bas. in I. 175. 

loc. II. 286. 



Puzinesvillare L 124. — s. ßueines- 
vilare. 

P u z i n w i 1 a r i loc. 1. 69. — s. ßueines- 
vilare. 

Puzzinberch vill. I. 22. 



Quaradeves Grabs fund. II. 22. — 

s. Quaradives, Quaravedes. 
Quaradives vic. 11.22. — s. Quara- 

deves. 
Quaravedes fund. -vill. II. 75. — 

s. Quaradeves. 
Q u i v e 1 d a Weinfelden loc. I. 350. 

- II. 153. 



Radasbona Regensburg II. 310. — 
s. Radaspona, Radesbona. — vgl. 
Reganesburc, Regino. 

Radaspona civ. II. 345. — s. Radas- 
bona. 

Radesbona civ. reg. II. 72. — 
s. Radasbona. 

Raetia IL 282. Cur. 328. — s. Rhaetia. 

Rames(a)ua Ramsau loc. 11.234. 

Rammackeuvi Rammagau pag. 1. 78. 
s. Rammekeuvi. 

Rammekeuve pag. II. 295. — 
s. Rammakeuvi. 

R a m m e 1 i n c h o v a Rümikon (?) II. 375 . 

— s. Rumaninchova. 
Rammesauwa (Zell) loc. I. 119. vill. 

120. loc. 176. — vgl.Perahtoltes- 

cella. 
Rammesheim Ramsen vill. 11.21. 
Rammisperac Ramsperg (?) loc. 

II. 38. 
Ramonwilare Romoil loc. 11.242. 
Rangodingas Rangendingen vill . 

I. 131. 

Rantesdorf Ranshofen curt. reg. 

II. 287. 

Ratbotizella loc. I. 262.— s. Ratpo- 

tiscella. 
Ratineshova Ratzenhofen vill. 1. 148. 

— 285. — s. Ratineshowa. 
Ratineshowa I. 285. — s. Ratines- 
hova. 

Ratolinga Ratolfingen 11.297. 
Ratolvespuah Buch(?) loc. 1. 180. 
Ratpoldeschiricha 11.74. loc. 208. 

— s. Latpoldeskiricha, Ratpoldes- 
chiriha. 

Ratpoldeschiriha loc. II. 144. — 
s. Ratpoldeschiricha. 

Ratpotescella loc. I, 263. — s. Rat- 
potiscella. 

Ratpoticella II. 26. 27. — s. Ratpo- 
tiscella. 

Ratpotiscella Frauenzell 11.150.151. 
s. Ratbotizella , Ratpotescella, Rat- 
poticella. 

Raudinleim Röteln vill. I. 16. — 
s. Rotinlaim, Rotinleim. 

Raute na vill. II. 232. — s. Rautinis. 
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R antin es loc. II. 283. — s. Rautinis. 
Rautin is Rötis vill. ü. 247. — s. Rau- 

teno, Rautines. 
Reganesburc Regensburg civ. reg. 

II. 118. - 133. civ. reg 186. - 268, 

— s. Reganesburch, Reganespurc. 

— vgl. Radasbona, Regino. 
Reganesburch II. 285. — s. Rega- 
nesburc. 

Reganesdorf Äe<;eiis(/or/ , II.162. 164. 

Reganespurc H. 296. 297. — s. Re- 
ganesburc. 

Regina civ. II. 318. — s. Regino. 

Reginbrehtiswilare 11.150. 

Regino Regensburg civ. II. 266. 276. 
277. 334. — s. Regina. — vgl. Ra- 
dasbona , Reganesburc. 

R e i n p e r c Rimensberg od. Ransperg (?) 

I. 341. 

Reo da Rieden II. 26. — vgl. Riete, 

Ribote, Riot. 
Reotbaim Rietheim vill. 1.97. — 

s. Rietheim. 
Retia pag. II. 247. Cur. 345. 356. 368. 

— s. Rhaetia. 

Retinauvo Raitnau I. 183. — s. Ret- 
tinauwia. 

Rettinauwia vill. I. 171.— s. Retin- 
auvo. 

Reuti Reuti I. 243. 

Reutinchova I.7.— s. Hreotincbova. 

Rhaetia Cur. comit. II. 282. — s. Rae- 
tia, Retia. — vgl. Curiensis R. 

Rhenus 11.282. — s. Rin-. 

Riccbinbach loc. 1. 344. — s. Richin- 
bach. 

Richanbach loc. II. 188. — s. Richin- 
bach. 

Richenh ach II. 350— s. Richinbach. 

Richgaereshovasteti loc. 1.69. 

R i c h i 1 i n i? a Reichlitu/en (Rheinklingen) 

II. 145. 332. 

Richinbac loc. II. 199. — s. Richin- 
bach. 

Richinbach Rickenbach , Rikenbach 
vill. I. 22. -II. 95. 175. — s. Riccbin- 
bach, Richanbach, Richenbach, 
Richinbac, Richinbah, Richonbach, 
Rihchinbach, Rihchinbahc, Rihhin- 
pah, Rihinbah. — vgl. Rihchinbah. 

Richinbah vill. 1.304.-11.6. 160.— 
s. Richinbach. 

Rieh in ishoba I. 281. 

Richonbach II. 160.— s. Richinbach. 

Riete Rieth I. 322. - II. 296. — 
vgl. Reoda, Rihote, Riot. 

R i e t h e i m I. 326. — s. Reotheim. 

Rietinchova II. 324. — s. Hreotin- 
cbova. 

Rihchinbach vill. 1.241.— s. Richin- 
bach. 

Rihchinbah Reichenbach (?) I. 343. 

— vgl. Richenbach. 
Rihchinbahc vill II. 273.— 

s. Richinbach. 
Rihharteshoba I. 287. 



Rihhinpah 11. 318. — s. Richinbach. 

Rihinbah vill. I. 82. 127. — s. Richin- 
bach. 

Rihote Riet 1.293. - vgl. Reoda, 
Riete, Riot. 

Rimolteswilare Ringwil 1.339. 
II. 73. — s. Rimoltheswilare. 

Rimoltheswilare loc. I. 142. — 
s. Rimolteswilare. 

R i n g e u v e II. 282. — s. Ringouve. 

Ringouve Rheingau pag. 11.281.282. 
341. — s. Ringeuve. 

Rintal Rindal II. 314. - s. Runtal. 

Rin us Rhein fluni. I. 25. — s. Rhenus. 

Riot Rieth loc. II. 157. — vgl Reoda, 
Riete, Rihote. 

R i u t i 1 i n g a Reutlingendorf loc. 1. 119. 

— 279. 
Riva I. 255. 
Rocconwilare Roggwil 11.341. — 

s. Roccowilare. 
Roccowilare II. 341. — s. Roccon- 

wilarre. 
Rockanburra Roggenbetiren II. 91 . 
Rodulf o vi Iare vill. I. 25. 
Roholvesriuti Rossrüti 1. 168. 

II. 239. 
Rohöl v es wilari vill. II. 219. 
Roma Rom I. 12. II. 336! 377. 393. 
Romaneshorn 11.110. — s. Ruraanis- 

horn. 
Romanicornu I. 339. — s. Rumanis- 

horn. 
Roneale Rungeh (?) II. 309. 
Roorbah loc. I. 132. — s. Rorbach. 
Rorbach Rorbach riv. II. 177. 178. 

loc. 255 — s. Roorbah, Rorpah. 
Rorpah loc. 1. 334. — s. Rorbach. 
Rorscacha Rorschach II. 30. 351. — 

s. Rorscaho 
Rorscaho vill. II. 62. — s. Rorscacha. 
Rota Rothis loc. 11.98. Roth fluv. 177. 

— s. Roten. 

Rotanhusa Rothenhamen loc. II. 124. 

125. 126. 127. — s. Rotenhusa. 
Roten II. 172. — s. Rota. 
Rotenhusa vill. 11.71. s. Rotanhusa. 
Rotin bah Röthenbach vill. I. 232. — 

s. Rotinbahc. 
Rotinbahc II. 95. — s. Rotinbah. 
R o l i n 1 a i m eccl. de I. 152. — s. Rau- 

dinleim. 
Rotinleim loc. II. 318. — s. Raudin- 

leim. 
Rotinpah loc. 11. 34. 35. s. Rotinbah. 
Roto II. 97. 168. — s. Rota. 
Rottwila II. 351. — s. Rotwila. 
Ro tun villa Rotweil vill. I. 115. — 

s. Rotwila. 
Rotwila curt. 11.326. — s. Rottwila, 

Rotunvilla. 
Ruadgozzeswilare II. 166. 
Ruadhereswilare Rütisunl loc. 

I. 275. — s. Ruadherreswilare. 
Ruadherreswilare loc. - vill. 

II. 195. — s. Ruadhereswilare. 



Ruadolteshuntre cent. I. 846. 347. 

R u a d o t a I e Riedthal loc. II. 194. 

Rubia aqua II. 285. 

Rumalinhova Rumlikon II. 244. 

Rumaneshorn 11.121.190. loc. 211. 
vill. 230. loc. 274. - 389. — s. Ru- 
manishorn. 

Rumaninchova Rümtkon I. 300. — 
vgl. Rammelinchova. 

Rumaninga 11. 254. 

Rumanis hörn Romanshorn loc. 1.81. 
850. — s. Romaneshorn, Romani- 
cornu, Rumaneshorn. 

Runtal loc. II. 28. — s. Rintal. 

Ruodininga Rudiingen vill . 1 . 287. 



Sahspach Sasbach 11.257. 
Salectum Sales for. II. 22. -306. 
Sambiti mons II. 149. 
Sanninga Schwaningen od. Schtcen- 

ningen \ill. I. 51. — vgl. Swannin- 

gas, Sveiningas. 
Sasonia pagell. II. 103.386. 
Saxum pilosum ter. I. 170. 
Sazouva Sassau II. 177. — 

s. Sazo(u)arro m. 
Sazo(u)arro march. 11.177. — 

s. Sazouva. 
Scafhusirum Schaffer t (?) loc. 1. 147. 
S calcium march. Schalchen 11.42. 
Scammaha I. 162. 
Scarcingas Schörzingen v ill . I. 122. 

— s. Scercinga, Scercingas, Scer- 

zinga. 
Scercinga vill. 1. 174. — s. Scar- 
cingas. 
Scercingas vill. I. 96. - 217. — 

s. Scarcingas. 
Scerra Scherragau pag. II. 6. — 

s. Scherra. 
Scerzinga II. 6. — s. Scarcingas. 
Scherra 11.101. comit. 200. — 

s. Scerra. 
Schwarz unegka Schwarsenegg 

II. 282. 
Sclatte Schlaft I. 22. — vgl Slat. 
S diene Schlins vic. I. 252. 255. 

fund. II. 384. - vic. 385. 886. — 

s. Esclieene. Eschene. 
Scofheim Schopf heim vill. I. 185. 
Sconenpirch Schöneburg vill. 

II. 295. — s. Sconiunbirih. 
Scongaua Schongau vill. I. 312. 
Sconinperac I. 337. 
Sconiunbirih 11.395. — s. Sconen- 
pirch. 
Scotinchova Schottikon II. 244. — 

s. Scottinchova. 
Scottinchova wilar. 1.300. — 

s. Scolinchova. 
Serie uespach Schriencsbach *) 

II. 282. 



*) Dieser In ürk. 080 noch nicht aufgefnaieee 
Bach hat sich indessen hei Azuoos gefaaira. 



Digitized by 



Google 



Orts-Register. 



487 



Serozzinca h'rotsingen vill. I. 186. 
Scubi I o mons II 194. 
Scuginnothorf Schiggendorf 1. 291 . 
Scuniberch Schiinberg vill. 11.136. 
S c u n i p e r c Schauberg od. Svhümberg 

II. 57. 
Scurheim Schura loc. II 36. 
Sedorf Seedorf loc. I. 142.- 166. — 

s. Sedorof. 
Sedorof I. 102. — 8. Sedorf. 
Seeheini vill. II. 28. — s. Sehaim. 
Segalpah Scgelbach 1.192. 
S e g a v i a s Gävis od. Gäfis *) II. 35. 
Seh. iim Seen loc. I. 69. - 113. — 

s. Seeheim, Seheim. 
Seheim 1. 180. lue. 800. — s. Sehaim. 
Selidon Salden march. 11.258. 
Sembinwanc Binswangen (?) loc. 

I. 175. 
Senobio Schnips (?) 1.247. 
Seppenwanc loc. 11.57. — s. Sep- 

pinwanc. 
Seppinwanc Seeben loc. 1.147. — 

s. Seppenwanc. 
Setone I. 239. 
Siegingas Singen vill. 1.66. — 

s. Siginga. — vgl. Sisingas. 
Siegin holz silv. II. 897. 
Sickinga Siggingen vill. 1.317. 

loc. II. 19*3.-398. 
Sidrona Sitterdorf vill. 1.106. — 
s. Sidruna , Siteruna, Siteruno. 
Situruna. 
Sidruna loc. I. 106. — s. Sidrona. 
Sienonzo Sirens vill. 11.213. 
Sigehartes wilare II. 138. 
Siginga II. 268. — s. Siegingas. 
Sigiratesdorof loc. I. 149. 
Si kkinga vill. II. 131. — s. Sickinga. 
S i m i 1 e s a h a Stockach II. 326. 
Sindkerisriod II; 174. 
Sindleozzesauva Reichenau II. 329. 

— vgl. Auwa. 
Sirinach Sirnach vill. I. 117. — 

s. Sirnacha. 
Sirnacha II. 230. — s. Sirinach. 
Sisinga Singen vill. 1. 105. — vgl. Sic- 

gingas. 
Siteruna curt. II. 318. - 319. — 

s. Sidrona. 
Siteruno II. 306. — s. Sidrona. 
Situruna vill. II. 158. — s. Sidrona. 
Sitynga Seitingen marc. I. 101. — 

s. Svtvnga. 
Ska salt." II. 103. 386. 
Skonunouvo Schönau II. 348. 
S I a t Schlau vill. I. 105. — s. Slata. — 
Slattingaro m. . Slattingarro m. — 
vgl. Sclatle. 
S Jata loc. 11.87. — s. Slat. 
Slattingaro march. II. 320. — s.Slat. 
Slattingarro march. 11.312. s.Slat. 
SIeiron Schlieren 1.292. 



*) Diese Schreibart ist der jetzt gewöhnlichen 
„Gövis" oder „Gößs" vorzuziehen. 



SI ierbach Schlierbach vill. II. 218. 
Sliingas Schliengen I. 245. 
Smarinchova Schmerikon 1.7. loc. 11. 
Sneisanwang I. 354. 
Sneita Schneit II. 64. 303. — 

s. Sneito m. 
Sneito march. II. 158. — s. Sneita. 
Sneitperc Schneitberg mons 11.205. 
Snezzinhusa Schnesenhausen 1 . 193. 
Sparra warrestannon 11.31. 
Speie hingas Speichingen vill. 1. 122. 

vill.publ. 157. vill. 165. 166.-217. 

— s. Speihinga. 
Speihinga II. 233. — s. Speichingas. 
Spinaciol u I. 244. 
Stacionensis comit. II. 337. 
Stainhaha Steinach fluviol. 1.25. — 

s. Steinaa, Steinaha , Slenaha. — 

vgl. Petrosa. 
Stamhaim Stammheim loc. I. 34. — 

s. Stamheim. 
Stamheim vill. I. 45. -258. vill. 259. 

313 314. 324. loc. II. 145. curt. 222. 

-239.-cap. 812.-320. 321. vill. 

323. 394. — s. Stamhaim. 
Steiga Steighof (?) loc. II. 326. 343. 
Steinaa II 15. 23.390. — s. Stainhaha. 
Steinaha vill. I. 92. (luv. 158. 186. - 

281. fluv. 11.53. flum.308. orat.341. 

— s. Stainhaha. 
Steinicmtira loc. II. 100. — s. Stei- 

ninmuro. 
Steinigunbrncco 11.80. 
Steinigunekka Steinegg loc. II . 48. 

— 49. 

Steininmuro 1.317. s. Steinicmura. 
Stenaha loc. II. 311. — s. Stainhaha. 
Steten Stetten II. 229. — vgl. Steti. 
Stet i Stetten 1. 217. 291. — vgl. Sielen. 

Sletiheim. 
Stetifurtiu Stettfurt II. 28. — 

s. Stetivurt. 
Stetiheim Steffen vill. 1.40. 11.51.— 

vgl. Steti. 
Stetivurt 1.284. 307. — s. Stetifurtiu. 
S t i b i I o h e i in I. 220. — s. Sliviloheim. 
Stio zaringas Steusslingen 1.77. — 

s. Sliuzringa. — vgl. Stiuzzelinga. 
Stiuzringa 11.51. — s. Stiozaringas. 
Stiuzzelinga Steusslingen od. Steiss- 

lingen(?) 1. 141.— vgl. Stiozaringas. 
Sti vi lo heim loc. I. 175. — s. Stibilo- 

heim. 
Stivunhovaro march Stiefenhofen 

II. 280. 
Stoufun Staufen loc. II. 156. — 

vgl. Stoupho. 
S t o u p h o mons II. 47. — vgl. Stoufun. 
Storzinga Storsingcn II. 6. 
Stubinc'hova loc. II. 124— 127. 
Sulaga Sulgen vill. I. 182. 
Sulihgeuva pag. II. 270. 
Sülles Suis II. 283. — vgl. Suiza. 
Suiza Suis vill. 1. 117.— vgl. Sülles. 
Sumbrinaro march. Summeri II. 346. 
Sundphorra Sumpfohren vill. II. 236. 



Suoiu alp. I. 164.165. 
Sunnemuatinga Sulmetingen vill. 

II. 390. 
Sutrina eccl. II. 336. 
Suweinperac Schiueinberg loc. 1.255. 
S v a I a f e I d pag. I. 162. — s. Svalavel- 

den, Swalavelden. 
Svala velden II. 344. — s. Svalafeld. 
Svarzanbach II. 132. — s. Swarzin- 

bach. 
Svarcinbah vill. 1.82. — s. Swarzin- 

bach. 
Sveininga loc. II. 368. — s. Svei- 

ningas. 
Sveiningas Schwaningen vill. I. 88. 

— s. Sveininga. — vgl. Sanninga. 
Swalavelden II. 326. — s. Svalafeld. 
Swanningas Schwenntngen I. 217. — 

vgl. Sanninga. 

Swarzenbah vill. II. 399. — s. Swar- 
zinbach. 

S w a r z i n b a c h Schwarsenbach 1. 204. 
s. Svarcinbah, Svarzanbach, Swar- 
zenbah, Swarzinpach, Swarzunpac. 

Swarzinpach 1.205.— s. Swarzin- 
bach. 

Swarzunpac 11.68. s. Swarzinbach. 

S werzenhuntare pagell. II. 51. 

Sytynga vill. I. 101. — s. Sitynga. 



Taffo Tapfen loc. 11.339. 
Tagebretes wilare 11.357. 
T a g a w i n g a Tübingen I. 127. — 

s. Tagvingas. 
Tagvingas vill. I. 142. — s. Taga- 

winga. 
Talahusa Thalhausen I. 102.217. 
Tala Thalheim I. 305. — vgl. Thala- 

haim. 
Tanheim Thannheim I. 217. 
Taninghova I. 217. — s. Tannin- 

chova. 
Tanninchova Tänikon vill. 1. 114. — 

s. Tanninghova.-Tanninchovaro m. 
Tanninchovaro march. 11.375. — 

s. Tanninchova. 
Tantinga Dentingen vill. I. 150. 
Tatinse Dettensee vill. I. 210. 
Tattilinchova Dättlikon I. 295. 
Tattinchova Dattikon 1.7. vill. 11.66, 
Tatunhusa Datthausen vic. 1.77. 
Taugindorf Daugendorf loc. I. 175. 

— s. Taukindorf. 
Taukindorf vill. 1. 221 . — s. Taugin- 
dorf. 
Teazzinhova 1.258. — s. Deozin- 

cova. 
Tecersca(i) loc. vill. I. 130. — 

s. Tegerascahe. 
Techilinwanc vill. I. 46. — s. Teki- 

linwanc. 
Teckinchova I. 307. 
Tegarasca vill. I. 338. — s. Tegaras- 

cahe. 
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Tegarascahe Degerscken I. 82. — 
s. Tecersca, Tegarasca, Tegarascha, 
Tegarasga, Tegeresca, Tegereska, 
Tegirisscah, Tegresca, Tegrisscah, 
Tekarascahi, Tekerascahi. 

Tegarascha loc. vill. I. 38. — *. Te- 
garascahe. 

Tegarasga(i) vill. 1.341.— s. Tega- 
rascahe. 

Tegerenmos silvic. 11.230. — 
s. Tegrenmos. 

Tegeresca II. 243. — s. Tegarascahe. 

Tegereska vill. 11.78 s. Tegarascahe. 

Tegerunouva Degenau curlicell. 
II. 318. 

Tegilinwanc I. 178.— s. Tekilin- 
wanc. 

Tegiriscah 1. 286. — s. Tegarascahe. 

Tegrenmos II. 116. s. Tegerenmos. 

Tegresca 11.207. — s. Tegarascahe. 

Tegrisscah I. 286. — s.Tegarascahe. 

Teininga vill. I. 229. - Il/l66. — 
s. Dainingas. 

Teiningasl. 217. vill. 228. — 
s. Dainingas. 

Tekarascahi loc. I. 121. — s. Tega- 
rascahe. 

Tekerescahi loc. I. 123. — s. Tega- 
rascahe. 

Tekilinwanc Tagelschwangen loc . 
I. 15. — s. Techilinwane, Tegilin- 
wanc. 

Tekinhova I. 284. 

Tellinchova Dällikon II. 398. — 
s. Tellinghova. 

Tellinghova II. 162. 163. — s. Tel- 
linchova. 

Teotinga 1.127. — s. Deotinga. 

Teotingas vill. 1. 115. — s. Deotinga. 

Tetinanc Tetlnang 11.231. 

Tetines wilare Dentemceiler 11.116. 

Tetinga Dettingcn vill. 11.390. 

Thahssanarra Dachsleren loc. II. 315. 
s. Dassaha. Dassara (?). 

Thalahaim Thalheim vic. I. 77. — 
vgl. Tala. 

Thanchinuas Denlcingen vill. 1.229. 

Thatalabahc vill. II. 343. 

Theolvesthoruf Dielsdorf bas. in - 
loc. II. 100. 

Theotfurt Dietfurt I. 162 

Theozinhova Diessenhofen (?) II. 400. 
vgl. Deozincova. 

Thieiinga loc. 11.229. — s. Deotinga. 

Th ietingescella loc. II. 137. 

Thiotmaris wilare Dietsivil 1 . 281 . 

T h i o t p o I (1 e s u v a Diepoldsau 11.282 

Thosa flum. 11.259. - s. Toissa. 

Thruoanteswilare Trutzeniveiler 
vill. II. 186. 

Thurcauhinsis pag. I. 290. — 
s. Durgauia. 

Thurftisthorf loc. II. 167. — 
s. Thuruftisthorf. 

Thurgaugia pag. 1.71. s. Durgauia. 

Thuricus pag. 11.318. — s.Tungum. 



Thuringaro march. loc. I. 224. — 

s. Duringas. 
Thuringiones march. II. 328. 
Thuruftisthorf loc. 1.350. — 

s. Thurftisthorf. 
Ticinense pal. Pavia II. 338. — 

vgl. Papia. 
Tillindorf Dillendorf loc. I. 137. 
Tiufenbah Tiefenbach riv. II. 343. 
Tiuffen Teufen loc. 11.277. 
Tiufherresliusa Tiefenhäusern 

II. 292. 
Tiunang loc. 11.343. — s. Tivinwang. 
T i v i n w a n g loc. II. 326. — s.Tiunang. 
Tobiacum (?) loc. II. 399. 
Tocchinvilari Toggwil loc. I. 140. 
Toissa Töss fluv. 11.42 — s. Thosa, 

Tossa. 
Tom bas Thums od. Dums I. 275. 
Tormuatinga I. 127. — s. Toromoa- 

tinga. 
Toromoatinga Dormettingen 1 . 102. 

— s. Tormuatinga. 
Torono marc. I. 140. 

Tossa flum. II. 161. — s. Toissa. 

Tottinheiche Totnach 1.267. 

Triburias Tribur 11.203.204. curt. 
reg. 301.-326. 

Trosingu Trossingen vill. I. 139. — 
s. Trossinga. 

Trossinga II 6. — s. Trosinga. 

Truhtinga Tnchtingen I. 127. 

Tuginga Thiengen loc. 11.269. 

Tuhrkouensis pag. 11.370. — s. Dur- 
gauia. 

Tulinga vill. I. 173. — s. Tulingas. 

T u I i n g a s Deilingen 1. 102. s. Tulinga. 

Tunningas Dunningen vill. I 102. 

Tun reu d da I. 16. — s. Tunriuda. 

Tunritida Dumten 1.340. II 85.313. 

— s. Tunreudda, Tunriudde, Tun- 
riude. Tunrutha. 

T u n r i u d d e loc. I. 14. — s. Tunriuda. 

Tunriude vill. I. 72. — s. Tunriuda. 

Tunrutha II. 207. — s. Tunriuda. 

Tuomaringa Thumringen loc. II. 279. 

Tuotelinga Dietlingen 11.292. 

Turagauginsis pag. II. 103. 386. — 
s. Durgauia. 

Turbata Turbenthal I. 800. - march. 
335,-vall. II. 9. 78.-161. loc. 201. 
217.-241. — vgl. Turbatuntale. 

Turbattale II. 160. — s. Turbatun- 
tale. — vgl. Turbata. 

Turbatuntale Turbenthal I. 269. 
II. 288. — s. Turbattale. — vgl. Tur- 
bata. 

Turgauensis pag. I. 135. 139. 146. 
153. 191. 196. 216. 224. — s. Dur- 
gauia. 

Turgauge pag. I. 186. II. 205. 209. 
216. — s. Durgauia. 

Turgaugensis pag. I. 47. 122. 137. 
345. II 6. 39. 40. 152. 153. 158. 
161. 208. 217. 315. — s. Durgauia. 



Turgauginsis pag. I. 99. — s. Dur- 
gauia. 

Turgauia pag. 1.30.111.121. — 
s. Durgauia. 

Turgauinsis pag. 1.45. — s. Dur- 
gauia. 

Turga unensis pag. 1.133. 11.317. 

— s. Durgauia. 
Turgauninsis pag. I. 45. — s. Dur- 
gauia. 

Turgauve pag. I. 300. — s. Durgauia. 

Turgauvensis pag. II. 38. — s. Dur- 
gauia. 

Turgauwe pag. I. 256. 284. — 
s. Durgauia. 

Turgensis pag. I. 140. 153. 195. — 
s. Durgauia. 

Turgeue pag. II. 310. — s. Durgauia. 

Turgeuve loc. 1.344. -II. 151. comit. 
219.228. pag. 323.-368. — s. Dur- 
gauia. 

Turgogensis pag. II. 136. 178. — 
s. Durgauia. 

Turgoue pag. II. 318. — s. Durgauia. 

Turgouve pag. II. 273. 282. 306. — 
s. Durgauia. 

Turgouvensis pag. II. 321. — 
s. Durgauia. 

Turigaugensis pag. 11.102. — 
s. Durgauia. 

Turigum Zürich vic. publ. I. 184.- 
249. — s. Zürich, Zurih. — Duri- 
cinus p., Thuricus p. — vgl.Zurich- 
gauge. — Zurihsee. 

Turin garo march. II. 13. — s. Du- 
ringas. 

Turingarro march. II. 11. — s. Du- 
ringas. 

T u r k e u v i pag. I. 277. — s. Durgauia . 

Tusilinga Deislingen vill. I. 161. 

Tussa Risstissen vill. I. 346. 

Tuttilininga 1.237.— s. Tuttili- 
ningas. 

Tuttiliningas Tuttlingen I. 138.166. 

— s. Tuttilininga. 
Tuurcauga pag. I. 130. s. Durgauia. 
Tuurgaugensis pag. II. 28. — 

s. Durgauia. 
Tuzzilinga Dusslingen vill. 11.271. 
Tuzzinwang Dussnang vill. 1.22. 



Cbinauvia Ufnau 1. 11. — s. Hupin- 

auia. 
Ubinchova Opfikon loc. 1.69. 
üfhusa Ufßausen II. 187. 
Uhcinriuda vill. I. 249. — s. Uzxin- 

riuda. 
ülma Ulm vill. II. 67. - 370. — 

s. Hulma. 
Undinga Undingen vill. I. 179. - 

II. 382. — s. Untinga. 
Untharsee Untersee pag. 11.93. 
Untinga vill. I. 179. - II. 382. — 

s. Undinga. 
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Uoda Iprech tes wi lare 11.57. — 
s. Huodalbrhetiswilare. 

Uotinperech Utenberg II. 84. 

Ural Ion Urlau I. 327. — s. Urion. 

Urintale U(h)renthal II. 142. 143. 

Urion 11.220. — s. Urallon. 

U s i n g a hingen I. 102. 

Ustra Uster vill. I. 72. 73. 74. march. 
II. 324. loc. 355. — s. Hustera. 

Utcinaha loc. I. 11. vill II. 13G. — 
s. Uzzinaba. 

Utin^a Uetigen II. 29G. 

UtinVshusa II. 15. 

Uttenwilare vill. I 331. -II. 175. 
march. 274. — s. Uttinwilare. 

Uttewilare vill. II. 273. 389. — 
s. Uttinwilare. 

Uttinwilare Oetwil, Utwil vill. II. 24. 
loc. 99. - 190. — s. Uttenwilare, 
Ultewilare. 

Uzcincriiicla I. 294. — s. Uzzinriurla. 

Uzciw ilare II. 310. — s. Uzzinwilare. 

Uzinaa vill. I. 7. — s. Uzzinaha. 

U z i n a c h a II. 396. — s. Uzzinaha 

Uzinaha 1.13.241. — s. Uzzinaha. 

Uzinghova Huzikon I. 335. 

Uzinrioth 1.296 — s. Uzzinriuda. 
-Uz inrin da vill. I. 277. - 278. 325. 
vill. 326. - II. 55. — s. Uzzinriuda. 

Uzinriudha 1.279.— s. Uzzinriuda. 

Uzinr iudo I. 297. — s. Uzzinriuda. 

Uzonwilare 11.185. s. Uzzinwilare. 

Uzun riuda II. 46. — s. Uzzinriuda. 

Uzze nw ilare vill. I. 223. loc. II. 314. 
s. Uzzinwilare. 

Uzze wi lare loc. 1.219. — s. Uzzin- 
wilare. 

Uzzinaha Uznach vill. I. 15. - II. 195. 
367. s. Huzinaa, Uzinaa, Uzinacha, 
Uzinaha. — vgl. Uzzinriuda. 

Uzzinriuda Uznach vill. II. 66. — 
s. Uhcinriuda, Uzcincriuda, Uzin- 
rioth, Uzinriuda. Uzinriudha, Uzin- 
riudo. Uzunriuda, Uzzinriudo. — 
vgl. Uzzinaha. 

Uzzinriudo I. 283. 296. — s. Uzzin- 
riuda. 

Uzzinwilare Uzwil vill. I. 235. 261. 
marc. 301 II. 122. - 129. 314. — 
s. Uzciwilare, Uzonwilare, Uzzen- 
wilare, Uzzewilare. Uzziwilare, 
Uzzonwilare. — Uzzinwilaris m. 

Uzzin wi I aris marc. I. 261. — s. Uz- 
zinwilare. 

Uzziwilare loc. 11.253. — •s. Uzzin- 
wilare. 

Uzzonwilare loc. II. 341. — s. Uzzin- 
wilare. 



Vaganesheim Egesheim loc. II. 276. 
Vagines v ilare vill. II. 56. — s. Fa- 

kiseswilari. 
Vagineswilare loc. II. 188. 189. — 

s. Fakiseswilari. 



Vagineswillare loc. II. 199. — 

s. Fakiseswilari. 
Vahcinchova Wahinkofen vill. 1.17. 

— s. Vahcinhova, Wahcincova. 
Vahcinhova vill. I. 17. — s. Vahcin- 
chova. 

Vallare Vallars I. 248. 
Vaninctale Wehnthal 11.398. — 

s. Waninctale, 
Vazzarburc 11.231. — s. Wazzar- 

buruc. 
Veccenhusa loc. 11.326. — s. Vek- 

kenhusa. 
Vedece I. 246. 
Vekkenhusa Feckenhausen loc . 

II. 343. — s. Veccenhusa. 

V e 1 d h u s a Feld hausen p) II. 176. 
Veldperga Feldberg loc. 11.276. 
Velebach Feldbach loc. II. 188. 189. 

— s. Velebah. 

Velebah loc. II. 199. — s. Velebach. 
Venommia vill. 11.232. — s.Vinomna. 
Ventertura vill. II. 9. — s. Wintar- 

durum. 
Venus ta vall. 11.283. 
Verolteswilare II. 139. 
Vildira Fildern(>) sit. 1.2«. 11.381 
Villare Weiler I. 175. 
Viniola 1.247. 

V i n n o n a vic. I. 249. — s. Vinomna. 
Vinomna Rankwil vic. I. 71. 156. 164. 

165. 214. 228. 234. 240. 243. fund. 

— \ic. 244. \ic. 247. 251. 269. 270. 
273. 275. II. 12. 41. 116. 307. — 
s. Venommia, Vinnona, Vinonna. 

Vinonna vic. II. 36. — s. Vinomna. 

V i s k i n g a Fischen (?) II. 92. — 

vgl. Fiskina. 

V i v a r i u m Weiern vill. I. 37. 
Vlacwilare march. 1.353.354. — 

s. Flacwilare. 
Vulvilinchova II. 258. 
Vurmasia civ. I. 88. — s. Wormatia. 

V u r m h e r e s v i I a r i I. 75. 
Vurmmaringas Wurmlingen loc. 

I. 143. — s. Vurmiringa, Vurmme- 

ringa, Wurmiringa. 
Vurmiringa 1.326. vill. II. 194. — 

s. Vurmmaringas. 
Vurmirrispah conf. II. 56. — 

s. Wurmherresbach. 
Vurmmeringa vic. I. 134. — 

s. Vurmmaringas 



Wabbinauwa Wuppenau I. 239. — 
s. Woppenoua, Woppenouo. 

Waganon Wagen II. 163. 

W a g i n g a I. 127. — s. Wagingas. 

W a g i n g a s Wehingen vic. I. 164. — 
s. Waginga. 

Wahcincova vill. I. 152. — s. Vah- 
cinchova. 

Wah hingas Wachingen 1.175.220. 

Walahischinga Welschingen loc. 
I. 20. — s. Walasingas. 



Walasingas 1.105.— s. Walahis- 
chinga. 

Walawilare loc. 11.371. — s.Wolah- 
wilare. 

Waldchiricha Waldkirch marcb . 
II. 221. -343. s.Waldehiricharo m. 

Waldchiricharo march. (1.242. 
364. — s. Waldchiricha. 

Wald h ramm ishuntari II. 40. — 
s. Waldrammeshundare. Waldram- 
mishuntari, Waldramnishundari. 

W a I d h u s a Waldhausen vill. I. 54. 

Waldrammeshundare II. 94. — 
s. Waldhrammishuntari. 

Waldrammesperc Ramsperg II. 57. 

— vgl. Waldrammesw ilare. 
W a I d r a m m e s w i I a r e II. 57. — 

vgl. Waldrammesperc. 
Waldrammishuntari 11.39. — 

s. Waldhrammishuntari. 
Waldramnishundari sit. II. 62. — 

s. Waldhrammishuntari. 
W a I o h s t e t i Waldstetten I. 127. 
Waltininga Waltalingen vill. I. 313. 

314. 
W a 1 1 r i c h e s w i I a r e I Valtswil 11.340. 
Wane Wangen \ill. I 181. — 

• vgl. Wangas. 
Wanga Wen gen, Wangen vill. I. 174. 

-*204. vill. 236. marc. II. 58. 170. 

197. — vgl. Wangas. 
VV a n g a s (Ober-} Wangen, Wengen 1.22. 

vill. 121.-175. — vgl. Wanc, Wanga. 
Waninctale I. 292. — s. Vaninctale. 
Wanzincovo Wenzikon 1 . 22. 
Warbinbach Warmbach vill. 1.23. 

— s. Warminbach. 
Warminbah I. 245.— s. Warbinbach. 
W a s s i n g a II 'essingen 1 . 1 02. 
Wataw ilare (eccl. in) II. 317. — 

s. Wattinwilare. 

Wattewilare curt. II. 327. -372. — 
s. Wattinwilare. 

Wattinwilare Wattwil (eccl . in) 
II. 316. - s. Walawilare, Watte- 
wilare. 

Wazzarburc loc. 1.129. ins. 286. 
loc. II. 197. — s. Wazzarburuc. 

Wazzarburch II. 105. 138. — 
s. Wazzarburuc. 

Wazzarburg I. 183 — s. Wazzar- 
buruc. 

Wazzarburuc Wasserburg I oc . I. 95 . 
148. 171. — s. Vazzarburc. Waz- 
zarburc , Wazzarburch , Wazzar- 
burg, Wazzarpurc, Wazzarpuruc, 
Wazzarpurg. 

Wazzarpurcl. 190. 204. 352. — 
s. Wazzarburuc. 

Wazzarpuruc ins. vel loc. I. 144. 
eccl. ad 148. — s. Wazzarburuc. 

Wazzarpurg I. 353. — s. Wazzar- 
buruc. 

Wechsa Wiechs vill. I. 184. — 
s. Wiessa. 

Wencineshusa loc. II. 124. 126. 

63 
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W e n g i u Wengi I. 224. 274. - II. 206. 

loc. 209. — s. Wengu. 
Wengu 11.261. vill.262. — s.Wengiu. 
W e n t i I i n g a Wendungen vill. I. 104. 
Wenzineshusa vill. II. 71. 
Werimbretiscella Zell(?) II. 92. 
Werinliolveshusa Wem etshausen 

vill. II 141. 
Werinpertivilare 1 1 ernetsw eiler (?) 

loc. I. 209. 
Westaua II. 78. 
Wezincho'va I. 307. — s. Wezzin- 

chova. 
Wezin vi lari Wetzwil loc. I. 140. 
Wezzinchova Wetzikon 1 . 284. — 

s. Wezinchova. 
Wicaheim vill. 1.41. — s. Wigahaim. 
W ichranimes wilare II. 70. loc. 

124. 126. — s. Wicrammeswilare. 
W i c k i n li u sa Wicken hausen loc. 11.11. 
W i c o h a i m vill. 1.41. — s.Wigaheim. 
Wicrammeswilare vill. 11.71. — 

s. Wichrammeswilare. 
Widaha Wyden (?) I. 82. 
Wiessa loc. I. 305. — s. Wechsa. 
W i g a 1) a i m Weigheim vill. I. 41 . — 

s. Wicaheim, Wicohaim, Wiga- 

haym, Wigoheim. 
Wigahavm vill. I. 139. — s. Wiga- 

haim. 
W i g o h e i m II. 166. — s. Wigahaim. 
Wihare Weyernf?) curt. II. 368. 
Wihtraha loc. I. 118. 
Wila Wil(en; 1.22. vill. 39.133. 

loc. II. 127. 
Wilare Wilen , Weiler 1.323. 11.239. 

loc. 298.-358. 
W i 1 a r e s b a c h Weilersbach I. 217. — 

s. Wilarresbah. 
Wilarresbah 1.43. s. Wilaresbach. 
W i 1 a u v i a Wilen 1 . 168. — s. Wilauw, 

Wilauwo, Wiloua, Wilouva. 
Wilauw I. 307. — s. Wilauvia. 
Wilauwo 1.284. — s. Wilauvia. 
Wildorof Weildorf I. 102. 
Wilichesdorf march. 11.228.229.- 

s. Willichisdorf. 
W i I i h d o r f II. 19. — s. Willichisdorf. 
Wilihthorf 11.320. s. Willichisdorf. 
Willa Weil 1.99. 
Willeharteshova Willeratzhofen 

II. 168. 
W i 1 1 i b e r c Wildberg loc. II. 115. — 

s. W r illiperge. — Williperges m. 
Willichisdorf Willisdorf ( Weilen- 
dorf) march. II. 228.— 's. Wiliches- 
dorf, Wilihdorf, Wilihthorf. 
Willi mundincas vill. I. 65. — 

s. Willimundingas. 
Willi mundingas Willmandingen 

vill. I. 69. — s. Willimundincas. 
Williperge II. 302. — s. Williberc. 
Williperges march. 1.42. — 

s. Williberc. 
Willinhinga I. 220. 
Wilon Weilen vill. I. 342. 
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loua II. 314. — s. Wilauvia. 
louva II. 310. — s. Wilauvia. 
lzinea super, et inf. Wihingen 

1. 175. 220. - II. 51. — s.Wilzzinga. 
Izzinga I. 220. — s. Wilzinga/ 
ninchova (Wimkon) vill. 11.71. 

loc. 124. 126. 

uinga W(e)iningen 11.162.398. 
ntardurum Wintert hur II. 64. — 

s. Ventertura, Wintartura, Winter- 

dura. Winturdnra. 
ntarfulinga Win terlinqen loc 

II. 4. ' J 

ntarsulaga \\ Intersulgen II. 29 . 
ntartura 11.260. s.Wintardurum. 
nterdura loc. II. 239. — s.Win- 
tardurum. 

n t i r s t e t i Winterstetten loc. I. 327. 
nturdura 11.128. vill. 129. — 

s. Wi ntardurum. 

rchilleozha I Vürenlos II . 163. 1 64. 
r i n c h o v a Birwinken (?) vill. I. 257. 

- 284. 307. 

rnaninga Wurcnlingen I. 292. 
santwanga II. 314. — s. Wisunl- 

wangas. 

sirihiscella I. 212. 
suntwangas Wiesendangen loc. 

I. 168. — s. Wisantwanga. 
tartingas Weiterdingen vill. 1.87. 

— s. Witertingas. 
teres wilare vill. 11.361. — 

s. Witireswilare. 
tertingas I. 105. loc. 109. — 

s. Witartingas. 
therreshusa Wütershausen 

II. 292. 

tinouva loc. 11.147. s.Witunauia. 
t i n w i I a r e Widenswil 1.16. 
t i r e s w i I a r e \ Vinter sie eilen vil ! . 

II. 361. — s. Witereswilare. 

tolteswilare II. 239. 

trach march. II. 187. 

t r i n g h o v e Wittlingen march . - 
vill. H. 192. 

tunaugia 1.193. 194.— s.Witun- 
auia. 

tunauia Wütnau I. 104. 119. 193. 
194 — s. Witinouva, Witunaugia, 
Witunauva , Witunauwa , Witun- 
houva, Wilunouva m., Witunouwa. 

tunauva II 118. — s. Witunauia. 

tunauwa bas. II. 103. 386. — 
s. Witunauia. 

tunhouva loc. II. 18. — s. Witun- 
auia. 

tunouva march. II. 187. — 

, s. Witunauia. 

tunouwa 11.102. — s.Witunauia. 

z a loc. - vill. I. 108. — s. Wizia. 

zia Weizen vill.1. 89. 90.— s.Wiza, 
Wizzon. 

z i n w a n c Wisslang, Wisslingen vill. 
I. 45. 46. 178. — s. Hwisinwan, 
Wizzinwang. 



Wizzinwang loc. II. 201. — s.Wizio- 
wanc. 

Wizzon loc. II. 108. — s. Wizia. 

Wobolg in gas vill. I. G7. 

W o I a h w i I a r e Wallenwil nov. 1. 286. 
— s. Walawilare. 

Wolarammeswilare 11.347. 

Wolfcoozreod prat. I. 169. 

W o I f f r a m m i s w 1 1 a r e II. 20. 

Wolfkereshus loc. 11.318. 

Wol fkereswi lare Wolfetswil vill. 
II. 353. 

Wolfmareshovastat Joe. I. 69. 

Wolfpoldessiazza I. 175. — 
s. Wolfpoltessiazza. 

Wolfpoldes w ilare II. 16. 

Wolfpoltessiazza I. 279. — s. Wolf- 
poldessiazza. 

W o I f r i d e s w i I a r e Wo Ifertswil <?, 

I. 349. 

W o 1 v i n w i I a r e Wolfenweiler II . 187. 

188. 
Wol vol tesaf falte ra Affoltern 

II. 304. — vol. Aflaltrahe. 
Wolvotal I. 127. 
Woppenoua II. 135. — s. Wabbin- 

auwa. 
Woppenouo II. 294. — s. Wabbin- 

auwa. 
W o r m a t i a pal. reg. I. 301 . — s. Vur- 

masia. — vgl. Wormizfeld. 
W o r m i z f e 1 d pag. II. 6. — vgl. Wor- 

matia. 
W o s i n c h o v a Bosikon march. II. 325. 
W u 1 v 1 1 i n g a Wülßingen loc. II. 315. 
Wurmherresbach Wurmsbach 

II. 163. — s. Vurmirrispah. 
Wurmiringa II. 233. — s. Vurmmar- 

ringas. 



Ysingrimi vill. II. 348. — s. Isen- 
crimenswilare. 



Zarduna Zarten vill. 1.48. — s. Zar- 
tun, Zartuna. — Zardunensis m. 

Zardunensis march. I. 48. — s. Zar- 
duna. 

Zar tun (eccl. in) 1.211. — s. Zardana. 

Zartuna vill. II. 47. — s. Zarduna. 

Zezinchova Zezikon 1.207.284. loc. 
II. 146. — s. Cecinchova, Cezin- 
chova , Zezinghova. 

Zezinghova vill. I. 245. — s. Zezin- 
chova. 

Zezinv ilare Ezwilen (?) loc. I. 34. 

Ziagalpach Ziegelbach I. 204. 

Ziberaswanga 11.159. — s. Zibro- 
neswanga. 

Zibroneswanga Züberwangen I. 22. 
— s. Cehibereswanc , Ciberones- 
wanga, Cibroneswangas, Cybrones- 
wanga, Ziberaswanga. 

Zillenstate II. 196. — s. Zillislate. 

Zilleslata I. 217. — s. Zillislate. 
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Zilleslataro mar eh. 11.835.— 
s. Ziliislate. 

Zillinhusir Zillhausen I. 126. 

Zillinslatarroheimo march. 
II. 201. — s. Ziliislate. 

Zillislata II. 239. — s. Ziliislate. 

Ziliislate Zihlschlacht II. 152. — 
s. Cilleslate, Cillislata, Cillislate, 
Zillenslate, Zilleslata, Zillislata. — 
Cilleslatarro ro. , Zilleslataro m. , 
Zillinslatarraheimo m. 

Zoacinwilari 1.168. s. Zozinwilare. 

Zoazinwilare loci. 239.— s. Zozin- 
wilare. 

Zollinchova Zollikon I. 389. 

Zozinvilare vill. I. 33. — s. Zozin- 
wilare. 

Zozinwilare Zuzwil vill. I. 110. — 
s. Zoacinwilari, Zoazinwilare, Zozin- 
vilare, Zucinwilare. Zuocinwilare, 
Zuozinwilare, Zuoziwilare, Zuozo- 
wilare, Zuzinvilare. 

Zuchenriel vill. 11.223. — s. Zuckin- 
reod. 

Zucinwilare 11.294. s. Zozinwilare. 

Zuckinreod Zuckenried vill. 1.93. 
216. - 222. 239. — s. Zuchenriel, 
Zuckinrehot, Zuckinreot, Zuokin- 
rihot. Zuckinriot. Zuginrehot, Zuk- 
cinriot. 



Zuckinrehot 1. 274. — s. Zuckinreod. 

Zuckinreot loc. I. 109. — s. Zuckin- 
reod. 

Zuckinrihot loci 111. — s. Zuckin- 
reod. 

Zuckinriot vill. I. 293. - II. 294. — 
s. Zuckinreod. 

Zuginrehot vill. II. 89. — s. Zuckin- 
reod. 

Zukcinriot I. 106. — s. Zuckinreod. 

Zuocinwilare II. 106. 306. — s. Zo- 
zinwilare. 

Zuoz in wilara I. 311. — s. Zozin- 
wilare. 

Zuoziwilare loc. 11.253. — s. Zozin- 
wilare. 

Zuozowilar II. 271. — s. Zozinwilare. 

Zürich Zürich curt. reg. II. 188. 189. 
s. Zurih. — vgl. Turigum. — Zurih- 
see. 

Zurichgauensis pag. 11.82. — 
s. Zurichgauge. 

Zurichgauge pag. II. 188. 189. 195. 
198. — s.Zurichgeuve,Zurichgouve, 
Zurigauve, Zurihgauge, Zurihgau- 
via , Zurihgouve, Zurihkeuve. — 
Zurichgaugensis p. , Zurigaugen- 
sis c. , Zurihgaugensis p. 



Zurichgeuve 11.160. pag. 162. 163. 

- 375. — s. Zurichgauge. 
Zurichgouve II. 227. 228. — 

s. Zurichgauge. 
Zurigaugensis comit. II. 198. — 
s. Zurichgauge. 

Zurigauve II. 313. — s. Zurichgauge. 
Zurih 11.393.— s. Zürich. 
Zurihgauge pag. II. 56. 66. 144. — 

s. Zurichgauge. 
Zurihgaugensis pag. II. 246. — 

s. Zurichgauge. 

Zurihgauvia sit. 1. 11 . - 13. - 72. 74. 

— s. Zurichgauge. 

Zurihgouve 11.290. s. Zurichgauge. 

Zurihkeuve pag. II 354. — s. Zurich- 
gauge. 

Zurihsee Zurichsee lac. I. 12. — 

vgl. Turicum. — Zürich. 
Zurrinchova Sünikon loc. II. 315. 
Zuteresvilare I. 284. — s. Zutiles- 

wilare. 
Z u t i I e s w i I a r e I. 307. — s. Zuteres- 

wilare. 
Zuzinvilare 1. 222. — s. Zozinwilare. 
Zuzzes II. 26. 



Nachträge zu den Kegistern. 



• Personen-Register. 

Unter Agihard füge bei s. Eccihart, Ecghihart-, 

Eckihart, Egehart, Eggihart, Eghart, 

E e h i h a r t -. 
> Agylofr- streiche Ahciulf. 

» Ahciulf- füge bei s. E kco 1 f und streiche s. Agylolf-, 
» Akibert füge bei s. Eghibert, Egibert, Egi- 

breht, Egibret, Egipert-, Egipret, 

Eki bert, Ekipert. 
» Alaholf- f. b. s. Halaholf- 
» Allidulf- f. b. s. Helidulf-. 
» Angilbert- f. b. s. Engilbrebt, En- 

gilpert-, — 
» Aribert lies s. Haripert statt Haribreht. 
» Aricarn- lies s. Haricarn- statt Ilarigaer. 
» Artleib füge bei s. Hartleip. 
» Ascaric- f. b. s. Escheric-, Eschirich, 

Eschirih, Eskerich-, Eskeric-, Eske- 

rihe 

» Atta f. b. s. Hatta. 

» Auderam- f. b. s. Othram — Ottram. 

» Audo f. b. s. Oato, Od ho, Odo. 

» Audoin f. b. s. — Odewin, Otewin, Otiwin. 



Unter Audomar- füge bei s. Od mar-. 

» Autchar- lies Hothari- und Otari- statt Hothar- 
und Otar-. 

Unter Baldfred- füge bei s. Palfrid (?). 

> Bauto f. b. s. Pouto (?). 

» Benzo f. b. s. Panzo. 

» Berachtcoz- f. b. s. Perahccoz,Perahcoz, 

Peratcoz, Perccoz, Pereccoz, Pcrec- 

goz, Perechcoz, Perehcoz, Peretgoz, 

Perhcoz, Perhetgoz. 
» Berahtolt- f. b. s. Perathold, 

Peratolt, Perehtold-, — Peretholt, 

Pertold-, Pertolt. 

» Berefrid- f. b. s. Berfred-, Perevrid. 

» Berfred- f. b. s. Berefrid-. 

» Beringer f. b. s. — Perincher(?) 

Perintger, Perngar-. 

» Berno f. b. s. Pernho. 

» Bicco f. b. s. Piccho, Picho. 

» Biligard- f. b. s. — Pilikart. 

» Bleon f. b. s. Pleon, — 

» Blitilde f. b. s. Plitilde. 

» Boso f. b. s. 

Poso, — Pozo, Puasi, Puaso, — 
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Unter Braitold- füge hei s. Praitold-, Pratolt-. 

* Brunicho f. b. s. Prunico. 

» Bunuo f. b. s. Punno. 

» ßuo f. b. s. Puo. 

» Burghard- f. b. s. Puruchart-. 

» Bur^olf f. b. s. — Puracolf-. 

» Buzin- f. b. s. Pozen-. 

Nach Cello schiebe ein: Ceroldus com. I. 101. — 
s. Gerald-. 

Unter Chroadhari- füge bei s. Roadhar, 

Ruotari-. 

» Crodbert- f. b. s. Rod- 
bert-, — Rohbert, — Rohcbert, — R o t- 

pert-, — Ruadbret, — R u a d p r e h t , 

Ruodhpert-, — 

Hinter Cunzo schiebe ein: Cuonratus hom. 11.44. — 
s. Chunarad-. 

Unter Dado füge bei s. Tatto. 

» Dagabert f. b. s. Tage- 

b e r t- , — 
Daghilind f. b. s. Tagalind. 
Daiicho lies s. Thanco statt Thancho. « 
Deotpurg- füge bei s. Th iotpu ruch. 
Dhanco lies s. Thanco statt Thancho. 
Dingolt lies s. Tingold statt Thingold. 
hiotpirc füge bei s. Teotperg-. 
Dodo f. b. 's. — Toato, — Tuato, Tuhato, — 
Drudhert f. b. s. — Trudbert-, Trud- 

breht, — 

Unter CJerald- füge bei s. Cerold-, — 

Unter Hrambert fü^c beis. — Rambreht — 

» Hrammnnc f. b. s. Raming-, Ramm ine-, Ram- 
min g- , Ramunc, Remrning-. 

» Hratbert- schreibe s. Ratbreht statt Ratpreht. 

» Hroadgaer füge bei s. Roachar, Ro- 

char, Ruachar-, Ruadcher, 

Ruodker. 

» Hrodhoh f. b. s. 

Ruodhoo(?) — RuothoC>). 

» Hrodhin- f. b s. Ruathin-. 

» Ilruadpald- f. b. s. Rothpal d-r, 

— Ruatbald — 



Unter Hruado füge bei s. Roto (?) Ruatto 

Ruodhoo (?), — Ruotho (?). 

» Hunfrid- füge hinter den drei letzten Nebenformen 
ein »(?)« bei, da diese vielleicht einem eigeoen 
Stamme angehören. 

» Huozo füge bei s. Uhozof?) oder Ozo(?). 

Nach iüiezliub schiebe ein: Niffodenca manc. I. 135. 

Unter Odalger füge bei s. Wodolgar-. 

> Odalpret f. b. s. 

Wodalbert. 

» Otto füge bei s. Audo. 

> Ozo lies Huozo statt Huoza, und setze nach Uhoio 

ein »(?)c. 

Unter I*iscolf füge bei s. — Visculf-. 

Unter Ratbod füge bei s. Ilratpoto Ruadpoto, 

Ruodpoto. 
» Ratbreht f. b. s. Hratbert-. 
Nach Rodtah schiebe ein: Rodulfus don. I. 2. manc. 68. 

— s. Ilruodulf. 
Unter Ruodpoto füge bei s. Ratbod-. 

Nach Theodric- schiebe ein: Theotola test. 1.333. — 

s. Theotoloch. 
» Theotoloch f. b. s. Theotala — 
» Th(e)otric f. b. s. Thiotirich. 
» Thiotirich f. b. s. 

Th(e)otric- 

Volo füge bei s. IIvolo. 
Vutrih-T. b. s. Otrih od. 



Unter 

Nach Wizzung- schiebe ein: Woco test. I. 68. 



Orts-Regisler. 

Unter Auwa lies s. Sindleozzesauva statt Lindleozzesauva. 

Unter Cecinchova und Cezinchova lies s. Zezinchova 
statt Zezinghova. 

Statt Erfstetim lies Erfsteti. 

Unter Fakisesvilari füge bei 9. — Vaginesvilari — 
Vagineswillare. 



Zusatz zu S. 410 oben. 

Die Ausführung der in der Einleitung des Urkundenhuches in Aussicht gestellten zwei Karten über den Besitzstand 
des Klosters St. Gallen musste in Betracht der bedeutenden Kosten , welche dadurch verursacht worden wären , ebenfalls 
aufgegeben werden. 
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Sach-Register. 

(Zu Band I und II des Urkundenbuchs der Abtei St. Gallen.) 



Abbates monasterii sancti Galli:*j 
Andemarus, Audo— , Aut— , Auto—, 

Autu— , Ot— (720—759). I. 10. 

(11). 12 — 14. 15. 17. 20 — 23. 

27. II. 219 (beatus), 222 (bea- 

tissimus confessor). 239 (sanc- 

tus). 
Jobannes, — is (759—781). 

abbas I. 28. 47. 62. 81. 87. 318. 
II. 281. 

— atque pontifex I. 31. 

— et rector I. 39. 48. 

— rector monnchorum I. 32. 
episopus et abbas I. 35. 38. 48. 

54. 63. 66. 76. 77. 80. 83. 85. 

86. 88. 249. 
rector, pontifex I. 36. 
Werdo, Verdo (784-812). 

abbas I. 96. 99. 102. 105. 106. 

108. 110. 111. 112. 114. 120. 

121. 123. 126. 130. 132. 133. 

135. 139. 140. 143. 149. 152. 

153. 158. 160. 166 167. 169. 

171. 173. 178. 180. 182-85. 

188. 189. 191. 196. 197. 200. 
rector et abbas I. 113. 160. 
Agino (793) 

antestis et rector I. 126. 
Wolfleozzus, — lozus (813—816). 
episcopus et abbas I. 207. 

— et rector I. 206. 
Cozbertns, Cozp.— , Gauzb. -, Gauz- 
p.- Gozb.-, Kozp.- (816-837). 
211. 213. 217. 225. 226. 235, 237. 
239. 245. 249. 250. 253—56. 260. 
261. 263. 264. 266. 267. 271. 275. 
276. 280. 281. 283. 286. 289. 290. 
292. 293. 297. 299. 301. 302. 303. 
306. 307. 311. 312. 31S. 321. 324. 
325.333.334.11. 281. 
Bernvicus, — wicus, — wigus, Peran- 

wicus, Pern— (837-841). 

I. 335. 338. 339. 342. 343. 345. 
346. 347. 349. 350. 352. 353. 
355. 

Engilbertus (841). 

II. 1. 

Crimalt, — aldus, —alt—, — oldus, 
— olr, Gremaldus, Grim — , — al- 
tus, -oldus (841-872). 

*) In Ergänzung des Personen-Registers. 



abbas II. 6. 8. 11.14.20.23. 25. 
26. 27. 31—34. 36. ä8— 43. 
45. 47. 49. 56—60. 62. 64. 
66. 68. 69. 73-97. 99-116. 
118—24. 126-32. 134. 139. 
141. 155. 
archicapellanus et abbas II. 50. 

51. 53-95. 
rector II. 71. 
Armotus, Artmodus, Har— , -mo- 
tu», Hartmodus, — muodiis, 
— muot, —us (872—883). 
II. 181—90. 192. 193. 195. 197 
—202. 205. 206. 207. 209. 
211. 212. 214—22. 226. 228 
—31. 253-41.*) 388. 
Berenhardus, Bern — , Perenhardus, 
— tus, Pernhardus, — hart, 
— hartus (883—890). 
II. 242. 243. 246. 248. 251-56. 
260—65. 268. 269. 271. 274. 
275. 278. 279. 280. 286.**) 
Salomon (890—920). 
abbas II. 283. (287). 290. 291. 304. 
305.312.313.315.319. 
320. 324. 327. 334. 339. 
340. 346. 347. 349. 352. 
353.354.359.360.361. 
364.365.367.369.371. 
373. 376. 377. 389. 
— et pontifex II. 335. 

episopus et abbas II. 280. 

288 294. 295. 298. 299. 

301.308.310.311.313. 

316. 320. 322. 323. 325. 

326. 328. 331. 332. 333. 

336. 337. 338. 341. 342. 

343. 351. 355. 357. 358. 

365. 368. 374. 375. 377. 

praesul et abbas II. 362. 

abbas in bostem pergens II. 318. 

abbatem constituere, — eligendi 

licentia, potestas I. 318. II. 55. 

215. 235. 287. 308. 329. 368. 

abbatia II. 337. (Massius). 362. 

363 (Pfävers). 
abbatiola, abbatiuneula II. 301 
301 (Faurndau). 345. 368 (Pfä- 
vers). 

*) Nr. 634 fällt in das Jahr 883; a. Berich- 
tigungen und Zusätze II. 416. 
**) Zu Nr. 684: 8. Berichtigungen und Zu- 
sätze II. 416. 



abies (Grenzzeicben) II. 177. 
absolutio a jugo servitutis IL 

133. 350. 

aecola, — nus, acola, hacola I. 

12. 18. 30. 41. 68. 151. 181. 
aecommodare fidem 261. 

— firmitatem carta- 

rum I. 248. 
acies (de acie remeare) I. 362. 
actor monasterii I. 185. — Vgl. 

auetor, rector. 
adclamativa II. 251. 

Vgl. incerta. 
adestanstes I. 42. 

Vgl. astantes. 
adnotationes securarum 11.41. 
advocatus, avo— , vocatus*) I. 

106. 111. 120. 125. 132. 148. 

149. 166. 180. 181. 189. 197. 

207. 210. 211. 216. 235. 236. 

237. 240. 253. 254. 257-61. 266. 

267. 276. 280. 281. 283. 284. 

287. 288. 293. 294. 296. 297. 

299. 301. 302. 306. 307. 310. 

311. 312. 31-7. 321. 323. 325. 

326. 328. 337. 339. 341. 344. 

347. 350. 354. 355. II. 1. 2. 3. 

9. 10. 11. 14. 20. 24—28. 31. 

34. 35. 37. 38. 42. 45. 46. 49. 

50. 56. 57. 58. 60. 62. 64. 65. 

67. 68. 69. 71. 74—82. 84. 86. 

89. 90. 91. 92. 97—105. 108-16. 

118. Il9. 120. 124-30. 132. 133. 

134. 136. 137. 139. 143. 144. 
147-52. 154 — 59. 163. 164. 
169-72. 174. 175. 177—81. 188. 
(189). 190. 192. 194—97. 200. 
201. 202. 204. 205. 206. 208. 
209. 215—18. 220. 221. 228-31. 
233. 234. 237—44. 246. 250-56. 
258-63. 271. 272. 274. 275. 276. 
280. 281. 283. 286. 288. 290. 294. 
295. 299-302. 304. 306. 307. 
311—15. 317-21. 323. 325. 330. 
332. 333. 339 — 42. 347. 349. 
351-55. 360—65. 367. 368. 369. 
371—75. 377. 386-90. 393. 401. 
Vgl. furiskeozo. 

aedificatio I. 299. II. 45. 

*) S. da« Verzeichnis der st. gallischen advo- 
cati in den st. gallischen Mitteilungen XII, 
140 -43, Exours. 
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aedificium, edi — , eti — , ettif — . 
hedi— I. 12. 15. 16. 25. 27. 30. 
40. 44. 58. 6ö. 62. 63. 66—69. 
71—74. 81. 84. 90. 91. 93. 97. 98. 
100. 106—109. 110. 113—16. 119. 

125. 128. 134. 138. 189. 141. 142. 
145. 147. 150. 157. 159. 160. 162. 
165. 169. 172. 174. 175. 177. 178. 
181. 183-86. 190. 194. 200. 201. 
205. 206. 209. 210. 222. 224. 232. 
237. 262. 263. 265. 266. 267. 
272. 273. 277. 278. 279. 282. 284. 
285. 287. 288. 292—96. 305. 306. 
308.309.310. 315. 317. 322-25. 
331. 333. 339. 342—45. 348—51. 
354. 356. II. 2. 6. 9. 11. 13. 14. 
16. 18. 19. 26. 27. 28. 33. 34. 36. 
39. 40. 43. 44. 51. 55. 60. 61. 66. 
71. 76. 85. 88—91. 95—97. 99. 
100. 106. 109. 110. 116. 121—24. 

126. 127. 130. 134. 136. 137. 141. 
154. 156—59. 167. 170. 17£ 186 
—90. 192. 196. 197. 199. 205. 207. 
208. 209. 211. 212. 218. 231. 236. 
240. 243. 246. 248. 249. 251. 257. 
258. 259. 262. 268. 269. 273. 276. 
278. 279. 284. 285. 288. 292. 294. 
295. 296. 304. 306. 312. 316. 324. 
325. 326. 330. 331. 335. 339. 340. 
341. 343. 345. 346. 349. 352. 353. 
354. 356. 358—61. 370. 371. 373. 
374. 389. 390. 400. 

aetas, etas intellegibilis I. 334. 

— integra II. 184. 

— virilis IL 231. 
agentes s. Galli I. 68. 

— coenobii, raonasterii I. 
154. 166. 174. 181. 196. 

agentia I. 125. 

ager , -ra, -um 1. 5. 6. 9. 10. (11.) 23. 

41.42.66.68.70.71.81.90. 

118. 156. 185. 206. 207. 214. 

226. 234. 240. 242. 243. 244. 

246. 247. 249. 251. 252. 253. 

269.273.275.311.319. 326. 

328. 329. II. 12. 18. 41. 53. 

58.66.82.87.107.108.115. 

118. 124. 126. 127. 131. 154. 

156. 157. 164. 167—70. 177. 

182. 185. 186. 190. 192. 196. 

210. 215. 235. 236. 249. 250. 

251. 257. 259. 262. 266. 269. 

271. 272. 273. 276. 278. 279. 

280. 284. 287. 288. 292. 294. 

296.303.304.306.308.311. 

312. 315. 316. 317. 326. 327. 

329-32. 339. 340. 341. 345. 

347. 349. 354. 356. 359. 360. 

373. 374. 375. 390. 398. 
— salica I. 305. 
agnatio, agnitio I. 50. 90. 118. 
143. 149. 201. 203. 274. 
324. II. 9. 64. 103. 386. 

— legitimal.294.297.298. 
343. II. 178. 179. 180. 



aldiani et aldiones II. 337. 
a 1 o d i s , —um 1. 16.*) 38. 101. 109. 

120. 134. 145. 158. 254. 

312. 346. 347. 

— legitima, — um 52. 68. 

— paternicum vel materni- 
cum II. 258. 

alpes I. 70. 164. 165. 328. II. 80. 
248. 283. 341. 356. 

al tar, — e, altarium II. 15 (in Stei- 
nach). 292 (in Adorf). 295 
(in Matzingen). 374 (im 
Kloster St. Gallen). 

— s.Galli (im Kloster St.Gallen) 
II. 351 (?). 362. 391. 

— s. Salvatoriß (in Herisau) II. 
352. 359. 360. — Vgl. ara. 

am ädere I. 88. — Vgl. madere, 

niedere, metere. 
amallare I. 329. — Vgl. mallus. 
a m i n u a r e I. 33. — Vgl. rainuare. 
ancaria I. 86. — Vgl. angaria. 
ancilla, ancella I. 6. 12. 24. 29. 

41. 54. 58. 97. 118. 124. 

169. 181. 196. 220. 325. 

11.260.274.337.358.391. 

— Dei I. 7. 53. II. 37. 

— foris domo I. 348. 

— peculiaris I. 15. 

— vernacula I. 29. II. 381. 
angaria I. 22. — Vgl. ancaria. 
animalia I. 16. 211. 335. II. 47. 

95. 
anniversarium I. 192. 

anno na, anona I. 29. 63. 71. 104. 
122. 140. 163. 189. 192. 
201. 206. 209. 228. 257. 
272. 348. II. 2. 381. 

— munda I. 169. 
Vgl. census. 

annua II. 103. 

a n n u a supervertens, vertens I. 28. 

36. 150. 299. 300. 
a n t i s t e s , antcstis I. 76 (Jobannes). 

— et rcctor I. 126 (Agino). 
anzinga estivalis et autumnalis 

I. 132. 
apactuare I. 329. 
apes I. 327. 
aptificare I. 87. 
aquaeductus II. 118. 281. 
ara s. Galli (im Kloster St.Gallen) 

II. 363. — Vgl. altar. 
a r a b i 1 i s s. terra. 

arare I. 22. 23. 41. 76. 82. 85. 88. 

91. 107. 111. 113. 120. 123.193. 

228. 235. 256. II. 19. 56. 131. 

221. 235. 242. 243. 313. 363. 
arativus s. campus, terra. 

*) Ti.«alodoos> Ht. «AI->. 



aratura I. 76. 86. 91. 120. 122. 

217. 220. 342. II. 221. 242. 343. 
arbor I. 177. II. 194. 334. 
arboredus I. 77. 
area I. 7. — Vgl. hovistat. 
arieß I. 58. — Vgl. census. 
armenta I. 346. II. 283. 
arpenna II. 292. 318. 
arribilis s. terra, 
arva II. 283. 
arvea 8. terra. 

asecare I. 88. — Vgl. secarc. 
astantes II. 258. 363.*) 376. — 

Vgl. adestantes. 
atrium ecclesiae II. 295 (in Ma- 
tzingen). 

— s. Benigni 1. 195 (in Pfäffi- 

kon). 

— s. Galli II. 66. 136 (in üz- 

nacb). 194 (in Wurrn- 
lingen). 

— 8. Georii II. 262 (inWängi). 

— s. Laudegarii II. 286 (auf 

dem Bussen). 

— s. Laurentii I. 186 (in Bin- 

zen). 196 (in Biilach). 

— s. Mariae II. 214. (in Goss- 

au). 

— s. Martini I. 132 (in Ror- 

bach). 136 (in Hofs). 
1. 137 (in Ewattingen). 

— s.Michaelis II. 247 (in 

E8chenbacb). — Vgl. 

basilica, ecclesia. 
auctor,- tur , autor, actor**) f . 80. 
84. 37. 88. 62. 77. 82. 85 
—88. 102. 111. 112. 119. 
120. 122. 123. 124. 128. 
130. 134. 135. 138. 145. 
146. 151. 169. 176. 185. 
194. (205.) 209. 230. 260. 
269. 271. 272. 291. 297. 
301. 303. 304. 313. 314. 
327. 331. 333. 335. 337. 
338. 340. 343. 849. 352. 
357. IL 16. 18. 20. 28. 30. 
32. 44. 47. 53. 55. 57. 59. 
60. 63. 66. 70. 93. 106. 
107. 119. 141. 187. 204. 
206. 235. 236. 

— vel traditor I. 62. 
auctoritas, aut— I. 68.88.217. 

218. 225. 226. 250. 290. 319. IL 37. 
51. 52. 53. 54. 67. 70. 71. 93. 95. 
117. 119. 133. 141. 182. 183. 186. 
199. 200. 201. 213. 215. 225. (226). 
235. 236. 248. 264. 266. 267. 268. 
270. 271. 276. 277. 286. 287. 289. 
301. 308. 310. 317. 318. 322. 323. 
326. 336. 344. 345. 357. 362. 368. 
377. 378. 

*) 362 (astante nepote). 
**) I. 260. 
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auctoritas apostolica IL 378. 

— canonica II. 37. 51. 

— paterna I. 208. 

— regia IL 88. 107. 282. 

— absolutionis IL 133. 

— apostolatus IL 378. 

— compactionis prcca- 

riao IL 71. 

— concessionis atquc 

coniirmationi8 
IL 95. 

— confirmationis IL 53. 

308. 318. 334. 
conscriptionisll.328. 

— largitionisll.93.118. 

133. 186. 203. 225. 
(226). 357. 

— — etiinmiiuitati8ll.204. 

— logum I. 85. 

— praeceptionis I. 208. 

— tcstamenti atquo in- 

genuitatis IL 37. 

— traditionis IL 70. 
auctrix I. 32. 204. 
auctur 8. auctor. 

aula vel curtis I. 245. 
autor, — itas s. auctor, — itas. 
avona, avina I. 29. 58. 94. 216. 

235. 241. 310. IL 20. 120. 280. 

306. 313. 342. 355. 381. 389. 390. 

Vgl. census. 
avocatue 8. advocatus. 

Bacus (pagus) I. 130. 

Bann us IL 290. 395. 
— regius IL 281. 

basilica, basyl— I. 207. 

—174 (in Wengen). 175 
(auf dem Bussen). 337 (in 
Sconinperac) IL 76 (in 
Egg). 78 (in Turbental). 
95 (in Eiganteswilaro). 
100 (in Dielsdorf). 154 (in 
Neuersbausen). 163. 164 
(inHÖngg). 175 (auf dem 
Bussen). 192(in Mappach). 
220 (in ürlan). 311 (in 
Manzell). 327 (in Wattwil). 
342 (in Henau). 346 (in 
Büren). 356 (in Feldkirch). 
364 (in Gossau). 

— s. Galli, Gallonis 1. 65 (68) 
(in Wilmandingen). 1. 173 
(in St. Gallen). IL 9 (in 
Egg). 66 (in üznach). 181 
(in St. Gallen). 255 (in 
Busnang). 282. 299 (in 
St. Gallen). 

— s. Magni IL 318 (in St. 
Gallen). 

— 8. Mariae, s. Michaelis ce- 
terorumque sanctorun IL 
18, 386 (in Wittnau). 

— s. Martini I. 232 (in Löf- 
fingen). IL 352. 353. 354. 
359. 360 (in Herisau). 



basilica, s. Salvatoris I. 98 (in 
Lautcrbacb). 
Vgl. a tri um, ecclcsia. 
b e n e f a c e r e , —ficere 1. 20. II. 134. 
beneficiale s. jus. 
boncficiare I. 312. IL 103. 386. 
benoficiolum IL 341. 
boneficium, — tium I. 12. 25. 

35. 48. 49. 50. 51. 54. 55. 56. 

93. 103. 104. 106.107. 109. 113. 

114. 119. 126. 143. 145. 147. 149. 

155. 161. (162). 166. 167. 205 

206. 220. 234. 236. 245. 254. 271. 

284. 288. 304. 305. 307. 314. 318. 

324. 330. 334. 339. 348. 349. 355. 

IL 2. 5. IL 27. 47. 53. 54. 70. 

71. 106. 107. 108. 124—27. 162 

— 65. 176. 183 185. 187. 188 
(189). 193. 199. 225 (226). 244. 
249. 277. 278. 284. 291. 293 301. 
320. 332. 377. 391. 

berbex I. 150. 

bos I. 6. 18. 78. 166. 275. 281. 327. 

IL 47. 59. 95. 145. 303. 309. 390. 

Vgl. census. 
brachare I. 41. 
bracium IL 377. 
b ulla IL 236. 240. 264. 
b u m i f e r i s. pomiferus. 

Caballus, ca(ba)la, cavallus I. 12. 
34. 66. 87. 208. 318. 
IL 50. 54. 249. 283. 
308. 309. 

— beno onustus I. 211. 

— domalis I. 182. 

Vgl. census. 
caesura lignorum IL 303. 330. 
calciamenta 1.46. 211. 11.185. 
c a 1 o n i c a s. colonica. 
calumnia, calom — I. 7. 15. 62. 

140. 191. 236. 289. IL 51. 315. 
camalaucum I. 211. 
cambiare IL 25. 80. 249. 340. 

Vgl. concambiare. 
c a m b i a t i o IL 246. — Vgl. carta, 

concambiatio. 
cambio, — ium I. 285. IL 31. 128. 

— Vgl. concambium. 
cambitio IL 31. — Vgl. gambi- 

tio. 
camera palatii nostri IL 338. 

— regis IL 210. 225 (226). 
campus I. 2. 5. 12. 15. 17. 18. 20. 

22. 25. 27. 29. 30. 32. 
34. 36. 40. 43. 45—48. 
50. 53. 56. 58. 60. 63. 
66. 68. 69. 72. 73. 74. 
77. 81. 84. 97. 98. 101. 
102. 104. 108. 109. 110. 
115.117.121.123.124. 



campus I. 125.129—33.135.137. 

139. 140. 142. 146. 148. 

153.159. 160(162). 169. 

170. 174. 181. 183. 186. 

190. 191. 192. 194. 196. 

205. 209. 222. 224. 238. 

245.248.265.266.267. 

271—74.277.278.282. 

284. 285. 288. 290. 292 

—96. 299. 305. 309. 

310. 313. 315. 322-25. 

330. 333. 335—40. 343. 

345. 349. 352. 356. 
IL 1. 4. 6. 8. 11. 14. 19. 

23. 24. 26. 33. 55. 61. 

71.88.89.90.100.102. 

106.116.121.124.126. 

130. 136. 137. 141. 142. 

143. 157. 159. 170. 177. 

178. 179. 186. 192. 196. 

197. 203. 205. 208. 209. 

211.212.218.231.232. 

236. 240. 242. 243. 248 

—51. 257. 259. 262. 

269.273.276.279.281. 

284. 288. 296. 306. 324. 

327.331.332.340.345. 

347. 352. 353. 354. 356. 

358.370.371.373.374. 

381. 389. 
— arativus I. 28. IL 381. 
cauones IL 286. 
canonica contradere IL 37. 
canonici! s, — ci IL 51. 333. 

— fratres IL 230. 

— sacerdotes IL 37. 
capella, capp— 11.27.51 (in Mun- 
dingen). 203. 367 (in 
Brenz). 312 (in Stamm- 
heim). 337. 

— regis IL 224. 

— 8. Martini (in Kiengen) 

266. 
caprae IL 47. 95. 390. 
capud vel dominius monasterii I. 

78. 
carra, — us I. 3. 113. 189. 281. 

IL 306. 
carrada*), — ta, karradal. 16. 18. 
63. 76. 93. 96. 122. 
127. 160. 169. 342. 
356. IL 19. 28. 70. 
120. 194. 229. 249. 
342. 

— civitalis I. 198. 
carrale I. 255. IL 306. 384. 
carta, k— I. 5.9. 10(11). 12. 13. 

15. 25. 38. 47. 61. 63. 70. 72. 
73. 74. 79. 81. 92. 93. 99. 100. 
102. 111. 113. 116. 118. 119. 
120. 122. 125. 126. 128. 129. 
130. 135. 142. 150. 151. 155. 

*) «id est 3 situlaa (Seidel)» s. Dümmler : 
Formutae Salomoois, p. 101, 
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carta. 156. 159. 161. 
—71. 174. 176. 
185. 190. 193. 
204. 205. 210. 
222. 225. 228. 
239. 240. 242. 
—49. 251. 252, 
269. 270. 273. 
298. 307. 322. 
330. 333. 335. 
351. 852. 353. 
12. 15. 17. 20. 
69. 74. 75. 78. 
163. 164. 167. 
206. 209—13. 
243. 245. 252. 
285. 286. 292. 
309. 315. 319. 
382. 383. 399. 



164. 165. 168 
, 179-82. 184. 
194. 200. 203. 
212. 214. 219. 
232. 234. 238. 
243. 244. 246 
. 255. 260. 268. 
275. 290. 292. 
325. 326. 328. 
340. 343. 346. 
II. 2. 3. 5. 7. 
22. 35.36.41. 
. 89. 106. 153. 
173. 184. 195. 
218. 228. 242. 
262. 268. 278. 
302. 304. 307. 
320. 349. 363. 



vel traditio I. 71. 
cambiationis II. 26. 251. 
compactionis II. 220. 
concambii I. 356. II. 79. 

129. 141. 147—50. 166. 

171. 175. 177. 188. 197. 

202. 254. 302. 315. 371. 
concessionis II. 217. 
concordiae II. 45. 46. 
confirinationis II. 59. 
conscriptionis II. 258. 
conventionis I. 341. 
donationis I. 4. 10 (11). 78. 

138. 158. 238. 240. 242. 

251. 252. 253. 255. II. 12. 

247. 

— vel vinditionis I. 244. 

dotis II. 303. 

firmitatis I. 119. 120. 125. 

147. 151. 173. 176. 206. 

IL 5. 

ingenuitatis II. 37. 

pacationis (suonbuocb) II. 
230. 

precaria, — ii I. 76. 113. 

126. 253. II. 361. 
proprietatis II. 369. 
reconciliationis I. 320. 388. 

II. 220. 388. 
traditionis I. 13. 33. 38. 

48. 49. 51. 52. 56. 58. 

60.81.92. 110.111.113. 

122. 126. 127. 129. 138. 

145. 159. 170. 186. 194. 

201. 206. 219. 231. 261. 

264. 267. 281. 284. 285. 

291. 296. 297. 298. 304. 

315. 323. 325. 842. 344. 

11.2.21.23.33.103.131. 

137. 142. 150. 154. 160. 

165. 169. 173. 184. 190. 

193. 208. 209. 212. 218. 



carta traditionis. 

241. 249. 250. 258. 268. 
269. 272. 278. 279. 291. 
292. 293. 306. 319. 320. 
324. 331. 349. 355. 373. 
376. 383. 386. 

— vinditionis, ev — I. 115. 

156.239.244.270.11.36. 
116. 

Vgl. contradictor. 
carticula I. 207. 
c a r t u 1 a , ch— , k— , cartola, gar— 

I. 9. 10 (11). 13. 28. 

35. 36. 40. 42. 45. 46. 

48. 49. 50. 52. 53. 55. 

56. 58. 59. 60. 63. 74. 

78. 79. 80. 82. 84. 85. 

91. 95. 97. 100. 104. 

107.113.118.120.122. 

129. 135. 138. 143. 144. 

147.148.206.209.211. 

212.214.231.245.246. 

249. 258. 277. 282. 286. 

287. 290. 305—08. 313. 

314. 316. 326. 327. 333. 

353. 357. II. 5. 7. 8. 10. 

13. 17. 20. 22. 26. 35. 

38. 39. 42. 47. 55. 56. 

60. 61. 63. 74. 83. 86. 

90. 94. 99. 101. 107. 

111.116.119.122.125. 

132.137.138.143.159. 

178. 186. 206. 207. 220. 

296. 384. 386. 393. 394. 

— concambii I. 356. II. 115. 

144. 168. 233. 

— concordiae II. 45. 

— convenientiae et tradi- 

tionis I. 211. 

— conventionis I. 841. 

— donationis I. 4. 10 (11). 

78. 234. 235. 246. 

— firmitatis I. 206. 209. 

— gambitionis II. 46. 

— ingenuitatis I. 95. II. 37. 

— libertatis I. 87. 187. 

— precarie, — ea I. 85. 38. 

48. SO. 51. 52. 54. 56. 
58. 260. 

— strumenti I. 214. 
traditionis I. 13. 43. 48. 

50. 51. 52. 54. 56. 58. 
74. 92. 97. 100. 107. 
111. 126. 129. 140. 148. 
158. 163. 171. 202. 205. 
211.214.216.224.268. 
269.271—74.282.294. 
300.311.325.337.338. 
340. 348. 354. II. 2. 8. 
10. 36. 38. 39. 42. 66. 
69. 94. 99. 120—24. 
128.131.135.139.145. 
146. 150. 151. 156, 165. 



cartula traditionis. 

175.178.187.193.210. 
220. 233. 272. 
— vinditionis I. 228. 249. 

casa, g— . I. 3. 9. 10 (11). 12. 16. 

17. 18. 22—25. 27. 29. 32. 

37. 38. 39. 41. 43. 47. 50. 51. 

58. 60. 63. 68. 69. 72. 73. 74. 

77.90.91.93. 100. 101.108. 

109. 112. 116. 117. 121. 123. 

124. 130. 133. 135. 137. 138. 

140. 146. 153. 156. 157. 159. 

162. 165. 169. 172. 178. 183. 

185. 191. 195. 196. 252. 253. 

265. 277. 278. 292. 324 331. 

341. II. 22. 24. 41. 60. 82. 

102.109. 110.188(189). 190. 

199.201.207.337.381. 

— cum curta ceterisque edi- 
ficiis II. 95. 

— Dei I. 8. 12. 25. 39. 41. 85. 
99. 108. 109. II. 103. 387. 

— dominicata I. 160 (162). II. 
390. 391. 

— s. Galli, Gallonis 1. 41 . II. 47. 

102. 

— salica I. 346. 348. 
casale I. 12. 16. 17. 18. 22—25. 

27. 29. 32. 34. 37. 38. 39. 41. 47. 
50. 69. 77. 97. 101. 108. 109. 116. 
117. 121. 123. 124. 130. 133. 135. 
137. 140. 146. 153. 169. 172. 183. 
185. 191. 196. 265. 277. 278. II. 
102. 141. 180. 381. 
casata, — da, — ae I. 19. 49. 65. 

209. 243. 291. II. 73. 

78. 80. 119. 129. 249. 

— servientes I. 20. 

casa tu s I. 7. 17. 40. 53. 65. 88. 
209. 

casola I. 243. 
castaldus I. 276. 
casticia I. 160 (162). 
castrum Arbonense I. 14. 2£. 
II. 381.*) 

— Bregantia I. 155. 
Exientia I. 147. 

causa pacalia I. 235. 

— pecunialis I. 182. 
causatio II. 307. 
cavallicare II. 211. 
cavallus s. caballus. 
celga s. zelga. 

cella I. 33 (s. Gallonis). 149 (no- 
stra). 212(Wisirihes). 216 
(Theotingi). II. 27 (Rat- 
poti). 147 {in saltu Swarz- 
wald). 318 (Pernbartes). 
362/3 (Favariensis). 
*) «pagus Arbonensis castri>. 
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cella bospitum II. 251 (in Clata). 
cellula (s. Magni) IL 318. 
censalis s. terra, 
censarii II. 323. 333. 
censatus, — a s. homo, teira. 
censere, — ire I. 125. 203. 232. 

271. 
censor II. 398. 
censura regia II. 290. 
census, cinsus I. 43. 51. 96. 106. 

135.136.188.191.195. 

217. 223. 239. 347. II. 6. 

9. 51. 75. 77. 140. 149. 

155.157.166.169.176. 

217.250.265.271.322. 

327. 333. 346. 367. 395. 

400. 

— plagitatus I. 150. 

— annona I. 29. 63. 71. 80. 

90. 91. 104. 163. 169. 
189. 192. 206. 209. 228. 
257. 272. 348. II. 2. 381. 

— aries I. 58. 

— auri uncia I. 208. II. 50. 

— avena I. 29. 58. 94. 235. 

241. II. 19. 20. 306. 
313. 355. 381. 389. 

— boves I. 78. 166. 

— caballus I. 87. 208 II. 50. 

— ceral.90.91. 229. 11.118. 

208. 255. 320. 382. 398. 

— cervisa I. 21. 28. 33. 35. 

41. 55. 56. 58. 60. 61. 
71.76.79—83.85.86. 
88. 93. 103. 113. 114. 
120.126.127.133.134. 
140.151.154.206.286. 
302. 322. 324. 336. 348. 
354. II. 16. 23. 49. 56. 

— chemo I. 88. 103. 134. 

163. 192. II. 20. 

— denarii I. 55. 125. 132. 

137.157.159.166.167. 
186.193.203.207.218. 
257. 263. 264. 266. 267. 
268.271.272.273.278. 
279.282.285.294-99. 
301.303.304.306.309. 
811.312.313.315.316. 
321.323-26.335.336. 
339. 340. 344. 348. 350. 
351. 354. IL 1. 2. 5. 6. 
7. 13. 14. 16. 17. 18. 
20. 25. 27. 30. 32. 38. 
39. 40. 42. 44. 48. 55. 
57. 61. 66. 68. 69. 73. 
74. 82. 84. 85. 86. 88. 
89.90.91.96-100.102 
-08.110.111.112.116. 
121. 123. 128. 130/31. 
135—138. 141-146. 
150—53. 159. 160. 161. 



census denarii. 

165. 167. 170. 172. 173. 
178. 179. 181. 184. 192. 
202. 205. 208—12. 214. 
218. 226. 227. 228. 231. 
234.238.240.241.243. 
246. 249. 251/52. 253. 
255. 258. 259. 262. 263. 
274. 279. 280. 283. 290. 
294. 295. 304. 305. 312. 
313.316.317.320.324. 
325.331.340.341.346 
-50. 352-55. 359. 360. 
361. 363. 364. 398. 
— in luinine IL 272. 

— fenum I. 3. 

— ferae silvaticac I. 50. 

— ferramental. 275. 11.85. 

— ferrum IL 16. 

— frischinga I. 3. 21. 28. 29. 

33. 35. 41. 47. 55. 56. 
60. 71. 79—83. 85. 86. 

90. 91. 94. 103. 107. 
113.114.120.126.127. 
129. 133. 134. 137. 140. 
163.192.201.206.228. 
302. 324. 354. IL 56. 
381. 

— frumentum I. 83. 85. 90. 

91. 94. 118. 

— gcldum unius servi IL 29. 

— granum 1. 47. 58. 107. 112. 

113. 126. 129. 132. 144. 
200. 222. 229. 254 256. 
257.265.276.281.285. 
294.301.302.306.309. 
322.330.11. 11.20.23. 
32. 33. 38. 44. 48. 81. 
85. 130. 131 132. 137. 
146. 202. 208. 228. 243. 
255.319.327.340.351. 
359 

— linum il. 255. 

— maldra I. 274. IL 85. 91. 

99. 195/6. 205. 212. 
221.242.288.291.821. 
343. 
paniß L 22. 35. 41. 44. 55. 
56. 60. 71. 76. 79. 80. 
81. 82. 85.86.93.113. 
114.120.126.127.133. 
140. 154. 286. 324. 354. 
IL 15. 49. 56. 

— pecora viva I. 229. 

— pellis hircina IL 220. 

— pisces IL 16. 

— porcus I. 58. IL 15. 

— praco I. 85. 

— pulli L 33. 228. 281. 285. 

286.11.39.40.44.212. 
238. 251/2. 255. 291. 
306. 334. 359. 364. 

— pulli gallinatii IL 355. 



census ratio servi tributum red- 
dere debentis I. 216. 

— saiga I. 54. 148. 190. 260. 

323. 

— saricilc de lana I. 189. 

— siligo I. 3. 

— solidi I. 26. 49. 51. 84. 

102.105.119.132.143. 
145. 149. 152. 153. 157. 
161 (162). 165. 171. 172. 
176.178.188-87.196. 
197.199.205.212.213. 
220. 224. 229. 230. 232. 
237. 239. 241/2. 245. 
253. 257. 258. 259. 262. 
275. 280. 283. 284. 287. 
300.313.317.837.343. 
355. 356. U.U. 21.34. 
35. 43. 59. 60. 65. 71. 
90. 94. 113. 125. 126. 
134. 151. 162. 163. 164. 
243. 351. 362. 398. 

— — de argento I. 169. 

— — in cera I. 179. 

— — de feiTO I. 184. 

— spelda I. 29. 58. IL 381. 

— soccus I. 265. 271. 

— textura feminea IL 11. 

— tremiRsa I. 21.28.95. 111. 

204.231.234.264.276. 
286. 292. 298. 330. 345. 

— vestes novac I. 275. 

— vestimenta L 90. 91. 265. 

— vinuml. 3. 48. 104. 118. 

127. 158. 302. IL 121. 

— vomeres I. 207. 257. 282. 

306. IL 398. 
centena I. 346. 347. 
centenarius I. 99. 194. 204. 232. 

289. IL 28. 323. 
centurio I. 307. IL 89. 97. 180. 

185. 215. 247. 262. 298. 383. 
cera I. 90. 91. 179. 229. IL 118. 

208. 255. 320. 882. 398. 

Vgl. census. 
cervisa, — vesa, — vica, cirvisal. 

16. 21. 22. 28. 33. 35. 36. 41. 44. 

54. 55. 56. 60. 61. 71. 76. 79—83. 

85.86.88.90.93. 103. 113. 114. 

120. 126. 127. 133. 134. 140. 151. 

154. 206. 286. 302. 322. 324. 336. 

348. 350. 354. IL 15. 23. 28. 49. 

56. 330. — Vgl. census. 
cessio vel traditio I. 181. 
chartula s. cartula. 
chemo, kern, — o I. 88. 90. 103. 

151. 163. 192. 348. II. 20. — 

Vgl. census. 
chwiltiwerch I. 220. 
circu(m)ire IL 171. 
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civis II. 99. 282. 

— Romanus I. 95. II. 37. 
civitas I. 36. 318. II. 50. 51. 368 
(Constanz). 
88 (Worms). 
271 (Augsburg). 
IL 266. 276. 277. 318. 334. 
345 (Regensburg). 
369 (Straßburg). 
393 (Clusina). 
— regia II. 72. 118. 186 
(Regensburg). 
225 (Pavia). 
clandaticum II. 893. 
claustrum II. 369. 
cognatio, —actio, — itio I. 42. 
190. 192. 194. 197. 199. 207. 224. 
231. 268. 283. 
cognatus 11.211.216.306.330.399. 
collegium Deo et s. Gallo famu- 
lantium II. 318. 

— fratrum IL 391. 

— generale fidelium IL 

328. 
coloni I. 3. 

colon ica, — ga, calonica I. 77. 
204. 

com e s, — is, commes, cumes 1. 289. 
IL 51. 53. 54. 183. 229. 290. 323. 

c ö m i t e s : *) 

in Alamannia I. 217. IL 54. 
Adalhartsbar (pagus) I. 54. 
Adalart I. 48. — Vgl. Berch- 
toldsbar. 
Atta, Appha (pagellus, pagus). 
Atto IL 8. — Vgl. Albuins- 
bar, Berchtoldsbar, 
Hegau. 
Ruadolt IL 51. — Vgl. com es 
palatii. 
Albgau (Allgäu, pagus). 

Konrad 1. 355. — Vgl. Argen- 

gau. 
Ulrich IL 156. 347. — Vgl. 
Alpgau, Argengau. 
Albuinsbar (pagus). 

Ato IL 35. — Vgl. Affa, 
Berchtoldsbar, Hegau. 
Hito, Hitto I. 190. 221.**) 
Alpgau (pngus). 

Adalbert IL 233. 249. 250. 
269. — Vgl. Berchtolds- 
bar. 
Alpgau. 

Albrich IL 60. 
Ulrich I. 90. — Vgl. Albgau, 
Argengau. 
Argau (pagellus, pagus). 

Albrich IL 104. 387. 

*) In Ergänzung des Personen-Registern. 
♦*) Vgl. Euadolteshuntare. 



Argau Chadaloh, senior IL 284. 
295 
Eberhart IL 255. 
— superior: 

Albrich I. 102. 
Vgl. Breisgau, 
Mortenau, Sasonia. 
Eberhart IL 296. 
Argengau (pagus)*) 

Konrad I. 353. 356. IL 68. 
(95 ?). — Vgl. Albgau, 
Linzgau. 
Roachar I. 234. 260. 281. 
286. IL 16.— Vgl. Berch- 
toldsbar, Linzgau, Nibel- 
gau. 
Roadhart I. 52. 
Rodbert I. 94. 95. 129. 144. 
147. 148. 183. 188. 201. 

— Vgl. Linzgau. 
Ulrich I.**) 151.***) 187. 191. 

205.217. 11.105. 139.140. 

166. 168. 171. 173. 174. 

217. 220. 221. 227. 231. 

237.245,junior251.254.f) 

256. 290. 298. 328. 347. 

348. 356. 366. 388. — Vgl. 

Albgau, Argengau, Linz- 
gau. 
Welfo IL 70. 75. 79. — Vgl. 

Linzgau. 
Bar (pagus). 

Burkhart, filius Adalberti il- 

lustris IL 275. 

Berchtoldsbar (pagellus, pagus). 
Adalbert IL 109. 194. —Vgl. 

Alpgau. 
Adalhart 1. 41. 48. 63. 72. 

— Vgl. Adalhartsbar. 

Ato L 352. IL 3. 50. 397.tt) — 

Vgl. Affa, Albuinsbar, 

Hegau. 
Berchtold 1. 101. ftt) 142. 160. 

161. 166. 236. 279. filius 

Chadalohi IL 397. 
Birtilo I. 101. —Vgl. Perih- 

tilinpara. 
Caraman s. Karaman. 
Chadaloh I. 220. IL 278. 
Cunthard I. 217. 
Dietrich (Thiotirich) I. 210. 
Frumold I. 217. 
Gerold I. 101. 116. 343. — 

Vgl. Breisgau, Perihtilin- 

para. 

*) Höchst, Leiblach und Leiblang werden 

zum Argengau gerechnet. 
**) Söhne: Ulrich und Rodbert. 
***) «Adalrich» wohl für cOdalrich> ver- 
schrieben, 
t) Neben Arnulf, 
tt) = Uto ? 
ftt) Mit Chrodhar, Gerold und Birtilo Zeuge. 



Berchtoldsbar. 

Karaman 1. 135. 166. 217. 223. 
238. 326. 

Ratolf I. 115. 

Roachar 1. 300. — Vgl. Argen- 
gau, Linzgaii, Nibelgau. 

Rotbar I. 101.*) 161. 217. 

Tiso 1. 229. 230. 232. 255. 274. 

Uto IL 36. 54.**) 

Wolfolt I. 151.***) 
Breisgau (pagellus, pagus). 

Adalbero IL 362. 

Albrich IL 47. 63. 104. 119. 
387. — Vgl. Argau, Mor- 
tenau, Sasonia. 

Chancharo I. 27 (Turgau?). 

Erchanger I. 212. 217. 233. 
246. 254. 291. 

Gerold I. 346. 357. IL 47. — 
Vgl. Berchtoldsbar. 

Ulrich I. 104. 158. 169. 187. 
194. 

Wolfo, Wolvin IL 258. 269. 
279. 318. 
Eitrahuntal t) (pagus). 

Rotbert, filius denabi I. 56. 

— Vgl. Linzgau. 
Goldineshuntare (pagellus). 

Ulrich IL 51. 176. 
Hattinhunta (pagus). 

Berengar IL 270. 
Hegau (pagus). 

Ato IL 21. — Vgl. Affa, Al- 
buinsbar, Berchtoldsbar. 

Gozbert IL 268. 

Ulrich I. 109. 
Linzgau (pagus). 

Adalbert IL 13. 

Konrad IL 11. 95. 328. 363. 
366. 374. 375. - Vgl. Ar- 
gengau. 

Rotbert I. 79. 80. 91. 100. - 
Vgl. Argengau. 

Ruachar I. 291. - Vgl. Ar- 
gengau, Eitrahuntal. 
IL 328.— Vgl. Argengau. 

Ulrich I. 209. IL 11. 91. 120. 
131. 132. 186. 272. 282. 

— Vgl. Argengau. 
Welfo IL 29. —Vgl. Argen- 
gau. 

Mortenau (pagellus). 

Albrich IL 104. — Vgl. Ar- 
gau, Breisgau, Sasonia. 
Munigisingeshuntare (pagus). 

Arnolf IL 328. 338. 339. 

♦) «Chrodharius». 
**) = Ato ? 

**♦) Nach Baumann : Gaugrafschaften, p. 96. 
Graf des Eritgaus. 
t) Tal der Eitracb. 
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Mnntharicheshnntari . 
Hamming I. 221 .*) 
Nibelgau (pagus). 

Gozbert I. 50. II. 65. 86. 91. 
98.113.114.117.124.165. 
172. 210. 
Pabo II. 26. 28. 59. 
Rifoin I. 159. 

Roacliar I. 242. — Vgl. Linz- 
gau. 
Steinhart I. 110. 136. 
Waning 1. 173. 200. 262-65. 
289. II. 395. 
Perihtilinpara (pagns). 

Gerold I. 101. 102. - Vgl. 

Berchtoldsbar. 
Perihtilo, Piraht— I. 55. 96. 
97. 102. — Vgl. Berch- 
toldsbar. 
Purichinga (pagus). 

Ercanpert I. 179. II. 382. 
Witpert II. 176. 
Rätien. 

Burkhart II. 356. — Vgl. 

marcbio. 
ünfred I. 177. 
Ruadolteshuntare (centena), in 
pago Albunespara 

I. 346/7. 
Hitto I. 221.**) 

Sasonia (pagellus). 

Albrich I. 104. — Vgl. Ar- 
gau, Breisgau, Mortenau. 

Scherra (comitatus). 

Adalbert II. 200. 

Lintolt II. 101. 
Sülichgau (pagus). 

Eberhart II. 270. 
Swercenhuntare (pagellus). 

Chazo II. 51. 

Horing I. 221.***) 
Turgau (pagus). 

Adalbert I. 219. 331. 345. 

II. 87. 89. 90. 94. 97. 99. 
100. 111. 112. 113. 115. 
121. 122. 123. 124. 125. 
127. 128. 129. 132. 134. 
135. 137. 143. 144. 146. 
149. 150. 152. 153. 154. 
158. 160. 161. 181. 184. 
185. 190. 196. 200. 202. 
205. 206. 207. 209. 210. 
211. 213. 216. 218. 219. 
221. 227. 228. 229. 230. 
234. 235. 237****). 238. 239. 
241—44. 246. 252. 253. 
260. 262. 263. 272. 273. 
274. 275. 281. 288. 290 
—93. junior 294. 295. 800. 
302.304.306.312-16.317. 

*) S. Baumaon: Gaugrafschaften, p. 59/60. 
**) S. Baumann : Gaugrafnchaften, p. 60/60. 
***) 8. Baumann : Gaugrafschaften, p. 59. 
***) Zeuge in Buchhorn. 



Turgau Adalbert. 

319. 321. 327. 328. 332. 

335. 340. 341. 343. 345 
—50. 352. 353. 354. 356. 
359. 360. 361. 363—66. 
388. 389 

Adalhelm IL 70. 77. 78. 80. 

81. 83—86. 
Chancharo, — uro, —coro I. 

13.*) 15. 27 (Breisgau?). 
Erchaubold I. 261. 266-69. 

272. 274. 276. 277. 281. 

282. 285. 287. 294. 301. 

302. 303. 304. 307. 308. 

309. 310. 311. 313. 314. 

315. 317. 
Erchanmar I. 85. 
Gerold 1. 191. 276. 292. 293. 

295—99. 318. 321. 322. 

325. 326. 330. 333. 335. 

336. 338. 341. 346. 349. 
350. 354. IL 9. 24. 46. 55. 
60.**) 73. 74. 76. 100. 107. 
108. 120. 140. 142. 145. 
179. 180. 191. 

Isanhard I. 62. 70. 77. 82. 

146. 168. 180. 181.***) 
Pebo, B— I. 8. 12.****) 
Richwin 1.182. 216. 217. 222. 

225. 231. 235. 240. 256. 

257. 258. 259. 349. 

II. 395.f) 
Ruadbert I. 178. 181. 
Ruadker I. 241. 
Rudolf IL 162.ft) — Vgl. 

Zürichgau. 
Scopo I. 168. 
Ulrich I. 107. 110. 112. 114. 

118. 121. 123. 124. 125. 

130. 134. 147. 202. IL 14. 

15. 17. 19. 20. 23. 25. 29. 

30-33.39.40.43—49.57. 

58. 60.ftt) 62. 63. 64. 69. 

70.120.138.259.fttt)277. 

292. 293. 324. 325. 356. 

363. 366. 369. 370. 371. 

373. 376. — Vgl. Zürich- 
gau. 
Warin I. 22. 28. 32. 35. 37. 

38. 39. 45. 46. 47. 
Zürichgau (situs, pagus). 

Adalgoz IL 304. 305. 313. 

318. 320. 328. 
Gerold IL 56. 66. 82. — Vgl. 

Turgau. 
Humfrid IL 170. 189. 195. 208. 

*) in pago Durgauginse seu in sito Zurich- 

gauvia. 
**) Neben Ulrich. 

***) «filius Warini comitis et Hadellinde». 
****) in pago Durgau ve in sito, qui dicitur 
Zurichgauvia. 
t) Rihchomus, s. Zürch. Urkdbch. I, p. 30. 
tt) in pago Durgeuvel Tel, ut nunc dici- 

tur, Zurichgauve. 
ttt) Neben Gerold. 

tttt) Gemahlin Perehtheida, filiae Irmindrud 
et Perehdrud, Aebtissinnen in Adorf. 



Zürichgau. 

Rudolf IL 162. 163. 1j64. 215. 

247. — Vgl. Turgau. 
Ulrich IL 354. 375. — Vgl. 
Turgau. 
Unbestimmbar : 
Airicus I. 6. 
Arnulf IL 254. 
Ato, comes de loco Leuco 

(Lecco). 
Berno I. 17. 
Bertarius I. 195. 
Cotedanc I. 328. 
Dheodold I. 195. 
Erchangarius (der Kammer- 
bote?) IL 363. 366. 
Erlolf IL 328. 
Ernust IL 328. 
Hiltebold IL 260. 
Hugo IL 328. 363. 866. 
Iring IL 278. 
Liutfrid IL 328. 
Liuthard, Liuthart IL 289. 
Pabo IL 328. 
Peretholt (Berchtold, der 
Kammerbote?) IL 363. 
Purchart,fil.WalahonisL328. 
Reginbold IL 328. 
Ruocher(=Roachar), Argen- 
gau, Linzgau? IL 328. 
comes palatii: 

Perehtold (der Kammer- 
bote?) IL 286. 
Ruadolt IL 51. — Vgl. Affa. 
Sigfrid II. 337. 
commendare I. 14. 
commoditas IL 67. 
c o m m u n i o corporis vel sacerdo- 
tum I. 4. 5. — corporis Christi 
I. 42. 
commutare, comut— I. 12. 54. 
63. 111. 112. 115. 156. 164. 165. 
169. 170. 238. 240. 242. 243. 244. 
247. 248. 252. 253. 255. 269. 270. 
273. 275. IL 12. 67. 95. 116. 194. 
196. 199. 200. 213. 224. 254. 271. 
276. 277. 323. 358. 362. 

commutatio I. 52. IL 95. 194. 

199. 200. 201. 207. 243. 246. 254. 

3$>2. 315. 323. 326. 334. 335. 347. 
compactio IL 71. 251. — Vgl. 

öarta, conpactio. 
compar IL 341. 
comparatio IL 22. 
compendium, conp-1.81. IL 67. 
compensatio IL 166. 355. 
compositio IL 21. 255. 
comutare s. commutare. 
concambiare, conch — IL 80. 

133. 144. 149. 150. 175. 177. 197. 

198. 214. 234. 237. 248. 280. 286. 

322. 832. 833. 340. 342. 343. 346. 

347. 400. — Vgl. cambiare. 
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concambiatio, — bitio I. 356. 

IL 39. 40. 253. 315. — Vgl. cam- 

biatio, cambitio. 
concambituria I. 106. 
concambium, conch— , concam- 

pium 1. 52. 53. 115. 132. 348. 355. 

356. II. 26. 39. 46. 74. 75. 76. 78. 

79. 80. 87. 95. 107. 108. 147. 149. 

166. 177. 180. 188(189). 196. 197. 

202. 221. 229. 233. 234. 236. 237. 

239. 242. 243. 246. 249. 252—56. 

258. 260. 263. 271. 274. 280. 295. 

298. 301. 302. 310. 313. 314. 315. 

320. 323. 327. 334. 335. 342. 343. 

346. 347. 358. 367. 371. 375. 400. 
Vgl. carta, cartula, cainbio, 

conditio, 
concaptio, — captum II. 41. 58. 
concepcio I. 83. 
concessio II. 95. 132. 217. 
Vgl. carta. 

— largitatis II. 223. 

co n eil i um I. 237. II. 275. 363. 

381. 
concordia IL 45. 51. — Vgl. 

carta, cartula, condictio, 
condictio, — ditio concambii IL 
129. 147. 149. 171. 
176. — Vgl. dictio. 

— concordiae IL 45. 
condictue IL 45. 390. 
conduetio IL 281. 282. 
confirmatio IL 57. 95. 

Vgl. carta. 
congregatio I. 25. 70. 105. 140. 
173. 180. 211. 217. 239. 355. 
IL 28. 53. 91. 93. 138. 142. 183. 
245. 287. 299. 306. 307. 308. 341. 
conpactio IL 229. — Vgl.com- 

pactio. 
conpendium s. compendium. 
conplacitare IL 268. 
conquaestio, — quesitio, — quis— 
I. 149. 171. 180. 
193. 293. 299. 
335. 337. 353. 
354. IL 18. 63. 
106. 107. 108. 
118. 136. 154. 
167. 176. 217. 

— justa IL 41. 
conquaestum, -quesitum, -quis-, 

— quistum 1. 14. 
60.67.116.120. 
131. 175. 188. 
299. 347. IL 9. 
25. 34. 45. 47. 
121. 154. 214. 

— justum IL 27. 
conscriptio IL 26. 31. 46. 64. 74. 

79. 128. 147. 148. 
149.176.220.221. 
234.237.238.242. 
243.252.253.254. 
258.263.299.313. 
329.347.371. 



conscriptio concambii IL 302. 

— stabilitatis IL 147. 

— testamentii I. 249. 
Vgl. carta, vinculum. 

conscriptum I. 289. 
consessus IL 176. 
consortes I. 147. 189. 
consortium IL 142. 143. 
constitutio I. 85. 289. 318.319. 

IL 53. 363. 
consuetudo imperialis IL 331. 

— loci IL 391. 

— regia et imperialis I. 

249. 
consulatus IL 336. 
contentio dissensionis IL 230. 
contradictor cartae IL 164. 
contribules IL 395. — Vgl. 

conventus. 
conveniential.77. 98. 180.211. 

357. IL 23. 24. 46. 55. 106. 229. 

230. 318. — Vgl. cartula. 
conventio I. 50. 89. 155. 169. 341. 

IL 40. 45. 84. 97. 160. 161. 291. 

299. 392. — Vgl. carta. 
conventns contribulium IL 395. 

— religiosus Scotorum 

IL 232. 
conversacio (Verbleiben) IL 12. 
corticem palare IL 194. 
cortile s. curtile. 
cortinum IL 75. 
cranarium I. 97. 
cranum s. granum. 
crimen principale IL 307. 
cubiculum regis IL 14p. 
cucullarius IL 324. 332. 
eultores Dei IL 317. 

— monasterii IL 43. 
eultus Christi anae religionis 
I. 279. 

— divinus I. 208. 226. 318. 

IL 52. 132. 215. 234. 
247. 264. 337. 
cumiatus (commeatus) I. 39. 
cupinia I. 93. 
curatio IL 38. 
curta s. curtis. 
curticella IL 318. 
curticula IL 19. 
curtile, — ale, cortile I. 40. 43. 

45. 50.58. 100. 11.71. 

107. 108. 146. 167. 186. 

187.207.230.231.249. 

256. 273. 276. 284. 295. 

310.311.314.320.326. 

343. 345. 346. 370. 373. 

— circumcinctum I. 40. 100. 

IL 167. 

— legitimum IL 250. 281. 

282 
curtis, — a 1.2. 19. 20. 50. 77. 
116.167.177.235.240. 



curtis. 245.328.11. 19.20.24. 
28. 46. 59. 60. 67. 95. 
109. 146. 156. 162. 163. 
164. 175.*) 188. 199. 
201.218.219.222.227. 
228. 232. 240. 248. 257. 
261.269.271.281.294. 
303.311.818.325.326. 
334. 335. 337. 344. 348. 
357. 362. 363. 368. 390. 
393. — Vgl. aula. 

— cineta, circum — I. 97. 

IL 101. 103. 

— clausa, circum— 1. 15. 29. 

60. 66. 68. 72. 73. 74. 
93. 110.185.292.328. 
339. 346. 348. IL 24, 
44. 110. 246. 381. 

— cum omni clausura 1. 116. 

— cum ecclesia IL 328. 

— cum sepe circumdata IL 

156. 

— legitima II. 250. 

— regia, regis IL 29. 343. 

366(BodmanU88.189 
(Zürich). 264 (Kirchen). 
287 (Ranshofen). 301 
(Tribur). 
custor, —os, —us I. 20(abbas). 

— capellae regis IL 224. 336. 

— cedesiae I. 132. 271. 

— monasterii I. 108. 386. 
cyatus IL 391. 
cyrografus IL 391. 

Damna legalia IL 18. 

dapsilitas IL 327. — Vgl. prag- 

maticon. 
debitum I. 214. 

— census I. 119. 

— humanun IL 59. 

— servi I. 350. IL 5. 
decanus IL 299. 

deeima, dae- IL 70. 198. 200. 

203. 225 (226). 230. 232. 255. 271. 

292. 309. 345. 390. 
deeimatio IL 350. 388. 
decretum IL 264. 289. 

— praeceptinostriIL366. 

— prineipum I. 85. 
defensio I. 64. 95.226.227. 318. 

319. IL 53. 182. 183. 204. 287. 
288. 308. 368. 
defensor vel rector I. 189. 
deminoratio I. 284. — Vgl. di- 

minoratio. 
denarius, **)di— I. 55. 95. 98. 99. 
149. 156. 233. 241. 
256. 260. 270. 280. 
300. 

*) «locus curtis id est hovistat> 
**) In der Bussformel nicht berücksichtigt. 
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denarii excussio II. 350. 

— ium excutere II. 133. 280. 

Vgl. census. 

denuria s. precaria. 

deservire I. 11. 12. 14. 31. 34. 

36. 38. 39. 41. 81. 

82. 93 112. 123. 

180. 186. II. 222. 

— Deo II. 292. 
dicio s. ditio. 

dictio I. 184. — Vgl. condictio, 
dies (Frohntag) I. 41. 50. 83. 85. 
91. 93. 107. 132. 153. 193. 
203. 220. 235. 256. 330. 
350. IL 23. 65. 122. 288. 
343. 
— solemnis s. Martini II. 332. 
Vgl. festivitas. 
dignitas monachilis II. 78. 
diminoratio 1.208. 318. — Vgl. 

deminoratio. 
disciplina regularis II. 138. 
dispositores ecclesiae II. 275. 
dissensio s. contentio. 
ditio, dicio IL 255. 277. 281. 326. 
domalis s. caballus. 
dominatio I. 12. 14. 15. 18. 25. 
27. 29. 31. 32. 34. 
36. 38. 41. 46. 52. 
59. 62. 63. 66- 68. 
69. 71. 73. 81. 82. 
90. 91. 93. 94. 100. 
109. 115. 116. 117. 
121. 123. 126. 132. 
154. 158. 162. 179. 
183. 191. 195. 196. 
203. IL 8. 11. 67. 
68. 70. 93. 102. 103. 
139. 183. 185. 223. 
381. 382. 386. 

— juris I. 331. 

— monasterii IL 60. 

— potestativa IL 41. 

— s. Galli I. 36. IL 17. 

45. 
dominatores justi monasterii 

s. Galli IL 299. 
dorainatus IL 125. 127. 168. 
do minie ata s. casa. 
dorn ini cum, domnicum I. 113. 

177. IL 343. 
dominicus s. pars, pecus, semen. 
d o m i n i u m I. 216. IL 80. 166. 176. 

193. 261. 269. 326. 
dominus, — inius, domnus I. 177. 
(abbas) 271. IL 59. 
259. 271. 294. 332. 
334. 395. 

— monasterii 1. 78. — Vgl. 

capud. 

— preciosus (s. Gallo) I. 

290. 
domus I. 13. 25. 30. 36. 44. 60. 62. 
66. 68. 72. 73. 74. 81. 84. 



domus. 90. 91. 92. 109. 110. 113. 
115. 116. 118. 119. 125. 
128. 134. 138. 139. 142. 
145. 147. 150. 157. 159. 
160. 162. 165. 169. 172. 
174. 175. 181. 183. 184. 
186. 190. 194. 201. 205. 
206. 209. 210. 222. 223. 
224. 232. 237. 245. 262. 
263. 265. 266. 267. 272. 
273. 277. 278. 282 284. 
287. 288. 290. 292. 293. 
295. 296. 305. 306. 309. 
310. 315. 317. 319. 322. 
323. 335. 336. 342—45. 
348—51.354. IL 2. 6. 7. 
11. 17. 18. 19. 28. 33. 43. 
44.50.51.55-61.82.85. 
88. 89. 97. 99. 107. 116. 
122. 123. 124. 126. 127. 
130. 134. 158. 159. 187. 
196. 197. 205. 208. 209. 
211. 212. 218. 231. 240. 
242. 251. 258. 259. 262. 
268. 269. 271. 278. 279. 
282. 288. 292. 294. 303. 
306. 311. 315. 324-27. 
331. 332. 334. 335. 339. 
340. 349. 354. 358. 359. 
360. 371. 373. 374. 389. 
390. 

— Dei I. 188. 285. 287. 306. 

311.317. 11.11.20. 310. 

— s. Galli I. 334. IL 166. 

— hospitum, peregrinorum IL 

185. 

— salica IL 187. 
donatio, dun— I. 2. 4. 6. 7. 8. 

15. 17. 18. 20. 22-27. 30. 31. 
34. 42. 44. 62. 71. 73. 75. 90. 
99. 108. 109. 116. 132. 138. 
152. 161. 164. 167. 180. 192. 
203. 234. 238. 240. 242-47. 
259. 273. 343. IL 62. 213. 314. 
362. 368. 382. 385. 

— largitatis IL 219. 

Vgl. carta, cartula. 
donativum traditiönis IL 366. 
donator I. 240. 244. 
donum IL 53. 296. 308. 
dos, dut, tus I. 26. 28. 204. 314. 
316. IL 249. 283. 303. 318. 
381. — Vgl. carta. 

— ecclesiae IL 292. 

— legitima IL 114. 
dotare IL 303. 

ducatus (Alamanniae) I. 142. 

IL 185. 202. 222. 
duetio I. 281. — Vgl. perduetio. 
dunatio s. donatio, 
dut s. dos. 

d u x 1. 8 (Carlomannus). IL 37 (Hon- 
ratus). 264. 289. 328. 

— Alemanniae, Gotefridus I. 1. 

— (Raetiac) Burchardus IL 362. 



Ebdomedarii I. 107. 
ebistola s. epistola. 
ecclesia I. 319. IL 215. 235. 255. 

269. 287. 308. 328. 329. 

339.*) 

— baptismalis IL 318 (in 

Höngg. 362 (in Obern- 
dorf). 

— catholica IL 268. 

— publica IL 87 (in Hofs ?). 

— saneta Dei I. 10. 226. 

IL 261. 284. 336. 341. 
345. 

— saneta Romana IL 336. 

— I. 16 (in Dürnten, Hin- 

wil, Illnau). 152 (in 
Röteln). 160 (in Ran- 
gen dingen). 179. II. 382 
(in Genkingen). 211 
(in Zarten). 339. 340 
(inRingwil).II.21.51. 
53 (in Merishausen). 
67. 71 (in Pfohren). 
90 (in Zell?). 101 (in 
Beuron , Friedingen , 
Merzhausen. 170 (in 
Wangen). 198 (in Birn- 
dorf). 200 (in Filsin- 
gen). 225/6 (in Kien- 
gen). 269 (in Thiengen). 
271 (in Dusslingen). 
284. 295 (in Kaiser- 
Augst). 295 (in Ma- 
zingen). 316/7. 337 (in 
Wattwil). 324. 331 (in 
Mönch-Altorf). 332 (in 
Helfentswil). 391 (in 
Elgg). 392 (in Goesch- 
weiler). 

— s. Alexandri roartyris IL 

259 (in Adorf). 

— b. Galli, Caliani, Callo, 

Gallonis, Galluni I. 3. 
11. 15. 20. 25. 32. 33. 
67. 68. 71. 75. 80. 93. 
94. 97. 123. 124. 125. 
130.158.160.209.271. 
IL 71 (in St. Gallen). 

— s. Galloni et s. Gorgi, 

Jorgi I. 95. 148. — s. 
Georgii I. 129. 144 
(in Wasserburg). 

— s. Magni IL 318. 319 (in 

St. Gallen). 

— s. Mariae I. 78 (in Con- 

stanz). 344 (in Ricken- 
bach). IL 337 (in Mas- 
sino). 

— s. Mariao et saneti Mi- 

haelis IL 18 (in Witt- 
nau). 

*) (Tapfen, Kchonhausen und Eglingen?) 
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e c c 1 o s i a s. Mariac, s. Petri, b. Mar- 
tini, s. Leodogarii, 8. 
Petronellae ceterorum 
que sanctoruin 1. 7 (auf 
der Lützelau). 

— s.Martini I. 131. 132 (in 

Rorbach). 218. 219. 
II. 330. 383 (in Jons- 
wil). 1.232. 351. 11.275. 
392 (in Löffingen). II. 
248. 283 (in Rötis). 

— s. Petri I. 66. 153. 233 

(in Fischingen, HA. 
Lörrach). 131. 160(?) 
(in Kangendingen). 

— s. Salvatoris et Zenonis 

II. 309 (ad Roncaiem). 
(in Ruggel, Rungel.s?). 

— s. Stephani extra muros 

II. 50 (in Constanz). 

— s. Verenae II. 6. 7 (in 

Bure, Strassberg?). 

— s. Victoria II. 232. 248. 

306. 307 (auf dem Vic- 
torsberg, Landgericht 
Feldkirch). 

Vgl. basilica, a tri um. 
edificium s. aedificium. 
eloquia faminis I. 198. — Vgl. 

famen. 
emelioratio I. 98. — Vgl. melio- 

ratio. 
emendare, — tarc I. 26. 30. 39. 
78. II. 54. 323. 

emensa s. hoba. 
emissio II. 129. 149. 176. 

— firmitatis IL 171. 
emittere firmitatem IL 26. 
emptio IL 62. 109. 217. 
emptor, emtor, h— , imtor I. 9. 

164. 289. 243. 249. 273. 275. 
IL 22. 35. 75.115. 116. 285. 
episcopium IL 322. 
epi stola, eb— , opistula I. 6. 12. 
29. 31. 36. 41. 47. 62. 
63. 72-75. 81. 82. 84. 
85. 88. 91.116. 131.144. 
149. 152. 173. 245. 351. 
IL 107. 

— donationis I. 18. 

— traditionis I. 82. 232. 
IL 44. 

equaritia IL 59. 
equitare IL 176. 
equus IL 318. 
eradicare I. 199. 
erba IL 307. 

eacultaizus I. 214. — Vgl. scul- 

taizus. 
espada I. 275. — Vgl. spada. 
etas s. aetas. 



etificium, ett— 8. aedificium. 
evindicare s. vindicare. 
evinditio s. venditio. 
exaetare I. 81. IL 182. 
ex actio servilis IL 355. 
exaetor s. oppressor. 
ex co lere I. 161 (162). 192. 
exeommunicatus I. 187. 

exeommunis ab omni ecclesta 

I. 30. 
excutere, excussio s. denarius 
exstirpare IL 58. 367. 
exstirpatum et eultum IL 147. 
extraneus, — ius I. 81. IL 88. 
— a communionis (!) corpu- 
ris Christi I. 42 
Faber IL 341. 

fabricare IL 261. 
factum I. 3. 9. 

facultas I. 36. 38.41. 62. 85. 189. 
346.11.8.27.41.150. 
— terrena IL 107. 

facultaticula I. 22. 23. 27.37. 

158. 
fagus (Grenzzeichen) II. 177. 
fallatia, -io I. 301. IL 214. 
falsare IL 102. 
falsicia IL 41. 
falsificare epistolam IL 87. 
famen I. 198. — Vgl. eloquia. 
familia IL 37. 95. 150. 250. 251. 
274. 276. 282. 295. 318. 
332. 337. 345. 
— s. Galli II. 391. 
familiaritas IL 150. 165. 377. 
— auctoralis IL 336. 

faraula I. 95. 

famulare Deo 1. 208. 227. 318. 319 
11.11.27.53. 81. 235. 
236.299.308.339.368. 

— Deo et s. Gallo IL 301. 

318. 

— Deo sanetisque IL 366. 

— divino eultu IL 235. 

— Domino IL 71. 215. 232. 

235. 300. 328. 

— s. Gallo IL 244. 

— serenitati imperatoris 

I. 331. 

famulator I. 362. 

famu latus I. 284. II. 368. 

famulus IL 37. 258. 

— Christi IL 269. 

— Dei II. 345. 

— s. Galli 11.256. 362. 363 
farinaria I. 181. 
fatigatio II. 174. 



fenatio I. 91. 
fenerare I. 198. 
fenum s. foenum. 

f erae silvaticae I. 50. — Vgl. cen- 

sus. 
ferramenta I. 275. IL 85. — Vgl. 

census. 
ferrum I. 184. 228. 239. 243. 249. 

273. IL 16. 116. 306. - Vgl. 

census, solidus. 
festivitas natale Domini I. 33. 

— s.Galli,Galloni8l.81. 

94. 105. 183. 211. 
245. 259. 271. 
„ IL 11. 71. 125. 
126. 362. 

— s. Magni IL 348. 

— s. Martini I. 161 (162). 

183.185.204.211. 
313. 345. 351. — 
Vgl. dies Bolera- 
nis. 

— s. Michahelis IL 348. 
feum I. 99. 125. 184. II. 16. — Vgl. 

census. 
fiala minor IL 391. 
f i d e j u s so r I. 227. 317. 319. IL 53. 

182. 204. 287. 308. 329. 393. 
fidel is I. 64. 208. 225. 249. 250. 

287.289. 290.318. 331. 

332. IL 45. 51—54. 67. 

70. 71. 92. 93. 95. 117. 

133. 140. 182. 183. 185. 

186. 198. 199. 200. 202. 

203.213.215.218. 219. 

222-26. 230. 232. 235. 

236. 239. 247. 248. 257. 

264-69.273.276*^277. 

279.284.289.**)290.295. 

296. 297. 299. 308. 310. 

322. 326. 328. 329. 333. 

336. 337. 338. 343. 344. 

345. 350. 356. 366. 368. 

370. 

— Christi IL 276. 317. 

— s. Dei ecclesiae I. 226. 

227. 331. IL 117. 133 
140. 198. 200. 261. 284. 
289. 

fidelitas IL 185. 213. 224. 267 

287. 310. 317. 345. 
filier I. 12. 
firmitas I. 17. 31. 119. 120. 125. 

147. 151. 155. 173. 176. 

206. 209. IL 5. 26. 31. 

52. 54. 58. 76. 79. 128. 

129.149.150.171. 176. 

177. 188(189). 205. 206. 

211.212.215.216.235. 

287. 299. 302. 

*) eomes, vassallus. 
**) «fidelen et circamstantos.» 
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firmitas conscriptionis II. 313. 

— nostraejustitiaell. 302. 

— precarii II. 62. 

— regia II. 107. 

— traditionis II. 211. 

— vigoris II. 315. — Vgl. 
carta, cartula, notitia, 
pacalia. 

fiscus, vischa I. 97. 216 adja- 
cens. 286 in proximo 
jacens. 

— proxiraus I. 287. 
focus II. 346. 
foenile II. 311. 
foenura, fc— I. 3. 41. 107. 193. 

235. 256. 348. II. 24. 65. 229. 

343. — Vgl. censiis. 
fondus s. fundus. 
fons I. 343. 
foraneum s. opus, 
forasta I. 132. II. 22. 

forinaro*) I. 68 traditionell). 
86 precariam. 

formaticum I. 164. 165. 

fos(s)atu8 I. 239. 

fossio vinearuin I. 193. 

fragilitas I. 108. 110. 185. 

fr aus L 248. 

fredum I. 195. 227. 319. II. 53. 

182. 215. 235. 287. 308. 339. 
frehta servi II. 122. 
frequentatio populi I. 280. 
frequentia populi I. 184. 186. 

204. 346. II. 206. 

245. 363. popula- 

ris 397. 

— testium II. 69. 
friskinga, — ginga, frischenga, 

— schinca, — ga, 
friscinka, — ginca, 
— ga, —us I. 3. 21. 
22. 28. 29. 33. 35. 
36. 41. 44. 47. 54. 
55. 56. 60. 71. 76. 
79-83. 85. 86. 88. 
90.91.94.103.107. 
113. 114. 120. 126. 
127. 129. 133. 134. 
137. 140. 154. 163. 
192. 201. 206.228. 
302. 324. 350. 354. 
II. 28. 56. 120. 377. 
Vgl. census. 

— bonietviliores 1.310. 
fructeffera, — ifera s. silva. 
fructus I. 217. 286. II. 111. 112. 

157. 181. 

*) Verschrieben für cfirmare»? 



fruraentum I. 83. 85. 90. 91.94. 

118. — Vgl. census. 
fundare I. 239. 

f ti n d u 8 , fondus I. 9. 214. 244. 328. 
II. 22. 75. 384. 

furiskeozo I. 277. 278. —Vgl. 
advocatus. 

Gambitio II. 46. — Vgl. carabitio, 
cartula. 
gart ula s. cartula. 
gasa b. casa. 

gel dum II. 29. — Vgl. census. 
generalitas Christi fidelium II. 

276. 318. 
genui s. ingenui. 
gilstriones II. 67. 
gleba corporis II. 337. 
granum, er— I. 44. 47. 58. 76. 

107.112.113.122.126. 

129.132.134.150.200. 

208. 222. 229. 254. 256. 

257.265.276.281.285. 

294.301.302.306.309. 

311.322.330.340.348. 

353. II. 11.20.23. 24. 

32. 33. 38. 44. 48. 49. 

81. 85. 120. 130. 131. 

132. 137. 146. 160. 176. 

202. 208. 228. 243. 255. 

292. 309. 319. 327. 340. 

342.351.359.387.390. 

— bonum non scussum 

I. 58. 

— nudum II. 377. 

Vgl. census. 
grex Dei I. 346. 347. II. 28. 66. 
246. 

— porcorum II. 281. 282. 

— saneta II. 214. 
gubernator Romanorum I. 154. 

192. 197. 
— coenobii II. 302. 

gustaldius II. 393. 

Hacola 8. aecola. 

baribannum, heri— IL 393. 
hedificium s. aed — . 
hemtor s. emptor. 
Herbarium] I. 164. 165. 
hircina 8. peius. 

hoba, habo, hopa, huaba, oba I. 
4. 16. 22. 40. 45. 48. 49. 
59. 63. 65. 68. 76. 79. 88. 
97.100.104.116.118.119. 
124. 125. 134. 151. 153. 
154. 163. 169. 178. 204. 
224. 281. 285. 287. 288. 
302. 305. 334. 342. 346. 
348. 355. 356. II. 2. 6. 21. 
28. 36. 43. 51. 58. 65. 73. 
76. 84, 85. 92. 101. 104. 



hoba. 105. 108. 109. 130. 153' 
162. 163. 164. 166. 174 
188. 190. 199. 217. 228 
229. 230. 231. 233. 244. 
249. 250. 251. 255. 258. 
261. 262. 268. 273. 276. 
284. 292. 295. 296. 297. 
301. 302. 318. 320. 326. 
334. 339. 342. 343. 347. 
357. 358. 361. 375. 390. 
391. 

— plena II. 108. 249. — et legi- 

time mensata II. 193. — 
de terra eulta 199. 

— pleniter einensa II. 95. 201. 

— servilis II. 390. 391. 

— siliga (8alica) I. 134. 

— de terra arabili II. 188. 199. 

233. 355. 

— ' — eulta II. 188. 

— vestita I. 245. 346. 348. 

II. 51. 
homo, — ines I. 7. 8. 28. 64. 81. 
151. 225. 227. 234. 318. 
319. II. 53. 123. 222. 260. 
308. 318. 323. 

— bonus I. 189. 303. II. 95. 

199. 200. 201. 

— cavallicans I. 211. 

— censatus II. 51. 

— ingenui I. 227. 319. II. 53. 

182. 204. 215. 235. 308. 
329. 

— liberi I. 193. 256. 289. 

II. 281. 292. 

— monasterii (ad monasteriuui 

aspicientes vel pertinen- 
les) I. 227. 319. II. 53. 
287. 308. 323. 

— nobilia II. 244. 

— potentes II. 341. 

— secularis, — ius I. 83. 136. 

161 (162). 

— servi I. 227. 319. II. 53. 

182. 204. 215. 235. 308. 
329. 

— veraces I. 289. 

honora 8. onera. 

hört us, ortus I. 9. 10 (11). 36. 70. 
II. 41. 

hortiferus, ort— I. 12. 15. 29. 

41. 60. 62. 66. 68. 73. 81. 

109. 115. 116. 129. 162. 

169. 206. 275. II. 381. 

hospes II. 252. — Vgl. ministe- 

rium. 
hospitale, ospitalium I. 245. 
II. 330. 

h o s t i s (in hostem pergere) II. 31 
( — proficisci) 362. 

hostium s. ostium, 
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hovistat II. 175. —Vgl. area. 
huaba s. hoba. 
husus s. usus. 

Imniunitas, in—, omun— I. 226/7. 
318/9. H. 53. 182/3. 204. 264. 
287. 289. 308. 328. 368. 
impositio manus IT. 362. 
imtor s. emptor. 
incerta, sed tarnen adclamativa 

IL 251. 
incisio lignorum II. 62. 
indumentum laneum II. 311. 
industria I. 64. 318. II. 50. 53. 
70. 93. 182. 183. 185. 213. 215. 
219. 222. 223. 235. 239. 247. 263. 
277. 287. 308. 310. 322. 326. 333. 
infidelis I. 225. IL 117. 
infidelitas I. 225. 
ingonuitas I. 95. 187. 194. II. 37. 
38. 97. 351. — Vgl. carta, car- 
tula. 
ingenuue, — i, genuus, inj— I. 7. 
20.43.95.171.227. 
319.11.53.64.133. 
182. 204. 215. 235. 
308. 329. 350. 386. 

— atque secunis IL 37. 

133. 351. 

— parentes I. 187. IL 64. 

— vital. 187. — S.homo. 

inluminacio Saxanorum I. 154 

(Karl der Grosse), 
inraeliorare I. 161 (162). 249. 

Vgl. meliorare. 
i n q u i s i t i o 1. 177. 249. 353. II. 225. 
228. 239. 243. 248. 
322. 333. 334. 

— legalis IL 329. 

— recta I. 211. 

— regis IL 395. 
instruinentum, istrumintum, 

strumenta, — inta I. 9. 214. 225. 
228. 239. 243. 248. IL 22. 384. 
Vgl. cartula. 
interdictum banni IL 395. 

introducere, intus — I. 22. 33. 

36. 76. 82. 107. 111. 120. 132. 

235. IL 56. 242. — Vgl. perdu- 

cere. 
investire I. 328. 
iter I. 316. IL 59. 111. 112. 216. 

— ad lim i na apostolorum I. 299. 

— ad Romam ambulandum 1. 12. 

J a n u a, ad januara aut ad portam mit- 
tere IL 392. 
— ae apertae I. 51. 
jocalis s. pertica. 



jornale ß. jurnale. 

j üb amen s. juvamen. 

j uch us, jochus, juches, jugera, 
—es, — i, jugos, —lies, 
-hus I. 3. 22. 59. 76. 
79.82.85.91.110.111. 
113.118.120.169.235. 
241.256.272.291.293. 
311.341.353.354.11.19. 
23. 31. 45. 56. 62. 64. 
67. 70. 71. 80. 85. 86. 
88.94.95.96.115.119. 
123. 129. 131. 144. 147. 
160. 166. 168. 180. 185. 
187. 188. 195. 196. 200. 
201.207.208.214.227. 
228. 229. 232. 234. 237. 
239. 242. 246. 252. 253. 
254.263.280.291.303. 
310. 314. 320. 323. 334. 
335. 343. 346. 355. 357. 
358.364.367.371. 

— inexstirpatus IL 132. 

judex 1. 9. 10. 102. 114. 115.136. 
142. 156. 164. 165. 166. 
170. 228. 238. 239. 240. 
243-48. 251. 252. 253. 
255. 269 270. 273. 275. 
329. II. 22. 41. 116. 264. 
285. 290 (comes et—). 309. 
322. 333. 394. 

— aeternus I. 180. 200. 

— imperatoris IL 399. 

— publious, puvl— 1. 170. 182. 

187. 226. 242. 249. 319. 
IL 53. 75. 182. 204. 215. 
235. 242. 249. 323. 329. 
384. 386. 
judicare I. 177. 267. 329. 
IL 394. 395. 

judicatum I. 329. 
judiciarius s. mos, potestas. 
Judicium, — a I. 71. 278. 329. 

— Dei I. 3. 62. 78. 

— recta tenninare I. 177. 

— tremendum I. 271. 290. 

IL 363. 
jugera, —es, — i, jugos, — bes, 
—hus, s. juchus. 

j ugum boum IL 59. 

— servitutis I. 187. IL 133. 

251. 261. 350. 
jumenta I. 303. IL 95. 156. 259. 

292. 
juniores IL 185. 251. 

— aut successores I. 64. 

217. 

— juris I. 328. 
jura abbatis IL 275. 



juramentum IL 198. 282. 394. 
395. 
— coactum IL 264. 

289. 290. 329. 366. 
jurare I. 329. 

jurnale, jorn— I. 16. 28. 33.41. 
63. 88. 92. 93. 96. 100. 107. 122. 
160. 165. 184. 193. 201. 202. 228. 
291. 305. 342. 356. IL 18. 46. 61. 
145.221.243.323. 

jus I. 328. 331. IL 24. 35. 70.71. 
80. 95. 186. 278. 394. 

— adquisitionis I. 330. 

— Alamaimorum IL 204. 

— alius II. 41. 

— beneficiale IL 345. 

— cambitionis, cainbia — , con- 

cambiill. 31. 95. 188. 221. 
315. 

— coenobii I. 288. 294. 297. 298. 

301. 302. 304. 308. 309. 327. 
IL 31. 

— dominationis IL 68. 

— emptionis I. 205. 

— hereditale, — rium, — tis 1. 142. 

209. 220. 223. 228. 230. 235. 
257. 268. 302. 304. 306. 313. 
314. 315. 355. IL 5. 4L 78. 
117.127. 155.160. 170. 208. 
220. 239. 254. 257. 268. 

— illorum IL 185. 

— ipsius 11. 176. 

— legitimum I. 9. 214. 228. 

— maternicum IL 62. 

— meum I. 3. 4. 5. 6. 12. 25. 34. 

39. 42. 46. 51. 63. 66. 97. 
100. 118. 128. 129. 145. 162. 
179. 185. 201. 284. 290. 352. 
IL 30. 74. 101. 

— monasterii I. 226. 250. 298. 

302. 304. 327. IL 20. 36. 60. 
85. 93. 109. 113. 117. 135. 
137. 142. 143. 153. 154. 159. 
172. 173. 190. 227. 228. 231. 
238. 240. 242—45. 262. 301. 

— nostrum I. 116. 203. IL 96. 168. 

185. 213. 266. 269. 

— parentorum I. 70. 

— paternicum, paternum I. 184. 

230. 239. 316. IL 80. 176. 

— perenne IL 276. 

— perpetuum IL 67. 219. 257. 258. 

— proprietatis, - rium I. 181. 

189. 229. 233. 236. 237. 241. 
255. 257. 332. IL 59. 120. 
143. 174. 186. 194. 219. 222. 
223. 224. 232. 239. 260. 268. 
281. 295. 302. 

— regium IL 264. 
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jus revocandi I. 301. 

— sancti Galli I. 97. II. 220. 

— strumentorum I. 214. 228. 

— suum I. 288. 301. 307. II. 78. 

156. 

— territorii I. 258. 

— tuum I. 214. 228. 234. 239. 240. 

244. 249. 
jussio I. 21. 312. II. 10. 27. 54. 

55. 183. 
juvamen, jub— I. 198. 203. 300. 

Karrada s. carrada. 

karta, kartula s. carta, cartula. 

ke min ata privatim deputata. 

I. 211. 

kern, — o s. chemo. 
Labores justi II. 246. 

laicus I. 205. 218. 299. II. 27. 281. 
300. 330. 391. 

— nobilis II. 37. 
lana I. 189. 348. II. 307. 
lancea I. 182. II. 54. 308. 
laneus I. 211. 342. II. 47. 185. 

311. — Vgl. indumentum, trap- 
pa, vestimentum, vestitum, — b. 

Iapides molares II. 344. 

lectistramentum I. 211. 

lector I. 12. 15. 31. 35. 50. 94. 
97. 129. 

legalia s. damna. 

legati episcopi Constantiensis 
II. 377. 

— imperatoris II. 260. 
levare cartam I. 99. 232. 351. 

II. 74. 245. 281. 286. — Vgl. 
subl ovare. 

levita I. 229. 231. 255. IL 10. 124. 

125. 269. 319. 320. 321. 401. 
lex I. 34. 64.71.85. 137.140.141. 

177. 183. 191. 195. 196. 22\ 

246.248.249.284.291.11.14. 

15. 18. 23. 47. 54. 56. 106. 

119. 136. 137. 163. 167. 183. 

213. 220. 222. 224. 226. 243. 

289. 304. 315. 347. 394. 396. 

— Alamannorum I. 174. 194. 335. 

338.352.353.354.357.11.14. 
15. 23. 47. 55. 56. 106. 119. 
136. 137. 163. 167. 206. 347. 

— Aquilia, —na I. 9. 10 (11). 

II. 22. 75. 238. 240. 

— Archadia, Arcaciana I. 9. 10 

(11). II. 22. 75. 238. 240. 

— finitiva I. 64. 

— justa IL 399. 

— phaat IL 140. 141. 

— plena IL 140. 

— Romana IL 399. 

— Salica IL 133. 350. 



liber, - a, -i I. 193. 232. 264. 
268. 288. 305. IL 64. 65. 
103. 386. 

— locus IL 398. 

— progenies IL 20. 

— parentes IL 64. 

— dimittere I. 316. IL 37. 

133. 350. 
libera s. libra. 
libertas I. 305. 322. IL 231. 

— Romana IL 37. 
— tatis cartula I. 187. 

— obsequium IL 37. 

— testamentum IL 37. — 

cartula. 
libertus I. 37. 69. 
libra, libera I. 10. 87. 165. 184. 
208. 228. 234. 238. 239. 240. 243 
—49. 251. 252. 253. 255. 269. 273. 
275.318.346. IL -16. 75. 103. 114. 
116. 122. 127. 142. 151—54. 157. 
259. 280. 285. 306. 342. 382. 386. 
387. 892. 397. 
li cent er et potestative I. 211. 
lignum, — a, 1.81. IL 45. 62.80. 
85. 95—99. 147. 281. 
303. 330. 

— navalia IL 281. 

— ßteriliaacjacential 1.343. 

— Vgl. caesura, suc- 
cisio. 
lineus, — inus I. 211. IL 47. 120. 

185. 311. — S. trappa, tunica, 

vestimentum, vestitus 
linum I. 348. IL 255. — Vgl. cen- 

sus. 
lumen IL 272. 391. 
luminaria I. 1. IL 341. 
lux fugitiva I. 85. 
laderame I. 81. 
madere I. 88. — Vgl. amadere, 

niedere, metere. 
magister I. 270. 273. 
maior I. 16. IL 116. 
mal drum s. maltrum. 
mallatio IL 174. 220. 290. 387. 
mallatus IL 195. 
mall us IL 45. 251. — Vgl. amal- 
lare. 

— publicus I. 13. 177. 235. 

260. IL 64. 178. 179. 

180. 220. 249. 
maltrum, mald — , — ra I. 35. 41. 
44. 54. 56. 60. 71. 81. 82. 83. 85. 
88.90.91.94. 103. 104.107. 113. 
126. 127. 132 134. 150. 154. 163. 
192. 201. 206. 216. 222. 235. 241. 
256. 257. 272. 274. 294. 301. 302. 
306. 309. 310. 311. 322. 324. 330. 
348. IL 15. 20. 32. 33. 38. 48. 



maltrum. 

49. 81. 85. 91. 99. 122. 130. 131. 

132. 137. 176. 195. 196. 202. 205. 

212. 221. 228. 234. 242. 243. 261. 

288. 291. 321. 340. 343. 852. 355. 

359. 360. 377. 387. 389. 390. 

Vgl. census. 
mancipare I. 211. 318. IL 239. 

399. 
mancipiolum IL 342. 

mancipium,— a,— bium,— pies,— ii, 
-ppium 1.2.7. 12. 
16. 17. 18. 22. 23. 
25. 27. 29. 30. 32. 
36-39. 41. 44. 47. 
48. 55. 60. 62. 66 
-69. 71. 72. 73. 
75. 78. 84. 90. 93. 
97. 98. 100. 101. 
104. 106. 107. 109. 
110.114.115.116. 
118.119.121.122. 
124.125.128.133. 
134. 135. 137-42. 
145.147.157-60. 
162. 165. 172. 173. 
175. 178. 181. 185. 
186.189.191.192. 
194. 195. 196. 200. 
204. 205. 211. 220. 
223. 224. 230. 232. 
233. 236. 245. 265. 
267. 275. 279. 282. 
284. 288. 305. 306. 
313.315.316.317. 
325. 331. 334. 335. 
337. 345. 346. 348 
-51.354. II. 4. 5. 
6. 10. 11. 17. 29. 
34. 36. 51. 59. 66. 
70. 71. 74. 75. 90. 
93. 98. 102. 103. 
106. 109. 116. 124. 
126. 133. 135. 140. 
156. 162. 164. 186. 
190. 202. 203. 213. 
219.223.225(226). 
248.251.257.259. 
266.269.271.273. 
276. 278. 284. 286. 
292. 295. 303. 326. 
330. 332. 339. 343. 
345.356.358.371. 
381.386.890.391. 
400. 

— domestica I. 15. 

— electa IL 27. 

— XI manuum longum 

I. 53. 

— salica II. 157. 

— sancti Galli II. 313. 

— vernacula I. 29. 

II. 381. 
mancosi IL 225. 393. 
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raanducare cum fratribus I. 188. 
in an er e I. 20. 66. 97. 129. 162. 

288. 
raanices I. 211. 
mannae I. 22. 
mansio I. 227. 319. II. 53. 182. 

215. 235. 287. 308. 329. 390. 
mansionaticum II. 393. 
mansus, — a I. 30. 68. 101. 109. 

152.177.186.217.220. 

271. 331. IL 93. 102. 

186.200.213.223.224. 

236. 262. 269. 282. 

— contradictus I. 177. 183. 

— dominicus I. 331. 

— legitima II. 249. 

— plenus U. 140. 
manumissi II. 133. 350. 
manu m i88io II. 37. 

marca, maracha, marcha I. 174. 
N. 26. 38. 39. 40. 76. 124. 
147. 157. 170. 174. 176. 248. 
249. 257. 311. 356. 
— I. 40 (Egringen). 47. II. 237 
(Kluftern). I. 50 (Nibelgau, 
Leutkirch). 54 (Baldingen). 
101 (Seitingen). 108 (Wei- 
zen). 109 (Glattburg). 116 
(Priari). 118 (Wihtraha, 
Merzhausen). 125(Munthari- 
be8huntari). 127(Ebringcn). 
128 (Kiengen). 131 (Ran- 
gendingen). 133 (Wil). 139 
(Weigheim, Trossingen). 
140 (Torono = et Murchin- 
gomarca). 152 (Angin). 160 
(162 Asolfingen). 173 (Dei- 
lingen). 175 (Erbstetten). 
186 (Eschbach, Herthen, 
Eichen). 191 (Ottikon). 193 
(Bötzingen). 195(Bubikon). 
209.11. 11. 13(Theuringen). 
216 (Brenggau, Zucken- 
riet). 218. II. 341 (Jonswil). 
239 (Zuzwil, Wuppenau, 
Zuckenriet). 245 (Buggin- 
gen, Zitzingen, Laufen). 260 
(Apflau). 261. 301. IL 122 
(Uzwil). 265. 309. IL 80. 
148. 149. 291. 352. 359. 364 
(Gossau). 272 (Neschwil). 
273. IL 261 (Pfohren). 274. 
293. (Zuckenriet). 278. 296. 
325 (üzenriet). 281 (Diets- 
wil?j. 287 (Rüdlingen). 291 
(Stetten, Schiggendorf >. 292 
(Herti). 294 (Bossikon). 295 
(Dattikon, Dättlikon?). 300 
(Turbontal). 305 (Büsslin- 
gen). 313 (Mörswil). 326. 
IL 312 (Stammheim). 330. 
IL 109. 369 (Kesswil). 333 
(Kempten, Mönch-Altorf). I 



marca. 335(Rorbach,Dietswil, Lei- 
miswil). 337 (Sconinperac). 
338. IL 243 (Degersheim). 
339 (Zollikon-Ringwil). 340 
(Izikon). 343 (Rickenbach 
bei Lindau). 349 (Lenzwil). 
352 (Heinminbah). IL 8 
(Andelfingen). 14.17(Buwil, 
Mettlen, Istighofen). 18 
(Hiltaninga). 240etwil).26. 
33. 68. 83. 129. 209 (Gol- 
dach). 42 (Erikon, Schal- 
chen, Wildberg). 44 (Berg). 
47 (Lommis). 55 (Buwil). 57 
(Walbertsweiler). 58 (Wcn- 
gen). 61 (Lautrach). 65(Aus- 
nang). 69 (Lindenberg). 71 
(Rotenhausen, Busnang, 
Wenzineshusa.Wicrammes- 
wilare, Hünikon, Winincho- 
va). 77. 325. 375 (Egg). 79. 
196. 202. 349 (Gebertswil). 
81. 353. 354 (Flawil). 84 
(Eschenbach-Utenberg). 89 
(Nicder-Helfetswil). 95 (Ar- 
gungaunensiural 102 (Bä- 
riswil, Langental). 107. 108 
(Kempraten). 118 (Mundin- 
gen). 124. 126 (Stubinchova, 
Busnang, Oberdorf, Hüni- 
kon, Winikon, Wichram- 
meswilare, Rotenhausen, 
Wencineshusun). 154 (Neu- 
ershausen). 166 (Tuningen). 
171 (Opfenbach). 177(Saas- 
au). 178. 179 (Madetswil). 
187 (Uff hausen? Merzhau- 
sen, Witrach, Wittnau). 192 
(Wittlingen, Binzen). 197 
(Mitten). 201. 319. 335 (Zil- 
schlacht). 206(EtzwiI). 212 
(Heldswil,Göttikofon). 218 
(Leutmärken, Oberdorf, 
Hessikofen). 220. 226. 254 
(Höchst). 221. 364 (Wald- 
kirch). 228 (Willisdorf). 
238 (Heueningare in.). 242 
(Heldswil, Waldkirch, Me- 
rishausen). 245 (Ausnang?). 
246(Hünikon).258(Sölden, 
Ambringen). 274 (ütwil). 
280 (Stiefenhofen, Megin- 
fridis, Paldis). 294 (Zu- 
ckenriet, Zuzwil, Hagen- 
buch?). 305 (Sisslingen). 
312 (Schlattingen). 320 (Ba- 
sadingen, Schlattingen). 
324(Uster). 325 (Bcsikon). 
334 (Bettenau). 341 (Ber- 
nang). 346. 371 (Büren). 361 
(Wintersweilen). 367 (Uz- 
nach). 372. 373 (Lütcnwil). 
375 (Tänikon, Adorf). 383 
(Algetshausen). 397 (Fil- 
singen). 



marca, silvatica IL 188 (189). 199. 

marchio Curiensis Raetiae, 
Burkhart IL 328. 345. — Vgl. 
comites. 

marratio, — itio I. 35. 51. 54. 55. 

58. 158. 174. 294. 339. 342. 345. 

348. 353. IL 10. 
materiam caedere IL 95. 99. 
maternicum I. 14. 
matrona I. 166. IL 377. 

— nobilis IL 296. 

m e d e r e I. 33. 41 . — Vgl. amadere, 

madcre, metere. 
mediatores IL 251. 

meliorare I. 7. 33. 106. 142. 237. 
317.334.351. 11.47.90.91. 107. 
108. 109. 145. 314. 400. — Vgl. 
inmeliorare. 

mcli oratio L 98. — Vgl. emelio- 
ratio. 

mensura aequalis I. 355. IL 197. 
202. 314. 

— perticae IL 115. 

— virgae I. 132. 

mensurare I. 117. II. 23. 327. 

S. terra, 
merencia bona I. 246. 
nie ri tum fidelitatiß IL 345. 
messio I. 193. 
messis I. 55. 107. 113. 235. 256. 

IL 65. 
metere IL 242. — Vgl. amadere, 

madere, inedere. 
miles Christi (s. Gallus) I. 198. 

220. 235. 236. 
militare I. 138. 
militare Deo, Domino 1.87. 138. 
208. 226. 318. II. 53. 
218. 308. 328. 
militia I. 138. 
minister I. IL 194. 330. 

— monasterii I. 76. 
ministerialis IL 224 (226). 276. 

339. 
ministerium I. 155. 217. 11.61. 
290. 307. 366. 
396. 

— comitis I. 217. 

— hospitum IL 252. 

— sanctorum IL 391. 
ministrator IL 322. 333. 
min|orare 1.317. 334.11.161. 302. 
minoratio I. 317. 337. IL 66. 
minuare, — ere I. 86. 152. 161 

(162). 355. — Vgl. amhmare. 
minuatio I. 12. 66. 86. 
miscida I. 16. 
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missns I. 289. II. 102. 103. 386. 

— abbatis I. 289. 

— comitis I. 300. II. 37. 243 

— domini nostri I. 160 

— imperatoris (in vicem co 

mitis) II. 229. 

— monachus I. 50. 

— monasterii I. 110. 

— potentes II. 394 

— regia I. 114. H. 37. 117. 

140. 171. 198. 393. 394. 
396. 397. 

— sacerdotis IT. 309. 
mitio I. 64. 

modiale I. 238. 253. II. 385. 

Vgl. semodiale. 
modius I. 29. 47. 80. 90. 91. 94 

122. 129. 144. 156. 163. 

189. 192. 200. 228. 247. 

248. 249. 253. 254. 256. 

269.273.276.281.285. 

330. 340. 348. 353. 

11.12.22.33.115.146. 

160.255.280.306.319. 

327.381.384.391. 

— curialis I. 118. 
molares s. lapides. 
molendinum I. 27. 109 138 II 

118. 204. 257. 269. 273. 292. 337 
358. 374. 

molinum I. 45. 101. II. 276. 284 
345. 349. 356. 

monasteriolum (Faurudan) II. 
202. 267. 

mos, —res, boni H. 128. 176 254 
263. 342. 

— sani IL 238. 242. 

— solitus IL 322. 333. 

— Alamannorum IL 204. 

— ircperialis II. 225. 

— judiciariiis I. 319. II. 53. 287. 

308. 

— regalis, —ins I. 269. 300. 345. 

IL 92. 239. 345. 
multitudo populi IL 194. 282. 
mundare, — iare I. 199. 239. 
mundeburdum, mundiburdium, 

mundobur- 

dum 1. 187. 

IL 44. 150. 
— vel defensio I. 

64. 95. 
mundium IL 399. 

latale (s. Alexandri martyris) II. 259. 
natalicium (s. Martini) I. 140. 
navalia s. lignum. 
necessaria propinqna II. 342. 



negotia secularia IL 125/6. 

nemora in regio banno IL 281 

(282). 
nepos, nebutes, nepus I. 77. 78 

114. 314. 347. 355. 356. 

IL 10. 28. 29. 49. 69. 140. 

157. 171. 217. 

— (filius filii) II. 231. 

— ( — sororis) IL 241. 362. 
nepotulus II. 171. 
nepta, — is I. 216. IL 27. 160. 
nobilis I. 177. 

— abbas IL 243. 

-r diaconus et capellanus 
IL 71. 

— homo IL 144. 

— matrona IL 296. 

— presbiter IL 67. 

— viri IL 37. 329. 

nodrigamentum, nodrimintum 

s. nutrimentum. 
nonnana I. 81. 

norma, nurma regulae s. Bene- 
dicti I. 85. 

— regulari8 I. 14. 
notitia I. 261. IL 299. 327. 

— firmitatis IL 299. 

— traditionis U. 297. 
notricare I. 10 (11). 
notrire I. 81. — Vgl. nutrire. 
n ovale I. 192. 286. 293.308 327 

IL 47. 95. 
nurma s. norma. 
nutrimentum, nodrigamentum, 

nodrimintum, 

nudriga— I. 

10 (11). 210. 

212. 213. 234. 

269. IL 78. 
nutrimentum pecodnm I. 348. 

nutrire 1.212. 213.— Vgl. notrire. 
nutritor IL 356. 

Oba s. hoba. 

oblatio I. 338. 

obritum s. aurum. 

obsequium libertatis IL 37. 

observator IL 336. 

obus s. opus. 

occasiones inlicitae I. 227.245. 

IL 182. 304. 308. 
of fers io IL 337. 

officales monasterii IL 281. 325 
352. 

— s. confessoris Christi 

IL 362. 
officina I. 15. 29. 66. 68. 93 
II. 381. 
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officium abbatis IL 41. 
officium presbyteri vel diaconi 

I. 199. 
olsiricum I. 168. 
onera, honora, on— I. 214. 228 

234. 239. 240. 243. 244. IL 306^ 
opera I. 36. 203. — Vgl. opus, 
operare I. 193. 348. IL 5. 23. 

— foris I. 107. 
oportunitas, — tes IL 227. 361. 
oppidum (Mitten) I. 353. 
oppressor vel exactor I. 318. 
optimates IL 275. 
opus, — era, obus I. 6. 41. 55. 81 
107. 109. 217. 220. 331. " 

— abbatis I. 189. 

— bonum I. 6. 154. 

— esratis I. 330. 

— feminae IL 122. 

— foraneum I. 132. 203. # 

— forinsecum IL 288. 

— laboris I. 256. 

— servile I. 256. IL 355. 

— s. Victoris IL 307. 
Vgl. opera. 

oracula I. 318. 

oratoriolum IL 341 (in Berg 
und Steinach). 

Oratorium IL 337. 342 (in Berg 

und Steinach), 
ordo, -ines I. 227. 319. IL 53 
182. 186. 289. 298. 

— aequitatis I. 249. 289. 

— inferior II. 290. 

— legitimus I. 225. 

— malus I. 345. 

— rationis I. 64. 

— sacri IL 37. 

— superior aut inferior I. 319. 
IL 53. 215. 235. 287. 308. 
329. 

— usufructnarius I. 21. IL 103 
386. 

— veritatis I. 301. IL 214. 
ortiferus s. hortiferus. 
ortus s. hortus. 
ospitalium 8. hospitale. 
ostium, h— ecclesiae IL 295. 

— rivi IL 343. 
ovis I. 6. IL 47. 95. 390. 

Pabula IL 309. 

pacalia, pag— I. 235. 329. 

— firmitatis IL 58. 

Vgl. causa, 
pacatio IL 230. — Vgl. carta. 
pacificare IL 64. 
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pacificatio II. 45. 

p actio IL 137. 154. 163. 209. 231. 

362. 387. 392. 
pactum IL 75. 76. 104. 105. 135. 

149.169.172.218.226. 

238.240.254.280.311. 

332.335.340.341.346. 

347. 353. 354. 357. 374. 

390. 

— concessionis IL 132. 

pacus (pagus) I. 39. IL 297. 

pagalia s. pacalia. 

pa gell us I. 180. 11.51.103. 194. 

386. 
pagensis I. 39. 49. 50. 250. 289. 
pagina (carta) I. 271. 
palare corticem IL 194. 
palatium, pall— I. 64 (Bruinat). 

211.217.290.337.338 

(Ticinense,Pavia).344. 

357 (Bodroan). 
— regium I. 208. 218. 

226. 227. 250. 290 

(Achen). 301 (Worms). 

319. IL 92. 96. 182. 

185 (Frankfurt). 52. 54 

(Ulm). 
Pallium I. 342. IL 185. 307. 

— sericum IL 292. 
paludes I. 299. IL 341. 
panis, -es I. 21. 22. 28. 33. 35. 

36.41.44.54.55.56.60. 
71.76. 79.80.81.82.85. 
86. 93. 113. 114. 120. 
126. 127. 133. 140. 154. 
286. 324. 350. 354. IL 15. 
49. 56. 330. 

— minor IL 391. 

— recti IL 56. 

Vgl. ccnsus. 
panni novi IL 283. 
par I. 136. 
paraferedus onustus saumate 

IL 318. 
parates facere I. 227. 349. IL 53. 

182. 204. 215. 235. 287. 308. 329. 
parones I. 7. 
pascere IL 393. 
pascio I. 81. 
pascuum I. 10 (11). 12. 17. 20. 23. 

27. 29. 30. 34. 40. 41. 43. 45. 48. 

50. 56. 58. 60. 61. 63. 68. 71—74. 

90. 91. 98. 101. 102. 104. 108. 109. 

115. 116. 118. 119. 125. 128. 129. 

131—35. 137—42. 144—48. 150. 

153. 157. 159. 160. 162. 165. 169. 

172—75. 178. 181. 183—86. 188. 

191. 192. 195. 196. 200. 201. 204. 

206. 228. 232. 262—66. 275. 277. 

278. 279. 285. 287. 290. 292. 293. 

294. 296. 299. 305. 310. 317. 322. 



pascuum 

323. 330. 332—39. 343. 345. 349. 

351.352.356.11. 1.2.4.6.9. 11. 

13. 14. 17. 18. 19. 23. 24. 26. 28. 

33. 35. 38. 39. 40. 41. 45. 51. 55. 

58. 68. 70.71.76.80.85. 88. 91 

93. 100. 102. 106. 116. 118. 121 

—24. 126. 127. 130. 137. Hl. 142. 

143. 147. 150. 156. 158. 159. 164. 

165. 168. 169. 176. 178. 179. 184. 

186. 196. 197. 202. 205. 208-12. 

218. 224. 225 (226). 231. 232. 236. 

240 242. 243. 250. 251. 257. 259. 

266. 269. 271. 272. 273. 276. 278. 

281. 284. 292. 294^. 296. 303. 304. 

311. 312. 315. 316. 317. 324—27. 

330. 331. 333. 337. 339. 340. 341. 

345. 347. 349. 352. 353. 354. 356. 

358. 359. 360. 370. 373. 374. 381. 

389. 397. 400. 
p a s s i a t u m (in — o facere) I. 55. 
pastor IL 214. 222. 346. 

— monasterii 1. 136. 140. 146. 

IL 179. 

— porcorum I. 146. 
pastura animalium IL 95. 

— porcorum IL 120. 
pastus porcorum IL 281 (282). 

— — aliorunque pe- 

codum IL 62. 
paternicum I. 14. 52. — Vgl. 

alodis. 
patriciuB Romanorum I. 87. 98. 
99. 132. 136. 137. 
139. 140. 146. 187. 

— — et Alamannorum 1. 161 

(162). 
Patrimonium I. 15. 
patrociniae s.Petri I. 131. 
patronus I. 66. 185. 
paumarium s. pomarium. 
pauperes IL 157. 232. 320. 

— s.Galli IL 391. 
paupories IL 391. 
paupertas IL 83. 227. 390. 
poculiare, — is, peguliare I. 16. 

40. 44. 45. 48. 49. 
79. 95. 97. 100. 271. 
IL 37. 

— (servi et ancillae) I. 

15. 

— sexus utriusque 1. 245. 

peculiaritas IL 301. 
peculium, pic— I. 7. 27. 30. 66. 

67.73.74. 81. 108. 

119. 135. 139. 140. 

186. 265. 292. 335. 

345. IL 63. 

— majus et minus I. 41. 

— sexus promiscui T. 158. 



peculium sexus utriusque, major 

vel minor I. 158. 
peeunia, pecc— , pic— I. 22. 23. 

29. 32. 37. 38. 39. 60. 

69.72.90.91.94.116. 

117.121.124.160(162). 

187.198.200.234.339. 

IL 27. 63. 106. 283. 

381. 

— ecclesiastica 1. 299. 

— estimata I. 287. 
pecunialis s. causa, 
peeuniana I. 58. 

pecus, pecc — , pecora, — codes, 
— cuda I. 12. 303. 348. 
IL 1. 17. 62. 156. 249. 
292. 303. 

— dominicum IL 390. 

— majus et minus IL 259. 292. 

— minus I. 327. 

— viva I. 229. — Vgl. census. 
pelegrini s. peregrini. 
pellis hircina IL 220. — Vgl. cen- 
sus. 

penoria s. precaria. 
pensum servitutis IL 391. 
perducere intus I. 107. — Vgl. 

introducere. 
perduetio IL 23. — Vgl. duetio. 
peregrinantes Christo I. 85. 
peregrinatio I. 316. 
peregrini, pel- IL 232. 248. 330. 
pergamentum IL 378. 
pergere (ad palatium vel Italiam) 
I. 211. 

— in hostem IL 318. — Vgl. 

hostis. 
persona inferior aut supposita IL 
.275. 

— obposita vel emissa aut 

extranea I. 181. 

— presumtiva IL 109. 

— Buperiori8 aut inferioris 

ordinis IL 215. 235. 
pertica I. 111. 215. 

— jocalis I. 156. 
perventio retributionis I. 204. 
pervial I. 68. 186. IL 51. 
petra (Grenzzeichen) I. 177. 
phaat IL 140. 141. — Vgl. lex. 
pignus I. 345. 

— ora sacri corporis IL 31 S. 
pisae I. 348. 

pisces IL 16. 82. — Vgl. census, 

venatto. 
piscatio IL 188 (189). 199. 269. 

273. 576. 281. 337. 345. 356. 358 
p 1 a c i d u m s. placitum. 
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placitare, plag- 1. 150. 193. 212. 

213. 339. II. 14. 27. 47. 106. — 

Vgl. census. 
placitatio, plag — I. 353. 

II. 116. 368. 

placitum, —dum 1. 127. 198. 275. 
333. 394. 395. 

— condictum I. 199. 

— generale II. 328. 393. 

— legale II. 368. 

— monachorum II. 154. 

— publicum I. 276. 300. 

II. 102. 195. 2*5. 

386. 
plantare vineam II. 292. 
plantarium vinearum I. 357. 
p leb s I. 189. II. 257. 

podistas s. potestas. 

poena, pe — infenri I. 7. 30. 161. 

— inscripta in rebus publicis 
I. 189. 245. 
pömarium, paum— ,pum— 1.133. 

139. 140. 146. 153. 183. 191. 196. 

345. II. 71. 78. 258. 315. 
pomeria II. 71. 
pomiferus, — fferi, bumiferi, 

pum— I. 9. 10 (11). 12. 15. 27. 

29. 36. 41.60.62.66. 68.71.73. 

81.109.115.116. 129. 160(162). 

169. 206. 275. II. 6. 75. 232. 381. 

p o n t e s aedificare vel nova facere 

I. 107. 
pontifex I. 36. 87. 88. 180. 318. 

— abbas I. 31. 
pontificium I. 33. 
populus christianus I. 87. 

— congregatus II. 

— plurimus II. 178. 

— tumultuante8 II. 377. 

— multitudo II. 194. 288. 
porcus I. 16. 58. 81. II. 15. 47. 62. 

95. 120. 281/82. - Vgl. 

census, pastor, pastura, 

pastus. 
— saginatus II. 341. 346. 390. 
porta s. janua. 
possessiuncula II. 341. 
potentes 39. 
potentia I. 1. II. 363. 

— auctoritatis IL 264. 290. 

— regia vel secularis 

II. 361. 

— — secularis 
potestas, podistas I. 10 (11). 49. 

68. II. 249. 391.395. 

— (ditio ac) II. 363. 

— et dominatio II. 54. 



potestas judiciaria I. 226. 227. 
319. II. 53. 182. 183. 
204. 308. 

— monasterii II. 65. 

— perennis II. 368. 

— regia II. 203. 277. 314. 

322. 328. 

— Zurigaugensis comita- 

tus II. 198. 
prace I. 85. — Vgl. census. 
p r a d u m s. pratum. 
praecaria s. preoaria. 
praedium, pred — 1.80. 11.391. 
praeses (abbas) I. 49. 
praestare, pre— 1. 33. 38. 98. 103. 

124. 125. 132. 136. 166. 167. 

281. 302. 334. II. 27. 99. 101. 

102. 164. 169. 179. 195. 261. 

270. 301. 348. 355. 361. 391. 
praestaria, — ium, prestaria I. 

98. 162. 293. 321. 339. IL 25. 

praestitum, prest — I. 12. 145. 
pragmaticon dapsilitatis II. 337. 
pratum, —dum I. 2. 5. 6. 9. 10 

(11). 12. 15—18. 20. 

22—25. 27. 29. 30. 

32. 34. 36-43. 45-48. 

50. 52. 55. 56. 58. 61. 

62. 63. 68-74. 77. 81. 

90. 93. 96. 97. 98. 101. 

102. 104. 108. 109. 

110. 113. 115 — 19. 

121 — 25. 128 — 35. 

137-42. 144-47. 150. 

152. 153. 157. 159. 

160. 162. 165. 169. 

171 — 75. 181. 183. 

185. 186. 188 — 92. 

194. 196. 200. 201. 

204. 206. 209. 222. 

224. 229. 230. 232. 

233. 235. 236. 239. 

241. 245. 253. 255. 

262. 263. 265. 266. 

271 — 75. 277. 278. 

279. 282. 284. 285. 287. 

288. 290. 292-96. 299. 

305.309.310.315.317. 

322 — 25. 328. 330. 

332 — 40. 342. 343. 

345. 849. 351. 852. 

356. IL 1. 2. 4. 6. 8. 

9. 11. 13. 14. 17. 18. 

19. 23. 24. 26. 28. 33. 

36. 38—41. 43. 44. 51. 

55. 61. 66. 68. 70. 71. 

73. 76. 78. 82. 85. 

88—91. 93. 97. 99. 

100. 102. 106. 107. 

108. 110. 116. 118. 

121-24. 126. 127. 130. 

131.134.136.137.141. 

142. 147. 154. 156-59. 



pratum. 164. 168. 169. 170. 177. 

184.186.187.192.194. 

196. 197. 202. 203. 205. 

208-13. 218. 219. 223. 

224. 225 (226). 230. 

231. 236. 240. 242. 243. 

246. 248-51. 257. 259. 

262.266.269.271.272. 

273. 276. 278-81. 284. 

285. 288. 292. 294. 296. 

303.304.806.311.312. 

314-17. 324. 326. 327. 

330.331.332.337.339. 

340. 341. 345. 347. 349. 

354. 355. 356. 358. 359. 

360.370.371.373.374. 

378.381.386.889.390. 

400. 
— segativa I. 60. 
prebenda, — venda IL 27. 307. 

Vgl. provehenda. 
precaria, prae— , precarium, pre- 

garial.21. 26. 28. 29. 

33. 35. 36. 38. 48. 50. 

54-58. 66. 76. 77. 83. 

86.88.94.95.105.113. 

120.121.126.149.150. 

152. 167. 181. 197. 207. 

213.237.239.340.253. 

254. 256. 260. 267. 276. 

280. 283. 297. 299. 301. 

303.306.307.312.321. 

344.347.348.350. IL 

11. 27. 40. 49. 62.71. 

77. 82. 84. 91. 97. 100. 

103. 104. 105. 108. 

110-14. 120. 126.127. 

129. 130. 132. 134. 136. 

143. 144. 154. 157. 158. 

161.170.179.181.188. 

190. 192. 216. 228. 281. 

234. 238. 241. 258. 259. 

274.280.281.288.294. 

295. 299. 312. 317. 325. 

327. 330. 339. 342. 360. 

361.364.368.372.374. 

38 1 . — Vgl . carta, car- 

tula. 

— denuria I. 86. — Vgl. 

renovatio. 

— penoria*) I. 83. 
pred ium s. praedium. 
presidia I. 67. 

prestare, .ia, -itum s. praestare, 

praestaria, praestitura. 
prestatto IL 134. 
prevenda s. prebenda. 
primates IL 282. 290. 328. 
primitiae IL 307. 
primores populi IL 275. 
princeps (coraes) IL 299. 

*) Für cdenoria» verschrieben? 
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principc8 de tribus coraitati- 
bus IL 282. 

— Francornm IL 215. 235. 
Privilegium, — ia II. 287. 328. 

336. 377. 378. 

— auctoritatis IL 336. 

— electionis IL 329. 

— et statuta IL 336. 378. 
privitas I. 188. 329. 
procensire I. 99. 
proceres I. 87. II. 267. 289. 296. 
procinctus bellorum IL 287. 
procurare I. 211. 
procuratio I. 211. IL 368. 
procurator cellulae IL 318. 

— moua8terii 11.322. 

333. 

— reipublicae 1.319. 

IL 53. superio- 
ris aut inferio- 
risordinis 287. 
308. 
profectus terreni II. 269. 
professio traditionis 11.74. 
proprium I. 131. 284. 305. 331. 

352. IL 29. 56. 269. 273. 277. 

281. 284. 300. 309. 
proservire I. 21. 22. 149. 150. 

200. 205. 207. 209. 229. 234. 257. 

284. 294. 313. 314. 322. 325. 330. 

355. 356. IL 16. 17. 44. 51. 96. 

118. 
provehenda, provenda I. 107. 

311. — Vgl. prebenda. 
provisor loci IL 301. 303. 
proximiores IL 293. 
proximus I. 205. 804. 306. 324. 

IL 108. 109. 118. 228. 
psalmodia IL 341. 
p salter ia pro defunctis IL 292. 
publicare IL 277. 
puella I. 211. IL 133. 

— ae infra aal am manentes I. 

220. 
puer I. 211. IL 362. 391. 

pullus I. 33. 228. 281. 285. 286. 
IL 39. 40. 44. 212. 238. 
252. 255. 291. 306. 334. 
359. 360. 364. 367. — 
— gallinatii IL 355. 
Vgl. census. 

pumarium s. poinarium. 
p u m i f e r i s. poiniferus. 

Quarta IL 75. 

quercua magnus (Grenzzeichen ) 
I. 83. 86 



quingennium II. 179. 

quinquagenus, quinquagines 
I. 83. 86. 

Ratio servi tributum reddere de- 

bentis I. 216. — Vgl. census. 

reclamare se ad regem IL 395. 

reconciliatio IL 388. —Vgl. 

carta. 
recompensatrix I. 204. 
r c c t i d u d o justitiae nostrae 1. 302. 
r e c t o r (abbas) I. 32. 36. 39. IL 143. 
(episcopus) I. 143. 

— seu actor monasterii I. 185. 

— coenobii, ecclesiae, mona- 

sterii (S. Galli, Gallonis) 
1. 14. 27. 30. 33. 37. 38. 
39.41.47.48.49.52.69. 
71.74.78.85.90.93.102. 
104. 107. 110. 117. 121. 
126. 128. 129. 130. 134. 
136. 140. 144. 145. 146. 
155. 158. 160. 168. 169. 
174. 175. 179. 184. 185. 
189. 192. 203. 205. 206. 
209.211. 216. 225. 226. 
236. 245. 246. 266. 269. 
277. 290. 291. 292. 305. 
319. 323. 325. 330. 334. 
347. 349. 352. IL 8. 11. 
30.41.47.53.56.61.83. 
92. 99. 101. 106. 124. 
139. 141. 142. 146. 149. 
150. 160. 163. 164. 174. 
193. 195. 197. 206. 209. 
232. 243. 249. 256. 258. 
266. 268. 286. 290. 308. 
311. 322. 333. 334. 335. 
341. 346. 347. 355. 358. 
368. 371. 387. 390. 

— episcopii IL 322. 333. 
rector pagi I. 166. 169. 368. — 

Vgl. defensor. 
redemtio, — micio, — matio, 

— mitio I. 138. 245. 
280. 316. 323. 344. 
11.6.15.25.28.33.91. 

— animae I. 206. 

— sepulturae IL 292. 
refectorium I. 1. 188. IL 318. 
regradatus a proprio ministe- 

rio IL 307. 
regula I. 78. IL 101. 286. 

— beati, sancti Benedicti I. 

85. 318. 319. IL 53. 
235.245.249.303.328. 
329. 

r e 1 i q u i a e sanctorum I. 42. 98. 
193. 275. 

— sancti Galli IL 393. 

— — Victoris IL 232. 



renovare per quinquennmm 

IL 179. 
renovatio quinquagena I. 83. 86. 
repraestare, repre — I. 54. 76. 

126. 143. 149. 153. 183. 197. 207. 

213. 232. 237. 239. 254. 256. 260. 

278. 280. 283. 293. 297. 299. 301. 

303. 306. 307. 321. 339. 350. 11.25. 

27.49.81.100.105.108.110.112. 

113. 114.126.129.134.143.154. 

157. 170. 181. 190. 192. 216. 231. 

234. 238. 241. 259. 274. 280. 294. 

325. 330. 339. 341. 372. 374. 387. 
roborare cartam I. 207. 
roncale, runcale 1.231. 311. 11.65. 
rufia I. 12. 

Sacerdos IL 37. 309. 311. 
— canonici IL 37. 

saciones IL 337. 
sacramentum 1.177.289. 11.54. 

183. 198. 275. 396. 
s a er ata Deo I. 142. 
8acrificium Francorum IL 337. 
saeculum, sec — 1.140. 155. 162. 

188. 211. IL 88. 342. 362. 

Vgl. Becularis. 
sagellum I. 211. 
sagina, — ena IL 15. 346. 
saginatus s. porcus. 
saiga, — ca, sagia, saigada, — ta, 

seiga, — it I. 29. 33. 35. 41. 47. 

54. 80. 85. 86. 94. 102. 103. 112. 

113.114.120.126.131.134.148. 

150. 163. 166. 190. 201. 206. 209. 

228.260.323.350.381. 

saU I. 40. 220. 

salicus s. ager, hoba, lex. man- 

cipium. 
salix IL 12. 

saltus IL 103. 147. 161. 281. 282. 
386. 

— communis IL 45. 346. 
sari eile I. 189. 
säum a I. 12. 11.318. 
scabini I. 177. 
scita IL 286. 
scola IL 391. 
scrinia facere IL 261. 
scripta notaria 11.378, 
scriptionis vinculum 11.78. 
scriptura canonica I. 85. 245. 

— imperialis II. 308. 

— traditionis seu dona- 

tionis I. 145. 

— ae vinculum IL 315. 335. 
i sculdatio I. 62. 
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ßcultaizus I. 114. 329. — Vgl. j 

escultaizus. 
scuria II. 309. 
acutum I. 182. 11.54. 308. 
secare, scg— 1.33. 41. 85. 120. 
132. 235. II. 343. - 
Vgl. asecare. 

— foonum I. 256. 
secat io foeni I. 139. 
«ecularis I. 26. 83. 136. 161. 

II. 363. 369. 

8cculum s. sacculum. 
ßecurarum adnotationes II. 41. 
sccuruB II. 37. 133. 351. — Vgl. 

ingenuus. 
sogale I. 118. 
scgla s. sicla. 
seiga, — it 8. saiga. 
seli qua IL 75. 
seraen dominicum 11.242. 343. 

— meum,nostrumI. 122. 11.19. 
serainare, si— I. 82. 91. 122. 

IL 19. 56. 120. 242. 343. 
semodiale, — zale I. 243. 275. 

Vgl. modiale. 
semodius II. 384. 
senior I. 284. IL 259. 261. 284. 

294. 332. 369. 374. 377. 
Sequester I. 175. 

sequestratio terminorum atque 

locorum IL 362. 
sericum IL 157. 

— pallium IL 292 
servil iß s. conditio, hoba, opus, 
servire I. 2. 8. 10 (11). 20. 24. 

26. 42. 86. 161 (162). 
196.211.234.349. IL 
7. 252. 294. 330. 

— Deo I. 66. 68. IL 93. 162. 

206. 381. 
servitium, sirv— 1.9. 10 (11). 
20. 23. 26. 43. 95. 
136. 187. 220. 242. 
310.331. II 37.49. 
51. 64. 65. 70. 93. 
111. 112. 226. 267. 
287. 296. 299. 318. 
330. 337. 357. 374. 
391. 

— commune IL 193. 

— monachorum IL 305. 
servitus I. 187. 264. 268. 11.37. 

64. 84. 97. 133. 251. 
261. 299. 318. 345. 
350. 370. 391. 

— palatina IL 368. 
s o r v u s, — i I. 3. 5. 6. 12. 20. 22. 24. 

29. 81. 34. 43. 45. 48. 



servil s 51. 53. 58. 59. 64. 66. 
77.81.84.97.100.137. 
151.160.163.181.188. 
216.220.227.232.234. 
305. 314. 319. 345. 348. 
350. IL 5. 15. 28. 29. 
LS. 73. 106. 108. 109. 
122. 133. 157. 165. 168. 
191.204.215.235 251. 
286. 308. 329. 337. 358. 
381. 882. 392. 

— Christi IL 218. 

— Doi I. 160. 203. 249. II. 

182.215.235.244 307. 
344. 382. 

— dominiciis I. 197. 

— manentes I. 66. 

— monachorum I. 171. 

— peculiaris I. 15. 

— proprius IL 350. 

— s. Galli IL 398. 

— servorum Dei IL 336. — 

s. Galli IL 304. 

— vernaculus I. (29). 381. 
sex us major vel minor I. 140. 

— quislibet I. 220. 

— uterque I. 158. 186. 230. 

IL 186. 202. 203. 213. 
223. 269. 284. 296. 337. 
345. 356. 

— virilis I. 324. 
sicio I. 33. 

sicla, —us, segla, sig — I. 21. 22. 
28. 33. 35. 36. 41.44.48. 
54. 55. 56. 60. 61. 71. 76. 
79-83. 85. 86. 88. 90. 93. 
103. 113. 114. 120. 126. 
133. 134. 140. 154. 158. 
206. 286. 302. 322. 324. 
336. 348. 350. 354. II. 15. 
23. 56. 121. 

— civitatis I. 198. 

— curialis I. 118. 
Bigiris tu 8 I. 86. 

Signum quod dicitur Clata I. 6. 
— termini IL 177. 

s i 1 i g o I. 3. IL 342. — Vgl. census. 

Silva, — ael. 2. 5. 6. 7. 12. 15. 17. 
18. 20. 22-25. 27. 29. 30. 32. 34. 
36—41. 43. 45—48. 50. 53. 56. 
58. 60—63. 66. 68. 69. 71—74. 
77. 81. 84. 90. 96. 97. 98. 101. 
102. 104. 108. 109. 110. 113. 115 
—18. 121. 123. 124. 125. 127—35. 
138-42. 144-48. 150. 153. 157. 
159. 160 (162). 169. 171—75. 178. 
181. 183—86. 188—92. 194. 196. 
200. 201. 204. 205. 206. 209. 222. 
224. 228. 229. 230. 232. 235. 236. 
241. 245. 262-67. 271. 275. 277. 
278. 279 282. 284. 285. 287. 288. 



silva. 

290. 292-96. 305. 
313. 315. 316 317. 
330. 332-40. 342. 

352. 355. 356. 357. 
11—14.16-19.23 
35. 36. 38. 39. 40. 
62. 66. 68. 71. 76. 
—92. 97. 99. 100. 
108. 110. 114. 116. 
126. 127. 129. 130. 
142. 143. 144. 146. 
156. 157. 158. 165. 
176—79. 184. 186. 
197. 200. 204. 205. 
218. 219. 223. 224. 
231. 232. 234. 236. 
243. 246. 248-51. 
262.266.269.271. 

. 278-81.283.284. 
296. 303. 304. 306. 
316.317.324-27. 
339. 340. 343. 345. 

353. 354. 356-60. 
373.374.381.389. 



308. 309. 310. 
322-25. 328. 
343. 345. 348. 
IL 1. 4. 6. 9. 
. 24. 26. 28. 33 
43. 51. 55. 61. 
80. 83. 85. 88 
102. 106. 107. 
118. 121-24. 
134. 136. 141. 
147. 150. 154. 
168. 169. 170. 
187. 192. 196. 
206.208-13. 
225 (226). 228. 
239. 240. 242. 
257. 258. 259. 
272. 273. 276. 
288. 292. 294. 
311.312 315. 
331. 332. 337. 
346. 347. 352. 
367. 370. 371. 
397. 400. 



— communis I. 144. 

— fructifera, — effera I. 9. 10 

(11). 

— propriae et usu communium 

IL 341. 
silvaticum IL 31. — S. marca, 

terra, 
silvicola IL 330. 
silvula, — ola 11.118. 188. 199. 

206. 239. 249. 358. 375. 
siminare s. Seminare, 
sirvitium s. servitium. 
Situs LH. 13. 14. 28. 41.72. 80. 
110. 112. 162. 180. IL 62. 381. 
smoccho (tunica linca) IL 120. 
soccus, su— 1.265. 271. 340. 

Vgl. census. 
socius I. 6. 
aolatium (nutrimentum et—) 

I. 234. 

solidus,*) sole- 1.9. 12. 56.69. 

74. 78. 89. 90. 120. 

124. 137. 138. 149. 

156. 160. 192. 195. 

198. 206. 211. 214. 

216. 228. 254. 261. 

265. 273. 274. 282. 

293. 295. 296. 299. 

301. 304. 306. 309. 

312. 314. 315. 328. 

335. 342. 344. 346. 

350.351.354. IL 13. 

56.57.62.68.73.81. 

89.94.103.111.113. 

120. 122. 125. 134. 

135. 137. 142. 143. 

145. 151. 152. 153. 

*) In der Bussforwel nicht ber , • ] - 1 < 
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soli du s 157. 159. 160. 173. 

192. 205. 206. 208. 
211. 212. 220. 226. 
231. 238. 240. 241. 
243. 249. — Vgl. 
census. 

— in argento I. 313. 

— auri I. 69. 145. 173. 

— de ferro I. 184. 
Bolum I. 9. 10 (11). 70. 90. 122. 

177. 241. 270. II. 22. 
Bors 1.189. 11.302. 
spada, spata I. 34. II. 275. — Vgl. 

espada. 
Bpecia II. 62. 
spelta, —da 1.29. 58. 236. 310. 

IL 120. 261. — Vgl. census. 
8peluncae propriae 1.299. . 
ap e rare legibus I. 64. 
spicariuin, ppich— I. 93. 107. 

II. 33. 
spolia II. 24. 
stabilitas I. 21. 
statuta 11.264. 289. 311.329. 336. 

363. 378. — Vgl. privilegia. 
Stipendium procurationis I. 211. 
stirpare I. 199. 
stradura I. 12. 
strumentum s. instrumontum. 
sublevare II. 361. —Vgl. levare. 
subpetitio I. 206. 
substantia, — ae, I. 14. 46. 49. 
206. 

— pauperum I. 135. 
178. 194. 216. 224. 
256. 263. 277. 339. 

8u(b)terfirinare I. 228. 
succisio lignorum 11.281. 

BUCCUB 8. 80CCUS. 

suonbuoch, tiutisce carta paca- 

tionis II. 230. 
summitates stagnorum II. 177. 
superdonare I. 356. 
suppellectile 11.47. 342. 
suBtenta cu lamonachorum 11.339. 

— peregrinorum et 

pauperum I f. 232. 

— vitae II. 389. 
Bwascara I. 335. 

Tegulae fissae (ad tegendum basi- 
licam) II. 281. 282. 
tegumenta I. 188. 
teroia de forma tico 1.164. 165. 
tergiversator I. 138. 
terminatio justa IL 368. 

— legalis IL 326. 



terminus, — i, I. 177. 185. 204. 
IL 177. 282. — Vgl. 
Signum. 

— legitimi IL 362. 

terra 1.2. 7. 17. 18.20.24.25.27. 
30. 34. 38. 42. 50. 59. 60. 
61. 63. 67. 72. 73. 84. 90. 
91. 92. 96. 98. 100. 104. 
109. 111. 113. 114. 116. 
119. 125. 128. 131. 133. 
134. 135. 137. 140. 142. 
144—48. 150. 152. 154. 

156. 157. 158. 162. 165. 
170. 171. 173. 175. 178. 
183. 184. 186. 188. 189. 
191. 192. 195. 196. 204. 
206. 214. 219. 227. 228. 
229.232.233.236.238.242 
-45.244.247.248.249.253. 
255. 262. 266. 269. 270. 
273. 275. 277. 290. 292. 
299. 319. 329. 332. 351. 
354. IL 9. 16—19. 27. 28. 
34. 44. 47. 51.53.68.71. 
75.78. 93. 101. 110. 116. 
121. 136. 149. 170. 178. 
179. 187. 195. 202. 203. 
213. 223—27. 228. 235. 
236. 250. 257. 273. 284. 
287. 296. 308. 314. 326. 
329. 339. 356. 384. 385. 
386. 400. 

— arabilis, arrib— I. 101. 355. 

356. H. 80. 96. 129. 188 
(189). 199. 200. 201. 

— arativa 1. 60. 93. 169. IL 62. 

144. 239. 246. 256. 271. 
291. 303. 346. 355. 367. 
371. 

— arvea IL 314. 

— censalis IL 353. 

— censata ad sedem episco- 

palem IL 51. 

— culta I. 118. IL 51. 95. 188. 

199. 215. 219. 

— — et ineulta 1.299. 11.71. 

246. 273. 370. 

— dominica I. 251. 

— ecclesiastica I. 110. IL 398. 

— meliorata I. 154. 

— mensurata(adpertica)I.lll. 

— optima IL 323. 

— salica, — ka I. 16. 40. 43. 

79. 346. 348. IL 51. 53. 

157. 187. 188. 213. 230. 
318. 356. 

— sancti Elarii I. 253. 

— silvatica IL 291. 400. 

— silvosa IL 144. 

— tributaria IL 311. 

— vernacula I. 5. 



terrena 11.70. 177. 
territorium, terratur— , terre- 

tor— 1.122.226. 

238.258.259.261. 

263.308.330.341. 

IL 30. 101. 165. 

182.231.248.282. 

363. 

— Optimum et me- 

dium II. 64. 
terrula, — ola I. 10(11). IL 185. 
testamentum 1.65. 69. 349. 

— auctoritatis II. 37. 

— libertatis IL 37. 
testificatio IL 45. 

— totius populi 395. 

textura 1.220. 

— feminea IL 11. — Vgl. 

C6I1BUB. 

thelonium IL 337. 

titula quae dicitur S tarn heim IL 

320. 
titulus absolutionis 11.350. 

— donationis I. 32. 132. 
tonica 8. tunica. 
tradavium uxoris IL 177. 
tradere ad ipsos sanctos 1. 27. 
traditio. — dictio, dradicio I. 12. 

21. 27. 28. 29. 32. 
37—40. 62. 63. 66. 70. 
71.80.94.96.101.102. 
110. 113. 117. 121. 123. 
124.125.128.130.134. 
137. 140. 141. 146. 
152—55. 161 (162). 
164. 167. 169. 172. 173. 
174.180.181.183.185. 
189.191.194.195.196. 
199.201.204.205.209. 
210.211.216.219—24. 
229—36.241.242.257. 
260.265.266.271—76. 
278.279.280.284.286. 
287. 288. 291. 292. 294. 
296.298.301.306.309. 
310. 311. 313 — 18. 
322.325—28.330.331. 
334.335.336.338.339. 
340.342-49.351.352. 
353. 355. 357. IL 1. 6. 
7.9.11.13-16.18.20. 
21. 23. 24. 27. 28. 30. 
32-35. 38. 39. 43. 44. 
47.48.50.51.57.59.60. 
62.65.66.69.73.74.77. 
78. 82. 83. 84. 86. 89. 
90-94.97.99.101-07. 
110.111.116.117.119. 
121-25. 127. 128. 131. 
136. 137. 142. 143. 145. 
146.152.153.154.156. 
159.160.162-65.169. 
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traditio. 172.173.177.178.181. 
184. 190. 191. 192. 195. 
205.206.210.214.217. 
219. 226. 227. 240. 243. 
244. 245. 247. 249. 250. 
252. 256. 262. 278. 280. 
284. 289. 291. 292. 294. 
297. 303. 304. 305. 306. 
313.316.319.320.321. 
824.825.330.831.332. 
333. 340. 341. 342. 
347-50. 852-56. 859. 
360. 363. 364. 365. 368. 
373. 376. 381. 383. 386. 
389. 392. 395. 397. 398. 
399. — Vgl. auctori- 
tas, carta, cartula, do- 
nativum, epistola, no- 
titia. 

— placitata II. 27. 
t rad i tor 1. 62. 144. — Vgl. auctor. 

transfirmare ad monasterium 
I. 101. 

trappa linea sive lanea 11.47. 

traps 1. 131. 

tremissa, — messe, tri — , dri — , 

— e, — messe, — is, 

— missale, — missum 

I. 21. 22. 28. 83. 36. 

38.44. 55.60.71.76. 

79. 81. 82. 83. 85. 88. 

90. 91. 95. 107. 111. 

131. 140. 154. 172. 

194. 204. 231. 234. 

264. 276. 286. 292. 

293. 302. 824. 330. 

345. 11.116. 120.384. 

Vgl. census. 

— in ferro valente 1. 289. 

tribunus 1.43. 81. 114. II. 110. 
191. 

tributarins I. 302. 

tributum I. 217. 220. 284. 302.. 
314. II. 323. 339. 

— dominicalo I. 201. 

— servi 1.216. 348. 11.157. 
triticum II. 53. 391. 
troppus I. 182. 
tunica,tonica linea, quae dici- 

tur smoccho II. 120. 
tus s. dos. 

Universitas fidelium nostrorum 
II. 370. 
urbs I. 87. 138. 142. 166. 208. 318. 

II. 50. 161 (162). (Constanz). 
usare I. 33. 125. 182. 11.47. 
— vel excolere 1. 161 (162). 

usufriictarius ordo I. 21. 98. 
IL 886. 



usufructus II. 41. 

usurpare II. 51. 55. 

usus, husus 1.20. 286. 11.112. 162. 

281. 282. 299. 802. 314. 

327. 330. 341. 358. 374. 

— ad focos et ad sepes et ad 

edificia II. 346. 

— comitum II. 339. 

— communium II. 341. 

— fructuarius I. 88. 60. 85. 

120. 125. 128. 136. 137. 
140. 142. 158. 167. 169. 
172. 176. 183. 189. 190. 
192. 194. 196. 197. 201. 
209. 216. 224. 275. 307. 
308. 313. 347. 348. 351. 
II. 2. 9. 27. 30. 34. 41. 
103. 121. 282. 364. 374. 
392. 

— monasterii II. 281. 

— nece8sarii II. 244. 

— perpctuus II. 244. 

— proprius I. 83. 134. IL 193. 

— secularis I. 33. 

— silvalicus II. 343. 

— solitus IL 282. 
— *) temerarius I. 301. 

utensilial. 116. 182. 346. 11.135. 

190. 257. 303. 357. 
utilitas 1.85. 94. 109. 116. 226. 

308. 318. 332. IL 45. 50. 53. 62. 

63. 93. 149. 155. 165. 206. 254. 

269. 287. 302. 307. 322. 327. 328. 

342. 347. 

Vacca 1.327. 11.47. 303. 
vaccaritia IL 59. 
vassallus, vas— IL 7. 117. 188 

(189). 198. 273. 276. 

295. 
— regia IL 265. 

vassus I. 25. 
vecedominus I. 105. 
vehenda 1.220. 
venatio piscium IL 82. 

vendere, vind— , vint — 1.5. 9. 
12. 33. 34. 54. 63. 86. 115. 164. 
165. 214. 228. 239. 243. 249. 270. 
273. 275. 345. IL 22. 35. 75. 80. 
115. 129. 224. 271. 273. 276. 277. 
284. 285. 286. 384. 
vendicare s. vindicare. 
vonditio, evind— , vind— 1.34. 
52. 63. 67. 115. 156. 
228. 239. 243. 244. 
249. IL 116. 

— vel traditio I. 67. — 

Vgl. carta, cartula. 
*) Verschrieben für <auras>? 



v e n d i t o r , vindetur, vindidor, 

—tor I. 9. 34. 63. 243. 249. 

IL 22. 35. 75. 116. 161. 285. 384. 
vernaculus s. ancilla, servus, 

terra, 
vestes 1. 182. 

— novae 1. 275. - Vgl. census. 
vestimentum, — a 1.46. 90. 91. 
211. 265. 

— laneum I. 342. 

IL 185. 

— lineum IL 185. 

311. 

— serica IL 292. 
Vgl. census. 

vestire I. 20. 22. 26. 48. 59. 124. 

146. 175. 211. 327. IL 118. 
vestita s. hoba. 
vestitüm, — s I. 188. 266. 288. 

291.827.346. 11.14. 

24. 61. 83. 109. 

— laneus et lininus 

I. 211. 
vestitura I. 211. 266. 327. 346. 
IL 7. 51. 56.59. 134. 
170. 230. 322. 333. 
395. 397. 

— legitima I. 225. 
via barbarisca IL 12. 

— publica I. 326. IL 22. 
vicarius I. 186. 337. 343. 352. 

IL 28. 87. 194. 261. 290. 311. 
vi ein i 1. 110. 305. 11.198. 
vicinitas 11.313. 
vicinum IL 326. 329. 
victualia IL 185. 299. 
viotus I. 188. 
vious, vig— , ficus I. 1. 9. 32. 71. 

77. 103. 134. 156. 163. 164. 165. 

184. 214. 228. 234. 238. 239. 240. 

242. 243. 244. 246-49. 251. 252. 

255. 269. 270. 273. 275. IL 12. 22. 

36. 41. 116. 178. 179. 237. 285. 

3Ö7. 809. 245. 384. 385. 386. 394. 

villa, vila,w— »wiilal. 1. 2.6.7. 11. 
13—18. 22. 23. 25. 27. 28. 29. 82. 
33. 35. 37-43. 45. 46. 48-51.54. 
55. 56. 58. 59. 61. 62. 63. 65-69. 
71-75. 77. 79. 80. 82. 83. 84. 
87—94. 96-102. 104. 105. 106. 
108. 110. 112. 118. 115. 116. 117. 
120. 121. 122. 124. 125. 128-36. 
139. 144. 148—58. 157—68. 165. 
166. 169. 171—74. 179. 181. 182. 
184-91. 199. 200. 201. 203. 204. 
210. 21«. 220. 221. 223. 224. 228. 
229. 230. 283-37. 241. 245. 249. 
253. 254. 256. 257. 259. 261-66. 
271. 72. 277. 280. 282. 287. 290 
292. 293. 294. 297—300. 304. 
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villa 

307. 309. 312—17. 319. 326. 330. 

331. 333. 336. 338. 340. 341. 342. 
345-51.*) 854. 356. 357. II. 2. 5. 
6.9. 17. 18.21.24.28-32.37.39. 
40. 43. 47. 51. 53. 56. 59-62. 66. 
67. 69. 70. 71. 75—79. 82. 83. 85. 
88. 89. 93. 101. 102. 103. 109. 119. 
129. 131. 136. 141. 158. 166. 178. 
179. 184. 186. 188 (189). 190. 192. 
194. 195. 198. 206. 213. 214. 215. 

219. 223—26. 230. 232. 235. 236. 
237. 247. 257. 258. 261. 262. 271. 
273. 275. 284. 386. 287. 293. 295. 
303. 305. 308. 310. 318. 323. 329. 

332. 340. 343. 345. 348. 353. 354. 
357. 359. 360. 374. 381. 382. 386. 
389. 390. 392. 394. 397. 399. 400. 

villare, vilare, — rium, wilaro, 
will- I. 4. 24. 58. 109. 111. 194. 

220. 283. 300. 323. 355. II. 14. 15. 
149. 169. 326. 

villula II. 93. 170. 
vinculum I. 187. 11.315. 335. — 
Vgl. scriptura. 

— anathematis II. 336. 

— conscriptionis II. 79. 

176. 234. 253. 254. 
263. 347. 371. 
vindere, vinditio, vinditor 

8. vendere, venditio, venditor. 
v i n d i c a r e , evind— , —gare, 
vend — , vinde — , vintic — I. 5. 
6. 12. 13. 15. 24. 25.30.31.36. 

*) 349: Leontii villa. 



vi ndicare 

40—46. 48. 49. 50. 52. 55. 56. 58. 
59. 60. 62. 63. 72. 73. 75. 79. 80. 
81.92. 94. 95. 96. 97. 100. 101. 
102.104. 105. 107. 108.109.110. 
113.115. 116. 118. 122. 128.132. 
184. 136. 137. 139. 140. 142. 144. 
145. 146. 148. 151. 154. 155. 157. 
158, 159. 161. 163. 164. 166. 169. 
171. 179. 181. 183. 186. 189. 191. 
194. 195. 196. 201. 203. 221. 229. 
232. 234. 239. 240. 242. 244. 245. 
249. 260. 262. 265. 271. 277-80. 
292. 302. 304. 305. 314. 316. 340. 
341.348.351. II. 2. 5. 11.12.50. 
56. 61. 150. 164. 171. 185. 190. 
220. 242. 255. 
vinea, — ia, — ies, I. 3. 17. 18. 25. 

27. 36. 40. 67. 81. 104. 

118. 158. 191. 193. 204. 

206. 245. 290. 304. 345. 

357. II. 71. 88. 106. 124. 
126. 147. 186. 187. 192. 
202. 238. 258. 269. 279. 
292. 311. 337. 341. 345. 

358. 390. 

— sepe circumdata II. 249. 
vineta I. 324. 
vintere s. vendere. 
vinticare s. vindicare. 
vinuin I. 3. 48. 104. 118. 127. 158. 

281. 302. II. 23. 121. 249. 391. 

Vgl. census. 
vir (maritus) I. 237. II. 283. 385. 
- bonus I. 238. 242. II. 384. 



vir ecclesiasticus II. 157. 

— inluster I. 20. 64. 106. II. 275. 

277. 

— nobilis I. 225. 226. II. 329. 

— probatissimi et fidelissimi I. 

356. 

— religiosus II. 178. 375. 
virga I. 132. 
yiridarius I, 331. 
viscka s. fiscus. 

vita ingenua I. 187. 

— monachica I, 338. 346. II. 36. 

60. 69. 101. 109. 119. 125. 

126. 134. 218. 

— regularis I. 284. II. 86. 125. 

127. 218. 

— secularis II. 369. 
vituhis I. 327. 
vocatio I. 318. 319. 
vocatus s. advocatus. 
vom er I. 207. 257. 282. 306. 

II. 398. — Vgl. census. 

Wadium II. 293. 
wanta II. 244. 
werigeldum, weraceld — , were- 

gold- I. 84. 102. 127. 133. 198. 

220. 350. II. 9. 
wila, willa 8. villa. 
wilare, will— s. villare. 

Zelga, celga I. 88. 107. 113. II. 19. 



Zur Bearbeitung eines Sachregisters zu den 1863 und 1866 veröffentlichten ersten zwei Bänden des Urkunden- 
buchs der Abtei Sanct Gallen fühlte ich mich seit jener Zeit verpflichtet. Wenn ich jetzt nach mehr als einem halben 
Jahrhundert in meinem unfreiwilligen „otium cum dignitate" dieser Verpflichtung nachkomme, so darf ich für Ver- 
sehen, die bei Benutzung dieses Registers zu Tage treten werden, wohl auf freundliche Nachsicht hoffen, besonders 
da zu der Last der hinter mir liegenden 85 Jahre auch eine empfindliche Schwächung dos Sehvermögens meines 
einen, überhaupt noch leistungsfähigen Auges gekommen ist, die mich beispielsweise bei der Korrektur des Druckes 
die nicht seltene Verwechslung der Ziffern 2 und 3 übersehen Hess, worauf aufmerksam zu machen ich hier nicht 
unterlassen wollte. 



St. Gallen, den 1. Juni 1921. 



H. W. 
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Publications de la Societe des Antiquaires de Zurieh. 

Zürich 1841 — 1866. 4. Avec tables. En commission chez 8. llSbr ä Zürich* 

ff*^JfC 5i * Les mämoires dont les titres sont imprimes en caracteres italiques, sont Berits en francais, les autres en allemand, 
**" I - rr sauf quelgues-uns en latin, lesquels sont designes par un asterisque (*). 



Cahier. 



Auteur. 



I. Vol. 1841. (1837-1841). 23 Vtfeuilles. 33planches. 

1. Tombeaux celtiques au Burghoelzli pres de 

Zürich. 3 pl. 1837. Ferd. Keller, 

2. Edifices romains ä Kloten pres de Zürich. 

4 pl. 1838. Ferd. Keller. 

8. Fouilles sur PUetliberg et le Lindenhof ä Zürich. 

Anciennes armes en bronze etc. 2 pl. 1839. Ferd. Keller, 

4. CathMrale de Zürich: I.partie. Histoire. 2pl. 1840. S. Vögelin. 

5. Cathödrale de Zürich: II. partie. Ai-chitecture. 

2 pl. 1841. 

6. Cloitre de la Cathedrale de Zürich. 16 pl. 

7. Les plus anciennes monnaies de Zürich. 2 pl. 

8. Poenies de J.Hadloub, poete du 13 me siecle. 1 pl. 

9. Tombeaux de Bel-Air pres Cheseaux sur Lau- 

sanne. 7 pl. 

II. Vol. 1844. (1842-1844.) 44 Vtfeuilles. 29 pl. 
1. Fondation du couvent de Cappel et histoire des 

barons d'Eschenbach. 2 pl. 

2. Histoire des lies d'Ufenau et de Lutzelau sur 

le lac de Zürich. 3 pl. 

3. Les deux plus anciennes chroniques de la ville 
de Zürich. 



Ferd. Keller. 
S. Vögelin. 
H. Meyer. 
L. Ettmüller. 

F. Troyon. 



H. Escher. 
Ferd. Keller. 



Fr. Cs. 
27 12 

2 40 

2 40 

2 40 
2 40 

2 40 
10 80 

2 40 

3 — 

9 — 
83 60 

2 40 
2 40 



L. Ettmüller. 
4. Six lettres et un poeme du 18 me siecle. 1 pl. 1844. L. Ettmüller. 



Casp. Orelli. 
W. Vischer. 

Ferd. Keller. 
F. Troyon, 

F. Dubois. 

Deschwanden. 
L. Ettmüller. 
A. Quiquerez. 

G. Meyer de 
Knonau, 



Vögelin. 
Meyer. 



4 50 

2 40 

3 60 
2 10 



6*Inscriptiones Helvetiae. 

6. Trois tumulus dans une foret pres de Bale. 3 pl. 

7. Armes et differents instrumenta de Pepoque 

helv£tique. 2 pl. 

8. Bracelets et agrafes antiques. 3 pl. 

9. La Bataille de Granson. 3 pl. 

10. Les anciennes bannieres des cantons primitifs. 

3 pl. C. F. Lusser. A. de Reding. 

11. Anciennes chansons guerrieres Suisses. 

12. Monuments de landen e'vtche' de Bdle. 2 pl. 

13. Fac-simile d'uue lettre de Nicolas de Flue, de 

Pannen 1482. 1 pl. 

14. Remarques sur Parchitecture de la cathädrale IFerd. Keller. 

de Zürich. 6 pl. \S. Vögelin. 

III. Vol. 1845—1847. 32 Vt feuilles. 22 pl. 

1. Histoire du couvent de Cappel. 2 pl. 1845. S. 

2. Monnaies bractäates de la Suisse. 3 pl. H. 
3.*Alberti de Bonstetten descriptio Helvetiae. 

4. Decorations et peintures dans une maison de | 

chanoines ä Zürich. 2 pl. 1846. \ Ferd. Keller. 3 60 

Tombeaux et tumulus helvetiques. 8 pl. J 

5. Remarques geniales sur les anciennes sepul- 

tures en Suisse. 5 pl. 1846. Ferd. Keller. 

6.*Ekkehardi benedictiones ad mensas (10 me siecle). 

— Diplome de docteur de Felix Hemmerlin. 

— Byoux d'or et symboles chretiens a Lun- 
nern. 2 pl. Ferd. Keller. 



2 10 
2 10 
2 10 

2 10 
1 60 

3 — 

1 35 
6 — 

15 48 

2 40 

3 25 

— 84 



3 24 



IV. Vol. 1846. 37 feuilles. 
Chronique de Gerold d'Edlibach. 4 pl. 

V. Vol. 1852. 3 l /2 feuilles. 
Monuments de Neuchdtel. 58 pl. 

VI. Vol. 1848—1849. 30 feuilles. 23 pl. 
1. Origine et siguification des armoiries. 3pl. 1848. 
2.*Necrologium de l'abbaye de Reichenau. 13 pl. 

3. Etymologie et explication des noms de lieux du 

Canton de Zürich. 

4. Histoire et description du chäteau de Rappers- 

wil. 6 pl. 1849. 

5. Chronique de Rapperswil jusqu'en 1388. 3 pl. 
VII. Vol. 1850—1853. 32 Vt feuilles. 37 pl. 

1. Etui pour la parure d'une fiaucee, du 14 me siecle. 

9 pl. 1850. 
2.*Formules et lettres diverses du 9 me siecle. 1 pl. 

3. Miniatures et Scritures de manuscrits irlandais. 

13 pl. 

4. Etablissement celtique a Ebersh|rg, Canton de 

Zürich. 3 pl. 

5. Antiquites etrusques dans la Suisse. 4 pl. 

6. Histoire des Legiöns XI. et XXI. 5 pl. 

7. Fortification8 celtiques pres de SchaflEhouse. 3 pl. 

8. Alphabets Etrusques d'inscriptions et de mon- 

naies. 3 pl. 



Martin Usteri. 

F. Dubois. 

Fr. de Wyss. 
Ferd. Keller. 



2 16 

8 64 

25 28 

13 20 

2 88 

2 64 



H. Meyer. 4 68 



Ferd. Keller. 
L. Ettmüller. 



L. Ettmüller. 

F. de Wyss. 

Ferd. Keller. 

G. Escher de 
Berg. 

A. Jahn. 
H. Meyer. 
Ferd. Keller. 



2 68 
— 72 
25 20 

2 88 
2 88 

6 60 

1 20 

2 40 
4 50 
2 16 



Th. Mommsen. 4 32 



Cahier. 

VIII. Vol. 1851—1858. 84 feuilles. 
Histoire de l'abbaye de Zürich. 12 pl. 
IX. Vol. 1853—1856. 23 pl. 
I. Partie. 16 feuilles. 
Sceaux des villes et communes des 13 anciens 
cantons suisses. 16 pl. 

1. Zürich. PI. 1—3. 

2. Berne. PI. 4—8. 

8. Lucerne, Uri, Schwyz et Unterwald. PI. 9—11. 
4. Zug, Glaris, Bäie, Fribourg, Soleure. PI. 12—15. 
6. Schaffhouse et Appenzell. PI. 16. 
H. Partie. 16 feuilles. 

1. La Suisse sous la domination romaine. 1 pl. 

2. La famille des Winkelried de Stans. 

3. Habitations lacustres. 1 er rapport. 2* 6dit 4 pl. 

4. Hospices de St. Lazare du Canton de Zürich. 

2 pl. 1855. 

X. Vol. 1854. 19 feuilles. 
* Inscriptiones confoederationis helveticae latinae. 
2 cärtes 

XI. Voll 1856—1857. 22 feuilles. 38 pl. 

1. Invasion des Sarrasins en Suisse. 1 pL 1856. 

2. La main votive, bronze romain d'Aventicum. 1 pl. 

3. Monnaies de la Bourgogne transjurane. 2 pl. 
. Diptyque du Consul Areobindus. 2 pL 

Remarques sur la chevalerie. 

5. Histoire du chäteau de Habsbourg. 12 pl. 

6. Tapisserie de Sion du XlVeme siecle. 6 pl. 

7. La Cathädrale de Coire. 14 pL 

XII. Vol. 1858—1860. 46 feuilles. 16 pl. 

1. Calendrier en bois du XV mm siecle. 1 pl. 

2. Deniers et bracteates de la Suisse. 3 pL 

3. Habitations lacustres. Deuxieme rapport 3 pl. 

4. Le mont Pilate et St-Dominique. 1 pl. 1859. 
6.*Adjurations et benedictions en usage dans les 

jugements de Dieu. 1 pl. 
6.*Documents historiques de l'äpoque Carlovingienne 

ä St-GalL 

7. Etablissements romains dans la Suisse Orient 7 pl. 

XIII. Vol. 1858 — 1862. 

I. Partie. 

1. Sceaux des villes et des cantons suisses (6 pl.) 

de St-Gall 



Auteur. Fr. Cs. 

G. de Wyss. 24 - 
20- 



E. Schultheis. 2 50 

3- 

250 

2 50 

Ferd. Keller. 1 50 

Th. Mommsen. 2 88 

F. de Liebenau. 2 40 
Ferd. Keüer. 4 32 

A. Nüscheler. 1 75 



Th. Mommsen. 19 44 
24- 
Ferd. Keller. 
H. Meyer. 
Rod. Blanchet. 
S. VögeUn. 
L. Ettmüller. 
G. H. de Krieg. 5 — 
Ferd. Keller. 3 75 



3 - 

2 25 

3 - 

3 50 



H. Runge. 
H. Meyer. 
Ferd. Keüer. 
H. Runge. 



24- 

2 50 
5 - 
4 - 
2 50 



H. Runge. 2 10 

E. L. Dummler. 4 — 

Ferd. Keüer. 4 - 

22- 



des Grisons 
d'Argovie 
de Thurgovie 



Dr. Wartmann. 
A. de Sprecher. 
PL Wetssenbach. 
J. A. Pupikofer. 



4 — 



2. Armorial de Geneve. 3 pl. J. Masse*. 2 — 

3. Armoiries et sceaux du Canton du Valais. 2 pl. De Bons. 1 20 

4. Armorial du Canton de Vaud. 2 pl. De Mandrot. 1 20 

5. Sigilli del cantone Ticino. 1 pi. Peri. 1 — 

6. Sceaux historiques du Canton de Neuchdtel. 4 pl. G. de Wyss. 3 — 

H. Partie. 

1. Le comte Wernher de Homberg. 1 pl. 1860. G. de Wyss. 3 — 

2. Recherches sur les restes d'animaux dans les 

habitations lacustres. 
8. Habitations lacustres. Troisieme rapport. 7 pl. 
4. Routes romaines dans les Alpes de la Suisse. 



Rütimeyer. 3 — 

Ferd. Keüer. 4 - 
H. Meyer. 2 50 



XIV. Vol. 1862. 

1. Habitations lacustres. Quatrieme rapport 4pl. 

2. Le Couvent de Ruti (Canton de Zürich). 3 pl. 

3. Recherches sur les Antiquites d'Yverdon. 4 pL 

4. Antiquites romaines de Vindonissa. 5 pl. 

5. Vitraux de l'ancien couvent de Wettinguen. 3pl. 

6. Habitations lacustres. Cinquieme rapport 17 pl. 

XV. Vol. 1863. 

1. Monnaies gauloises trouvees en Suisse. 3 pl. 

2. Etablissements romains dans la Suisse Orientale. 

2 9 partie. 

3. Statistique des Etablissements romains dans la 

Suisse Orientale. 14 Lith. 

4. Les vieux fouraeaux de la Suisse. 2 pl. 

5. 1" Supplement aux Inscriptiones confoederationis 

helveticae latinae de Th. Mommsen. F.Keller u. H.Meyer 1 50 

6. Les Fresques de Constance du 14* M siecle. 

4 Lith. coloriees. L. Ettmüller. 4 — 

7. Habitations lacustres. Sixieme rapport. 16 Lith. Ferd. Keller. 4 55 



Ferd. Keller. 
F.Sal.VögeU*. 
L. Rochai. 
Otto Jahn. 
W. Lubke. 
Ferd. Keller. 

H. Meier. 

F. Keüer. 

F. Keüer. 
W. Lubke. 



3 50 
3 — 
S — 

3 50 
8 50 

4 50 

3 - 
3- 

6- 

4 - 



Plan du couvent de St-Gall en 820 en fac-simile', par F. Keller, Dr. 1 fenille in-follo. Texte in-4. 4 Fr. 
Recueil d'arnioirics coloriees: roonument häraldique du 14. siede. 25 feuilles imprlme'es en couleur et 4 fenilles de texte. 25 Fr. 
Cartulaire de l'abbaye de St-Gall, par Herrn. Wartmann, Dr. Tome I. (Anne es 700—840). 46 feuilles. 4°. 15 Fr. 
Cartulaire de l'abbaye de St-Gall, par Herrn. Wartmann, Dr. Tome II. (Annees 840—920). €3 feuilles. 4°. 20 Fr. 
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Google- 



Mittheilungen der antiquarischen Gesellschaft in Zürich. 

Zürich 1841-1866. 4o Hit AbbildoDgea. In Kommission bei g. II Öhr. 

IHM. *-!3 des II. Bandes waren (je 4 Hefte in den Jah're«? «l! "j. ® z^^ «*« ^m^lung. I 

S*üebrigcDS werden alle Hefte einzeln verkaofl. 
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Mi ■. 48H. («837— 18M.) 23«/, Bog 33 Kupfertaf. 

q. 6 Lith. 
Keltische Grabhügel im Burghölzli hei Zürich. 

4 Ktaf. 2 Lith. 4837. I. 
Die röm. Gebäude zu Klotan bai Zürich etc. 
2 Ktaf. 2 Lith. 483«. IC. 

Ausgrabungen auf dem Uetliberg. Lindenhof bei 
Zürich. Aelteste Waffen etc 2 Kt*t. 4839 III. 

Grossmünster in Zürich: l. Geschichte. 2 Ktaf . 
4840. IV. 

Grossmünster in Zürich: IL Architectur. 2 Ktaf. 
4844. V. 

Kreuzgang beim Grossmünster. 46 Ktaf. 

Aelteste Münzen von Zürich. 2 Ktaf. 

Joh. Hadloubes Gedichte. 4 Ktaf. 

Tombeaux de Bel-Air pres Cheseaux sur Lau- 
sanne. 5 Ktaf. 2 Lith. 

nd II. 48». (1842—4844.) 46 Klaf. 43 Lith. 

ud Holzschn. 

I. Abtheilung. 28'/< Bogen. 

Stiftung von Kappel und Herren von Eschen- 
bach. 4 Ktaf 4 Lith. 48V2. VI. 

ITenau und Lüzelau im Zürichsee. 2 Ktaf. 4 Lith. 
4843. VII. 

Die beiden ältesten deutschen Jahrbücher von 
Zürich. 

Sechs Briefe u. ein Leich 

inscriptiones Helveti». 
II. A b t h e i 1 u n g. 

^rei Grabhügel bei Basel. „. . _ 

lel vetische Waffen u. Gerätschaften. 2 Ktaf. 

Jracelets et agrafes antiques. 4 Ktaf. 2 Lith. 

,a Bataille de Gran^on. 3 Ktaf. 



Verfasser oder 
Herausgeber. 



Ferd. Keller. 

Ferd. Keller. 

Ferd. Keller. 

S. Vögelm. 

Ferd Keller. 
S. Vögelin. 
H. Meyer. 
L. Eltmüller. 

F. Troyon. 



4 Lith. 484t. VIII. 

46 Bogen 

2 Ktaf. 4 Lith. 



)ie Punner der Urkantone. 3 Lith. 

üdgenössische Scblachtlieder. 

(onuments de l'anc. övechö de Bale. 2 Lith. 

aesimile eines Schreibens von Niclaus von 

der Flüe. 4 Lith. 
otizen über Bauart und Stift Grossmünster. 

5 Ktaf. 4 Lith. 

I lil. 48(5—1847. 2 Ktaf. 20 Lith. u Holzschn. 

I. Abtheilung. 46 Bogen, 
eschichte von Kappel. 2 Ktaf. 4815. IX. 
racteaten der Schweiz. 3 Lith. 
Ib. de Bonstetten descr. Helvetiae. 

IL Abtheilung. 46'/» Bogen. 
r and Verzierungen in einem Zürch. Ghorherren- 

hause. 2 Lith. 4846. X. 
jlvet. Heidengräber u. Todtenhügel. 8 Lith. 
Igem. Bemerkungen über d. Heidengräber in 

der Schweiz. 5 Lith. 4847. XI. 
kehardi benedictiones ad mensas. Fei. Hem- 

merlin's Doctordiplom. Goldschmuck u. 

christliche Symbole zu Lunnern. 2 Lith. 

■V. 48S6 37 Bogen, 
rold v. Edlibach Chronik. 4 Lith. 

v. 48S2. 3»/. Bogen, 
»numents de Neuchatel. 46 Ktaf. 42 Lith. 

Vi. 4848— «9. 30 Bogen. 23 Lith. 
*prung und Bedeutung der Wappen. 3 Lith 

4848. XII. 

CTologium von Reichenau. 43 Lith. 
snamen des Kantons Zürich. 
Schreibung von Alt- und Neu-Rapperswil. 
6 Lith. 4849. XIII. 

ronik von Rapperswil bis 4388. 4 Lith. 
v«l. 4850—1833. 32«/t Bogen 37 Lith. 
lutschmuckkästchen des XIV. Jahrhunderts. 
9 Lith. 4850. XIV. 

mann. Formeln u. Briefe aus d. IX. Jahrb. 4 L. 
ier u. Schriftzüge in irischen Manuscr. 43 L. 
t. Ansiedelung am Ebersberg, K. Zürich. 3 L. 
uskische Alterthümer in der Schweiz. 4 Lith. 

und XXI. Legion. 5 Lith. 
tische Vesten bei Schaffhausen. 3 Lith. 
detruskische Alphabete auf Inschriften und 
Münzen. 3 Lith. 



H. Escher. 

Ferd. Keller. 

L. Etlmüller. 
L. EttmUUer. 
Casp. Orelli. 

W. Vischer. 
Ferd. Ketter. 
F. Troyon. 

F. Dubais. 

IC. F. Lusser. 
lA v. Heding. 
[Deschwanden. 
L. EUmüller. 
A. Quiquerex. 

G. Meyer von 
Knonau. 

iFerd. Keller. 
IS. Vögelin. 



Fr. Ct. 
27 42 

2 40 

2 40 

2 40 

2 40 

2 40 
40 8) 

2 40 

3 — 

9 — 
33 60 

2 40 
2 40 

4 50 

2 40 

3 60 

2 40 

2 40 
2 40 
2 40 

2 40 

4 50 

3 — 

4 35 
9 — 



S. Vögelin. 
H. Meyer. 



45 48 

2 40 

3 25 

- 84 



[Ferd. Keller. 3 60 



Ferd. Keller. 



Ferd. Keller. 
Martin Usteri. 



F. Du Bois. 



Fr. v. Wyss. 
berd. Keller. 
IL Meyer. 

Ferd. Keller. 
L. Etttnüller. 



L. EttmUUer. 
F. v. Wyss. 
Ferd. Keller. 
G. Escher v. Berg. 
A. Jahn. 
//. Meyer. 
Ferd. Keller. 



3 24 

2 46 

8 64 

25 20 
43 20 

288 
2 64 

4 08 

2 88 
— 72 
25 20 

2 88 
2 88 
6 60 
4 20 
2 40 
4 50 
2 46 



Th. Mommscn. 4 32 



Heft. 

Baa4 Till. 4851-4858. 

Geschichte der Abtei Zürich. 84 Bogen 42 Taf. 

T e $V .!?'/' 2°^ n und i0 Taf Enthält 5 Hefte : 

XXII 4838 *** XVIL <853 ' XXL mi > 

Beilagen (Urkunden.) 64 B., 2 Taf. 
Baa4 IX. 4853-4836. 23 Lith. 

c#«,n l A btheilung. 46 Bogen. 

Städte- und Landessiegel d. XIII aßen Orte. 46 L. 

Zürich. Taf. 4—3. 

Bern. Taf. 4—8. 

I.ucern und die drei Länder. Taf. 9—44. 

Zug. Glirus, Basel, Freiburg, Solotliurn. T.42-15. 

Scliaffhausen, Appenzell. Taf 46. 

IL Abtheilung. 46 Bogen 

Schweiz in röm. Zeit. 4 Lith. 4834. XVIII. 

Die Winkelriede von Stans. 

Keltische Pfahlbauten. 4r Bericht. 2. Aufl. 4 L 

Lazariterhäuser d. K Zürich. 2 Lith. 4*55. Xix! 

aa* X. 4834. 49 Bogen. 

Inscript. confoed. helvet. latinae. 2 Kart. 

b4 XI. 4836-57. 22 Bog. 28 Lith. und 40 Stahlst. 

Sarazenen in der Schweiz. 4 Lith. 4836. XX. 

Votivhind. röm. Bronze von Aventicum. 4 Lith. 

Monnaiesdela Bourgogne transjurane. 2 Lith. 

Diptychon des Consuls Areobindus. 2 Lith. 

Einiges über den Ritterstand etc. 

Habsburg. 40 Stahlst, und 2 Lith. 

Die Tapete von Sitten. 6 Lith. 

Der üom von Chur. 44 Lith. 



Verfasser oder 
Herausgeber. 

G. v. Wyss. 



Fr. Ct. 
24 — 



46 — 
8 — 



Ba 
4. 
2. 
3. 



E. Schultheis. 



5. 

6. 
7. 

Band XII. 48 S8— 1860. 46 Bog 46 Lith. 
4. Kalendertafel aus dem XV. Jahrhundert. 4 Lith. 

2. Denare und Bracteaten der Schweiz. Mit 3 Taf. 

3. Pfahlbauten. Zweiter Bericht. 3 Lith. 

4. Pilatus und St. Dominik. 2 Lith. 4839. XXIII. 

5. Adjurationen und Benedictionen bei Gottes- 

gerichten. 4 Lith. 

6. St. Gallische Denkmale aus der Karoling. Zeit. 
7 Römisch« Ansiedelungen in der Ostschweiz. 

* I. Abtheilung. 7 Lith. 

Band XIII. 4838—1862. 32 Bog. 28 Lith. 

I. Abtheilung. 45 Bog. 48 Lith. 
4. Städte- und Landessiegel (<j Lith.) : 

St. Gallen Dr. Wartmann. Graubünden 
Aargau PI Weitsenbach. Thurgau 

2. Armorial de Geneve. 3 Lith. 

3. Armoires et sceaux du Canton du Valais. 2 Lith. 

4. Armorial du Ganton de Vaud. 2 Lith. 
Sigilli del Cantone del Ticino. 4 Lith. 
Sceaux histor. du Canton de Neuchatel. 4 Lith. 

IL Abtheilung. 4830-64. 48 Bog. 40 Lith. 
Graf Wernher von Homberg. 4 farbige Lith. 
4860. XXIV. 
2 Untersuchung der Thierreste aus d. Pfahlbauten. 

3. Pfahlbauten. Dritter Bericht. 7 L'th. 

4. Röm. Alpenstrassen der Schweiz. XXV. 2 Lith. 



Ferd. Keller. 

Th. Mommscn. 

F. v Liebenau. 
Ferd. Keller. 
A. Nuscheier. 

Th. Mommsen. 

Ferd Keller. 
H. Meyer. 
Rod. Blanchet. 
S. Vögelin. 
L. Etlmüller. 

G. H. v. Krieg. 
Ferd. Eeller. 



H. Runge. 
H. Meyer. 
Ferd. Keller. 
H. Runge. 

H. Runge. 

E. L. Dummler. 

Ferd. Keller. 



5. 
6. 

4. 



A. v. Sprecher. 

J. A. Pupikofer. 

J. Masse'. 

De Bons. 

de Mandrot. 

Pen. 

G. d. Wyss. 
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2 88 

2 40 
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4 75 
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2 40 
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4 20 
4 20 
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aa* XIV. 4864—4863. 
4. Pfahlbauten. Vierter Bericht. 4 Lith. 

2. Das Kloster Rüti. XXVI. 3 Lith. 

3. Recherches sur les antiquitös dTverdon. 4 Lith. 

4. Röm. AltPrlhümer aus vindonissa 5 Lith. 

5. Glasgemälde im Kreuzgange zu Kloster Wet- 

tingen. 3 Lith. XXVII. 2. Aufl. 

6. Pfahlbauten. Fünfter Bericht. 47 Lith. 
Band XV. 4863 — 

4 . Die in der Schweiz gefund. gallisch. Münzen. 3 L. 

2. Röm. Ansiedelungen in der Ostschweiz. iL Abth. 

2 Lith. XXVIII. 

3. Statistik der römischen Ansiedelungen in der 

Ostschweiz. 44 Lith. 

4. Die alten Oefen in der Schweiz. 2 farbige Lith. 

XXIX. b 

5. Erster Nachtrag zu den Inscriptiones confoede- 

rationis IiHvetioae latinae von Th.Mommsen 

6. Die Frescobilder zu ConManz aus dem Anfange 

des XIV. Jahrhunderts. 4 farbige Lith. XXX. 

7. Pfahlbauten Sechster Bericht. 46 Lith. 



G. v. Wyss. 
Rütimeyer. 
Ferd. Keller. 
H. Meyer. 

Ferd. Keller. 
F. Sal. Vögelin. 
L. Rochat. 
Otto Jahn. 

W. Lübke. 
Ferd. Keller. 

H. Meyer. 

F. Keller. 

F. Keller. 

W. Lübke. 

F. Keiler u.H.Meyer 

L. Etlmüller. 
Ferd. Keller. 
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3 — 
3 — 
350 
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3 — 
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4 50 

4 — 
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im «lea Kloster« 8t. Gallca vom Jahr 820 in Facsimile f von Dr. F. Keller. 4 Bl. in Fol. Text in 4°. Fr. 4. 
appenrolle vaa Zürich, ein heraldisches Denkmal des XIV. Jahrhunderts 25 Blätter in Farbedruck und 4 Bogen Text. 95 Fr 
den buch der Abtei Saiict-Gullcn, bearbätet von Dr. H. Wartmann. Theil 4. Vom Jahr 700—840. 45 Bogen 4°. Preis 45 Fr 
rienbuch 4er Abtei gaact-Gallca, bearbeitet von Dr. H. Wartmann. Theil 2. Votn Jahr 840—920. 63 Bogen 4°. Preis 20 Fr. 

Tis wird erscheinen: Fortsetzung der Publikation der Habsburgischen Denkmäler, nämlich Abbildung und Beschreibung des Klosters Könias- 
r eiden mit seinen Denkmälern. Febraar ifian 
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Mittheilungen der antiquarischen Gesellschaft in Zürich. 

Zürich 1841 — 1863. 4° Mit Abbildungen. In Kommission bei S. HSlir. 

Die mit Jahrzahlen und römischen Ziffern bezeichneten Hefte tragen bis und mit XIX den Titel: 99 Mittheilungen der 
Gesellschaft für vaterlandische Alterthümer In Zürich" 1837—1855; sie bilden mit den spätem von No. XX an eine eigene 
Sammlung.— Die Hefte 6 — 13 des II. Bandes waren (je 4 Hefte in den Jahren 1842 u. 1843) zuerst als Zeitschrift herausgegeben worden, 
üebrigens werden alle Hefte einzeln verkauft. 



Heft. 



2. 



3. 



6. 
7. 
8. 
9. 



7. 

8. 
9. 



BandW. 1841. (1837—1841.) 23i/ 2 Bog. 

33 Kupfertaf. u. 6 Lith. 
Keltische Grabhügel im Burghölzli bei Zürich. 

1 Ktaf. 2 Lkh. 1837. I. 

Die röm. Gebäude zu Kloten bei Zürich etc. 

2 Ktaf. 2 Lith. 1838. II. 
Ausgrabungen auf dem Uetliberg, Lindenhof 

bei Zürich. Aelteste Waffen etc. 2 Ktaf. 

1839. m. 

Grossmünster in Zürich : I. Geschichte. 2 Ktaf. 

1840. IV. 

Grossmünster in Zürich : II. Architectur. 
2 Ktaf. 1841. V. 

Kreuzgang beim Grossmünster. 16 Ktaf. 

Aelteste Münzen von Zürich. 2 Ktaf. 

Joh. Hadloubes Gedichte. 1 Ktaf. 

Tombeaux de Bel-Air presCheseaux sur Lau- 
sanne. 5 Ktaf. 2 Lith. 

Band MM. 1844. (1842—1844.) 16 Ktaf. 
13 Lith. und Holzschn. 

I. Abtheilung. 281/s Bogen. 

Stiftung von Kappel und Herren von Eschen- 
bach. 1 Ktaf. 1 Lith. 1842. VI. 

Ufenau und Lüzel au im Zürichsee. 2 Ktaf. 
1 Lith. 1843. VH. 

Die beiden ältesten deutschen Jahrbücher von 
Zürich. 

SechsBriefeu.einLeich. 1 Lith. 1844. VHI. 

Inscriptiones Helvetiae. 

II. Abtheilung. 16 Bogen. 

Drei Grabhügel bei Basel. 2 Ktaf. 1 Lith. 

Helvetische Waffen u. Gerätschaften. 2 Ktaf. 

Bracelets et agrafes antiques. 1 Ktaf. 2 Lith. 

La Bataille de Granson. 3 Ktaf. 

Die Panner der Urkantone. 3 Lith. 



Verfasser oder 
Herausgeber. 



Fr. Ct. 



27 12 



Ferd. Keller. 2 40 
Ferd. Keller. 2 40 



Ferd. Keller. 2 40 
S. Vögeltn. 2 40 



Ferd. Keller. 
S. Vögelin. 
H. Meyer. 
L. Ettmüller. 

F. Troyon. 



2 40 
10 80 

2 40 

3 - 

9 - 



H. Escher. 



33 60 



2 40 



Ferd. Keller. 2 40 



ith. J 



l. Eidgenössische Schlachtlieder. 

I. Monuments de l'anc. 6vech6 de B&le. 2 Lith. 

t. Facsimile eines Schreibens von Nikiaus von 

der Flüe. 1 Lith. 
[. Notizen über Bauart und Stift Grossmünster. 

5 Ktaf. 1 Lith. 

Band WWW. 1845-1847. 2 Ktaf 20 Lith. 
u. Holzschn. 

1. Abtheilung. 16 Bogen. 
Geschichte von Kappel. 2 Ktaf. 1845. IX. 
. Bracteaten der Schweiz. 3 Lith. 
Alb. de Bonstetten descr. Helvetiae. 

IL Abtheilung. 16*/« Bogen 
. Wandverzierungen in einem Zürch. Chor- 
herrenhause. 2 Lith. 1846. X. 
Helvet. Heidengräber u. Todtenhügel. 8 Lith, 
. All gem. Bemerkungen über d. Heidengräber 
in der Schweiz. 5 Lith. 1847. XI. 
Ekkehardi benedictiones ad mensas. Fei. 
Hemmerlins Doctordiplom. Goldschmuck 
u. christliche Symbole zu Lunnern. 2 Lith. 
Band MV. 1846. 37 Bogen. 
Gerold v. Edlibach Chronik. 4 Lith. 
Band V. 1852. 3*/« Bogen. 
Monuments de NeuchAtel. 46 KtafT 12 Lith. 

Mtand WM. 1848-49. 30 Bogen. 23 Lith. 
Ursprung und Bedeutung der Wappen. 3 Lith. 

1848. xn. 
Necrologium von Reichenau. 13 Lith. 
Ortsnamen des Kantons Zürich. 
Beschreibung von Alt- und Neu-Rapperswil. 

6 Lith. 1849. XTTT. 

Chronik von Rapperswil bis 1388. 1 Lith. 

MBandWMM. 1850-1853. 321/* B. 37 Lith. 
Brautschmuckkästchen des XIV. Jahrhunderts. 

9 Lith. 1850. XIV. 
Alamann. Formeln u. Briefe aus d. IX.Jahrh. 1 L. 



L. Ettmüller. 
L. Ettmüller. 
Casp. Orelli. 

W. Vischer. 
Ferd. Keller. 
F. Troyon. 

F. Dubois. 

!C. F. Lusser. 
A. v. Reding. 
Deschwanden. 
,. Ettmüller. 
A. (Juiquerez. 

G. Meyer von 
Knonau. 

[Ferd. Keller. 
\S. Vögelin. 



50 
40 
60 

10 
10 
10 
10 



2 10 

1 50 

3 — 

1 35 



9 - 



15 48 



S. Vögelin. 
H. Meyer. 



40 
25 

84 



Ferd. Keller. 3 60 



Ferd. Keller. 3 24 



Ferd. Keller. 2 16 
Martin Usteri. 8 64 



F. Du Bois. 



Fr. v. Wyss. 
Ferd. Keller. 
H. Meyer. 

Ferd. Keller. 
L. Ettmüller. 



L. Ettmüller. 
F. v. Wyss. 



25 20 
13 20 



88 
64 
08 



2 88 
- 72 

25 20 

2 88 
2 88 



Heft. 

3. Bilder u. Schriftzüge in irischen Manuscr. 13 L. 

4. Kelt. Ansiedelung am Ebersberg, K.Zürich. 3 L. 

5. Etruskische Alterthümer in d. Schweiz. 4 Lith. 

6. XI. und XXL Legion. 5 Lith. 

7. Keltische Vesten bei Schaffhausen. 3 Lith. 

8. Nordetruskische Alphabete auf Inschriften und 

Münzen. 3 Lith. 
Band VMMM. 1851 — 1858. 
Geschichte der Abtei Zürich. 84 Bgn. 12 Taf. 
Text: 20*/2 Bogen u. 10 Taf. Enthält 5 Hefte : 

XV. 1851, XVI. 1852, XVTE. 1853, XXL 

1857, XXn. 1858. 
Beilagen (Urkunden). 64 B., 2 Taf. 

Band MX. 1853-1856. 23 Lith. 
1. Abtheilung. 16 Bogen. 
Städte- u. Landessiegel d. XIII alten Orte. 16 L. 

1. Zürich. Taf. 1—3. 

2. Bern. Taf. 4—8. 

3. Lucern und die drei Länder. Taf. 9—11. 

4. Zug,Glarus, Basel, Freiburg, Solothurn. T. 12-15 

5. Scnaffhausen, Appenzell. Taf. 16. 

IL Abtheilung. 16 Bogen. 

1. Schweiz in röm. Zeit. 1 Lith. 1854. XVHL 

2. Die Winkelnede von Stans. 

3. Keltische Pfahlbauten, lr Bericht. 4 Lith. 

4. Lazariterhäuser d. K.Zürich. 2 Lth. 1855. XIX. 

Band X. 1854. 19 Bogen. 
Inscript. confced. helvet. latinae. 2 Kart. 

Band XI. 1856-57. 22 Bgn. 28 Lth. u. lOSthlst. 

1. Sarazenen in d. Schweiz. 1 Lith. 1856. XX. 

2. Votivhand, röm.Bronze von Aventicum. 1 Lith. 

3. Monnaies de la Bourgogne transjurane. 2 Lith. 
. Diptychon des Consuls Areobindus. 2 Lith. 

" Einiges über den Ritterstand etc. 

5. Habsburg. 10 Stahlst, und 2 Lith. 

6. Die Tapete von Sitten. 6 Lith. 

7. Der Dom von Chur. 14 Lith. 

Band XII. 1858—1860. 46 Bog. 16 Lith. 

1. Kalendertafel aus d. XV. Jahrhundert. 1 Lith. 

2. Denare u. Bracteaten der Schweiz. Mit 3 Tafeln. 

3. Pfahlbauten. Zweiter Bericht. 3 Lith. 

4. Pilatus u. St. Dominik. 2 Lith. 1859. XXTU. 

5. Adjurationen und Benedictionen bei Gottes- 

gerichten, l Lith. 

6. St. Gallische Denkmale aus d. Karoling. Zeit. 

7. Römische Ansiedelungen in der Ostschweiz. 

I. Abtheilung. 7 Lith. 

Band XMMM. 1858—1862. 32 Bog. 28 Lith. 
I. Abtheilung. 15 Bog. 18 Lith. 

1. Städte- und Landessiegel (6 Lith.): 

St. Gallen Dr. Wartmann. Graubünden 
Aargau PI. Weissenbach. Thurgau 

2. Armonal de Geneve. 3 Lith. 

3. Armoiries et sceaux du Canton duValais. 2 Lith. 

4. Armorial du Canton de Vaud. 2 Lith. 

5. Sigilli del Cantone del Ticino. 1 Lith. 

6. Sceaux histor. du Canton de Neuchdtel. 4 Lith. 
U. Abtheilung. 1860—61. 18 Bog. 10 Lith. 

Graf Wernher von Homberg. 1 farbige Lith. 

1860. XXIV. 
Untersuchung d. Thierreste aus d. Pfahlbauten. 
Pfahlbauten. Dritter Bericht. 7 Lith. 
Röm. Alpenstrassen d. Schweiz. XXV. 2 Lith. 

Band XMW. 1861 — 1863. 
Pfahlbauten. Vierter Bericht. 4 Lith. 
Das Kloster Rüti. XXVI. 3 Lith. 
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Herausgeber. ^.U. 
Ferd. Keller. 6 60 
G. Escher v.Berg.l 20 



A. Jahn. 
H. Meyer. 
Ferd. Keller. 
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50 
16 



Th. Mommsen. 4 32 



G. v. Wyss. 24 — 



16 

8 

20 



E. Schulthess. 



Ferd. Keller. 

Th. Mommsen. 
F. v. Liebenau. 
Ferd. Keller. 
A. Nüscheler. 



50 

50 
50 
50 

88 
40 
32 



1 75 



Th. Mommsen. 19 44 



Ferd. Keller. 
H. Meyer. 
Rod. Blanchet. 
S. Vögelin. 
L. Ettmüller. 
G. H. v. Krieg. 
Ferd. Keller. 



24 
3 
2 
3 



25 



3 50 

5 — 
3 

6 



75 



H. Runge. 
H. Meyer. 
Ferd. Keller. 
H. Runge. 

H. Runge. 

E. L. Dümmler. 



24 
2 
5 
4 
2 

2 

4 



50 



50 
10 



Ferd. Keller. 4 — 
22 — 



A. v. Sprecher. 

J. A. Pitpikofer. 

J. Masse'. 

De Bons. 

de Mandrot. 

Peri. 

G. d. Wyss. 



20 
20 



1. 

2. 
3. 
4. 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

6. 

1. 
2. 



G. v. Wyss. 
Rütimeyer. 
Ferd. Keller. 
H. Meyer. 

Ferd. Keller. 

F. Sal. Vögelin. 
Recherches sur les antiquites d'Yverdon. 4 Lith. L. Rochat. 
Röm. Alterthümer aus Vindonissa. 5 Lith. Otto Jahn. 
Glasgemälde im Kreuzgange zu Kloster Wet- 
tingen. 3 Lith. XXVH. 2. Aufl. W. Lübke. 
Pfahlbauten. Fünfter Bericht. 17 Lith. Ferd. Keller. 

Band XW. 1863 — 
Die in d. Schweiz gefund gallisch. Münzen. 3 L. H. Meyer. 
Röm. Ansiedelungen in d. Ostschweiz. II. Abth. F. Keller. 



50 



50 



50 

50 
50 

50 
50 



*wrl9* de$ M£io$ter$ 8t. Gatten vom Jahr 820 in Facsimile, von Dr. F. Keller. 4 Bl. in Fol. Text in 4°. Fr. 4. 

Lp» MWappenrotte von Zürich, ein heraldisches Denkmal des XIV. Jahrhunderts. 25 Blätter in Farbedruck und 4 Bogen Text. 25 Fr. 

jßfmsndenbuch der Abtei &anct-€}atten 9 bearbeitet von Dr. H. Wartmann. Theil 4. Vom J. 700-840. 45 Bogen 4°. Preis 15 Fr. 
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